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des Herzoglichen Conſiſtorii zu Roſtock. 


Gnade und Friede von Gott und den Va⸗ 
ter unſers Herrn Jeſu Eprifti | 


ie eändetifhe Kirche rechnet Unter die groſ⸗ 
fen Vorzuͤge, mit welchen fit von Gott bes 
gnadiget worden, Ditig auch den reichen 

| Schag von erbaulichen Ki 

gleich beym Anfang der-gefegneten Reformation der fel. 

Lutherus und feine vechtfchaffene —n und — 

den G —— eget haben, eit zu 


a Br länntr er der Sons mor = 
Ei ip A ' Geſaͤnge 
r 













u den al Kirchen, man aus 

der großen Menge der hbrigen noch und nach ‚- fonder- 

lic) in den neuern Zeiten hinzugefömnienen ı erbauli en 
e vor andern außfuchen und in einem 

chriſtlichen Gemeinde, zum oͤ nit und Privat⸗Got⸗ 

tesdienft in die Hände geben: ſoll Wenn aber die geiſtli 






chenkieder einen geſegneten Zweck wirklich | 
fo muß dabey eine ——— Bedin Fi rk a 


den: Deren eine vo ffenßeit ſolch 
—— die Be von —— 


— 


edern, zu welchen 


— 


EV 431 LE /MFNVorrede, 
fen, der fich ihrer bedtener. Der Geift Gottes felbft giebt 
ung hierinn die nenauefte Borfchrift, und erkläret beyde 


te m * fehr nachdruͤckliche Weiſe/ Coloſſ. 


3.0.16: pheſ. 5.0, 19: Wir können uns hier 


| nicht in eine ausführliche Erklärung dieſer Schriftſtellen 


eintaffen : fondern wir wollen nur Den Sinn des Apoftels, 
den nach unferm Beduͤnken ein jeder, fonderlic) der die 
Grund ſprache verſtehet, leicht darinn finden kann, kuͤrzlich 
und auf eine jedermann faßliche Weiſe ausdrücken. 
Die erſte Bedingung ſtehet in der erſten Hälfte der 
Stelle andie —— und ſie koͤmmt kurz darauf an, daß 
die Gefaͤnge, deren Gebr | 
fiht auf das Chriſtenthum fchaffen follen, ihrem Anhalt 
nad) aus dem Norte Gottes genommen, unddemfelben 
vollkommen gemäß, und folglich nady ihrer ganzen Eins 
richtung zur wahren Frbauung bequem feyn müflens +: 
Die andere Bedingung, Die zum voraus gefeßet wird, 
und die vondem Verhalten desjenigen abhänget, der ſich 
ſolcher Lieder bedienet,jehen wir theils aus der legten Haͤlf⸗ 


te der Stelle an die Coloſſer, theils aus der Verbindung: 


ſolcher Worte mit der vorhergehenden Rede, Wir können 
alles zufammen. Fürzlich -folgenderneftalt umfchreibens 
„Das Singen der Ehriften muß gefchehen in-fanfter-und 
„sefamteter Stile des Herzens, mit Aufmerkfamkeit und 
Degenwart derGedanken, und in Ehefurcht vor den Au⸗ 


gen des majeſtaͤtiſchen Gottes. Der Endzweck aber 


„mußfeyn, daß das Abſingen eines geiſtlichen Liedes ein 
„Mittel werden moͤge, ʒut Hervorbringung, Erhaltung und 


auch einen wahren Segen in Ab⸗ 


„Devefligung Des goͤttl ichen Friedens, oder der geſegneten 


 „tille der Serlen / da das Herz indemÖlauben des Soh 


„nes Gottes ſich der Gnade des verſoͤhnten Vaters im Him⸗ 
„mel verſichert haͤlt, an feiner Herrlichkeit ſich roeider, in 
„feiner Liebe und Vorforge.ruhet, einen ewigen Ueberfluß 
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———— Vorrede. net 
„Hoffnung entgegen fiehet, unddadurch die wuͤtenden Af⸗ 
nfeeten, die den natürlichen Menſchen als ein ungeſtuͤmes 
„Meer herum treiben, befieget, und unter die Küffe bringt. 
„Denn gleich wie dDiefesder große Zweck Des ganzen Chri⸗ 


„ſtenlebens It 3: alfo muß zur Erreichung deſſelben, Diebes . 


„ſtaͤndige Beſchaͤftigung mit dem Worte Chriſti nsge⸗ 
„mein, und Der rechte Gebrauch geiftlicher Lieder ins beſon⸗ 
„dere, von denen Chriſten als ein Mittel gehoͤrig angewen⸗ 
„det werden.“ Nehmen wir die gleichtautende Stelr, 
Epbef.5r1 9. mit hinzu,fo wird alles noch De utlicher Der 
Apoſtel verbindet die Bermahnung zum Singen geiſtui⸗ 
cher Lieder, im vorhergehenden mit der Warnung vor der 
Böderes. Diefem Lafter, welches Chriſten nicht auftehet⸗ 
feßet erientgegen: ſondern werdet voll Geiſtes. Es iſt 
offendat, daß die Gnadenwirkungen des heingen Geiſtes, 
und die ſanften Regungen, die er dem Hexzen einflößer,hiet 
verſtanden werdens und daß die Chriſten hiedon ein reiches 
Maaß in ihrer Seele empfinden moͤgen, dazu ſchreibet et 
ihnen den Gebrauch der geiſtlichen Lieder, als ein Mittel 
Bor, und unterrichtet uns alfo, in was fuͤr einer Geſinnung 
und Abficht derjenige ſtehen müffe, der ſolche Lieder recht 
gebfauchen rolle. In dem folgenden 20ſten Ders aber, 
verbindet er wit folyemSingen,eben fo,miein der Sten⸗ 
an die Loloffer, die Negüngen der Dankfagung gesen 
Gott durch Zefum Chriſtum, und will alſo die geiſtlichen 
Lieder zur Belebung des Herzens in ſolchen Regungen dee 
braucht wiſſen. Der Apoftel ſetzt demnach außer dem ⸗ 
jJenige was kurz vorher gefagt worden, von Seiten deſſen⸗ 
der mit Nutzen fingen wıll, noch weiter als eine nothwendi⸗ 


— — 


Bedingung zum voraus, Daß die Geſchaͤfte auf eine ſol | 


de Art,und in folcher Abficht u. Faſſung des Herzens müfle 


Herrichtet werden, daß der Geiſi Gottes Raum bekom⸗ 


me, vermittelſt der auf eine angenehme Weiſe in die 
Sinne fallende goͤttlichen Wahrheiten feinen m 


a⸗i⸗ 


— — Vorrede... 
ven EinflußderSeele mirzurbeilen, und die goͤttli⸗ 
chen Triebe der Demuth und Beugung vor Gott, 
Des Glaubens und Vertrauens zu Gott, der: Ver⸗ 
herrlichung Gottes und YEfuChrifti,derDantbars 
keit/ der Liebe gegen Gott und Menſchen, undaller 
übrigen chriſtlichen Tugenden in den Herzen rege 
zumachen. Geſegnet iſt derjenige, Der ſchon zum voraus 
in einer ſolchen Sammlung und Faſſung Des Herzens, und 
in Der angezeigten Abficht, Die geiſtlichen Lieder zur Hand 
nimmt ; niemalen wird es ihm an Regungen des Geiſtes 
febten, Die fich aus einem erbaulichen Liede ſemer Seelen 
eindruͤcken. Jedoch auch derjenige hat Nutzen und Se- 
gen von ſeinem Singen, der wenigftens unter dem Sefang 
ſelbſt, durch das Angenehme der Poeſie und der Tonkunſt 
einigermaßen zu ſich ſelbſt kommt, auf die Sache, die er 
ſinget, feine Gedanken zu richten, und auf den Eindruck, 
deu ſie infeinem Herzen macht, Achtung zu geben, und Die 
Spuren und Fußſtapfen der nahen Gnadengegenwatt des 
Genſtes Gottes zu bemerken, und im Gedaͤchtniß zu behal⸗ 
ten. Es Fömmt alsdann nur darauf an, duß er ſolche Ein⸗ 
drücke der goͤttlichen Gnade unter fortgeſetztem Gebet in 
ſich recht zur Kraft kommen laſſe, und dem Geiſte Gottes 
zur Ausrichtung ſeiner Gnadenwerke, das Herz ohne muth⸗ 
willige Widerſtrebung oder Zerſtreuung voͤllig überlaffe. 
Wer aber mit einem eben ſo zerſtreueten und unempfind⸗ 
lichen Herzen ſein Singen ſchließet, als er es angefangen, 
der machet ſich eines ſtraͤflichen Misbrauchs des göttlichen 
Namens und Wortes ſchuldig, und fein Singen iſt kein 
wahrer Gottesdienſt, ſondern eine Sache, die ihm ſchwere 
Verantwortung bringt. 7 
Seine Herzogl. Durchlaucht, unſer gnaͤdigſtre gie⸗ 
render Landeshetr, Haben, nachdem die vorigen Auflagen 
des Mecklenburgiſchen Geſangbuches vergriffen geweſen, 


dieſe gegenwaͤrtige deue anzuordnen, gnaͤdigſt geruhet. 
X3 Was 


Borrede.— | 


ı Was eine Durchlaucht, als ein hriftlicher undfür 
Memöchcrte Beförderung derrnauung in Hoͤchſtdero⸗ 


felben Larıden belorater Landesherr hiebey haben veran - 


alten foͤnnen, betrifft die erſſe Bedingung, Die zum vor · 


aus geſetzt wird/ wenn die geiſtlichen Lieder den gehoͤrigen 


Segen haben ſollen, und Die auf die innere Beſchaffenheit 
ſoſcher Lieder ſelbſt ankommt. Xır baden fie oben aus 


Ren Worten des Apoſtels Fürzsich voritellig gemacht; und 


| 
| 


Dero Fuͤrſtenthuͤmern und Landen eine Sammlung von \ 


Se Hetzogl. Ducchl, find auf nichts fo ſehr bedacht ger 
apeſen, als den Einwohnern und chriſtlichen Gemeinden in 


| 


1 
) 
l 


ſolchen Liedern in Die Hände zu geben,die dem reinen IBor- 


se Gottes gemaͤß, und zur wahren Erbauung bequem feyn: . 


möchten, Zudem Endehaben Soͤebſtdieſelben, wie der 


Augenſchein zeiget, wicht nur Die vorigen allgemeine Ein⸗ 


— und Rubriken des bisherigen Mecklenburgi⸗ 
sHen: Geſangbuchs, und eben dieſelbe fortlaufende Zahl 
der Lieder beybehalten laflen, Damit die vorigen Yuflagen 


Autch die gegenwaͤrtige neue nicht ee me 


werden möchten: fondern es find auch die erbaulichen Der 
dängeunferer alten geiſtreichen Gottesgelahrten forgfiltig 
mit eingeruͤcket worden. Und obgleich anſtatt einiger, in 
Den vorigen Auflagen ſich gefundener Lieder, andere aus 
dem großen Schatze der neueren Geſaͤnge find geſetzet wor⸗ 
den die zur Erbauung bequemer geſchienen haben; fü hat 
man doch daben alle Aufmerkſamkeit dahin gerichtet,.Eeine 
andere Lieder zu woaͤhlen, als Die groͤßtentheils bereits unter 
öffentlicher Auctotitaͤt evangeliſcher Reichsſtaͤnde und 
Eonſiſtorien, oder auch auswaͤttiger evangeliſcher Monat⸗ 
chen, oͤffentlich gedruckt, und zum allgemeinen Gebrauch 
Der evangeliſchen Kirche find beſtimmet worden, gauch übers 
haupt nach dem ganzen Zuſammenbang des Vortrags 
einen bequemen und der evangeliſchen Lauterkeit gemäßen 
Verſtand und Erklärung — —— Air 
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Vorrede. — 
cultaͤt zu Buͤtzow/, welcher dieſes Geſanghuch zur Eenſur 
gnaͤdigſt übergeben wor den, hat die Sache nichtanders, 
als eben it geſaget worden, befunden, außer nur, daß fie 
ander Verſetzung eintaer alten Lieder aus ihren fonit ge⸗ 
möhnlichen Rubriken Peinen Antheil genommen. Weil 
aber ſolches ganz und nat mas wilführliches ift; fo konn 
es in Die untadelhafte und nügliche Finrichtung des Ge⸗ 
ſangbuchs, nach ſeinem Inhalt / keinenẽinfiuß haben. Man 
kann alfo'verficyert ſehn, daß die in Diefer neuen Aufla 
enthaltenen Lieder alle Diejenigen Eigenfchaften baben, di 
der Apoſtel oben von erhaufichen geiftlichen Sefängen ge⸗ 
fordert hat ; und man wird nichts mit Grund dagegen eind 
menden Pönnen, mo mannichteinige nach der acromati⸗ 
ſchen Schärfe nicht fo aenau abgemeffene Ausdrucke der 
gebundenen Sihreibart, welche etwan hie und da vorkom⸗ 
men möchten, zum Wormaad einer unndthigen Critik ge 
brauchen wollte. Fin folcher aber wuͤrde um fo viel mehr 
eine unlautere Abficht verrathen, als, wenn man auf die 
Weiſe verfahren mollte, auch die älteften und bisher un« 
‚ berdächtiaften Lieder unferer Kirchen koͤnnten verdächtig 
gemacht, und mit allerfey Beſchuldigungen belaͤſtiget wer⸗ 
den. Upſere Gottesgelahrten haben es daher zu einem 
algemeinen Grundſatz gemacht, daß es uneriaubt ſey, ein 
Lied, welches ſonſt nach feinem Zuſammenhang eine gute 
und bequeme Auslegung keidet, um einiger nicht fo genau 
abgemeflener Ausdrücke willen, auf einem irrioen Ver⸗ 
fand zu ziehen ; woferne die Abficht des Derfaflers, und 
fonderlidy desjenigen, der die Direction'der Kirchenfachen 
hat, und er einer Gemeine zum Gebrauch porlant, unwi 
der ſprechlich bekannt iſt, daß er es nicht anders verſtanden 
und aus geleget wiſſen wolle, ala: es Den Grundſaͤtzen der 
Kirche gemaͤß iM. Be. Zersogl. Durchiaucht haben 
ung zu ſolchem Zweck gnaͤd gñ aufgegeben, Diele Hoͤchſt⸗ 
Desoſelben ohnehin ungezweifelte Geſiunung an He 








WVorrede 


berfluß — ide rede öffentlich anzuzeigen, daß Jöchfi 
Sie kein Lied, und feinen Ausdruck deſſelben, anders wo 
len derſtanden ı nd angenommen wiſſen, als in: jo fern 
derfelbe dem geoffenbarten Worte Gottes und reinen 
Evangelio, welches in der heiligen Schrift enthalten, Durc 
kligen Lucherum geprediget, und in den ſymboli 
hen Buͤchern unſerer eoangelihen Kirchen verſaſſet iſt 
aͤß kann erklaͤret werden. 
ft nunmehro nichts übrig, als daß die ebangeliſchei 
—** dieſer Herzoalich⸗Mecklenburgiſchen Fuͤrſten 
thuͤmer und Lande, Die ſich dieſes Geſangbuchs bedienen 
yerden,nuch an ihrer Seite die oben vorgetragenen Bor 
riften des Apoſtels, yon Dem gefegneten Gebrauch geift 
licher- Lieder forgfälrig.und in Der Furcht Gottes beobach 
IS}: Dieß aberi un Sache, die Durch Feine menſchlich 
ann dewerkſtelligelwerden, ſondern Di 
auf eines jed Serniffen und Verantwortung vor Got 
ankommt. Sr an unferm Theil wünfchen einem jedeı 





dazu die Gnade und den Beyſtand Sotresund feines Bei 
nn damit dieſes Geſangbuch unter uns reiche grüchte de 
Erthauung zum Preis Des Namens Gottes und zum. Hei 
iefer Seelen Kragen möge. Gefchrieben zu Roſtock, ig 
Dmwstden — den ap — Ela 








Morgen'⸗Lieder. 


dir gefallen, Wie ſchlecht es im⸗ 
zuf! auf mein geiſt, zu lo⸗mer ſcheint: So iſi dennoch für 
) ben, Auf, auf, und werd allen D ieß opfer gut gemeynt. 
erhigt! Bedenke, wie, 5+, Verzeihe mir die ſuͤnde, 
ch beſchuͤtzt. Haͤtt er dir meht ich ihzt befinde, Wie fie mein hery 
e wache Der engel’ zugefchickt, betrübe; Verʒeihe mir und daͤm⸗ 
;o hätte dich der drache ZmjPier Al üppige begier, Mit dee - 
fen ſchlaf erfticke, ich täglich) kampfe: O Kerry vera 
2. Dir, dir, und deiner guͤte, eihe mir, 
ir, dir, mein Gott! allein.) 6. Send auch auf meinen we⸗ 
ir, Dir fol mein gemüche Ir Mir deinen engel zu, Und 


, Mel, Herzlich thut mich verl. 








on herzen dankbar feyn: Deun ſprich du felbft den fegen Zu al 
haſt mir mein leben Noch bis lein , was ich thus Kerr, fende 
her verlängt, Und täglich auch du mir Eräfte Von. deiner him⸗ 
neben, Viel wohlthat einge- melshöh , Auf daß all mein ge 
hat, u. ſchafte Gewuͤnſcht von ſtatten geh. 
3. Du, Herr der himmels 7. Gib mir vor allen Dingen 
sei! Wir folk ich nach gebühr, Getroſten muth und geift, Dieg 
Sie ſoll ich Dir vergelten, Was freudig zu vollbringen, Was 
gethan an mir? ch bin zwar mein beruf mich heißt, taf mic) 
geringe, Doch nimm die o-|in guten tagen Nicht übermärhig 
bin, Nimm bin, mas ich dir ſeyn, Und laß mich auch nicht 
inge, Den dirergebnenfinn, jagen, Dringt gleich ein krein 
4. Nur weg mit horn and|herein | 
en! Seh opfreberzund brufi!| 8. Hilf; daß in meinem ſtan⸗ 
u Findliches vertrauen, Das, de 29 thu, was bir gefällt, 
si deine luft: Das, das laß diuch laß mich nicht: in fchande 
= | A Gerathen 


2—WMaocgen⸗Lieder. 
Gerathen vor der welt; Richt, ben; Nimm alles gnaͤdig hin, 
Herr, mein ganzes leben —9 Als dein geſchenk und gab, 
deinein willen ein: Laß auch Mein' obern, blutsverwandten, 
mein haus darneben Von dir Auch freunde und bekanuten, 
geſegnet ſehn Und alles, was ich hab’, 

9. Gieb, daß im kreuz und; 5, Dein’ engel: laß auch blei⸗— 
glücke Ich fiets fo leben mag, ben, Und weichen. nicht von mir, 
Daß ih All augenblicke Denk Den fatan zu vertreiben, Auf 
an den Iegten tag: Und wenn daß der böf’ feind hier In die 
der wird anbrechen, So gib, ſem jammerthal, Sein’ tüd” an 
daß ich erfreut Don herzen koͤnne mir nicht ‚übe, Leib und feel 
fprechen: Herr, komm, ich bin nicht betrübe, Und bring’ mid) 
1 are ie Ba 3 

ER — | 6. Gott will ich laſſen rathen, 
2. Su bekannter Melodey. Denn er ale ding ni er | 
) us meines herzens grunde ſegne meine thaten Mein für: 

* Sag’ ich dir lob und dank nehmen und fach ; Denn ich ihm | 
In diefer morgenftunde, Dazu heimgeſtellt Mein'n leib, mein | 
mein lebenlang, O Gott! in dei⸗ ſeel , mein leben, Uno was er 
nem thron, Dir zu lob, preis mir fonft geben; Er machs, wies | 
und ehren, Durch Chriftum un⸗ ihm gefällt, - De 
fern Herren, Dein'n eingebohr-| 7, Darauf fo fprech ich amen! 

Und zweifle nicht ‚daran, Gott 


nen Sohn. 
wird es alkufammen Ihm wohl⸗ 









2. Daß du mich aus gena— 
den In der vergangnen nacht gefallen lahn, Und fire nun 
Bor. gfahr und allem ſchaden aus mein hand, Greif an das 
Behuͤtet und bewacht: Ich bitt werk mit freunden, Dazu mich 
demuͤthiglich, Wollt mir mein Sort beſchirden In mein'm be⸗ 
F vergeben, Womit in dieſem ruf. und ſtand. EG 
eben Ich hab erzuͤrnet dich. Joh. Mattheſius. 
3. Du 'wolleſt auch behuͤten BR u 
Mich gnädig dieſen tag Vors 3, Mel. D Gott, du frommer, 
teufels Lift und wuͤten Vor füne! - Dder: OFefu,meine. 
den und vor ſchmach, Bor ſeur⸗ Ab Jeſu! deſſen treu Im 
und waſſersnoth, Vor armuth himmel und auf erden 
und vor ſchanden, Vor ketten Durch keines menſchen mund 
und vor banden, Bor boſem ſchnel⸗ Kann gnug geprieſen werden! 
len tod. Ich danke dir, daß du Ein wah- 
4. Mein: feel, mein leib, rer menſch gebohrn, Haft von 
mein leben; Gut, ehr’ und was mir abgewandt, Daß ih nicht 
ih bin, Sep dir ganz hingege⸗ bin verlohrn. en A 
4 —X 





2. Vor⸗ 











| | Morgen : Lieder. | 3 
2. Borsehmlid wird in mirithum, ehr und ruhm, Er fen 
All herzensaugſt geſtillet, Wenn mein hoͤchſtes gut. 

mich dein ſuͤßer nam' Mit ſei— 
nem troſt erfüllt; Kein troſt » 
lieblich iſt, Als den mir gie 








I 


8. Er ſey mein himmelsweg, 
Die wahrheit, und das leben, 
t Und wolle mir zuletzt Auch dieſes 


dein nam. Der ſuͤße Jeſusnam: gnadig geben: Daß ich alsdann 


Der fuͤrſt aus Davidsſtamm. in ibm Dieß leben ſchließe wohl, 
3. O Jeſu! hoͤchſter ſchatz, Du Wenn meine ſterbenszeit Lind ſtun— 
kannſt mir freude bringen: Es de kommen ſoll. a 
mag nichts lieblichers, Als Jeſus⸗ 9. Immittelſt helf' er mir, So 
nam erklingen. ch kanũ nichtllang ich hier nuch wandle, Daß 
traurig fern, Werl Jeſus heiptiuh in ineinem thun Treu und 
Be Als heiland oder held, aufrichtig handle Er ſteh mir 
felig machen will, allzeit bey Mit feines Geiftes 
4. Wenn mit anfechtung ſich gab Wenn ich in Meinem amt 
Bey mir will ſatau vegen, So Was zu verrichten hab‘, 
ift mir Jeſu nam Zum trofi,) 10. Sen! in deinem nam'n 
fried, fchug und fegen, Zur weis- = ich heut aufgeſtanden, In 
heit und arzuey In aller angſt ihm völlbring' ich heut, Was 
und north, Daß ich nicht fürchten mir koͤmmt unter handen; ya 
Darf Den teufel und den tod, Deinem namen ift Der anfang 
5. Daß ich ein zorafind bin, ſchon gemacht, Das mittel und 
Das macht die fchuöde ſuͤnde: der ſchluß Wird auch durch ihn 
Dein Jeſusnam' macht mich Zu'vollbracht, 
einem guadenfinde; Er nimmt 11. Dir led ich, und in dir, 
von mir hinmeg Die fchuld und In div will ich auch ſterben, 
miffethat: Bringe mir die ſelig⸗ Derr fterben will ich div, Syn 
feit Und feines vaters gnad'. dir will ich ererben Das ewge 
6. Ey nun jo beilge mich, bimmelreih, Das du erworben 
Der ih bin ganz beflecket, Derimir. Don dir verflare will ich 
eilge Jeſusnam, Der alle füind| Dir dienen für und für. 
anf Er fehre ab den — oh. Herrmann. 
en jegen zu mir wend, Sey ECkri 
meine ftir dadurch Sich allel4- Mel. Ehriftusder ung ſelig. 
ſchwachheit end. ge wahres  feelenlicht, 
- 7. Er ſey mein licht, das mic) Deiner chriſten fonne, O 
In finfterniß erleuchte, Er ſey du klares angeſicht, Der betrüb- 
des himmelsthau, Der mich in ten wonne, Deiner güte lieblich⸗ 
Pr anfeuchte, Er fen mein keit Iſt neu alle morgen: In dir 
chirm und. fhild, Mein ſchat⸗ bin ich recht erfreut, Darf nicht 


gen, ſchloß und hut, Mein reich⸗ uͤbrig ſorgen. 
* b nr 42 2. Werde 
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2. Wecke mich vom fünden-Inacht, Ob du. auch oft. an Gott 
ſchlaf, Der du- N das leben; gedacht, Wenn du erwacht. 
Neues leben in mir ſchaff: Denn, 2. Dein Gott ficht ins_ver- 
haft du gegeben Diefer welt dae|horgne hin, Prüfe auch im ſchla⸗ 
ig Welches al ere fen heiz und finn, Er eifert, 
reuet; Wirft du mich ja laſſen wenn du nicht zuerſt Ihm, wenn 
wicht Täglich unvernenet, du aus dem fchlaf auffahrſt, Den 
3. Ohne licht ficht man kein dienſt gewaͤhrſt. | 
licht; Ohne Gottesleuchten Sieht) 3. Dre malts Gott Das 
Fein menſche Chriſtum nicht,Iter, der im Geift Durch Ehris 
Der uns muß befenchten Mit ſtum mich ftets bitten heißt: Dir 
dem hellen himmelsthau Seinerimill ich opfer bringen, ch Ich 
fügen ichre. Drum, Herr Chriſte! zum beruf und arbeit geh’, Wenn 
auf mich ſchau', Und dich zu ich aufſteh'. | Ä 
mir fehre. Was fol ich aber opfern 

4. Kehre zu mir deine guͤt', dir? Iſt doch ſchon alles dein 
Srenndlich mich anblide, Daß an mir: Ya eben das iſt mein 
- mein innerſtes gemuͤth In dir gewinn Wenn all's ich, wie ich 

ſich erquicke, Und die füge him- schuldig bin, Dir gebe hin. | 
melsluſt Mit begierde ſchmecke; 5. Sch gebe dir die feele hin, 
Sonften fey mir nichts bewußt, ach richte dein reich auf darin, 
So da freud erwecke. Daß fie mit tugend augeſteckt, 

5. Laß ja ferne von mir ſeyn Der glaub in gottesfurcht er— 
Hoffart, augenweyde, Fleiſches⸗ weckt, Bleibt unbefleckt. 
luſt und alten ſchein, Jeſu, mir) 6. Sch geb und opfre die 
verleide, Damit fich die welt mein de, Ach nimms und zieh's 
ergoͤtzt Zu ihr'm ſelbſtverderben; in lieb aufwarts, Daß ich mich 
Denn was fie fürs befte ſchaͤtzt, ſtets im 2 erheb’, An dem, 
Machet ewig fterben. was irdiſch ift, nicht Fleb’, Nach 

6. Nun, ſo bleibe ſtets mein Gott nur fireb. - 
licht, Jeſu, meine freude! Bis] 7, Ich opfre dir nun meinen 
der frohe tag anbricht, Da nach wil'n Laß mid) auch deinen 
alleın leide Ich in weißer kleider⸗ will'n erfülln, Daß in geduld 
pracht Werde freudig ſpringen, ohn' unterlag Ich gutes thu', 
Und, daß Gott es wohl gemacht, das boͤſe haß', Und ſuͤnden laß. 
Ohn aufhoͤren ſingen. | 8. — eg: — und 

ai. & was ic) den! , ir zum mor⸗ 
5: Mel, Wir fingen dir, SM. | enopfer h euP? Hilf, daß fein 
al tag bricht an und zeiget;böfer anfchlag mir Einkomm', 

2 , D weine feele! geh und was im finn ich fuͤhr', Ges 
, Wie du gefchlafen diefeifalte dir, Zen a 
. | . 9. 
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Morgen : Lieder. 5 
9. Ich opfre dir die zung' kirche ſchutz. Die dich und uns 
und. mund, Und mache mit diriverfolgen, Herr, Durch deinen 
diefen bund, Daß brute diefen'ftarfen arm befehr Und ihnen 
tag und fort Bon mir kein fluch wehr. | 
und falſches wort Niht wein] 17. Erlöfe, wer unſchuldig 
gehört. — Fig Um deinet will'u gefangen 
10. Die merke, was ich laß ſitztt! Beſchuͤtze, die falſch ſind 
und thu', Befehl’ ich dir; regier' verklagt, Troͤſt alle, Die gen 
fie du, Daß fie zu deiner chriängftt, geplagt Sind und ‚dere 
allein, Denn aud dem nachfien] jagt. | 
insgemein, Gewidmet ſeyn. 18. Den armen gib ihr kleid 
11. Daß ich Dir ganz geo-Iund brodt; Die Fraufen, und 
piert, auf Heut und den ganzen wer leidet noch, Mit deinem, 
lebu Slauf, Des fleiſches ſuͤnd⸗ troſt beielige; Die wittwen, wai⸗ 
liche begier Berleugue, ganz ab-|fen, fremdlinge Vertheidige. 
fierte mir, Und lebe dir. _ 19. In fumma; was dir lieb 
12. Sey du ſtets bey mir und gut, Gieb uns anfeele, leib 
sad in mir, Mit deinem heil⸗ und gut; Wie du willt, fey dirs 
gen Geiſt mich fuͤhr'ʒ Durch heimgeſtellt;: Nur nimm ung 
deiner lieben engel⸗ſchaar Vorlſelig von der welt, Wenn dirs 
allem jchaden und gejahr Veich gefjallt. | 
D,Dlcar. 


heut — 

13. Verleih' der nahrung und 
gewerb', Gedeyen, ſegen, ohn 6. Mel. E iſt gewißlich —— 
verderb, Daß alles dir zu lob' Erhetedih omeinefecl, Die 
und danf, Was ich in dembe-] finſterniß vergehet: Der 
ruf anfang’,. Gut end’ crlang'. Herr erfcheint in Iſtacl, Sein 
14 Auf daß ich ehrbar und licht am himmel fiehet; Erhebe 
in ruh!: Meein leben möge brin⸗ dich aus Deinem Ir Daß er 
gen zus Die lebens nothdurft was gutes in dir (haft, Juden 
mi beicher', Daß armuth nicht er dich erleuchtet, 
mein herz bejchwer, Mich. ehr⸗ 2. Im licht muß alles rege 
lich naͤhr·· -- ° ſehyn, Und fi) zur arbeit wen⸗ 

15. Erhalt auch unfer. pater-|den; Im licht ſingt früh das 
land Ju guter ruh' und frieden-Ivögelein, Im licht will es voll- 
fiand; Wend ab aufruhr, brand, enden: So foll der, meufch in 
krieg und fireit, Peft, hunger, Gottes Jicht Aufheben billig fein 
kummer, theure zeit, Und au⸗ geſicht Zu dem, der ihn grleuch» . 


ber leid. tete. — 
16. Der obrigkeit gieb ftärti 3. Laßt uns an unſer arbeit 
und wiß, Daß ſie dein or lachn, ‚Den Herren zu Ye 


— 








6 Morgens Liedern oo 
Laßt und, indem wir auferfiehnlangefiht; Mach mich zum gu⸗ 
Beweiſen, dag wir leben: Kaptiten tüchtig, Bis ich erreich” die 
uns in diefem — Nicht gold'ne ſtadt Die deine hand ge— 
eine ſtunde muſſig ſeyn. Gott gruͤndet hat, Und ewiglich er⸗ 
iſts, uns erleuchtet, A dleuchtet. ev ıe 
4. Ein tag geht nah dem — — 
andern fort; md unfer mert| 7 . Mel. Freu dich ſehr, o meine, 
bleibt liegen: Ah, hilf uns, Freu' dich ſehr, o meine ſeele! 
Herr, du treuſter hort! Daß O Herz und geiſt erhebe — 
wir uns nicht betriegen; Gieb, Und des Herren lob erzaͤhle, 4 
dag mir greifen an das werk. er dich fo vaͤterlich Dieſe ganze 
Gieb gnade, ſegen, kraft uud nacht m Daß dich ſatan 
ſtark Im licht, das uns erleuch⸗ nicht beſchmitzt: Auch vor leid 
ee: und vor beerüben Du fo wohl 
5. Du geigft, was zu versibewahrt geblieben. un, 
richten ſey Auf unfern glaul 2. Was für danf fol ich dir 
bensmwegen: So hilf. uns nun,|geben, Vater der, barmherzig- 
und fieh’ ung bey, Verleihe deisjfeit? Daß du für mein armes 
nen fegen, Daß das gefchäftileben Surgeft heut und allezeit, 
von deiner band Bolfführer werd’ Daß mid) deiner engelwacht Auch 
in alle land’, Wozu du uns ers|die abgewichne nacht, Hat bee 
leuchtet. | ſchuͤtzet, daß die fonne Ich er» 
6. Ich flehe, Herr! mach uns blickt mit freud’ und wonne. 
bereit Zu dem, was dir gefäl-! 3. Nun, ach hoͤchſter! deine 
lig, Daß ich recht brauch' dielguade Sey auch diefen tag mit 
gnadenzeit. So flehen auch ein-Imir, Daß Fein leid, gefahr noch 
hellig Die Finder, die im geiftifhade, Mich den ganzen tag be= 
gebohr'n, Und die fih fürchten ruͤhr. Schuͤtze mid) Durd) deine 
vor dem zorn, Nachdem du fieihand: Mache fernerhin befannt, 
erleuchtet. Daß, die auf dich, Herr! ver⸗ 
7. Das licht des glaubensitrauen, Auf den rechten eckſtein 
ſey in mir Ein licht der Fraft,bauen. —W 
und ſtaͤrke; Es ſey die demuth 4. Hab ich dich nicht recht 
meine zier; Die lieb’, das werk geliebet, Und mit meiner miſſe— 
der werke. Die weisheit fließtithat Dich, mein frommer Gott, 
in dieſem grund, Und oͤffnet betruͤbet: Was mein fleiſch be⸗ 
beydes, herz und mund, DiesIgangen hat, Leg in ti vu 
weil die ſeel erleuchtet. lund leid, Ich bie in der gna⸗ 
8. Herr, bleib bey mir, du denzeit Vor dein angeficht, und 
ewges licht, Daß ich ſtets geheiflehe: Hilf mir, daß ich nicht 
richtig; Erfreu mich durch dein bergehe. — = F 

















— 


" MorgenPicder. 
5. Laß durch deine Praft mich nn Lroſt in Sefu — 


werden Froͤmmer, und dein gu⸗ ſind 
— ri ” - * 5 — D. J. Laffenins, 
nr Daß i allerım 
gefallen dir, mein hort, Auch ſo g. Mel. O ewigkeit du bonnet. 
leb' an allem. ort, Par ge I 5%: !der du felber bift das 
einft Fomm zum- flerben, Deine licht, Def güt- und treue 
freude Fönne erben. ; nicht Dir ſey itzt lob 
6. Was ich aber ſoll venich⸗ geſungen, Nachdem, durch dei 
ten, Die gedanken, wort und ne große macht, Der belle tag 
wer? All mein thun, beginnen, die finftre nacht So Fräftig hat 
—— Alſo führe, daß ich merk verdrungen, Lind Deine guad 
Deinen beyftand in der noth, und wunderthat Mich, da ich 
Wie im leben, fo im tod. Laß ſchlief, erhalten hat. | 
mich nimmer irre gehen, Noch 2. Laß ferner mich: in dei⸗ 
auf böfen * ſtehen. mnem ſchutz, O Vater, für des 
7. Sey a gnaͤdig allen ſatans trutz Mit freuden aufer⸗ 
frommen, Sh: e deiner heersiftehen, Damit ich dieſen gan- 
de fchaar. Und die dürftig zu jen tag Dich ja ju meinem nu⸗ 
dir kommen Die in noth und hen mag Im glauben: fröhlich 
in gefahr, Und. die in des jam- ‚fehen; Bor allem ſey du felber 
mers prin Bey dir ſeufzend mir Das licht des lebeus fuͤr 
kommen ein, Laß erfahren dei⸗ und für. 
ne * Und uns alleſammt — Des glaubens licht in mir 
behuͤte. bewahr', Ach far und mehr es 
8. Witwen, kranken und immerdar, Erwecke treu' und 
den waiſen, Die die welt und liebe, Die hoffnung mach' in 
teufel plagt, Die zu land und noͤthen veſt, Hilf, daß ich mich 
waſſer reiſen, Sey dein ſchutz, aufs allerbeſt Auch in der de⸗ 
Herr; unverſagt: Stehe allen muth übe, — deine furcht 
bloͤden bey, Und dein ſchirm bey ſtets vor mir ſteh Und ich auf 
allen ſey, Die dich; lieber Va⸗ guten wegen geh. 
ter! keunen, Und nach deinem) 4. Herr, halte meinen gang 
Sohn fih nennen. ggewiß, Creib' ans. von mir die 
9. Laß mich allzeit feyn ge- —* Und bosheit meines 
Airen Bor. dir und der ganzen herzen; Behüte mich den ganzen 
welt Zu behalten gut gewiſſen; tag Vor aberglauben ; zorn und 
Und wenn dieß mein- fleifch zer⸗ plag', Auch vor verbothnen ſcher⸗ 
fällt, Und der tod fein erb' und jen. Bewahre mich.vor ftoler 
recht. Sucht an deinem armen)pracht Und nam wa⸗ mich | luͤ⸗ 


hut * mich dann fuͤr meine ſtern macht. 
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Bi. Mocrgen⸗vdLieder. 
5. Sieb, daß ich dir gehorſam reden, werk und wort, ; 
fen, Und mich vor zank und ha⸗ ich ſtetig ſchaue, Mein G 
der ſcheu', Auf daß der ſonnen⸗ quf deines namens ehr', 
ſtralen Mich dieſen tag nicht meines naͤchſten nutz vermehr. 
zornig fehn, Und nachmals tran⸗ 10. Herr Jeſu Chriſte! laß 
rig untergehn: Ach laß mich nicht allein Mich armen vin gefaͤße 
bezahlen Dem naͤchſten ſeine bit⸗ ſeyn Und werkzeug deiner; gna⸗ 
terkeit Mit eiſer, feindſchaft, den! Nicht all mein thun, beruf 
grimm und neid. | und fand; Halt über mir dein’ 
6. Vor unzucht, und vorböferihälf und hand, Sp kann mir 
luſt, Bor Fargheit und des gei⸗ niemand fehaden: Auch: wolleft 
zes wuſt Behüte mich in gna-|du ganz gnadiglich, Bor dem vers» 
den, Gieb, daß die falfchheitileumder ſchuͤtzen mich, —* 
dieſtr zeit, Zuſammt der unge- 11. Mein herz und mund ich 
zechtigfeit, Mein herz ja nicht dir befehl, Herr: ein, ‚meinen 
beladen, Ach, daß, dein heiliglleib und feel, Auch ehr und 
angeſicht Doc folche fünd’ er- 
blide uht! - - 


7.2, eiener Gott, erweck in 
mir Nur ‚einen hunger ſtets nach 
dir, &-mich die welt verlieh- 
te: Ja lehre mich, du. farker 

held, Zu thun allein, mas dir | 
gefällt; Dein guter Geiſt mich bey tag -Auf-erden: bringen gro⸗ 
führe, Damit ich außer boͤſem ße plag', Auch vor des todes 
wahn, Recht wandeln moͤg ſeuche, Bor peftilenz behuͤte mich 
auf Aner bahn. Damit ſie nicht ſo grauſamli 
8. Befiehl.auch deiner engel⸗Bey nachtzeit herum fehleiche, 
ſchaar, Daß fie mein leben vor Bewahr' auch: uns. vor krieges-⸗ 
gefahr Den ganzen ‚tan, befchü-norh: Wend’ einen böjen ſchnel⸗ 
- gen, Und. auf den handen tra⸗ len tod, - 
gen mich, Daß nicht der fa 
hr mern Mid Fönn’ all» 
bier beſchmitzen; Sp werd’ ich 
gegen loͤwen ſtehn, Und unver- 
zagt auf drachen gehn. 

29. So nimm von mir, o 
Vater, hin Mein herz, gedan⸗ 
ken, muth und ſinn, Hilf, daß 
ich Dir vertraue, Behuͤt auch, 
du gerreufier ort, Mein tichten, 





gut. daneben. Wenn ich, nun 
fige, geh und ſteh, Alsdenn ſo 
ſchaffe, daß ich ſeh, : Herr, 
uͤber mir dich ſchweben; Gieb ja, 
daß deine gnadenhand Sey nim⸗ 
mer von mir abgewandt. 
12. Vor boͤſen pfrilen, "die 













13. Gieb lieber Herr, zu je⸗ 
der friſt, So viel zum leben 
noͤthig iſt, Doch nur nach dei⸗ 
nem willen, Wenn du die fpeif’ 
und nahrung hie Mit" gnad 
egneft ſpat und früh, Kann 
du mich reichlich. füllen: Doch 
daß man deine milde gab’ 
Auch nicht zum boͤſen mis⸗ 
brauch hab. 


“ 








14. Allein 


— 
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14. Allein iu dir hab ich ge! 4. Hilf, daß ich mit diefent 
fest, Mein. herz, o Vater! giebimorgen Geiftlich auferſtehen mag 
zuletzt Auch mir ein feligs en-|Umd für meine ſeele forgen, Daß 
de, Auf daß ich deinen juͤngſten wenn num dein großer tag Uns 
tag Mit großer freund erwarten erſcheint, Und dein gericht, Ich 
mag, Drum fire ich aus die davor —— nicht. 
händer Ach komm, Herr Jeſul) 5. Führe mich, o Herr! und 
komm mein ruhm, Und mimm leite Meinen gang nach "deinem 
mich in dein eigenthum. wort: Sen und bleibe du auch 
Chriſtlicher Segen. : heute Mein befchirmer- und mein 
15. Mein Gott und Vater! hort. Nirgend, als von dir 
jegne mich, Der Sohn erhaltelallein, Kann ich vecht bewahret 
gnädiglich, Was er mir hat gesifenn. - TE 
geben. Der Geift erlenchte tag|- &-Meinen leib und meine 
und nacht Sein antlig über mich|ferle, Sammt ven finnen und - 
mit macht, Und. Ihe miriverftand, Großer Gott! ich bir 
mein leben, Nur diefes wünfch|befchle Unter deine ſtarke hand. 
ich für umd fürs‘ Der friede Herr, mein ſchild, mein ehr und 
Gottes fey mit mir. ruhm! Nimm mich auf Dein ei⸗ 
| N Fo, Riſt. — Ba : 
6,09 7 Deinen engel zu mir fen- 
9. In bekannter Melodey. de, Der des böfen-feindes nacht, 
+ ort des himmels und der er⸗ Liſt und anſchlaͤg von mir wende, 
den, Vater, Sohn und Und mich halt in guter acht; Der 
heilger Geift! Der du rag und auch endlich mich zur ruh, Tras 
nacht läßt merden, Sonn und ge nach den himmel zu, - | 
mond uns feheinen heißt, Def: 8. Höre, Gott! was ich be— 
fen fiarke. hand: die welt, Und gehre, Vater, Sohn und Heil 
was drinnen if, erhalt. ger Geiſt: Meiner bitte mir 
2 Gptet ich. Danke: dir von gewaͤhre, Ber ne mich bit: 
herzen, Daß du mich in dieferiten heißt: So will ich dich hier 
nacht Bor gefahr, angfi, noth nud and dert Herzlich preifen fort 
ſchmerzen Haft behuͤtet und beiund fort, 5 
re — Pi — | + Heinrich Alberti. 
i ein nicht mächtig worden iſt⸗ "WERTE, » P7)7 ICH Ga VE 
3. Laß bie he 2 na „uns er 
uͤnden, Itzt mit diejer nacht verel "- _ en. 
a Bm Jeſu! lag mich IO. Mel. Erfhienen if der. . 
finden Deine wunden offen ſtehn, ($ ottlob! die woch heb ich ist 
Da alleine Hülf und rath Iſt fir IF an, Gottlob, der mir viel 


meine miſſethat. guts gethan, Gotilob, für feine 
mr us gie 


10 Morgen-Lieder; 2 
gif und treu, Die mir iſt alle aller frift, Durch Jeſum .Ehrift, 
morgen neu. Halleluja! Der unjer einger mittler iſ. 
ee 
und -fpat Empfinde trofl, BET 
vach, bilß-und that, Laß all mein 12... In Defännter Melodey 
thun gefegner ſeyn Erhalt mein Eh danf dir, lieber Herre, 
herz im glauben rein, Hallel. Daß du: much haft bewahrt 
3. Wend ab all trübfal, augſt In diefer nachtgefahrde, Dar- 
d noch, Behuͤt' vor böfem ſchnel⸗ iun ich lag fo hart Mit fim- 
en tod: Soll dieſe woch die lersejfiernig umpfangen, Darzu im 
ſeyn, So laß mich ſelig ſchlafen großer noth, Daraus ich bin 
ein. Halll. .  jentgangen, Halfſt du mir, Herre 
4 Ehr fey dem Dater und] Sott, APR 
drin. Sohn, Sammt heilgen Geifil . 2. Mit danf will ich dich 
in einem, thron, Die ihm auc)loben, D du mein Gott und 
alſo ſey bereit, Von aun au Herr Im himmel, buch dort 
bis in ewigkeit. Hallel. oben, Den tag mir auch gewehr', 
D. Joh. Dlearius. —— ich — th’ —— * 
IPOD - Jaud) dein will mag. jeyn: Lei 
II. In eigener Melodey. mich in deinen fitten, Und brich 
Ich dank' dir, Gott, Für all den willen mein, 
m! wohlthat, Daß. da auch/ 3. Daß ih, Herr, nicht ab- 
mich Sp gnädiglih Die nacht weiche Bon deiner: rechten bahn: 
bebüft, Durch deine guͤt', Und Der feind mich nicht erfchleiche, 
bite? noch fort, O Gott, mein! Damit ich irr möcht gahn. Er» 





hort, Bor find’ und g'fahr, Mich halt mich durch dein’ güte, Das 


heut bewahr', Daß mir Fein boͤſes bitt ich fleißig dich, Vors teujels 
—— — liſt und wuͤten, Damit er ſetzt 

2. Ich befehl dir, Herr, Mein an mich. rt 
feel! und. chr, Her, finn- und] 4. Den. glauben mir verleihe 
much, Mein leib und gut, Und An dein’n Sohn Jeſum Chriſt: 
all das mein, Der engel dein Mein' fünd’ mir auch verzeihe 
Hab’ mich in acht, Daß wicht, Allhie zu diefer frift: Du wirft 
ad’ macht Der feind an mir, mirs nicht verfagen, Wie bu 
ah ſein'r begier, Noch michiverheißen. haſt, Daß er mein’ 
in find’ mit liſten führ,. fünd’ thu tragen, Und loͤſ' mich 

3. Auch wollſt du, Herr, Ber- von der laſt. | 
geben mir, Durch deine huld, 5. Diehoffnuung mir auch gie- 
Mei find’ und ſchuld. Ich hab' be, Dienicht verderben läßt: Da- 
an dich: Bergriffen mich, Unrecht zu chriftliche liebe Zu dem, ver 
gerhan, O Herr! verihon Zu mich verlegt; Daß ich, ihm guts 
| EU erzeige 
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erzeiger Such. nicht darin das| 2. In welcher macht ich lag 
mein’, Und Leb' ihn als mein ei⸗ ſo hart Mit finfternig umpfan- 
gen, Rad) all dem willen dein. gen, Bon meinen finden gepla- 

6. Dein wort laß mich befen-Iget ward, Die ich mein tag’ 
nen Bor diefer argen welt, Auch begangen. 
mich deim’n Diener nennen, Nicht] 3. Drum bitt ich. dich aus 
fürchten g’walt noch geld, Dasiherzensgrund, Du molleft mir 
ich bald möcht abiriten Von vergeben Al meine find’, die 
deiner wahrheit klar, Woll ſt mich ich begunt In meinem ganzen‘ 
auch nicht abſcheiden Bon der leben. 
chriſtlichen ſchaar. | 4. Und molleft.. mich auch 

7. Laß mic) den tag vohen-!dicen tag In deinem ſchutz er⸗ 
den Zu lob den namen dem, Baß halten, Daß mir der feind wicht 
mic) nichts von dir wende, Ans ſchaden mag Mit liſten mannig⸗ 
end’ befiändig ſeyn. Bcehuͤt mirlfalten, = 
leib ind leben, Darzu die frühr]| 5. Negier mich nach dem wil⸗ 
im fand’, Was du mir haſt gege⸗ len dein, Laß mich in ſuͤnd nicht 
ben, Steht all's in deiner hand, fallen, Auf daß dir mög’ das le» 

8. Here Chriſt, dir lob ich ben mein Und al mein thun ge» 
fage Fir deine wohlthat all, Die fallen, | Ä 
da mir all’ mein’ tage Erzeigt bafil 6. Denn ich befehl dir leib 
überall. Dein’nnamen, Herr, ich und feel’, Und all's in dein: han- 
preife, Der du allein biſt gut: de. In meiner angſt und un—⸗ 
Mit deinem leib mich fpeife,igefäl, Herr, mir dein' huͤlfe 
Traͤnk' mich mit deinem blut. —* ar 

9. Dein ift allein die ehre,) 7. Auf: daß der fürfte dieſer 
Dein ift allein der ruhın, Dein' welt Keim macht an mir wicht- 
gut fich bey uns mehre, Deiti,finde, Denn wo mich nicht dein” 
jegen zu uns komm, Daß wiriguad erhält Iſt er mir wich zu 
in fried' einfchlafen; Mit gna⸗ geſchwindde. 
den zu uns eil, Gieb uns des 8. Ich hab’ es all mein tag 
glaubens waffen Fürs teufels,gehört, Menſchen hülf ſey ver- 
lifige pfeil. IJ llohren, Drum ſteh mir bey, du 

x J. Kohlroß. 


treuer Gott, Zur huͤlf biſt du 
| ten. : a | 
13.. In bekannter Melodey. 9. Allein Gott in der hoͤh fey 


Sch dank' dir ſchon durch dei-Ipreis, Sammt feinem eingen 
N nen Sohn, O GHDOL fuͤr Sohne, In einigkeit des Heil» 
deine —— 28 rn er E on , Der berricht ins 
in Diefer na o guadig haft himmelsthrone. — 
Be | ” Mid, Praͤtorius. 
— 14. Mel. 





MB 


en nn Den 
14. Mel. Ach Gott und Herr. Gich täglich prodt, Und 


as fonft noch Afemeinem ſchwa⸗ 
Cd ſag mit fleiß Dir lob und 
—— preis, Gott, in Der. mor—⸗ chen leben; Gich Fraft und ſtark 


genſtunde, Dein treu gem —— — — 
Und große guͤt Ruͤhm' ich mic Ih bin dein Find, Viel 
herz uud munde. mittel find Bey dir, mich zu 

2. ‚&s..foll der danf Mein erhalten. Herr, wie du willt, 
tebenlang: Auf meiner, zung er⸗ Hierauf fiets se Mein fing 
Elingen, Und 2 6 ' ar dich laß ich walten. 

ehutt it e ſiet 

— bike er 15. Mel. Gott des binimelß, 

3. Dank feydir, Gott, Daß du ay 3 ‚güte hat Fein ende, Sie 
zu Better feinde boſe tucke Hafl ift alle. morgen nen, Das 
heut gemacht, In dieſer nacht Zer⸗ beweiſen Jeſu hande, Die da 
er en ride. | ſchaffen, o der treu! Daß ich 

ollſt ſo fort, O treuer leb', doch ich nicht hier, Sou⸗ 

hort, a diejen ‚tag -behüten dern — lebt in mir. 
Vor ſund und ſchaud; Und wi- Jeſu haͤnde, die da for- 
derſtand Thun meiner feinde gen, Daß. auf eine gute nacht 
wuten. olget itzt ein guter morgen, 
5. Ah laß mir heut, Aus Da man ficht wie Gottes macht 
tigkeit, Welt, teufel, holl' nicht Mich, die meinen, .baab und 











baden, Aus. lauter huld Ver⸗ gut Hat befhäge durch Jeſu 


gieb bie ſchuld Damit ich bin — 
beladen. — Jeſu, dir ſey dank gege⸗ 


6 Beil Jeſus Ehriſt Geſtor⸗ — Für die treue deiner hand, 


ben iſt Won wegen meiner fün- Für Die. gnade, für das leben 
den, Bin ich erloſt: Das glaub’ Und was fie mir zugewandt. 


ich vet, Drum werd ich guade Ach, sieh von mir bis ind guab, 


finden. Dieſe deine hand nicht ab! 


7. u deiner hut Mein haab 4 Sie finds ja, darein ge» 
abe 


und gar, Die ſeele, Leib und ke- an Stept mein nam’ durch. 

ben, Auch will und rath ,. Wort, 

werf und that, Sey dir, Herr, reitet haben, Mich gekrönt mit 

übergeben... ' himmelsgut; Fa, fie finds, die 
8. Der engel jchug Sey Er anitzt Weich verforget und 

mein trutz, Wenu mir die feind' beſchuͤzgßt. 

nachſtellen. Wenn ich auf dich] 5. Laß fie weiter mich um» 

— mich — mich kein 

Di fällen. 








bin, Laß fie mich, mich ie nicht 
* laſſen, 


faſſen, Weil ich doch ihr eigen: 


r 
Fefu bins, Die mich jebft ber 


| u | Morgen: Meder. 13 
hffen, Dieſes if und bleibelleut; Ich Ic’ oder fierbenu, Weis 


mein ſinn: Satan dir entfa-lich, daß ich in euch ruh. | 
a ; Xcſa, bir erseb ich 16. Mel.Herzliebſter Jeſu mas. 
6. Nehmt mich drauf in Je-Oder: Wend ab deinen. 
fus haͤude, Schlieft mich in En dieſer morgenftund’ will ich 
Gott's naterherz, In dasTyefus-| „I dich. loben, O Gott, mein 
blut behende, In ſein leiden, tod Vater, in dem "himmel oben: 
und ſchmerz, In des HöchfteniWas du für gnade mir ſiets thuſt 
tröfters Hand Schließe mich und beweiſen, Will ich nun preifen! 
die mir verwandt, 2. Du haft ans tngeslicht ung 
7. Ach mit fegen ob mir walter, laſſen kommen, Auch durch die 
Im gebete ſtaͤrket mich, In dem tauf in dein reich aufgenommen, 
glauben mich erhaltet, Und daß Und laſſeſt mich in deinem Sohn 
Gott gefalleich, Macht mich Got-Jentbinden Bon ſchuld und fün« 
tes Griſtes voll, Leben, leiden,|den. Kae ea 
ferben wohl, 3. Du giebeft mir‘ den heil- 
8. Macht mich los von mei⸗ gen Geift darneben, Daß er mich 
nen fünden; Laßt mich einen lehr und führ in meinem leben, 
guad’gen Gott Und ein guegemif- Damit ich auf Dich alleine 
ſen finden: Jagt weg fchrecken, ſchauen, Und dir vertrauen. 
angſt und noch: Steht mir bey, 4. Du haft mich allzeit vaͤter⸗ 
damit ja hier Nichts verdamm⸗ lich ernahret; Was ich bedurft, 
liche fey an mir, mir immer zu Defcheret: Und 
9. Seyd ihr alles mir in al⸗ wenn mich noth und ungluͤck hat 
len, Meine hülfe, mas ich thu; beruͤhret, Bald draus geführet. : - 
Mein ftab, wenn ich bin gefallen; 5. It haft du auch durch 
Mein troſt, wenn ich gch zurideine engelfchaaren Dich laffen ' 
ruy Meine freunde, wenn ich heint in dieſer nacht bewahren, 
wahl: Mein arzt, wenn ich krank Daß mich darinn Fein unfall Hat 
und ſchwach. eceerſchrecket, Noch aufgewecket. 
10. Seyd mein leben, weil, 6. O Herr, mit meinen mun⸗ 
ih lebe, Und verbleibet ja bey de nnd gemüthe Erzähl und ruͤhm 
mir, Wenn ich meinen geift aufelich ſolche große güte, Die. ich 
gebe, Den ich euch befehle hier ;iempfangen hab am allen enden, 
Macht ihn alles leides los, Und Von deinen handen. 
tragt ihn in Ehrifti ſchooß. 7. Ich bitt', du molleft über 
rs. Ich bin indeß voll ver⸗ mich fort walten, Und mich auch 
gnügen, Halt es für die groͤßte heute dieſen tag erhalten, Daß 
freund’, Daß in euch verichloffen fatan nicht durch feine (if und 
liegen Ich, die meinen, land undIpfeile Mich -übereile, : PM 
. 8.Hilf 
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14 Morgen : Lieder: \ 
28. HDaljy daß ich bleib’, wielden feinen namen fingen, Und 
zuſtrht frommen chriſten, Nein pers und dank zu feinem altar 

von der welt und ihren fünden-|bringen. Lobet den Herren. 

lüften, Daß ich auch meinca eig] 2. Der unjer chen, das er 
nen böfen willen Nicht mög er⸗ uns gegeben, Ju dieler nacht 
füllen. jo vaͤterlich bedecket, Und aus 
9. Herr, laß in.deinem ſchutz dem fchlaf fo frolich auferwecket. 
—* eingefchloffen Leib, ſeele, Lobet den Herren. 
nde, kinder, hausgenoſſen, 3. Daß unſre ſinnen, wir noch 
Und mas ich fonft durch deine\brauchen Eönnen, Uno hand’ und 
milde gabe Auf erden babe. füße, zung’ und. lippen regen, 
10. Die obrigfeit erhalt bey! Das haben wir zu danken fei- 
gutem ftande, Gib friede, gluͤck nem fegen. Lobet ven Herren. 
und heil im. ganzen lande; Be) 4. Daß feuerflanumen ung 
huͤt uns allerfeits, o Herr, ausinicht allzuſammen Mit unfern 
gnaden — ſchand' und ſchaden. hauſern unverſeh'ns gefreſſen, 

11. Du wolleſt auch an die-Das macht, daß wir in ſei— 

ſem rag mich ſtaͤrken Durch deisInem fchuog gefeffen. Lobet den 





ne kraft in mein's berufes wer-| Herren, 
fen: Auf daß ich möge in den-! 5. Daß dieb’ und räuber un- 
felben allen Dir wohlgefallen. ſer gut und leiber Richt ange» 
12. Zulegt verleih , wenn ich taſt, und graufamlich verletzet, 
aus Diefem leiden, Es ſey heut Damider bat fein engel fih ge» 
pder murgen, werd’ abſcheiden, ſetzet. Lobet den Herren, | 
Daß ich anf Ehrifti [od mag) 6. D treuer hüter, brunnen 
Ei fterben Den himmel er⸗ aller guter! Ach! laß duch fer- 
n. | ner über unſer leben Bey tag 
13. Sn bin ich dann an leib 


und nacht dein’, huld und güte 
‚und feel genefen, Und wohl auf ſchweben. Lobet den Hetren. 
dieſer welt allhie geweſen; Dorti 7, Gieb, daß mir heute, 
habe ich das vechte Fleinod fun! Herr! durch dein geleite Auf 
den, Hier überwunden, unfern wegen ungehindert gehen, | 
14. Das hilf min, Vater, der Und überall in deiner gnade ſte⸗ 
Du mit dem Sohne Und heilgemihen. Lobet den Herren. | 
Geiſt, vegierft in einem throne!| 8. Treib unfern willen, dein 
Sieb, daß ich deſſen, wasich itzt wort zu erfüllen, Lehr und ver- 
begehret, Ja werd gewaͤhret. [richten ns geh / 
ER ni „mwo wir ſchwach find, va gieb du 
17. M. Wendab deneni " uns krafte Lobet den Herren. 
——2 alle, die ihn, 9. Richt unſere herzen, daß 
ehren, Laßt uns mit freue wir ja nicht ſcherzen Mit dei- 
nen 








* 


Morgen⸗bieder. 18 
uen ſtrafen, ſondern fromm zulfie muck AG laß mich ächten 
werden Vor deiner zukunft uns vortheil ziehen Aus jedem theu— 
bemühn auf. erden, Lobet den ren augenblick, Und guten faa- 
Herren. - AR men in Der zeit Ausfirenen auf 

re du wirft or die ewigkeit, m 
Und all deine frommen, Di — 
bekehren, gnadig dahin bringen, 19. Mel. Auf meinen liebenG. 
Daß alle engel ewig, ewig ſingen. go und dank fag ich⸗ dir, Du 
Lobet den Herren. P. G. A Ani ef — 

* und aufſtehe. Du a 
18. Mel. Wer nur den lieben. der De! Send ei, naden» 
Me frommer Gott, vom werke, Du meines — **8 
rt ſchlaf erwachet, ed’ ih) 2. Daß mich in dieſer nacht 
ju allererft mit dir. Duy du haſi Der hollenlömen macht Nicht 
alles wohl gemachet In der ver⸗ gaͤnzlich hat verderbet, Mit 
ſtrichnen nacht mit mir, Durch angſt und noth gefaͤrbei, Das 
dein erbarmen ſteh ic) auf, Und iſt, du burg der frommen! Don 
jege fort den lebenslauf... - . jdeiner allmache Fommen, | 

2. D unerihaffne lebensfon-| 3. Ach nimm doch; nimm 
net Erleuchte much mit deinem dich doch Auch meiner. ferner 
glanz, Mit jriede, freude, heil noch Zu guaden an und huͤte, 
und wonne, Hier iſt mein herz, Du unerfchöpfte güre, Daß mich 
erfüll es ganz; Geh auf in dei⸗ kein unfall-rühre, Und Feine jünd’ 
ner fchönen pracht, Vertreibe abfuͤhre. wi en 
meiner fünden nacht. F 4. Den teufel und die welt, 

3. Und ſtehe mir, mein Gott! So tauſend netze ſtellt, Die dei⸗ 
auch heute Mit deines Geiſtes nigen zu binden, Laß mich, Herr! 
unterricht, Regierung, kraft überwinden. Laß deine gnade 
und troſt zur ſeite, Damit mein ſcheinen Mir und den lieben 
wandel ſtets im licht, Und ichimeinen. TIERE 
ein Find des.tages, frey Don] 5. Geuß deines Geiftes ſchein 
allen finftern werken, fey. In meine feele ein, Daß ich 

4. Erleuchte mich auf meinen heut deinen willen Syn. allen mög 
wegen, Und treibe mich zur treue erfuͤllen, Nur nach der tugend fires 
an, Daß ich, gekrönt mit heiliben, Und außer finden leben. . 
und fegen, - dig auf der): 6. Ruͤhr meinen unverſtand, 
fehmalen bahn u: Fraft des Mit deiner weisheitshand, Daß 
glaubens vorwärts geh’, Und michlich in deinen wegen, Durch die 
dem himmelmähere. Ines Geiftes fegen, a ehrbarn 

Ss. Die unſchatzbaren ſtunden thun und wandel 8 führe! mei⸗ 
fliehen, Vergebens ruft :maninen handel, EL ELBE 








7 Ach! 


Morgen:Liever. — 
4. Da fey denn auch mein 
leib Zum tempel: dir. gegeben, 
gaben, alles, was wir Zur wohnung und zum haus, 
n, Nur finſterniß: drum leh⸗Ach, allerliebfies leben! Ach 
nd rede, Herr! ich hoͤre. wohn', ach leb' in mir: Beweg' 
Eroͤffne du das herz, Daß und rege mich, So hat geiſt, feel’ 
ſich ſonder ſcherz Mach diriund leib Mit Dir vereinigt ſich. 
nad ber. lehre, Der wahren! » 5. Dem leibe hab ich ist Die 
heit kehre, Daß meine blö-|Fleider angelege. Laß meiner 
umen Nichts wider dich be⸗ſeelen ſeyn Dein bildnig einge» 
en. — ie raͤget Im goldnen glaubens⸗ 
. D großen, Gott! gieb du Ku In der ‚gerechtigkeit ! 
h meiner feelen ruh; Dir So Allen feelen iſt Das rechte 
es heimgeſtellet, Thu, was chrenkleid. 
vohlgefället, Beſchuͤtze, ſeg ⸗6. Mein Jeſu! ſchmuͤcke mich 
hre, Erhalte, naͤhre, mehre. Mit weisheit und mit liebe, Mit 

3.B.Schuppius. keuſchheit, mit geduld, Durch 

— | deines Geiftes triebe; Auch mit 

‚ Mel, O Gott dufromm. der demuch mich Bor allem Fleide 
} Jeſu, ſuͤßes licht! Nun iſt an; So bin ich wohl geſchmuͤckt, 

die nacht vergangen: Nun Und koͤſtlich angethan. Zu 
dein gnadenglanz ur neuel 7. Laß mir doch diefen tag 
umpfangen: Nun ifi, was Stets vor den augen ſchweben, 
nir iſt, Dom fchlafe aufge-| Daß dein allgegenwart, Dich 
t, Und hat nun in begierd’Iwie die luft, umgeben! Auf daß 
ir fich ausgeſtreckt. mein ganzes £hun Durch herz, 
. Was foll ich dir denn nun, durch ſinn und mund Dich lobe 
a Gott! für opfer ſchenken? inniglich, Mein Gott! zu aller 
will. mich ganz und gar In ſtund'. er ar 
: gnad’ einfenfen Dit leib, 8. Ach! fegne,: mas ich thu 
feel’, mit geift, Heut dieſen Ja rede ‚und .gebente: Dur 
en tag: Das foll mein opfer deines Geiftes Eraft Es aljo führ 
Weil ich fonft nichts ver⸗ und lenke, Daß alles nur. ge» 
| eh Zu deines namens ruhm, 
. Drumfiche da, mein Gott! Und daß ich unverruͤckt Ders 
haft du meine je eich bleib dein eigenthum. 

eigenthum it ihr Di gt 
—* Sn Der lichen |2 1. Mel. Wernurdenlieben, 
: Da haft du meinen geifl, O heilig, heilig, heilig weſen, 
innen: wolf bu dich Ber Sort Vater, Sohn und 
r allermeifi. > Iheilger Geiſt! Der du nid) die 







’ Wr m Ar r 
ı! ohne dich Und deines Gei⸗ 








zum 


__ Mörgen: Biden. 


zum dienft erleſen, Und dich felbit es glaubeus, 





7. Des. der 
meinen Bater heiße: Hier bring ſum dringet, Und mit ihm 
ich meine findespfliht, Da bu kein herrlichkeit, Sein bitl 
mir zeigſt des tages licht. den auf ſich bringet, Und 
2. Im gelte deiner macht und lebens reinigkeit, Damit er 
gnaden Haft du vor unfall mich vor Gottes thron, An ſta 
bedeckt, Und ohne leibs- und fees |ftraf den guadenlohn, > 
lenſchaden Mit ſegen wieder auf-| 8. Sp wird die welt vor 
geweckt. Wie theuer, Gott! iftigerodtet In Zefa, der nur h 
deine-güt, Die den fo ſchwachen lijch war, Was der gedacht 
menfchen-Hä. - than, geredet, Das iſt Des 
3. Des jägers ſtrick, des lebens gan; und gar, Wer 
wen rachen Sind an mir nur Jeſu fchönheit Fennt, Dem 
umfonft geweſt: Ich laß dichs die welt, und mas fie nennt 
t ferner machen, Und) 9. Laß mich der ala 
glaub, daß du den nicht verlaßt, werke üben, Lieb, . hofft 
Der feiner freudigkeit zum demuth, fleiß, geduld; Ge 
grund Legt deinen theuren gna⸗ ſam, keuſch ſeyn, feinde li 
denbund. oo. Amisklugheit: ſchenk mir | 
4 Ich ſuche nun nach dei⸗huld, Zur ſanfimuth, treu, 
nem worte Dein fegenreiches ans laſſenheit; Zum dienſt der aı 
geſicht. Sey meine Fraft und le⸗mich bereit, En 
benspforte, Die Feine höllenmacht 10, Dein wort mein 
jerbricht: So muß der feind in ſtets Fräftig rühre, Daß id 
handen fiehn, Und mir kaun wolle, was du willt. Dein 
dann Fein leid gefchehn. Imich felbft sum Brunnen f 
5, Laß auch die welt mich Daraus, Herr! dein erfen, 
nicht ableiten Won Jeſu, mei —* / Der mich zum lob 
nem hoͤchſten gut, Die mit ſo beten treib, Und als. mein | 
vielen ſchaͤndlichkeiten Mich zu in mir bleib, | 
berrügen nimmer ruht. hr) 11. Was ich heut thu, 
gift ſey mir ganz unbewußt, hr und gedenke, Laß, Herr! ir 
hofart, geiz und fletichestuft.  Iner Eraft geſchehn, Die | 
6. Und weil ih noch mein meines amts fd lenfe, Di 
fleifch empfindes (Wer wird geſegnet vor fih gehe, Di 
mich gar erlöfen doch!) So vor GOtt, aus Sort, in di 
tödte mehr und mehr die ſuͤnde, Jeſu! wirke mein gebühr, 
Des todes leib, brich Diefes| 12, Vor allem moilef 
joch Der fünden durch des glau⸗ verſchaffen, Daß dein er 
beus Fraft, Der meiner Fecien tes guadenkind Stets wad 


ſteyheit ſchafft. — waffen, Daß ker 
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as ine gab. | 
1,5. Bor allem mid regiere 
13. Sp jegne mich denn und| Mit deinem gnadengtiſt, Daß. 


laften fchlafen, Und mir mit fee) 7. O Herr! hilf mir vollenden. 
nen waffen Dicht Können ſchad⸗ Die ſaure lebenszeit, Thu. mir. 
<> dein hülfe fenden, Und fey nicht 
2. Befchüge mich auch Heute allzuweit, Wenn ich heim ihlafen 
geh; Auf daß ich friedlich fahre, 
gottsvergeßnen. leuten, Vor bd-|Und mit der chriſtenſchaare Zum 
fem fehnellen tod, Vor ſuͤnden leben auferfieh. . 
und — — at = an B. Ningwald. 
und vor fchlägen, Vor ungerech⸗ | ——— | 
tem fegen, Bot waſſer und vor 23, Mel. Herr Jeſu Ehrif, 
brand. . M H heilige Dreyfaltigkeit, O 
An meinem geiſt mich hochgelobte einigkeit! 
ſtaͤrke Sowol als an dem leib, Gott Vater, Sohn und Heilger 
Daß ich, meins amtes werke Geiſt, Heut dieſen tag mir bey⸗ 
Hit allen freuden treib, Undiftand leif, -— — " | 
hu nach meiner pflicht, Sp viel,) 2. Mein leib, feel, ehr und. 
ale mir-befohlen, Bis daß du gut bewahr, Daß mir kein hd» 
wich wirft holen, Zu deinem ſes widerfahr,; Und. mich. der 
hellen liht. ſatan nicht verletz, Noch mich 
4. Mein geſichte mir verleihe in Ban und fchaden feß. 
- Big an mein legtes end, Und] 3. Des Vaters macht mich 
guädig benedeye Die arbeit meis heut anblick, Des Sohnes weiss 
mer Hand , Damit ich auch was heit, mich erquick, Des Heilgen 
hab Für mich im ſchweren zei⸗ Geiſtes glanz und ſchein * 


er 





) 





— Maorgen⸗ —— 
ud meins. finftern herzens >Die wirft du F 


* ben, Du kannſt ing 
"Mein ‚Schöpfer, ſteh mirljehen, Und weißt mol, de 
nd bey, O mein Erloͤſer, bey gabe I ja nichts beffers h 
mir ſey, O tröfter werth, meih| 8. So wollſt du nun & 
nicht von mir, Mein herz mit . Dein. werf an mir um 
-_. gaben ziert. Der mich an diejem 
Herr, ſegne und behüte anf feinen Händen age. 
mit Erleuchte, Hear, mic) 9. Sprib: Ya zu meine 
gnadiglich! Herr, hebrauf mich ten, Silf felbft das beſt 
dein angeſicht; Und deinen frie-⸗ then: Den anfang, m 
den auf mi richt! | ende, Ach Herr! zum | 
| wende. 
24, Mel. Run laßt uns Soft, 10, Mit ir * mich beſ 
Ps aufj mein herz! und ſin⸗ Mein herz ſey deine Hütte, . 
ge Dem fchöpfer aller din⸗ wort fe 2 meine fpeife, Bis ic 
ge, Dem —— Dem himmel reiſe. — 
ommen menſcheuhuͤter 
— 2. Heint, ie die Dunkeln ſchat. 29. rel Freu Dich fehr, 
ten Mich ganz umgeben hatten, Sülker Kid deiner gu 
Hat fatan mein begehret, Gott danf und d 
aber hats gewehret. | at, Du du mich vor < 
3. Fa, Vater! als er fuchte, (haben Diefe ganze nacht 
Da er mich freſſen mochte, Dar hit t; Daß mein ſeelen 
ich in deinem — Dein fluͤgel — liſt A niche ma 
mich umjchloife worden iſt; Daß ich ganz gı 
4. Du ſprachſt: mein Findjauffiche, Und mit luft die | 
nun liege, Trotz dem, der dich ſehe. 
betruͤge, Schlaf wohl, laß dir 2. Waͤr ich, Herr! ohn 
nicht grauen, Du ſollt die ſonne erbarmen Dieſe nacht ge 
Ben fen ein: O wie würde dann 
Dein wort, das ift ge-larmen Manches leid geid 
— Ich kann das licht nochlieyn! Satan und die böfe 
fchen, Von noth bin ih be-/ Hätten mich fchon : hing: 
—* Dein ſchut hat mich ver⸗ Aber weil du mich geſchuͤtzet, 
ihr Feines mich" beſchmitzet. 
6 Du wilt dein opfer haben,| 3. Nun, fo laß, mei 
‚Hier bring ich meine gaben: und hügel! Jeſu, meine : 
‚Mein weihrauc y farr und ſicht, Unter deiner gnad 
widder, Sind mein gebet und|gel, — mein hoffnu 
‚ir. u = 78 Mich auch ferne 
* 2 
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* tag, Ohn gefahr und ohne 26. Mel. Wie ichön leuchtet. 
lag, Ganz beglüct zuende brin- RE 
gen; Laß mir auch mein thun I“, ſchoͤn leuchtet der 
Ben —— —— 9— * 
4. Leib und feel undalle ſinnen / ae ift unn vergangen! AM 
Die gedanken, werk und wort erentur macht. fih. Herfür, Des 
Mein thun, laffen und beginnen edlen Lichtes pracht und gier 
en allein dir, treuer hort! Zu re⸗ Mit freuden zu empfangen, 
gieren heimgefiellt; Mas mit Was lebt, Mas ſchwebt / Hoch 
mn, wid gef. Denn 6) Jen, Sic in Kfn CRt 
mich Div ganz ergebe, Ob ich ſier⸗ u chren Seinem Gott ein danklied 
be oder lebe. hören, — ii 
5. Tilge meine ſchwere fünden,) >, Du, o mein her! dich 
ae durch dein theures blut. auch aufricht, Erheb die ſtimm, 
Toß mich deine gnad empfinden, und ſaume nicht, Dem Herru 
Henn in angft fie noͤthig thut. 
Sen mein reichthum, ſchutz umd 





dein lob zu bringen: Denn, 
thu Herr! du biſt, dem lob ge— 
licht, Wenn mir ſonſten all's ges|hührt, Und dem man billig mu⸗ 
bricht. Laß in deiner munden ſieirt, Dem man laͤßt innig Flin- 
hölen Seyn die ruhſtadt meinerigen.. Mit fleiß Dank, preis, 
‚feelen, | Freudenfaitenz Daß von weiten 
6. Laß auch deine hülf em-Dranfann hören, Dich, o meinen 
finden, Die in angft und wöthen Heiland, ehren. 
en. Denen aller trofi will 3. Sch lag. in füller ſicher- 
fhmwinden, Geuß dich felbft ins heit, Sah nicht mit was. gem 
herz hinein. Segne einen Je-\fährlichfeit Ich dDiefe nacht umge» 
den ſtand. Sey auch gnävig un⸗ hen: Des teufels liſt und büberey, 
ferm land, Und laß deiner en⸗ Die hoͤll, Des todes tyranney 
"gelfehaaren: Uns vor allem leid Stund mir nach leib und leben, 
beivahren, Daß ih Schwerlih Wär: ente 
7. Ah, Hear Zefut mich kommen Und entnommen Diefen 
regieve Durch den werthendanden, Bann du mir nicht bey- 
Heilten Geift, Daß ich ſo geſtanden. | | 
mein leben führe, Wie gi 4. Mlein, o Jeſu! meine 
dein wort unterweiſt; Daß i rend In aller angfi und trau—⸗ 
meinen lebenslauf Nichte nach tigkeit, Du haft: mich heint bes 
| 








dem himmel auf: Und wenn freyet: Du haft ver feinde 
ich einft komm zu flerben, Laß macht gewehrt, Mir ſchutz und 
mid) denn den himmel ereifanfte ruh beſchehrt, Der ſey 
ben, | Ä gebenedeyet. Mein — 

* ein. 





| Tifch Rieder. | 21 
Dein bhıt, Soll nun fingen,Imenden Seinen lauf in dir zu 
Sol nun fpringen, AU meinienden, | 
leben Soll dir fiets danklieder ge- 7. Wend unfall ab, kanns an⸗ 
ben, E Sr ders ſeyn: Wo nicht, ſo geb ich 
5. Ey, mein Herr, füßer le⸗mich darein, Ich will nicht wis 
benshort!. Laß ferner deine gua⸗ derſtreben. Doc komm, U für 
denpfort Mir heut auch offenifer morgenthau! Mein herz er- 
bleiben, Sey meine burg und friſch, daß ich Dir trau, Und 
veftes. ſchloß, Und laß Fein feind⸗ bleib im Freu ergeben, Big ich 
lihes geſchoß Daraus mich nim⸗ Endlich Nach dem leiden Zu den . 
mer treiben. Stell dich Sur mich freuden Werd erhoben, Da ich 
Hin zu Fämpfen, Und zu daͤm⸗ dich kann ewig loben, | 
* Pfeil und eiſen, Wenn der| 8. Indeß, mein herze! fing 
nd will macht beweifen. und fpring, N allem kreuz ſey 

6. Geuß deiner gnaden rei⸗ guter ding, Der himmel ſteht 
hen ſtral Auf mich vom ho⸗ dir offen. Laß ſchwermuth dich 
hen himmelsſaal, Mein herz nicht nehmen ein, Denk, daß 
m mir verneue: Dein guter die liebſten kinderlein Oft ſchwe— 
Geiſt mic) leit und führ, Daß res Freuz betroffen. Drum fo 
ih) nad) meines amts gebuͤhr Sey froh! Glaube vefte, Da 
Zu thun mich innig frene, Gieb das befte, Alle frommen, Haben; 
rath Und chat, Laß mein fin-/und noch dort befommen, 
nen Und beginnen Stets fich B. Wirfenm. 

Tiſch⸗Lieder. 
27. Mel. Was lobes fol'nwir| 5. Wir Kane dich dafür, 
j N und unfer ‚leben Soll dir allein 
uf! Taffet ung dem Her⸗6 
Of 38 ſeyn dankbar und ergeben. 
‚ven Fröhlich fingen, Bas" z, Huchı fiehe wicht vor augen 
an uns iſt, ſoll ihm dauk- uuſre fünden:. Laß Water! ung 
pfer, hringen. . nur huad und befrung finden, 
2. Aus ſeiner hand, die auch den -, Erwecke doch ein herzliches 
jungen raben Schafft unterhalt, erbarmen, Zuͤnd in ung an die 
wir guts empfaugen haben. liebe zu den armen. k 

3. O milder Gott! an deis] 8. O! laß mit dank und ruhie 
nen reichen. ſchaͤtzen Kann unjerlgem gemwiffen Uns deine güt im 
leib fich nahren und ergoͤtzen. friede Doch genießen. 

4. Das himmelbrodt, "die, 9. Auf daß wir ſtets mit ſehn⸗ 
friſche lebensquelle, Sind unſre lichem verlangen An deiner lieb 
luft und ſtaͤrk auf alle faͤlhe. Iapb Binumetswehuf na. os 

* | o. 





22 TViſch-⸗Lieder. — 
- 10, © fingen wir in- Sefulfen fommen, Und durch die tau 
Chriſti namen: O großer Gott! in fein reich aufgenommen ;, Ver⸗ 
es ſeh erhöret, amen! giebt — — 
Q: Ä nesdulden, Der fünden ſchulden. 
28. Mel. Was lobes ſolln. 3. Sein guter Geiſt iſts, der 
way dem Herren! denn uns felbft regieret Straft, uns 
cr ift ſehr freundlich, Und terweiſt, erhalt und träftig fü 
feine: guad uud mahrheit bleibet ret; Auf dag mir veſt im kreuß, 
I 1" 17 ohn alles grauen, Ihm Finnen 
2. Der ald ein barımhersigerierauen. "© 
güfiger Gott Uns dürftigecreatu-]- 4. Er’ pflegt uns auch durch 
veu gefpeifet hat. , feiner engelfchaaren. Zu tag und 
. 3. Siuget ihn aus herzens⸗ nacht vor unfall. zu bewahren; 
grund mie innigkeit: Lob und Damit der feind an uns den bö- 
dank fey dir, Gott Vater! in jen willen Nicht mög erfüllen, . 
ewigkeit. an 5. As Vater will er feine 
‚4. Der du ung, als einreicher|finder naͤhren, Und ihnen hülf 
milder Vater, Speifeft und klei⸗ in aller noth befcheren; 7 laͤßt 
deſt deine elende kinder. gewiß all ihre feind auf erden 
5. Verleih, daß wir dich recht Zu ſchanden werden. 
lernen erkennen, Und nach dir ewi⸗ 6, Derhalben ſeyd getroſt in 
gen ſchoͤpfer uns ſehnen. Gott, ihr frommen! Denn ihre 
6. Durch Jeſum Chriſtum ſollt ſchutz und brodt genug be— 
deinen allerliebften Sohn, Wel⸗ kommen; Und über dieß, nach 
her unfer mittler ift worden vor|diefem arınen leben, Bey Chriſto 
Deinem thron. ſchweben. * * 
7. Der helf uns alleſammt hie⸗7. Deß danket ihm von gan⸗ 
mit zugleiche, Und mach uns er⸗zem herzensgrunde, Und bittet 
ben in deines Vaters reiche. ihn zu al’ und jeder ſtunde, Daß 
- 8.30 lob und preife ſein'm goͤtt⸗ er nus bei als feinen lieben 
lichen nanıen,. Wer das begehrt,ierben, inf fefig erben. u 
der fprech von herzen: amen! 3. So find mir recht an leib 
Mich. Weiß. und » genefen f = —— 
| m lin Diefer welt geweſen o ha⸗ 
29. Mel. Wend ab deinenzorn. gen wir den reöhten ( aß gefun⸗ 
> 7 * den De und dankt den, Und überwunden. 
rjeinegaben! Die mir von 
ihm aus gnad empfangen haben, ‚Vor — ‚Kflen. — 
Iht an dem tiſch, und wo wir aller 30. Mel; Freu dich ſehr, o mein. 
enden Uns fonft hinwenden. (Se Gott! wir arıne füns 
2. Er hat ans licht uns alle laſ⸗ der Bitten dich aus * 


— 











Tiſch⸗Lieder. | 3 
jensgrund Siehe auf ung, deinel Sprich - aber auch den fegen: 
r eife und zu diefer| Dann alles ift an dir Und deiner 
find. : Laß und ohne alfe norh 
Haben unfer. täglich brodt. Se:\die 
gen wolleſt du verleihen, Daß es Und je Mu fe 
uns ımag wohl gedeyen.  |Dem geift 
2. Laß ums ja nicht ſeyn ver-! 3. ak A * 
meffen, Liebſter Vater, Herr Ein ruhiges 9 — 
und Gott! In dem wohlſtand mancher ißt dein ——— Und 
iu vergeſſen Deiner worie und tritt dich doch mit fuͤßen; Laß 
gebot. Gicb und allen fernerlaber uns’dein wort dicht ſchla⸗ 
ah Deiner gaben rechtenigen in ven wind, Wann wir ges 
brauch, Daß wir, mas du wirft jund und fat Bon deinen. güe 
beſcheren, Fein in beiner ſurcht tern find, 
verzehren. 4 Gieb wenig ober viel, Wie 

3. Lehre uns daraus ecken es dein guter wille. Der hums 
Und darum ſtets loben dich, Daß mer bat * ziel, Drum hil 
du, Herr! ſeyſt der zu nennen, Der daß ich ihn ſtille, Wenn er 
für ung ſorgt vaͤterlich; Welcher herze frißt, Und denkt fo. weit 
ung verläffer nicht, Der auch al⸗ hinaus, Als ob nichtbrodtgenug 
les, was — Uns in dieſem Fuͤr eines jeden haus. 
armen leben, Pflegt mit ve 5. Laß mi m allzeit vergnuͤgt 
hand zu geben. deinem tiſche Ken Und mo 

4. Run wohlan! auf deine = felber Priegt, dee hip —— 
gnade Segen wir uns zu dem tiſch. etwas geben; Erhalte fried 
Hilf, daß alles wohl gerathe, Und ruh, Und rd es rt 
der leib füh fo erfr — 2 aß er Daß jeder ſ eines outs Fed 
fteudig wieder Fann Seine arbeitifchaffen merde 
fangen an: Laf die mahlzeit fo|-.. 6. Zulent, "Her, unſer Sort! 
geichehen, Wie du es wirft ger- er deine Firch auf erden, Und 
ne ſehen. llaß fie * nn 24 

en ar werden; 
31. Mei, D Wort, frame ee a ackerwerf: Drum, wann es 
err! es iſt alles dein, Waslzeit wird feyn, So ſammle leib 
sich und menſchen eſſen; ſund ſeel In deinen himmel ein. 

Hilf, daß wir dankbar ſeyn, Und Vach dem Eſſen. 


er nicht ver 
deiner nicht vergeſſen; Laß meinen 2. In feiner eigenen Melodep. 


ſatten mund Dir kuͤſſen deine 
— Und mache ſelbſt dein lob Mobet ven Herren! : Denn er 
uch unter uns befannt. fehr freundlich, Es iſt fehr 


iſt 
2. Du sichf, ſo ia ey , Unfern Gott — 


unft gelegen; nie 
die koſt Dem le 
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subören, ı$ 
den 

















dir und lie * 33. Mel t. 
het den | wir ei 
ha — “ Muß iſt die mahlzeit vollen⸗ 
2Siugt geg n einander. ¶ | 
Dim Herven. mit. banken,; Qubeigeffen, Mein Gott! du haft es 
ihn unit harfen unfern Gott den wohl gemacht, Nachdem du zuge⸗ 
Werehen.sj:. Denn, er. if äh. meſſen Sie heben fein beicheiben 
fig und: von großen - Fraften, heil Und. mildiglich vor kurzer 
Lobet den Herren, Lobet den weil Uns alleſammt geſpeiſet. 
— Ai ; pr ic dr has freund« 
33} Er ahın den himmel: Mit lichkeit , Wie herrlich deine güte, 
wolken beder n,- Und: giebt den Die da verſorgt zu jederzeit Den 
xegen, weun er will; auferdenzy: leib und das gemüthe! Du les 
Er Ußt gras wachſen hoch auf|densftennd du menfhenluft; Daft 
duͤrren bergen. Kobet den Herren, fuͤr un alle vat gewußt, Undung 
Lobet den Herren. Ir wgg J“J... —— 
4 Der. allem fleiſche; ®ieber| 3. e⸗ — fenſter oͤffneſt 
ſeine ſpeiſe, Dem vieh fein futter du / Und ſchenkeſt milden regen; 
vaterlicher dich: Den jungen Du ſchleußt die erde auf und zu 
vyabeny. mem fie ihn anrufen. Und giebſt ung deinen.fegen, . Die 
dobet den Herrenz. Lobet den koſt iſt da auf dein geheiß: Wen 
Herren 3°. >. |follte dieß gu deinem preis, O Va⸗ 
75. Er hat Fein luſte z33 Anſter! nicht bewegen — - 
der Härte bes roffes, Noch mohl-| .. 4 Dem viehe giebft du futter 
(len an jemandes beinen: ſatt Und fpeifeft auch die raben, 
Ihm geſalln gllein, die auf. ihn Denn ir noch bloß, jung, 
vertrauen... Lobet den. ‚Herren, ſchwach und maft, An nahrun 
Lobet den Herren. ji . mangel haben. Herr! du th 
6: Danfet dem Herren: ;;auf die milde hand, Und fültis 
Schöpfer aller dinge, Derigeit das-ganze land Mit großem 
brunn des lebens thut aus ihm wohlgefallen. — 
enffpringen:zy; Gar buch vom| 5. Sur ſolche wohlthat wollen 
himmel: her aus feinem heugem, wir, Wie liebe Finder muͤſſen, 
Lobet den Herren, Lobet den Bon ganzer feelen danken dir, 
* - Und unſre mahlzeit ſchließen 
7. D Jeſu Chriſte iz .Sohn| Mit einem danke und lobge⸗ 
des dilerh dchſiem Gieb du die. gna- dicht: O treuer Bott! verſchmaͤh 
de allen frommen erifienzy; Daß uns nicht, Laß es dir wohlge⸗ 
fie. dein’'n: namen ewig preiſen. fallen. ” 
Amen! Lobet den Herren, Lil 6. Vergieb und unfre miſſe⸗ 
bet den Herren. lthat, Und gieb mas wir begeb« 
! a ven, 


ww. 


bracht Wir haben fchon ges 
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ten. Schaff und, o Vater! fer] , 7. Wir bitten beine gute Wollſt 
ner rath, D wir uns ehrlich uns hinfort behuͤten, Die großen 
naͤhren. Verleihe künftig gute mit den Kleinen, Du kannſis nicht 
zeit, Gluͤck, nahrung, fiied und boͤſe mennen. Bi — 
einigfeit, Geſundheit, heil mund] 8. Erhalt uns in der wahr⸗ 
egen. Ans - [heit Sieb ewigliche freyheit, Zu 
7. Laß endlich bey. des lam-|preijen deinen. namen Durch Je⸗ 
mes tiſch Im himmelreich uns ſum Chriſtum, amen. 
eſſen, Wo —— gaben mild; DR. Selneceer, 
und fri u uns mir | 
—— Da kr 35. MelWend ab deinen zorn. 
cken freund und ehr, ‚Und wir, * und erhoͤht des großen 
Herr! wollen immermehr Zu» Gottes guͤte, Die uns bes 
preiſen dich aufhören, ieugt fein rg gemuͤthe, JIu⸗ 
— em er rei unfern fi e⸗ 
34. In bekannter Melodey. ſetzet, Und uns *55 ſch 
un laßt uns Gott dem Herren 2. Wie ſollte das nicht uns die 
Dankſagen und ihn ehren hoffuung mehren, Weit er ung 
Bon wegen jeiner gaben, Die wir pfligt fo ofte zu ernähren, Daß 
emplangen babe — wir nach wunſch auch von ihm 
2 Den leib, die feel, das le⸗ werden haben, Des Geiſies 
ben, Hat er allein uns geben: gaben? | | 
Diefelben zu bewahren Thut er| 3, Die une im glauben vefte 
fein’n fleiß nicht fparen. werden gründen, Das herz mit 
3. Rahrung giebter dem leibe: liebe gegen ihn eutzuͤnden, Die 
Die ſeele muß uns bleiben, ſeel in-andacht durch gebet und 
Viewol toͤdtliche wunden Sind fingen Hinai.fwärts ſchwingen. 
kommen von der fünden, 4. Den trieb zum guten in 
4. Ein arzt ift ung gegeben, uns Eraftig ſtaͤrken, Und: ung 
Der ſelber ift das leben; Chris erfüllen mit viel geiſteswerken, 
ſtus fuͤr uns geſtorben, Hat uns Daß, ohne heucheln, wir der 
das heil erwrben. krauk⸗ und armen Uns ſtets er⸗ 
Sr Sein wort, fein tauf, fein, barınen, | 
nachtmahl, Dient wider allen) 5. Daß wir in unſchuld un 
unfall; Der heilge Geift - im ſern wandel führen, Mit treu 
glauben Lehrt und darauf ver⸗und demuth ale thaten zieren; 
frauen, +... 13ugleich Der weltluſt und dem 
G. Die fünd iſt ung vergeben, fleiſch abfterben, Als Gottes 
Durch ihn. gefehenft das leben, erben. os 
Im himmel folla wir haben, DI 6; Und fo.in vorſchmack feis 
Gott! wie große gabeng. ner ruh genießen, Bis wir. in 
. B 5 Chriſto 
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1 DE AbendiLieder. 
| Ehriffo unſer n ſchließen Darauf wir einzig und alleine 
Und denn aus gnaden, zu ihm bauen, Uud veft vertrauen. 
Ä aufgenmmen, Zur freude kom⸗ 8. Nun ihm, ing See 
‚ men. dem heilgen Geifte, Dem Gott, 
7. Die er bereitet denen, die dem alle welt den dienſt fiets leiſte, 
ihn lieben, Die er uns ſelbſt Sey itzt und ewig lob und dank ge⸗ 
hat durch m blut verſchrieben, {ungen Mit herz undzungen. 


AbendsLicder. 


36. u eigener Melden. 7 Sp fchläfen wir im namen 
Dieweil die engel bey uns 
s.hrift! der durbifider helle tag aa Du heilige Drepeinigkeit? 
Vor dir die nacht nicht — Wir loben bi in ewigkeit. 
A mag, — leuchteſt uns MWich. Weiß, 
—* ater her/ Und iſt pes lichtes 37. Mei— us). was ſollich 
2 Ad, lieber Herr! behuͤt uns I% ‚, mein Yefut-fich ich trete, 
heint In diefer nacht vorm boͤſen SF Dader eng nunmehr fich neigt, 
eind, Und laß uns in dir ruhen fein, Und die finfterniß ſich seigt, Hin zu 
Und vor den ſatan ſicher ſeyn. deinem thron und bete. Neige du 
3. Obſchon die augen ſchlafen zu deineni ſinn Auch mein herz und 
ein & laß das herz. Doc) wacker ſinnen hin. 
En Halt über uns dein rechte, 2. Meinetagegehn gefchtsinde, 
lan —* wir nicht falln in ſuͤnd —— an zur ewigkeit, Und die 
seit Sauf'tuorbey, als 
g 2 bitten dich, Herr Je- * die winde, Fließt * als 
| pe hriſt! Behuͤt uns vor des ſeu. wie ein fluß, Mit dem ſ nellſten 
s liſt, Der ſtets nach. unſern waſſerguß. 
ſeelen tracht, Daß er an nus hab] 3. Und, mein Jeſu! ſieh, ich ara 
keine macht. ehe mich doch nicht in acht, 
5. Sind wir doch bein er⸗ Daß i * dich bey tag und nacht 
erbtes aut, Erworben durch dein Herzlich ſuchte, mein erbarmer? 
theures blut: Das war des ew⸗ Maucher tag geht fü dahin, De 
gen Vaters vathy Als er ung dir ge⸗ ich re wacker bin. 
jchenfet Hat; 4. Ach! ih mug mich oinc 
- 6, Befiehl dein'm engel, daß 44 Du erhaͤltſt und ſchuͤ 
er komm Und uns bewach, dein mich Tag und nacht ſo gnaͤdiglich: 
eigenthum, Gieb uns die lieben Und ich will mich nicht bequemen, 








waͤchter zu, Daß tur vorm ſatan Daß ich, ohne heucheley Dir da⸗ 


hab wu. | für recht daukbar ſey. 
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” Abends Lieder. nr 27 
5. Nun ich Fomme mit verlan.]| 3. Det Ichlaf wird fallen in 
gen, D mein herzensfrennd! zu der nacht Auf menſchen und auf 
dir, Neige dü dein licht zu mir, Ithieren, Nur einer ift.der droben 
Da der tag nugmehr vergan-|wacht, Ben dem Fein fchlaf zu 
gen; Sey du felbft mein- foneifpüren, Es fchlummert Jeſus 
nenliht, Das durch‘ alles fin⸗ nicht, Sein ang auf mich gericht: 
fire bricht. - 00° ,,.1drum foll mein Herz auch ma» 
6. Laß mich meine tage zaͤh⸗ chend ſeyn, Daß Jeſus mache nicht 
len, Die du mir noch gännenlallein. . ne dr 
willt, Dein herz ſey mit dir 4. Verſchmaͤhe nicht dieß 
erfüllt; So wird mich nichtslichlechte lied, Das ich dir, Jeſu 
koͤnnen quälen; Denn mo du ſinge; Ju meinem bergen ift Fein 
bift fag und licht, Schaden uns fried, Vis ich es zu dir bringe. Ich 
die naͤchte nicht. bringe, was ich kann, Ach! nimm 
7. Nun, mein treuer Heiland! es gnadig.an Es iſt doch herzlich 
wache Da für mich in dieſer gut gemeynt, O Jeſu, meiner ſee⸗ 
nacht, Schuͤtze mich mit deiner len freund! 
macht; Deine liebe mich anlache. 5. Mit dir will ih zu bette 
Laß mich ſelhſt auch wachſam ſeyn, gehn, Div will ich mich befeh— 
Ob ich gleich itzt ſchlafe ein. len, Du wirſt, mein ſchutzherr, 
teuer BIS y ——— 
einsnm ol einer ſeelen. Ich fuͤrchte keine 
38. In eigener Melodey. Innen, Sicht Hölle, fünd und tod: 
een lieben fonnen licht und Denn wer mit. Icſu fchlafen 
‚pracht Hat nun dem tag geht, Mit. freuden wieder aufs 
vollfuͤhret, Die welt hat fih smvierfteh. | 
wuh gemacht, Thu feel, was 6 Ihr höllengeifter packet 
‚dir gebuͤhret! Tritt an die him⸗ euch, Die habt ihr nichts zu 
melsthür, Und fing ein lied da⸗ ſchaffen; Dieß haus gehört in 
‚fürs Kap deine augen, herz und] Yefy reich, Laßt es ganz fiher 
finn Auf Icſum ſeyn gerichtettichlafen. Der engel ſtarke wacht 
in. u Hält es in guter acht, Ihr 
2. Ihr hellen ‚ferne leuchtet heer und lager ift fein ſchutz, 
wohl, Und glänzt mis licht und Drum ſey auch allen teufeln 
firaleu, Ihr mache die nahtinug. . 
des lichtes voll; Doch noch zul 7. So will ich denn nun fchla- 
taufend malen Scheint heller'fenein, Jeſu! in deinen arinen: 
in mein herz Die ewge him-| Dein aufjicht foll die decke ſeyn, 
melöferz, Mein Jeſus, meiner ſee⸗ Mein lager dein erbarmen: 
Im ruhm, Mein ſchutz, mein Mein kuͤſſen deine brufi, Diein 
ſchatz, mein eigenthunm. ltxraum die ſuͤße luſt, Die * 
er 





herze regt, Sol diep feyn mein 
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gegen — — 
der ſeitenwunde fleugt, Und dem der fanfte ſhlaf Uns: drückt die 
geiſt in mein herze geußt. augen zu, Du wachter Iſrael! 
8. Sp. oft Die nacht mein ader So hüt und wache du. 

laͤgt, Soll. dich mein geiftun-| 4. Drauf lg ich mich zur 

ngen; So wielmals ſich mrin ruh, Und. fchlaf in’ deinen na» 

men, Ich weis, mein Gott! du 

verlangen, Daß ich mit lautem ſprichſt Zu meinem bethen amen, 
fihalt Moͤg rufen überall: Ach Weil mich dein Sohn vertrict 
Jeſu! Jeſu! du bift mein, Und Mit fein und deinem Geiſt, Und 
sch din auch und bieibe dein. mich dein wahres wort Erhörung 
. 2 Nun, — * — hoffen heißt. F 

ich zur ruh, Und ſchlafe ſanft und * 
Fülle, Ihr müden-augen fliege) 40. In eigener Melodey. 


euch zu Denn-das iſt Gottes wille. — tag iſt hin, mein Jeſu! bey 


Schließt aber dieß mit ein: Herr mir bleibe. O ſeelenlicht! 


Jeſub ich bin dein; So wird der der ſuͤndennacht vertreibe. Geh 


ſchluß recht wohl gemacht. Nun, auf in mir glanz der gerechtigkeit! 


Jeſu! Jeſu! gute ** Erleuchte mich, ach Herr! denn 


.C. Ser. es ift zeit, 


39. Mel. Nun danket alle. 2. Lob, preis und dank jeybir, 


du gethan; Doch meis und troſt 


— 


| 18 mein Gott! gefungen, Dir fey 
ir, mein Gott! ſtimm ichldie ehr , daß alles wohl gelungen 
ner ht In dieſer abendjtunde, Nach deinem rath, ob ichs gleich 
Ein, fröhliche danklied au, Aus nicht verſteh. Du biſt gerecht, 
meines herzensgrunde, Fuͤr al⸗es gehe, wie es geh. 
led, was du mir, Cimwicen) 3. Nur eines iſt, das mich em» 
dieſen tag. Verſchmaͤh das pfindlich qualet, Beſtaͤndigkeit im 
opfer nicht, Wie ſchlecht ich es/guten mir noch fehlet. Das weißt 
vermag. du wol, o herzeuskuͤndiger! Ich 
2. Zwar alle. lieh und treu ſtrauchle noch, wie ein uunn⸗ 
Vermag ich nicht zu zaͤhlen, diger. | | 
Die du mir heut erzeigt An, 4. Vergibes, Herr! wasınir 
leib und au der ſeelen. Mein ſagt mein gewiffen. Welt, teu- 
lob iſt zu gering Sur das, .wasifel, fünd hat mich von dir gerifs 
fen; Es iſt mir leid! ich ſtell mich 
wieder ein, Da iſt die hand: du 
Zur mein, und ich bin dein. 
3. Laß. auch in dieſer nacht, 5. Iſraels ſchutzl mein huͤ— 
O Herr! mir and Die meinen ter und mein hirte! Zu meinem 
Dein helles gnadenlicht Zu un⸗ troſt dein ſieghaft ſchwert um— 
ſerm troſte ſcheinen Und wann guͤrte. Bewahre mich — 
Tr | | eine 





ich mich, Du nimmſis duch 
Jeſum an, 
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deine große macht, Wann be⸗gangen, Wie ein bloͤdes fchäs 
lial nach meiner feelen tracht.  Ifelein, Lab mich darum nicht 

6. Du ſchlummerſt nicht, gefangen Eine beut der mölfe 
warn matte glieder ſchlafen; ſeyn. Jeſus, unſer ſeelenhirt, 
As, laß die feel im ſchlaf was Mich zur heerde holen wird, 
gutes ſchaffen. O lebensſonn'! Leg in deinen ſchooß mich nie 
erquicke meinen ſinn. Dich laß der, Wenn er dir mich bringet 
ich nicht, mein fels! der tag wieder. | | « 
iſt hin. 5. Ar in * zuge 

orden, in Diele woche dir 
Ser (Ende der Wochen. Tauſend fehulden ſchuldig wor⸗ 
41. Mel. Werde munter, mein. den Wenn du rechnen wüſt 

Zott! heut endet ſich die wo⸗ mit mir. Soll ich dein regiſter 
chen, Und es iſt ihr letzter ſehn, Laß nur Jeſum bey mir 
tag Diefen morgen augebrochen. ſtehn, So wird ‘meine ſchuld 
Bor dir ich mich ſelbſt verklag, verſchwinden, Er, er tilget meis 
In mir mein gewiſſen mich, ne fünden; 
Hoͤchſter richter! ſtellt vor dich, 6. Du allgeber! deine gabe, 
Neue ſchulden ſammt den alten, Die du haſt gelegt in mich, Die 
Mit mir wollen rechnungmir anvertraute haabe Brauch 
halten, | — ich, leider! wider dich. Ach! i 
2. Sonne, die ich ſeh abge⸗hielte übel: haus, Stoß mich 
hen, Du haſt meiner ſuͤnden darum nicht hinaus, Wollſt mit 
viel Dieſe woche angeſehen, mir nach gnade fahren, Und des 
Die ich ſchwerlich zaͤhlen will. ſcharſen rechtes ſparen. 

Und was ſaget Gott darzu?7. Richter! laß’ dich Water 


Der. geſehen mehr, als duzinennen,; Wollſt mir helfen, der . 


Deffen aug in ‚die, gedanken du biſt. Du wirft ja dein Find 
Echauet durch des Leibesinuc Fennen, Ob es ungehorſam 
ihranfen. »  .. if. Ein Sohn macht uns alle 

3. In dem anfang dieferigut, Der nach deinem willen 
— Hab ich dir als Ichen- thut. Wir ſind unſers Jeſu 
mann, Tauſend dienſte, Gott! glieder, Ach! ſo hole uns doch 
verſprochen: Ach! nicht einer wieder. he 
Lan Mit mir fünden-| 8. rn. pflanze mich 

nche\. ‚nenneitz er wo iſt meine 

magd geh nit, Herr des che? ‚Mein verderbtes thum 


bimmels! ins gericht. Ob ich bin du Fenneft, Laß mich drum nicht. 


von Dir gewichen, Hat uns dochifenn verfindht: Jeſus macht 

dein Sohn verglichen. mich wieder grün, Deſſen zweig 
4. Hab ich mich von dir ver⸗ ich worden bin. Hilf mir, 2 

. e ‚ i 


2 
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ich will als reben, Stets an die⸗ benspflug. Laß mich heut in mei⸗ 


ſein weinſtock kleben. nnen ſachen Froͤhlich feyerabend 
9. Jeſu, arzt geaͤngſter geiſter machen. 


"Hier. ift eine Franke feel. *Hilf| 14. Dortmals riefeſt du auf 


mir, Jeſu, ‚guter meiſter! Dirlerden: Ihr beladuen! komm? zu 


ich meine noth befehl. Und weun mir, Kommt, ihr ſollt entbuͤr⸗ 


Dur mich techt beſiehſt, Mein herzidet werden, Jeſu! ja ich komm 
todt in finden ift, Ach, fo werfisu dir; Moſes tafeln drücken 
mich. auf, vo leben! Wolleſt mirimich: Nimm du fie von mir auf 
mich wieder geben. dih: Wirf dieß harte joch zu 


Io. Meine feel zum buhler⸗ ſtuͤcken, Meine feel laß ruh er⸗ 


haufen, Deine ungetreue braut, quicken. 


muͤd genug, Dieſe woch am le⸗ denken, dichten. Schon deiner 


Hat, o Jeſu! ſich verlaufen, 15. In dem heilbad deiner | 


Und nach fremden umgeſchaut. wunden Laß mich heut gewa— 
Wollſt ihr darum, o mein licht! ſchen ſeyn, Daß ich morgen 
Einen abſchied geben nicht. Du werd erfunden, Dir. zu dienen 
ri fie mit blut erworben; Ach, ſchoͤn und rein, Zuͤnde an des 
fie nicht ſeyn verdorben! glaubens kerz; Schaff in mir 
11. Schreibe mic) zu deinen ein veines herz, So wirſt du mich 
lieben Dieſen tag mit. deinem gerne ehren, Yu. mein herze ein⸗ 





‚blut, Diefen legten von den ſieben zukehren. 
sah ie echte machen gut Meinl 42, Del. D Gott, du frommer. 


er heut befried, Ich mag 
alte jchulden nicht In die neug $ err, mein Soft! lehre mich 
woche bringen, Jeſu! ach erhör 9 Stets meine tage zählen, 
mein-fingen! * Auf daß ich werde Flug, Und huͤ⸗ 

12. Ich will meiner feelenite mich zu fehlen. Ein Rüd ift 
Bene Zu dir’ tragen in dein;twieder heut Bon meinem leben 

aus. Laß mich ‚mit getroftem! 

herzen, Jeſu! wieder gehn her⸗ ſchritt ich näher bin. . | 
aus. Wenn dein diener ledig) 2. Da ich von wort und wert, 
zählt Seelen, die die fünde quält, Von meinem ganzen leben, Ja 
Laß mich auch feyn losgefpro-/von ‚gedanken auch Dir rechen- 


Hen Don den ſchulden dieſer ſchaft full geben, Hilf, daß mie. 


wochen. meiner - feel Zu einer guten ruby 
13. Nach fechs deinen ſchoͤ-⸗Ich hier dir erft mit reu Durch 

yfungstagen Haft du diejen tag Chriſtum rechnung thu. 

gerubt. Ich mug auch mach ru.) 3. Komm, meine feele! komm, 


be fragen, Weil die fünd mir Wir mollen uns. felbft richten, . | 


bange thut. Und ich zug mich Auf unfer heutig thun Genaue 
felber 


hin, Und deinem richterſtuhl Ein 





Lieder. 

elber. nicht, Ad) unterſuch mit beladet ? Haft feinen nu q 
ih, Und denke, daß es Gott Ihn ſalſchlich nie gerichtet 
Und dein gewiſſen weis. armen wohl gerhan, Nie 

4. Faug von dem morgen an, verlaſſen nicht? 
Vom tage bis zu nachte, Und 10. Ob du biſt keuſch 
nach einander doch Dieß folgende x wort, gedanf und m 
betrachte: Ob du haft mit ge n ei und trinken dich 
Gefangen an den tag? Gelobet mäßig laſſen merken? . Den 
deinen Gott Bey jedem glocken⸗ dic) bezeigt, Geduldig in 
ſchlag. leid, Geſuchet Gottes ehr, 

5. Ob du gedanket heut Fuͤr liebt gerechtigkeit. 
Chriſti tod und leiden, An Got⸗ 11. Ob du dich Gott gel 
tes Geift gedacht, Und deine tauſ Mit ihm geweſt zufrieden ?. 
mit freunden? Gott. über alls ge- mißbraucht Gottes güf, 
liebt, Den naͤchſten, gleich als gluͤck und gab hienieden: In 
dich, Geweſen tren und * fo gelebt, Daß du d 





Und niemand ärgerlich ? gewollt, Daß dein Gott di 
6. Ob du Fein faul geichwäg, fünd, Wenn er igt kommen 
Kein fluhen angefangen? Wol 12. Die Ai ift geſc 
du geweſen bit? Mit wen du Und, leider! fo befunden, 
umgegangen ? Ob du geliebt, ge= fen der große Gott Belvidig 
hört, Geleien Gottes wort, Dich ſtunden, Viel zeit jey uw 
darnach haft gericht Stets und braucht, Gedacht fehr wenie 
"an allem ur? * An Goft, ſein wort, tod, 
7. Ob, als vor Goftes aug Gericht und ewigfeit, 
Im glauben du gewandelt, Mit 13. E8 kann die fünde 
wißf- und willen Gott Zuwider Richt werden all gezäblet: 
nie gehandelt, Ob du auch wie⸗ wer kann wiſſen doch, Wie of 
derholt Den vorgen fuͤnden⸗ viel er fehler? Die feel, leib, 
wuſt, Und dic) ergöget hab Dielohr, mund, Hand, fuß, voll 
alte fündenluft? ſteckt, Und mir, wenn ic) 
8. Ob du haft ohne dank Die denk: Das herz im leib erſch 
gottesgab empfangen? Demi 14. Ah, Herr! erbarıne 
geiz und edler ehr Unbillig ange⸗ Und gieb mirmwahre buße. 3 
bangen? Die dir Gott vorgefegt,gefündigt hab, So fall- ic 
Geliebet und geehrt, — — und zu fuße. Ich fhia an meine 
des naͤchſten fehl Zum beiten haſt Und feufze init. begier - Gut 
gekehrt? mir jünder doch Durch Chr 
9. Ob deinem gächften du In gnaͤdig hier! 
etwas — 2** Mit feinem] 15. Sieht ich getroͤſte 
gut und. blut Did fuͤndlich nie Ploß deines guadenthr 


— 
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ind waſch mich aus dem, firomlihrem lager zu. Wende ab angfi, 
- Des: blutes deines Sohnes : Mit noth und ſchrecken, Und laf deine 
dem, mas er gebüßt, Ich hier huld mic) decken. — 
in dleſem mal Div meine rech⸗2. Ich erhebe deine güse, Die 
net, Und meine ſchuld ich ſtets ſo reichlich fpühr, Wit 
bezahl. 5 [dem herzen und gemuͤthe, Die 
“ 16. Mein Jeſu! laß mich nicht, auch heute du an mir Haft er> 
Y huͤll mich in dein leiden, wieſen, Und den tag Ohne ſcha⸗ 
Die ſuͤnde, die uns ſchied, Laß den, ohne Flag, Mich mit man» 


tie uns wieder ſcheiden. Durchs cher ſorg abwenden, So begluͤ⸗ 


heilgen Geiſtes Fraft Sag ich nun cket laſſen enden. 5 

dis ins grab Gott alle folge zw). 3. Ya, mein Batert durch 
Und alle fünden ab. dein lieben, Durch der engel 
17. Lehr mich, mein Gott! ſchutz und wacht, Bin ich unbe» 
nur thun Nach deinem wohlge⸗ ſchaͤdigt blieben; Und es hat der 


fallen, Und nimmer wiffentlich/feinde macht, Mir nicht müffen 
In einge fünde fallen; Regier * ſehn, Auch Fein leiden, 


und führe mich, Daß ſtets in keine pein Mich betreten, denn 


glück und noth Ich beſſer fuͤrchte dein ſchirmen War genug vor | 


dich, Und halte dein gebot. ihren ſtuͤrmen. 


g. Nuny Jeſu but hat mir) 4. Aber, ach! ich muß dir las 


Die fünde gang durchſtrichen , gen Meines lebens übelthat, 
Hit meinem lieben Gott Auf Daß ich mich nicht fo betragen, 
ervig mich verglichen, Die rech- Als dein ſchutz verdienet hat, 
nung abgelegt Für mich fo Füfl- 
lich guf. Wie wird der ſchlaf 
heint ſeyn So fanft auf Jeſu blut. 
19, Mein herz iſt mir uun lich angewendet habe, 





leicht, Ich lebe oder fierbe. Dich] 5. Es gereuet mich von her | 


Jeſum ich gewiß Das himmel⸗ zen, Und ich komme nun zu dir 
Teich ererbe. Vor Chriſti rich⸗ Mit betrübuig und mit, ſchmer⸗ 
terſtuhl Ob ich werd offenbar, zen, Wende dich, Herr! nicht 
Sp fuͤrcht ich, mich nunmehr von mir. Ach Gott! höre meine 
Durch Chriſti blus Fein haar. ſtimm, Straf mich nicht im zorn 

und grimm! Ach! vergieb doch 


43. Mel. Werde munter mein. deinem Finde Alle fehler, alle 


gyimmel! höre meine lieder, ſuͤnde. 
auf Jetzo werden meine glieder, ſchmecken Deiner liebe ſuͤßigkeit, 
Nach vollbrachtem tageslauf, Zu Laß mich unfall nicht aufwecken/ 
verlaugtem ſchlaf und ruh Eilen Schuͤtze mich zu aller zeit, Halte 

Fe leib 


— 


Daß ich, leider! mehr als viel, 
Auf der fünden werk verfiel, Und 
fo manche himmelsgabe Schaͤnd⸗ 


Nimm mein vpfer guadig| 6. Laß mich viefe nacht auch | 
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leib und feel in acht, Durch der und feuersnoth, vNim 
engel ſtarke wacht; Laß dein gü— otreuer Gott! | 
tiges erbatnfen Stets verbleiben) 5. Laß ung zu deinem 
bey mir armen. ftehn, Und froͤhlich an di 

7. Alſo werd ich wohl bewah-gehn, Auf dag wir munt 
vet In dir, mein Gott! ſchlafen geſtnd Dich lob'n und pre 
ein, m vor A a en herzensgrund. DM, 4 
vet; Unbeſchaͤdigt Tann femme euun 
Höre mich, und alle die, So dich 45. del. Nun freut euch⸗ 
ſuchen ſpat und früh, Und laß Eoch dank dir, Vater! A 
deine gute Fonmmen Weber mich, JF haft Die nachtzeit bei 
und alle. frommen, . ttage Erſchaffen, frey von for 

8. Alles ſey Dry Gott! befchellaft, Vorarbeit und von) 
len, Was ich habe, leib und geift, | Daß man in ſtill ſie bring 
Bis du mich, Herr! Bin wirſt Daß beydes menſch und vi 
holen, Da des himmels hrer ruh Zur ltcibes nothdurft hab 
dich preiſt: So erhalte bis dahin 2. Herr! deine weisheit 
Meine ſeel und meinen fszjund mache ZA nimmer guszu 
Daß ich vir zu ehren lebe, Und den Du haft es dlles wohl be 
mich dir gez eigen gebe. Witr wir es ſtets empfinden. 
Kunze? SuRe >. J. Laſſenius. daß ichs ja je Er und mer 

en i .. . I8eterre, und dein Job und ehr 

, Mel Herr Jeſu Chriſt, Mn. eng-umd acht Autzbre — 

Hinuutet iſt der ſonnen ſchein, 3. Jetzt preiſ ich dich 
VDie finſtre macht bricht ſtark derheit, Daß du aus lauter 
herein, Leucht uns, Herr Chriſtden Deich uud die meinen 
di wahres licht, Laß uns im fin auch heut Bewahrt vor allen 
ſtern wandeln nicht. den. Herr! deine treu ve— 

2: Div ſey dank, daß du uns hat, Daß ich in ſchand und 
den tag Vor ſchad'n, gefahr und that Nicht groͤblich bit gerat! 
mancher plag, Durch deine etie| 4. Dabey ich doch wicht lei 
gel Haft behuͤt, Aus gnad und kann, Daß ich viel guts gel 
vaterlicher güt, | Hingegen aber das gethan, 

3. Womit wir hab'n erzuͤrnet du befiehlſt zu haſſen. Ich 
Ni r Daffelb verzeih uns‘ gnaͤ⸗ nicht fo immerfort, Wie ır 
diglich, Und rechn’ es unſr'r ſeel beut dein heilig wort, Unte 
nicht zu, Laß ſchlafen uns in fried gewandelt. | 

md ruh. er = 5. Was aber noch ve 

4. Durch deine engel die wachlift, Und wo ich” ausgeſch 
beſtell, Daß uns der böfe ſeind Das Hat verfühnet Jeſus 

richt faͤl. Bor ſchreck'n, geſpeuſt * er am kreuz gelitten, 
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deſſen willen mir verzeih All meine Wer 
ſuͤnden, und verleih, Daß ich mich 46. ——— Heben. | 
täglich beßre. | | (St ott lob! es ift von meinem 
6. Nun fiehet fort, 9 Herr! leben Run abermal ein tag 
zu div Mein herzliches verlangen, — Die ſanfte nacht hat mich 
Daß du auch wolleſt ſeyn bey mir umgeben, Und macht mein herz 
Jetzt, da der tag vergangen. Mein von ſorgen frey! Das iſt mein 
leib und ſeele, ſinn und muth, Mein’ troſt, der mich erfreut: Stets naͤ⸗ 
ehre und mein haab und gut, In her zu der ewigkeit. — 
diefer nacht: behüte,. 2.. Jedweder abend kann mir 
7, Du * vor dem argen|jeigen, Es werde ſich mein lebens⸗ 
feind In deinen ſchutz mich faſſen, licht Zum ſtillen todesabend nei⸗ 
Daß er, und. die fein anhang gen, Dieß iſt mein troſt, und 
fepnd, Qufried mich muͤſſen laf- ſchreckt mich nicht. a Fomm 
en, Dich auch vor fehnellen bö-|aus diejer Furzen zeit Stets nd« 
(en tod, Bor feuer- und vor her zu der ewigkeit. R 
twaffers-noth , . Und allem Leid] 3. Ob ſich gleich leib und feele 
beſchirmen. ſſcheiden; Ob gleich mein lebens⸗ 
8, Erhalt durch deine gna⸗ kleid zerreißt: Wird Jeſus Doch 
denhand Zu deines namens. ch-|die ſeele Heiden Mit dem, was 
ven, Die mir mit freundſchaft unverweslich Heißt. Die ift mein 
find verwandt, Und. fonft, mirjsiel Bey frend und leid: Stets 
angehören. Gieb, daß die nacht naͤher zu der ewigkeit. 
und-immerdar Dein heilger en⸗ 4 ch finde nur. im kuͤhlen 
gel uns bewahr Mor unfall, grabe Das beſte bette meiner ruh! 
noth und ſchaden. und wenn ich ausgeſchlafen habe, 
9, Herr! laß mich ruhig ſchla⸗Fuͤhrt Jeſus mich zum. himmel 
fen ein, Hilf, daß mich nichts er- zu. So bringt mich jeder blick der 
ſchrecke, Und wann die rechte zeit zeit Stets näher zu der ewigkeit. 
wird feyn, Alsdann mich. wieder]. 5. Sp lieg und ſchlaf ich. 
wecke, Daß ich an meine arbeitigang mit frieden, Dieweil mein 
tret, Wann ich zuvor hab durchs hirte bey. mir wacht. Don Jeſu 
gebet Dir meine werk befohlen. bleib ich ungeſchieden, Auch in 
10. Verſchmaͤh, o Gott! mein|der legten todesnacht. Er lenket 
Vater, nicht Mein feufsen, bitten, meiner tage zeit Stets näher 
flehen; Laß mich, Herr Jeſu! wah⸗ zu der. ewigkeit. ne 
res licht, Dich auch im finftern fe-)_ 6.©o kommt , ihr fanften abend» 
hen; O heilger Geiſt! am letzten ſtunden! hr muͤden augen, 
end Mit deinem troſt dich zu mir ſchließt euch zu! Die ſeele ruht in 
wend, Daß ich drauf fanft ein-|Chrifti wunden, So hat der leib 
ſchlafe. D. J. Gerhard. auch feine ruh. Mein 
Be | un 











— 
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und»sieh ift.jederzeit: Stets näher|treiben, Unverzüglich fortzugehn, 
zu der ewigkeit. Sal. Franke. Je * — —— — 

| Zu dem Fleinod, das das lamm 
47. M. O durchbrecher aller b. yurg mitbturezuerfaufen, Selber 
F err und Gott der tag und ſtarb am kreuzesſtamm. 
nächte, Der du ſchlafſt noch“ 6. Drauf will ich mich fehla«- 
lummerſt nicht! Schaue. wie ſen legen, Laß mich dir empfoh— 
dein arm gemächte Jetzzt nach ſei⸗ ien ſeyn. Water! goͤnne mir den 
ner kindespflicht, es abend ſegen, Der am leib und geiſte 
iſt geworden, Und der tag ſich rein 8 auch in der nacht be- 
hat geneigt / Sammt der deinen wahre; Deine gnade fey mein 
neigen Sich. vor deinem — Bis ich meinem ſchatz nach⸗ 
rone beugt. ſahre, Und erwach nach feinem 
— —— A zu geringelbild, a, — j 
er treu und güfigfeit, Die du,/ — 
weſen aller dinge! Mir in mei. 48. Mel. Chriſtus, der und ſelig. 
ner Lebenszeit, Und auch heute yet die muͤden glieder fich Zu 
haft erwieſen/ Ob daß ich vechtla/E. der ruhe ſchicken, Sollte fie 
daukbar wär: Herr, dein namlja vielmehr dich, Meine ſeel! er⸗ 
fey hochgeprieſen! Dein herz fer⸗ quicken; Prüfe dich dann bey der 
ner zumir keryr. „Apfliche, Die du Gottverfprochen, 
3 Siehe nicht an mein ver⸗Ob du deine treue nicht Irgendwo 
hrechen, Ach! gedenke nicht der gebrochen? * 
Ber Die dein es rehti 2. O! wie lockte feine treu, 
dunt rächen, Habe doch mit mir Und fein fhuß und jegen Dich ſo 
geduld; Schaue an des Sohnestfiebreih auf das neu, Heus auf 
wunden, Dadurch ich verſoͤhnet allen wegen! Aber hat auch feine 
bin; Dadurch ich erlöfung funden, huld Deinen dank entzündet, Die 
Und das leben zum -gewinn. zu diefes opfers ſchuld Dich jo 
4. ch verlange frey zu werden, hoch verbindet? 
Durd das. reine lammesblut, 3., Prüf und laͤutre felbften 
Don der fündeniuft beichwer-imich, Gott! vor dem ich fiche 
den, Bon der finftern fchlangen=| Denn mer weis, wie oft er fi 
brut, Ach Heel; 5 mein Wider dich vergehe? Zeige du 





gewiſſen, Leib und ſeel dir mir, und verzeih Die verborgnen 

heilig ſeyl Dein. geiſt mache * Die ich mir aus falſcher 

—— Dir zu dienen oh⸗ ſcheu Immer geru verheele. 

ne ſcheu. | | 4. Bater! laß mir außer dir 
5. Laß mich nicht dahinten'Keinen troft noch frieden, Und 

bleiben, Laß mich nicht suride laß meine heilsbegier Ja durch 

fehn; Dein Geift muͤſſe mich ſtets -- ermuͤden; Sammle zu 

| 
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aus der welt Alle meine triche,lich auch fichen, Wenn michwird 
Daß mir fonften nichts ‚gefällt,\heigen gehen Mein Gott aus 
Als nur deine liebe. >. [diefem jammertbal, - --  . 
5. Laſſe doch mit diefem tagl 4. Der leib eilt num zur ruhe; 
Alle meine fünden , (Daß ich fröh-|Regt ab das Fleid und ſchuhe, Das 
bild der fterblichfeitz Die sich 
ich aus, Dagegen Wird Chriſtus 
mir anlegen Den rock der ehr 
und herrlichkeit.. 
‘ 5. Das haupt, ‘ Die fuͤß und 
6. Laß mir auch im ſchlaf und haͤnde Sind froh, daß nun zum 
nacht Deine gnade ſcheinen. ende Die arbeit kommen ſey: 
Schließe deiner engel wacht Um Herz! freu dich, du ſollt werden 
mich und die meinen. Gottes Vom elend dieſer erden Und von 
lammes teures blut Zeichne meine der fündenarbeit frep. Sa 
thuͤre, Daß nicht des verder 6. Run geht, ihr matten gli 
wuth Jemand hier beruͤhre. der! Geht hin-und:legt euch nie⸗ 
7. Gieb mir ſolche ruhe heut, der, Der betten ihr begehrt: Es 
Die zum ame und werke, So der kommen ſtund und zeiten, Da 
morgen mir gebeut, Leib und ſeele man euch wird bereiten Zur ruh 





lich rnhen mag,) Herr, mein Gott! 
verſchwinden; Hilf, daß ich fü 
wohl bereit Jetzo fchlafen sche, 
Daß ich, wie zur feligkeit, Mor- 
gen auferfiche,. 








. a 


ſtaͤrke. Kaͤme dann, wie du nur ein bettlein in der erd. u 
Te 
o befehl ich meinen gei !iten, uy find. ſie g em 
in deine hände, Wo bleibt dem leib und 9— 
49. Mel. O welt, ſieh hier. pn he 2 ai 
Se ruhen alle wälder, Vieh, und wächter Iſrael⸗ 
menjchen, ſtaͤdt und felder, 8. Breit ans’ die flügel beide, . 
Es ſchlaͤft die ganze weit; Ihr O Jeſu, meinefreudet Und nimm 
aber, meine finnen, Auf! auf!ivein Füchlein ein: Will fatan mich 
ihr follt ‚beginnen, Was euremlverfchlingen, So laß: die engel 
fchöpfer wohlgefaͤllt. fingen: Dieß Find foll unverlegee 
2. Wo bift du fonne blieben ? ſeyn. Ä — — 
Die nacht hat dich vertrieben,| 9. Auch euch, ihr meine lie⸗ 
Die nacht, des tages feind: Fahr ben! Sol heinte nicht betruͤben 
in! ein andre ſonne, Mein Sye-/Ein. unfall noch gefahr, Gott 
5, meine wonne, Gar heil in!laß euch felig ſchlafen, Stell euch 
ge — por Ä ehren dur 
NHer tag iſt nun. vergangen, ſeiner eng ar. | 
Die güldnen ſterne prangen Am . P. Gerhard. 
blauen himmels » ſaal: Alſo so, 
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50. In bekanuter Melovey. dir / O Herre Zebasth! Im 


tod und leben hilf du mir Ans 


un ſich der tag geendet hat | | 
N Map Feine fonn mehr (heit, aller angft und noth. 


Schlaͤft alles, mas fh abge) SI. In eigener Melodey. 
matt, Und was zuvor geweint. nire müden augenlieder 
2. Rur du, mein Gott! haft Schließen fich jehe fhläfrig 
Feine raſt, Du ſclafft noch zu, Und des leibes matte glic» 
ſchlummerſt nicht, Die finſterniß der, Grüßen ſchon die abendruh⸗ 
tr Beil du biſt ſelbſt Denn. die dunkle — 
i F * Hat des hellen tages pracht 
3. Gedenle, Herr! doch auch der tiefen fee —* Und die 
an mich u dieſer ſchwarzen ſierne aufgeſiecket. 
nacht, Und ſchenke mir.genädig-e| 2, Ach! gedenk, ch du gehft- 
lich Den ſchirm von deiner wacht. ſchiafen Du, 0 meines lebens- 
4 Wend ab des ſatans wü- gaft! Ob du den, der dich er- 
terey Durch deiner engeljchaar, ichaften, Heute nicht erzürnet 
So bin ich aller ſorgen frey, UmdIpaf? Thu, ach! thu bey zeiten 
bringt mir nichts gefahr. buß; Geh und falle ihm zu fuß, 
5. Zwar fühl ic) wol der fün- Und bite ihn, daß er aus gnaden 
den ſchuld, Die mich. bey dir) Dich der firafe wol’ entladen. 
Flagt an; Ach! aber deines Sop- 3. Sprih: Herr! dir iſt une 
nes huld ‚Dat guug für mich geelyerholen, Daß ichdiefen tag voll- 
au. un ce. bracht Anders, als du mir be= 
6. Den feß ich dir zum buͤrgen fohlen; Ja, ich habe nicht bes 
ein, Wenn ich muß vorsgerichkileracht Meines amtes ziel und ) 
JG Fann ja nicht verlopren ſeyn wech, Habe gleichfalls deinen 
In folcher zuverſicht. weg Schaͤndlich, u mein Gert! 
7. Drauf thu ich meine au⸗ verlaſſen, Bin gefolgt der wolluſt 
gen zuy Und ſchlafe fröhlich ein; ſtraßen. | 
Dein Gott macht jet in meiner). 4. Ach, Herr! laf mich gnad 
ruh , Aber wollte traurig ſeyn? Terlangen, Gieb mir nicht vervien- 
8. Weicht nichtige gedanken ten lohn. Laß mich deine huld 
in, Wo ihr habt euren lauf! Ich umfaugen; Sieh an deinen lie- 
e jetzt in meinem ſinn Gott ben Sohn, Der für mich genug 
einen tempel auf. gethau; Dater! nimm den bürs 
9. Soll dieſe nacht die letzte gen an, Diejer hat für mich er- 
ſehn In dieſem jammerthal; So duldet, Was: mein’ unart hat 
fuͤhr mich, Herr! zum himmel ein, verſchuldet. 








zur auserwahlten zahl. “Kap mich, Herr! von Dir 
19. Und alſo leb und ſterh ich, me en In dir 4 7 
| 3. * ne 
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7 — — 9 Er re 
fanft und wohl. Giebmirbeiligeifünden, Und laß. aus: deinent 
edankten; Und. mern ich binifchug mich nie, F 
—*1 vol, So laß doch den 5. Heint dieſe nacht zumalen 
Geiſt in mir Zu dir wachen fürNicht deine gnadenſtralen Be— 
und für, Bis Die morgenröch an-|fchirmend auf mich zu; Sen mei 
gehet, Da man von dem bett ſchutz fchild und wache, Mäpigem 
aufſtehet. ſcchlaf mir mache, Erhoͤr mic, 
sc Vater — in * * Herr! gieb ſichre ruh. 
ein nam ſey uns theur 
werth; Dein reich komm, dein 5 Z. Mel. Aufmeinen lieben ©. 
will geſchehe; Unſer brodt werd eil daß, Herr Jeſu! nu Der 
uns beſchehrt; Und vergieb uns ſchlaf ei treibt zur ruby 
unſre fchuld ; Schenk uns deine Und ich nicht habe Fönnen, Was 
gnad und huld; Laß uns michtiich full recht beginnen; So laß 
verfuchung tödten, Hilf. uns doch deiner treue Gefallen meine 
Herr! aus allen noͤthen. reue. - 
Franke] — ser A — 
| Es iſt auf mich geerbt Das ſuͤndli⸗ 
52. Mel Nun ruhen alle wälder. che een Dem ich oft muß 
un leg ich meine glieder, In anhangen: Ja, mo mas guts 
efu namen nieder, Demlich mache, Fils deines Geiſtes 
uͤbergeb ich mich. Jeſum hab ich ſache. . 
erfohren, —* in der kauf ge) 3. Drum koͤmmt allein von: 
—— r Drum bleib ich auch dir Die heilige begier, Dir herz⸗ 
ein ewiglich, lich anzuhangen, Ja ftets Dich zu 
2. Durch ihn bin ich erfieget,Iverlangen; Entzünd im meinen 
Da er für mid) gefrieget Mit herzen Die faft verloſchne Fersen. 
fatan, nr und tod: Er ift für, 4. So opfr’ ich dir mein herz, 
mich. geftorben Am kreuz, und mir Das voller reu und ſchmerz, Bon 
erworben Befreyung aller angſt wegen meiner fünde, Die ich im 
und noth. | mir befinde: Ach tilge fir in gna⸗ 
3. Und meil er mich ſo theuer den, Wend ab all angfi und- 
Erfauft vom höllenfener Durch ſchaden. oo: 
fein unſchuldig blut: So folauh] 5. Das wirft du willig thun, 
mich nichts fcheiden Bon ihm, Drauf foll mein herze ruhn , Lind 
Fein tod, Fein leiden. Das gieb danken dir mit freunden Für dein 
Herr! und ftärf meinen muth. ſo ſchweres leiden, Das du haft 
4. Weil ich nun bin dein eigen, iausgeflanden Ins todes reich und 
So will, o Jeſu! beugen Bor dir banden. 
jetzt herz und knie; Ach! laß * 6. D laß und, ewigs wort! 
gnade finden, Vergieb al meine Dieß troͤſten fort und fort. m. 
| Bee 4 




















| | Abend: Lieder. _ 39 
laß uns, deine reben, An dir de⸗ herfuhr Daß ihr preifet Gottes 
ftändig Fleben, Genießen deinelgüte, Die er hat gethan an mir: 
güte Mit liebendem gemuͤthe. |Da er mich den ganzen tag Vor 

7. Wend allen Frieg und frreit,|fo mancher ſchweren plag Dat ers 
Same ſchwerem berzeleid: — —— und beſchuͤtzet, Daß mich 
aller feinde ſchaaren Wollſt gnaͤdig ſatan nicht beſchmitzet. 
uns bewahren; Gieb fried in allem! , 2. Lob und dank w dir ge⸗ 
ſtande, Auch fegen unferm lande. ſungen, Vater der barmberig- 

8. Wann dann mich endlichlfeit! Daß mir ift mein werk ge» 
du Hinbringft zur legten rub, Sollungen; Daß du mich vor allem 
| Dafür leid Und vor fünden mancher art 
will ich dir geben Dein ſchoͤnſtes So getreulich Haft bewahrt; 23 





3. Keine klugheit kann ausrech» 
nen Deine guͤt und munderthat ; 
yet fein redner kann ausjpres 

en, Was dein’ hand erwieſen 


dirs mwohlgefallen. - Sie hat weder maaß noch ziel; 
- 10, weis, du bift lieb- Herr! du Haft mich fo geführet, 
treu, Du trägeft Feine fcheu dr Daß Fein unfall mich berührek. 
mich: und mein verbrechen, Das; 4. Diefer tag ift nun vergan⸗ 
wirft du dort nicht rächen; Dielgen, Die betrübte nacht bricht an: 
thränen wiſchen abe, So ich ver⸗ Es ift hin der fonnen prangen, 
goffen habe. i So uns al’ erfreuen Fann:. 
11. Drum, wann ich ſchlaſ Stehe mir, o Vater! bey, Daß 
allpier, So wache du in mir; Ja dein glanz ftets vor mir fey, Und 
deine engelſchaaren Hie alles laß mein Faltes herz erhige, Warn 
bewahren, Was du mir haft ge-lich gleich im finftern fige. 
geben Zu diefem armen leben, 5. Herr! verseihbe mir aus 
12. So mach es endlich auch, gnaden Alle fünd und — 
Wenn, daß, nach menſchen brauch, Die mein armes herz beladen 
Ins grab man mich wird legen,|Und fu gar vergiftet hat: Daß 
Daß ich Fein glied kann regen;lauch ſatan durch fein fpiel Mich 
Erwecke mich, und Fleive Mich zur höllen ftürzen will; Da Faun 
mie der unfchuld ſeide. J. Riſt. du allein mich retten, Strafe 
PRSEEN nicht mein übertreten, 
54. In ſeiner eigenen Melodey.| 6, Bin ich gleich von dir getvi- 
Nerde munter mein gemuͤ⸗chen, Sell ich mich doch wieder 
the! Und ihr finnen gehe ein J Kat uns duch dein wer 
| c4 — 
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verglichen, Durch ſein angſt und; Daß „ich veft An -dir befleibe, 
todespein. Ich uerlehgne nicht die Und auch fchlafend dein verbleibe, 
Huld; Aber deine sund. und buld| 10, Lak mich Diefe acht. em⸗ 
Digl größer, a ie ide, Die enden Eine ſauft uud füge ruh; 
‚ fiets an mir -befinde,..... Ales übel bapserihwinden, Des 
- 7. D du licht der frommen ſee⸗ cie-nüch mit fegen gu. Leib und 
len! en ‚du glans der ewigkeit! ſeele, muth uud blut, All die mei⸗ 
- Dir WI ich mich ganz beſehlen en, haab und gut, Freunde, 
Diefe nacht und allezeit. Bleibe feind' und dm Sind in 
doc), mein, Gott! bey mir, Weilldeinen fehug geichloffen. - 
‚86 Munmehr dunkel ſchier, Da) 11. Ach! bewahre mich vor 
ich mich fo fehr betruͤbe: Troͤſte ſchrecken, Schuͤtze mich vor übere 
mich mit deiner liebe. . |falls Laß mich kraukheit nicht auf 
8. Schlige mich vors teufels wecken, Treibe weg des krieges 
negen, Vor der macht der fin⸗ſchall. Wend.ab-feur- und waſ⸗ 
ferniß, Die mir manche nacht zur jersnoth, Peftilenz und ſchnellen 
ben Und erzeigen viel verdrieß:]tod; Laß mich nicht in fünden 
Laß mich dich, o wahres ücht! ſterben, Noch an leib und ſeel 
VNimmermehr verlieren nicht; berderbheee. 
Wann ich dich nur hab im her⸗ 12. O du großer Gott! erhoͤ— 
6 Fuͤhl ich, nicht der ſcelen re, Was Dein Find gebeten hat; | 
dmerszen. Jeſu! den.ich ſtets verehre, Blei⸗ 
9. Wann mein augen foon be doc) mein ſchutz und rath! Und 
fh ſchließen, Und ermuͤdet ſchla⸗ mein hoört, du werther Geiſt! 
Ten ein; Soll mein herz dennoch 


en Der du freund und troͤſter heißt, 
Pſen Und auf dich gerichtet, Hoͤre doch mein ſehnlichs flehen! 
eyn! Meiner ſeelen mir begier 


Amen! ja, es folk geſchehen. 
Träume ſtets, u Gott! von dir, a 

















Joh. Riſt. 
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— 0 erg den iſt, Und ſchenkt mir die ge- 

5 5. DM. Erſchiene e iſt ber herrl teehtigfeit „Troſt, leben, heil und 
| ottlob! der ſonntag kommt ſeligkcit. Halleluja! 

herbey, Die woche wird/ ae 

nun wieder neu, Heutl 3. Das: ift und ein verſoͤh— 

hat mein Gott das licht gemacht, 'nungstag, . Da man fi nicht 

Mein beil hat mir das Iebenlanug freuen mag! Da wir mit 

bracht. Halictujat ° .° Goꝛt verſohnet find, Daß nun 

2. Das iſt der tag, da Jeſus ein chriſt heiße Gottes. kind, 

Chriſt Vom tod für nich erſiau⸗Hallrluja! — 


J 
T* PT 





— > Mein 
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4. Mein Gott! laß mir dein]. 2. Tret't her, und fallt auf 
lebenswort, Fuͤhr mich zur him⸗ eure knie Bor Gottes majeſtaͤt 
mels chrenpfort; Laß mich hier allhie; Es iſt fein heiligthum und 
leben heiliglich, Und dir lobſin⸗ haus, Wer ſuͤnde liebe; gehoͤrt 
gen. ewiglich. Halleluja! hinaus. Alleluja! 
5. Ehr ſey dem Vater umd| 3. Ganz unerträglich iſt fein 
dem Sohn, Sammt Heilgem grimm, Doch hoͤrt er gern der 
Geiſt in einem thron; Der hei⸗ armen m Deswegen lobt 
ligen Dreyeinigkeit Sey lob und ihn allefammt, Das if der. chris 
preis in ewigkeis -Hallelnjar Ifien vechtes amt. Alleluja! 
| D. % Olearius. f 4 * unſers —— 
En —— erihat, Da er aus. er⸗ 
56. In gene Melodey, Ihaffen bat Den himmel und die 
F err Jeſu Chriſt, dich zu uns ganze welt, Und was dieſelbe in 
3) wend, Dein'n Heilgen Geiſt ſich hält. Alleluja! *F 
du zu uns ſend, Mit huͤlf und] 5. Und als er fie genug geziert, 
guader uns regier,. Und uns den Hat er den menfchen drauf for« 
weg zur wahrheit führ, mirt, Und ihn nach feinem eben⸗ 
2. Thu anf den mund zum bild Mit meisheit und verftand 
lobe dein, Bereit das herz zur erfuͤllt. Alleluja! 
andacht fein, Den glauben mehr, 6. Erkennt mit dankbarem ge⸗ 
ſtark den verſtand, Daß uns dein muͤthe, Wie er allein durch feine 
nam werd wohl befannt, . guͤt Uns täglich fchüget und er- 
3. Bid wir fingen mit Goftesinährt, Und manches ungluͤck von 
heer: Heilig, beilig iff Gott der uns kehrt. Alleluja! 
Herr, Und ſchauen dich vun ans) 7. Bedenkt, daß auch gehe 
geſicht In ewgem heil und ſelgem hen iſt Die auferfichung Jeſu 
licht. Be Chriſt, Dadurch die wahre freu⸗ 
4. Ehr ſey dem Vater umd digkeit In aller noch uns iſt bes 
dem Sohn / Sammme HeilgemGGeiſt reit. Allelnja? 
in einem thron, Der heiligen 8. Er ward wwar ſehr gehaßt, 
Drepeinigkeit Sep,lob und preis veracht, Dit mördern (chändlich 
in ewigkeit. umgebracht, Daß feine lehr hart 
Wilhelm, Herz. zu Sachen. |furzen 2 f u. fie höret nim⸗ 
es: mer auf, Alleluja! Ä 
57. M. Erjhieneniftderheril.) 9, Er ifi erfianden hell und 
$ ent ift des Herren ruhetag, klar, Und bat erfreut bie kleine 
3) Vergeffet aller ſorg und ſchaar, Die bit ans ende ihn ge= 
plag, Treibt eure wochenarbeit liebt, Und ſeinenthalben war 
nicht; Kommt vor des Hoͤchſten betrubt. Alleluja! 
angeſicht. Aleluja! I, \e 10, £ribhaftig er ſich — 
a i * , 5 J 











42 | 2. . "Sonntags -Pieder. ae 
wieß / Si 58. Mel. Run danket alle Gott. 





em ch en, höre a 
ie, Damit verfihert war ihr ae 
fing, Des todes macht ſey nun J danke dir, mein Gott! Daß 
dahin, Allenja! ne: du mir haſt gegeben Den 

11. Drum wollen wir begehn ſabbath, daß ich dir Kaun hier zu 
mit fleiß Den tag nach recht chriſt⸗ | ehren leben:. Degiere du mein 


licher weis, Wir wollen aufthun hers / Steh mir bey früh und — | 


unfern mund, Und fügen veche| Ir allen meinem thun Sieb 
von. herzensgrund. Alleinjar rath und that. 

12. Dr&ott! der du den er-|_ 2; Laß mein vorhaben ſtets 
denkreis Erſchaffen haft zu dei⸗Auf deine augen ſehen, Die alles 
nen preiß, Uns auch bewahrt fü 664 was Ich thu, was ſoll ge⸗ 
imandes Jahr In. dicker rübjal IC 


und- gefahr. Alleluja! Auf dieſer probe fichn: Gott 


13. Dilfy dag wir alle deinelfiebtS, Gott horts Gott fraftd; 


werk Bolt weisheit, güte, macht Du kannt ihın nicht entgehn. 
und ſtaͤrk, Srfennen und iemehrl _ 3. Lehr mich bedeufen woh 
und mehr Ausbreiten deines na⸗ In alleu meinen fachen: * 
mens ehr. Alleluja! denn auch recht, wenn ichs Der 
14..D liebfter Heiland Jeſu welt gleich wollte machen? its 
Chriſt, Der dur vom tod erſtanden denn auch recht, obs gli) Die 
bift, Richt unfre herzen auf zu dir, menſchen fehen wicht? Iſts recht 
* fih der ſuudenſchlaf verker. = u iſts recht Bor Gottes 
Wal. — | 
15. Gieb deiner auferftehung! 4 Behuͤte leib und feel Nor 
kraft, Daß diefer troſt ja bey uns allen fündenplagen;. Laß mein ge- 





haft, Und wir uns drauf verlaffen wiſſen wicht Meich felbft erichred- 


veſt, Wenn und nun alle welt ver⸗ lich nagen; Sey du mein flarfer 
laͤßt. Alleluja!! ſchutz. Mein Jeſus, bleib bey 
16. O heilger Geift! laß uns mir, Ach: weiche nimmermehr, 
dein wort So horen heut und Erhalt mich ſtets bey dir. 
immerfort, Daß -fich in uns du 
Deine lehr Glaub, lieb und ho 
nung reichlich mehr. Alleluja! 
17. Erleuchte uns, du wah⸗ 
res licht, Entzeuch uns deine gnade 
nicht, AU unſer thun aljo res 
gier, Daß wir Gott preifen für 
und für. Alleluja/ ; 
Nic. Selueccer, Wenn alte angft und plagen, 


Laß demuth mich vegieren; La 





nen; du Erhoͤhſt fie ewiglich. 





“ 5. Zreib allen hochmuth pe‘ 


Wenn alle forgen aus, Sammt E | 
“ er 


eben; Laß mein’ gedanken ſiets 





a — — —— — 





dieſen ehrenſchmuck Mich nim⸗ 
mermehr verlieren; Welt bleibe 
doch weit, die welt Drüsft, haft, | 
die lieben dich ; Du kennſt die dei 


6. Wenn diefes elend- aus, 
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ler furcht und zagen: So folge) - 3, Unſern ausgang ſegne 
der ſabbath dort, Der wird er- Gott, Unſern eingang gleicher 
quicken mich; Erhöre mich, mein maßen; Segne unſer täglich 
Gott! Erfreu mich ewiglich. brodt, Segne unſer thun und 

| D. J. Olearius. * — uns ‚mit ſel gem 

erben, Und mac uns zu him⸗ 

59. In eigener Melbdey. melserben — 
guter Jeſu! wir find bier, Lic. Tob. Clausnitzer. 

Dich und dein wort ansu- oder M. Hartm. Schenk, 
hören, Nichte finnen nnd begier ur 
a = * —— Sonntags-Morgenlied. 
Daß die herzen von erden ee — 
aus I gejugen — 61. F Von Gott — 

2. Unſer wiſſen und and ohlauf, herz und gemuͤthe, 
Iſt mit re er Wo W Des Herren tag bricht 
nicht deines Geiſtes hand Uns mit an! Gott jeiget feine guͤte, Die er 
hellem licht erfuͤllet. Gutes den⸗ an uns gethan: Weg, weg, mas 
fen, thun und tichten Mußt du irdiſch heißt! Weich fleiſchliches 
ſelbſt in uns verrichten. beginnen, Weich welt- und ſuͤnd⸗ 

3. O du glanz der herrlichkeit! 43 ſinnen, Komm an, du him⸗ 

- Licht vom licht aus Gott gebohren! melsgei > | 
Mah uns. allefammet bereit) 2. Mein Gott! hilf mir be 
Defne herzen, wund und ohren; denken, Wie heilig dieler tag ! 
Unfer bitten, fichn und. fingen Was fündlich, Hilf verſenken, 
Laß, Herr Jeſu! wohl gelingen. Damit ich ruhen mag. Erwecke 
0 Nic, Tob. Clausnitzer. uf in — Jon chriſtli * be⸗ 
gehen, Laß gnade mir ehen/ 
60. Ju eigener Melodey. Be und finn zu di, 
| a Gott lob! Es iſt voll- 3. Mein Gottt Hilf mir ans 
t bracht Singen, lehren, be⸗ heben Der ſeelen ruhetag! Laß 
ten, hoͤren; Gott hat alles wohl inich dir ſeyn ergeben, Wend ab 
gemacht, Drum laßt uns fein lob all angſt und plag. Erfriſch herz, 
vermehren; Unſer Gott ſey hoch ſinn und muth, Dir heut veſt an⸗ 
epreiſet, Weil er uns ſo herrlich zuhangen; Ach! ſtille mein ver⸗ 
—* en langen, Schenk mir der ſeelen 

2. Weil der gottesdienſt iſt gut. | 
aus, Und und mitgetheilt der je 4..Hilf, daß ich freudig höre 
gen, Sp gehn wir mit freud nach] Der Firchen ton und Fang. Ach 
haus, Wandeln fein auf u Gott! zu mir Dich kehre; Fuͤhr du 
wegen; Gottes Geift uns ferner ſelbſt meinen gang Zu deiner woh⸗ 
leite, Und uns alle wohl bereite. nung hin, Da (pdn und rn 

en 














e 
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teilen, kann und mag genefen, nr ſchreyet. Duc Thrſſum | 


Herz, feel, much, ſinn und will. giebſi du Deinen Geiſt, Der ung 

5. Hilf, Gott! daß ich anhöreiden weg zur buße weift, Und in⸗ 
Mit andacht deinelehrz; Hilf, daß nerlich erfreuet. Laß mich, Bitt 
ich ‚mich befehre: Zugleich ſich ich, Deine güte Im gemüthe 
auch versucht In mir, glaub, Fort empfinden, Ohn anfech« 
hoffnung, treu; Hilf, daß mein tung meiner fünden, 


un und tichten Nach dir allein 3. Sich ja daffelbe nicht mehr 


10 richten, - Und. ich recht heislan, Was ich hab wider dich ge» 
ig fey. than In naͤchſt verwichnen tagen, 
6. Hilf, daß ich meine liebe Nimm zur verföhnung Chriſti 
Dem naͤchſten willig zeig, Im blut, Der hat gelitten uns zu 
wohlthun mich fo übe, Daß ich gut, Und völlig abgetragen, 
fein herze beug; Hilf, daß ich nie⸗ Was fich Täglich Noch für fün- 
mand nicht Ohn wohlthun lafjeiden In uns finden; Drum wir 
ben, Laß mir au herzen geben ſchwachen Zu dem guadenthron 
Das ,, welches ihm gebricht, und m 
- 7. Hilf mir den tag vollbrin. 4. Mein leib und feel, ‚und 
gen Zu Deines namens. ehr: all das mein, Laß dir, o Herr! 
Mein hethen, leſen, fingen Zuribefohlen feyn, Ich will dir all's 
feligfeit erhör, Laß dieſes tagesiergeben: Wend ab noth, angſt 
ruh Mich fuͤhren zu den tagen, und herzeleid, Du Vater der 
Ten pr weh und Flagen Deribarmberzigfeit, In meinem — 
immel bringet zu. sen leben Da ich roͤhlich Dei⸗ 
F M. M. S.iuen willen len, Stets 
"Sonntags: Abendlied. —5* Auch die lieb am 
re a nächften üben. _ 
62, Mel. Wie ſchoͤn leugtet. | 5, Gieb, daß mir diefer ruhe⸗ 
4 will, 9 Vater! allezeit tag, Die: inne ruh befördern 
mr Erheben deine. gütigfeit,mag, Durch deine? wortes ſtaͤr⸗ 
Daß, du von fo viel jahren, ke, Daß mir daſſelb Durchs herze 
Mich. haft behütet wunderbar; dring, Und hunvdertfältig fruͤchte 
Wie ichs mein lebtag immerdar, bring, Des glaubens rechte werfe, 
Auch heute hab erfahren. Sin⸗Vor dir, ‚Laß: mir. Brünnlein 
get, Bringet Gott dem Herren, fließen, Sich ergießen, Daß ich 
Nah und fernen, Dank undibleibe Ein reis, das in dir be—⸗ 
ehre. jedermann fein lob ver-/Hleibe. | er 
mehre. 6. Verleihe, daß in dieſer 
2. Du fuͤhrſt durch deinen welt Mein hoffnung ſey auf dich 
gnadenſchein Aus aller truͤbſal, geſtellt. Und ich dir ganz vers 
noth und pein, Den, der zu dir traue: Daß ich die. wahre cub 
TE, | un 





Sonntags⸗Lieder. 3 
und freud Erlange dort ohn ei-] Große gaben Ewig Ben 
nig leid, Wenn ich Goft immer dit oben: Deinen namen will ich 
ſhaue. Durch Dich Werd ich loben. SE Eh: 
Bey dem Anfange des Kirchen - 
F Jahres. 





gieb, daß dieß in mir Zur frucht 
gedeye fuͤr und fͤr. Fr. v. 3. 
64. M. Erſchienen iſ der herrl 
Mun kommt das aeue Pirchen» 
jahr, Deß frrut ſich alle 


63. Mel.Vater unſer im himin. 


uf, meine feele! ſey erfreut, 

| Das firhenjahr wird num 
| erneut, Daß dir aufs neu 
das — Das ner 
veut, das Dich verjünge, das ep ſrrut 
aus Gott dich neu gebiehrt, Und chriſteuſchaar: Dein konig Fommty 
Ilbft zu Gott ins leben ſahrt . Zium freue dich, Du werthes 
2.Der Geiſt aus Gore erfuͤlle Zion! ewiglich. Halleluja!? 
mich, Damit mein geiſt eriwunel 2. Wir hören noch das gna⸗ 
fich,, Und ich vom alten menſchen denwort Vom anfang immer 
frey Ganz rein, ganz neu und wieder fort, Das uns den weg 
chriſtũch fey, Damit mein mund zum leben weiſt. Gutt ſey ſuͤr ſei⸗ 
ermuntre ſich Und Gott lobfin-|uegnadgepreift. Hallelnjja /· 
ge ſtetiglch. 3 3. Bott! was uns deine wahr⸗ 
3. So wird auch hurtig ſeyn heit lehrt, Die unſern glauben 
mein ohr, Das wort zu hoͤren ſtets vermehrt, Das laß beklei⸗ 
mehr ais vor, Das wort, das ben, daß wir dir Lob und preis 
dem das leben giebt, Der darnach ſagen fuͤr und fuͤr. Halleluja! 
thut, und glauben uͤbt. Ach Jeſu! D. J. Olear— 
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65. Del, Herr Chriſt thu mir.|_ 2. Auf! ihr betruͤhten herzen, 
der; Bon Gottwillich nicht. [or nis iſt gar nah, Hinweg 


| all angſt und fchinerzen, Der hel⸗ 
I"; auf! ihr reichsgenoffen, : 





fer iſt ſchon da; Scht wie fo man« 
Eur koͤnig koͤmmt heran. cher ort Höchfttröftlich ift zu nen« 
Empfahet unverdroffeninen, Da mir ihn finden Fünnen 

Den großen wundermann, Ihr Im nachtinahl, taufund wort, 
chriſten, geht herfür, Laßt uns| 3. Auf! auf! ihr vielgeplagfe, 
vor allen dingen Ihm Hoſianna Der Fönig ift nicht fern; Seyd 
fingen Mit Heiliger begier. ‚fröhlich, ihr verzagie, werben 
er 


Mdvents: Lieder. 


der mörgenftern, Der Herr will\fierben Die feinen — derben; 
in der noch Mit. veichem troſt Sein’ band iſt nicht zu ſchwer. 
euch fpeilen; Er will euch hilf] 9 Friſch auf! ihr Hochbetrüb« 
erwei] en, Sa dämpfen gar denite, "De Fönig Föomme mit macht, 
tod. An uns, ſein' herzgeliebte, Hat 
4. Rum hört, ihr frechen fün- er fchon -längft gedacht. Nun 
dert Der Fönig merkt daranf,imird wicht angft, noch pein, 
Wenn 7 verlohrne Einder, In Noch zorn hinfort und. Khaden, 
vollem läfterlauf Auf arges ſeyd Dieweil und Gott aus guaden 
bedacht, Ja thut es ohne forgen. er - Finder feyn. 
Gar nichts. ift ihm verborgen, Er] So lauft mit ſchnellen 
opel af alles acht. (ritten, Den Eönig zu ‚befehn, 
Seyd fromm, ihr untertha⸗ Diewel er koͤmmt geritten, 
— Der hbun iſt gerecht, Laßt Stark, herrlich, fanft und ſchoͤn. 
uns die weg’ ihm bahnen, Und Nun tretet all’ heran, Den Hei⸗ 
machen alles ſchlecht. Fuͤrwahr, — —* begruͤßen, Der alles kreuz 
er meynt es gut; Drum laſſet verſuͤßen, Und uns erloͤſen kann. 
uns. Die plagen, Die er uns 7 1. Der Fönig will bedenken, 
—— erfragen Mit unerſchrock⸗ Die, ſo er herzlich liebt, Mit 
muth. fkoͤſtlichen geſchenken, ls der ſich 
— Und wenn gleich krieg und ſelbſt uns giebt — feine gnad 
flaumen Uns: alles rauben hin; und wort. Ja, Eönig!. hoch erho⸗ 
Geduld! weil ihm zuſammen Ge⸗ ben, Wir alte yo loben, Did) 
Höre doch der gewinn. Wenn freudig bier und 
gleich ein früher tod Die Finder! 12. Nun, — * du giebſt uns 
und genommen: Wohlan, ſie reichlich, Wirſt ſelbſt doch arm 
F gekommen Ins leben aus er 2 Du liebeſt unver⸗ 
der noth. ‚Du jagfi den ſuͤn⸗ 
7, Srifch auf! in Gott, = = en Drum wollen wir als 
— Der koͤnig ſorgt fuͤr euch; lein Die ſtimmen hoch erſchwin⸗ 
Er will durch fein erbarmen Euch gen, Dir hoſianna ſingen Und 
machen groß und reich, Der an ewig dankbar ſcyn. BR; 
en — Ri —— Joh. Kiſt. 
ernaͤhren; menſchen 
nur begehren, Das ſicht in ſei⸗ 66,- Mel.Nun kommt der heyd. 
ner macht. (55° fey danf durch ‚alle welt, 
8. Hat endlich uns betroffen Der fein wort befländig 
Biel Freus, laßt er doch nicheihält, Und der finder: troft und 
Die, fo auf ihn fies hoffen Mit — Zu uns her geſendet hat. 
rechter zuverſicht: Von Gott Was der alten vaͤter ſchaar 
kommt alles her, der laͤſſet quch im are wunſch und ſehnen me 
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Und was Und was fie-geprophet — Iſt er⸗ 2. dur bift bereite 8* 
fuͤllt nach herr u weltheiland, jungfrau'n 
a —8 * Abrams dr Meine finne fpüren fchon 
— Jakobs Heil, der jung- Deinen gnaden- vollen: ſegen, 
fraun fohn, Der wohl zweyge. Deine wunder⸗ſeelen kraſt Deie 
ſtammte held Hat ſich trewlich ne furcht und herzensfaft. | 
eing 2 Adle mich durch deine liche, 
ee illkommen, o mein nimm mein flehen bin. 
heil! Hofi a o mein theil, Schaffe, daß mein geift und fin 
Nichte du auch. eine bahn Dir Sich in deinem lieben übe, Souft 
in meinem berjenan. zu leben dich, nein Licht! Sr 
5. Zeuch du, ehrenkoͤ al, ein, in meinen Erdften nicht. 








Es gehoͤret dir allein, Mad) es, Je u! ‚vege mein gemäthey 
wie du gerne thuſt, Nein von). Jeſu! öffne mie den mundy 
allem fündenwuft. ir "dich meines herzens grund 


6. Ur.» gleich wie dein zukunft Innig preiſe fuͤr die guͤte, Die 
war Kur fanftmuth, ohn ge- du mir, o ſeelen⸗gaſt! kebensbeit 
fahr, Alſo ſey auch jederzeit Dei⸗ erwieſen haft. 

ue ſanftmath mir. bereit, 15. Laß durch deines Geifies 
7. Troͤſte, troͤſte meinen ſinn, gaben Liebe, glauben und geduld 
Weil ich ſchwach und blöde bin, Und bereuung meiner. ſchuld, 


rn ihvermißt, Drum ſo will. ih * und fuͤr 
8. nn en Hofianna fingendir, E. E. H. 
entzw aller 
freyy Diri im glauben um und au 68. Mel, Vom himmel hoch. 
Selig bleibe zugethan. go fey dem allerhoͤchſten Gott/ 
a Daß, wenn du, o lebend-|& Der unfer fih erbarmet hat, 
ächtig wiederkommen Geſandt fein’n äh Sohn, 
Ieie Ich dir mög’ entgegen! Aus. ihm ge bohrn im hoͤchſten 
gehn, Und vor dir gerecht beſtehn. thron. 
SHeinrich Held. 2. u daß er unſer Heiland 


wird, Uns freye von der ſuͤn⸗ 

67. M. Ach! was ſoll ich ſund. den Hird, Und durd) feine = 

. ft du, kommſt du, licht und wahrheit Führe zu der ew⸗ 

eyden? - Ja du kommſt gen Elarheit, 

ar ha nicht, * du weißt,/ 3. O große gnad und guͤtig⸗ 

was mir gebricht. O du flarker keit! D tiefe lieb und mildigfeit! 

y troft im leiden, Jeſu! meines Gott thut ein werk, das ihm 

ug thür Sieht dis * kein mann — kein engel dere 
mm zu mit. danken kann. | 

on 4 De 


Aosentsikicder. 


a aller, creatur] Die andre wird erfchrecklich feyn, 
grimme an ſich unfere natur, Ber-| Den gottlofen zu großer pein. 
achtet nicht ein armes weib, Zu 13. Die aber jetzt in Chriſto 
— meuſch in ihrem leib. ſtehn, Die werden dann zur freu⸗ 

Vaters wort von de gehn, Beſitzen da der engel⸗ 
wia Wird fleiſch in aller choͤr, Daß fie Fein übel mehr 
veinigfeit; Das Aund O, an-|berühr 
fang und end Girbe ſich für: ws 2 * Dem Vatet in dein hoch⸗ 

in eg von, Sammit feinem einge- 
Was iſt der menſch, wis erh Sohn, Dem heilgen 
iſt Gen Ha thin, Daß Goit fuͤr uns Geiſt in-gleicheribeig, Sey ewig⸗ 
iebt 53 Sohn 3 Was —* un⸗ u Da ehr und pe, 
—— * gut, Daß es ſo ch: Weis; 

n 
ug —— das dich 69. ©. —— guͤte. 
rei: Der guad fich wicherheil-| S pm“ ernſt, 0 menfchen-Finder ! 
haftig macht, Nichte hören: will Das herz in euch beſtellt/ 
desSohnes ſtimm; Denn auf ihm Damit das heil der fünder, Der 
bleibet Gottes A +. große wunderheld, Den Gott 
gr Oum enſch! » wie daß. du aus gnad allein Der welt zum 
——— * dem koͤnig licht und leben Verſprochen und 

—— gehſt, Der dir ſo ganz gegeben Ben euch auch kehre ein, 
demuͤthig kommt, Und fi He rent 2. Bereitet doch fein tuͤchtig 
lich dein annimmt. -. - Den org. dem großen gaſt; 
9. Ey! nimm ihn heut mit Macht feine wege richtig, Laßt 
* euden an, Bereit ihm deines alles, was er haßt; Macht alle 
zens/ bahn, Auf daß er komm bahnen recht, Die thal laßt ſeyn 
in dein — Und du — Macht niedrig, was 
feiner g ſtehet; Was krumm iſt, 
10. unterwirf ihm die gleich und fchlecht. 
vernunft In dieſer gnaͤdigen zus] 3: Ein herz, das demuth übet, 
kunft, Verwirf bey feiner herr- 3 Gott am höchften fieht: * 
lichkeit Die werk deiner gerech⸗ herz, das hochmuth liebet, Mit 
tigkeit. angſt zu grunde geht: Ein herz, 
11. Wo du dieß Huf „ſo iſt das richtig iſt, Und ſolget Got⸗ 
er dein, Bewahrt dich vor der tes leiten, Das fann ſich recht 
—“ Wo nicht, ſo ſieh bereiten Zu dem kommt Jeſus 
dich eben fir, Denn er ſchleußt Chriſi. 
dir des himmels thür. 4. Ach mache du mich armen 
12. Sem’. erſte zukunft in der Zu dieſer heilgen zeit, Aus güte 
welt St in ſanftmuͤthiger geſtalt und erbarmen, Herr Sei ſelbſt 
ereit: 
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bereit: 3 Zeuch in mein herz bin-Imutht Eaft-eure ‚lieder Plingen, 
ein Vom fall und! von der krip⸗ Und lobet Gott mit fingen, Der 
pen; So werden herz und lippen — hoͤchſtes gut— 

Dir atxit dauthar ſeyn | 6. Er wird nun! bald erfehele 
DB, Thilo. hen In feiner herrlichkeit > 
a ag und weinen Ver⸗ 
70. Mel. Bon Gott will ich. wan delen * freud; Et iſt der 
Re jauchzet all, ihr frommen !helfen Ban: Halet eure lainpen 
| et 2a wir ei fend ſtets fein ge» 
en,. Deriwäarti iſt ſchon er 
Feen Mei 
ne ſtolz und pracht, maͤch⸗ 
tig zu — Und. gänzlich vi. Mi. — 
zu zerſtoͤren Des reich — tochter Zion! komin, 
und macht. : - Den: Fönig: zu empfangen, 
2. Er Eömmt. w uns geritten Der unſer Heilaud iſt, Und. als 
Auf einem lei, Und fielle ſich ler welt verlangen. : 1 Stimm. dies 
in der mitten Fir uns zum opfer ſem Davids ‚Sohn Dein hoſianna 
ein: Er bringe fein zeitlich gut; an: Bring, was zu ſeinem dienſt, 
Er will allein erwerben, Durch Die liebe bringen-fanh; 
feinen tod und fichben, Bat 2 An fiatt des grünen laubs, 
ewig waͤhren thut. Der‘ reifer und der palmenz 
: 3 Kein fepe, ‚Feine * Streut unſre audacht dir Anjetzt 
Sucht er auf dieſer welt, Im ho⸗ dank- und lob-pfalmen; Sie 
hen — Iſt ihm ſein ſpricht: geprieſen ſey Der Hei⸗ 
reich beftellt: Er. will hie ſeine land Jeſus Chriſt! Der aus des 
macht Und majeſtaͤt verhuͤllen, Vaters ſchooß Auf erden kom⸗ 
Bis er des Vaters willen Sara iſt. 
leiden hat vollbracht. Wir danken dir dafür, 
4. hr: großen potentaten! Dash bu h haft angenommeny Wie 
— dieſen koͤnig an, Wenn kinder, Mei und ‚blut, Und 
ihr euch wollet rathen, Und gehn biſt zu uns gekommen, Sanfte 
die rechte bahn, Die zu dem him⸗ muͤthig, arm, gering, Ein koͤnig 
mel führe: Sonſt, wo ihr ihn ohne pracht, Und doch ein Gurt 
verachtet, Und nur nach hoheitiund Herr, "Bun ‚yoofer kraft 
trachtet, Euch Gottes zorn iraf und macht. 
ar 4. Sol nieht ein: gläubigs 
Ihr armen und elenden herj Getroſt und frendig wer⸗ 
ar gr böfen: zeit, Die ihriden? - Dann deine anfunft iſt 
an allen enden Muͤßt haben angſt Dewüthig in geberden, Da als 
und leid , Seyd dennoch wohlge · 8 dieſes bloß Zu unſerm pi 
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PT Das beine nichriglei 3. ]_ 3. Dam Font des teufels 
Für u fünd.au: trögen, Der mir-alle gnad ab⸗ 
u dieſer — * hat Dich * dii muͤßt ich num ewig lie⸗ 


ja —*6 nichts getrieben, Als gen In der hoͤlle, die ihn 8 


dein erba nd, ‚herz, Und un⸗Ja auch, was noch Arger i 
verdientes lieben: O was für guadizermartert und zerfrißt Dich mein, 
und huld, Die ſich hierinn be⸗ eigenes gewiſſen, Mit vergiften 
mweift! Dein name fey darum ſchlaugenbiſſeu. 


Gerühmet und gepreiſt. 4. Bill id) denn mein elend 


lindern, Und erleichtern meine 
reit und fertig ſtehen, Wann wir wu Bey Der welt und ihren kin⸗ 
dir follen einft Gefchickt entgegen dern, Fall ich vollends in den 
eben. - Halt ans in heilger fa: Da iſt troſt, der mich bes; 
—* Und deiner wahrheit licht, truͤbt; Freude, die mein ungluͤck 
Wann du erfcheinen wirſt Zum liebt: Helfer, die mir herzleid 
ea. weltgericht. machen; Gute freunde, bir mein 
F Das hoſianna ſoll ‚Als lachen. 

— von neüem kliugen, Wanu| , 5. In der welt iſt alles. nich« 
ſelbſt der engelchor, Nebft uns tig, Nichts iſt, das: nicht; kraft⸗ 
wird fröhlich: ſingen Ihr heilges los wär: Hab ich hoheit, die iſt 
lob und lied Dem, der da war fluͤchtig; Hab. ich reichthum/ was 
und ift: een fey der Herr,\ifis mehr, Als ein — ar⸗ 
Der Heila nd Jeſus Chriſt! mier erd Hab ih luſt, Was iſt 


? 
72. Del, Werde munter mein, Be werth ? Was iſt, das mich 


eut erfreuet, Das mich mor⸗ 
Wann willt du draußen ſte⸗ gen nicht gereuet? 
hei? Du gefegneter des] 6. Aller troſt und alle freude 
! Laß dir bey mir einzuge⸗ 


Ruht in dir, Herr Jeſu Ehrift! 
ben Wohlgefaklen , o mein fern! 


Du, mein: Jeſu! meine frend,Iman fich recht fröhlich ißt, Feuchte 
Helfer in der rechten zeit, Hilf, mir, o freudenliche!, Ehe mir 
o Heiland! meinem herzen Von mein herze bricht, Laß mich, 
den wunden, die mich ſchmerzen. Herr! an dir erquicen, Jeſul 
| — Meine wunden find der jam⸗ komm, laß dich erblicken. 

, Welche oftmals tag. und) 7. Freu Dich, herz! du bift 
nad Des gefeges ſtarker hammer erhöret, Jetzo zeucht er bey dir 
Mir mit feinem ſchrecken macht. ‚ein, Sein gang ift zu dir gekeh⸗ 
Dt der ſchweren donnerſtimm!ret, Heiß ihm nur willkommen 
Die mir Gottes zorn und grimm feyn, Und. bereite dich. ihm zu, 
Alſo tief ins herze ſchlaͤget, Daß Gieb dich ganz in ſeiner ruh, Deff- 
J all mein blut beweget. ue dein gemuͤth und ſeele, a 

— ihm, 


6. Laß uns hinfuͤhro auch Be⸗ 






















Dein erfreuen iſt die weide, Da 
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ihm, was Dich: drückt und lacht, Da bift du, mein 
quaͤle. kommen, Und baft mich 
3. Was du boͤſes haft began-Igemadt. — 
gen, Das iſt altes. abgeſchafft; 4. lag in ſchweren 
Gottes liebe nimmt gefangen den, Du koͤmmſt uud r 
Deiner ſuͤnden macht und kraft: mich los; Ich ſtund in ſpot 
Chriſti ſieg brhaͤlt das feld, Und ſchanden, Du koͤmmſt und n 
was boͤſes in der welt Sich will mich groß, Und hebſt mich h 
wider Dich erregen, Wird zu lau⸗ ehren, Und ſchenkſt mir g 
ter glück und fegen. ut, Das fi) nicht laͤßt vi 
9. Alles dient zu deinemfeom- Iren, Wie irdifch. . reich 
men, Was dir boͤs und ſchadlich thut. | 
fcheint, Weil dich Ehriftus an] 5. Nichts, nichts hat dis 
genommen, Und es treitlich mit|trieben Zu mir vom. him 
dir meynt. Bleibft du demeizelt, Als das geliebte lieben, 
wieder treu, Iſts gewiß und bleibt mit du alle welt, In ihren ta 
dabey, Daß du. mit den engeln Ben: Und großen jammı 
droben Ihn dort ewig werdefilDie Fein mund kann aus| 
loben. P. Gerhard. So vefl Aura *— 
p —8. Daß schreib dir im 
DIS fol ich dich empfangen, | Bey denen gram. und. jeh: 
Und wie begeg'n ich dir? Sich häuft je: mehr und ı 
D aller welt verlangen! O mei⸗ Seyd unverzagt! ihr habeı 
ner feelen ziert- D Jeſu! Jeſu! huͤlſe vor der thür, Der 
ſetze Mir felbft diefachel bey, Da⸗ herzen labet, Und troͤſtet, 
mit, was dich ergoͤtze, Mir kund allhier. BE 
und wiſſend ſey. —— 7, &pr dürft euch nich 
2. Dein Zion ſtreut die pal⸗ muͤhen, Noch: forgen tag 
men Und grüne zweige hin, Und nacht, Wie ihr ihn wollet ; 
ich will dir in pſalnen Ermun-| Mit eures armes. made; 
fern meinen finnz Mein herze koͤmmt, er koͤmmt mie n 
fol dir grünen In fierem lob Iſt voller lieb und luft, 
und preis Und deinem namenlangft und noth zu ſtillen, 
dienen, So gut es kann undlihm an euch bemußt, 
weis. 8. Auch duͤrſt ihr ni 
3. Was haft du unterlaſſen ſchrecken Vor eurer ſuͤnden ſe 
Zu meinem troſt und freud, Als Nein, s will fie decken 
leib und ſeele ſaßen In ihrem ſeiner lieb' und huld; Er Fo 
größten leid? Als mir das reich er koͤmmt den ſuͤndern Zum 
genommen, Da fried und freude = wahrem heil, Schafft 
i | 2 | 
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* Gottes lindern Verbleib iht| - 10, Er Fümme zum mweltge- 
erb und theil. richte, Zum fluch dem, der ihm 
9. Was fragt ihr nach dem fſucht; Mit gnad und ſuͤßem 
ſchreyen Der feind' und ihrer lichte Dem, der ihn liebt und 
tuͤck? Der Herr wird fie zer⸗ ſucht. Acht komm, ach! komm, 
Heilig einem augenblict; Er o fonne! Und: hol uns allzumal 
ommt, er koͤmmt ein koͤnig, Zum engen licht und wonne, In 
Dem mahrlih Alte feind Auf deinen freudenſaal. | 
erden wich zu wenig Zum wider - ur | 


- “ 


ſtande joym . 
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74, Mel; Ermuntre dich mein. 4. Du wirſt ein gaſt in dieſer 
ge a "5,5. welt, Und führft ein dürftig les 
ein herze! ſchwinge dich ben. Hiedurch wird ung das reiche 
SR empor, Sey froh und zelt Des himmels eingegeben. 
7 guter dinge: Auf! mit Du wirſt geboren in der nacht, 
dem ſchoͤnen engelchor, Ermun⸗Auf daß uns werde licht ge— 
tre dich, und ſinge/ Weil: Gottes bracht. Durch dich ind wir ge⸗ 
eingebohrner Sohn Bon ſeinem riſſen Aus dicken finſterniſſen. 








hohen himmelsthron Zu dir und) 5: Im harten winter kommeſt 


allen: frommen Heut iſt auf er⸗ du, Bringfi uns des himmels 
den. kommen. J lenzen. Du ſuchſt im dunkeln 


2. D frommer Heiland Jeſu ſtalle ruh, Damit wir möchten 


Chriſt ¶ Wir hoch iſt doch zu ſchaͤ⸗ glaͤnzen, Und ewig in der ruhe 
tzen, Daß du gering und niedrig ſeyn. In windeln wickelt man 
biſt! Wie herrlich kann ergoͤtzen dich ein, Daß du uns moͤchteſt 
Die demuth, ſo du bey dir haſt. retten Von ſchweren todesketten. 
Willkommen ſanſtmuͤthiger gaft!| 6. Du weinſt in deinen win⸗ 
Du troſt betruͤbter ſuͤnder, Des delein, Auf daß wir ewig lachen. 
todes überwinden. | | 

3. Daß du, o theurer ſeelen⸗ doch Fein, Uns alle groß zu ma⸗ 
für: Haft fleifch au dich genom⸗ chen. O Heiland, o genaden- 
men, Geringer als ein engelſthron! Du biſt ja Gottes lieb⸗ 


wirſt, Das iſt von liebe kom⸗ ſter Sohn; Kommſt doch zu uns 


men. Du wirft dort in dem eh⸗ auf erden; Willſt unſer bruder 
renreich Uns machen deinen en⸗ werden © 


Poaul Gerhard; 


geln gleih: Dir kommſt zu ms] 7. Du bift ein Herr und wirft 


auf erden, Auf daß wir himm⸗/ein knecht, Uns ewig zu befreyen, 
Ich werden. 9° © /Meich bit du, wien doch arm. 


und. 


Du biſt der geößt, und wirft | 
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und ſchlecht, Uns reichthum zu endet; Da ſchickt Gott ſeinen 
verleihen, Du tägft geduldig’ Sohn, Weil ihm ſein herze brach, 
altes leid; D-gieb, daß ich auch Aus unverdienter treu, Mit ar- 

jederzeit, Wann. mich die noth men fchäflein nah. . | 
wird plagen, Dein Freu dir A. ‚Das fchöne Gottesbild 
mög nachtragen. Der unfchuld war verdorben, 
- 8. D du barmherzigs Jeſu⸗ Ich war in fünden todt, An tugen: 
lein! Gieb, daß ich mich des ar⸗ ven erſtorben. O find! du Gof- 
men, Wo ich ihm kann behuͤlflich tesbild, Praͤg dich ins herz mit 
ſeyn, Bon herzen mög. erbar-jein, Be heifigfeit Dein 
men. Gieb ſanftmuth, gieb be⸗ ebenbild zu feyn. - - “ 
icheidenheit, Gieb chriſtliche leut · 5. Gedenf doch, meine feel! 
feligfeit, Laß mich den naͤchſten uf hat Gott geliebet, Daß er 
lieben, Auch wahre demuth uͤben. den einigen Und he Bee 
9. O reicher Heiland! ſchenke dir gieber.: Du große Gottes 
mir, Was mir kann ewig nügen, gab! Der liebe pſaud und band! 
O ſtarker Herr! ich hang an dir, Ich nehm dich willig an Aus dei⸗ 
Du kannſt und willſt mich ſchuͤtzen. es Waters Hand. _ * 
Wenn alle menſchen ferne ſtehn 6. Ich buͤck zur krippen Br 
e 











Auch wenn mir wird’ die ſeel Dich innigft zu umfaſſen, 
ausgehn, Wilft du den tod be- 
zwingen: Dir millich ewig fingen. 


75. Mel. D Gott du frommer. felbft nnd ag er’hat, “Für die 
DB ſchoͤnſtes Gotteskind, Das kleinod giebt.‘ | 
& in der Erippen lieget,- Sjn| 7. So komm denn, ſuͤßes Find! 
dem Gott ſelber fih Bon ewig⸗ Du Heiland meiner feelen. Ich 
keit vergnüget, Du wirft gesiwill mich ewig dir Werbinden 
fchenfer mir. O wundergroße und vermaͤhlen; So nimm mein 
guad! Der Water ſchenket anir, herz dir hin Und gieb dein herze 
Das liebfte, das er hat. . mir, Daß alle weltlieb ſich In dets 
2. ch murde Gottes feind,Iner-lieb’ verlier, 
Ein böllenfind ‚geboren, Diel "8. weis; du Gottesfind! 
gnade war verſcherzt Und meine Du wĩlt im ſtalle liegen, ‘Die ho⸗ 
feel verloren, Doch Gott ver⸗ heit muß hinaus Und alles welt⸗ 
gißt der ſuͤnd, Und ſchenkt den vergnuͤgen. Ein arm geringes 
himmel mir, Er liebt als Vater herz; Das ausgeleert und klein, 
mich, Du himmelsfindt in dir. Soll deine krippe nur Und ewge 

3. Ich Tief verirret hin Durch wohnung fern. | 
— verblendet, Auf einen 9. Bereite mich denn ſelbſt 
eifen weg, Der ins verderben u? mach-mich auch zum *— 

3 





will die eitelkeit Und alles 
laſſen. Du, theure perle! du 
Wer dich erkennt und liebt, eig 
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Daß ichrim herzen Dih Und ewigs und gab, Deralles, was ich bin / 
eben finde ; Und mache mich all⸗ Von dir empfangen hab. * 
bier Recht deiner Eindheit.gleich, 
Bis ich einft wie ein find. Erlang 
dein Bimmelri: -» 


76. ‚Mel. D Gott, dufrommer 


N" weſentliches wort! Vom feyn allein. 
ee anfang. her geweſen, Du) 7. Laß nichtes in mir ſeyn, 
Gott! von Gott gezeugt, Bon Was du micht haft geichaffen; 
ewigkeit erleſen Zum heil der Reut alles unkraut aus, Und 


Ei welt, D mein, Herr elulbrich des feindes waffen, Was 









Mein ganzes herz ergebe, Au 
bir allein zum preis Auf dieſer 


herz Ganz neu gefchaffen ſeyn, 
Und dir bis in den tod Gewidmet 


hrift! Willlommen , der Du mir bos, ift nicht von dir, Das hat 
ſt. der feind gethan; Du aber führ’ 
2. Komm vſelbſtandigs wort! mein herz Und-fußauf ebner bahn. 
Und ſprich in meiner: ſeelen, 8. Das leben ift in dir, Und 
Da mirs in ewigkeit An troſt alles Licht ‘des lebens. Laß an 
nicht folle: fehlen. Im glauben mir ‚deinen glanz, "Mein Gott! 
wohn in mir Und meiche nimmer nicht ſeyn vergebens. Weil du 
nicht, Laß mich. auch. nicht vpon das dicht. der welt, So ſey mein 
dir Abmweichen, ſchoͤnſtes licht! lebenslicht, O Jeſu! bis mirdort 
> : A weſentliches wort! Dein fonnenlicht anbricht. 
Waͤrſt bey Gott, eh geleget Der 77, In eigener Melodey. 


grund der großen wet, Da ſich | 
Dein. herz beweget Zur liebe gegen] Ca allelujah Gott ſey hochge» 
. ‚preift, Jeſus iſt da y: Def 


ir; Ja, du warſt jelber Gott, 
Dani fen name. weiſt, Wir Butt lauter 


um heil gebohren bift, _ 





e du machſt im fleiſch | 
——— zu Br ſeligkeit, Uns in feinem Sohn be= 


4 Was hat, o Jeſu! dich reittt, Heil der fünder, Freund 
Mon anfang, doch bewogen ? Was der finder! Sey mit, mas du heißt, 


bat som himmelsthron Dich in, 2. Deinerbarmen z: Giebt dich 
Die welt gezogen? Ach! deine ſuͤndern bin: Geiftlich armen :y 
große lieb, Und meine große Schenkſt du zum gewinn, Dich 
noth, Hat. deine glut entflammt, mit deinem himmelreich; Wer iſt 
Die ſtaͤrker als der tod. folchen armen er Jeſus braͤu⸗ 
5. Du biſt das wort, wodurch te Sind die leute, Ja die koͤniginn. 
Die ganze welt formiret, Denn) 3. Auserkohrner:: Suͤßer men⸗ 
- alle dinge find Durch dich ansifchen fohn, Du werlohrner ;5: Ars 
licht geführet; Ach! fo bin ich, mer ſuͤnder ron! Du, du kommſt 
mein heil, Auch dein gefchöpfiins jammerthal; And fuͤhrſt fie 
Ä | zum 





% 


6. &ieb, daß ch Bir um bien | 


erden lebe. Ja, Jeſu! laß mein 


— 
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ude —* ſurbſiſbey uns thät, Ein-Enche ifi er 

—3 ſie ſelig, — In allen, doch ohn 

uns gleich Dadurch wir 

wu ewig reich. ug unit frer 
fünden buͤrden. 
3. Wohl deme, der des alau- 
ben. iſt, Mit ganzem herzen 
frauet,: Dem: wird die feligfeit 












4. Guter biete; Dein Im · 
manuel Sb hr Dieine 
matte jet. Such. und, führe fiel: 
sur ruh Deinem ber; und wun⸗ 
den zu: Süße wende, Ewge freu⸗ 
De Be aus di quell gewiß: Wohl dem, der darauf 

Selge augen :; ‚Die nur bauet, Das Ehriftus hat genug 
Scham. ſehn! Was fol . u geihan Fuͤr uns, darum er aus⸗ 
Und vor Gott beſtehn/ Das 18 muß gegahn Von Gott, dem eivgen 

lich! VWVater. O wunder. uͤber wun⸗ 
ts als Jeſus ſeyn. In dem 


derthat ! s traͤgt Hi 
onen Darf man » Fommen, mifläpa a, ———— une 











m Vater gehn. hader 

* "fu befte...; „Aug — 4 De banf ihm alle. ie 
herz auf dich! Dein gefchaffte:,:iheit Für folche große ——— 
Sep dieß mich: a nur bitte fein’ barmherzigkeit 
dich, mein lamm, zu ſehn: > er uns: fort behuͤte Bor B,: 
und himmel mu wergebus. Ich lehr und: boͤſen wahn, Deru 
bleib ewig, In dir ſelig! Herr ſerlen ſchaden kann: Er woll all 
‚behalte mi.‘ 12.9... [ehuld vergeben. Gott Vater, 


7. © ren RES 


ge" Findelein fo löbelih Iſt im friedeleben, 
uns geboren heute Von ei⸗ 
ner jungfrau fänberlich, Zu troſt 79. In e eigener Diedodep... 
ans armen leute; War and das gem dich, mein 2 
kindlein wicht; geborn: So warn geift! Und trage ‚groß ver 
wir. allzumal verloun; Das heil langen, Ein Fleines kind, das 
ift unſer aller. Ey, Du füßer vater beißt, Mit frenden zu em- 
Jeſu Chriſt, Der du menſch ge-|pfangen;. Dief iſt Die * dar⸗ 
boren bill, Behuͤt t uus Bor. der inn es kam, Und menfchlich we⸗ 
holle. ſen an. ſich nen, Ss (dar Beau 
2. Die zeit: if nun ganz freu- welt mitatrruen, * braut 
denreich Zu loben Gottes na⸗ zu freyen. ©, 
men, Daß Chriſtus von dem F Willkomitten 1 Süßer brauti⸗ 
himmelreich Auf erden zu uns. Du Eönig Aller, :chren! 
fommen.- Es it ein groß, bein, — Jeſu, Gottes⸗ 
thigkeit. Die Gott vom himmel — Ir * will. vein b ver⸗ 
D4 mehren, 
⸗ 
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mehren. Ich wid dir. all. mein knab Hnldfelig von ı geberdem 
febenlang Yon herzen ſagen preis Mein bruder, ‚den ich lieber ha 
* dank, Daß du, da wir ver⸗Als alle ſchatz anf exden! prä 
lohren Fuͤr uns bift meufsh gerifchönfter! im: mein herz hiuein, 
bu hren Komm and laß die krippen 
Kr * großer Soft wie Eönnt ſeyn: Komm , Fomm! ich. will 
** Deu immefteich: ü|bep zeiten Van Nager bir be 
laſſen, Zu fpringen in dierweltiveiten, - sr mm: 
hi Danichts denmned:uud] 8 Sag any“ mein Bergen 














ofen Wie Fonnteft du die * präunigany Mein Hoffnung, fr freud 
macht, Dein koͤnigreich, der 

freudenpracht , dein erwůnſch⸗ 

ein Fuͤr olche feind! hin- 


ge 
doch / Herr u! dei⸗ 
— Sans. arm — 
ben: Noch haft du ſie dir 
lb eur Am kreuʒ intodes-| - 


Jakobsſtamm ! Was ſoll ich dir 
doch gehen? Ach nimm von mir 
leib, feel und geiſt, ja alles, was 
menſch iſt uud heißt. Ss will 
mich dir verſchreiben, Dir ewig 
treu zu bleiben. 0 
9. Lob, preis und dank, Herr 
‚St: ſie doch nichts * Chriſt! Sey dir von mir ge⸗ 
als — Fluch, unflath, ſungen, Daß du mein bruder 
——— ‚Mad du machſt wor den biſt / Und haſt die welt 
De Den —— bir bezwungen "Hilf, daß ich deine 
guͤtigkeit — preif’ im dieſer 
N 7 Duff und perrfcherdiefer gnade Und moͤg hernach 
Eur friedens wiederbrin- Dort 1 ob en Sn wigkeit nz — 
ge; u yo cr —— Riſt. 
u ſtarker enzwinger 
EI if 8 elle, daß du Dich 80. Reheiet —* | 
Exniedrigeſt fo — Als Jreuet euch, ihr chriſten alle! 
waͤreſt du im orden Der bettier dho Freue ſich wer immer ann, 
menſch — m Go hat: viel an und gethan. 
ED. großes werk, 0 wun⸗ net euch mit großem ſchall 
desanche! Dergleichen nie gefün-| Daß er uns fo Hoch geacht, Sic 
den „Du haſt den Heiland her⸗ mit ung Befreundt gemacht. Freu- 
gebracht/ Den alles uͤberwunden; de, freude über. Be! Shuiftus 
Du: haft gebracht dem Rarfen wehret "allem - Bohne, 
mann, Der feur und :wolken wonne über Be Er it die 
zwingen Faun, Vor dem die * 











— Und alle berg erfhüte| 2. Sicher ſiehe meine feste, 


Wie dein Heiland Fomme zu Di 
7 O liebes Find 0 aa Brennt in lice fürn [Rus Da 
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er im ‚der frippenhöle Harte 3. Sullt ung Gott nun Pine 
lieget dir zu gut, Dich zu loͤſen nen Hafen, Der uns giebt, Was 
——— blut. Freüde, freu⸗ er liebt Ueber alle maaßen? Gott 

er freude! Chriſtus weh⸗ giebt unſerm leid zu wehren Sei⸗ 
vet allem leide; Wonne, wonne nen Sohn Aus demthron Seiner 
über une! & iſt die genaden. macht und ehren. 
ſonne. 4. Sollte von uns ſeyn ge⸗ 
a wie fol ih dir dan- Fehret, Der fein reich Ynd- zu 
& bet efetine, daß von dir gleich Sich felbft uns 6 
ee (elgtei herrähr, So laß Sollt uns Gottes Sohn nicht 
mich von dir nicht wanken; Nimm lieben, Der jegt Fömme, Don 
mich dir zu eigen hin, So em⸗ uns Day: Was and * be⸗ 
pfindee herz und ſinn Freude, — 
freude uͤber freude! Chriſtus weh- Haͤtte vor der AR 
vet allem leide; Wonne, wonne wrben. Unfer «Heil Einen graul, 
über — Er iſt die gena- Wär er wicht: menſch worden: 
denfontie.. - att er Luft zu unſerm ſchaden; 
4 Ze Sen! nimm dich deiner Ey ſo wuͤrd Unſre bürd Er nicht 
— er Fernerhin in gnaden an, ur ſich laden! 
Schenke, was man bitten Famı,| : 6. Er nimmt auf A, was 
zu erquicken deine bruͤder; Gteblauf erden Wir gethan, Giebt 
der ‚ganzen chriſtenſchaar Frie⸗ ſich an, Unſer lamm zu werden; 
den zu‘ a neues jahr. Freude, Unſer lamm, das fin uns fiirbetz 
freude über freudel Chriftus weh-/Und "bey Gott; Fir den: tod} 
vet allen. leide; Wonne; wonue Gnad und fricd erwirbet, 
über wonne! — bie genaden 7. Mun er liegt in et kri 
ſonne. Ruft zur ſich Mich und di 


Ee icht mit üßen lippen: La cf 
SI. Mel. Warum foltich, | —* ‚lieben brüder! ns il 
un — mein here A 


















CR 


uält, Was end) fehlt, pa 
vefe ‚zeit, Da fir ring alles wieder. 

ſteud Alle engel ſingen Hoͤrt, 8. Ey fo: onmnt and lat uns 
hi m wie mit sollen * Alle laufen, Stellt euch cin, Groß 
luft Laute ruft: Chriſtus iſt ge⸗und klein, Eilt mit großem haufen‘ 
boren. iebt den, der für liebe breunet, 

2. Heute geht aus feiner kam⸗ Schaut den fiern, Der cu gern 

‚mer Gotted Held Der die welt Licht und labſal gonnet. 
Reißt aus allem jammer; Bott| 9. Die ihr ſchwebt in großen 





wird menfch ‚dir menſch zu gufe, einen, cher hier Iſt die thuͤr 
Gottes kind Ra verbinde Sich Zu den wahren 'freiven. * Saft 
mit sache bite © ijhyn wohl, en wird * * 

| ; 5 An 
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ven. art, . Dan hinfort Euch biſt Bon einer. mugfran , das i 
kreuz wird ruͤhren. . |mahrs Deß freuet ſich Der engel 
» Wer ſich fühle heſchwert ſchaar. Kyriedliis | 
erzen, Wer empfindt Seine]: 2. Des ewign Vaters einigs 
Und gewiſſens⸗ ſchmerzen, kind, et man in. der krippen 
getroſt: hie wird gefunden, findt; In unſer armes fleiſch und 
in eil Machet Heil Die ver⸗ blut Verkleidet ſich das ewig: gut 
wunden. . elle: . " 
Die ihr arm ſeyd und den-| 3. Den aller: weltfreis nie be» 
dommt herbey, Fuͤllet frey ſchloß, Der tigt in Marien 
3 glaubens haͤnde: Hier ſind ſchooß, Er. ift. ein Eindlein wor⸗ 
uten gaben, Und das gold, den klein, Der alle ding erhält 
hr follt Eure herzen laben. allein. "prieceis 
. Süßes heil! laßdich um-| 4. Das ewig' licht geht da 
n, Laß mich Dir, Meine herein, Giebt der welt einen 
Anverruͤckt anbhangen: Du neuen ſchein, Es leucht't wol mit: 
eines lehensleben, Nun kann ten in der nacht. Und uns des lich⸗ 
Kich durch Dich Wohl zu frie⸗ tes Finder macht. Kokieeleis. 
eben. Su. - 5: Der Sohn Des Vaters Gott 
‚Meine ſchuld Fann mich\von art, Ein gaft.in der welt hie 
drüden, . Denn du hafilward, Umd führt ‚uns aus den 
je laſt AU aufdeinemrüden ;ljammerthal, Er macht und erbin 
fleck iſt an mir zu finden, Ich in feinen ſaal. Kyriecleis, ..-- 
ar Rein und klar Aller meiner) . 6. Er ift. auf: erden. kommen 
— daarm, Daß er unſer ſich erbarm, 
.Ich bin rein um deinent Und in dem himmel mache reich, 
Ir- Du giebft,; gung Ehr Und feinen lieben engeln gleich, 
ſchmuck, Mich darein zu, Kyrieeleis. ee 
. Ich will dich ins herze 7: Das hat er alles uns ge 
eu, D mein ruhm, Edle than, Sein' große lieb zu zeigen 
Laß dich recht genießen. Jan, Deß freu fich alle. hriften- 
.Ich will did mit fleiß heit, Und dank ihm deß in cwig⸗ 
ren, Ich will die Leben keit. Kyricelei.. 
able Keen er 1DM. Luther. 
a ich endu wehben 50 GAR 
ud, Dhne zeit, Dort im 83. | Mil Rum freut euch lieb. 
n leben. P.G. — un, er allem 
a Ä id, Du kannſt nicht. 
In befannter Melodey. ver zn Di " Betant m 
ſobet ſeyſt du, Jeſu Chriſt, iſt dir zur freud In diefer welt 
Dap du menſch geboren geboren, Er, iſt von * 
| Ä im⸗ 
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himmels thron Auf dieſe welt zu 7. Kommt nun der fat 
ſpott und hohn Dir bloß zu guteldie welt, Und wollen dich 
fommen, _ | ben: Wird dir das buc 

2. Erwege doch die großelvorgeftellt, Darinnen ſte 


zen, Drum halt auch züchtigiligkeit, Getroſt, mein h 
Deinen. leib; Dem ‚der. ift ganz * leid, Du kannſt nis 





vorgenommen, Mein bra 
bracht, Daß uns nun einſt muß zu ſeyn. Ach! wie ein ſuͤ 
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Wie ſchaut es in die ohren, Es derbar, Er iſt auch aller wu 





nat, Der ſtirbt wicht, wenn er dieſes wunderpfand Sich in der 
nacht Bey uns zur welt ein⸗ 
fand. are 
5. Bedarfit du rath und unter» 





4 


af ich eiin. 
ne ih D-Cabs2iesle. 


um ganad darbeut Fuͤr alles, das angenommen, Heißt Eraft 
die Tele 





heitrdieb und licht, Er ift des —* unterliegen; Wer in der 
ſchlacht Ihn an die ſpitze ſtellt, 
dee welt Ein neues licht ent⸗Der ſieget und Behaͤlt zuletzt 
ſteht, Die ohne ihn Im dunkeln das feld. ; 
auntergeht. | 8. Ein ewger Vater ift er 
- 3. Das Find ift zart, und dir, Weil er. dich durch fein 
trägst Doch, Was erd und meer, wort gezeuget: Nun forget er 
und himmel heget. Der ganzenifür dich für und für, Sein herz 
berrichaft laſt und joch Iſt ſei⸗ bleibt ftets zu div geneiget. . Was 
‚nen. fehnltern aufgeleget Bonier befichlt Den, vätern in der 
dem, Der ihn zum mittelpunkt zeit, Wird er vielmehr Selbft 
geſetzt Deß, was da iſt, Und thun in ewigfeif. — 
werden ſoll zuletzt. 9. Den friedefuͤrſten nennt 
4. Sein name heißet wun⸗ er ſich, Weil er. als derung | (5 

Ä i 
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dich ſtreitet: Ergoͤtzt indeſſen bald hier? Und forgft, wer dich 
reichlich dich An feinen tiſch, noch fpeifen wird und traͤnken? 
den er bereitet, Und macht dein Hab guten muth! Das hoͤchſte 
herz Von furcht und ſchrecken gut Wird dir ja mit dem Sohn 
los: Lege dich auch ſanſt In die nochöurftfchenfen. + 
feiner liebe ſchooß. 6. Wirf, blöver finn, Den 
10. Drum freue dich, mein kummer bin, Der dich will in 
herz! in ihn, Nimm an, was das meer der forgen fenfen. Der 
dir dein Gott gegeben: Erhebe Sohn iſt da. Hallelujah! Wie 
jauchzend deine ſtimm, Und prei⸗ ſollt ung Gott mit ihm nicht alles 
fe ihn mit deirsem leben. Gortifchenfen? - | 
giebt fih dir: Gieb du ihm wies) 


derum Dich gan; und gar Zu 87. Mel. In dich hab ich geh, 


feinem eigenthum. ſaſtern fiat \ 
' + 2%. oem finftern fiall, o wunder 
86. Mel. D Jeſu Chriſt, dein. x groß! Das himmliſch Find 
DL blöder finn, den kum⸗ liegt nackt und Bloß, Der ewge 
mer bin. Gott iftfürlfürft des lebend. O göttliche 
dich: Wer mill dic) ferner kraͤn⸗ wort! O bimmelspfort! Das 
fen? Halleljah! Sein Sohm iſt thuſt du nicht vergebens. 
da! - Wie folt er uns mit ihm) - 2. Wahrlih ſolch große ar- 
nicht alles ſchenken? muth dein Raͤumt ung den größs 
2. Klage Mofes any Was du ten veihthun ein, Macht uns 
gethan? Will ſatan dich in ſei⸗ zu Himmelsfürften: Du machft 
ne feffeln fchränfen? Hier iſt uns fatt Mit feelenbrodt, Durch 
der Sohn, Dein guadenthron :|deinen hung'r und dürften. 
Wie follt dir Gott mit ihm nicht) 3. O menſchenkinder? freuet 
freyheit ſchenken? | euch, Dieß nackte Findlein macht 
3. Iſt deine Fraft Gar man⸗ euch reich, Erquicket eure feelen, 
gelhaft Mußt du mit ſchaam an Hat euch bereit Des himmels 
deine ſchwaͤche denken: Der, ſo freud: Was mag hinfort euch 
dir giebt, Das, was er liebt,ifehlen? BER | 
Wird dir mit ihm auch wahr) 4. Drum laßt em” herzen 
lich Fräfte ſchenken. wacker ſeyn, Singt mit den 
4 Wie? Fommft du dir Zu lieben engelein, Laßt eure ſtimm 
albern fuͤr, Um zu zn a erfchallens: Die ehr Gott werd 
feinde fchlauen ränfen? . Fried ſey auf. erd Und uns rin 
ſchrecke wicht: Gott ift dein licht,Imohlgefallen. - 
Er wird dir mitdem Sohn fhon| 5. Du aber,‘ zartes Jeſulein! 
weisheit fchenfen. Kehr doch bei uns - zur herberg 
5, Gebricht es dir Bald da, ein, Erwärm bie Falten * 
| e 









— 
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Des glaubenslichtWerlöfche nicht, | . 8. ‚ Deiner fanftm uch ſchild, 
Zuͤnd andie liebeskerzen.  |Deiner — Nie ———— 
———— ger: im much praͤge, Daß kein 
88. Mel. Seelen bräufigam. zorn noch fol; fich rege: Bor dir 
er iſt wol wie du, Jeſu! ſonſt nichts gilt, Als dein vis 
rs füge ruh? Linter vielenigen bild. — | 
auserfohren, Leben derer, die) 9. Stenre meinen. finn, Der 
‚ verloren, Und ihr. licht dazu, zur welt will bin, Daß ich nicht 
Jeſu! füge rub. muoͤg von-dir wanfen, Sondern 
. 2. eben, das den tod, Mich|bleiben in den fehranfen: Sey 
aus aller noch Zu erlöfen, hat du mein gewinn, Gieb mir deinen 
geſchmecket, Meine fchulden zu⸗ ſinn. 4 
gedecket, Und. mich aus der nothh 10. Wecke mich recht aufs 
Hat geführe zu Gert.  * ° [Daß ich meinen lauf Unverruͤckt 
n FA Glanz der herrlichkeit Dujzu dir furtfege, Und. mich nicht 
iſt vo 





r der zeit Zum erloͤſer uns in ſeinem netze Satan halte auf, 
geſchenket, Und in unſer fleiſch Foͤrdre meinen lauf. 
verſenket In der fuͤll der zeit,| 11. Deines Geiſtes trieb 
Glanz der herrlichkeit! In die ſeele gieb, Daß ih wa⸗ 

4. Großer ſiegesheld! Tod, chen mög und beten, Freudig 
fünd, hoͤll und welt, Alle kraft vor dein: antlig treten: Unge— 
des großen drachen Haft du faͤrbte lieb In die ſeele gieb. 
wolln zu ſchanden machen Durh| 12. Wenn der wellen macht 
das Löjegeld Deines bluts, o In der truͤben nacht Wil des 
held! J herzens ſchifflein decken, Wollſt 

5. Hoͤchſte majeſtaͤt, koͤnig du deine hand ausſtrecken: Ha⸗— 
und prophet! Deinen ſcepter be auf mich acht, Huͤter in der 
will ich kuͤſſen, Ich will ſitzen nacht. Kr Ä 
dir zu füßen, Wie Maria thät,| 33. Einen heldenmuth, Der 
Hoͤchſte majeſtaͤt! da gut und blut Gern um deinent⸗ 

6. Laß mich deinen ruhm, willen laſſe, Und des fleiſches luͤſte 
Als dein eigenthum, Durch des haſſe, Gieb mir, hoͤchſtes gut! 
— licht erkennen, Stets in Durch dein theures blut. | 

einer liebe brennen, Als dein ei- 14. Solls zum ſterben gehn,. 
genthum, Allerſchoͤnſterruhm! Wollſt du bey mir ſtehn, Mich 

7. Zeuch wich ganz in dich, durchs todesthal begleiten, Und 
Daß vor liebe ich Ganz zerrinne zur herrlichkeit bereiten, Daß ich 
und zerſchmelze, Und auf dich einſt mag ſehn Mich zur rechten 
mein elend welze, Das ſtets druͤ⸗ ſtehn. | 
Si mich, Zeuch mich: ganz in | 

ic). FE A 
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89. In bekannter Melodey. auf Die char Zum Tehönen para 


deis, Der cherub ſteht nicht 
gebe Gott! ihr chriften! ale mehr dafür, Gott. fey lob J 
gleich In feinem hoͤchſten und preis, Gott ML * 
thron, Der heut auſſchleußt ſein und preis. 
—2 Und ſchenkt uns! 


en Sonn. und ſcheutt ant 0. Mel. hode dem Ser deu 


Sohn, 

2. Er kömme aus keines Va⸗ Kommſt du nun, Jeſu!l vom 
ters ſchooß, Und wird ein findlein!“ K himmel herunter auf erden? 
klein, Er liegt dort elend, nackt und Soll uun der himmel und erde 


: Re werden? Ewiger Gott! 
— — Iu Er Fe dih mein jammer und 


3. Er äufert ſich all feinr N Dingen zu menſchen ge— 
‘ 
gewalt, Wird niedrig und ge- 3 tee 


—— Dar —3 - va durch fierben verloren, Haft 
ler ding Der fehöpfer alier du Mir, _ eſu! durch leben und 
din t | leiden erkohren. Guͤtiger Gott! 

F All mein jammer und noth Eudet 


ich, da du geboren‘: 
inf, 3 end Fine {id rs 3, Sal tod, "File, die zuͤr⸗ 
Deun eriß Davis * ide — — nen und halten zuſammen, Bol. 
ift Davids reit. '. len mich fünder verſchlingen und 
Das aus feinm ſtamm Lanzlich verdammen . - Mächtis 
entfneichen ſollt In dieſer legten enger Gott! Wende den jammer 
wien Ds m m er nn —* * Tilge die hoͤlliſchen 
richten MD m te ie 
— Sein reich die chri⸗ ige Sic ni o Ze ur bei 
hei 
lieder des leibes in heiligen 
belihr Sleif und blt nimm —* Heiliger Gott! Laß 
eu nm nich nach deinem geborh Herzlich 
— Say LAD OR ER iu Koh, im glauben dir danken: 
Vaters reich Die Hare gottheie)' 9 3: 


dran, Die klare gottheit dran. „fu! — ip abi — 


allen, bie glauben, verſprochen 
"isu — Da ich ber Bor x 

5 8 „ae noth, jammer und tod, Sa 
I De en kan mie infreuden fan fh meben 3: 


& Heut ſchleußt er wieder: no, "gg, 











liegt an ‚feiner. mutter 











n we 
ſeyn, Wie koͤnnt es ** 3 n 
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Mel. Bon Gottwilich. Ein Tindlein iſt geboren, Da 
9: e ” . ur ” Fein. Eind _ würd. verloren Vom 
——— leben! O freu⸗ geiſtlich'n Iſrale. 
Ddeureiche zeit! Darinn wir 7, Freut euch mit ihn dar⸗ 
itzund ſchweben; Freu. dich von neben, Ihr lieben alten leut! 
herzen heut, O geiſtlichs Iſrael! Euch bringet mit das leben/ Wel⸗ 
Du biſt micht ‚mehr verloren, cher von ewigkeit Dem ganzen 
Denn ‚Bott iſt menſch geboren, Iſrael, Vom Vater iſt geboren, 
Unſer Immandel. Wor alters auserkohren Eu 
2. All furcht iſt dir beno mmen zjum Inmanuel. 
Wider fuͤnd, hoͤll und tod, Dein 8. hr fünder! euch erfreuet, 
Heiland iſt gekommen, Was haſt 
du dein für noth, O geiſtlichs um erneuet, Diasht euch von her⸗ 
Iſrael?“ Sie hab'n ihr? machtzen rein/ Als der Immanuel, Der 
verloren, Weil Gott iſt menſch zu den" fündern kommen, Die 
geboren, Unſer Immannel. ſand hinweg genommen, Freu 
3. Heut hat ſich augefangen|dich drob Iſralll. 
Drinbeil und ſeligkeit. Heut iſt | 
dir aufgegangen Die ſonn' derigen Sich in den Lüften frey⸗ Ihr 
g'rechtigkeit, O geiſtlichs Iſrael! weihnachtsliedlein fingen: Dem 
So dir zum emgen leben Will höchſien ehre ſey Bor dem Im— 
licht und wonne geben, Unſer manuel, Der fried und wohlge⸗ 
Immanuel. | 7 Ifallen Bringt deines. ſaamens al⸗ 
4. In Adam war erfiorben,Ilen, O geiſtlichs Jfrael! 
bat je. geboren war, Das hat To. Du aber-noch vielmehre 
dr ertvorben Zum leben Dem lieben Jeſulein Sag ob; 
inmerdar Unſer Immanuel! preis, dank und chre, Daß et 
Daß kein menſch wird verloren, dein fleifch und bein, Und dein 
ff er ein menſch geboren, O Immanuel Ein friedfuͤrſt iſt ers 
geiſtlichs Iſrael. fohren, Zum fried und freud ge 
5. Der ganze kreis der erden boren, Sing ihm/, o Iſrael! 
Mit wohlthat überad Muß nun 11. Wir preiſen deine guͤte 
erfuͤllet werden, Weil in dein fin⸗Und deine wohlthat groß, Mit 
a, fa Unſer Immanueſ In dankbarem gemuͤthe, Daß aus 
dieſer welt geboren, Zum, licht dein's Waters ſchooß, Du unſr 
und gab? erkohren, Dem geiſt⸗Immanuel Haft wollen hier auf 
lichn Iſrael. erden Fuͤr uns geboren werden, 
6. Freut euch, ihr kleinen kin⸗ Dein geiſtlichs Iſrall. 
der! Denn euer hruͤderlein, iD 12. Und bitten dich daneben, 











9. Darum die engel ſchwin⸗ 





eures heild erfincder, In einem Du wolleſt immerdar In uns 
Frippelein, Unſer Immanuel, ſſerm ganzen. leben, Wir * 
= A 


Das liebe Jefulein/ Euch wieder- 


| 
Immanuel, Krieg, peft und cheu- Wer ducatıch biſt, Sey quire 
Tuna.toenbeg r Mic wir dich jahr muth$ md Ip di wicht er 





O rc A Dein Fripplein hoch Er⸗ über all⸗ —— | 
i Del able meine 'geführess Aa Der engel Heer Iſt 
ſeele weidet. ſelbſt nicht .mießr‘,. Ate eben din 
2 it MR het Ä 
ulich angekleiver, 9. Du ſieheſt ja Bor, a 
re Gehor-|da Dein Reid und Or Die Inf 
fam find, — Bon dienft, — ige — Was fill 
wird ein ſunder. Du doch ſich AIch frage vih,) Em 
Gottes Schu Wurſt erd und thon heben; did) in gt ud. fuͤrcht 
Gering und ſchwach, wie wir und zu ſenken PERS A: 
unfre Einden © 1, «Ye trol Dein blöder ſinn Geht 
3. Du hogſtes que Hebſt unſer oft dahin, Rufe Ach] ı weh! 
blut In demen thron hoch uͤber läßt allen troſt —— 
alte hohen, Du ewge kraft Veachſt Komm her und richt, Dein anger 
brüderfchaft Mit uns, die wie ein ſicht Zum Fri plein Chriſt, dm 
dampf und rauch vergehen.da wirſt du es ſuden — 

+ Bas will uns: num Zuwi⸗ Ir) Wirſt du geplagt, & 
derrthun Der ſeelenſeind mie al⸗ unverzagt, Dein: bruderiiwiül 
tem gift und gallen? Was wirft dein bitten nicht verſchmaͤhen; 
er mr Und audern für, Daß Sein herz iſt weich Und gnaben. 
Adam iſt, amd wir mic ihm ge —— ann unſer leid nicht ohne 
5. g, arger MUTTER zu ihm u, 
ſitz mein end, Mein flleiſch HALF uw ruh, Er wirbe ſo un. 
und blut, hoch‘ in den hinmel hen. du ‚pm wirſt danken; 
droben. dir ‚gefällt , Das Er weis imd unt, Was beißt 
hat der Held Aus Jakobs ſtamm und breunt, Berfteht wol inte 
zb großer ehr‘ m 9 1 uimehefeh dem fra um? 
6. Sein ütiumd heil Mache 735 Denmrben do Dat 
allto u mega m er. den grinum Des kremes Bu 

—X t 








— — 







Dee ck Fmihannet a ee * 
J 4 Janet; ſeine zein Ihm ſeyn 
lagt teufel, HÖR und all ihr unverrct erinnrung — unſrer 
reich darnieder. plagen dans nen 


. 8 O7 Mit . 
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714 * einem wort: — mich m 2 Und: a Bei 


die pfort Zu diefes und des andern ſinn, D 
lebens freuden, Er macht behend 32 —* eg 
Buy ſeligs eud — = dem, was 8. Ey machet ba —8 — 
e.hriften | |fomm — Ey macht die thore 
15; Enbaler — gut und weit. une N 26 da fingen 
ge 


\ ee — ——— tanhſeuni N u li 
* bleibe AN —— — 

weht ua 
ai eilt ; 94. 0 eigener *8* 


— een wir herzensgrund, 
oben Gott mit um 
Be ai, ihr chriſten. and, Treten zu der engel | Bas 
Sr , An ehrife Bares Sub Die vom himmelrufen gar: Ehre 
doch allhier 8 Gott in der hoͤh, Bey den men⸗ 
| —— u en himmels⸗ en fried eutſteh, Und nach wohl⸗ 
2 2 gefallen geh! 


ya Dich din nicheswerthr dah| 2. Gott Dem Ba ep is ab | 
— Hehft,. D_orofer 


him-| Der uus menſchen ehrt ſo 
r Sn ſolche 48*— * Und die boͤſe welt fo liebt; * 
ehre. ft, Ja k nſtis geben er feinen Sohn und giebt:. Ehre 
wirt ſey Gott ‚in der höhr. Bey den 
— Yı Eomm herein, du ta⸗ wende ns ſteh/ Und * 


Main, Du Heitand dieſer gan-| 
| gen. mei, Du folk, mein bruber 


* 

— Sr nie "ilffommen tan- 
F 36 Mein freund und wer⸗G 

dieſem armen thraͤ⸗ enſchen fried entſieh 

nhenthalz bringſi ** frrud nach wohlgeſallen allen geh! 
und r ne: 1° 4: Öptegs kraſft, Der beige 
bare ter Einig! 4 nur |Geiit, Dieſes wunderwerk be 
Doch Gerrchtigleit und oh, weißt Dak Marit mutter wird) 
Kimm wes non amic.d wrong 








| —— vor Gott Der 5 Fried nl | = 

fichag Und habe guten fieg.: FR: ) al 
2 m Demuth ſangee ” ſeinem thron, Und den 

ir 





— —— 
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von uns wendt, Und den Geiftl sr. Laßt ung num zum. him⸗ 
des Friedens - Ehre ſey mel wallu, Gott zum guten 
Sort im der hoͤh, Bey den mene wohlgefẽ 
(deu fried entſteh, Und nach! hudde welt! Weh dein, der 

— „ich dir gleich ſtelltz Ehre ſey 

6. Fried iſt num aufs neu ge⸗· Gott in der höh, Bey deu men. 

—— it der engel bruͤderſchaft, ſchen fried entſteh, Und nach 
ie thun auf des himmels thuͤr, eh | 

Da ſteht nun Fein Cherub für:]. 











ey 
c uch i ewi nu, den ied ent 
Soli a —— 5 


of Nun nicht haben freud und den menfchen Fried entfich 
J —— = beriens nad mwohlgefallen geh! Br \ 
dr. ausbrechen mi MER zer 
nee: Ehre ſey Gott in der 25. In eigener Melodey. ‘ 
hoͤh/ Bey den menjchen ftied Jon himmel v2 Bu ‚Torame 
ch / Und uach wohlgejallen = — 2* Eu, —* 
10... Dat doch Gott num wohl-|mähr bring ich ſo viel, Davon 
galln, An uns arınen men-jich ſingu und agen will. 
hen alln, Chriſtus hat und aus-| 2. Euch ein Findlein heiß 
but, Mit dem himmelreich gebohrn, Won einer Fongkram 
nt; Ehre fen Gore in derjauserkohrn, Ein un zart 
hoͤh, Bey. den menſchen fried ent uud fein, ſo eur freud 
ſteh, Und nach wohlgefallen geh}: vr Fed — u 
Ze ee — 2 | 2. 


gif Wer wollt an der guten Ehre ſey Gott in Bei, 
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der Herr Chriſt une|den dein, Das ı "arob-beu amd , 
fer Fa, Dr will euch fuͤhren winde m, auf du koͤnig, fo 
groß und. reich, Herprangft , als 


aus aller nosh, Er will eu r Hei⸗ 

land felber jeyn Bon allen fün- mars dein himmelreich. 

den machen rein. - > | _ 12. Das hat alfo gefallen dir, 
4. Er bringt euch all die [er Die wahrheit anzuzeigen mir, 

ligkeit, Die Gott der Vater hat Wie alter welt macht, ehr und 

bereit, Daß ihr mit uns im gut Ver dir nichts gilt, nichts 

himmelreich Sol leben nun hilfe ns 2 

und. ewiglich. en me ein herzliches Yen 
5. © merfet nun das fein bi, Mach dir ein rein ſauft 

chen recht, Die Aa winde-|bettclein, + Bm ruhu in meines 


lein fo ſchlecht udet ih das berzensfohtein;, Daß ih uimmer 
Find gelegt,/ A alle welter rad e dein. 
a "2 har 4. Davon ich? alkeit ftbhuich 


It und alle fröhlich Fin —* Apringen / —A— 
feyn, Und mid den hirten gehn frey, Das rechte ſuſannnne ſchon 
— Zu ſehn, was uns Gott Mit herzensluſt den ſußen son. «; 
t beſchert, Mit feinem; lieben/ 15 Lob, ehr ſey Gott im 
Sohn verehrt. hoͤchſten thron, Der uns ſchenkt 
7. Merk auf, mein ins). und feinen singen Sohn, Dep freutt 

ih bort hin/ Was liegt dort in ich der engelſchaar, Und: fingen 
der Erippelein,? Weß ift das 6 ung ſolchs neues Jahr, — 
ne Eindelcin?. Es iſt das liebe) D.M.tuler 


Jeſulein. 
Sey öffnen, du le 96, In eigener Melodey. 


De fündern nicht. ver⸗ DL —— kam der en de 
—— et ha ft, Und fominft ins fchaar, Erſchien den 
elend her MN nie} Wir ſoll ichs ten offenbar, er Pen —**8* 
immer danken dir? eein kindlein zart, Das liegt dort 

9. Ach Herr! du ſchoͤpfer al⸗ in der krippen hart. 
ler ding , Wie biſt du worden fo] 2. Zu Bethlehem, im Davids 
gering, . Daß du da Fiegfti.anfifiadt, Wie Micha das verfüns 
durreen gras, Davon ein rind digt hat, Es ift der Herre Fer 
und efel aß? | ſus Chriſt, Der euer Aller Hei⸗ 

10. Und: wär: die welt viel. | 
mal ſo weit! ‚Don. edelftein und) Dep fol ihr ii Fi 
gold bereit, So wär ſie dir doch kom, Das ft mit ench iſt m 
viel zu klein, Zu ſeyn ein enges = — Er iſt geborn eu'r fle 
wiegelein. d blut, Eur: br: da iſ das 

Il Der ſommet uud bir fr —* gut. 

4 Was 


“ 
—— 
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| fünd und tod? Ihr habt mit euch Singen wir all aus unſers herzens 
den wahren Gott, Laßt zurnen grunde: Denn Gott hat heut Ge⸗ 
teufel/ ‚und die hoͤt⸗ Goirs 
iſt worden eifr geſel © geſſen ſolln — ſiunde. 
— will und — —5* Caſp. Fugger. 
est nur auf ihn ewrigusl:. ı 
—* t; moͤgen euch viel fech- 98 Mel Erſchicuen iſt der h. 
ten an Dem ſey trot/ bersmicht| > We ſingen dir, — 
laffı ae a * Wegd ee 58 
uletzte denquell, um an 
ben: a. 1 1.32 morgeuftern Jungfrau 
—— Dep dann (06a y Der here Wcojay 
Gott —— Sem Alleluja. 
lich alle M.t * 2, Wir fingen dir in belüem 


heer, Aus aller kraft lob, preis 

97. In —S und ehr“) Dat du, vo lang ges 

DI chriſtenleut Hab’n je⸗ uͤnſchter gaſt! Dich nunmehr 

tzund freud, Weil uns zu eingeftellet haft. Alleluja/ Alle⸗ 

troſt iſt Gottes Sohn menſch luja. 
worden; Hat uns erloͤſt, Wer 

ſich deß troͤſt, Und glaͤubet veſt, macht; Hat ſo manch herz nach dir 

ſoll nicht werden verloren. gewacht, Dich bat gehofft fo lange. 

2. Ein wunder afieud! Gott jahr Der vaͤter und “propheten 
ſelbſt wird heut Von Maria ein ſchaar. Allelnja, Allelujä. 
wahrer menſch geboren, Ein A, Vor andern hat dein hoch be⸗ 
jungfrau zart Sein mutter ward, ehrt Der hirt und koͤnig deiner 
Von Gott dem Herren ſelbſi * ha Der mann; der dir fo wohl 
\ erkohren. , Wann er dir fang auf ſai⸗ 
73, Die fünd madt (cid, Ehri- tenfpid; Alleluja, Alleinja· 

fus bringt freud "Weil eriiuuns) 5. Ach! dag der Herr ans Zion 

in dieſe welt ift ai Mit kaͤm, Und unſre bande von ung 
uns ift Gott Nun in der: noth, naͤhm: Ach! daß die Hilfe bräch 
Wer iſt, der und, als chrifien — So wuͤrdr Jakob fröhlich 
kann verdammen? ſeyn nit Alleeluja. 

4. Drum ſag ih dank Mit dem Nun biſt du hier, da liegeſt 
gefang, Chriſto dem Herrin, der du, Haͤltſt in’ der krippen deine 
uns zu gut: menſch worden, Daß ruh Bift Flein und machſt doch 
mir Durch ihn Dim all: los ſeyn alles groß , Bekleidſt die welt, 
Der ſunden laſt und nutraͤgli· und komut doch bleß. Allelujq, 
chen barden. Alleluja.* 


Was kann euch thun = 5; Mleinja Wii, —— | 







3, Vom anfang, da die welt ge⸗ 





macht ſolch freud, Der, wir ver - 


€; 7. Du 





7 Du I4 | ieſſt ja auf der 
berg ein, Und J . ale him⸗· erden ſchooß, So war das Eripp- 
= deiity- Trinkſt milch aus dei⸗ lein auch. nicht groß, Der —* 
ner mutter — Und biſt doch das heu, das dich nmifieng, 
— — euge luſt. alles —53 — ſehr gering. 


"Du haft dem meer 15. 3 ſo hab ich * 
— zgefect, Und: wirft mit elmath; D ; Du wirft auch halten mich 
Dein zugedeckt, Bift Gott, und für gut, 9 Yefulein, dein frommer 
liegſt auf heu und Arad, * — Macht, daß ich fo voll troſtes 
menſch, und bift das Aumd-D. * — Alleluja 
Alleluja, Alleluja. in ich gleich fünd und 

Du biſt der urſprung al⸗ Inferno, 1 Baba nicht wie 
ker cap, Und dulden jo viellich fol, Ey, koͤmmſt du body 
*6* Biſt aller heiden er see wegen ber, Daß fich der * 

und. lich Sudti ftp ide dir fehr. Alleluja, Alle ur 

— — ihn. nicht; A 7. Hätt ich nicht auf m 








fü — * Haͤtt ich kein theil 
10. Du biſt der ſuͤße men=/an deiner huld: Vergeblich waͤrſt 
ſchenfreund, Doc find dir ſo du mir geborn, Wenn ich noch 
viel menfchen feind; Herodes waͤr in Gottes zorn. Jar 
er hält. dich für gräul,. Und Alleluja. 
ift Buch nichts als lauter heil) 18. So faß ich dich nun 5 
Yidala Alleluja. ne ſchen, Du machſt mich all 
| 1.3, * eg‘ nn — * frey, Du traͤgſt — 
Tuch, frey, und zorn, du wuͤrgſt den tod, Ders 
meyn fr —2 * liche dich ri in A all augft * noth; 
doch nicht fo viel, Als KR ng „ uja | 
rrilten will. lchyj, AU 8* biſt mein 4 bin 
. Der will ift da, die af — Bin ich dein glied und 
fc Doch wird dir nicht zu⸗ eigenthum, Und will, ſo viel dein 
ider kin Mein armes herz, Geiſt mir giebt, Stets Dienendir, 
und mas es Kann, Wirft du in wie dirs beliebt, Aueluja,/ Ur 
gnaden nehmen an. Alleluja, —— | 
Alle — win dein. Alleluja 
3. Haſt du doch kt dich hier Mi euden fingen für und 
ford gemacht, Ermähle 
ie welt veracht. Anl, arm Solls —— ohne zeit und iahl. 
und dürftig, —— Du ur * 
we der Mangel d R "Yaul Gerhard. 
FE Alklı * Da | 
| — 99. 


was fuͤr, Und dort in deinem ehrenſaal 


J Weihnachts ⸗ Lieder. 
99. Mel. Singen miraush. De 


SP underbarr.. guabeuchron offenbar a, da us He 
ottes und Marien du, Sort} bi 
Sohn; Gott: und menſch ein date! —* 
kleines Find, Das man- im der) 3. Laß mir deine alt und treu, 
krippen findt. Großer held von u Sich werden immer aru. Gott 
ewigkeit y Deffen macht und mein Gott! verlaß Mich nicht, 
herrlichkeit R mi bie ganze Ben mich noth und tod Alt» 
chriſtenheit. Sicht, Laß mich deine Herrlichkeit, 
2. Du biſ arm and machſt Deine wundergüiigfeit, Schauen 
zugleich Uns an leib und -feelelin der eng: | 
reich, Du wirſt Mein, du gro] —J— DI Olearius 


NRenjahrs Lied er. 
100. Del. OGeth du fromm. Uns neue‘ ai im glauben, Laß 


ung den alten grund Der wahr⸗ 

in jahr der fterblichfeit,IHeit niemand: ranben; Eructre 
' Der kurzen lebenstage herz und ſinn, Und laß das helfe 
£ Iſt abermals dahin Mit ſlicht Des ewig wahren worts Bey 
feiner ‚luft und plage, Und uns verlöfgpen nicht. 
wiederum ein theil Von unſrer . Entzünde neue fieb Und 
pilgrimmſchaft Nunmehr, zurück ft uth in uns Allen: Un 
gelegt, Durch Gottes ſchutz und ſoll uns dieſes jahr Auch neue 
kra oth befallen, So ſtaͤrke die ge- 

. Herr! deine gite machts [d, Und laſfe deine treu Auch 
@ie niemals uns zu lieben Er⸗ täglich. über undy O Vater wirt 
můadet, noch vergißt,) Daß wir or ei, 
noch übrig blieben; Nimm un⸗ 6. Sieb, daß wir mehr und 
ſers herzens dank Dann jetzo mehr Den alten —* toͤd⸗ 
gnaͤdig an Ku das, was du.an ten. Verleih an fecl und leib, 
uns Sn diefem jahr gethan. Was jedem ift von nöfhen, ud 
3. Wir fchliefen uns aufs laß uns, Herr! mit denn, Was 
neu In dein ſo treues ſotgen, deine weisheit thut, Stets mol 
In Deine .. ein, Da‘ — züſrieden ſeyn, Du mad doch 
‚wir wohl: geburgen, Da iſt da 
veſte ſchloß ei aller feinde trug, Al Wenn du auf diefes fabe 
Da lähft dein Häuflein hin Und Kr diefer welt h aaa Zi an 
‚suite fihern ſchut. el haft vefigef —— laß / 
Er Gieb/ mit dem dung jahr m, * mit freu en Jut gl 0 














— 


— 





r ‚BStestjahrs: Lieder.) 
| ag hier Beſchließen ſinen Wer fahren So ſeh iſt daß 
Ai 9 Rimm ——— ſterblich — 9— der 
il gnaͤdig aufßfurzgen zeit / Fuͤhrt naͤher zu der 











| heit 1 * ewigkeit. dl | 
‚10T, DE Bon hinnnel hoch. 2. Ich weis, mein leben muß 
Bi, Mor vergangen ft N fich enden, Und ineine jahre hoͤ⸗ 
ei Padten Div, HZerr Ferven auf, Doch alles ficht n Got 
u Chliſt, Daß du uns in ſo tes handen Er führer meinen le⸗ 
r b iſt benslauf: Wie Gottes hand mein 
ziel geſtellt, So fulg ich in und 
aus der welt; 





62 ir ‚bitten dih, ewigen 


an Harn ud was uns nothig Gott! bedacht Und, alles mit mir 
daun dDure „Reine ſtarke wohl gemacht. 2 
g Leben pand, Defcpie uufer gan-| 4; Laß mich nur dir zu € 


4 Ai tind und ſchwachheit on 
ſchweben Das ende die⸗ 


fer kurzen zeit, Und lenke dadurch 
fiets mein herz, Won diefer erde 


3 


welt,. Sp gieb cin felig ende 


tor dort ewig, feynl/ D Sefulein, mein leben! 
Chriſt! erbarme geſchenke geben? Mein ganzes 
dich, Hör unſer — 


I, Stetver, und Jacob Tapp 9 fonne mir zu scheinen: Weg 

102, Mel. Wer nur den lieh, |MÜmen !mie Fan ich Nun trau- 
ee” und meinen? Indem 
Goer lob, es iſt von meinen\mein, Sefulein Erleuchtet mein 
IF jahren Run abermalen eins gefiht Sp hört mern trauren 
dahin; Wie ſtroͤme ſchnell vor 


auf / Ern iſt mein heil und licht. 
3. Du 


Menjähres Lieder. 
3. Du Ten ri isibfiy|himmelsthron: nIe 
D manua! mich ju nahreu; Nualiu Ehrift! Uns Leite da hiucin 
kann ic) aller noth Und armuth * du 1 feibft fonne bift, | 
mic) erwahren. _ Ich mwißte!bep Ich ſchenke dir den mund 
mir ſelbſt — — und 3 — deine ite) Du bi 
vergehn, Mein Jeſulein bringt ein menſch, mie i on ſſeiſ 
| Pe — md von geblite ,. — 52 
Du ſchenukeſt mir en. fi, de rein; ‚Sri wich init gna 
O re —— Ale Auf d TA Hana Noc 
ich durſtig bin, Find ich bey dir mir die da dab: 
zur fiche : Die twöpflcin. ler 460 Jap Gente dir die m 
eils: Du ſollt mein bruͤnnlein Womit ich was —— 
eyn fu iner ſceleuaugſi, Hold⸗ aß die eitle hitz Der A 
ligs er wicht derjehre, Go fabe mi 
5. Dinfehenfeft mir u ſeibſ, nit troſt, Du reine waſſer nr 
O roſe! mich ‚zu ſtaͤrken, Du Aus Bethlehem geſchoͤpft / 
bluͤhſt von et igfeit, ‚ Dich laßt menſch, Immaunuel. 
du froͤhlich merken Iu angenomm-) 3 1. Ich ſchenke dir Mein * 
nem Wie werd ich doch Es will ein bienlein werden‘, 
erquickt, &o bald, mein glaube! Dein bonig iftrchefüß, Ich will 
Dir D- —5 erblickt. ha ſchon geberden,‘ Bu .rofey 






— 








lein!: : - ° 





ſchenkeſt mix dich ſelbſt, ſtarke mich. Mit Fraft, geruch, 
9 a relen ſecle! Ihzt thut uud glanz, Und» mache von dir 
‚mein herz weit auf Die mner⸗ ſelbſt Mir einen hummelsktanz. 
—— ole, Arge dich. er⸗10Ich fchenfe Dir Die fech, 
* eyn: O angenehm ge⸗ Und wünfche: nicht zu leben, Wo⸗ 
Huͤf, Jeſu! daß ich ſtets fern du nicht in mir, Wirſt neue 
Yn dein geichenf gedenf. . .‚Fräftegeben. Ich lebe, doch nicht 
7. Nimm doch hinwieder an, ich Bu lebeſt mir in mir, Weil 
So viel ih dir kann ſchenten. Jeſus, — mein) * Ib id) 
(Mein nichts, das nichtsmein al) wohl in Dir‘ 
(Bad in und an min Afipg- 13. Vverſchmaͤhe ini doch 
Beginner ſich zu leuken, Undiniht, O meine hetzensſonne! 
bringe zur dankbarkeit Mic) ſel⸗ Mein manna, meine quell, O 
‚ber zu Dir hin, Doc) bloß durch liebe roſenwonne! Nimm hin 
Dich, denn ſonſt Ich ganz. ver⸗ mein ganzes. herz Zu deinem ei⸗ 
nichtet bin. —Igenthum, Und ſchenke mir die 
| 8. Das auge ſchenk ich dir, af Zu Ihn dir zum ruhm. 
Den glauben, welcher trauet ee. MN. Eimenporft 
Auf deine füße lieb, Lind rauf + 
Ber him bank, Daß du vo rein, — 
& 10% 
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IOA: ME Ä 
10 uf | wollen adeln, Daß, ob wir gleich 
Day du biſt A und O,auſang hier die verwefung fehn, Wir 
und ende, Ein Herr der doch" dereinft zum leben aufer- 
geit 8 auch ewigkeit De — — — * 
alles ſteht zu ſeinem dienſt bereit; « & Chriſtum iſt uns 
Zu deinem thron, Ichova! ich hi pe ne 
mich Wende, „Da dieſe Seit ein —* deinem ſchooh zu uns her⸗ 
PN ung bringe, Und Zion gE, Wird menfhy. and ſcheuet 
ir ein halleluja ſingt. weber sub noch grab, Woburch 
” 2 Dich bet. ich an, unwan⸗er deine huld fo zu und lenket, 
— weſen! Du weſen, das Daß aller jammer, alle noth und 
n zeitenwechſel trifft, * hiſts pein, Uns nichts als ſegen und 
von welchen zeugt Der. pſalmen gewinn muß ſeyn. 
ſchrift/ Daß deiner jahre zahl 





Ss ifidemmnanvie.[leid, Und uns [0 hoc) hat wieder 













| di 7. Durch: ah find wir zur 
nicht iſt zu leſen: Deun obgleich ewigkeit erkaufet , Wo freud und 
erd und himmel muß vergehn, unvergaͤnglich weſen gruͤnt! 
Bleibt du doch, wie du biſt, Hierzu find Mir dir, Vater! 
und ewig ſtehn. ausgeſohnt, Und auf des Sohnes 
3. Wir aber find von geſtern hlut und tod getaufet. Wie gnaͤ⸗ 
her entſtanden, Und muͤſſen auch, dig haſt dit,’ Gott! an uns ge⸗ 
eh wir uns deß verſehn, Oft in dacht, Daß du, durch unſer heil, 
der. beſten bluͤte untergehn: Wir dieß heil gebracht! "+: | 


finv; wie grad, das frühe zwar 8. Dieß iſt der brunn aus we 


Die fonne von und weicht, Durch meiner: pr früp er ſpat, 
leib, jemals erqui⸗ 





iſt wie heu, wie eines 27 
blum, Wie leichter fpreu in ſei⸗ men ſtaub, der Y unwuͤrdig 
nem beſten ruhm. war, So merklich ſpuͤren laſſen 
5. Du biſt gerecht, wer darf ihre triebe. Ich ſtelle mich da- 
dein urtheil tadeln? Doch ſey fuͤr in meinem ſinn Dir, großer 
gepriejen die barmherzigkeit, Die Gott! felbft zum danfopfer hin. 
von und wimme ſo gnaͤdig unfer! 10. DO! denke nicht au Die 
” X Fee wre a ver⸗ 


| Neujahts⸗ Lieder. 75 
sergangnen zeiten Gemachte vieljung —— Das neujahr iſt 
und uͤberhaͤuſte ſchuld; Laß deine nicht weit 
gnad und milde. vatrrhuld, Bu 2. Ernſtlich laßt uns betrach 
meinem troſt in Chriſio fie be⸗ ten Des Herreu _1eiche gnad yn 

ſtreiten. Was ich griebet hab, Uud fo gering * Sein 
F decke zu; Was Bas ih noch leben unzählig ———— —* 
ſoll, regiere dm - ren zu gemuͤth, Wie er dieß re 
14. Erneure mid, der bu put geben, AU nothdurft dieſem 

machſt alles neue, Das alte la , Uud ung vor leid behät. 
von nun au untergchu, Laß bei 3. Lehramt, fchuly kirch, er⸗ 
f * m ‚guten fried und 
ruh 2 Wahrung für jung’ und, 
Der Aus dir —8* inn alten Beiden auch da we Und 












land, 
4. Er bat unfer —* 
Aus vaterlicher gnad: 
er ſonſt haͤtt' belohnet Zn un — 
miſſethat Mit gleicher ſtraf und 
pein: Wir waͤren laͤngſt geſtor⸗ 
ben, In mancher noth verdor⸗ 
— Die wir voll finden ſeyn. 
5. Nach vaters guͤt und treue 
en, Er uns fo gnaͤdig iſt yi » 


| ante ruͤckt * en 
Gieb, daß ich ihr im geift tet 
nahe ſey. Laß mich als. eilend 
ſtets von binnen „ziehen. Es 
muͤſſe * nie fonimen aus dem 
fiun, Daß ich hier. fremd, ein 
galt * pilgrimm bin. 
.Ach lehre — 9 
* tage zählen, Daß. ich fie 
all aufs beft anwenden mag. Wenn wir die fünd bereuen 
Hilf mir auch tragen ihre laſt Glaͤnben an- Jeſum Chriſt Herz⸗ 
und plag: So will des rechten lich ohn heucheley, Thut er all 
eg sch. nicht verfeblen,. Ich ſund vergeben, Kindert die firaf 
will dereinft mit der erkauſten ri Steht uns in nöthen 
haar Bey dir begehn * große — 
neue jahr. — — - * mit 
reifen, Dater ins himmels⸗ 
105. In eigener Diebe, ron 1: Die du uns chuft be= 
elft ar Gotts guͤte preiſen, weiſen Durch Chriſtum deinen 
lieben kinderlein u; Sohn; Und bitten ferner dic, 
dit ans und andern weiſen Gieb uns einfriedlidh jahre, Vor 
hm. allzeit dankbar fe kon: Vor⸗ allem leid bewahre, Uud nahr 
nehmlich zu der zeit, Da ſich das ung 2 lid). 
jahr thut enden, Die ſonn iu * 7. Goit Dater r * 
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Sohne, Und den heiligen Geift — ‚Sröplid nehmen —— z 


Sey ewig preis und wonne, Devitranf: Güter, die von dir. herka⸗ 
uns fo-hat geſpeiſt In dem ver- meh, Fordern ja-von mir ben 
gangnen jahr; : Der woll uns fer⸗ dauk. Deine weisheitfann mich 
ner geben Ein fan richtiges lebe: fiärfen au der lieb und ‚guten 
In dieſem acun BR: werken. 

D. HE 7. Mein gebet.dag: muß aufs: 


106. Dill, San; ia habe misg. eg = — — — — 
H Herr Jeſul laß 53* 


Kain 


Dich — Wie zu deinem lie⸗ 
Hilf/ das neue jahr geb Sohn. Herr! ich weiß, es 
ans Laß es neue kraͤſte bringen, Noir ‚vor «all. Dieß mein opfer 
Daß aufs nen ich wandeln kaun: dir geſallen. 
Neues a und. neues Leben . 80 Laß dich icß ſeyn ein jahr der. 
—— aus gnaden geben. gnaden, Laß mich:büßen meine 
es/ was ich auszurichten fünds Hilf, daß ſie mir nimmer 
Und zu reden bin bedacht, Muß ſchaden, Sondern ich verzeihung 
mich dit, mein Gott/ verpflichten, iind, Herr! bey dir; nur ı duy 





Und dein theurer name macht, mein leben, Kanıft die find als 


Daß auch das, was-ich gedenke, lein vergeben. 


DIN zu — ſtets ſich lenke. 9. Troͤſte mi ‚mit deiner fie, | 


3. Meiner 'hande mer? und be, Nimm, oGott! mein flehen 
— Meiner zungen red und hin, Weil ich mich fo: ſehr bes 
oe Muͤſſen nur durch Dich ge⸗ iruͤbe, Ya voll angſt und zagen 
—* Und ganz gluͤcklich gehen bin; Staͤrke mich in meinen 
ſort. Neue Eraft laß mich erfuͤl⸗ nothen, Daß mich ſuͤnd v. 
n,Zu verrichten deinen willen. tod nicht toͤdten. 
4 Bas ih dichte, was ich 10. Salb, o Water! meine 
mache Das geſcheh in dir allein. wunden, Waſche nah mit Iſop 


Wenn ich ſchlaſe, wenn ich wa⸗ ab, Zwar bin ich noch unver 


‚he, Wolleſt du, Herr! bey mir bunden, Doch verletzet bis ing 
eyn. Geh ich aus, halt au zurigrab» Tilg, Herr! meine miffe- 
iten, Komm ich heim, hilf mich thaten, Sp wird meiner noth 
egleiten. gerathen. 

5. Laß mich beugen meine kuie, TI. Srofe fünder kannſ du 


ur mu deines namens ehr; Di heilen: Ach! ich bin im ihrer | 


daß ich mich ſtets bemuͤhe, zahl. Du, dur Fannft mir guad 


zu preifen mehr und mehr. Laß ertheilen, Hilf mir doch aus die 


mein bitten und mein fliehen Doc) ſer — ig du Fenneft ja 
m arr vor dir fiehen: ie Aa wie ma Die - du wieder ı 
tema 


en. 


6. Laß mi,-Herr!-in deinem! 


12. Zähle 


-MeijahrdBieder. 7 
12.. Zähle, los 77 ochbe⸗ 2. Gelobt ſey deine wunder⸗ 
trübten, Der ich. nicht bezahlen treue, Die meiner’ ſo gewartet 
kann: Liebe mich in dem gelich-|hat, Und über mir war täglich 
ten , Dein Sohn, Jeſus, nimmt neue, Wie ichs. erfahren fruͤh 
mic an, Jeſus laͤßt mich nicht und ſpat; Du nahmſt dich mei⸗ 
verderben, Veſus laßt mich nicht ner herzlich any. Daß ih Did) 
im ſterben. 7 nicht gnug preiſen kaum... . 
13. Herr, du wolleſt gnade > Ich war aus Adams bö— 
geben, Daß dieß jahr mir heilig ſem famme.. Ein, unfruchtbarer 
ſey Und ich chriſtlich konne ber feigenbaum! Du fuͤhrteſt mich zw 
ben, Sonder trug und heucheley, deigem lamme, Gabſt mir im 
Doß ich noch allhier auf erden deitem weinderg raum, Dein 
Fromm und felig moge werden, znadenwort, das voller. kraſt, 
14. Laß mic armen ſuͤnder Gab mir ſtets neuen lebens ſaft. 
ziehen Deinen wegder froͤmmig⸗ 4. Du wollteſt keinen Ar 
keit; Laß mich ſtolz und hoffart erſparen, Mich ald ein Bi 
fliehen, Laß mich beten jederzeit: lein zu erzichn; Di gabſt mir 


Laß mich ſchand und unzucht mei⸗ kraft von jahr ju sahen, ‚Als ein 


der, Laß mich willig unglüch lei⸗ en — zu blüdn; Dein 
2 FT — mich mildigli Die 
5. Jeſus richte mein begin- gnadenſonn erwaͤrmte mi 

— 5 bleibe ſtets bey mir, * Mein Gotthich 

Jeſus Jahme mir die fi innen Je⸗ nicht guug erhoͤhen, Den 

us ſey nur mein begier, Jeſus den du an mir gewandt: 

mir in gedanken, us af (liter. fand, hab gnug *8 

nie mich wanken. hen, Die pflege deiner treruen 
16. Jeſu, laß mich feölich enden handy —* Herr! ach ich von 

Dieſes angefangne jahr, Trage boſer art Erweiſe mich moch je 

ſtets mich anf den Händen, Halte'soi hart. Ei En 

bey mir in gefahr: . Freudigmill| "'6.:Du haft nun ſchon ſo viele 

ich Dich umfaſſen, Wann ich ſoll 8 Gewartet, ob ich ſruͤchte 

die welt verlaſſen. OR hie Ich ‚ar Bi. eng J 

r bahre/ Gien 
107. Me. Wert nur den liehen. guode⸗ fonderm weht; — deine 
©’ iſt das * —* nade träge mich noch‘, Und 
floffen: ee fügen Ne enft. mir imimer ehe much 

guadenzeit — u: 7 Ka al: ein jahr/ * * 

* — ————— joe 

ieb und guͤtigkeit! Wie haſt du mir uoch dieß jahrz ch will d 

mehr, wie ehmals ehren; Er 








meiner. nicht gepflegt Mit alleın, 


was dein herzuhr hezgt. 01, mich nicht zur verſtoten — 


— 


au m ma 
deinen! 2. — tvieliebreid), — wie 


ji in. Der fr nd Di biect, und (höne A der ſuͤße name mir, 
meiner ſchon. Jeſus iſt mein luſt huftgetöne, * 
8. Grab um, was no —* 18 meines herzens zier. 
Herz zen Der welt und wie freundlich ift der. —3* 
enwuſt⸗ Laß mich am des glaubens wiederhall! Jeſus 
lebens baum ve Heben, Ya pe bein bat fi mir gegeben; Jeſũ wi 
he ſey meine luſt, Und aus ich wieder leben. 
elben feucht zu sehn, Seyl- 3. Weg, in dieſem neuen jah⸗ 
fe mein eifriges bemuͤhn. Weg mit ſuͤndengraͤul und 


9. Laß mich nicht bloße blät- wufi; Daß ih ganz allein be⸗ 


ter fragen, Wenn dein Sohn wahre Dieſes wort in meiner 


fruͤhte an mir ſucht, Daß ich ne: gehe iſt mein fhag und 


wicht ewig : dürfe: klagen, ; Außer ihm meis ich’ Fein 


Dein Sohn wig die verflucht: heil. Jeſus ift mein wort im 
Laß früchte der tigkeit Sich das, Das Feih ſatan mir ſoll 
an mir finden allegeit raunben. 


2,10, Be et “baue deinen] 4. Ad! daß alle möchten 
Kun Laß nr darinn ein * Dieſen namen in der 


* ſeyn, Von dem du kraft I Und nicht vor in den 
chſta 


eft:; frucht erwarten; Du hu 
area darum ins fleifch herein, 
Als andrer Adam, daß auf erdilein, Sondern in des herzens⸗ 
en neuer garten Gottes werd! ſchrein: So. wird bey dem Je 
EL eh will dir fruͤcht ind; ns namen Nicht . befichn der 
dringen; Wenn du mich Glangen fanınen. 
ar inachen wirſt; will 5. Dieß geſchicht, wenn man 
dir Halleluja ſingen Fuͤr dieſe —* Seine vorhaut nach 
kraft, du — Dort mit dent geiſt, Und wenn man am 
‚der; ſrohen engelſchnar Im .gro- fleiſche — Da das herʒe * 
ven hall· und jubeljahr. FE * — ——— 
n; So 
108. mil: Fieudig john, am. en ichn; 2, ein nam bat kraft 
SS“; kannſt du was ergruͤn⸗ und flärfe Zu verſtdren ſataus 
den Auf dem kreis der ve erke. 
en welt; Kannſt du etwas b E bLaſſet und im glauben tre⸗ 
2* n — ‚ganzen — 2* ten: Heue bor den gnadenſtuhl, 
gelt, Als. das: füge Jeſus wort? Und mit mund und herjen bet 


Mein, ahr * ie noch dort 
Und die hohe ubrigkeit ider 


Er Ki .- fu en 
eramen. ? ſalaus neid. und :fireitg: — 
dem 


ben; Da er Feine fruͤchte 
ſchafft: Richt im munde aur ale 








dem. haus * —— F * ar ein’ a = r 
Und mit macht da auſend menſchen⸗ 
7. Far der ſuͤße ee name 8 —* A guͤt an und be⸗ 
Laß ihr aller freude ſeyn, Daß waͤhrt, Daß wir erhalten ſind: 

ſich der gerechten ſaame Meht,| 7. Drum danket Gott * m 
und Zions ſchmuck und ſchein —— Be fein nim⸗ 
Dreh hervor zur freud undimermehr, Es it ein — 
wonn, u — —* fonn, deufluß: —*— ey A 
Komm, und ald gejchehen, ” re E 

— a ech — 110. Mel. 2 nur are 
vba, jelbft in allem land, 5 achdem das alte jahr vers 
floſſen, Und wir, die Sort 
"Di — verneut/ Dyſſelben 





M lich bis — —** 
109. —* * higen. fräfte, ; 
Syyu danket Gott alter nahe Eid) veft-an-ihm allein 
mund, Der große dingelanhefte, Und wimmermehr-swerd 
hut; Sein lob macht allenthal · abgewandt. .Gr..geb ung auch 
beu — — — ws Jun ai . — BER ER 
uͤllen. 


+ Zr fi 
* = gr un fen gran He Bes ka 






——— ſeyn — ort am tage wandeln. 

117 er. name, den er fo 
r * * and und — * Als er fuͤr uns ber 
had Bor ind andrüberfall, Und ſchuitten ward, Durch den mir 
was man Drinnen nöthig hat; Pak onſer heil vernommen, Sep uns 
— all fer. weg zur lebensſahri, Der · ſey 
‚Bor: thenrung: hat. er. uns er ſchmuck, und unſre krone, 
benap r Bor peft und manchen! zier uns A hr ho * 
leid / Zu land uud waffer:geben ge 


Ka Ba na ef Don ale, —8 | 


0, MeujahrsLiederr 
W—ddAi Trenats Sf uns. mic ung, mit dir. und deiner — & herz) 


erneuten ft r Die hie: Ein krin das ſich geduld 
weltlich ber; —— Io She in die Jamier- 





alt im: uns — Und unſer pforten, Und laß an allen orten; 
| — — Auf ſo viel ei, Die 


He?» PAgE | — — flirß 
11. Spri * milden ſe⸗ 
— F SW) auf gen Zu ‚allen unſern wegen; F 
laßt uns gehn und treten großen und. auch! kleinen Die 
Mit fingen „und, mit beten,‘ guadenjonhe ſcheinen. 
Zu Wort, der. unſerm leben Bis| 12. Sep der verfaßnen. väter, 
bichertvajtigegeben. «= Der irrenden berather; Der um 
2. MWirigehit dahin wan⸗ verſorgten gabe / Der armen gut 


dern Von einem jahr Rum au⸗ and haabe. — 


ſchooße ſ ſitz tzen. 
| 20 nn g hier unſers lebens! 


dern. Wir leben und gedeyen]: 13. Hilf gnaͤdig allen kranken, 
Vom Alten bis zum. nouen "Geb froͤliche gedanken Den hoch» 
“3. Dutch: fo widt. angſt Ann befrübten, feelen, Die ſich mit 
plagen, Durch zittert und ET quälen. 


en ADurch Biey und gruß Und endlich, (ag das mei» 
Kos, Di alte weit bedecken, ſte Ei 
! — n wie von treuen můt⸗ Der uns: hier seitlich give, Und 


teruy Su ſchwerrn ungewittern, dort zum himmel führe 
Die lindlein hie auf. erden Die] 75:1 Das alles wollſt dinge 






ben D meines ſebend leben! Mir 


$ Alto auch md nicht min and der chriften ſchaarr Zum 
Dort Laͤßt Gott ihm ſeine kiuder, ſelgenmeuen . — 
Wenn noth nd trubſal blitzen, 
112, EB hf ii. 


a area nachen, Wo LH Sean rett unse aus 





nicht dein augen wachen. 4 gefahr‘, Mend ab in Diefer böfen 


I uns mit deinem Geiſte, 


0 3 Gelobt ſey deine treue, Die alte: zeit Bun" et peſt und 


morgen neue: Lob ſey den ſtarken alles leid... Wir bit 
handen; Die alles herʒleid wenden. insgemein Z dieh Haupehind 

8 af ſerner dich erbitten/ O befſohlen ſeyn. t 
Water! und bleib nitten In uns| 2. Gieb- ** wort und ſa⸗ 
ſerm Prem und leiden Ein brunnen 

5* euden. · 

eb uns und allen denen vet 

Die ſich von herzen ſehnen Rd 






n’das jahr mit dei» 
uͤt, Und uns mit ſegen 
a Daß ſolches amen 


——— 


— m daude bis an uuſer 


laß dir 


n’teeten: wir ins neue hr, | 


— —Len⸗ehez⸗bi x. 
und wahr, Von —— 7 ME, ieder. — 
der Pr Fr wuͤuſcht und tauſende mit ————— 
* | dich mög umfangen ' Daß ich 
3, Mel. Bon Gott wil ich. In oonfie ji ‚ Mein ale 
er fi) im geift beſchneidet, au alcin, Was will id ne 
D Und als ein wahrer nit an erden? Es mu I . ; 
j es leifches tödtung leider, Die] geben, Und alleb ug jo, * 
— ** iſt, Der wird dem 6. Ah! ihr verſtockte 
eiland gleich), Der auch Dedenket jahr und ten fünder, 
Hnisten werden, Und tritt ;, Michnen Finder Die, Ihr abges 
euzes orden In feinem keit Und wonß ve ihr su eitel⸗ 
deareich. | GR hr eh © zugebracht, Ach! 
— Wer ſo dieß jahr anhebet einmal zu —— a Doch 
Der folget Chriſti lehr, Weil die jeit in acht. Aud nehmt 
um Geiſte lebet Und nicht im| 7. Beſchnei a 
Ey — iſt ein Gortege Und ke Arie * herzen, 
” oben her gebore zu fu 
D a3 les; was — f Res reu uud 34*3 nn 
3. Doc wie muß dieß be. bewe sahen, Das vaterher, 
fhneiden Im geift, 0 -me fe gehe Daß man wird eh 
—535 Du *— die ud = Z dieſem jagre ſehn. 
meiden, Wenn du willt Jej , Gay wein De 3 ur 
a ee 
odurch das ſteinern herze Men im geiſt ſo lebe In Drefem = 
—— reu und ſchmerze 3 ge Dap fie in Feiner n E 
nirſchet werden muß, PR e. Möge" von bir ei 
4. Ad! gieb zu ſolchem merke, D eb fie in freu und Teiden 
Deal ra Dar De — meh 
kroft aud ſarte/ Dat ih RG Sp wollen wir Dich prei 
gefiale Ay Simmihe unfer_ PAhht" ermeln und 
* iz a faufen Wr eilen | 
Dir fi mit Dir ibn ae ewigkeit/ Da du 53 Au PF 
| A * allen fremmen Dad 
n m r ' 
en kommen —* * 





thu es, Jeſu! bald, 
5. Rh feufse mit verlangen,Ineue jahr, 





32 EI RD 
Aufs Seit der heil. drey Könige, -— 
J — oder: | ** 
| der Erſcheinung Chriſti. 
114. Mel. Ach! mas ſoll ich. zen, Und ln wandel blind, 
) 


Die alſo beinaffen find; Weil 
Jer im herzen will erfahsifie diefen ſchatz verſcherzen, Und 
ven, Und darum bemü-|ermählen einen koth, Der nichts 
—— het iſt, Daß der koͤnig, hilft in noth und tod, 
Jeſus Chriſt Sich in ihm moͤg 7. Auch heißt nicht nad) Je— 
offenbaren: Der muß ſuchen in ſu fragen, Wenn man nur zur 
der ſchrift, Bis er dieſen ſchatz kirchen geht, Und in der ver» 
antrifft. | fammlung fieht, Oder eine beicht 
2. Er muß gehen mit den herſagen, Und darauf zum nacht» 
weiſen, Bis der ‚morgenfiernimahlgehn, Meynend, dann ſey 
aufgeht, Und im herzen ſtille gnug geſchehn. | 
ſteht: So kann man fi felig| 8. Nein! wenndieß in deinem 
preifen; Weil des Herren ane|leben Mach gewohnheit nur ge- 
geſicht Glaͤnzt von Flarheit, recht ſchicht; So iſts noch nicht aus- 
und licht. gericht: Du mußt dich Gott 
32 Denn: mo Yefus ift gebo-/ganz ergeben, Und im glauben 
‚ren, Da: erweifer fih gar bald nacht und tag Deinem Jeſu fols 
Seine göttliche geftalt, Die im gen nad). 
erzen war verloren: Seine! 9. Denn fo läßt er fih bald 
— ſpiegelt ſich u der ſee⸗ finden F dem tempel, bey der 
len kraͤftiglich. beicht, In dem nachtmahl, und 
4. Mies fragen, alles fagenlerzeigt, Daß die vorbegangnen 
ft von dieſem Jeſulein, Und finden Sind vergeben , Und fein 
‚von deffen guadenjhein, Dem blut Reinigt feele, geift und muth. 
ſie fort und fort nachjagen, Bis| 10. Dann, fo kaun man freus 
Die ſeele in der that, Diefen ſchatz dig treten Zu dem gnadenſtuhl 
geſunden hat. und thron, Und, den fönig in der 
5. Ach! ‚wie weit find die zu⸗ kron, Als ein abuer Fnecht, an 
ruͤcke, Die nur fragen in deribeten, Der nichts fuchet auf d 
welt: Wo ift reichthum, gut und welt, Als was feinem Her 
- geld? Wo ift anſehn bey dem gefaͤllt. 
gluͤcke? Wo ift wolluſt, ruhm 11. Jeſu! laß mich auf der 
und ehr? Und noch ſolcher thor⸗ erden Nichtes fuchen, als allein 
heit mehr. Daß du mögeft bey mir feyn 
6. Ja! unfelig find die her⸗Und ich Div mög aͤhnlich — 
* 











Yu Feſt der heil. drey Könige, 83 
&n dem leben dieſer zeit, „Und in! Der befchirmer aller frommeny 
jener ewigkeit. UUnſer ſchutz und zuverſicht: Preis 
12. So will ich mit allen wei⸗ ſet feine guͤt und treu, Die ung 
fen, Die die welt vor thoren noch wird immer neu; Sp wird 
acht, Dich. anbeten. tag und er euch allen geben, Hier und 
nadt, —* dich loben, ruͤhmen, dort mit ihm zu leben. 
id wandeln für um 116, Del. OIsfat du meinst. 
A Aerr Chriſt! man dankt die 
115, Mel, Freu dich ſehr, o. |.% —— Für deines wor⸗ 





ellen ſcheiu, Damit du und 
Oder: Werde munter mein. haſt angeblickt Und unſer mattes 
reuet euch, ihr Gotteskinder! herz erquickt. | 
o Preifet mitmir Gottes macht. 2. Wir faßen vor im todes⸗ 
euet euch, ihr armen ſuͤnder! thal Sehr tief gefangen allzumal: 
Gott der hat an und gedacht, Dank hab du ; liebftes Jeſulein! 
Und den Heiland. Fund gethan, Daß wir durch dich erlöfet feyn. 
‚Der uns führee himmel an, 3. Hilf, daß dein licht. ung 
Daß mir arme heiden koͤu⸗ leuchten mag, Bis an den liebe - 
nen Uns mun. Gottes kinder juͤngſten tag, Und wir auch wan⸗ 
nenueh. dein jederzeit Auf rechtem weg 
2. Seine berrfchaft ih er⸗ der feligfeit. | 
ſtrecket Ueber alles, was da lebt: 4. S wahrer menfh! u Got⸗ 
Seine hand ſchuͤtzt und bedecket tesſohn! Du Fönig aller chrem 
Was ſich reget, lebt ud ſchwebt. ſchon, Niemand. von uns verdie⸗ 
Wenn er ſpricht, fo geht fein wort net hat Solch eine lieb und große 
Schnell, wie blig und Donneriguad, at 
fort: Es duchdringet geift und| 5. Dein guter Geift mol und 
leben, Kann trofi, heil, and-Ieben|regiern, Daß wir ein heilig le= 
| een... ben führe. Du meißt, o großer, 
3. Run, ihr fünder bier auf menſchenfreund! Wie wir un⸗ 
erden! Wöollt ihr. es auch haben vermoͤgend ſeynd. . 
gut? Wollt ihr Gottes Finder| 6. Nimm an zum: opfer, lie⸗ 
‚werden? Ey! fo ändert euren ber Herr! Das ſeufzen unfree 
— reiſet Gottes guͤt und herſen ſchwer, Wir arme ſoͤnder 
macht; So wird er euch geben ehren dich. Als unſern koͤnig 
ad Ben Dr I; = ewiglich. P. Gerhard. 
n e — REN | 
Int Den fommen,  I1I7. Del Hart ich habe m 
4. Mer Heiden troſt iſt kom⸗ art licht! du ſtadt = 
mern, Sefus! unſer freudenlicht: nr heiden / Uud du 
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34 Aufs Feſt ver Heil, drey Koͤnige. 
lem! werde licht, Schaͤue welch Aus der: welt‘ hinweg getrieben, 
ein glanz mit freuden: Weber dei⸗ - nichts dunfels übrig bheben. 
nem haupt. anbricht. Gott hat de- ! reines licht Der fee- 
rer nicht verg Welch im — vertreibft, die finftermiß, 
ofen find \gBeldr in diefer fündenhölen Un⸗ 
2. Dunkelheit Die mußte wei⸗ ſern tritt macht ungemiß ; Jeſu! 
chen, Als dieß licht kam in die deine lieb und ſegen, Leuchte 
welt/ Dem Fein ander ift zu glei⸗ uns auf unfern-wegen, 
‚hen Welches alle ding .erhält,| - 9. Nun du wolleft — 
Die nach dieſem glanje fehen,iben, Liebſter Jeſu!“ tag und 
Dürfen nicht im finſtern gehen. nacht, Alles finftre zu vertreiben, 
3. Ach! wie waren wir ver⸗ Das uns jo viel ſchreckens macht, 
Blender Ehe noch dieß lisht brach Laß und nicht im dunfeln wa— 
ans Ja! da hatte fich gewendetſthen, Noch ins höllenmeer se⸗ 
Schier vom himmel jedermann, rathen. 
Unſre augen. und geberden Kleb⸗10. Liebſter Jeſu! laß uns 
ten gaͤnzlich an der erden. leuchten Dein erfreulichs ange- 
4: Irdiſch waren die gedan⸗ ſicht, Laß uns deine guuſt befeuch⸗ 
* Thorheit hielt und ganz ver⸗ ten, Wenn das Freugfeur auf 
« firickt, Satan macht uns ſchaͤnd⸗ uns ſticht; Laß md ja wie chri⸗ 
wanken, Wahre tugend lag — haudeln, Und in deinem 
verrückt, Sleifch und welt Hatllichte wanden, 
nus betrosen / Und vom him⸗ 11. Schenk und, Herr! das 
nr abgezogen licht der gnaden Das ein licht 
5% Sinferuiß: fand ſich auf er- * lebens i Selen? Ohne welches leicht 
- den; Finſter war es in der — in ſchaden Fallen kann ein from⸗ 
Alles wollte finſter werden: So, mer chrift; Laß uns dieſes licht 
daß auch des hoͤchſten ehr. Und erfreuen, — wir aus der 
der wahrheit unterdeſſen In dem tiefe ſchreye 
finſtern ward vergeſſen. | 12. Die 6 licht laͤßt und nicht 
6. Gottes. rath war und ver⸗wanken, In der rechten glau⸗ 
borgen, Seine gnade ſchien uns bensbahn. Emig, Herr! will 
nicht, Kein und große maßtenlidh dir danfen, Daß du haft fo, 
er Jedem fehlt ed an dem wohl gethan, Und uns diefen 
Das zum rechten himmels⸗ ſchatz gef enfet, Der zu deinem 
‚leben Seinen glanz uns follte = uns lenfe 
"geben. | Sieb, Herr Jeſu! kraft 
* irke Daß wir dir jur je⸗ 
ar “der aufgang aus der hoͤh, den ' zeit 'Durh geliebte glau⸗ 
aben wir das licht empfangen, — Folgen in gerech- 
Welches ſo viel angſt und Bed ad Und hernach nu 
13 en, 























Aber, twie.hervor gegangen 





Aufs Feſt der Heil,dcen Kduigee 5 
veften ſchloſſe: Hier haſt du ſpott 
14. Dein erſcheinung muß 4.Doch du biſt ſchoͤn gezie⸗ 


erfüllen Dein gemuͤth in aller ret, Dein glang erſtreckt ſich weit, 
ſſe Dein’ güte eriumphiret iind dein’ 






noth, . Dein erjcheinung muͤ 
füllen ‚Meine feel auch gar im gerechtigkeit, Du wollt die from⸗ 
tod ;- Herr! in frenden und. im men ſchuͤtzen Durch dein’ macht: 
weinen, Deüffe mir dein licht und gemalt Daß fie im friede. 
5 ffigen, Die fe fürzen bald. - 
5. Du wollt dich mein erbar⸗ 
men; In dein reich nimm mich‘ 
auf; Dein’-güte ſchenk mir ar- 
ir -Di men, Und fegneimeinen lauf; 
fiellt, 280 wir * unter kro· Mein’n feinden wollſt du weh⸗ 
nen. der ſchoͤnſten klarheit ren, Dem teufel, ſuͤnd und tod/ 
wohnen. Joh. Riſt. Daß ſie mich nicht verſehren; 
25 Rett * Pe nuth; - 
| 6. Du wollt in mir, entzüne- 
‚Dbers: Herilich thut mich verl. den Dein wort, ‚den fehönen- 
O Duis aller ehren, Herriftern, Laß falfche Lehr und fün- 
_ eu: Darids Sohn, Dein|den Sehn von menm berjen- 
reich [ol ewig währen, Jin him⸗ fern; Hilf, daß ich dich erfeune;. 
mel iſt dein thron: Hiif daß all· nd mie der chriſtenheit Di 
hier auf erden Den menſchen meinen Fönig nenne, Itzt und im 
weit und breit Dein reich be- ewigkeit. DM. Bos 
* ee 19, Mel. Wer nuiden lieben. 
2. Bon deinem reich auch zeu⸗ gr, Heiland! lebſt und figeft 
gen Die leut "aus morgenland, |, droben , Zur vechten hand 
Die knie fie vor «dir «beugen, der majeſtaͤt! Dulebfi! was ach⸗ 
Weil du ihmn biſt bekannt, Der ten wir das toben Der welt, die 
neu’ ſtern auf dich weiſet, Dar⸗ uns verfolge und ſchmaht? Du 
su das goͤttlich wort, Drum man lebſt! was ſchaffet jatans Lift Und 
dich billig preiſet, Daß du bift with, mie groß fie immer iſt? 
unfer hört. 1:2. Du, Heiland! wacht, uns 
3. Du biſt ein großer koͤnig, zu beſchirmen, Und ſiehſt für dei⸗ 
Wie uns die ſchriſt vermeldtzIne heerde zu, In Dir. gelagert, 
Doc achteſt du gar wenig Ver⸗ troht den fhürmen ». Der deinen 
ganglich. gut und geld. Praugſt fiolze feelenrup. Folgt fturın auf 
nicht auf einem roffe Traͤgſt keine ſturm, mir glanben veſt, Daß 
goldne kron, Sitzſt nicht — treu ung nicht verlaßt. 
Pe: | “ 5 3 3:Du 
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3. Du, Heiland! läffeft diellerftarfften ausfall drohn, Was 
gemeine, Die dein gefloßnes blut achten wird? dein arm gewinnt, 
erſtritt, Auf’ ihrem Eampfplag | Wieviel auch deiner feinde find, 
nicht alleine, Sie kaͤmpfet, und 5.Du, Heiland! fiegeft über- 

Du kaͤmpfeſt mit; Du biſt es, der\fchwänglich; Werft, der vor dir 
e fieg verjchafft, In dir beweiſt ſehen Fann? Dein thron und 
te heldenkraft. reich iſt unvergänglich, Wer es 

4 Du, Heiland! bift-an al⸗ beſtuͤrmt, zerfcheitert dran; Er. 
len orten Der frommen ſchild waͤgt zu viel und muß vergehn, 
und. großer lohn. Wann —2 fels des heils! du bleibeſt 
Die offnen hoͤllenpſorten Den al⸗ ſiehn. an | 
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120, Mel. Deinen Jefumlap.|_ 5. Laß mein opfer tauben art, 
pfer für bie ganze welt! Glaub und liebe fey gepaart; 

Du kommfſt heut in dei-lyrimm aus huld die fchlechten 

wen tempel, Daß du gaben Won der armen feele an, 
wuͤrdeſt vorgeſtellt, Uns zum Die nichts beſſers bringen kann. 
löblichen ereinpel, Wie man fih) 6. Ich will dich wie Simeony: 
von jugend an, Deinem Vater An mein, trenes herze drücken ; 
opfern fan. . .. —_ Dumirfir aldmeingnadenthrun, 
7 Deiner mutter reinigung,|Mich mit rath und troft erqui⸗ 
Im geſetze vorgeſchrieben; Gichthfen ;. Du bift der troſt Iſrael, 
uns die erinnerung, Dein gebot|Sifefier Immanuel. | 
getreu zu lieben; Und den weg 7, Seyder müden augen licht, 
mie luſt zu gehn, Der uns heißt Wann der tod fie will — 
im tempel ſtehn. gen, O, mein Heiland! laß mich 

nicht, Waun ich werde fierben 

müffen. Du biſt deines volfes 
id, preis, Und der weg zum paraz 
i⸗ deis. 


nes opfers wohlgeruch Tilge des 8. Dieſes ſey mein ſchwanen⸗ | 
geſetzes fu. lied: Herr! laß mich infriede fah⸗ 
4. Haft du diefes ſchwere joch ren; Gieb, daf dich mein auge 
illig über dich genommen, Da ficht, den auserwaͤhlten 
Du ohne ‚fünde doch, Wareft in ſchaaren, man dort_in je⸗ 
die welt gekommen; Ach foftelle, ner welt, Erf das rechte lichte 
— Sp, Zur erlag auch feft Hält | 
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ei. Herzlich thut mich. vor angſt und heulen Ich di nicht 
— — 4 “ nennen kann. Dort aber wirds 
9 Jeſu! licht der heiden, geſchehen, Daß ich von angeſicht 
Der fſrommen ſchatz und Sy angeht ſou ſehen Dein im⸗ 
lieb, Wir kommen ist mit freue mer liares üicht. IFraut. 
den, Durch deines Geiſtes trieb, Ber: — 
In dieſen * * und 122, Mel. O Gott, du frommer. 
uchen mit begier, Dad Sie) oa je wird doch ſo gering Die 
ous exempel, Dich, großen Gott! W en En Ger 
ale haften ‚ als ein-ding, Damit ſich 
2. Du wirft von uns gefunden, ſaſſe ſcherzen! Es meynt die eitle 
O Herr! an jedemort, Dahin du weit, Sie fen gereinigt ſchon, 
dich verbunden, Durch dein ver⸗ Wann ſie einſt wiederfällt Zum 
heißungswort Vergoͤnnſt noch ſchein vor Gottes thron. | 
heut zutage, Daß man dichglei-| . 2, Wann: zur gewohnten zeit, 
cherweis Auf glaubensarwen fra) Man wilt zum nachtmahl gehen, 
ger. Wie hier der alte greis. So macht man fich bereit Mit 
3. Sey unfer glanz und wonne, beten und wit flehen, Bis daß 
Ein helles licht in pein, zum das werk. vorbey; Dranf faͤngt 
den üunfre ſonne, Im freuz einiman wieder an Zu fündigen aufs ; 
gnadenſchein, Sn. zagheit glutinen, Wann, wie, ud wo man 
und Flamme, In noth einifan — * 
freudenſtral, In kraukheit arzt) 3. Indeſſen meynt die welt, 
und amme, Ein ſtern in todes⸗ Sie fey gereinigt worden, Weil 
quaal. fie ſich eingeſtellt ** Gottes 
4. Herr! laß auch itzt gelin⸗ will und orden; Sie bleibt bey 
gen, Das letzt wie Simeon, Ein ihrem wahn, Und wer ihr anders 
jeder chriſt kann fingen Den ſchoͤ⸗ ſagt, Iſt auf der irrthumsbahn. 
nen. ſchwanenton: Mir werden Ach! das ſey Gott geklagt. 
nun mit frieden Die augen zuge- 4. Wie iſt Die reinigung Doc 
drückt, Nachdem ich ſchon hienie⸗ viel ein ander weſen, Und die er» 
den Den Heiland hab erblickt. neuerung. Es muß, wer ſie erleſen, 
5. Ja, ja, ich habim glauben, Stets kaͤmpfen, ach! wie viel 
Mein Jeſu! dich geſchaut. Kein Findt da ein. Gottesfind Zu beſ⸗ 
feind kann dich mir rauben, Wie ſern, weil ohn ziel, Der ſuͤnden 
heftig er auch draͤut: Ich wohn in maͤngel ſind. | 
Deinem herzen, Und in dem meinen 5; Das herz iſt eine quell Aus 
du: Uns fcheiden Feine ſchmerzen, welcher nichtes fließet Als bosheit, 
Kein angft, kein tod darzu. die ſich ſchuell In wort und werk 
6. Hier blickſt du zwar zuweilen ergießet; Wer nicht die quelle leert, 
Mich faſt ungnaͤdig au, Daß oft un ſtopft den brunnenzu; Wird 
Ä 4 nimmer 
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nimmer rtẽ cfehrt, Und fommt 


niemals zut ruh. 


6. Es fee ası. mitteln nicht; 









gute in mir ſchafft. 


man nur will nach. pflicht, Des 
Herren wort nachleben; Allein, es 
will die welt Nicht an die kreui⸗ 
gung, Uad weil das kreuz misfaͤllt, 
Folgt Frine beſſeung. 
7. Es kaun des Herren aug' Künftig ſeyn den engeln gleich. 
er ſchlaugen gift nicht leiden, 7. Dieſer held iſt reich von 
Es ſiehet, was nicht taugt; Drum 
muß man alles meiden, Auch dacht: Hoherprieſter noch darzu, 
den geringſten ſchein: Es muß Der ‚den ſuͤndern ſchaffet ruh. 
durch Jeſu blut I* wer⸗8. Ach! er iſt von lieb erhitzt, 
9 ten, Dann iſt der wandel Der, weil er zur rechten ſitzt, Auch 
—3 17 


— | 
:& Herr 


im glauben für 
Der ſo hoch mich fegen faun, 


Feſu! | der du mich Herr! dieß geſchoͤpfe nicht. 
ben — laſſen, Gieb, 


nigung Zunehmen bis ans end, ſich uns jelber-fchenkt, 
Dis ih Dir heiligung Durch deine - 10. Gottes reich iſt theur er⸗ 
kraft vollend, kauſt, Doch, mer glaubt und 


123,’ Mel Nan kemmt derh. wird getauft, Sol fan ans, 


BER dern insgemein Bürger in Dem 
Spin jo darf ich ſtehen nicht, himmel ſeyn. 


Herr! vor deinemangefihe?, 11. Run, mein Gott! ich woll⸗ 
Ach! ich bin ja nimmer rein⸗Konnt te gern Dit Marianah und ey 


ich denn dein find wol fepn ? Bringen dir von meiner HaabAuch. 
2. Meine lafier mannigfalt zulegt ein upfergab. 
—— gleichſam mit gewelt; 12, Aber reichthum darf man. 
ih, v großer Gott! von div. aicht Stellen vor dein angefiht: 
Süudpaft bin ich für und Gold. ift die. nur Sauter ſcherz, 
r. En Drum , jo Bring ich div mein herz. 
3. Doch ich will zu Jeſu schn,| 13. Dieß mein herz klagt fehr 
Bloß auf feine guͤte ſehn, Die fuͤr pein, Wie ein turteltänbelein, 
mich von der miſſethat Durch Tilgſt du nicht die miſſethat, 
fein blut erloͤſet hat. Herr! ſo weis ich keinen rath. 
4. Dieſes blut das reinigt mich 14. Wie das taͤublein bloͤd 


nn 


Bon den ſchulden kraͤftiglich, SAlund ſchwach Kirren muß, 


die quelle aller kraft, Die das 
| 5. Vater! habe doch geduld, 
Gott hat ſie guug gegeben, Wann Zu bezahlunug meiner ſchuld Stell 
ich mit Marien dir Deinen Sohn 

6. Schaue meinen koͤnig an, 


Daß ich werd in ſeinem reich, 


macht, Der ſein armes volk be⸗ 


zʒum Vater gnaͤdig ſpricht: Strafr- 


. der großen uebeshrunſt! 
rar in Mög alle D der unerhoͤrten gunft! Die ſo 
fünden. haffen,. Und. in der veis/ftark. an uus gedenkt, Daß fie. 
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id: ach3 Sol ic) Dich jiers zer-Jan, Womi efus fhügen Fann. 
nig ſehn, Gott! fo muß ich bald Dur mich aus der jeit zu. 


och doer ewgen ſeligkeit. 
15. Wohl! ſo flieh ich himmel 
Paßions⸗Lieder. 


124. Mel. Nun laßt uns den. Chriſte, du lamm Gottes, ꝛc. 
ie ecke Eptifi Beil 2 6; ieb uns deinen frieden. Amen. 
i iſti heilge mi — 

$ Sein geift —** mi) 126, Ju bekannter Melodey. 
in ſich, Sein leichnam, Corſee der. uns ſelig macht, 
der für mich verwundt, Der mach Kein böshat begangen, Der 
mir leib und feel geſund. ward für uns in der nacht, Als 
, 2. Das wafjer! welches auf ein dieb gefangen, Geführt vor 
den ſtoß Des ſpeers aus ſeiner gottloſe leut, Und fälfchlich bere: 
ſeiten hop, Das jey mein bad, uud/flager) Auch verlacht, verhoͤnt, 
all ſein blut Erquicke mir herz, verſpeht, Wie denn die ſchrift 
finn und muth. ſſaget. — — — 
3. Der ſchweiß von ſeinem an⸗ 2, In der erſten tages ſtund 
geſicht Laß mich, nicht kommen Ward er unbeſcheiden, Als ein 
ins gericht: Sein ganzes leiden, moͤrder dargeſtellt Pilato dem 
Freu; und pein, Das wolle meine heiden, Der unſchuldig ihn be⸗ 
ſtarke ſeyn. fand, Ohn urſach des todes, 
4. O Jeſu Chriſt! erhoͤre mich, Ihn deihalben. von ſich fandt 

Nimm und verbirg mich ganz in Zum konig Herodes. 

Dich; Schließ mich in deine wun⸗ 3, Um dreh ward ber Gottes 
den ein, Daß ich vorm feind Sohn Mit geißeln geſchmiſſen, 
kaun ſicher ſeyn. Und mie einer dornenkron Ihm 
5. Ruf mir in. meiner letzten ſein haupt zerriſſen; Auch gekleidet 
noth, Und ſetz mic, neben dich, zu höhn und ſpott, Ward cr ſehr 
mein Gott! Daß ich mit deinen geſchlagen, Und das kreuz zu ſei⸗ 
heilgen alla Moͤg ewiglich dein nenn tod Beupt er ſelber tragen. 
lob erſchalln. | 4. a — — er lee 
| und blog An das Freus ‚geichla- 
125 In belannter Melodey. gen, An dem er fein blut ver— 
Chiſt du lamm Gottes! Der goß, Betet mit wehklagen. 
du traͤgſt die ſuͤnde der welt, Die zuſeher ſpott'ten fen, Auch 


J 











Erharm dich fer. dier bey ihm hiengen, Dis die ſonn 
Chriſte, du lamm Gottes, ꝛc. auch ihren ſchein Engog ſolchen 
Erbarm dich unſer. bvingen. 


ER 
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BE 
fund, Klaget fich verlaffen, Bald Dich an das kreu; hinan, D- 
ward gall in feinen niund Mit unbeflecktes lamm! Was haſt du 
eßig gelaſſen. Da gab er auf ſei⸗ ſonſt gethan ? | | 
nen Geift, Und die erd erbebet, -3. Dank fen dir lebensfürftt 
Und des tempels vorhang ‚reißt Dich preifen mund und herzen, 
Und manch feis zerklͤbet. Wie treulich liebteſt dut Nun hat 
6. Da man ju der veſperzeit dein tod und ſchmerzen Getilgt 
Die ſchaͤcher zerbrochen, Da der ſuͤndenſchuld, Verſoͤhnt Gott 
ward Jeſus in die ſeit Mit dem mit der weit, Und feine gnade 
ſpeer geſtochen, Daraus blut und bracht, Zufrieden ihm geſtellt. 
waſſer rann, Die ſchrift zu er- A. Dein kampf iſt unſer ſieg, 
füllen, Wie Johannes zeiget an, Dein tod iſt nuſer leben, In dei⸗ 
Nur um unſert willen. nen banden iſt Die freyheit uns 
7. Da der tag ſein ende nahm, gegeben, Dein kreuz iſt unſer 
Und der abend kommen, Warditroft, Die wunden unſer heil; 
u vom kreuzesſtamm Durch Dein blut das loͤſegeld, Der ar⸗ 
Jofſeph genommen, Herrlich und men ſuͤnder theil. Ä 
nach jüdfcher art In ein grab ges] 5. O hilf! daß wir uns auch 
leget, Und mit hutern da ver⸗Zum Fampf und leiden wagen, 
wahrt, Wie Matthäus zeuget. Und unter unfrer laft Des kreuzes 
8. O Hilf Chriſte! Gottes nicht derzagen, Hilftragen mit ge⸗ 
Sohn, Durch dein bitter leiden, |pufld, Durch deine dornenkron, 
Daß wir dir ſtets unterthan, All Wanns kommen ſollt mit ung, 
untugend meiden: Deinen tod Zu blute, ſchmach und hohn. 
und ſein urſach Fruchtbarlich be- 6. Dein ſchweiß Fomm uns 
denken, Dafür, wiewol arm zu gut, Wann mir im ſchweiße 
und Ghach Dir daukopfer liegen, Durch deinen todesfampf 
ſchenken. Mich. Weiß. Laß * im — fedeny Dur 
' | > Ideine bande, Herr! Bind uns, wie 
127, Mel. Nun danket alle ©. dirs gefällt, Hilf, daf tir Ereu= 
De großer ſchmerzensmann! zigen, Durch dein Freu fleiſch 
Vom Vater jo geſchlagen, und welt. 
Herr Jeſu! dir ſey dank, Fuͤr 7. Laß deine wunden ſeyn 
alle deine plagen, Fuͤr deine ſee⸗ Ein arzuey für die ſuͤnden, Laß 
lenangfi, Für deine band und uns auf deinen tod Den troft im 
noch, Für deine geißelung, Fürltode gründen, O Jeſu! laß an 
deinen bittern tod. uns Durch dein Ereus, angſt und 
2. Ah! das hat unfre fündIpein, Dein leiden, J und 
Und miſſethat verſchuldet, Was pein Ja nicht verloren ſeyn. 
du an unſrer ſtatt So williglich — g 
— 
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- 128, Mel.Berdemuntet,mein.|_ 6. Der am Freuz tft meine lies 
nsine Kan, be, Komm, tod! komm, mein 
De am Freuz iſt meine lebe, deſter freund! Wenn ich wie ein 
Dreine lieb ift Jefus Chriſt, ſaub zerftiche, Wird mein Jeſus 
Beg ihr argen frelendiebe, Garnier vereint, Day da icham ich 
tan, welt und fleiſches liſt Eure Gotteslamm, Meiner feeien 
ha = * —— bräurigam Der am freuziftmei- 
if —— — Weil ich mich im * * 
glauben uͤbe. — 
2. Der am frei iſt meine] 129. Mel An waſſerfluͤſſen ßB. 
liebe, Frevler! was befremdet Ei" laͤmmlein gcht und trägt 
dich, Daß ich mich im glauben die fehuld Der welt und ihrer 
übe? Jeſus gab ſich ſeloſt fürlfinder; Es geht und träger inges 
nich, Sp wird er mein friedens- duld Die fünden aller fünder: Es 
ſchild, Aber auch mein lebens-|gehr dahin, wird matt und Frank 
bild. Der am Freu iſt meinel&s giebt fi auf die würgebant, 
liebe, x. Verzeiht fich aller. freuden; Es 
3 . Det am Freuz iſt meine hebe, nimmer an ſchmach, hohn und 
Eimde! du verlierſt den. ſturm: ſpott, Angſt, wunden, ſtriemen 
Beh mir, wenn ich dich betruͤbe, kreuj und tod, Und fpricher i 
Der fiatt meiner ward ein wurm. wills gern leiden. 
Kreuzige ich nicht Gottes Sohn?! 2. Das laͤmmlein ift der gro- 
Tret ich wicht fein blut mit hohn? he freund, Und Heiland meiner 
Deramfreuzifimeineliebe, ꝛc. ſeelen, Den, den hat Gott zum 

4. Der am Freuz iſt meine; jindenfeind, Und fühner wollen 
fiehe, Schweig gewiffen! nie-/wählen, Geh hin, mein Find, und 
mand mahnt: Gott preift feinejnimm dich an Der Finder, bie 
liebestriebe, Wenn mir von der ich ausgethan Zur firaf und zor⸗ 
haudſchrift ahnt: Schau, wie nesruthen; Die firaf ift ſchwer, 
mein halsbuͤrge zahlt, Gottes blut der zorn iſt groß: Du kannſt und 
hat fie durchmalt. Der am kreuz ſollſt fie machen los Durch fterben 
iſt meine liebe, ꝛc. und durch bluten. 

5. Der am kreuz iſt meine] 3. Ja, Vater! ja, von herzens⸗ 
liebe, Drum, tyraun! nur foltre, grund, Leg auf, ich wills dir 
fioß, Hunger, blöße, henkers⸗ tragen; Mein wollen haͤngt an 
hiebe, Nichts macht mich von, deinem mund, Mein wirfen iſt 
Jeſu los: Nicht gemalt, nicht dein ſagen. O wunderlieb! o lic- 
gold, nicht ruhm, Engel nicht, besmacht! Du kannſt, was nie 
fein fuͤrſtenthum. Der am Ereuzifein meunſch erdacht, Gott feinen 
iſt meine liebe, x. | Sohn abzwingen. ube — 
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du, bift ſta Du firefeft den ins caſia! Ich hab rin beſſers funden: 

grab un fra, Bor dem die Mein großer ſchatz, Herr Jeſu 
feljen ſpringen. Chriſt! Iſt dieſes, was gefluffen 

4. Du marterſt ihn am kreu⸗ iſi Aus deinen leibes wunden · 
zesſtamm Mit naägeln und mir: 8. Das fol und will ich mir 
ſpießen; Du ſchlachteſt ihn als zu nutz Zu-allen zeiten machen: 
wie ein lamm, Machſt herz und Im ſtreite ſoll es ſeyn mein ſchutz, 
adern lag Das herze mit der; In traurigkeit, meiwlachen, Ju 
feufzerkraft, Die adern mit dem frolichkeit mein faitenfpiel, Und 
edlen faft Des purpurrochen blu⸗ wenn mir nichts mehr ſchmecken 
tes, O füßes lamm! was ſoll ich will, Soll mich dich Manna fpei- 
dir; Erweiſen dafür, daß du mir ſen: Im durſt folls ſeyn mein 
Erzeiget fo viel.gutes?  :. Wwaſſerquell, In einſamkeit mein 
5. Mein lebetage will 2 ſprachgeſell, Zu haus. und auch 
ich Aus meinem finn nicht lafelauf reiſen. ! 
* Dich will ich ſtets, gleich 9. Was ſchadet mir des todes 
wie du mich, Mit liebesarmen!gift? Dein blut! das iſt mein les 
faſſen. Du folle ſeyn meinesiben. Wenn mic) derfounen hie 
beizenslicht: Und wenn mein herzitrift, So kauns mir nn 
in Tücken bricht, Sollt du mein ben. Setzt mir der ſchwermuth 
herze bleiben, & willmich dir, ſchmerzen zu, So find ich bey 
mein hoͤchſter ruhm! Hiemit zu dir meine ruh, Als auf dem bett 
deinem eigenthum Beſtaͤndiglich ein kranker: Und wenn des kreu⸗ 
verſchreiben. es ungeſtuͤm Mein ſchifflein trei⸗ 
6. Ich will von ‚deiner lieb⸗ bet uͤm und uͤm, So biſt du denn 
lichkeit Bey nacht und tage ſin⸗ mein auker. 9 
gen: Deich ſelbſt auch dir, nad) 10. Wenn endlich ich ſoll tre 
möglichkeit, . Zum. freudenopferiten ein, In deines reiches freue 
briugen. Mein bad) des lebensiven, Elf dein blut mein pure 
pi jich Dir, Und deinem. uamenipur ſeyn, Ich will mich darein 
für und. für, In Dankbarkeit er⸗ kleiden: Es ſoll feyn meines haup⸗ 
gießen; Und was du mir zu gutſtes kron, In welcher ich mill 
gethan, Das will ich. ſtets, ſo vor den thron Des hachften Das 
tief ich Faun, In mein gedaͤcht⸗ ters gehen, Und dir, dem ich 
niß ſchließen. mich anvertraut, Als eine wohl⸗ 
. 7, Erweitre dich, mein her⸗ geſchmuͤckte braut, An. deiner 
kensfhrein, De il ein das: jeiten ſtehen. P. ©. 

aus werden Der ſchatze, Die vie BR 2 

größer fen, As himmel, meer) 130. Mel Jeſu, beine tiefe w. 
nid erden. Weg mit dem geld| E⸗ ſey ferne von mir ruͤhmen, 
arabia! Weg calmus, myrrheu, Ohn in Chriſti Freu; an: 
Ä =. 2 cine 
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‚Seine munden, feine firiemen,|charfe dornentron, Deine ban- 
Seine dormen, feine pein Sind de, deine noth, Deine wunden, 
mein ſchoͤuſter chrenruhm, Mei⸗ deinen tod, Penn ich meinen ruhm 
nes glaubens eigenthum, Meine auf erden, Er wird ed auch ewig 
kroue / F mich A erh y Undiwerden. B. Schmolk. 
mein troſt, der mich er u En VRR 
2. Raͤhmt, Bee: eure! 131. Del, An waſſerſluͤſſen B. 
ſchaͤtze, Ruͤhmet ‘gold und edel⸗ —8 egruͤßet ſeyſt du, meine kron! 
fein, Stricket in des mammons w) Und Fönig aller frommen! 
neße Eurer ſeelen wohlfahrt ein: Der du zum troſt von deinem 
Mein fehak und mein hoͤchſtes thronlins armen fündernfommen. 
gut Bleibet meines Jeſu blut, O wahrer menſch, u mahrer 
Wenn ic) diefes nur befige, Iſt Gott! O helfer voller hohn und 
mir fonft fein reichthum nuͤtze. ſpott! Den du doch nicht verſchul⸗ 
3. Weg mit euch, ihr eitlen det: Ach! mie jo arın, wie nackt 
lüfte! Die ihr bahn jur hoͤllen und bloß -Hängft du am freu, 
macht, Meiche wolluft, deine brüs mie: ſchwer und groß Iſt - dein 

fie Dem, der keinen himmel ſchmerz, den du-duldeft. 

acht. Diefes heiß ich meine luſt, 2. Es fließet deines blutes bach 
Was aus meines Jeſu bruft, Mit gamem vollen haufen, Dein 
Durch die wunden iſt gerunnen, leib it auch mit ungemach Ganz 
"Da find meine liebesbrunnen. [durch und durch belaufen? O nn- 
4 Welt! behalte ſammt und umſchraͤnkte majeſtaͤt Wie koͤnnnts, 
Kr Prange, wie es dir gefaͤllt, daß dirs fo klaͤglich geht? Das 
eines Jeſu purpurkleide Wei⸗ macht dein huld und treue. Wer 
chet alle pracht der welt! Ich dankt dir deß? wo iſt der mann, 
verkleide mich in ihmy Schaͤhe, Der ſich, wie du für uns ge⸗ 

beſſer als rubin Kann fein blut⸗ than, dich zu ſterben freue? 
Bon mir gewähren, Lind den! 3: Was jullich dir doch immer⸗ 
eften ſchmuck befcheren. mehr, O tiebftert dafür geben? 
5. Laßt euch große fitel geben, | Daß dein herz fich fo Hoch und ſehr 
Die ihr hoher finnen feyd: Ich Bemühthar um mein leben: Du 
verlange nicht zu fireben Nach retteſt mich durch deinen tod Don 
dergleichen eitellei. Wer mirlmehr als einer todesnoth, Und 
etwas nennen will, Nenne mich machſt mid) ſicher wohnen. Faß 
des kreuzes ziel, Denn es will mir hoͤll and teufel böfe- ſeyn, Was 
nft Fein ruͤhmen, Als im Chriſti ſchadts? fie muͤſſen Dennoch mein 

; gegiemen, © Unund meiner ſeelen fchonen, =" 

6. Run/ mein Jeſu! deinefchmer] 4. Bor großer lieb und heilger 
jen, Deine-bittre paßion, Dei luſt Damit du mich erfullet, 
ne ſeelenangſt im Herzen; Deine Druck ich dich an mem . “ 
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‚beuft, So wird mein leid geftil-| - 4. Beffer ift mit Yefu leiden, 
let, Das deinen augen wol be⸗Hohn, verachtung, ſchmach ii | 
kaunt, Und das iſt dir ja Feinelfpott, Als won ihm ſeyn abge 
hand, Ein krankes herz zu la⸗ ſchieden, Und bey der gottloſen 
en. Acht bleib mir hold und rott Hier in großen ehren. figen, | 
gutes muths, Bis mich die fird- Und dort in der höllen ſchwitzen. 
me deines bluts Ganz -tein ge⸗ 5. Weg mit hoffart, ftol; und 
wafchen haben: prangen! Weg mut allem über- 
5. Sey du mein ſchatz und muth. Meines Heilands haupt 
höchfte freund, ch will Dein die⸗ und wangen Triefen überall mit 
ner bleiben; Und deines kreuzes blut, Und dem ſchutzherrn aller 
erzeleid Wil ich in mein herz frommen Sind die Eleider felbft 
reiben. Verleihe du mir kraft genommen, | 
und macht, Damit, was ich bey| 6. Ach! das haupt muß. dor- 
mir bedacht, Ich mög ins werkinen tragen, Und die glieder pran- 
auch jegen, So wirft du, ſchoͤn⸗ gen noch? Ja! der Herr muf 
fier! meinen ſinn, Und alles, blöße. Flagen, Und der knecht 
was ich hab und bin, Ohn unter⸗ ſtolziret doch? O du ſalſch be= 
laß ergögen. P. Gerh. wer ie! wer kann dich 
| | R o ig hrißen? 
132, Mel Herr! ich habe m. 5. Bei e ſchwelgen! weiche 
GG" nacht! ihr eiteln freu⸗ ſaufen! Denn dein wefen macht, 
x den, Gute nacht! du fal⸗ das mich Furcht und fchrecken 
ſche welt; Sehet doch! telchlüberlaufen, Wenn ich nur be 
-angft nud leiden Itzt ausſteht denk, wie fih, Auch zu ihrem 
‚der lebensheld! Wie er zittert, großen fchaden, Viel in wolluſt 
wie er ringet, Daß fein biutjüberfaden, 
auch von ihm dringet. 8. Und dem fshöpfer aller 
2% Wie! fol ich denn wolluſt dinge Hats fo gut nicht koͤnnen 
‘pflegen, Und, o fihnöde welt! ſeyn, Daß, als er am kreuz nun 
mie dir Gchen, auf den breitenihienge In der fchwerften todes— 
‚wegen Der verderblichen begier? er” Er fein mattes herz zu la⸗ 
Nein! ich will nun Jeſu leben, ben Moͤcht ein tröpflein. waſſers 
Und euch gute nacht itzt geben. haben. ns 
3. Ich mag euch durchaus] 9. Drum geb iheuch, ſchnoͤ⸗ 
nicht hören, Die ihr bald ein den fünden! -Hiemit nochmals 
ſroinnies herz Mit dem anſehn gute Wacht: Weichet fern und 
koͤnnt bethoͤren, Debet euch nur bleibt dahinden, hr habt Gott 
hinterwaͤrts, Ihr follt mic) wicht\die angft gebracht, Daß er kla⸗ 
„mehr verblenden, Noch von Sesiget ohne maaßen, Wir fein Gott 
ſu mich abwenden. ; lihnu babverlaflem -, 
—— 10. Daß 
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10. Daß der lebensherr ver- el, Aus tiefer noth ſchr. 
„ſtirbet, Und daß er ein fluch it 134,0 * A | bſchr 
iſt, Der den fegen und erwirbet, GFerr Jeſu! deine angſt und 
Das foll mir zu jeder frift Bon H pein, Und dein betruͤbtes 
der ſuͤndenbahn abſchrecken, Und leiden Laß mir vor augen allzeit 
zu wahrer buß aufwecken. ſeyn, Die ſuͤude zu vermeiden. 
1141. Habe dank, o freund der Laß mich an deine große noth, 
ſerlen! Für die angſt und trau⸗ Und deinen herben bittern tod, 
rigkeit, Fuͤr die ſtriemen, woth und Dieweil ich lebe, -denfeu, 
quaͤlen, Fuͤr des todes bitterkeit, 2. Laß deiner ſeelen hoͤllen⸗ 
Die du haſt von fünd und quaal, Dein blut-gerounes ſchwi⸗ 
Ihanden Uns zu retten ausge-/Gen, Und übrig elend allzumal, 
anben, Darinn du mußteftfigen, Mir of⸗ 
12. Gieb, dag wir hinfort be⸗termalen fallen ein, Und eine ſtar⸗ 
reuen Unfrer fünden ſchwere lafi,jfe warnung feyn Bor mehren 
Und die firafe nicht erneuen, Die miſſethaten. a, 
du ist besahlet hafi, Sondern] 3. Die wunden alle, die du 
dir und ganz ergeben, Und nach haſt, Hab ich dir helfen fehlagen, 
deinen willen leben, pn hung große — F 
— aufgelegt zu tragen. die 
. 133, Mel. Herr Jeſu Chriſt w. ſier Heiland! one mein, Laß 
Ht Jeſu Chriſt! dein theures dieſe ſchuld vergeſſen ſeyn; Laß 
blut Iſt meiner ſeelen hoͤch⸗ gnade für recht geben, 
ſtes gut, Das ſtaͤrkt, daslabt, das| 4. Du haft verlaſſen deinen 
macht allein Mein herz von allenichron, Biſt in das elend gangen, 
fünden rein, Vertrugeſt fchläge, ſpott und 
. 2 Dein blut, mein ſchmuck, hohn, Mußteſt am Freue 
mein ehrenkleid, Dein unſchuld bangen. Auf dag da für. ung 
und gerechtigfeit Macht, daß ſchaffteſt rath, Und unfre ſchwere 
ich kann vor Gott beſtehn, Und miſſethat Bey Gott verfühnen, 
zu der hbimmelsfreud, eingehn. moͤchſteſt. 
3. O Jeſu Chriſte! Gottes 5. Drum will ich itzt zur dank⸗ 
Sohn, Mein troſt, mein heil, barkeit Bon herzen dir. lobfin» 
mein gnadenthron! Dein theu⸗ gen: Und wann du zu der [lig- 
res blut, dein lebensfaft, Giebt keit Mich wirft. hinfünftig brins 
- mir ftetö neue lebenskraft. gen, Sp. will ich daſelbſt no 
4.HerrYeiu! in der legten noth, vielmehr, Zufammet dem. ganzen 
Wenn mich ——— himmelsheer, Dich ewig dafuͤr 
tod, So laß ja dieß mein labſal loben. | 
ſeyn: Dein blut macht mic) von) 6. Herr Jeſu! deine angfiund 
ſuͤnden rein. D. J. Olfarius. pein, Und dein betruübtes Me 
N N) 
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SE meine: Tenfe zufluche ſeyn, dieſe marterfivaßes ch ledte mıc 


Wann ich von hier ſoll ſcheiden, der welt in luſt und freunden, Und 
Ah hilf! daß ich durch deinen du mußt leiden! ;- - - 
tod Sein fanft befchliege: meine) 8. Ach großer Fönig! groß zu 
nuoth / Und ſelig ſterbe, amen. allen zeiten, Wie Fann ich anug- 
2 ee fam deine lieb ausbreiten? Keins 
135. Mel. Wend ab deinen z. nenſchen herz vermag es auszu— 
“Ca erzliebfter Jeſu! was haſt denken, Was dir zu ſchenken. 
N du verbrochen, Daß manl-- 9. ch kanns mit meinen fin- 
ein 2 ſcharf urtheil hat ge-inen nicht erreichen, Womit doch 
fproden? Was ift die ſchuld? In dein erbarmung zu vergleichen : 
‘was fir miſſethaten Biſt du ge⸗Wie kann ich dir denn deine lic 
rathen? * besthaten Im werk erſtatten? 
2. Du wirſt gegeißelt und mit 10. Doch iſt noch etwas, das 
doru'n gekroͤnet, Jus angeſicht dir angenehme; Wenn ich des 
geſchlagen und verhoͤhnet: Du fleiſches luͤſte daͤmpf und zaͤhme, 
wirſt mit eßig und mit gall ge⸗DOaß ſie mein herz aufs neue nicht 
tranket, Ans kreuz gehenket. entzuuden Mit alten ſunden. 
3. Was iſt Doch wol die me) ar. Weils aber nicht beſteht 
ſach fulcher plagen ? Ach! meine in eignen iraͤften, Veſt die be- 
finden haben dich gefchl.ügen. !gierden an das Freus ju beiten; 
„Jeſu! ach, ich habe das So gieb mir deinen Geift, der 
verſchuldet, Was du erduldet. Imichregiere, Zumgutenführe, 
4. Wie wunderbarlich iſt doch 12. Alsdaun fo werd ich dei- 
dieſe ſtrafe? Der gute hirte leidet ne huld betrachten, Aus lieb zu 
‚für die ſchafe. Die ſchuld be⸗ dir die welt für nichtes ach— 
zahlt der Herre, der gerechte, ten, Bemühen werd ich mich, 
Fuͤr ſeine knechte. Herr! deinen willen Stets zu 
5. Der fromme ſtirbt, der erfuͤllen. | 
‚recht. und richtig wandelt; Derj +13. Sch werde dir gu ehren 
böfelebt, der wider Hort mishan⸗ alles wagen; Kein kreuz nicht 
delt, Der menſch verwirft deniachten, Beine ſchmach noch pla= 
tod, und ift entgangen; Gott gen: Nichts von verfolgung, 
wird gefangen, nichts von todesſchmerzen Neh⸗ 





6. ch wur von fuß auf vollerimen zu herzen, - 
ſchand und fünden, Bis zu der] 14. Dieß alles, obs für ſchlecht 
ſcheitel war nichts guts zu finden. zwar iſt zu ſchaͤtzen, Wirk du 
“Dafür hatt ich dort in der hoͤllen ſes duch nicht gar bey feite ſe— 
‚müffen Ewiglich büßen, en, In gnaden wirft du es von 
7. D große lieb, o lieb ohn mir annehmen, Mich nicht be— 
"alle maaße! Die dich gebracht auf’ ſchaͤmen. — 

4* 
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15. Wann, 


- 15. Bann, 0 Ser Jefatl- 5. Cab auf Deinen tod. 
dort vor deine throne Auf mei⸗ frauen , O mein Gort und; 
nem haupt wird ſtehn die ehren⸗ ſicht! Laß mich vrſte darauf bi 
krone, Da will ich dir, wenn al. Daß Den tod ich ſchmecke 
les wird wohl klingen, Lob und Deine todesangſ lap.mich € 
dank fingen. Joh. Herrin, — m — 

nen tod mir geben Au 

136, Mel. Freu dich ſehr, v. bung, heil und leben. 
Qeſu! drine heilge wunden, 6. ef! deine beilge ı 
—— Deine quaal und bittern den, Deine quaal und bittern 
tod, Laß mir geben alle ſtunden Laß mir geben alle ſtunden 
Troſt in leibs⸗ und ſerlen⸗ noth. in leibs⸗ und ſeelen⸗ noth. € 
Wann mir faͤllt was arqrs einyIderlich am letzten end, Hilf, 
Laß mich denken deiner pein: Dat ich mich zu Dir wend, Tro 
ich Deine angſt und schmerzen deinen wunden finde, Und i 
Wohl erwaͤg in meinein herlen. frolich überwinde, 

2. = ſich daun in a Ä , Joh. He 
weiden Mein verderbtes flritc | 
und blut; Laß mich denken, dag 137. Mel Liebſter Jeſu! 
dein leiden. Hat gelöfcht derisggpeine ſeel ermuntre 
holten glat. Dringt der fatan| Deines ef lieb bed, 
ein zu mir; Hilf, daß ich ihm Wie er für Dich gieber 
halte für Deine wunden, maal Darauf deine andacht lenke; 
und jeihen, Daß er von mirjerweg Die große freue, - 
müffe weichen, - Dich deines Jeſu freue, 

3. Wenn die weit mich will) 2. Sich! der wahre Gi 
verführen Auf die breite- fün-|Sohn Iſt für Dich ans hol; 
ben-bahn; Wolft du mich alfo;hänger, Sein_hanpt träge 
tegieren, Daß ich alsdann ſchaue dornenkron, Sein feib ift 
an Deiner marter centnerlaſt, blut vermenger; Er iaßt fid 
‘Die du ausgeitanden haft: Daß die) verwunden: Wo iſt gr 
ih koͤnn' in. andacht bleiben. lieb gefunden ? 

Ale böfe luſt vertreiben, 3. Du, bu follteft große } 

4. Gieb für alles, was mich Ewig leiden in der böllen, 
kraͤnket, Mir aus deinen wunden von Sort verſtoßen ſeyn W 
kraft, Wenn mein herz hinein vieler fündenfällen; Aber 5 
ich fenfet, So ieb neuen lebens» trägt die fünden, Und läpt 
oft; Das mich fiirft in allemigenade finden 
ed Deines troſtes füßigkeit,))_ 4 Durch fein feinen iſt ge 
Beil du mir dein heil erworben, Deines Gottes jorn und ra 
Da du bifsfür mich geftörben, = bat das geſetz erfüht, - 





— 
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gemacht die böfe Jache Sinde, ben, Und was die), fol mic) 
teufel, tod umfchränket, Und: betrüben, ' jol 


den himmel dir gefchenfet, 11. Was du willft, das fen 


5, Was zu thun, oliebesherz!jmein will, Dein wort meines 
Wie folift du dich recht auſteilen? herzens fpiegel; Wenn du ſchlaͤ⸗ 


Fefa leiden ift Fein ſcherz; Sei geſt, halt ich fill; Dein geift 


ne Siebe kein verftellen:  Denfe'bleibt mein pfand und ſiegel, Daß 
drauf, was bir oblieget Gegen ich foll den Himmel erben, Dar» 
den, der für dich ſieget. lauf kann ich fröhlich fterben. 


- 6. Rh kann nimmer, nimmer-| 12. Nun fo bleibt es vefl da⸗ 


mehr Das geringfte nur vergel⸗bey: Jeſus foll es ſeyn und blei⸗ 
ten, Sr verbindt mich allzuſehr: ben, Dem ich lebe, deß ich 
Seine traͤgheit muß ich ſchelten, ſey; Nichts ſoll mich von Jeſu 
Daß ich ihn fo fehlecht geliebet, treiben: Du wirft, Jeſu! mich 


Und wolgar er betruͤbet. nicht laffen, Ewig will id) dich 


efhchen, ſoll nun umfaſſen. 


7. Was g — 
Iſt bereits ſchon itzo 


nicht Hinfort mehr von mir ge) 13; 


fcjehen: Mein fhluß fep nun hier , Coldie freud und ruh zu | 


veſt gericht, Einen andern weg finven Wenn im glauben wir 
zugehen, Darauf ich nur Ser 
fun fuhe, Und, mas ihn be⸗ 
trübt, verfluche. viel auf erden: Ey, was will 

8 rg, ihr fünden, weg im himmel werden ? Ä 


von mie! Euch Fann ich an mir] 14, ee luſt und füßig- 
r 


nicht leiden; Welch ein —RB— Was für freud und jubi- 
"gräuf ſeyd ihr Ah! von demjliren! Was für rube nad dem 


en, Keine gna-|jieren? Ewig, ewig werd ich 
be 2 Ioben, Wenn ich ganz in Gott 
9. Dur mein Jefut du meinjerhoben. | 
heilt. Dir mil ich mich ganz 15. Ach! ich freu mich alle 
verfchreiden, Daß ih dir, alö fund Auf dieß freudensolle le= 
meinem fheil, Ewig will getreu ben. Danke die mit herz und 
verbleiben, Dir zu leben, dir mund; Du, o Jeſu! haſts ge- 
zu leiden, Dir zu ſterbn, dir geben: Nur im glauben, laß 
zu meiden. | 
10. Dur mein Jeſu! ſollſt in mir ſtets walten. 


3 feyn, Den ich mir zum zwech 38 Ä 
en Ian ein fo muti 138. Mel Ehrifiusderunsf. 


dein Bleiben ſtets und unverle⸗ Kur meiner ferlen licht! Freue 


get; Was du liebeſt will ic) lie«, 


* 


de. meiner. freuden, ei 
nes 


mit dir, Uns, mit Jeſu! recht 
verbinden; Schenkſt du ſchon ſo 


Bw 


wollt ihr mich Pen Dhnelfiree! Was für ehre wird und 
welchen iſt kein le 
De Fein’vergeben. 


michs halten, Und dein' krafſt 
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neslebens zuverficht! Nimm dochſ 7. Laß doch dieſe ficherheit 
für dein leiden Diefen ſchlechten Sleihfals mein gemiffen, Zwis 
dank hier. an, Soviel meinelfhen angft und tod und fireit, 
feele Immerhin dir bringen kann | Kräftiglich genießen. Ach! ach! 
In der ſchwachheits⸗ hoͤle.  meings herzens herz! Wirf durch 

2. ch erwaͤg es hin und her: deiue ſchmerzen Meine ſchmer⸗ 
Was dich doch bewogen, Daß zen hinterwaͤrts Fern aus mei— 
du fo viel herzbeſchwer Haft auf nem herzen. | 
dich gezogen, Daß du angfl, ge] 8. Und wie fchnell mein her; 
walt und noth, Schläg und hohn erſchrickt, Weber firaf- und > | 


in bandeny Läfterungen, kreuz den, So fchnell wird es gleich 


1} 


und wacht verbunden, Liegt “ 3* meines lebens leben! de | 


und tod Willig ausgeſtanden. erquickt Mit den gnadenwunden. 
3. Gottes wohlgewogenheit, Icſu! ſieh, ich falle dir Mit zer 
Vaterlieb und guͤte, Deine her. knirſchter buße, Und mit beſſe— 


zens freundlichkeit, Und dein treu rungsbegier Glaubensvollzu 


gemuͤthe, Jeſu! hat es ausge⸗ fuße. 
bracht, Daß kein menſch ver-⸗ 9. Nun ich weis, worauf ich 
sagte, Wann der fünden meng bau, Und bey wen ich Bleibe; 
und macht Die gewiffen nagte. Welcher fürfprach ich mich tran, 
4. D du wunderbarer rath, Und an wen ich gläube: Jeſu!“ 


Den man nie ergründet, O deridu biſt es allein, Der mic) Hält 


unerhörten that,. Die man niv-|[und ſchuͤtzet, Wann gleich alle 
gends finde, Was der menfch, — Auf mich ſchießt und 
der erdenknecht, Trotzig hat ver⸗ blitzet. — | 
brochen, Wird an Gott, der doch/ 10. Ich will, weil ich mit die 
gerecht, Durch und durch gero⸗ frey Werd im himmel erben; 
n. Herr! in Deinen armen treu, Res 
5. Meine wilde fchandbegieriben, und auch) fterben, Bis man 
Hat dich fo zufchlagen, Dieſe froͤhlich fagen wird, Nach den 
Franfheit Hab ich dir, Jeſu! auf-|todesbanden: Sich, dein bräuti« 
getragen: . Meine fchuld undigam und hirt, Jeſus! ift vom 


miffethat Hat dich fo verbürget,ihanden, Henr. Helut. 
Bis fie dich auch endlich hat Un- Zu, 
vecht hingewuͤrget. 139, Mel. Jeſu! der du meine, 


6. Alle firafe, der ich war Tag 


dir nun ganz und gar, Und dur ſu! meines todes tod! Der 
deine wunden Wird und fried\dw dich für mich gegeben In die 
und heil gebracht, Drum will tiefſte feelennord, In das_ Aus 
mir geziemen Deine fiarfe lie-iBerfte verderben, Nur, daß ich 
besmacht Ewiglich zu rähmen. —— ſterben. — 

⸗ * * 
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ranſendmal fe Dir, Liebſter Feſn ſtanſeudmal ſey dir, Liebſter Yen! 
| dank dafür. | 
2. Day ach! du haft ausge) 7. Deine demuth hat gebü- 
fanden Läferreden, ſpott und Ger Meinen ſtolz und übermuthz 
hohn, Speidel, fchlage, ſirick Dein tod meinen tod verſuͤßet. 
und banden, Du gerechter Got-| Es kommt alles mir iu gut · Dein 
ea. Eohn Mich elenden zu er⸗ verſpotten , dein verſpeyen / Muß 
retten Won des teufeld ſuͤnden⸗ zu chren mir gedeyen. Tanjend) 
fetten. Tauſend, tanfendmal ſey tauſendmal fey dir, Liebſter Jeſu! 
dir, Liebſter Jefu! danf dafür. dank dafuͤr. 

Du haft laſſen mwunden) 8. Nun ich danke bir von her⸗ 
ſchlagen, Dich erbarinlich richten zen Jeſu! für geſammte nothr 
iu. m zu Heilen meine plagen, Fuͤr Die wunden, für die ſchmer⸗ 
Und zu ſetzen mich im ruh: zen, Für den herben bittern tod, 
Ach! du haft zu meinen fegen Laſ⸗ Für dein zittern, für dein jagen, 
en dich mit fluch belegen. Tau⸗ Fuͤr dein tanfendfahes plagen, 

nd, tauſendmal ſey dir, Lieb⸗ Für dein ach und ſchwere pein Will 

er Jeſu! danf dafür. lich ewig dankbar ſeyn. ED. 

Man hat dich fehr hart RR * 
gerhöhnet, Dich mit großem 140. Mel. Wend ab deinen; 
ſchimpf belegt, Und mit Dornen 9 daß ich Fönnte thränen gnu 
gar gefrönet; Was hat dich da⸗ vergießen , Ihr augen, m 
zu. bewegt? Daß du möchteftifet eure quellen fließen, Ach du, 
mich ergögen, Mir die ehren⸗ mein herger ſey nicht gleich dem 
—24 Tauſend, tauſend⸗ ſteine, Ach weine, weine! 
mal fen dir, Liebſter Jeſu! dankſ 3. Der dir zu gut iſt in die 
dafuͤr. welt geboren, Der deine ſeele 
5. Du haſt, wollen ſeyn ge⸗hat zur. braut erkohren, Der 

ſchlagen, Zu befreyung meiner nichts verwirket, wie wir armen 

ein: Fälfchlich laſſen dich an Finder, Stirbt als ein fünder. 

agen, Daß ich Fönnteficher fepn.| 3. Für die verdammten lei⸗ 
Daß ich moͤchte troſtreich pran⸗ det der gerechte; Der fromme 
gen, Biſt du ſonder troft gehan⸗ Herr, der ſtirbt für böfe knechte: 
gen. Taufend, taufendmal ſey Fuͤr die befleckten muß jo ſchwere 
dir, Liebſter Jeſu! daut dafür. plagen Der reinſte tragen. 
G6.Du haft dich in noth ge] 4: Schau, wel ein menſch 
ſtecket, Haft gelitten mit geduld: ift, o menfch! Dein erlöfer: Sein 
har den herben tod geſchmecket, blutges leiden ruͤhrt von dir, du 
Any buͤßen meine ſchuld Das|böfer, Für dich wird Jeſus in dem 
ich würde los gesäblet, Haft du tod gegeben: Du, Du, ſollt leben ! 
wollen ſeyn gequält Tan end,! 5. Dein frechrs haupt iſt = 





Paßions » Lieder, | 101 


Ä rd | 
— —— —— 
‚ fündige, ſeins wird / in an 
—* ——— 
mi z.. — * ſchande — ih pie 
N ’ er | 
ſchimpflich ins, gefichte 4* FEN — Jeſull 
Beil dich zum öftern citler ruhm mir gehn su ber en, Wi f 
erfreuet, Wird er verſpeyet. liebeſt: gieb — * —* 
7. Dein ohr läßt ſich vſt von der zen, Daß ich mög alle —*8* 
welt bethoͤren; Seins muß der luͤſſe dämpfen: Hilf fi ger 
2. — kreuzge! hoͤren. kaͤmpfen. Re 
eine zunge b 18. 
(Huber, Datermdue ih baR samen, Al Die er 
- 8, Mit ſtarken traͤnken will loͤſung gänzlich mar vollendet: 
db mer af a tube, wenn man mich nach 
icht waſſer haben, Meinen ta 
— — — man wagen. — — 
e Gi 
lamme. nen Site —3 a naher * 
9. Du pflegeſt deinen leib oft auf zur himmelsfreuden, Die⸗ 
ſtolz zu kleiden, Drum muß bein —— du, Heiland, mir erwor⸗ 
Jeſus bloͤß und armurh leiden. ben / Weil du geſtorben. 
Weil du im himmel ſollſt genade | 
finden, Laͤßt er fich binden, 
10. Du wirft befreyt von.eiw’> 
gen Freu; und plagen: Drum reger 
muß fein kreuz auch dein erlöfer], geiflich hoͤchſtes gut! Bon 
tragen; Daß ihm die hand und = Natrr auserlejen, Daß du 
füge find durchitochen, Haft du feines zornes glut Und erweckten 
verbrochen. } —— —* — * Im 
11: Mit einem ſpeere wird ſein ur jo roth / Und erfüllen 
herz serfpaltet, ar ehe Ari ing — In gehorſam bis 
ber; und ſinn erkaltet; Son leib| 2, & ine fi 
If voller wunden , firiemieh, beueltupe 30 verehre deine liche, 
len, Died wohl zu heilen. a tes Gottes lamım. Die 
12. Zür ale fünde, die du je bracht ga ds 
ee Ft dein Herr Ehri-idaß ich doch — — 
ſchaͤudlich aufgrhaugen; Dein von lieb durchgluhtes heri, 
63 Und 


I4I, Mel, O dulicbe meiner, 
nveränderliches weſen! Unbe⸗ 
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Und im gläubigen versrauen Da-|gen, Laß den ausgesehrten geift 
durch lindern meinen ſchmerz. Hin zu deinen wunden dringen, 
u — Zwar ich kann mich werth Daraus blut and waſſer fleußt. 
nicht ſchaͤtzen, Daß in meiner| 8. Dieſer balſam muͤſſe ſtaͤr⸗ 
ſeelenpein Ich an dir. mich ſoll ken Geiſt und ſeele, mark und 
ergoͤtzen, Ein fo armes wuͤrme⸗ bein: Laß mich ucue kraͤfte mer⸗ 
lein: Doch du biſt ein arzt der ken, Dir, o laͤmmlein! treu zu 
ſchwachen, Der betruͤbten ſunder ſeyn: Zeichue meines herzeus⸗ 
freund; Pflegſt du freundlich an-Ipfoften, Daß der. wüfger mich 
. lachen, Der mit Petro klaͤglich nicht ruͤhr: Laß mich wahre frey⸗ 
weint. heit koſten, Die mich zu der ruhe 
- 4. Drum; ſieh nicht auf meine ſuͤhr. — 
wuͤrde, Lamm! Das aller würdel 9. Lamm! du haft dich mir 
werth; Schau hingegen auf dielergeben, Dir ergeb ic) wieder 
bürde, Die den matten geiſt berjmich, Und verſchreibe mich dar⸗ 
ſchwert. Weißt du doch, wiedemineben, Dein zu bleiben ewiglich. 
zu muthe, Welchen drückt der Du bift nun erhöhet worden, 
fündenlaft, Weil du ſelbſt im|Liebfter! zeuch wid) dir bald 
ſchweiß und biuse Diefes joch ge⸗ nach, Daß ich in der engel or 
Magen ae ; — den Deine treu beſingen mag. 
5.D wie hat ih gebrü- Ä : 
cket, Herzenslämmlein, frommes 142. Dirt. Jeſu, weines ieh 
fchaaf! Du biſt drunter tief gebuͤ⸗ yeſu! der du wollen buͤßen 
cket Gangen; aller jammer traf Fuͤr die fünden aller welt, 
Deiner menſchheit zarte ‚glieder, Durch dein theures blutvergie- 
Unfre ſchmach hat dich gehoͤhnt: ßen, Der du dic) hafı dargrſtellt 
Aber fo haft du uns nieder Mit Als ein opfer für die ſinder, Die 
dem Dater ausgefühnt. verdammten Adamskinder. Ach! 
6. Laß mich diefe freumdfihaft|laf deine todespein Nicht an mir 
ſchmecken, So auf ewig veſt ge-iverloren feyn. — 
ſiellt; Laß dein blut die fehuld| 2. Reite mic) durch deine pla⸗ 
bedecken, Das du haft zum löfe- gen, Wann mich meine fünde 
geld Deinem Vater dargegeben,Iplagt; Laß, ach! laß mich nicht 
Durch der liebe mundermacht, versagen, Weil du ſelbſt für mich 
Und dadurch du uns das leben gezagt; Hilfs daß mich dein 
Deiner Gotthrit wiederbracht. angſtſchweiß kuͤhle, Wanı ic) 
7. Laß dein herz mir offen ſte⸗ drangſals hitze fühle. Ach! laß 
hen, Oeffne deiner ſeiten ehürzldeinee. | J 
Da hinein ſoll mein herz gehen, 3. Mache mi, durch deine 
Wein ich Feine Fraft mehr pür: ande, Bon des fatans bauden 
. Wie ein hirfch in vollem ſpriu⸗frey; Hilf, daß dein 5* 
in a 
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u. Meine fron und chreiplagt; Wann ich lächzey wann, 
; Troſt der gt heil der erelich ſchwitze, Wann mich ‚meine 





den, Laß mich nicht zu fehanden ſuͤnde jagt; Laß mich deinen durft 
werden. ch! laß deine ꝛꝛ.  -Igenießen, Laß mir lebensſtroͤme 
4. Rede durch dein fillefchtveis Michen Ach! laß deine ic. 
gen, Liebſter Jeſu! mir das wort,, 10. Jeſu! komm, mich zu bes 
Wanı mich ſaͤnden uͤberzeugen, freyen, Durch dein lautes angſt⸗ 
Und verklagen fort und. fortIgefchrey! Wann‘ viel taufend 
Bann mein bös gewiſſen ſchrey⸗ finden fhreyen, Stehe doch mir 
et, Und mir mit verdammniß armen bey! Wann mir wort und 
draͤuet. Ach! laß deine ꝛc. ſprach entfallen, Laß mich ſanft 
5. Laß mich freudenroſen bre-/von hianen waller! Laß mir dei⸗ 
chen, Liebſter Jeſu! meine zier, ne todespein Leben, heil und 
— — * dich ſte⸗ himmel ſeyn. 
en, Jeſu! mache dich zu mir, 
Kröne wich mit huld und gnade, 143. Mel. Herzlich thut mich. 
Daß Fein —— mir ſcha⸗ O haupt! voll blut und wun⸗ 
be. Ach! laß deine ꝛc. den, Voll ſchmerzen und 
6. Heile des gewiſſens ſtrie⸗ voll Hohn; O haupt! zum ſpott 
men, Nimm von mir der [hinersigebunden, Mit einer dornenkron; 
zen laſt, Durch die geißeln, durch O haupt! ſonſt ſchoͤn gezieret 
die riemen, Welche du gefuͤhlet Mit hoͤchſter ehr und zier, Itzt 
—X Daß ich boͤſer knecht der aber hoch ſchimpfiret, Gegruͤßet 
e, Satans ſtricke nicht em⸗ ſeyſt du mir. 
pfinde. Ach! laß deine ꝛc. 2. Du edles angeſichte, Das 
7. Ach! laß deine tiefe wun⸗vor ſich ſonſten ſcheut Das 
den Friſche lebensbrunnen ſeyn, große weltgewichte, Wie biſt du 
Wann mir alle kraft verſchwun⸗ſo beſpeyt? Wie biſt du ſo er⸗ 
den, Wann ich ſchmacht in ſee⸗ bleichet? Wer hat dein augen⸗ 
lcapein! Senf in abgrund deinerllicht, Dem fonft Fein licht nicht 
guaden Alle ſchuld, die mich bela⸗ gleichet, So ſchaͤndlich zugericht ? 
den. Acht laß deine ꝛc. >. Die farbe deiner wangen 
8. Acht! zerbrich des eifers ru⸗· Der rothen kippen pracht, 
then; Ah! erzeige gnad und huld! hin, und ganz vergangen; Des 
Tilge doch mit deinem blute blaſſen todes macht, Hat alles 
Meine ſchwere fündenfhuld;ihingenommen, Hat alles hinge⸗ 
Laß mich in der angft von fün-|rafft, Und daher bift du kommen 
den, Ruh in deiner ſeite finden. Von deiner leibes Eraft. 
Ach! laß deine m. - e% 4. Run, was du, ‚Herr! ers 
9. Hilf; daß mir dein dürften |duldet J alles meine laſt, Ich 
nuͤtze, Das am kreuze dich ge⸗ — ſt verſchuldet / — 
| 84 x 
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getragen haft. Sau hir, hie den augfien, Kraft deiner angfe 
bin ich armer, Der. zorn ver⸗ und Bein, r 
dienet hat! Gieb mir, v meiner-| 70. Erfeheine mir zum ſchilde, 
barmer! Den anblid deiner Zum trofi in meinem tod, Und 
grad, t laß mich ſehn dein bilde In deis 

5; Erkenne mich mein huͤter, ner Evenseinofh: Da will ich 
Mein hirte! nimm mich an: nach div blicken, Da will ich 
Don dir, quell aller guͤter! Iſt glaubensvoll Dich veft an mein 
mir vielguts gethan. Dein mund herz drücken; Wer fo ſtirbt, der 

at ** _ 2 milch — ſtirbt wophl. P. Gerhard. 

er Eoft: Dein Geiſt hat mi — 

a Rn — enden 144. In ſeiner eigenen Melod. 
Luft | $) lamm Gottes! unjchuldig 
6, Sch will hie bey dir ſtehen, “/ Am ſtamm des kreuzes ge= 
Verachte mich doch nicht; Bönlfchlachter, Allzeit erſunden gedul⸗ 
dir will ich nicht gehen, Wenujdig, Wirwol du wurdeſt derach⸗ 
Dir dein herze bricht; Wenn dein tet, All find Haft du getragen, 
berz wird. erblaffen Im letzten Sonſt müßten wir verzagen. Er« 
tudesftoß, Aledenn will ich dich barm Dich unſer, o Jeſu! 
faffen In meinen arm und ſchooß. 2. O lamm Gottes! unſchul⸗ 

7. Es diewt zu meinen freu⸗ dig x, Erbarm dich unſer, o 
den, Und koͤmmt mir herzlich Jeſu! ER 
wohl, Wann ich in deinem lei- 3. O klamm Gottes! unfchuls 
den, Mein heil! mich finden dig x, Gieb uns deinen frieden, 
—— — id o — eu 

ent An deinem Freuge hier 5 
Mein leben von mir geben, 245. In eigene Melodey. 
Wie wohl geſchehe mir. E eelenbräntigam, Jeſu! Got⸗ 

8. Sch danke dir von herzen, — teslamm! Habe dank für 
O Jeſu! libbſter freund, Fuͤr dei⸗ deine liebe, Die mich zicht aus 
ne todes ſchmerzeu, Da 38 ſo reinem triebe, Von dem ſuͤnden⸗ 
gut gemeynt: Ach! gieb, daß ſchlamm, Jeſu! Gotteslamm! 
ich mich halte Zu dir und dei-] 2. Deine liebesglut Staͤrket 
ner treu, Und wen ich nun er⸗ muth und blut; Waun du freuud⸗ 
kalte, In bir mein ende ey. lich mich aublirkeft, Und an deis 

9, Wann ich einmal ſoll ſchei⸗ ne bruft mich druͤckeſt, Macht 
den, So ſcheide nicht von mir: mich wohlgemuth Deine liebes⸗ 
Wann ich den tod ſoll leiden, Soglut. | 
tritt du bann herfar: Wann mir) 3. Wahrer mensch and Gott! 
am alerbäugiien Wird um das Tröſt in north ung tod Du bift 
berze ſeyn / So reiß mich aus darum menſch geboren). au m 

| etzen / 
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Davids ſtamm! wiude, Und in deinem fieg empfin« 
7. Großer friedefürft! Wie de, Wie jo vitterlih Du gekämpft 


ur mich, 
ſchen heil und leben, Und dich 4 1 * Du mein preis und 
den tod gegeben, Da du riefſt: ruhm! Werthe ſaronsblum! u 
mich dürft! Großer friedefürfit mir fol nun nichts erfchallen, 

8. Deinen frieden gieb, Aus Als was dir nur kann gefallen, 
fo großer lieb, Uns, deu deinen, Werthe faronsbfum! Du mein 
* en fennen, > nach Si ec und ruhm. * 

riſten nenuen: Denen vu biſt 
lieb, Deinen frieden gieb. 146. Jneigener Melodey. 

9% Wer der welt -abfirbt, O traurigkeit! O herjeleid! 
Erũſilich ſich bewirbt, Um ein — ft das nicht zu beflagen ? 
gläubiges vertrauen, Der wird Gottes Vaters einig find, Wird 
bald mit fregden ſchauen;: Daß ius grab gefragen. | 
niemand verdirdt, Der der welt 2. O gruße noth! Gott felbft 
‚abitiröt. ! | liegt todt, Am Frey ift ex gefior- 
. 10, Nun ergreif ih Did), Dujben Hat dadurch das himmel⸗ 
mein ganzes ich! Ich will nim⸗ reich Uns ang lich erworben, 
mermichr dich laſſen, Sondern) 3. O menſchenkind! Nur Dei- 
gläubig Dich umfaſſen, Weil imine find, Hat dieſes angerichtet, 
glauben ich Nun vrgreife Dich, ‚Da du durch die miſſethat Wareft 
10, Wann ich meinen muß, gan vernichtet, ” — 
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| Dein brantigam, Das] 4. ch, ih und meine fim- 
Goiteslamm, Liege hier mit blut den, Die fich wie koͤrnlein fin- 
befloffen, Welches er ganz milden Des fandes an dem meer, 
diglich Dat für-dich vergofen! | Die habendirerreget, Das elend, 

5.D ſuher mund! Oglaubens-|das dich fchläget, Und das bes 
grund! ie bift du doch zuſchla⸗ truͤbte marterheer. — 
gen, Alles, was auf erden lebt,, 5. ch bins, ich Sollte buͤßen, 

Muß dich ja beklagen. . An handen und an füßen Gebun⸗ 
— 6. O lieblichs bild! Schoͤn, den tn der Böll: Die geißeln und 
zart und mild, Du Sohn von die banden, Und was du. aus—⸗ 
der jungfrauen, Niemand Faunigejtanden, Das bat verdienct 
dein heißes blut Sonder reu meine feel | - 
anfhauen. 6. Du nimmſt auf deinen ruͤ⸗ 
7.D felig ift Zu jeder friſt, cken Die laften, jo 1 druͤcken, 
Der dieſes recht bedenket, Wie Viel ſchwerer als ein ſtein, Du 
dev Herr der herrlichkeit Wird biſt ein uch, dagegen Erwirbſt 
ins gab verſenket. du mir den fegen, Dein ſchmer⸗ 
8 O Jeſu! du Dein hülfizen maß mein labjal feyn. 
und rub, Ich bitte dich mitthrä) 7. Du -fegeft dich zum bür- 
nen: Hilf, daß ich. mich bis insigen, Ja laͤſſeſt dich gar würs 
grab Nach dir ınöge fehnen. gen Fur mich und meine fchuld, 
Joh. Riſt. Mir laſſeſt du dich Frönen Mit 
dornen, die. dich höhnen, Und 
leideft alles mit geduld. 

8: Du Jpringft ins todes ra⸗ 
chen, Mich frey und los zu ma⸗ 
chen Von ſolchem ungeheur, 
Mein fterben nimmſt du ab 
Vergraͤbſt es in dem grabe, 
unerhoͤrtes liebesſeur! a 

ch bin, mein heil, ver⸗ 
bunden, AU augenblick und ſtun⸗ 





147. Mel. Nunruhen allem. 
O welt! ſieh hier dein leben 
Am ſtamm des kreujzes 
ſchweben, Dein heil ſinkt in den 
tod, Der große fuͤrſt der ehren 
Laͤßt willig ſich beſchweren Mit 
ſchlaͤgen, hohn und großem ſpott. 
2. Tritt her, und ſchau mit 
fleiße, Sein leib iſt ganz mit 
ſchweiße, Des blutes uͤberfuͤllt, den Dir über hoch und ſehr, 
Aus feinem edlen herzen, Fuͤr Was leib und feel vermögen, 
unerſchoͤpften ſchmerzen, Ein Das foll ich billig legen: Alle 
feufser nach dem andern quillt. zeit an deinen dienſi und hr. 
3. Wer hat dich jo gejchlagen, - 10. Nun Faun ich nichtviel geben 
Mein heil! unddich mir plagenSs) In diefem armen leben, Eins aber 
übelzugericht ? Du bift ja nicht ein will ich hun: Es fol dein tod und 
fünder, Wie wir und unfre finder, leiden, Bis Leib und feele ſcheiden 
Dou miſſethaten weiße du wicht. Mir ſtets in meinem herzen tuhn. 

| 11. 
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: 12. cd wills für augen fesjempfangen, Und geboren 
ken, Mich flets daran ergoͤtzrn, Dat gebracht uns alle u 
an fey auch, wo ich fey: Esigroße noth, Daß wir unfeı 
ol mir feyn cin fpiegel Der un⸗fen Sind dem ewgen tod, : 
ſchuld, und ein Hegel Der ligbieleifon, Ehrifte elciſon, 
und unverfälkhten treu. eleiſon. | 
12. Wie heftig unſre ſuͤnden, 2. Aus dem tod wir Fo 
Den frommen Gott entzünden,! Durch unfer-cigen werf Ni 
Wie rach und .eifer gehn; Wielwerden erretist, Die fünde 
—— feine ruthen, Wie zor⸗ zu ſtark; Daß wir würden cı 
nig ſeine uchen, Wil ich aus So konnts nicht anders 
dieſem leiden ſehn. Denn Gottes Sohn mußt | 
13. Ich will daraus ſtudiren, Des todes bittre pein. Kyri 
Wie ich mein herz foll zieren. Mit ſon, Ehrifte eleiſon, Kyrieel 
fillem fanften mach; Und wieih]| 3. So nicht wär gekon 
die full lieben, Die mid; fo ſehr Christus in die welt, Und a 
betruͤben Mit werfen, ſo dielgeuvimmen Uufer arm g: 
bosheit thut. Und für unfre fünde Geſi 
14. Wann böfe zungen, ſte⸗ williglich: Sp häten wir 
hen, Mir glimpf und namen'werden Berdammet ewiglich 
brechen, Sp will ich zaͤhmen rie eleifon, Ehrifte eleifon, . 
nich: Das unrecht will ich dul-Jelsifon. Re, 
den, Dem nächiten feine ſchulden 4. Soldye große gnade 
Derzeihen gern und williglich. vaͤterliche gunſt Hut uns 
15. Ich will mich mit dir erzeiget Lauter gar umjonft 
ſchlagen Ans kreuz, und dem ab-|Ehrifto, ‚feinem Sohue, D 
jagen, Was meinem. fleijch ge⸗ gegeben hat In den tod des 
luft: Was deine augen haffen, zes, Zu unferfeligkeit. Kyri 
Das will ich gerue laffen, Soljen, Ehriftecleifun, Kyrie el 
viel mir immer möglich ift. 5. Dep folm wir ung t 
16. Dein feufjen und dein Gegen fünd und tod, Und je 
fiöhnen, Und fo viel tauſend verzagen Bor der hoͤllenglut, 
thranen, Die dir gefloffen zu, wir find errettet Aus aller 
Die follen mich am ende In dei⸗ lichkeit, Durch Ehriftum ı 
nen ſchooß und haͤnde Begleiten Herren, Benedeyt in ew 
zu der ewgen rub. Kyrie cleiſon, Chriſte eleifon 
- Paul Gerhard. rie —— — 
8. 176 arum wolln wir 
148. Ju bekannter Melodey. Und danfen allageit Dem 
wir armen fünder! Unſre und dem Sohne Und dem 
miſſethat, Dariunen wir gen Geiſt, Und bitten, d 
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wollen» Behuͤten uns vor gefahr,'ter deinem Freuze leben. Wie du 
Und daß wir fiets bleiben Bey mein, fo mil ich dein, Lebend, 
inem heiligen wort. Kyrierlei-|leidend, fterbend ſeyn. 
on, Ehrifte eifon, Kyrie elei-} 7. Laß dein ber; mir offen 
on. M. Herm. Bonnus. ſtehn — Age — ‘his 
| re, Dahinein will i ge 
149. Del. Jeſus meine zuverſ. Wenn ich Freu und noth * 
eele! geh auf golgatha, Setz ſpuͤhre, Wie ein hirſch nach waf- 
dich water Jeſus kreuze, ſer duͤrſt, Bis du mich erguicken 
Und bedenke, was dich da Fuͤr wirſt. 
ein trieb zur buße reise: Willſt/ 8. Kreuſige mein fleiſch und 
du unempfindlich ſeyn? O! folblut, Lehre mich die welt ver⸗ 
biſt du mehr als jlein.. ſchmaͤhen: Laß mich dih, du 
2. Schaue doc das jammersihöchftes gut! Immer vor den 
bild Zwiſchen erd und himmel augen ſehen: Führ in alien kreuze 
bangen, Wie Bas blue mit fird-I mich Wunderlich, nur feliglich, 
men quillt, Daß ihm alle: Fraft| 9. Endlich laß mich meine 
entgangen. Ach! der übergroßeninoth Auch geduldig überwinden, 
noth.! —— mein Jeſus todt. Nirgend ſonſt wird mich der tod, 
3: Dlamm Gottes ohne ſchuld! Als in deinen wunden findet. 
Alles das hatt ich verſchuͤldet, Wer ſich hier fein bette macht, 
Und du haft ans großer huld Pein Spricht gulegt: es ift vollbracht. 
und tod fur * — Ba Beni. Schmolf, 
ich nicht verloren bin, Gie 
+ —— hin. 150, Mel. Chriſtus, der une, 
4. Unbeflecktes Sotteslamm!| Sehet, menfhen! fehet auf, 
Ich verehre deine liebe, Schaue Seht um Gottes‘ willen; 
von des kreuzes ffamm, Wir ich Sehr, wie vielgehtdrauf, Got⸗ 
mich um dich betruͤbe; Dein im tes zöru zu füllen. Seht, mie 
biute wallend herz Setzet michizient der große Gott, Wenn 
in tauſend ſchmerz. fan ihn verhoͤhnet; Seht, ohn 
5. Ich kaun nimmer, nimmer. Gottes blut und tod Wird Gott 
mehr Diele plagen dir vergelten, nicht verſoͤhnet. 
Du verbinden mich zu ſchr,, 2. Sehet, wel ein menfch 
Schenkt ih dir gleich tauſeud iſt Gott, Sehet Gottes Tlagen; 
weiten; Ach! das märe nicht Schet, feiner ſeclennoth, Scht, 
gennug Nur für deinen gallen⸗ fein zittern, jagen; Scht, wie 
trunk, I Gott ſo klaͤglich thut) Seht, fein 
6. Nun, ich weis noch was fuͤr herzensklvppfen; Sehet, Gottes 
dich, Ich will dir mein herze ge⸗ Sohn ſchwitzt blut, Seht Die 
ben, Dieſes ſoll beſtandiglich Un⸗ biutestropſen. | 





: 3. Ste 


Paßions Lieder. 109 


— — — 


3. Seht, welch ein mensch !du fürbefi, Und um meine 
ſteht dar Au der marter-jeulen. ſeele wir beit. | 
Sehet, der der fehönfie mar, Iſt 2. 30 umfange, herz und 
gauz voller beulen; Voller ſtrie- kuͤſſe Der gefränften wunden 
— voller blut Sind die zar⸗ sahl, Und Die purpursroshen 
ten glieder. Seht, welch eine Bil + Deiner füß und na agelmaal. 
rothe fluth Fleußt den ruͤcken nie· O * kann doch, ſchoͤnſier für ſi! 
der. Den ſo fehr wach uns gedüril, 
4. Welch ein menfch ift Got⸗ Deinen durft und liebs⸗verlau⸗ 
tes Sohn? Seht ihr menfchen- gen Vollig ſaſſen und umfangen. 
Finder; Seht, er tragt die dur] 3. Heile mich, o heil dur feca 
nen fron, An fiatt aller fünder. len, Wo. ich Fran? und traurig 
Seht, mie ift fein haupt zerrigt, bin, Nimm die Ichmerjen, die 
Seht, wie iſts zerftochen, Sehet, mich quaͤlen, Und den - ganzen 
wie das blue heriprüßt, Wo ein er bin, Den mir Adams 
dorn zerbrochen. aall gebracht, Uud ich ſelbſten mir 
5. Sehet, welch ein menſch * Wird, o arzt! dein 
iſt Gott, Der ans kreu; geſchla⸗ blut mich netzen, Wird ſich all 
gen; Seht, er iſt der leute ſpott, mein jammer ſetzen. 
Voller find. und plageu; Scht, 4. Schreibe deine blutge wun⸗ 
er kruͤmmt ſich, wie ein wurm, Der den Mir, Herr! in das herz hin» 
von Bott verdammet; Seht, ſoſein, Daß fie mögen. alle ſtunden 
wuͤtet Gottes ſturm, Wenn ſein Bey mir uavergeſſen ſeyn: Du 
eifer flammet. biſt doch mein ürbſtes gut, Da 
6. Seht, ihm habe ihr mühlmein ganzes herze ruht, Kay mich - 
gemacht; Seht, mit euren fünsigar zu deinen füßen Deiner lieb 
den, Die ihr-ungebüßt vollbracht, und gunft genießen. 
Die nicht auszugränden. Gott 5, Diet füge will ich halten 
verföhnt den grogen Gott, Gott Auf das beft ich immer kann. 
flirbt für die Kinder. Jeſu! dei · S aue meiner haͤnde falten, Und 
ner ſeelen noth Zeuget Gottres mich ſelbſten freundlich an Bon 
inder. — hohen — * 
gieb meiner bitte raum, Spri 
151, Del. Fren dich ſchr, o. laß all dein trauren ſchwinden, 
ey mir tauſendmal gegrůͤ⸗ Ich, ich tiig all deine — 
er mich je und Paul 


er Ar Per 
geli u u fe 

büßety, Das, womit ic die) be-] 152. Mel. Ic hab mein fach. 

truͤbt. I wie iſt mir Doch fo Ne iſt es alles wohl gemach 

wohl, a ich Enien und lies Mein. Jeſus ruft: es i 

gen fol An dem kreuze / da a * d — ein haupt 
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D mente)! und firbt, Der. Dirigrüben fenn Im tod allein Mit 
— Das ben, das niemals un . felig. — em 


en Jeſu! felbft in 
—— „daß der Herr 











* Der —* e fuͤr und 
erbleicht Der Herrlichkeit, demifür, Den alten menfhen, daß 
niemand gleicht, Der Icbensrürft: ih fireb, Und mid) erheb Gen 
die erde Tracht! Und es wird himmel, und dir, Jeſu! leb. 
nacht, Weil Gottes Sohn wird) 10. Sollt ic) den ſuͤnden⸗un⸗ 
nr Ä flath noch Mehr hegen? nein, 
Die ſonn verlieret ihren dieß ſchwere joch Sey abgelegt! 
—— Des tempels vorhang rei⸗ es hatmir lang Gemachet bang: 
ßet ein, Der heilgen gräber oͤff- Nun weis ich, daß ich gnad em⸗ 
nen ſich Ganz wunderlich, Und pfang. 
ſie ſtehn auf gar ſi art, 11. Ich will heut abgeftorben 
4. Weil denn die ereatur ſich ſeyn Der fünd, und leben dir 
regt, So werd, o menſch! hie-⸗ allein: Es hat dein tod das les 
durch besorgt: Zerreißt ein fels, ben mir Gebracht Kerfür «Und 
und du wirſt nicht Durch dieß aufgethan des himme thac. 
gericht Bewogen, das dein herze * Jeſu Chriſte! ſtaͤrke 
bricht? mich In meinem vorſat kraͤftig⸗ 
5. Du haſt die ſchuld, nimm 
* in at, Daß Jeſus ift ans 
Freu; —* Ja gar zum tod 
und in das grad, Weil er auf⸗13. 
ab Den geifi, und mie geſchrey —* Chriſt! Daß du fuͤr mich ges 
* ab. ben biſt, Von herzen preiſen 
6. Drum folge Jeſu nach inslin der zeit, Und nad) dem ſtreit, 
ud = A — ber 3 Sn freud und wong in ewigkeit. 
nden ab; Br u nicht mi 
ihm in den tod Vom finden 153. Del. Chriftusy der uns. 
Ford, Sp mußt du fühlen Hilfen-| INas hat doch des viches 
noth. blut, Das fo mild gefloſ⸗ 
7. Ah! Vater, ach! dein ein- fen, Und zum heilgen opfer guf 
Schn. Erbleiht am Freusi Täglich ward rd In der 
mit ſchmach und hohn; Nun dieß alten Salems ſtadt Zu der jüden 
gefchicht für meine ſchuld Drum zeiten, Nach des großen Gottes 
hab geduld, Und zeig in Jeſu rath, Sollen vorbedeuten? 








fort, Nach deinem woͤrt, Daß 
ich Die ae re 43 
So will ich dich, Herr 








"> und huld. 2. Das beſtimmte Gottes⸗ | 


Ach will mit ihm in grabe lamm, ik ward gemeynet, 
gen ana wo die unſchuld blei⸗ Fi vom himmel zu uns an, 
tv Ihm Ja, ich will ganz be⸗ iind vor Gott erſcheinet - 


ih: 2a mich den kampf fofegen 


Mapions Lieder, 111 


dem hohen kreuzaltar, Als ein 2. O wunder ohne maaßen, 
opfergabe, Daß die ganze men⸗ Wenn mans betrachtet recht: Es 
ſchenſchaar Ihr erloͤſing Habe. hat ſich martern laſſen, Der 
3. Denn, was man daſelbſt Herr für feine Fnecht, Es bat 
vergoß, Konut uns nicht von ſich felsft der wahre Gott Zr 
pas ‚Machen alfo gut und mich verlohrnen menſchen Grges 
08, Daß fein ſchuld zu finden; ben in den tod. .. | 
Ah! wie follte doch das blut 3. Was kaun mir denn num 
Bon den fehaf und rindern Un⸗ ſchaden Der fünden große zahl? 
feer fünden ſtrenge fluth Irgend Ich bin bey Gott in guaden: 
koͤnnen mindern? Die ſchuld iſt allzumal Bezahlt 
4. Chriſtus aber, da er kam, durch Chriſti theures blut, Daß 
Iſt das lamm geweſen, Das die ich nicht mehr — fuͤrchten Der 
ſuͤnde von uns nahm, Und macht hoͤllen quaal und glut. 
uns geneſen: Chriſti blut, das 4. Drum ſag ich dir von her⸗ 
machet rein Bon der fünden ſchͤ⸗zen, st und mein lebelang, 
den, Aile menfchen, groß und Fuͤr deine pein und ſchmerzen, 
Hein, Die damit beladen, D Jeſu! lob und danf: Für deis 
-.5,.&y!- fo kommt zu dieferine wech und angſtgeſchrey, Für 
flut , Komme! ihr menfchenkine|dein unfchuldig erben, Für deis 
der! Unſers trauten Jeſu bintine lieb und treu, 
Neiniget die fünder, rum,) 5. Herr! laß dein bifter lei— 
die ihr befleiket feyd, Laßt euchiden Deich reizen. für und für, 
hier benegen :_ Eurer fünden haͤß⸗ Mit allem ernft:zu meiden Die 
lichfeit Kann dieß bluterfegen. ſuͤndliche begier, Daß mir nie 
6. Ja, mein Jeſu! waſch komme ans dem finn, Wie viel 
auch mich Nein durch deine wun⸗ es dir gefoftet, Daß ich erlöfet 
den, Daß ich num und. eiviglich bin. Ä 
Unbefleckt nden, Und mit! 6. Mein kreuz und meine 
folcher heiligkeit Mög erfilletiplagen, Solls auch) feyn ſchmach 
werden, Die mic) hütet allegeitiund ſpott, Hilf mir geduldig 
Vor der fünd beſchwerden. tragen: Gib, o mein Herr 
| — und Gott! Daß ich vers 
154. Mel, Hilf Gott, daß. - leugne diefe welt, Und folge dem 
Wenr meine ſuͤnd'n mich kraͤn⸗ exempel, Das du mir vorge⸗ 
| fen, D mein Herr Jeſu ſtellt. 
Ehrifi! So lab mich wol beven-| 7. Laß mich an andern üben, 
fen, Wie du geftorben bifi, Und! Was du an mir gethan , Und 
alle meine fchuldenlaft, Am meinen nächiten lieben; Gern 
ſtamm des heilgen kreuzes, Auf dienen jedermann, Ohn eigen⸗ 
dich genommen.bafl. nutz und heuchlerjchein,“ Wir . 
— — % 
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‚Dich mir erwielen Nus reineriverfchern mich: Weil ih anf 

lieb allein. dein. verbienft nur trau, Da 
8. Laß endlich deine wunden werdeſt mich annehmen, Daß 

Mich tröften Fräftiglich An mei⸗ ich dich ewig ſchau. 

nen letzten ſtunden, Und deß —e—— 





Aufs Feſt der Verkündigung 
| Maria. 


erwaͤhlt, Auf daß wir himmliſch 
werden; Zu ſeiner braut, Hat er 


155. Del, Durch Adams fall. 
vertraut, Das menſchliche ge> 


un iſt der tag der ſeligkeit 
Den ſuͤndern augebro. ſchlechter, Und uns bedacht, Aus 
hen. Nun ift des teuslliebesmacht, Mit feinem Fin 
feld mord und neid Gedampfet desrechte. | | 
und geraden; Denn Goites 5. Iron fey nun dir, du fees 
Sohn, Der gnadentyrun, Iſt lenfeind! Trotz allen deinen pfei> 
ſelbſt ins mittel kommen; Dasifen! Dann unter und wohnt us 
hoͤchſte gut Hat fleiſch und blut ſer freund, Der Heiland kaun 
Bon menfchen anzenummen. uns heilen, Hier iſt der mann, 
2. Nun ift des Waters wort Der Helfen Faun, Und deinen 
erfüllt, Der gläubigen verlau⸗ kopf zertreten; Hier iſt ein Find, 
‚gen, Iſt num nach herzenswunſch Das ſich verbindet, Allzeit für 
geſtillt, Denn Jeſus ift empfan ⸗ uns zu beten. 
gen. Der uns erhält, Hat ſich 6. O Jeſu, theurer Gottes⸗ 
geſellt en den verlornen ſan⸗Sohn! Der du zwar menſch ge⸗ 
dern. War er ſchon reich, Wird boren, Und doch von deinem 
er doch gleich Den armen meu-|gnadenthron Und Gottheit nichts 
fchenfindern, — verloren! Hilf, daß wir dich, 
3. O ſuͤßer troſt! o großes Nun ſtetiglich, In unfern herzen 
gluͤck, Das aller welt entſtehet. tragen, Durch kreuz und leid, 
Gott giebt uns einen guadenblid, Zur herrlichkeit, Mit dir uns 
Und Hat und hoch erhöhet: durchzuichlagen. 


Denn unfer fand Iſt nah ver- 
156. Mil. Esift das heil uns k. 


wandte Mit Gott und feinem 
worte, Nun haben wır, Durch 
H großer Förig, Jeſu Chriſt! 
Der du vom Geiſt empfane 


Jeſum bier Zum himmel eine 
gen Ju der jungfrauen leibe biſt: 


pforte. 
4. Gott hat ſich unſer fleifch 
vermaͤhlt, Und unter uns auf Ach laß mich gnad erlaugen, 
erden Sich feinen himmel aus⸗ Daß ich geboren werd im seits | 
— nd. 

















Und was der Name Jeſus heißt,}- », — mache mich be⸗ 
Im herzen re e. reit, Und hilf mir Aberwinden, 
2. Du kei ef Sehus, weil du Daß ich Bein gnadenreich aus⸗ 
mich Machſt ſen von den ſuͤn⸗breit, Und dort bald möge fin» 
den, Und ich als meinen Hei⸗ den Da: reich der ohen ewig⸗ 
land dich In nöthen möge ſin⸗ keit, Das man dorf erber nach 
den. Kein, nam ift font zum dem ſtreit, Ach! laß es bald ers 
heil der welt, Bon Gott im bo=lfcheinen, 
ben bimmelszeit, Als Jeſus aus: 
erfohren | 


3. Er ift des allerhoͤchſten aßt uns mit ernſt betrachten 
Sohn, Den Sort will hoch er⸗Den grund der eligfeit, Und 





heben Auf feines vaters Davis überaus groß achten Den, der 


thron, Das reich will er ihm uns hat befreyt Won fünden, tod 
geben, Und ihm zum Fünig fe-|nnd höllen, Der ferbend auch zu 
gen An, Dep Fönigreich- Fein fällen Den fatan war bereit, - 
end wird feyn, Dazu wird er| 2, Der Jeſus ward genehnet, 
einpfangen. . Als er * angen iſt, Der wird 
4. D Jeſu! laß dein reich in von uns ckennet, Daß er fey 
mir San; veftgepflanzet werden, Jeſus Ehrift, Der ung macht 
Daß du in mir, und ich in dir, frey von fünden, Und läßt die 
So leben mög auf erden, Daß ſeel empfinden Viel troſt zu je⸗ 
dieſes reich in heiligkett, Im der friſt, — | 
glauben nnd gerechtigfeit Dig 3 €8 follte Chrifius heißen 
underftöret bleiben. Ein Heiland aller welt, Und fas 
5. Es foll ja ſeyn in uns dein tans reich zerreißen Bald als ein 
reih, Wills gleich die welt nichtitapfrer held, Das hoͤllenſchloß 
wiſſen , Und wird vieß reich ge⸗ zerſtoͤren, Dadurch den Himmel 
* et gleich Vom reich der fin-Imehren, Und thun, was- ihm 
ae dent ‘Sp wird es dennoch gefaͤllt. DEN 
vefte eh Und nicht im herzen] "4 Es follte Jeſus wehren 
untergehn, Wann gleich. die) Der fünd und miffethat, Ges 
feinde toben, rechtigkeit befchehren Und als 
6. Bald wird es werden wfeldes Vaters rath Im fieg ben 
eur) Wenn Jeſus wird ein. tod verſchlingen, Huch alles wie 
rechen , Und fidy als richter ftel-\dver bringen, Was man verlöhs 
ten dar, Sich wider die zu rästenba. — © | 
chen, Die hier fein reich. efoche| 5. Bon Gott ift ihm gegeben 
fen an, Und mit verfölgung ‚Der a in die hand, Sein 
fluch und bann Merſolgtdie konigreſch darneben / Daß er in 
reichsgenoſſe... — ſtand er 
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157, Mel Herr Chriſ, det ein. 


A 
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regieren, Und durch fein leiden] 10. If Gott nun offenbaret 
führen Ins wahre freudenland. Im fleiſch, fo gläuben wir, Daß 
6. Er ift von Gott erkohren der, fo ans bewahret, Und fige 


Zum hohenprieſterthum: Er net für und für, Scy Gett und. , 
jelbft hat ihm geſchworen, Daß menſch zu nennen: Es läffet ſich 


er mit ‚großem ruhm Ein jolsiniche treunen Der Gott und 
bes amt bedienen, Und cwig-Imenfch allhier. 


lich fol grünen, Als Sarons 11. Dur Jeſum iſt bereitet 


ſchoͤnſte blum. Die welt; ja Jeſus hat Den 
7, Er wird auch Herr genen» himmel ausgebreitet, . Es iſt 
net, Dem alles unterthan, Wo⸗ durch feinen rath Der engel 
durch man frey befennes, Daß heer erichaffen, Ein heer, das 
er sha eiteln wahn Auch Gott ohne warfen Oft große wunder 
fey nach ders wefen, Durch denſthat. | 
wir bloß genefen In dieſer un- 12. Er, Jeſus, Fann erwe⸗ 
gluͤcksbahn. | ken Die todten Fraftiglih, Er 
8. Mußt doch die fchrift be⸗ weis ein ziel zu fiecken Dem 
zeugen, Daß er Jehovah heißt, ſtarken wuͤterich. Er prüfe 
Dem alle knie ſich beugen, Den herz und nieren, Will in den 
alle welt hochpreiſt; Ja, dem himmel führen, Die ſelbſt ver« 
von allen zungen Wird ehr und leugnen ſich. 
dank geſungen, Sp weit die ſon13. Laßt ung zuſammen tre⸗ 
ne reiſt. | | tn Des allerhöchften Sohn 
9, Sein ſtuhl muß ewig dau⸗ In demuth anzubeten; Denn 
ren Sein feepter ſtehet veſtSamnit ihm iſt ja die kron Der che 
Zions ftarfen mauren; Er iftiund macht gegeben. Gieb, Herr! 
aufs allerbefi Mit freudendl ge⸗nach dieſem leben, Auch ung 
zieret, Hoch ift er aufgeführer, dengnadenlohn. 
Der nie fein vol? verläßt, . | ge 


| Oſter⸗Lieder. 
158, In bekannter Melodey. — geiſt Gen himmel iſt ge— 
Al mauf! mein herz! mit) 2. Er mar ins grab — 











freuden, Nimm, wahr, Der feind trieb groß geſchrey; 
mas heut geſchicht, Wie Eh ers vermeynt, und denket, 
koͤmmt nach, großem leiden Nun Iſt Chriſtus wieder frey, Und 
ein fo großes licht: Mein Heieruft: victoria! Schwingt frölich 
land war gelegt Da, wo man Be 0: Sein fähnlein, als ein 
ung hinträgt, Wenn; von uns!Held, Der ſeld und much behält. - 


%« 
“ 


L. Bacmeifter, 
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3. Der held ſteht auf dem was da ann, Mein Haupt 
grade, Und ficht fih munter um, nimmt ſich mein an: Mein Hei. 
Der feind liegt und legt abe Gift, land ift mein ſchild, Der alles. 
gall und ungeftim, Er wirft zuitoben ſtillt. — 
Chriſti fuß Sein hoͤllenreich, und]. 9. Er bringt mich an die pfor⸗ 
muß Selbſt zu des ſiegers bauditen, Die in den himmel führe, 
Ergeben fuß und band, Daran mit goldnen worten Der 
4 Das ift mir anzuſchauen reim gelefen wird: Mer dort 
Ein rechtes freudenfpiel, Nun wird mit — — Wird hie 
ſoll mir nicht mehr grauen Vor auch mit gekroͤnt: Wer dort mie 
allem, mas da will Entnehmen ſterben geht, Wird hie auch mie 


— much, re dein Ehe erhöht, P. Gerhard, 
gut, So mir durch Jeſum Chriſt Ä fr | 
us lieb erworben iſt 159. Ein alt Oſter⸗Lied. 


5. Die höllmdihrerotten, Die Cbriſu⸗ ift erianden Bon der 
— mir koin haar, Der ſuͤu⸗ narter alle, Deß ſollen wir 
den kaun ich ſpotten, Bleib allzeit alle froh ſeyn, Chriſtus will unſer 
ohn gefahr: Der tod mit ſeiner troſt ſeyn. Kyrie cleis. | 
macht Wird fchlecht bey mir ge! 2, Wär er nicht erfiauden, 
acht; Er bleibe ein todesbild, Und Sp wär die welt vergangen: 
wär er noch fo wild, ESiunt daß er erftanden ift, Lob’ 
6. Die welt ift mir ein lachen 
it ihrem großen zorn, Sie 
zuͤrut und kaun nichts machen,| 3. Alleluja, Alleluja, Allelu⸗ 
AU arbeit iſt verlorn: Die ja Dep ſolla wir alle froh 
trübfal übt mir wicht Mein Kon Chriſtus will unfer troff 
ber; und — Das ungluͤck ſeyn. Kyrie eleis. 
iſt mein Die nacht mein 
zn. i » d = 160. —— 
7. Ich bang und bleib auch (Ehriſt lag in todesbanden Fir 
RE, An Ehrifto als ein glied; (2 *8* gegeben, Der iſt 
Wo mein haupt durch. iſt gan- wieder erſtanden, Und hat tms 
gen, Da nimmt er mich auch bracht das Ieben: Def wir ſollen 
mit: Er reiſet durch den tod, froͤh der Gott loben und ihm 
Dur welt, durch fünd und dankbar ſeyn, Und fingen das 
nord, Er veifet durch die hoͤll, Alleluja, Alleluja. a 
Ich bin ſtets fein gefell, © 2 Den tod niemand bejwine 
8. Er dringt zum faal, der eh⸗ gen Eunt Bey allen menfchenfin« 
ven, Ich folg ihm immer nach, dern, Das machte alles unfre 
Und darf. mich gar nicht ehren find, Kein unfchuld war zu fine. 
Un einzig ungemach; Es tube, ” Dani der tod je 33 


wir den Herren Jeſum Chriſt. 
Kyrie eleis. 
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Und nahm über uns gewalt, glaub will keins andern leben, 
Hielt = in fein’m reich gefan⸗Allelu jj. D. M. Luther. 
en. Alleluja. 
3. Jeſus Chriſtus, wahr'r 161. Mel. Nun ſreut euch lieb. 
Gottes Sohn An unſer ſtatt iſt er hoͤllen pforten find zer— 
kommen, Und hat die ſuͤnde ab- fiört, Der tod ift num ver⸗ 
gethan, Damir dent tod genom-fchlungen, Des fatans veich iſt 
men All fein recht und fein ge⸗genz verheert, Lob ſey dir, Gott! 
walt, Da bleibet nichts denn tods⸗ geſungen: Der finden macht 
geftalt, Den ſtachel hat er ver⸗ iſt abgerhan, Durch Ehriftum 
-Joren, Alleluja. it die himmelsbahn Uns wicder 
4 Es war ein munderlicherlaufgefchlofien. 
krieg, Da tod und lebenrungen!| 2. Was uns des alten Adams 
Das leben da behielt den fieg,Ifchuld Im Yaradies verloren, 
Es: hat den tod verſchlungen. Das und. noch mehr hat Chriſti 
Die fcehrift hat verkuͤndigt das, huld Uns wiederum erkohren. 
Wie ein tod den andern fraß, Der ſtarke held aus Davids 
Ein ſpott aus dem tod ift wor⸗ ſtamm Hat feines Vaters zor⸗ 
den. Alteluja, nes Hamm Gelöfpe mit feinem 
5. Hie iſt das rechte vftereIblute. Br 
lamm, . Davon Gott hat gebv-| 3. Heut iſt er aus dem grab 
ten, Das ift hoch an des kreu⸗ herfuͤr Mit großer macht gebro- 
jesftamm Ju heißer lieb gebra-Ichen, Und ſtecket auf des heils 
ten: Deß blut zeichnet unfvelpanier, So mie er es verfurus 
thuͤr; Das hält der-glaubdemeo-| hen, Er bringt nach wohlge- 
De für, Der würger kann uns nicht fuͤhrtem ftreit Uns wieder fried 
. rühren. Alleluja. Aund freudigkeit, Ja alle hin 
6. So feyren mir. das hohe melsſchaͤtze. 
feſt Mit herjensfreud und won⸗ Drum laſſet uns in froͤh⸗ 
ne, Das. uns der Herr erſchei⸗ lichkeit Herz und gemuͤth erhe⸗ 
hen läßt, Er ift felber die fonne,!ben, Weil uns ift diefe gnaden- 
Der durch feiner gnaden glanz, zeit Vom himmel wieder geben, 
Erleuchtet unfte herzen ganz; Wir haben -Ehrifti reich und 
Der fünden nacht ift vergangen. macht: Es iſt hinweg, der tag 
Alleluja. und nacht Vor Gott uns hat 
7. Wir eſſen auch und leben verklaget. a 
wohl Yn rechten ofterfladen,) 5. Der alle welt verführt in 
Der alte fawerteig nicht ſoll noch, Liegt in dem ftaub der er- 
Senn bey dem wort der gnaden: den; Der vormals ſtarke feelens 
Lhriſtus will die fpeife ſeyn, Und tod Sat müffen Fraftlos werden: 
fpeifen: unfre feel -alein, Der! Des lammes blut hat * be⸗ 
t friegt, 


I) 
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kriege, Sein wahres zeugniß vb⸗ Und frolich mit ihm gehen Durch‘ 
geſſegt, Und uns zum heil er⸗ viel truͤbſal, angſt und quaal; 
halten. Und durch das finſtre todesthal, 
6. Wir werden auch nach dieſer Zur freud und wonn erhoben, 
zeit, Wie Chriſtus, auferſtehen, Dort oben. ———— 
Und mit ihm in der herrlichkeit 5. Dein Jeſus läßt dich nicht 
Und himmelsfreud eingehen: zuruͤck, Weil er iſt vorgegangen, 
Denn mo das haupt geblieben iſt, Er wird zerreißen band und ſtrick, 
Da muͤſſen auch, wie Paulus lieſt, In melden du gefangen, Uno: 
Die andern glicder wohnen, dich aus. Dem grabe ziehn, Ohn 

M. M. Schirmer,ialle forgen und bemühn, Und 


162, Mel Chriſtlag in todetb. num, deine ſchnenen Vom 


919 Sort! mich drückt ein] 6. Des Herren engel find bey 
ſchwerer ftein, Wer will ihn dir, Die Dich zu Rſu leiten, 
von mir nehmen? Dir iſt be⸗ Und auf dem weg zur lebeusthuͤr 
kauut mein ſchmerz und pein, Und Mit flammen für dich ſtreiten: 
men geheimes graͤmen; Icſus Suchſt du den gekreuzigten; So 
lebt, und ich bin por: Ach Va⸗geh hin mit den heiligen, Wo 
ter! Das iſt meine noch, Und ich Jeſus ift von banden Erfianden. 
kann ihn für ſunden, Dicht hu) 7, Er iſt nicht in dem fünden- 
bei. 2. grad; Rein, wer mitſihm erſtan⸗ 
2. Wer mälzer diejen fleiniden, Und ſolget feinem. hirten« 
von mir, Der mich fo hart besifiab, Bey dem er ift vorhanden; 
ſchweret? Wann öffnen fih die Darum pruͤf, o meuſch! dein 
guadenthuͤr? Wann wird mir herz: Thu buß im wahrer re ‘ 
troſt gewaͤhret? Soll ich aus dem und ſchmerz, So iſt der ſteir 
tode nicht Durchbrechen zu dem gehoben Bun oben. SR 
himmelslicht? Wer will mic) von| 8. Flich aus dem. grab ins 
deu Fetten Erretten? bimmelszelt, Da ift dein heil 
3. Betruͤbtes herz, verzage zu finden; Geh ans im glauben 
nicht! Dein Jeſus iſt erſtanden, qus der welt; Verlaſſe, wasda- 
Der tod und hoͤllenmacht zer⸗ hinten: So wird Jeſus ſich im 
bricht, Und loſt die fündenbansjeil Dir zeigen, als das beſte theil, 
den; Er wird auch durch ſeinen Und wirf ihm mach verlangen, 
tod Did) reißen aus dem ſuͤnden⸗Umfaugen. — ” 
Ford, Und zu dem geifiesieben] 9. O Jeſu! laß mich aufer—⸗ 
Erheben. ſſtehn Im geift, und nut dir le⸗ 
# Er ift darum erſtanden ben, Bis du mich. felig wir er⸗ 
heit, Daß du mogſt auferfichen, höhn, Und mir bir krone geben, 
Durch feine Fraft zur — mir jſt nach dieſer zeit & 
— BEN, * | er 
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reit im reich der herrlichkeit: kommen wirft, Erweckt ans mei- 

Herr! hör, und laß mein flehen nem grabe gehn Und rein zu deis 
eſchehen. | uer rechten fiehn? ? 

9. Mit engeln und mit feras 
phim, Mit thronen und mit che» 
rubim, Mit allen. frommen als 
ler zeit Soll ih mich freun in 
ewigkeit? | 

10. Nie fomm es mir aus 


163. Mel. O Jeſu ſuͤß wer. 


Ernnre dich, mein geiſt er- 
freut, Des frohen tags der 
herrlichkeit. Halt im gedaͤcht⸗ 
niß Jeſum Chriſt, Der von dem 
tod erſtanden iſt. meinem ſinn, Was ich, mein heil! 
2. Fuͤhl alle dankbarkeit fuͤr dir ſchulbig bin; Damit ich mich, 
ihn, Als ob er heute dir erſchien; in liebe treu, Zu deinem bilde 
ALS ſpraͤch er: friede ſey mit dir!iftets erneu. | 
So jreue dich, meingeift, in mir.| Tr. Er iſts, der alles in ung 
3 . Schau über dich, und betifchafft; Sein ifidasreich, fein ift . 
ihn an, Er mißt den fiernen ihre/die fraft. Halt im. gedächtniß 
bahn, Er lebt und herrſcht mit Jeſum Ehrift, Der von dem tod 
eg ift dein koͤnig erftanden ift. 
ein freund. - = 
4 D glaube, der das herz er- 164, Mel. Nun freut euch lich, 
hoͤht! Was iſt der erde majeftät, gy bift, 0 Herr! aus eigner 
Wann fie mein geift mig dir ver⸗ kraft Nun herrlich aufer- 
gleicht, Die ich durch Gottes ſtanden; Dein arın hat dir felbft 
Sohn erreicht? > Tree gefchafft, Bift von des tp- 
5. Bor feinem thron, in ſei⸗ desbanden Durch eigne ſtaͤrke 
nem reich, Unſterblich, heilig, nun befreye, Und haft mir zur 
xugeln gleich, Und ewig, ewig gerechtigkeit Dein haupt empor 
felig ſeyn: Herr, welche herre gehoben EI 
lichkeit ift mein ! 2. Man freut. fih über dei- 
.. 6. Mein herz erliegt froh unter|nen fieg In der gerechten hütten, 
ihr, Lieb und verwundrung kaͤmpft Den du bafı durch den blutgen 
in mir, Und voll von ehrfurcht, krieg Soritterlich erftritten. Des 
dank und pflicht Fall ich, Goit! Herren recht ifthocherhöht, Trog 
auf mein angeficht, dem, der ihrentgegen fteht, Sie 
7. Du, der du in den him⸗ hat den fieg erhalten. 
mein thronft, Ich ſoll da woh· 3. Uns aber iſt fein ſieg ges 
„Den 4 wo du wohnſt? Und du er-fchenkt,. Wir ſollen fein genießen, 
füllft einſt mein vertraun, In mei-| Die ag und tod, und was ung 
nem fleifche Dich zu fhaun?  |Eränkt Liegt unter feinen füßen: 
u ſoll, wann du, des le⸗ Sein fieg hat ihren trotz ge- 
— 








rſt, In wolken goͤttlich ſchwaͤcht, Sie haben ſort an und 
| ar Fein 
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Fein recht, Drum ſingt fein volfigern geben,‘ Das edle kleid Ge⸗ 
mit freuden. — rechtigkeit, Fried, freud und ew⸗ 

4. Frohlockt mit freuden jeder⸗ ges leben. 

mann Zu ehren unſerm fönig, Es 4. Drum ich mic) dir, Herr 
dank und (ob ihn, wer nur kann, Chriſt, befchl In deine hand mit 
Ss ift doch viel’ zu wenig; Dielleid und feel, Du bift mein ſchutz 
wunder, die er uns zu gut, Durchlauf erden, Mein einzger rofl, 
feine ſtarke rechte thut, Kann kein Der mich erloſt, Nichts liebers 
verſtand erreichen. mag mir werden. — 
5. Mein Heiland! fiegenoh) 5. Laß mich mit dir zu grabe 
in mir, Wann teufel, welt und gehn, Und fröhlich wieder aufs 
fünden Sich wollen widerjegenlerfichn, Daß ftets in dir ich 
dir, Du giebfi zu überwinden, malte, Auch nach der zeit, In 
Durch deinen ſieg mir ſtark und hoͤchſter freud, Bey dir die oſtern 
kraft, Wann ih nur meine halte. ar 


sterjchaft Will unverdroſſen GG, Mel. Jeſu meine freude. 


en 
6. Ich lebe zwar, doch nicht Ireut euch, Gbttes kinder, Un» 
mehr ich, Du, der für mich ge- fer übertwinder, Jeſus bat 
fiorben, Und auſerſtanden auch geſiegt; Satan ift gefangen, Und 
für mich, Und mir foldh heil er⸗ der Eopf der fchlangen In dem 
worben, Nur du, mein Jeſus! ſtaube liegt. Jeſus Ehrift Hat 
lebſt in mir, Bin ich gleich noch ihre liſt Durch fein göttlich wort 
im fleifch allhier, Doch leb ich gedaͤmpfet, Und für mich gee 
dir im glauben. | kaͤmpfet. P | 
Pr Ya hich khaki | 2. Was Fann mich anfechten, 
165. ‚Mel. Ju did) hab ich. Weil mir ſteht zur rechten, Ein 
(55% ſey gedankt zu jeder zeit, ſo großer Gott? Laß fihgrimmig 
Die jonne der gerechtigfeitiräften, Wider mic) auch brüften, 
Das menfhlich herzerfrenet, Sie Kummer, noth und tod, Welt 
geht herfuͤr Aus / grabes thuͤr, und geld gar leicht zefalt Ehr 
All ereatur berneuet. und reichthum, luft der fünden 
2. Das ift der fiegsfürft See Liederlich verſchwinden. 
fus Ehrift, Der heut vom tod] 3. Satan, laß dein ftürmen, 
erftanden iſt, Und hat dem ſeind Mich wird mol beſchirmen 
genommen All feingewalt, Und Mein Immanuel: Weg mit deis 
ift alsbald Mit freuden wiederinen lügen, Durch ihn will ich fies. 
kommen. „gen Wider dein gebell. Er wird 
3. Auch bat der fiegsfiritimir Wol für und für (Trotz in 
hochgeacht Viel ansbeut ausalien deinen tücen.) Großen 
dem grab gebracht; Die will er uns ſchutz zufchicken. | 
94. 4 Denn 









2 Oſter ⸗Lieder. F 
Denn Thun eine glieder gleich Und fehnen uns ins him⸗ 
Sic) nun fenfer nieder Zu der lan- melreich. Alleluja, Alleluja. Es ift 


gen naht, Da wird Gott gebie⸗ am eud, Gott helf uns al, So 
ten, Daß vor allen üthen Seiner ſingen wir wit großem ſchall. 
engel wacht Mir delei Zur ewig⸗ Alleluja, Allelujj. 
Feit, Und dem rechten freudenleben,| "7. Gott Date: in dem hochſten 
Eicher möge geben, thron, Samınt Ehrifto, feinem liv- 
Om —* Ace, Alu, 
— em heilgen Geiſte gleicher weis 
167. „eigener Melodey. In ewigkeit fey lob und preis, Als 
He Sntte o0 eluja, Altelya 
ZI you dem tod erfianden 1 
(bon, Alelvja, Alelıja, Die) 168. Mel. Wenn mein tändtein. 
re macht und berrlichkeif, xy weis, Daß mein. erlöfer 
Dep dank'n wir ihm in cwig keit. I lebt, Das fol mir niemand 
Aleluja, Alleluja. nehmen. Er lebt, und was ihm 
2; Dem teufel hat er ſein widerſtrebt, Das muß. fi) cnd- 
gewalt Zerſtoͤrt, verheert ihm lich —F Es lebt fürwahr 





«U geftalt, Alleluja, Allelma, der ftarfe held, Sein arm, der 
Wie pflege zu chun ein ftarkerlalfe feinde fallt, Hat auch den 

bed, Der feinen feind gewaltig tod bezwungen. — 
ſalt. Alleln g, Alleima. 2. Oeß bin ich herilich hoch 
3. O füßefter Herr Nu Chriſt! erfreut, Und habe gar Fein fheu= 
Der du der fünder Hei and biſt, en Fur dem, der alles fleifch ;er= 
Aleluja Alelıja, Führ uns ſtreut, Gleichwie der wind die 
durch drin barmherzigkeit Mit ſpreuen. Nimmt er gleich mich 
freuden in dei” herrlichkeit. Al⸗ uünd mein gebein, Und ſcharrt uns 
luja, Alleluja. in die gruft hinein, Was kaun er 

4. Hier iſt doch nichts denn anaft|damic ſchaden? 
‚und noth Wer glaubet und hal! 3. Mein Heiland lebt; ob ich 
dein gebot, Allelujg, Allelujg, nun werd Ins todes ſtaub mich 
Der welt iſt er ein hohn und ſpott, ſtrecken, So wird er nich doch 
Muß leiden oft eimn ſchnoden tod, aus der ed Hernachmals aufer= 
Allelnjg Allelnzja. Sweden; Er wird mich reihen 
„5, Run fann ung Fein feind aus dem grab, Und aus den la= 
den mehr, Db er aleich trotzt, ger da ich hab Ein klgines qus⸗ 

iſis ohngefehr. Alleluja, Älleluſa. chleen | | 

8 liegt im koth der arge feind, Dai 4 Da werd ich eben Diefe 
wir nun Gottes Finder feyndn Alle haut, Und eben dieſe dlieder, 
luja / Alleluja. Die leder ige an mir ſchaut, Ruch 
6. Dafür wir danken gllzu⸗ was fih hin und wieder 2 
J | aderũ 


— 
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abern und gelenfen findt, Und mei='tod, fo bleibet doch Gott, mein 
er leib =. bindet Ganz erloſer leben, „P. Gerhard, 
richtig wieder haben, | u 

5. 3mdat alles, mas der menſch 169. In eigener Melodey. 
bie tragt, Das fleiſch und ſeine Qeeſus Chriſtus unſer Heiland 
Fuochen, Wird, wenn er fih hin) „Id Der den tod uͤberwand, SR 
fierben legt, Zermalmet, und auferſtanden, Die fünd hat’ er 
jerbruchen, Bon maden, motten,|gefangen, Allcluja. 
und. was mehr Gehoͤret zu der| 2, Der ohne fünde war ge- 
wurmer ber; Doch ſolls nicht born, Trug für uns Gottes 
ſiets fo bleiben, , . ern, Hat uns —— Daß 

6. Es ſoll doch alles wieder uns Gott fein’ huld gönnet, Älle— 
[en In feinem vorgen wmejen,|hıja, R 

a6 wieder lag, wird Bott er-3. Tod, fünd, teufel, Ichen 
hohn / Was um Bi gene⸗ und gnad, Alles in händen er 
7 Bas die verfaulung hat ver⸗ hat: Er kann erretten Alle, die 
vert; Und die verweſung auselsu ihm treten. Allelıja, 
gezehrt, Wird alles wieder. kom⸗ D. M. Luther. 


men. | Ä | 
7. Dos hab ih je und je 170. Mel. Jeſus meine zuv. 
geglaubt, Und faß ein veſt ver: Hut ‚ mein herz! des Herren 
trauen, Ich werde den, der tag Hat die nacht der furcht 
ewig bleibt, In meinem fleifcheivertriebeus Ehriftus, der begra⸗ 
ſchauen; a in dem fleifche, das ben lag, Iſt im tode nicht geblie⸗ 
— ſtirbt Und in dem ſtank und ben, Nuumehr bin ich recht ge— 
oth verdirbt, Darinn werd ich troͤſt, Jeſus hat die welt er— 
Gott ſehen. | oͤſt. 

8. ch ſelber werd in feinem 2. Nunmehr iſt er Gottes 
liche Ihn ſehn, und mich er—⸗ Sonn: Und hat dieſes Flar bes 
quicken, Mein auge wird ſein wieſen; Allen feinden auch zum 
augeſicht Mit groper luſt er⸗ hohun Sey er dafür hoch geprie⸗ 
blicken. Ich werd ihn ſehen ſen, Denn cs kommet in der that, 
mir zur frei, Und werd ihn Was ſein mund geredet hat, 
dienen ohne acer ch ſelber und] 3. Unſre ſchulden find mol 
fein fremder, groß, Uber doch ift Gott vers 
- 9. Zrog fey nun allem, wasiguäget, Denn wein bürge kom—⸗ 
mir will Mein herze blöde ma⸗ met los, Der für mich im gra— 
Gen, Waͤrs noch ſo machtig, groß be lieget; Aller urn iſt abges 
und viel, Kann ich doch froͤlich lehut, Und der menſch mir Gott 
lachen: Man treib und ſpanne verſohnt. | | | 
uch fo hoch Sarg, grab m. 4 Sterben war der * 

| 5 ! 
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fold, Nun if Ehriffus unfer lebe 
Der für mich nicht geld un 171. me hie Jeſum. | 
gold, Sondern fi) hat jelbft ge-) F eſus, meine zuverſicht, 
geben, Und fein auferfichen 5 ni ee 
macht, Daß ich itzt Fein fierben m leben: — / 
* * ‚ 5 > — ſollt ich nicht Darum mich zu⸗ 
5. Sterbe, wer da ſterben frieden geben? Was die lange 
kann, Jeſum werd ich doch be⸗ kodesnacht Dir auch für gedau⸗ 
halten: Darum liege mir wenig ken macht? — 
dran, Ob tie meinen auch er⸗ 2. Jeſus, er, mein Heiland, 
Falten; Wann man alle welt lebt; Ich werd auch das leben 
begrabt, Weis ih noch, daß ſchauen, Seyn, wo mein erloͤ⸗ 
Jeſus lebt, . ſer ſchwebt: Warum jolte mir 
6. Ja, wann, Gott mich ſelber denn grauen? Laͤſſet auch ein 
ruft, Daß ich werde ſollen ſter⸗ haupt ſein glied, Welches es 
beu, Fuͤrcht ich mich vor keiner nicht nach ſich zieht? — 
gruft, Ich will doch den himmell 3. Ich bin durch der hoffnung 
erben; Denn mein Simſon hat baud Zu geuau mit ihm verbun⸗ 
bey nacht Grab und himmel auf⸗ den; Meine ſtarke glaubenshand 
gemadt. - / Wird in- ihm gelegt ‚befunden, - 
7. Diefer erfigeborne lebt, Daß mich auch fein todesbann 
Denn wir alle bruder nennen,|Ewig von ihm trennen Faun; 
Deffen herz am meinem klebt,, 4 Ich bin fleifch, und muß 
Der fich nicht von mir will tren- daher Auch einmal zu afche wer⸗ 
nen: Darum hat es feine noth den: Das gefich ich, doch wird 
Beil nun Jeſus nicht mehriev Mich erwecken aus der erden, 
todt. | Daß ich im der herrlichkeit Um: 
8. Tod! wo iſt nun deine kraft? ihn feyn mög allezeit. 
Hölle! wo find deine fetten? Hier! 5. Dann wird eben diefe haut 
iſt Gott, der hilfe ſchafft: Hier Mich umgeben, wie ich glaube. 
ift einer, der kann retten, Wenn’ Gott wid werden. angeſchaut 
gleich unfer fleifch und bein Kange; Dann von mir in dieſem leibes 
wird verwefer feyn. . . Und im dieſem ſch werd ich 
9. Herr! dieß glaub ich dir! Jeſum ſehen mıy.w), 
zum ruhm, Und. mein troſt iſt 6. Diefer meiner augen liche 
nicht vergebens, Dann ich bin, Wird ihn, meinen Heiland, Fen= 
dein eigenthum Sleich wie du nen Ich, ich ſelbſt, ein frem— 
mein fuͤrſt des lebens; Dir auch der nicht, Werd in feiner liebe 
fen viel dank bereit Fund und brennen Nur die ſchwachheit 
in ewigkeit. um und an Wird von mir ſeyn 
| 0 Eafp Neumann, abgethan. Ä ' 
’ 7: Was 





— 
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7. Was bie kranket, ſeufzt macht: Der in tüchern lag ge» 
und fleht, Wird dort frifch und|bunden, Hat die ſchlange ums» 
herrlich gehen. Irdiſch werdigebracht, Satans reich ift ganz, 
ich ausgoeſaͤt, Himmliſch werdiverheeret, Chriſtus hat es nach 
ich auferfichen; Hier geh ich der ruh Ausgetilget, und dazu 
natürlich ein, Nachmals werd Belial fein ſchloß zerftöret, Daß 
ich geiſtlich ſeyn. wir haben frey geleit. Freue 
8. Seyd getroſt und hoch er⸗ dich, o chriſtenheit! 
freue, Jeſus trägt euch, meine] 3. Nicht nur wareſt du ge— 
glieder! Gebt nicht ſtatt der trau⸗ ſtorben, Sondern auch ins grab 
rigkeit: Sterbt ihr, Chriſtus ruft gelegt; Und doch bleibft du uns 
euch wirder, Wenn einfi die po⸗ verdorben; Da fi) nur der fels 
faun erklingt, Die auch durch dae erregt, Held! da bift du wieder 
gräber dringt. fommen, Haft das leben und 
- 9, Lacht der finftern erden⸗die macht Aus der gruft herwie—⸗ 
Elufe! Lacht des todes umd der der bracht, Und des todes raub 
böllen! Denn ihr jolle euch durchigenommen, Schenkeſt uns die 
die luft Eurem Heiland zugefel-Ieligteit. Freue did, o dri- 
len: Dann wird ſchwachheit und ſtenheit! | 
verdruß Liegen unter eurem fuß. 4. Tod! mo find num deine 
10. Mur, daß ihr den geiſtſwaffen? Hölle! mo ift dein fris 
erhebt Von den Lüften dieferlumph Satan Funnte gar nichts 
erden, Und euch dem ſchon itzt ſchaffen, Seine pfeile wurden 
ergeht, Dem ihr beygefügt wollt fumpf.  Chriftus ift fein gift ges 
werden, Schicht das hHerze da F Ja, der hollen ſeuch und 
hinein, Wo ihr ewig wuͤnſcht zu peſt, Welt und ſunde legen veſt, 
ſeyn. Und wir ee — 
— * Wiederum durch ſolchen ſtreit. 
172. Mel. Sollt ich meinen. Freue dich, o chriſtenhtit!n 
Leßßt uns den Herren preifen,| » 5. Gott der heilet unſre pla= 
 D ihr chriften überall! Komelgen, Wein wir nirgends bülfe 
met, daß wir dank — —*21 Laͤſſer und nach dreyen ta⸗ 
ſerm Gott mit ſuͤßem fchal. Erigen Lebend wieder auferſtehn: 
iſt frey von todesbanden, Sim⸗Darum muß ich daufbar wer» 
ſon, der vom himmel kain, Und den, Und die ſeel iſt freudenvoll 
der kim aus Juda ſtamm! Ehri- Weil der Herr nicht fehen ſo 
ſtus Jeſus iſt erſtanden. Nun Die verweſuug im der erden, 
iſt * der langeftreit: Freue dich, Noch der hoͤllen einſamkeit. Freue 
o chriſtenheit! ddich, o chriſteuheit! 
2. Chriſtus ſelbſt bat uͤber- 6. Er iſt aus der angſt geriſ⸗ 
wunden Des ergrimmten todes⸗ſen, Und mit ehren — 
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Wer iſt, der fein ſeben wiſſen, ſchade, Daß wir dir gleich aufer⸗ 
Und die lang ausreden kann ?;flehn, Brich hervor in unſerm 
Chriſtus iſt der eckſtein worden: herzen, Ueberwinde ſuͤnde, tod, 
Gott! das iſt von dir efchehn, Teufel, welt und hoͤllennoth; 
Wie wir. ige vor augen ſehn. Dampf im uns die augfi ‚und 
Wir ſind aus der fünder orden ſchmerzen, Sammt der jeelen trau» 
Hingeriffen duch den ſtreit. rigkeit. Freue dich, o chriftenheit! 
Freue dich, o chriftenpeit, 11. Meinen- leib wird man 
7 Halt“ du ſchon vom bach begraben, Aber gleichwol ewig 
am wege Angenommen einen nicht: Bald werd ich das leben 
trank, Und erlitten tauſend ſchlac haben, Wenn das letzte weltge⸗ 
ge, Wareſt krank und uͤberkrank; richt Alle graͤber wird aufdecken, 
Ey! ſo haſt du doch erhoben Dein Und der engel: feldgeſchrey Zei— 
verklaͤrtes augefiht, Stirbet nun gen, was vorhanden ſey; Denn 
und nimmer nicht, Ja, wir. wer⸗ wird mich mein Gott aufwecken, 
den ewig loben dich, Herr Jeſu! Und befchliegen all mein „leid. 
nach dem fireit. Freuc dich, o Freue dich, © — 
chriſtenheit! — 12. Denn ſo werden meine 
8. Herr! dieß find die. edlen glieder, Die itzt ſtaub und aſche 
fruͤchte, Die. dein auferſtehung ſeyn, Unverweßlich leben wieder, 
giebt, Daß wir treten vor gerichte, Und erlangen ſoichen ſchein, Deſ—⸗ 
Ganz: in deiner gunft vexrliebt. ſen gleichen hie auf erden Mine 
— dieß ſind die ſchoͤnen ga⸗ mermehr zu finden iſt. Ja, mein 
en: Gnad und leben, freud uud leib, Herr Jeſu Chriſt! Soll dem 
fe9, Troſt und friede nach dem deinen ahnlich werden, Voller 
rieg. O die ſollen ceaſtig laben pracht und herrlichkeit. Freue 
Leib und ſeel in allem leid. Freue dich, o chriſtenheit! | 
dich, o chriſtenheit! Johann Riſt. 


9. Weil nach dieſem ſried ich! — | 
dürfte, Wie nach waſſer tag u .> 173. In eigener Melodep.. 
Jeſu! der dudich Von füne 











nacht, Den du, großer Friegeo- 
fürfte! Durch den Lampf haſt den uud des todesbanden 
wiederbracht: Ey! ſo theil itzt Haſt los gemacht, und biſt er= 
aus die beute, Wie der ſtarke ſtanden, Und lebſt nun cwiglich: 
Simſon that, Als er uͤberwun⸗ Ach gih doch, Daß ich dich im 
der. bat; Kap dich rühmen aleiglauben recht faffe, Und zänj« 
leute, Daß geendige ſey der ſtreit. lich dein leben mein leben ſeyn 
Freue dich, o chriſtekheit!? laſſe. | 
10. Bieb, Herr Jeſu! deine) = 2. Dein -tod koͤmmt mir zu 
nade, Daß wir ſtets mit reue gut! Wur follte nicht vielmehr 
—— uns armen ſundern dein leben Mir ſeligkeit und gr 
— | | : 5 e 





— Oſter⸗Lieder 5 1425 
de geben, Weil dein tod ſolches Dürfen wir nur ſehen, Daß vor 
the? Ach möcht ich nur außer kurzer zeit, ‚Er zwar ſich Wahr- 
dir ‚alles verachten, Und in dirihaftiglich In den tod um unſer 
erfunden zu werden vecht trachelleben Habdahin gegeben. 
‚ten. 3. Niemand wird nun finden, 
3. Die größe jener Eraft, So Daß vn unfern fünden, No 
dic) hat aus dem grab gefuͤhret, was übrig fen, Weil der wieder 
Die iſt ed auch, die mia) regie- formmen, Der fie übernommen; 
vet, Und. alles in mir ſchafft. Ja indem er frey, So ift nun 
Ach! laß mich recht mit div auf- Genug zu thun, Weil die zahlung 
fichen von fünden, Und wirkung juſt befunden, Keiner mehr vers 
der mächtigen ftärfe empfinden. bunden, “ 
4. Ich lebe, doch nicht ichs) 4. Was will uns nun fcha- 
Denn, weil du mid) dir einver-\den, Weil wir zu genaden Sind 
leibefi, Und auch in meinem'einmal gebracht? Will der teu— 
berzen bleibeft, So treibſt ut dräuen, Dürfen wir nicht 
regſt du mich: Ach! laß mich, o ſcheuen Sein verlohrne macht. 
Jeſu! recht eins mit dir werden, Hie ift der, Vor welchem er 
Im geiſte und finne und gleichen Augenblicklich muß erbeben, 
geberden. | | Und hinweg ſich heben! Zn 
5. Dir leb ich und nicht mir: 5. Hoͤlle! willt du Bochen? 
Denn weil du dich An tod und le⸗ Der dich hat zerbrochen, ‚Stellt 
ben Mir ganz zu eigen haft gege⸗ ſich lebend dar. Weil du num. 
ben; So geb ich mich auch dir:igelaffen, Und. nicht muchteft faſ⸗ 
Ah! nimm mich, o Jeſu! nur ſen Den, der bürge war: So 
gänzlich hinwieder, So wersihaft du Fort immer zu Deines 
den dich preifen geift,” ſeele und rechtes dich begeben Wider un- 
nen SE ie u 
— G. Laß die zaͤhne en Un 
174. Mel. Jeſu, meine freude, die Hand ausſireden Wider ung 
| ge" ift auferſtanden Aus des den tod; Denn fein pfeil und bogen 
todes banden Gurt und Finden ſich betrogen: Es hat kei— 
menfchen Sohn, Jeſus hat geſie⸗ ne noth. Ob er trifft, Iſts 
get, Daß nun alles lieget Unter drum kein gift; Sondern mit 
feinem thron. Alle ſeind, So viel den ſcharfen pfeilen Muß er viel⸗ 
ihr ſeynd, Hat er ” das haupt mehr heilen. . 
geihlagen, Ja gar ſchau getra⸗ 7. Darum mir nicht graue 
gen ! Wann mein geift anſchauet, Da 
2. Er hat wollen fterben Nur ich noch ins grab' Meine müden 
ung zu erwerben Heil und felige\glieder Werde legen nieder, Weil 
keit. Nachdem dieß gefchehen, ich dieſes habr Daß rein has 







h 
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Mir diefen ort Selbſt mit ſei⸗ um nicht, Der kopf iſt ihr zer⸗ 

nem leibe weihe, Daß ich inmjtreten. ' . 

nicht fcheue. 3. Lebendig Chriſtus koͤmmt 
8. So, find all wir chriſten hervor, Die feind nimmt er ges 


Dir und deinen lüften Tod, o cieifangen, zerbricht der hoͤllen 


telkeit! Wie wir uns nun haben ſchloß und thor, Trägt weg den 
Laſſen mit begraben Hier in die- raub mit prangen: Nichts iſt, 
fer zeit: So wird er Der große das in dem fiegeslauf, Den far» 


Herr, Uns hervor auch mit fi fen Held kanu halten auf, All's 


führen, Und mit kronen zieren. liegt da überwunden. ! 
9 Dann dieß ficher fehet: 4. Des todes gift, der höllen 
Weil das haupt nun gehet Aus peſt Iſt anſer Heiland worden: 


dem grab heraus: Muͤſſen auch Wenn ſatan auch noch ungern 


die glieder Sonder zweifel wie⸗ laͤßt Don wuͤten und von mor— 
der Aus dem todtenhaus (Wann den: Und da er fonft nichts 
itzund Die lichfle ſtund Ihnen ſchaffen kann, Prr tag und nacht 


‚wieder giebt das leben,) Zu ihm uns klaget an; So ift er doch 


fich begeben. | 


| — 
I0.O der großen freude! 


5. Des Herren rechte die be= 
Wer wollt nun das Fleide Dieſer haͤlt Den fieg, und ift erhoͤhet; 
fierblichkeit Nicht getroft able! Des Herren rechte mächtig fällt, 
en? Weil ja doch hingegen Nach Was ihr entgegen. fiehet, Tod 
14 Furzer zeit Kejus Ehrift Berei⸗ teufel, hoͤll und alle feind Dur 
tet ift, Ihm zu kleiden mit der Chrifüi fieg gedaͤmpfet ſeynd; Ihr 
fonne In des himmelswonne, zorn ift Eraftios worden. - -- 
Es war getödtet Jeſus 





RER 6. 
‚ 175. Mel. Allein Bott in der. Chrift, Und jieh! er lebet wieder. 


daͤmpfte. Ob fie ihn in die fer 


Oder: Es iſt das heil uns. Weil nun das haupt erfianden 
O tod! wo iſt dein ſtachel nun ? iſt, Stehn wir auch auf die glie— 
Wo iſt dein ſieg, o hoͤle? der. So jemand Chriſti worten 
Was kann uns itzt der teufel thun, glaͤubt, Im tod und grabe der 
Wie grauſam er ſich ſtelle? Gott nicht bleibt; Er lebt, ob er gleich 
ſey gedankt, der uns den ſieg ſtirbet. 
So herrlich Hat nach dieſem krieg 7. Wer taͤglich hier durch 
Durch Jeſuni Chriſt gegeben. wahre reu Mit Chriſto auferſte⸗ 
2. Wie ſtraubte ſich die alte het, Iſt dort vom andern tode 
chlang, Als Chriſtus mit ihr frey, Derſelb ihn nicht angeher. 
aͤmpfte? Mit liſt und macht ſie Genommen iſt dem tod die macht, 
auf ihn drang, Jedennoch er ſie Unſchuld und leben wiederbracht, 
Odb ſie ihn Und unvergänglich weſen. 
ſen ftücht; So fieger fie doch dar⸗ 8. Dans HE die xechte —*— 
R | a ent. - 
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beut, Der. wir theilhaftig wer⸗haupt empor, Iſt mächtig durch» 
den! Fried, freude, heil, gerechtig- |gedrungen - Durch deine bande 
Feit Sim himmel und auf erden.|durch dein thor bat im tu 
Hie find mir ſtill und warten verſchlungen Dich felbft,. daß. 
fort, Bis unjer leib wird aͤhn⸗ wer an ihn nur gläubt, Meit- dir 
lich dort Chriſti verflärtemleibe. list ein gefpötte treibt, "Und 
9. Der ‘alte drach mit feinerifpricht: wo ıft dein frachel? | 
rote Hingegen wird zu ſchan⸗ 4. Denn deine macht, die iſt 
den: Erlegt ift er mit fchimpfldabin, Und Feinen ſchaden brin» 
und ſpott, Da Ehriftus ift er⸗ get Dem, der fich ſtets mit herz 
fianden: Des hauptes fieg der und fign Zu dieſem fürften ſchwin⸗ 
glieder iſt, Drum kann mit alleriget; Der frölich ſpricht: ich leb 
macht und lift Uns fatan nicht und ihr Solft mit mir leben für 
mehr ſchaden. und fir, Weil ich es euch erwor⸗ 
10. D tod! mo ift dein ſtachel ben. \ | 
nun? Wo ift. dein fiegy o bölle?!- 5. Der tod hat Feine. Eraft 
Was kann uns ist der teufellnicht mehr, Wir dürfen ihm 
thun? Wie graufam er fich ſtelle; nicht fcheuen : Sch. bin fein ſiegs— 
Gott fey gedankt, der uns den fuͤrſt und fein Herr, Dep ſollt ihr 
ſieg Sp herrlih bat nach dieſem euch erfreuen: Dazu ſo bin ich 
frieg Durch Jeſum Ehrift. ge-jeuer haupt; Drum merdet ihry 
geben. | 2, B.|wenn ihr — Als glie⸗ 
| der mit mir.leben. F 
176. Mel. Nun freut euch. 6. Der hoͤllen fic>, der iſt auch 
Se frölih alles weit und mein, Ich habe pie zerſtoͤret: 
breit, Was vormals war Es darf nicht fuͤrchten ihre pein, 
verloren!“ Weil heut der Herr Wer mich und mein wort hoͤ— 
der herrlichkeit, Den Gott ſelbſt ret ; Und weil ˖ des teufels mache 
auserfohren Zum ſuͤndenbuͤßer, und liſt Gedaͤmpft, ſeind Fopf 
der fein blut Am kreuz vergoſſen zertreten iſt Mag er ihn auch 
uns zu gut, Dom. tod iſt aufelnicht ſchaden. — 
erſtanden. 7. Nun Gott ſey dank, der 
2. Wie ſchoͤn haſt du durch uns den ſieg Durch Jeſum hat 
deine macht, Du wilder ſeind gegeben, Und uns den frieden 
des lebens, Den lebensfuͤrſten fuͤr den krieg, Und fuͤr den tod 
umgebracht? Dein ſtachel iſt das leben Erworben, der die 
vergebens Durch ihn geſchoſſen, ſuͤnd und tod, Welt, teufel, hoͤll, 
ſchnoͤder feind! Du hatteſt wahr⸗ und mas in noth Uns ſtuͤrzet, 
lich wol gemeynt, Er wuͤrd im uͤberwunden. — 
ſtaube bleiben. | | 2.00. Maul Gerhard, | 
2 Dein, nein! er ng ne 4 
** * 177. 















128 . | 
177. Mel, Es iſt das heil uns. |dert, daß des herzensgrund Ganz 
F | 3rein in allem werde. | 
Chr riften, fehtz- daß ihr) ,, Ber.oftern halten will, der 
—J ausfegt, Was ſich in euch muß Dabey nicht unterlaffen, 
yon fünden Und altem fauerteig die bictern falfen wahrer: bup; 
nach regt, Nichts muß ſich deß Das Höfe muß er haflen: Dap 
mehr finden; Daß ihr ein neuer Thriſtüs unfer ofterlamm, ir 
eig möge ſeyn, Der ungeſauret uns gefchlacht ans kreuzesſtamm, 
ſey und rein, Ein teig, der Gott Ihn durch fein biutrein mache, 
gefalle. ER I 5, Dium laßt und nicht im ° 
2. Habt doch). darauf genaue ſauerteig Der bosheit oftern ef- 
acht, Daß ihr euch wohl probis en, Daß uns nicht ſchalkheit da- 
vet, Wie ihre vor Hort in allem hin neig, Der buße zu vergeffen, 
macht, Und euren wandel füh Vielmehr laßt uns die ofterzeit, 
ret. Ein wenig fauerteig gar Im füßen teig der lauterfeit Und 
leicht Den ganzen teig fortan wahrheit, hriftlich halten, 
durchkreucht, Daß er wird. ganz] 6, Jeſu, du oſterlamm! ver» 
durchſaͤuert. fer. Uns deine oftergaben, Daf 
3. Alſo es mit den fünden iſt, wir fried, freude, und dabey Ein 
Wo eine herrichend bleibet, Dalreines hHerze Haben, Gieb, daß in 
bleibt auch, mas zu jeder friſt uns dein heiligs wort, Der fünden 
Zum boͤſen ferner freibet. Dasjfauerteig binfort, Se mehr und 
ofterlamm im neuen bund Erfor⸗ mehr ausfege, 








| Himmelfahrts- Lieder, . 
"178, Mel. Wie ſchoͤn leuchte. majeſtaͤt und großer pracht Zur 
178. Me 0 % freude biſt erhoben. Singet, 
Irch wunder⸗großer fiegese| Klinger, Rühıne und ehret Den, 
FE Held! Dufündeufräger al⸗ ſo fahrer Auf gen himmel, Meit 
ler welt! Heut haft du dich pofaunen und getuͤmmel. 
‚gefeget Zur rechten deines Vaters] 3, Dubift das haupt, hiugegen 
kraft, Der feinde ſchaar gebradhtyir Sind glieder: ja es Fomme 
sur haft, Dis auf den tod verle⸗ von div Auf uns licht, troft und 
Set: Maͤchtig, Prächtig, Triums leben; Heil, fried und freude, 
phirefi, Jubilirejt, Tod und leben ſtaͤrk und Eraft, Erquickung, labfal, 
Herr Ehrifi! Dir untergeben, herzensſaft Wird uns yon dir geges 
2. Dir dienen alle &herubin’n,!ben,‘ Bringe, Zwinge, Dein ges 
Viel taufend hohe Seraphin'n, Imüthe, Mein geblüte, Daß es 
Dich, fiegesfürften! loben : Weiliprei e, Dir bob, ehr und preis 
by den fegen wiederbracht, Mitteweihe © 0. E 
— 4 Zeuch, 
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4 Zeuch, Jeſu! uns, seuch| 2 Weil er gesugen himmel 
uns nach dir, Hilf, daß wir an, Und große gub empfangen; 
künftig für und für Nach dei⸗ Mein herz auch nur im Himmel 
nem.reiche trachten: Laß unſer kann; Sonſt nirgends, ruh er 
thun ohn wandel ſeyn, Daß wir laugen: Dran, wo mein ſchatz ges 
mit demuth gehn herein, All kommen bin, Da iſt auch (tete 
uͤppigkeit verachten: Unart, mein, herz uad fiun; Nach ihm 
Hofart, Laß uns meiden, Chriſt⸗ much ſehr verlauget. J 
lich leiden, Wohl ergründen; Wo] 3. Ach! Herr, laß dieſe grade 
Die gnade fey zu finden. mich Von deiner auffahrt fps 
5. Sen, Jeſu! unſer ſchutz lren, Daß mit dem wahren glas 
und ſchatz, Sey unfer kuhm und ben ih Drag: meine nachfahrr zie⸗ 
vefter ping, Daranf wir uns ver- ten, Und Denn einmal, wenn 
laſſen; Laß ſuchen uns, was dro⸗ dirs gefüllt, Mit freuden. fcheis 
ben iſt; Auf erden wohnet trug den aus der welt: Herr! hoͤre 
* dir —— auf u ſtra⸗ doch mein flchen, 
en Luͤgen, Truͤgen, Angft und ARE BREUER FOR 
vlagen, Die da nagen, Die da 180. Ju eigener Melodey. 
nalen Stundlich arme chriflen- For ſuhr gen himmel: Was 
— Se fande er uns heruieder? 
- 6. Here Jeſu! komm, du Den troͤſter, den heilgen Geift. 
gnadenthron, Du ſiegesfuͤrſt/ held, Zum troſt der armen chriſten⸗ 
Davids john, Komm, ſtille das heit. Kyrieleis, 
verlangen; Du, du biſt allein (Wird dreymal geſungen.) 
uns zu gut/ O Jeſu! durch dein, 2. Halleluja, Hallelnja, Halle⸗ 
theures blut, Ins heiligthum ge⸗luja! Dep ſolln wir alle froh ſeyn: 
gangen: Komm ſchier, Hilf hier; Chriſius will uuſer troſt ſeyn. Ky⸗ 
Denn ſo ſollen, Denn jo wollen rieleis, 
Bu Frolich pe 181. Di, Ermuntre dich 
E. E. Homberg. De lebensfuͤrſt, Herr Jeſu 
— Chriſt! Der du biſt aufge 
179, Mel, Allein Gott Inder. nommen Gen himmel, da dein 
Cuf. Chriſti himmelfahrt allein! Vater iſi, Und. die gemein der- 
A Ich meine nachfahrt, grün frommens Wie ſoll ich deinen 
de, Unv:allen zweifel, augſt und großen fieg, Den du uns durch 
ein. Hiemit ſtets uͤberwinde: den ſchweren krieg Erworben 
Den weil “ haupt im de baft — Und dir guug 
iſt, Wird ſeine glieder Jeſus ehr erwer eu 
6 28. teebten. zeit nacpbue] 2. Du haft bie hoͤll und fin 
——* Zur * zeit nach Bau Ganz riceruch — 
en 
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gen; Du haft den feufel, welt der; Du mwirft der glieder ſchut 
und tod, Durch deinen tod, vers-ija ſeyn, Wir dienen dir hinwie— 
drungen; Du haft gefieget weit der; Du flärfeft: uns mie troft 
und breit: Wie werd ich ſolche und licht: Wenn uns vor angft 
berrlichfeit, O Here! in dieſem das herz zerbricht, Dann kannſt 
leben Guug würdiglich erheben! du kraft und leben, Sa fried und. 
3. Du baft dich zu der vech:/freudegeben, 
ten hand Des Vaters hingeſe- 8. Du falbeft ung mit deinem ' 
get, Der alles dir hat zuge-Geiſt, Und giebft getrene hirten, 
wandt, Nachdem du umverleger Die lehrer, die uns- allermeift 
Die ſtarken Feind’ haſt umge-Mit himmelsbrodt hewirthen. 
bracht, Triumph und ſieg dar-Du, hoherprieſter! zeigeſt any 
aus gemacht,/ Ye gar auf dei⸗Daß deine hand uns retten kann, 
nen wagen Sehr herrlich ſchau Ja von der hoͤllen rachen Uns 
getragen. frey und ledig machen. 
4. Nun lieget alles unter dir,! 9. Du haft. durch deine him 
Dich > kur ausgenommen. |melfahre Die ſtraßen uns bereis 
Es müffen engel für und fuͤr tet; Du. haft den weg uns of— 
Dir außuwarten kommen: Dielfenbart, Der uns zum Bater 
urften fiehen auf der bahn, Und leitet. Und weil dann du, Herr 
I div willig unterthan 5 Luft, Jeſu Ehrift! Nun ſtets in dei⸗ 
waffer , feier, erden, Muß dir ner wunne biſt, So werden ja 
zu Dienfte werden. die frommen Dahin zu dir auch 
5. Du ftarfer herrſcher! fährefi kommen. | 
auf Mit jauchzen und lobfagen,| 10. Iſt unfer haupt im him 
Und gleich mit dir in vollem lauf, melreich, Als die Apoftel ſchrei⸗ 
Auch mehr denn. taufend wagen. |ben: So werden wir, den en— 
Du fähreft auf mit lobgefang, Esigeln gleich, Ja nicht heraußen 
ſchallet der pofaunen klang: Mein bleiben. Du wirft uns deine 
Gott! vor allen dingen Will-ich!gliederlein, Mein Gott! niche 
dir — laſſen von dir ſeyn, Die doch 
6. Du biſt gefahren indie hoͤh, ſo veſt vertrauen, Dein herrlich— 
Hinfuͤhrend die gefangen, Die keit zu ſchauen. | 
uns mit thränen, ach und weh, 11. Here Jeſu! zieh ung für 
Geneget oft die mangen: Drum und für, Daß wir mit den gemuͤ⸗ 
preifen wir mit ſuͤßem ſchall, Oſthern Nur oben wohnen ſtets bey 
ſtarker Gott! dic) überall, Wir, die dir, In deinen himmelsgütern x 
wir fo-viel gaben Hierdurch em⸗ Laß unfern fig und wandel feyn, 
pfangen haben. Wo fried und wahrheit geh 
7. Du biſt das haupt in der herein; Laß ung in deinem wefen, 
gemein, Und wir find deine glie⸗ Das himmliſch iſt, geneſen. 
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12. Hilf, daß mir ſuchen un⸗hen. Der glaube weis, und iſt 
* ſchatz Nicht hier in dieſem le⸗ gewiß, Du habeſt uns im para» 
en, Beſonders dort, wo du den dieß Die ſtaͤte zubereitet. 
—— Wirſt Gotteskindern ge- 3. Geht unfer haupt zum 
en. Ach laß uns fireben vet himmel ein, So werden auch 
und wohl Rad) dem, mas Funf-|die glieder Gewiß nicht ausge— 
fig werden fol: So Fünnen wir fchloffen feyn, Du bringft fie 
ergründen, Wo Dein gezelt mlalfe wieder; Sie werden da Iehtr 
nden, | | wo du biſt, Und dich verflärt, 
13. Zieh" und nach dir, ſo Herr Jeſu Chriſt! Dir aͤhnlich 
laufen wir; Gieb uns des glau⸗ ewig ſchauen. 
bens fluͤgel; Hilf, daß wir flie-! 4. Zeuch uns dir nach, fo lau⸗ 
ben weit von hier, Auf Iſrae⸗ ſfen wir; Laß uns ein. himmliſch 
lis Hügel. Mein Gott! wenn weſen In worten, werfen und 
fahr ich doch dahin, Woſelbſt begier Bon itzo an erleſen. Zeuch 
ih ewig froͤich bin? Wann u herz dem himmel zu, Daß 
werd ich vor dir fichen, Dein unſer wandel, ſchatz und ruh 
amgeficht zu fehen? ,  —  |Nur fey beydirdortoben, 2 
14. Wann joll ich Hin ins pa-ı 5. Was droben ift, laß kuͤnf— 
radies Zu dir, Herr Jeſu! Fom=Itig Hin Uns unabläßig fuchen, 
men? Wann Foft ich doch das; Was eitel iſt, das laß uns flichn, 
engelfüß? Wann werd ich aufge- Was fündlich if, verfluchen, Weg 
nommen? Mein heiland! komm, welt! dein luſt und freudenfchein 
und nimm mich an, Auf daß ich Iſt viel zu elend, viel zu Flein 
fröfich jauchzen Fann, Und Elo-! Für himmliſche gemüther, 
pien in die haͤnde: Yllleluja ohn| 6. Okleinod! das im himmel 
ende. Joh. Rift. —— ai ch er or * 
aufen; erle, die die welt 
182. Mel, Nun freut euch. nicht zaͤhlt, Dich will ich au mich 
Ferr Jeſu! deiner glieder kaufen. SD erbtheil voll zufrie- 
ruhm, Du fiarkes haupt 


denheit! O himmel voller felige 
der —— Du haft ein ewig keit! Sey mein aus Jeſu gna« 
‚priefterthum, Kannft allzeit ſelig den. 
machen, Du bifi, der das gebet| 7. Wann fahr ich auf, aus 
erhört Und der des glaubens dicker noth? * Warn komm ich, 
wunſch gewährt, Sp bald wiribeilserflatter! Zu deinem und zu 
zu dir kommen. | meinem Soft, Zu dein und meis 
2. Durch deine himmelfahrtinem Vater! Wann komm ich zu 
muß uns Der himmel offen ſte⸗ dir, Höchftes licht? Wann feh ich. 
ben; Du haft den weg geoffen-leinffdein angefiht? Komm bald, 
bart, Wie wir zum himmel ge-'o Er amen. | 
u 2 2 
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783. Del Seelen bräutigam. himmelwarts, Jeſu! in“ bein 
5 hherz. a 
efü  zeuch mein herz Zu dir] - 8. Jeſu! zeuch mein herz Zu 
F inimeiwärte. Gieb, daß dir himmelwaͤrts. Zeuch mic) 
ich mag altes fliehen, Was mich zeuch mich von der erden, Das 
Fann von dir abziehen. Zeuch ich mag recht himmliſch werden: 
inich himmelmärts, Jeſu! in dein Zeuch mich himmelwaͤrts, Jeſu! 
herz. of! — — J a Br 
2. Jeſu! zeuch mein herz | — 
dir him melwaͤrts. Laß mic jan 184. Mel: Bon Gott will ich. 
in nichts verweilen, Was mich! (Kr ort fähret auf gen himmel 
hindert an dem eilen; Zeuch Mit frohem jubelſchall, 
mich himmelwaͤrts, Jeſu! in dein Mit praͤchtigem getümmel, Und 
herz. mit poſaunenhall. Lobfingt, lob⸗ 
3. Jeſu! zeuch mein herz Zu ſinget Gott, Lobſingt, lobſingt mit 
dir himmelwaͤrts. Laß mich, frenden, Dem koͤnige der heiden, 
Herr! mit nichts beftricken, Was Dem Herren Zebaoth. | 
mir kann mein ziel verruͤcken. 2. Der Herr wird aufgenom⸗ 
Zeuch mich himmelwaͤrts, Jeſu! men, Der ganze himmel lacht, 
in dein her}. SEE Um ihn gehn alle frommen, Die 
4, Jeſu! zeuch mein hers Zu er hat frey gemacht. Es holen 
dir himmeiwaͤrts. Laß mich nicht Jeſum ein Die lanten Cherubi⸗ 
zurucke ſehen, Oder jemals ſtille gen, Den hellen Seraphinen 
fiehen. _ euch mich Birmel-| Muß er willko mmen (an | 
waͤrts, Jeſu! in dein herz. 3. Wir wiſſen nun die ſteige, 
5. Selu! zeuch mein herz Zu Die unſer haupt erhoͤht. Wir 
dir himmelwaͤrts. Foͤrdre du wiſſen zur genuͤge, Wie man 
doch mein verlangen, Dir nur zum himmel gebt; Der Heiland 
einzig anzuhangen. Zeuch mich geht voran, Will uns nicht nach 
himmelmärts, Jeſu! im deinifich laffen, Er seiget uns bie 
herz. ftraßen Und macht uns fichre 
6, Jeſu! zeuch mein herz Zu bahn. er f 
dir himmelwaͤrts. Mehre felbfti 4 Wir ſollen himmliſch mer- 
die zarten triebe, Bruͤnſtig, rein den, Der Herre macht uns plaß, 
und lautrer liebe. Zeuch mich Wir gehen von der erden Dort- 
re Jeſu! in dein/hin, wo unfer ſchatz. Ihr her⸗ 
et} A: sen macht euch auf! Wo Jeſus 
Jeſu! zeuch mein herz Zu 
dir himmelwaͤrts. Unverruͤckt 


hingegangen, Dahin ſey das ver⸗ 
langen, Dahin ſey euer lauſf. 

uf dich zu ſehen, Treu im glau- | 

ben nachzugehen, Zeuch mich fpringen Mit herjlicher * 

| I ER | | aßt 














5. Laßt uns zum himmel 
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Cape uns zugleich auch ſingen, ihm, Lobfinget ihm mit lauter 
Dich, Jeſu! ſuchen wir, Did, o — Halleluja. 
du Gottes Sohn! Dich, weg!) 5. Wir erben nun das him⸗ 
Dich, wahres leben! Dem allelmelreih, Wir find den lieben 
macht gegeben, Did, unſers engeln gleich: Das fehn die lie- 
hauptes fron! „ben engeln gern, Und danken mit 
6. Hinweg mit deinen or ung Gott dem Herru. Halleluja. 
gen, Du trugesvolle welt, Dein] 6. Es hat mit uns nun nimmer 
koth Fann nicht ergetzen; Weißt noth: Die * der ſatan und 
du, was ung gefaͤllt? Der Herr der tod Allſammt zu ſchanden 
ift unfer preis, Der Herr iſt worden find, Durch Gottes und 
unfve freude, Und koͤſtliches ge- Marien Find. Halllula, 
fchmeide, Zu ihm gilt unfre reif.) 7. Den heilgen Geift ſendt er 
7. Wann foll es doch geſche⸗herab, Auf daß er Le 
u Wann kommt die liebe zeit, ſabh: Und troͤſt uns dur ſein 
Da mir ihm werden ſehen In goͤttlich wort, Behuͤtet uns vors 
feiner Herrlichkeit? Du tag, mann teufels mord, Halleluja. 
wirft du ſeyn / Du wir den Heic| 8. Aljo baut er die chriſten⸗ 
land grüßen, Daß teir den Hei-|heit, Zur ewgen freud und ſelig⸗ 
land Füfen? Komm, ftele dDihlkeie: Allein der glaub am Fee 
doch ein! 8.28. SO: "um 3, 5 erkenntniß 
Gottes iſt. eluja. 
185. Mel Erſchienen iſt der. | 9. Der heilge Geiſt den glau⸗ 
5) un freut euch Gottesfinder ben fkärkt, Geduld und hoffnung 
IE all, Der Herr fährt auf in uns wirkt, Erleuchrit und 
mit großem Shall: Lobſiuget ihm macht das herze veft, Und-uns in 
lobfinget ibm „-Lobfingef ihm mit truͤbſal nicht verläßt, Halleluja. 
Jauter ſffimm. Halleluja. 10. Was uns die goͤttlich' 
2. Die engel und al him⸗ majeſtaͤt Am heilgen kreuz er⸗ 
melsheer Erzeigen Chriſto goͤtt⸗ worben hat, Das theilet aus der 
lich ehr, Und jauchzen in des heilge Geiſt, Darum er unſer 
himmels ſaal, Das thun die lehrer heißt. Halleluja. | 
lieben engel al. Halleluja. 11. Der Vater hat den Sohn 
3. Daß unſer Heiland Jeſus geſandt, Der Sohn wird anders 
Chriſt, Wahr Gottes Sohn, nicht erkannt, Ohn durch Deu 
menjch worden iſt, Deß freuͤen heilgen Geiſt allein, Der. muß 
ſich die engel ſehr, Und goͤnnen die herzen machen rein. Hal⸗ 
uus gern ſolche ehr. Halleluja. lelujJj. 
4. Der Herr hat uns bie fiät| 12. Go manche fhöne Got⸗ 
bereit, Bey ihm zu ſeyn in ewig⸗ tesgab Bringt uns der heilge 
keit: Lobfinget. ihm, lobfinget a Und uns vorm In 
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tan wohl bewahrt: Das ſchafft Gott und menſch zugleih. Al 
des Herren himmelfahrt. Hal—⸗ leluja. 
leluja. 4. Ueb'r alte himmel hoch er⸗ 
13. So danket nun dem lie⸗hebt, Ueb'r alle engel mächtig 
ben Herrn, Und lobet ihn von ſchwebt, Ueb'r alle menſchen er 
herzen gern: Lobſinget mit deriregiert, Und alle creaturen führt. 
engel hör, Daß ıman es in dem Alleduja. 
himmel hör. Halleluja. 5. Zur rechten Gottes Vaters 
14. D Bater in der ewigkeit! groß Hat er all’ macht, ohn alle 
Es jagt dir deine chriftenheitimang. AU ding jind ihm ganz 
Sroß ehr und dank mit hoöchſtem unterthan, Wahr'r Gottes und 
fleiß, Zu allen zeiten lob und Marien Sohn. Alleluja. 
preis, Halleluja 6, Den teufel, welt, fünd, hoͤll 
15. O Jeſu Ehrifte, Gottesiund tod, Er alles überwunden 
Sohn! Gewaltig, herrlich, prach⸗ hat: Troß, wer da will, liege 
tig, ſchoͤn, Es dankt dir deinelnichts daran, Den fieg muß er 
riftenheit, Bon nun an bis in doch alleit han. Akelyya. 
ewigfeit. Halleluja. - 7. Wohl dem, der ihm. ver- 
16. O heilger Geift! du wah⸗ trauen thut, Und hat in ihm nur 
rer Gott, Der du uns troͤſt'ſt inifrifchen much. Welt! wie du 
aller noth, Wir ruͤhmen dich, willt, wer fragt nad) dir? Nach 
wir loben dich, Und fagen dir Chriſto fieht unjer begier. Als 
dank ewiglich. Halleluja. leluja. 
| E. Albertus, t 8. — ir der ns = nr 
e gut Erworben durch fein theu⸗ 
186. In voriger Melodey. ves blut, Und das gefängnig im 
Mi danken dir, Herr Jeſu der that Gefangen weggeführet 
| Chriſt! Daß du gen hat. Alleluja. 
himmel gefahren bift, O ſtarker 9. Wir freuen uns aus her— 
Gott, Immanuel! Stärf unsizensgrund, Und fingen frölich 
an leib, ſtark uns an feel, Al⸗mit dem mund: Unſer bruder! 
leluja. | fleifch, bein und. blut, Iſt unfer 
2. Es freut fih alle hriften-'allerhöchftes gut. : Allelyja. 
heit, Und faget ige und allsgeit| 10. Durch. ihn der himmel 
Gott lob und danf im Höchftenlunfer ift; Hilf uns, o bruder! 
thron: Unſer bruder ift Gottes Jeſu Ehrift, Daß wir nur trau- 
Sohn. Alleluja en veft auf Dich, Lind durch dich 
3. Gen himm'l ift er gefah-|leben ewiglich. Alleluja. 
ren hoch: Und ift doch allzeitbeyy 11. Amen, amen, Herr Jeſu 
and noch: Unendlich iſt ſein Chriſt! Der du gen bimm’l ge- 
mache und veih, Ein wahrerfahren bift, Erhalt ung, en 
. ey 
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bey rechter lehr, Des teufelsl 2. Zeuch uns nach dir Syn. 
trug und liften wehr. Alleluja. Iliebsbegier, Ach reif uns duch 

12. Komm, liebfter Herr !\von binnen: So dürfen wir Nicht 
komm, es ift zeit Zum leßten ge-!länger hier. Den kummerfaden 
richt m bherrlichfeit, Führ uns ſpinnen. Ä 
aus diefem jammerthal In den 3. Zeuch uns nach dir, Herr 
ervigen himmelsfaal.. Alleluja. |Chrift! ach führ Uns deine him 

melsftege;s Wir irr'n fonft leicht 


13. Amen, wir fingen noch 
einmal, Wir fepnen uns ins him⸗ Und find verſcheucht Vom rechten 
melsſaal, Da wir mit deinen en⸗ lebenswege. 

4. Zeuch uns nach dir, So 


gelein Das amen wollen fingen 

fein. Alleluja. folgen wir, Dir nach in deinen 
7 DR Seln. himmel, Daß uns nicht mehr 

187. ME Ach Gott und Herr. Allhier beſchwer Das boͤſe welt⸗ 


getuͤmmel. 
euch und nach dir, So fom-! 5. Zeuch uns nach dir, So 


men wir Mit herzlichem folgen wir, Und gieb, daß mir 
verlangen Hin, da du bifi, Dinachfahren Dir in dein veichy 
Jeſu Chriſt! Aus dieſer welt ge⸗ Und mach uns gleich Den aus» 
gangen, erwählten fchaaren. 5.5. 
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188. Mel. Ermuntre dich. ſan das ſchenken Des eingen nur 
will denfen. \ 
IT" bat Gott die welt ge- 3. Gott aber ſchenkt aus frey- 

















liebt, (Das merke,) wer em much, Und ireuem milden 
es hoͤret! Die welt, die herzen Sein eignes find, fein 
Gott jo hoc) betruͤbt, Hat Gott ſchoͤnſtes gut, In mehr als tau- 
ſo hoch geehret: Daß er den eins ſend ſchmerzen. Er giebt ihn in 
gebornen Sohn, Den eingeniyen tod hinein, Ja in die hoͤll 
ſchatz, die einge Fron, Das eine|umd deren pein, Zu unerhörs 
ge herz und leben Mit willen tem leide Stößt Gott fein einge 
hingegeben. freude, | 
2. Ach! wie muß doch ein ei-] 4. Warum. doc das? daß 
nigs Find Bey uns bie auf der du, o welt, Frey wieder moͤch⸗ 
erden, Da man doch nichts, als teſt fiehen, Und durch fein theu—⸗ 
bosheit findet, So hoch geſchonet res löjegeld Aus deinem kerker 
werden! Wie hist, wie brenntigehen. Denn du weißewol, du 
der vaterſinn! Wie giebt und ſchnoͤde braut! Wie, da dich Sort 
ſchenkt er alles hin Eh, als er ihm anvertraut, Du, wider dei- 
| 54 nen 


pr 
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worden. 
5. Daruͤber bat dich fuͤnd Durch deines Sohnes huͤßen, Das 
und Lod, Und fatanas geſellen treten fie mit füßen. | 
Zu bittrer anaft uud harter noth| 10. Du frommer. DBatert 
Beſchloſſen in, der hoͤllen. Und meynſt es gut Mit allen‘ mens 
iſt Hier gar Fein andrer rath, Als ſchenkindern, Du ordneſt deines 
der, den Gott gegeben hat: Wer Sohnes blut, Und reichſt es al⸗ 
‚den bat, wird deut haufen, Der len ſundern, Willſt, daß, fie mit 
hoͤlleunquaal entlaufen. der glaubenshand, Das, was 
6. Gott hat uns ſeinen Sohn du ihnen zugewandt, Sich völlig 
verehrt, Daß-aller meuſchen we⸗ zu erquicken, Veſt in ihr herze 
vn Sp mit dem ewgen uch) bes enden: = 





chwert, Durch dieſen full geuer] 11. Sich aber, iſt nicht immer-⸗ 


ſen. Wen die verdammniß hat ſort Dir alle welt zuwider? Da 
unmnſchraͤnkt, Der ſoll durch den, Hauck bier, da baueft dort, Die 
den Gott geſchenkt, Erloſung, welt ſchlagt alles nieder: Darum 
troft und gaben Des ewgen le⸗ erlangt ſie auch kein heil; Sie bleibt 
bens haben. lim tod „und hat kein theil Ain rei⸗ 
7. Ach mein Gott! meines che, da die frommen, Die Gott ge⸗ 
lebens grund, Wo ſoll ich worte ſolgt, hinkommen. 
finden? Mit was. für. lobe io] 12. An dir, o Gott! iſt Feine 
mein mund Dein treues herz er⸗ ſchuld, Du, du haft nichts ver— 
gründen? Wie ift dir immer⸗ ſchlafen. Der ſeind und hafler dei⸗ 
mehr gefhehn? Was haft du aniner huld Iſt urfach deiner trafen ; 
der welterfehn, Daß, die ſo hoch 
dich hoͤhnet, Du fo gar hoch 
gekrönt? | Auch eingig helfen follte, Durch⸗ 
8. Warum behieltſt du nicht aus nicht haben wollte. 
bein recht? Und ließeſt ewig) 13. So fahre bin, du tolle 
prefſen Dieſelben, die dein recht ſchaar; Ich bleibe bey dem Soh⸗ 
geſchwaͤcht Und freventlich ver⸗ ne; Den geh ich mich, dei bin 
geſſen ) Was hatteſt du an denen ich gar, Und er iſt meine Frune, 
luſt, Bon welchen dir doch war Hab ih den Sohn, fo hab ich 
bewußt, Daß fie für dein ver⸗ guug: Sein frem_und leiden ift 
Ihonen Dir ſchaͤndlich wuͤrden mein ſchmuck; Sein augſt if 
lohnen? | meine freude, Sein fierben mei⸗ 
9. Das herz im leibe weinet ne weyde. | 
mir Vor großem leid und graͤ 14. Jh freue mich, fo oft 
men, Wenn ichbedenfe, wie wir und biel Ich dieſes Sohns ge⸗— 
div So ger ſchlecht uns beque⸗ denke. Dieß iſt mein lied und 





Und nah ans herz geſtellet war, 








ſayten⸗ 


Weil er den Sohn, der ihm ſo klar 


nen orden, hm allzu untren men. Die meiften mollen deinen 
d wicht; Und was du ihnen zugericht 
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tenipiel, Wenn ch mich heim⸗ ab, Wie die farken ſirdme flie- 
ih kranke; Wenn meine ſundund ßen, Lind mein ganzes herzdurch« 
miſſethat Will größer feyn, als gießen. / 
Gottes guad, Und wann mr] 2. Kann ein väter bier auf 
meinen glauben Mein eigen herz erden, Der doch bös iff von na⸗ 
will rauben. tur, Seinen lieben Findern geben 
15. Ey! fprech ich, war mir Nichts, als gutegaben nur ;. Soll⸗ 
Gott gentigt, Da wir nod) fein» 
de waren; Sp wird er ja, der Vater, deinen Geift Mir nicht 
fein vecht beugt, Nicht feindlich/geben, und mich laben Mit den 
mit mir fahren, Anitzo, da ich bin guten himmelsgaben? F 
verſuͤhnt, Da, was ich boͤſes je 3. Jeſu! der du hingegan- 
verdient, Sein Sohn, dernichtöigen, Zu dem Vater, fende mir 
verſchuldet, Sp wohl für mich er⸗ Deinen Geift, den mit verlangen 
duldet, MM erwarte, Herr! von bir: 
16, Seh Die und da, ey un⸗ Cap den tröfter ewiglich Bey mir 
versagt! Laß jorg und kummer ſeyn und lehren mich, In der 
ſchwinden; Der mir das groͤßte wahrheit weft zu ſtehen, Und auf 
nicht verfagt, Wird rath zum dich im glauben ſehen. Ä 
Fleingru finden, Hat Gott mir) 4. Heilger Geift! du Fraft 
feinen Sohn gefchenkt, Und fürider frommen, Kehre bey mir ars 
mic) in den tod gefenft: BR ein, Ynd ſey taufendmal 





er (aßt uns deufen!) Mit ihm willkomurn, Laß mich deinen tem⸗ 
nicht alles ſcheuken? pel fon; Säubre du nur felbft 
17. Ich bins gewiß, und fierbeidas haus, - Meines herzen, wirf 
drauf, Nach meines Gottes wil⸗ hinaus Alles, was mic hier fang 
len: Mein kreu und ganzer lebens⸗ ſcheiden Bon den füßen Hunmels+ 
lauf. Wird fich noch frölich ſtillen. freuden. | 
Hie hab ich Gott und Gottes) 5. Schmuͤcke mich mit deinen 
Sohn! Und. dort bey Gottesfinhligaben, Mache mich neu, rein 
und thron, Da wird fuͤrwahr mein und ſchoͤn; Laß mic)» wahre 
leben ur ewgen freuden ſchweben. liebe haben, ‚Und in Deiner gnade 
j Geht: en mir ee 
| $- much, Heilige mein fleiſch um 
189, Mel. Werde munter, \nfe, gchre, ni — * 
G% gieb. einen milden regen; treten, Und im geift und wahr 
Dein mein herz iſt duͤrr, heit beten. 
mie od Vater! gieb vom him⸗ 
mel ſegen, Traͤnke du dein duͤrſt-ben! Dir zu ehren full mein ſinn 
ges land; Laß des brilgen Ge Dem, was himmliſch if, nach⸗ 
fied gab Weber mich von obenfireben, Bis ich werde Fommen 
Zu S5 bin, 





tefi du denn, . dev du heißt Guter 


6. So will ih mich dir erge⸗ 


* 


| 
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bin, Da mit Vater und demibange, Daß das herz oft rafen 
‚Sohn, Dich im höchften him-⸗muß: Ach, mein Gott, mein 
melsthron ,; Ich erheben kann und Gott, wie lange! Ey, fo mach 
preijen Mit den fügen engel-Juns den befhluß; Sprih der 
weifen,. Ä —* troͤſtlich Dr Undgieb muth, 
— geduld und ruh. 
em; o komm, du Geiftdesiftärfe, Du gemwiffer neuer Geift! 
Icbens, Wahrer Gott von) Fördre in ans Deine werke, 
ewigkeit! Deine kraft ſey nicht Wenn der fatan macht beweift: 
vergebens, Sie erfüll ung jeder⸗ Schenk uns waffen in dem krieg, 
zeit: So wird geift, und licht, Und erhalt in uns den fieg. | 
und ſchein In dem Dunkeln her⸗ -8. Herr, bewahr auch un 
‚zen feyn. ſſern glauben, Daß Fein —— 
2. Gieb in unſer herz und tod noch ſpott, Uns denſelben 
ſinnen Weisheit, rath, verſtand moͤge rauben, Du biſt us 
und zucht, Daß wir anders nichts ſchutzund Gott, Sagt das fleifch 
beginnen, Denn, was mur deingleih immer nein, Laß deim, 
wille fucht. Dem erkenntniß wort gewiſſer feyn, 
werde groß, Und mac uns vum) 9, Wenn wir: endlich follen 
irrthum los. fierben, So verfichreunsje mehr, 
‚3. Zeige, Herr! die wohl⸗ Als des himmelreiches erben, Se» 
fahrtsfiege; Das, mas hinteriner Herrlichkeit und ehr, Die ung 
uns gefhan, Raͤume ferner aus'unfer Soft erkieſt, Und nicht 
dem — — und ae ausjufprechen iſt. | 
um und an: Wirfe reu an fün» REN 
den fatt, Wenn der fuß geſtau- III. Mel. Kommt her zu mir. 
helt hat, | ott Water, fende deinen 
4. Laß uns ſtets dein zeugniß Geift, Den uns dein Sohn 
fühlen, Daß wir Gottes kinder erbitten heißt, Aus deinen him⸗ 
find, Die auf ihn alleine zielen, mels hoͤhen. Wir bitten, wieer 
Wenn ſich noth und drangſal uns gelehrt, Laß uns doch ja 
findt. Denn des Vaters liebeinicht unerhört Bon deinem throne 
ruth Iſt uns allewege gut. gehen. | 
5. Reitz ung, daß wir zu ihm] 2. Kein menfchenkind hie auf 
treten Frey mit aller freudigkeit, der erd Iſt dieſer edlen gabe 
Ceufj auch in uns, wenn wir be⸗ werth: Bey uns iſt Fein verdie⸗ 
ten, Und vertritt uns allezeit: So nen. Hier gilt gar nichts als 
wird unfre bitt erhört, Und die lieb und gnad, Die Chriſtus uns 
zuverſicht gemehrt. verdienet hat Mit buͤßen und 
6. Wird uns auch nad) troffelverfühnen. | de 
’ 3. 
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3. Es jammert deinen Vater] 9, Er macht das biftre Frenze 
ſinn Der grope jammer, da wir ſuͤß, Iſt unfer licht in finſterniß, 
hin Durd Adams fall gefallen. Führt uns als feine fhaje: Halt. 
Durch dieſes fallen iſt die macht [über uns fein child und macht, 
Des böfen geiftes, leider! bracht Daß feine heerd im tiefer nacht 
Auf Ber el — Mit ruh und frieden ſchlafe. 
Wir halten, Herr! an un-*10. Der. Gei — 
— heil, Und find gewiß, daß yom Bias J — — > 
wir dein eheil In Chrifto werden! aftes, was ihn Licht Kufwohl x 
bleiben, Die wir durch feinen tod hahnten wegen E * a 
und blut Des himmels erb und richtet unfern fuß D d * nicht 
b. S gut Zu. haben, wel) anes = muß, Als wo man 
g findt den ſegen. 

. Und das iſt auch ein gna-⸗ RR 
—* Und deines heilgen a ee PH und 
Geiſtes ftärf, In uns iftfeinver-| « iener, Die des 

werten haus In dieſem leben 
mögen. Wie bald wird unſer nanen: Er siert ibr her; 
glaub und freu, Herr! wo du —— ar herz, much 
ger und verſtand, Laͤßt ihnen, was 
ung nicht ſtuͤndeſt bey, Sich in ng uber / en 
- Die afche legen. anne, Zu unferin beſten 

6. Dein Geiſt hältunfers glau⸗ ſchauen. | | 
bens licht, Wenn alle welt dawi-⸗ "12. Er Öffnet unfers her. 
der ſicht Dit ſiurm und yielensensthor, Wann fie fein wort in 
waffen: Und mann auch gleich unſer ohr, Als edlen faamen 
der fürft der welt Selbſt wider ſireuen. Er giebet kraft dem⸗ 
ung ſich legt ins feld, Sp kaunn ſelben wort, Und wann es faͤllet, 
er doc) nichts ſchaffen. bringe ers fort, Und läßt es 

7, Wo Gottes Geiſt iſt, da iſt wohl gedehen. 
ſieg, Wo dieſer hilft, da wind). 13. Er lehret uns die furcht 
der krieg Gewißlich wohl ablan-\des Herrn, Liebe veinigkeit und 
fen. Was ift doch fatans reich wohnet gern In frommen Feus 
und fand? Wann Gottes Geiſt ſchen feelen. Was niedrig iſt, 
erhebt die han), Fällt alles übern but unse ht: —* —* 
haufen. — ſich bekehrt , Das pfleg 
Er reißt der hoͤllen band ent⸗ er zu erwaͤhlen. 
zwey, Er tröftet, macht das herze 14. Er ift_ und bleibet ftets 
frey Don allen, was uns kraͤn⸗ getreu, Und ſteht uns auch im 
fe. Wann uns des unglüdsirode bey, Wann alle ding abfie- 
wetter ſchreckt, So ift ers, der hen: Er lindert unfre legte quaal, 
ung ſchuͤtzt und deckt, Viel beſſer, Laßt uns hindurch ins himmels- 
als man denket. ſaal Getroſt und froͤlich gehen. 

| ‚15: 
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- *15, 9 felig! wer im. diejer im gcmüfbe. Durch Dich Weis 
welt Laßt dieſem gaſte Hans und ich Daß alleine Mein gebeine 
zelt In feiner feel aufſchlagen; Wird erquicket, Wenn dein troſt 
am ihn aufnimint in diejer zeitimir hülfe — 
Den wird er dort zur ewgen 4. Ich bin dem duͤrren graſe 
freud In Gottes hätte ragen, gleich; Verderbet, ungeſtalt und 
16, Run, Herr und Vater bleich, Entkräftet aller maaßen. 
aller guͤt! Hör. unſern wunſch, Komm, bimmelströpflein! geuß 
geuß ins gemuͤth Uns alle dieſe dich aus, Erfriſche meiner ſeelen 
gabe. Gieb deinen Geiſt, der uns haus: Du kannſt mich nimmer 
allhier Regiere und dort fuͤr und laſſen, Guͤuſtig, Brunſtig Laß 
für Im ewgen iebenlabe. . Jdich merken Mich zuftärken, Daß 
| Paul Gerhard. ich grüne, Dir durch deine hülfe 


| — 
192, Mel. Wieſchon leuchtet. |" Hy daß ſich immer ver— 
Komm gnuadenthau! befeuchtelmehr In mir der wachsthum deis 
‚mich, Ermüufchter regen ner ehr, Daß dich die ſeele mey⸗ 
geige dich, Du waſſer aus derinets. So wird mein herz cin pflan⸗ 
höhe! Mein dürres herz verlan=|zelein Zu deinem. wohlgefallen - 
get fehr, Es dürftee immer mehr ſeyn, Wenn mich dein glanz bes 
und mehr, Begehrt dein in der ſcheinet. Leuchte, Feuchte Meis 
nähe: Süße Ati Laſſe quillen, ine feele, Daß fie wähle, Durch 
Wohl zu füllen Unſer lechzen, dein treiben, Gott vor allem treu 

Heilger Geift! erhör mein aͤch⸗ zu bleiben. | : 
zen. 6. Du from, der aus dem 
2. Wie fehn ich mich, meinitempel fließt, Und zu den bäumen 
hort! nach dir, Wie brenner in ſich ergießt, Verleihe mir auch 
mir diebegier, Daß du mein herz kraͤfte. Was du nicht giebft, das 
erfreueſt! Ohn dich iſt lauter kla⸗ hab ich nicht, Dermögenheit mir 
gen dar, So fühl ich trauren und ganz gebricht, Und wahre lebens- 
gefahr, Bis du mich vecht er⸗ ſaͤfte. Schenke, Lenke, Zu mir 
neueſt; Schicke Blicke Deinerjarınen Dein erbarmen, Deine 

guͤte Ins geinuͤthe, Mich zu la⸗ liebe, Daß ich wahre liebe übe, 
ben: Komm, Herr! du und deine 7. Weg fleiſch, ich wart auf 
gaben. — Gottes Geiſt; Weg will, ich thu 
3. So oſt ich angſt im hersimas Gott mir heißt; Weg blind» 
zen fühl, So wuͤuſch ich, daß mich heit, Gott erleuchtet; Weg angfl, 
wohl erkuͤhl, Ein wöpflein deiner der heilge Geiſt erfreut: Weg 
guͤte: Mein geiſt pflegt ſehr be⸗ unvermoͤgen, Gott erneut; Weg 
truͤbt zu ſeyn, Ich fuͤhle ſchmerz duͤrre, Gott beſeuchtet. Kom— 
in marc und bein, Und fraurenime, Fromme Seelenſonne, Her⸗ 
zens⸗ 
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jenswonne, Himmelsregen, Jul 5. Geift des raths! wann mir 


mein herz Dich einzulegen, verſchwindet Rath und that iu 
| M. H. Elmenhorſt. angſt und noth, Wann ſich Feine 
— huͤlfe findet gl den’ meunſchen, 
S wann der tod Meine augen nie⸗ 
193. Mel. Or dich feht, v derdruͤckt, Wann ich tranrig 
Er Geiſt im himmels⸗thro⸗ und gebückt, Und vor jammer 
ne! Eines weſens, einer muß vergehen, Ach! ſo bleib du 
kraft, Mit Gott Vater und dem bey mir ſtehen. | 
Sohne, Meiner ferlen lebens! 6. Geift der freuden! mein 
ſaft! Ah! ergieße deine ren In gemuͤthe Suchet an dir feine luft, 
mein herz, mad mach. es neu; Schmeckt mein herz nur deine 
Daß in mir mit feinen gaben guͤte, Ey fo bleibe mir unbe» 
Gott zuwohnen luft mög haben. wußt, Was die welt für luft er- 
2. Da bift Gottes ftarker fin denkt: Weltluſt nur die ſeele 
ger, Der der fünden macht zer Fränft; Rechte freude muß den 
bricht, Satans mächtiger: bes frommmen Einig von Gott felber 
zwinger, Meiner ſeelen helles kommen. | 
licht! Kehreſt du nur bey mir! 7. Beiftdes betens! lehr mich 
ein, Ah! ſo wird mein herzeibeten: Abba, Vater! in-der 
rein, Und auch. ſchon auf dieſer hoͤh! Treibe mich, ver Gott zu 
erden Eine wohnung Gottes treten, Hilf mir, wann ich vor 
werden. - ihm ſteh, Mache kraͤſtig meine 
3. Geiſt der weisheit! komm bitt, Seufſe unausſprechlich mit! 
und leite Mich zur rechten weis⸗ Sprich ‚in mir auf Gottes na—⸗ 
heitsquell. Geh und ſtehe mir 
zur ſeite, Mach mein ſaſtres amen! 
—* be Kl — | | 
ganz erleucht, Daß es Gottes|r ijgener Meloden, 
ſinn erreicht, Bis nach diefen 194. Sn age Er * 
trauerſtunden Ich die ſeligkeit Keyre heiliger Geiſt! Er⸗ 
geſunden. fuͤll die herzen deiner glaͤu⸗ 
4 Geiſt des troſtes! in dem bigen, Und entzuͤnd in ihnen 
leiden Steh mir allzeit kraͤftig das feuer deiner goͤttlichen liebe, 
bey. Wann die befien freunde] Der du durdy mannigjaltigfeit 
Iheiden, Bleib du mir beſtaͤndig der zungen Die völfer, der gan⸗ 
treu, _ Gieb mir ein gelaffenizen welt verſammlet hatt, In 
Kar Daß ich in dem größrenleinigkeit des glaubens, Alleluja/ 
chmerz Troſt der feelen bey dir Alleiuja. | 
finde, Und mich ſtets mit. dir . 
verbinde, | ae en 








men, Dach vem flehn ein Fraftig: 
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inerei Melod. |uns deinen fchein, Fehr uns Je⸗ 
195. In — > — erkennen allein, 
| mn heiliger Geiſt! Herre Daß wir an ihm bleiben, dem 
‚Ib Gott! Erfuͤll mit deiner gna⸗ treuen Heiland, Der uns bracht 
den gut Deiner glaͤubigen herz hat zu dem rechten vaterland. 
muth und finn, Dein brünfige| Kyrie eleis! — 
lieb entzund in ihnu'n. DO Herr!! 3, Du ſuͤße lieb! ſchenk uns 
durch deines lichtes glanz Zu dem deine gunſt, Laß uns empfinden 
glauben verſammlet haſt Das der liebe brunſt, Daß wir uns 
volk aus aller welt zungen. Das hvon herzen einander lieben, Und 
fey dir, Herr! zu lob geſungen! im fried auf. einem finne bleiben. 
Alleluja, Alelyal Kyrie eleis!. on 
2. Du heiliges licht, edler]. 4, Du hoͤchſter tröfter! inaller 
hort! Laß uns leuchten des lebeus noth! Hilf, daß wir nicht fürch- 
wort, Und lehr uns Gott recht ten ſchand noch tod, Daß in ung 
erkennen, Don herzen Vater ihn die ſinne nicht verzagen, Wenn - 
nennen. D Herr! behuͤt vor der feind das leben wird verkla— 
fremder lehr, Daß wir nicht mei⸗gen. Kyrie eleis! | 
fier fuchen mehr, Denn Jeſum D.M. Lather. 
Chriſt mit rechten rg ; Und * 
ihm aus ganzer macht vertrauen. | | MERe n; 
Alleluja, Lilleinja! 1197: DA Dre dio ſehr, o. 
.Du heilige brunſt! ſuͤßer du allerfügte freude! Ddu - 
troſt! Nun hilf uns frofich und) allerſchoͤnſtes licht! Der 
getroſt, In deinem dienſt beſtau⸗ du uns in lich und leide Unbeſu— 
dig bleiben, Die truͤbſal uns nicht chet läffeft nicht, Geiſt des höch- 
abtreiben. O Herr! durch dein’ fien! hoͤchſter fürftt Der du haͤltſt 
Fraft uns bereit, Und ſtaͤrk des und halten wirft Ohn aufhören 
fleifches blödigkeit, Daß wir hie alle dinge, Höre, höre, was ich 
ritterlich ringen, Durch tod und ſinge. | 
leben zu dir dringen. Alleluja, 2. Du bift.ja die befte gabe, 
Alleria! D. M. Lurher. Die ein menſch der — 
—— Wenn ich dich erwuͤnſch und ha— 
1 96. In ſeiner eigenen Melod. be, A ich alles waͤnſchen * 
un bitten mir den heilgen Ach ergieb dich, komm zu mir 
Geiſt Um den rechten glau⸗In mein herze, das du dir, Da 
ben allermeift, Daß er uns beslich in die welt geboren, Selbft 
huͤte an unferm ende, Wenn wirljumtempelauserfohren. 
heimfahren aus dieſem elende.| "3. Du wirft aus des himmeld 
Kyrie eleis! throne Wie ein regen ausgefchütt, | 















2. Du werthes licht! gieb Bringſt vom Water — 
| | — | Soh⸗ 


| 
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Sohne Nichts als lauter ſegen dir deinen ruhm benimmt; Ich 
mit. Laß doch, o du werther will, daß mein herz anuchme, 
gaft! Gottes fegen, den du haft, Nur allein, mas von dir koͤmmt. 
Und verwaltft nach deinem wil-/ Was der fatan will nnd fucht 
len, Mid) an leibund ferle füllen. Willich halten, ald verflucht; J 

4. Du bift wei und voll ver⸗ will feinen fchnöden wegen Di 
fiandes, Was geheim ift, iſt dir mit ernftzuwiderlegen, Ä 
Fund; Zaͤhlſt den flaub des Heine) 9, Nur allein, daß du mich 
ften fandes, Gruͤndſt des tiefen ſtaͤrkeſt Und ‚mir treulich ſteheſt 
meeres grund, Dun du weißt bey! Hilf, mein helfer! wo du 
ganz zweifelsfrey, Wie verderbeimerfeft, Daß mir hülfe nöthig 
und blind ich ſey: Drum giebifey. Brich des boͤſen fleiſches 
weisheit, und vor allen, Wie ich/finn, Nimm den alten willen 
möge Gott gefallen, hin, Mach ihn allerdinges neuer 

5. Du biſt heilig, läßt dich Daß mein Goͤtt ſich meiner freue, 
finden, Wo man rein und far] 10, Sey mein retter, halt 
ber iſt: Fliehſt hingegen ſchand mich eben; Wenn ich ſinke, fey 
und fünden, Wie die tauben ſtank mein ſtab; Wenn ich ſterbe, jey 
und mif, Mache mich, o gna⸗ mein leben; Wenn ich liege, jep 
denquell! Durch dein waſchen mein grab; Wenn ich wieder 
rein und hell. Laß mic) fliehen,iauferfich, Ey, fo bilfmir, daß 
was du flieheſt; Gieb mir, was ich geh Hin, da du in ewgen freu⸗ 
du gerne ſieheſt. den Wirſt die auserwaͤhlten weis 

* De bift, 2 ein Di den, P. Gerhard, 

eget, Frommes herzens, ſanf⸗ 
muths: Bleibſt im lieben un-| 198. Del, Wie ſchon leuchtet, 
beweget: Thuſt uns böfen alles heilger Geiſt! Fehr bey ung 
guts. Ach! verleih und gieb mir K ein, Uud laß uns deine 
auch Diefen edlen finn und wohnung ſeyn, D komm, du her⸗ 
brauch, Daß ich freund und fein⸗ zeus⸗ſonne! Du himmliſch licht‘! 
de liebe, Keinen, den du liebſt, laß deinen fehein Bey uns und in 
betrübe, | uns Fräftig ſeyn, Zu ſteter freud 

7, Mein ort! ich bin mollund wonne. Sonne, wonne, 
zufrieden, Wann du mich nur Himmliſch leben Willſt du geben 
nicht verftößft: Bleib ich von dir Wenn wir beten; Zu dir kom— 
ungefchieden, Ep, fo bin ich gnug men wirgefreten, 
getroͤſt Laß mich feyn dein eigen! 2. Du quell! draus alle weis⸗ 
thum: Ich verfprech hinwieder⸗ heit fleußt, Die fi in frommme 
um, Hier und dort all mein ver⸗ ſeelen geußt, Laß deinen troſt ung 
mögen Dir zu ehren angulegen. hoͤren; Daß wir im glaubens- 

8. Ich entjage allg deme/ Was einigkrit Auch koͤnnen — 7— 

ſtenhei 
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tan wohl bewahrt: Das ſchafft Gott und menfch zugleich. Als 
des Herren himmelfahrt. Hals leluja. 
leluja. 4. Ueb'r alle himmel hoc) er- 
13. Sp danfet nun dem lie-\bebt, Ueb'r alle engel mächtig 
ben Herrn, Und lobet ihn von ſchwebt, Ueb'r alle menfchen er 
herzen gern: Yobfingee mit derivegiert, Und alle creaturen führe. 
engel hör, Daß man es in dem Alleluja. 
himmel hör, Halleluja. 5. Zur rechten Gottes Vaters 
14. O Vater in der ewigkeit! groß Hat er all’ macht, ohn alle 
Es ſagt dir deine chriſtenheit maaß. AU ding find ihm ganz 
Groß ehr und dank mit hochſtem unterthan, Wahr'r Gottes und 
fleiß, Zu allen zeiten lob und) Marien Sohn. AUlleluja. 
preis, Halleluja. G6. Denteufel; welt, fünd, hoͤll 
15. O Jeſu Ehrifte, Gottesiund tod, Er alles überwunden 
Sohn! Gewaltig, herrlich, prach⸗ hat: Trotz, wer da will, liegt 
tig, ſchoͤn, Es danke dir deineinichtd daran, Den fieg muß er 
Hriftenheit, Bon nun an bis inidoch allzeit han. Alleluja. 
ewigkeit. Halleluja. - 7. Wohl dem, der ihm ver- 
16. D heilger Geift! du wah⸗ trauen thut, Und hat in ihm nur 
rer Gott,” Der du uns troͤſt'ſt in/frifchen much. Welt! wie du 
aller noth, Wir rühmen dich, willt, wer fragt nach dir? Nach 
wir loben dich, Und fagen dir Chriſto fieht unjer begier. Als 
dank ewiglich. Halleluja, leluja. 
| E. Albertus, ’ 8. — „id der = * — 
e gut Erworben durch fein theu⸗ 
186. In voriger Melodey. res blut, Und das gefängnip in 
Dt danken dir, Herr Jeſu der that Gefangen weggeführe 
' Chrift! Daß du gen hat. Alleluja. 
himmel gefahren bift, O ſtarker 9. Wir freuen uns aus her— 
Sort, Immanuel! Stärf unslzensgrund, Und fingen frölich 
an leib, ſtark uns an fee. Al-mit dem mund: Unſer bruder! 
leluja. eifch, bein und blut, Iſt unfer 
2. Es freut ſich alle hriften-'allerhöchftes gut. Alleluja. 
heit, Und faget ige und allseit| 10. Durch. ihn der himmel 
Gott lob und danf im höchftenunfer ift; Hilf uns, o bruder! 
thron: Unfer bruder ift Gottes Jeſu Ehrift, Daß wir nur trau- 
Sohn. Alleluja. en veſt auf dich, Und durch dich 
3. Gen himm'l iſt er gefah⸗ leben ewiglich. Alleluja. 
ren hoch: Und iſt doch allzeit beyy 11. Amen, amen, Herr Jeſu 
ans noch: Unendlich iſt ſein Chriſt! Der du gen himm'l ge- 
macht und reich, Ein wahrerifahren biſt, Erhalt ung, nn 
| | eh 


en. 
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bey rechter lehr, Des teufels 
trug und liſten wehr. Alleluja. |liebsbegier, Ach reif uns duch 

12. Komm, liebfter Herr !ivon binnen: So dürfen wir Richt 
komm, es ift zeit Zum legten ge-!länger bier Den kummerfaden 
richt in herrlichkeit, Fuͤhr uns ſpinnen. | 
aus diefem jammerthal In den) 3. Zeuch uns nach dir, Herr 
ewigen himmelsſaal. Alleluja. Chriſt! ach führ Uns deine him—⸗ 

13. Amen, wir fingen noch melsſtege; Wir irr'n fonft leicht 
einmal, Wir fehnen uns ins him⸗ Und find verfcheucht Vom rechten 
melsjanl, Da wir mit deinen en⸗ lebenswege. 
gelein Das amen wollen fingen 4. Zeuch uns nach dir, So 
fein. Alleluja. folgen wir, Dir nach in deinen 

D. N. Seln. himmel, Daß uns nicht mehr 


Herr. Alhi Das büfe weite 
187. Mel. Ah Gottund Herr. — en Das böfe welt 
= uns nad) dir, So Fom- 














5. Zeuch uns nach bir, So 

men wir Mit herzlichem folgen wir, Und gieb, daß mir 
verlangen Hin, da du bifi, Dlnachfahren Dir in dein reich, 
Jeſu Ehrift! Aus dieſer welt ge⸗ Und mach uns gleich Den aus 


gangen, erwaͤhlten ſchaaren. F. F. 
Pfingſt⸗Lieder. 

188. Mel. Ermuntre dich. jan * — Des eingen nur 

will denken. 





liebt, (Das merke,) wer em u Me treuem. milden 


es höre! Die welt, die herzen Sein eignes find, fein 
Gott ſo hoch betrübt, Hat Gott ſchoͤnſtes gut, In mehr als kau- 
ſo hoch geehret: Daß er den ein⸗ * chmerzen. Er giebt ihn in 
gebornen —— Den eingen den tod hinein, Ya in die hoͤll 
has, die einge kron, Das ein⸗ und deren pein, Zu unerhörs 
. ge herz und leben Mit willenigem leide Stößt Gott fein einge 
hingegeben. freude. | 
‚2. Ah! wie muß doch ein ei- 4. Warum. doch das? daß 
nigs Find Bey uns bie auf der du, o welt, Frey wieder möc- 
erden, Da man doch nichts, als teſt ſtehen, Und durch fein theu- 
bosheit finde, So buch geſchonet res löfegeld Aus deinem kerker 
werden! Wie hist, wie brenntigehen, Denn du weißtwol, da 
der Haterfinn! Wie giebt und ondde brnut! Wie, dadich Gott 
ſchenkt er alles hin Eh, als ein anvertraut; Du, wider dei⸗ 
4 nen 


2. Zeuch uns nad dir In 
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nen orden, hm allzu uufrenimen. _ Die meiften wollen Deiner 
worden. s wicht; Und mas du ihnen zugericht 
5. Darüber. bat dich ſuͤnd Durch deines Sohues büßen, Das 
und tod, Und ſatanas geſellen treten fie mit füßen- 
Zu bitter anaft uud harter noch 10. Du frommer. Batert 
Beſchloſſen in, der hoͤllen. Und meynſt es gut Mit allen‘ mens 
iſt Hier gar kein andrer rath, Als ſchenkindern, Du ordneſt deines 
der, den Gott gegeben bat: WeriSohurs blut, Und reichſt es al⸗ 
‚den hat, wird dem haufen, Der len ſundern, Willſt, daß, ſie mit 
hoͤllenquaal entlaufen. der glaubenshand, Das, was 
6. Gott hat uns ſeinen Sohn du ihnen zugewandt, Sich vollig 
verehrt, Daß / aller menchen we⸗ zu erquicken, Veſt in ihr herze 





en, So mit dem ewgen fiuch be⸗ druͤcten. 
chwert, Durch dieſen ſoll gener] x11. Sich aber, iftuicht immer⸗ 
ſen. Wen die verdammmig hat fort Dir alle welt zuwider? Du 
unſchraͤnkt, Der jpi durch den, dauert bier, da baueft dort, Die 
den Gott geſchenkt, Erloſung, welt ſchlaͤgt alles nieder: Darum 
troft und gaben Des ewgen le⸗ erlangt ſie auch Erin heil; Sie bleibe 
bens haben, . | inmtod, und hat kein theil Aum rei⸗ 
7. Ach mein Gott! meines che, da die frommen, Die Gott ge⸗ 
lebens grund, Wo ſoll ich worte folgt, hinkommen. | 
finden? Mit mas. für. lobe ish] 72, An die, o Gott! ift Feine 
mein mund Dein treues herz er⸗ſſchuld, Du, du haft nichts ver= 
genden? Wie ift dir unmersiichlafen. Der — 
mehr geſchehn? Was haft du aniner huld Iſt urſach deiner ſtrafen: 








der welt erſeyn, Das, die ſo hoch Weil er den Sohn, der ihm ſo klar 


dich hoͤhnet, Du fo gar hoch Und nah ans herz geſtellet war, 
gekroͤnet? era Auch einzig helfen follte, Durch— 
8. Warum behieleft du nicht aus nicht haben wollte. | 


dein veche? Und ließeſt awigl 13. So fahre bin, du tolle 


prefien Dieſelben, die dein recht ſchaar; Ich bleibe bey dem Soh— 
geſchwaͤcht Und frepentlich versine; Den geb ich mich, dei bin 
gehn? Was hatteſt du an denen ich gar, Und er ift-meine krone. 
luft, Bon welchen dir doch war Hab ih den Sohn, ſo bab ich 
bewußt, Daß fie für dein ver⸗ guug; Sein kreuz und leiden ift 
fhonen Dir (handlich wuͤrden mein ſchmuck; Sein ausft iſt 
lohnen? | meine freude, Sein ſterben mei⸗ 
9. Das herz im leibe weinet ne weyde. | 
mir Vor großem leid und qrä-] 14. Ich freue mich, fo oft 
men, Wenn ich bedenke, wie wir und viel Ich dieſes Sohns ge 
div So gar ſchlecht uns beque⸗ denke. Dieß iſt mein lied * 
| " F ſayten⸗ 





mel ſegen, Träne du dein duͤrſt— 
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tenfpiel, Wenn ich mich heim-/ab, Wie die flarfen firdme fie⸗ 
lich kraͤnke; Wenn meine ſundund ßen, Uud mein ganzes herz durch⸗ 
miſſethat Will größer ſeyn, als gießen. 
Gottes gnad, Und wann mir) 2. Kann ein väter bier auf 
meinen glauben Dein eigen herz erden, Der doch bös iſt von na⸗ 
will rauben. tur, Seinen lieben findern geben 
15. Ey! fpreh ih, war mir Nichts, als gutegaben nur ;. Soll 
Gott genzigt, Da wir nod) fein⸗ teſt du denn, der du heißt Suter 
de waren; Sp wird er ja, der Vater, deinen Geift Dir nicht 
fein vecht beugt, Dicht feindlich/geben, und mich laben Mit den 
mit mir fahren, Anitzo, da ich bin guten himmelsgaben? | 
perfühnt, Da, was ich boͤſes je 3. Jeſu! der du hingegan- 
perdient, Sein Sohn, dernichtöigen, Zu dem Dater, ſende mir 
verſchuldet, Sp wohl für mich er⸗ Demen Geift, den mit verlangen 
duldet. Ich erwarte, Herr! von dir: 
16. und da, ey un⸗ daß den tröfter ewiglich Bey mir 
perzagt Laß ſorg und kummer ſeyn und lehren mich, In der 
fehwinden; Der mir das größtelwahrheit weft zu ſtehen, Und auf 
nicht verſagt, Wird rath zum dich im glauben jehen. | 
Fleingru finden, Hat Gott mir) 4. Heilger Geift! du Fraft 
feinen Sohn geſchenkt, Und fürider frommen, Kehre bey mir ar 
mich in den tod geſenkt: Wie ſollt men ein, Und ſey taufendmal 
er (lapt uns deufen!) Mit ihm willkommen, Laß mic) deinen tem⸗ 
nicht alles ſcheuken? je ſeyn; Saͤubre du nur felbft 
17. Ich binsgewiß, und ſterbe das haus, Meines herzeus, wirf 
* Nach meines Gottes wil⸗ hinaus Alles, was mich hier kann 
fen: Mein kreuß und ganzer lebens-|fchriden Bon den ſuͤßen hunmels⸗ 
lauf Wird ſich noch froͤlich ſtillen. freuden. 
Hie hab ich Gott und Gottes 5: Schmuͤcke mich mit deinen 
Sohn! Und dort bey Gotiesfiuhligaben, Mache mich neu, rein 
undthron, Damird fuͤrwahr mein und ſchoͤn; Laß mich wahre 
leben In ewgen freuden ſchweben. liebe haben, Und in deiner guade 
| Gerh. Ir Fe mir en 
F muth, Heilige mein fleiſch um 
189, Mel. Werde munter, m. blut, gehre mich vor Gott hie 
 ptt, gieb. einen milden vegen; treten, Und im geift und wahr 
Denn mein herz iſt duͤrr, heit beten. ) 
wie * Vater! gieb vom him⸗6. So will ich mich bir erge⸗ 
| eſt⸗ben! Dir zu ehren ſoll mein ſinn 
es land: Laß des brilgen ah was himmliſch iſt, masb= - 
es gab Meber mich von oben ſtreben, Bis ich werbe kommen 
——— J5 bin, 
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hin, Da mit Vater und demlbange, Daß das herz oft raſen 
‚Sohn, Dih im böchften him⸗muß: Ach, mein Gott, mein 
melsthron, Ich erheben ann und Gott, wie lange! Ey, jo mad) 
preijen Mit den fügen engel-Juns den befchluß; Sprich der 
weiſen. ° | Re troͤſtlich Und gieb muth, 
geduld und ruh. 
190. Mel. Gott des Himmels. 7. D du Geift der kraft und 
Komm; o komm, du Geiftdesiftärfe, Du gewiffer neuer Geift! 
% lebens, Wahrer Gott von Fordre in ans deine werke, 
ewigkeit! Deine kraft ſey nicht Wenn der ſatan macht beweift: 
vergebens, Sie erfuͤll ung jeder-|Schenf uns waffen in dem krieg, 
zeit: So wird geift, und licht, Und erhalt in uns den fieg. | 
und ſchein In dem Dunkeln here] -8. Herr, bewahr auch uns 
‚sen ſeyn. fern glauben, Daß Fein. —— 
2. Gieb in unſer herz und tod noch — Uns denſelben 
ſinnen Weisheit, rath, verſtand moͤge rauben, Du biſt unſer 
und zucht, Daß wir anders nichts ſchutzund Gott. Sagt das fleiſch 
beginnen, Denn, was nur dein gleich immer nein, Laß dein 
wille ſucht. Dein erkenntniß wort gewiſſer ſeyn. | 
werde gruß, Und mach uns vum] 9. Wenn wir endlich follen 
irrthum los. fierben, So verfichreunsje mehr, - 
‚3. Zeige, Herr! die wohl⸗ Als des himmelreiches erben, Je— 
fahrtsſtege; Das, was hinter ner herrlichkeit und ehr, Die ung 
uns gethan, Raͤume ferner aus unſer Gott erkieſt, Und nicht 
dem — — und recht ſey auszuſprechen iſ. 
um und an: Wirke reu an füns — 
den ſiatt, Wenn der fuß geſtau- I91. Mel, Kommt her zu mir. 
chelt hat. | | ott Mater, fende Deinen 
4. Laß uns fletd dein zeugniß Geift, Den uns dein Sohn 
fühlen, Daß wir Gottes Finderierbitten heißt, Aus deinen him» 
find, Die auf ihn alleine zielen, mels hoͤhen. Wir bitten, wieer 
Wenn fich noth und drangfaliuns gelehrt, Laß uns doch ja 
finde. Denn des Vaters liebeinicht unerhört Bon deinem throne 
ruth Iſt uns allewege gut, gehen. 
5. Neigung, daß wir zu ihm] 2. Kein menfchenfind hie auf 
treten Frey mit aller freudigkeit,,der erd, Iſt dieſer edlen gabe 
Senf; aud) in uns, wenn wir be⸗ werth: Bey ung ift Fein verdie⸗ 
ten, Und vertrittungalleggeit: Solnen. Hier gilt gar nichts als 
wird unfre bitt erhört, Und die lieb und gnad, Die Ehriftus ung 
zuverſicht gemehrt. verdienet hat Mit büßen und 
6. Wird uns auch nad) troftelverfühnen. | Ä de 
: | 3. 
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3. &8 jammert deinen‘ Lei di — 
„no: wat = ? I 
Durch Dieled lee er Ad ei in —— 
Des böfen geiftes, leider —— — Halt 
Auf ih 5 bracht Daß fei IWW und ma 
| mund auf uns allen. Si feine heard in tiefer ot 
Kr heil, halte, Herr! an un- Ne u und ficden le 
‚m heil, Und find gewiß, daß *10. Der Gi ER 
— theil Zu Chriſto ———— himmel — Gott 
eu; Die mir durch feinen tod alles, was ihn Gicht r Der leitet 
in blut Des himmels erb und bahnten wegen Fa 
es gut Zu haben, treuli richtet unfern fü r jest und 
gläuben. | ! ulich anders treten fut Daß er nicht 
— iſt auch ein gna⸗ finde den fg. A TR 
er ud deines heilgen ‚ın Er m RR 
BE ee 
ig wi . unſer ASS COM A 
glaub und fren, eh Ar en diefem * 
and nicht ſtuͤndeſt bey, Sich i und verfia t ihr herz, much 
die afche legen. Sich iu luns hend Laͤßt ihnen, was 
6. Dein Geiſt haͤlt unſers gl ſchauen nut, Zu unſerin beſten 
— licht, Wenn alle welt —* 12. Er öffnet | 
— Mit ſurm und spielen ensthor·¶ W ffnet unſers her— 
en: Und wann auch gleich unſer ann fie fein wort im 
der fürft der welt Selbft wider ſreuen j: Als edlen faamen 
uns fid) legt ins feld, So kann ſelben . Er giebet Eraft Dem 
er doch nichts (dyaffen, — a Und mann es fället 
7.80 Gottes Gaiſt iſt, da iſt wohl fort, Und Lät eh 
Pi diefer hilft, da wird). 13 En ” 
ber — al ohne BB —— 
: tans reich wo “ nigkeit und 
und ſtand? Wann Ay reit hnet gern In fr 
wi otte = If, > romm 
haufen. Falt ales über n ehrt, —A 
8. Er reißt der hoͤllen band ent⸗ und fich bekehrt , Das pflegt 


zwe er zu erwaͤhlen. 
frep Ion allem, — — ——— er if und blei Ä 
En u ve ung fräne|getrcn, Und fieht ı leibet fies 
Bee (rede, © re ser ade bin abf 
uns ſchutt und f 6, Deryen: Er lindert unfre e 
er Biel beffer, Eabt uns bindurd) ns bi —— 
| {nal Getroft und frolic > 
Eur 5.O 
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- *15, 9 felig! wer in diejer im scmüfhe. Durch Dich Weis 
«welt Laßt diefem gaſte Baus und ich Daß alleine Mein gebeine 
zelt In feiner feel aufſchlagen; Wird erquicket, Wenn dein oft 

pr ihn aufnimint in dieſer zeit mir huͤlfe ſchicket. 
en wird er dort zur ewgen/ 4. Ich bin dem duͤrren graſe 
freud In Gottes hätte tragen, gleich; Verderbet, ungeſtalt und 
16, Run, Herr und Vater bleich, Entkräftet aller maaßen. 
aller guͤt! Hör. unſern wunſch, Komm, bimmelstwöpflein! geuß 
geuß ins gemuͤth Uns alle dieſe dich aus, Erfrifche meiner feelen 
gabe. Gieb deinen Geift, verunsihaus: Du Fannft mich nimmer 
allhier Regiere und dort für und laſſen, Guͤuſtig, Brunſtig Laß 
für Im ewgen ieben labe. dich merken Mich zu ſtaͤrken, Daß 
Paul Gerhard. ich grüne, Dir durch deine huͤlfe 


| — diene. 

192. Mel. Wie ſchoͤn leuchtet. 5. D! dab ſich immerzu ver- 
Komm, guadenthau! befeuchtelimehr In mir der wachsthum deis 

mich, Erwuͤuſchter regeniuer ehr, Daß dich die ſeele mey⸗ 
zeige dich, Du waſſer aus der net; So wird mein herz cin pflan⸗ 
höhe! Mein dürres herz verlan-Izelein Zu deinem. wohlgefallen - 
get fehr, Es dürftet immer mehr Di Wenn mich dein glanz bes 
und mehr, Begehrt dein in der ſcheinet. Leuchte, Feuchte Mei— 
nähe: Süße Alf Laſſe quillen, ne feele, Daß fie wähle, Durch 
Wohl zu ſtillen Unſer lechzen, dein treiben, Gott vor allem treu 
Heilger Geiſt! erhoͤr mein aͤch⸗ 


zen. | | 
2. Wie fehn ich mich, mein 
bort! nah dir, Wie brennet in 
mir diebegier, Daß du mein herz 
erfreueſt! Ohn dich iſt lauter kla⸗ 
gen dar, So fühl ich trauren und 
gefahr, Bis du mich recht er- 
neueſt; Schicke Blicke. Deiner 
güte Ins geinuͤthe, Mich zu la- 
ben: Komm, Herr! du und deine 

gaben. 0. 
3. So oft ich angſt im her- 
zen fühl, So wuͤuſch ich, daß mich 
wohl erkuͤhl, Ein röpflein deinerider heilge Geiſt erfreut: Weg 
guͤte: Mein geiſt pflegt ſehr be⸗ unvermoͤgen, Gott erneut; Weg 
truͤbt zu ſeyn, Ich fühle Khmers durre, Gott befeuchtet. Kom— 
in mare und bein, Und traurgnime, Fromme Seelenſonne, Her⸗ 
| | | zens⸗ 


zu bleiben. a 
6. Du firom, der aus dem 
tempel fließt, Und zu den bäumen 
fich ergießt, Verleihe mir auch 
kraͤfte. Was du nicht giebft, dag 
hab ich nicht, Vermoͤgenheit mir 
ganz gebricht, Und wahre lebens» 
jäfte. Schenke, Leufe, Zu mir 
arınen Dein erbarmen, Deine 
liebe, Daß ich wahre liebe übe, 
7. Weg fleiſch, ich wart auf 
Gottes Geiſt; Weg will, ich thu 
was Gott mir heißt; Weg blind» 
heit, Gott erleuchtet; Weg angfly 
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jenswonne, Himmelsregen, u] 5. Geift des rachs! wann mir 
mein herz Dich einzulegen, verſchwindet Rath und that im 

M.H, Elmenhorft.\angft und nord, Wann ſich Feine 
: hülfe findet ya den meunſchen, 
M⸗ mann der tod Meine augen nie 
193. Mel. hie dichſehr, © derdrückt, Wann ich traurig 
* Geiſt im himmels⸗thro⸗ und gebuͤckt, Und vor jammer 
ne! Eines weſens, einer muß vergehen, Ach! fo bleib du 
kraft, Mit Gott Vater und dem bey mir ſtehen. 
Sohne, Meiner ſeelen lebens- 6. Geiſt der freuden! mein 
ſaft! Ach! ergieße deine treu In gemuͤthe Suchet an dir ſeine luſt. 
mein herz, nad mach. es neu; Schmeckt mein herz nur deine 
Daß in mir mit feinen gaben guͤte, Ey jo bleibe mir unbe> 
Gott zuwohnen luft mög haben, wußt, Was die welt für luſt er⸗ 
2. Du bift Gottes ſtarker fin⸗ denkt: Weltluſt nur die feele 
ger, Der der ſuͤnden mache zer⸗ kraͤnkt; Rechte freude muß dem 
bricht, Satans mächtiger: be frommen Ginig- von Gott felber 
zwinger, Meiner feeleu helles kommen. | 
licht! Kehreft du nur bey mir! 7. Beiftdes betens! lehr mich 
ein, Ach! ſo wird mein herzeibeten: Abba, Water! im der 
rein/ Und auch. ſchon auf dieſer hoͤh! Treibe mich, vor Gott zu 
den Eine wohnung, Gottes treten, Hilf mir, wann ich vor 
werden. - | ihm ſteh, Mache kraͤſtig meine 
3. Geiſt der weisheit! komm bitt, Seufſe unausſprechlich mit: 
und leite Weich zur rechten weis⸗ Sprich ‚in mir auf Gottes na⸗ 
heitsquell. Geh und ſtehe mir men, Nach dem flehn ein kraͤftig: 
zur ſeite, Mach mein finſtres amen! 
bene be —— —— 
ganz erleucht, Daß es Gottes r jgener Melodey. 
fun erreicht, Bis mach dieſen 194. Sn eige me * 
trauerſtunden Ich die ſeligkeit er y heiliger Geiſt! Er- 
gefunden, - . füll die herzen deiner glaͤu⸗ 
4 Geift des troſtes! imdemibigen, Und entzuͤnd im ihnen 
leiden Steh mir allzeit Bräftig|das feuer deiner göftlichen liebe, 
bey, Wann die beften freunde] Der du durch mannigfaltigfeit 
ſcheiden, Bleib du mir beſtandig der zungen Die völter, der gan⸗ 
treu, _ Gieb mir ein gelaffenizen melt verſammlet hatt, u 
Kan Daß ich in dem groͤßten einigkeit des glaubens, Alleluja / 
Hmerz; Teoft der feelen bey diriAlleluje. . 
Finde, Und mich fietd mit. dir i 


FR 
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iner einenen Melod. uns deinen fchein, Fehr uns Je— 
195. In — Melo Sn —— allein, 
| Kom, heiliger Geiſt! Herre 





u 
| Daß wir an ihm bleiben, dem 
Gott! Erfuͤll mit deiner guasigreuen Heiland, Der uns bracht 
den gut Deiner gläubigen hevzr|pat zu dem rechten vaterland. 
much und fin, Dein brünfige| Kyrie eleis! re | 
lieb entzund in ihun. O Herr!! 3, Du füße-liebt ſchenk uns 
durch deines Lichtes glanz Zu dem deine gunft, Laß uns empfinden 
glauben verſammlet haſt Das der liebe brunſt, Daß wir uns 
volk aus aller welt zungen. Das von herzen einander heben, Und 
fey dir, Herr! zu lob geſungen! im fried anf einem finne bleiben. 
Alleluja, Alelyjal Kyrie eleis!. | 
2. Du heiliges licht, edler). 4, Du hoͤchſter troͤſter! in aller 
hört! Laß uns leuchten des lebens noth! Hilf, daß wir nicht fürch- 
wort, Und lehr uns Gott recht ten ſchand noch tod, Daß in uns 
erkennen, Don herzen Vater ihn die ſinne nicht verzagen, Wenn - 
nennen. O Herr! behuͤt vor der feind das. leben wird verkla— 
fremder lehr, Daß wir nicht mei⸗gen. Kyrie eleis! | 
fier fuchen mehr, Denn Jeſum D.M. Luther. 
Chriſt mit rechtem — Und | . | 
ihm aus ganzer macht vertrauen. | ’ in: 
Alleluja, Alchıja ! 1197; Del, Sren Dich fehr, 0. 
3. Du heilige brunfti füßer 9 du allerfügte freude! O du 
troſt! Nun Hilf uns frolich und A allerſchoͤnſtes licht! Der 
getroft, In deinem dienfi befian-|du uns in lich und leide Unbeſu⸗ 
dig bleiben, Die truͤbſal uns nichtichet läffeft nicht, Geift des hoͤch⸗ 
abtreiben. O Herr! durch dein’ fien! Höchfier fürft! Dev du haͤltſt 
Fraft uns bereit, Und ſtark des und halten wirft Ohn aufhören | 
fleiſches blödigkeit, Daß wir pielalle dinge, Höre, höre, was ich 
ritterli ringen, Durch tod und ſinge. Ä 
leben zu dir dringen. Alleluja, .2. Du bift.ja die befte gabe, 
Alevja! . DM, Lurher. Die ein menſch us kann: 
a Wenn ich dich erwunid) und ha— 
196. In ſeiner eigenen Melod. be, 0 — en u 
un bitten wir den heilgen Ach ergieb dich, komm zu mir 
Geift Um den rechten glau⸗ fu mein herze, das du dir, Da 
ben allermeift, Daß er uns be⸗ſich in die welt geboren, Selbft 
huͤte an unfern ende, Wenn wir zum tempelauserfohren. 
heimfahren aus diefem elende.| 3. Du wirft aus des Himmels 
Kyrie eleis! — tthrone Wie ein regen ausgeſchuͤtt, 
2. Du werthes licht! gieb Bringſt vom Water und * 
ob⸗ 
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Sohne Nichts als lauter ſegen dir deinen ruhm benimmt; Ich 
mit. Laß doch, o du werther will, daß mein herz annehme, 
gaſt! Gottes ſegen, den du haſt, Nur allein, mas von dir koͤmmt. 
Und verwaltſt nach deinem wil⸗Was der ſatan will und ſucht 
len, Mich an leib und ſeele fuͤllen. Will ich halten, als verflucht; J 
4. Du biſt weiſ und voll ver⸗ will feinen ſchndͤden wegen Mi 
ſtandes, Waͤs geheim iſt, iſt dir mit ernſt zuwider legen. | 
fund; Zaͤhlſt deu ſtaub des klein⸗ 9. Nur allein, das du mich 
fien fandes, Gruͤndſt des tiefen ſtaͤrkeſt Und mir treulich ſteheſt 
meeres grund, Dun du weißt bey! Hilf, mein beifer!. wo du 
ganz zweifelsfrey, Wie verderbeimerkeft, Daß mir hülfe nöthig 
und blind ich fey: Drum giebifey. Brich des boͤſen fleifcheg 
mweisheit, und vor allen, Wieich/finn, Nimm den alten willen 
möge Gott gefallen, hin, Mach ihn allerdinges neue, 
5. Du biſt heilig, läßt dich Daß mein Goͤtt ſich meiner freue. 
finden, Wo man rein und ſau. 10, Sey mein vetter, halt 
ber iſt: Fliehſt Hingegen ſchand mic) eben; Wenn ich finke,- fey 
und fünden, Wie die tauben ſtank mein ſtab; Wenn ich ſterbe, jey 
und mil, Mache mich, o gna⸗ mein leben; Wenn ich liege, jep 
denquell! Durch dein waſchen mein grab; Wenn ich wieder 
vein und hell. Laß mich fliehen, auferſteh, Ey, jo hilf mir, daß 
was du flicheft; Gieb mir, was ich geh Hin, da du in ewgen freu⸗ 
du gerne ſieheſ. den Wirſt die auserwaͤhlten wei⸗ 
F er bift, = ein vi den, P. Gerhard, 
eget, Frommes herzens , ſanf⸗ 
ee muche: Bleibſt im lieben un- 198. Mel. Wie [hin leuchte, 
beweget: Thuſt uns böfen alles O heilger Geiſt! kehr bey uns 
guts. Ach! verleih und gieb mir] ein, Uud laß uns deine 
auch Diefen edlen finn und wohnung fepn D komm, du her⸗ 
brauch, Daß ich freund und feine |jens-jonne! Du himmlifch licht ! 
de liebe, Keinen, den du liebfi,\laß deinen fchein Bey uns und in 
betrübe, ) ung Fräftig feyn, Zu ſteter freud 
7, Mein hort! ich bin wol und wonne. Sonne, wonne, 
zufrieden, Wann du mich nur) Himmliſch leben Willſt du geben 
nicht verftößft: Bleib. ich von dir) Wenn wir beten; Zu dir kom— 
ungefchieden, Ep, fo bin ich gnug men wirgetreten, 
getroͤſt. Faß mich feyn dein eigen! 2. Du quell! draus ale weis⸗ 
thum: Sch verfprech hinwieder⸗ beit fleußt, Die fih in fromme 
um, Hier und dort all mein ver⸗ ſeelen geußt, Laß Deinen troſt ung 
mögen Dir zu ehren anzulegen, hören; Daß wir im glaubeng- 
8. Ich eniſage ale deme, Waslsinigkrit Auch Fönnen ir — 
enheit 
















geben, Dir jum lob und uns feit Wir fül 
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fienheit Dein wahres zeugniß leh⸗ ben, Fried und eude wirft du | 





ren. Höre, Lehre, Daß wir geben. 
koͤnnen Herz und finnen Dir er-) 7. Gieb, daß imreiner heilig- 
| hten unfre- lebenszeit, 
gumleden. Sey unfers geiftes ftärfe, Daß 
3, Stehungfiets ben mit deinem uns hinfort ſey unbewußt Die 
rath, Und führ uns felbft den eitelkeit des fleifchesfüft , Und 
rechten pfad, Die mir den weg ſeine todte werke. Ruͤhre, Fuͤh⸗ 
nicht wiſſen: Gieb uns beftäns're, Unfre ſinnen Und beginnen 


digkeit, daß wir Getreu dir blei- Bon der erden, Daß wir him» 


ben für und für, Wenn wir mels⸗erben werden. 


nun leiden muͤſſen. Schaue, M. M. Schirmer | 


Baue, Was zerriffen, Und gefſiſ⸗ 
fen‘ Dich zu Ale Und aufj 199. Mel. Jeſu, meine freude, 
deinen troft zu bauch. | 
4. ap und dein’ edle balſam⸗ Komm in meinem leiden , 
kraft Empfinden, und zur rireer- Und erfreue mich, Strafe mei⸗ 





for Dad. sch geftärfet werden, ine finden, Doc, daß ic) mag 


uf dag wir unter deinem ſchutz finden, Daß du Eraftiglich Dich 


Begegnen aller feinde trutz als mir, O werthe zier! Haft ere | 


freudigen geberven. Laß dich goffen, daß dein licben Sch hier» 
Reichlich Auf uns nieder, Daß aus mag üben : 
wir wieder Troft empfinden, Al⸗ 2. Laß nicht lieb erfalten In 
les ungluͤck überwinden. mir, ſondern halten Mich des 
5. O ſtarker fels und lebens⸗ Herren wort; Lehre mich ergruͤn⸗ 
hort Laß ung dein Himmel-fhges|den Dieß wort, laß mich finden 
wort In unſern herzen bren⸗ Hier an meinem ort, Werthes 
nen! Daß wir uns mögen nim⸗ licht! Was mir gebricht; Doch 


“ mermehr Won deiner weisheit laß mich in meinen klagen 


reichen lehr Und treuen liebe tren⸗ Gleichwol nicht verzagen. 
nen, Fuͤeße, Gieße Deine güte 3. Auch wollſt du in jeiten 
Ins gemüfhe, Daß wir koͤnnen Mich behutſam leiten Alle wahr⸗ 
Thriftamn unfern Heiland nennen, beit ein, Daß ich möge kaͤmpfen 
6. Du füher himmelsthau! Ritterlich, und dämpfen Was 
laß dich) In unfre herzen’ Fräftig- mir bringet pein. ·Wenn bie 
lich, Und ſchent uns deine liebe, ſuͤnd Auf mich geſchwind Ihren 
Daß fer finn verbunden ſey ſtachel ſchießt, mich ſtaͤrke, Daß 
Dem nächften ſtets mit liebes⸗ ich troft vermerke. 





freu, Und fih) darinnen- übe.| 4. Wein ich nun foll heben, 


Rein neid, Kein ſtreit Dich be⸗Und mein fleifch verderben, Da 
Die 


trübe, eine liebe Muͤſſe ſchwe⸗ verlaß mich nichts Tritt mir an 


— — 


rſprung wahrer freuden! | 
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die feite, Hilf, daß ich ſo ftreite, fen habe, Der allen helfen Fann. = 
ae ich ins gericht Ja 2. 6. Du bift ein Geiftder freuden, 
komm: O! mache fromm Mich, Von trauren hältft du nicht; Er- 
dag ich in dieſem ‚leben Bloß leuchteſt uns im leiden Mit deines 
mög hiernach fiyeben.. — * — ne man⸗ 
mal Haſt du mit ſuͤßen worten 

—— Mel. Von Gott will ich. Mir aufgethan die pforten Zum | 

euch cin zu deinen thoren, goldnen hunmelsfaal. | 0 
Sey meines hazens. gaſt, 7. Du bift in Geiſt der liebe, 
Der du, da ich geboren, Mich Ein - freund den‘ freundlichfeig; 
neu geboren haft. O hochgelieb- | Wilft nicht, daß ung betrübe, 
ter Geiſt Des Vaters und desSoh⸗ Zorn, zank, haß, neid und fireit: 
nes! Mit beiden gleiches thrones Der feindfehaft bift du feind; 
Mit beiden gleich gepreiſt. Willſt, daß durch liebesflainmen 
2. Zeuch ein, laß mich empfin⸗ Sich wieder thun zuſammen, Die 
den, Und ſchmecken deine kraft, voller zwietracht feynd, | 
Die Eraft, Die uns von fünden| 8. Du, Herr! haft felbft in 
Huͤlf und errettung ſchafft. Ent-/händen Die ganze weite welt, 
fündge meinen finu, Daß ic) mis Kanal menjchen herzen wenden, 
reinem geifte Div ehr und dienſte Wie es dir wohl gefällt. So 
leifte, Die ich dir ſchuldig bin. gieb Doch deine gnad Zu fried 

3. Ich war ein milder reben, und liebesbanden, Verknuͤpf in 
Du haft mich gut gemacht; Der allen landen, Was fich getren⸗ 
tod durchdrang mein leben, Du net hat; | 
haft mich umgebracht, Und in der|_ 9. Erhebe dich und fieure 
tauf erſtickt, Als wie in einer) Dem herzleid auf der erd, Brin 
flute, Mit deſſen tod und blu⸗ wieder und erneure Die wohl 
te, Der uns im tod erquickt. fahrt deiner heerd; Laß blühen, 

4. Du bift das heilge Öle, Da= wie zuvor, Die länder jo verhee⸗ 
durch geſalbet ift Mein leib und ret, Die Firhen, fo zerftörgt, 
meine feele Dem Herren Jeſu Durch Frieg und fenerszorn! 

Chrift Zum wahren eigenthum, 10. Beichirm die poliseyen, 
zum priefier und propheten, Bau unfers Fürften thron Dat 
Zum koͤnge, den in nöthen Gottler und wir gedeyen: Schmid, 
ſchuͤtzt vom heiligthum. als mit einer kron, Die alten mit 

5. Du biſt ein Geiſt, der leh⸗ verſtand, Mit froͤmmigkeit die ju⸗ 
ret, Wie man recht beten ſoll, gend, MitGottesfurcht und tugend 
Dein beten wird erhoͤret, Dein Das volk im ganzen land! 
ingen klinget wohl: Es fieigt zum) 11. Erfuͤlle die gemuͤther Mit 

| — an; Es ſteigt und ſreiner glaubenszier, Die haͤuſer 
laͤßt nicht abe, Bis der gehol⸗ > die güfer Mit fegen für 














und 
für, 
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für, Vertreib den böfen geift, fünden Kein hrift ergebe 
Der dir ſich widerſetzet, Und ſich! 
was dein herz ergöget, Aus une) 13. Nicht unfer ganzes leben, 
ferm herzen reißt! AMllzeit nach deinem finn, Und 
12, Gieb frendigkeit und ſtaͤr· wann wirs folen geben ns 
fe, Zu ſtehen in dem fireit, Den todes rachen hin, Wenns mit 
fatans veich und werke Uns taͤg⸗ uns hie wird aus; So hilf uns 
li anerbeut; Hilf an frölich ‚fterben, Und nad dein 
witterlih, Damit: mir über-|tod ererben Das ewge lebens 
winden, Und ja zum dienſt der haus. Paul Gerhard. 
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el. Chri Herr. lhoffen, Dein gnadenbrunn ſieht 
207, Mi eigunſerde allezeit Für unſre ſeelen offen; 


O Gott! wir ehren deine Du ausfiuß alles ſegens! 





macht Und grade, zu uns 4. O Geiſt der gnaden, wah— 

armen, Nach welcher du rer Gott! Komm, fieure dem 

uns wehrt geaht Dich unſer zu verderben, Laß uns durch Ehrifti 

erbarmen; Wir find voll ſuͤnde, kreuzes tod, Der welt und uns 

du voll gnad; Wir todt, du biſt abſterben; Ya fchlag das ganze 
das leben, Und haſt, nach dei- hdilenreich In unfter feel dar⸗ 
nem gnadenrath, Dich uns zu ei⸗ nieder, Damit wir Jeſu Chri⸗ 
gen geben. O abgrund aller lie⸗ ſto gleich, Und feines ieibes glies 

be! 2,2... Idery Durch deine gnade_ bleiben, 
2. Wir beten dich ald vater) 5. So chren mir in deinem 
an, Du liebeft uns als finder, So thron Dich, unfern Gott und 
haſt du dih ja Fund gethan, Vater, Sammt Chriſto, deinem 
Zum troft der armen ſuͤnder; lieben Sonn, Als unferm heils- 
Dein zorm weicht deiner lieb und erftacter, Und Gott dem werthen 
huld, Dein väterlich gemuͤthe Heilgen Geift, Don gleicher 
J voll erbarmen, voll geduld, macht und weſen; Hilf, der du 
oll langmuth, freu und guͤte. dreymal heilig heißt, Daß wir 
D liebreich vaterherze! in dir genefen, Und dich dort 
— — er eivig loben, | 

- Sohn u licht vom mahren J 

ra Kor dir, dem rechten 202. In befannter Melodey. 

gnadenthron; Bird fünd und| (got der Vater wohn ung bey, 

lod zu nichte; Du bift der grund] Und laß uns nicht verdere 

der feligfeit, Worauf wir arme ben, Mac) uns von —— 

* tep, 
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frey, Und Hilf uns felig fterben. |und kraft erfülle; Der fall hat 
Bor dem teufel uns ewahr Halt ſuͤnd und tod gebracht, Und ung 
ung bey veſtem glauben, Und aufizu fatans bild gemacht, 





chriſten, Entfliehn des teufels heißt Jeſus Chriſt, Und aller 
liſten, Mit waffen Gottes ung rü- menjchen Heiland iſi. h 
en. Amen, amen, das ſey wahr, 4. Der Heiland traͤget unſre 
So fingen wir Halleluja! noch, Erlöfee uns durch Freug 
2. Jeſus Chriſtus wohn uns und tod, Von ſuͤnden, tod und 
bey, ic. DR | hölfenpein, Daß wir verſoͤhnt 
3. Gott Heilger Geiſt wohn und ſelig ſeyn. en 
uns bey, ic. Ä 5. Der heilge Geift beut je⸗ 
| D. M. Luther, idermann — = han ſa⸗ 
. cramente an, Was Ehriftus ung 
203, In eigener Melodey. für heil gebracht, Und ſchentt 
(5% [ey und gnädig und barn=|es dem, ders nicht veracht. 
herzig / Und gebe uns fei-] 6, Mer buße thut, an Ehri- 
nen göttlichen fegen; Er laſſe ſtum gläubt, Fromm lebt und big 
uns fein antlitz leuchten, Daß ans ende bleibt, Iſt Gottes Find, 
wir auf erden erkennen feine| Gott felbft ift fein, Stirbt felig, 
wege. Es fegue uns Gott, un- geht zum himmelein. | 
fer Gott. Es fegne ung Gott, 7. Wer Gottes Geiſt ſtets wi⸗ 
und gebe uns ſeinen frieden, derſtrebt, J ſuͤnd und ohne buße 
Amen. lebt, Iſt ſatans Find, das Gott 
Lob und preis ſey Gott .dem!niche kennt, Stirbt jo, daß er zw 
Vater und dem Sohn, Kind Hölle rennt, | | 
dem heiligen Gifte, Wie eg! 8. Herr Jeſu! dir ſey danf 
mar von anfang, itzund und dafür: Ach ſchenk den wahren. 
immerdar,. Und von ewigfeit glauben - mir,. So merde ich 
zu ewigkeit, amen, von fünden rein, Und bier und 
204,. Mel. Herr Jeſu Chriſt. dort recht ſelig ſeyn. 
ch gläub an einen Gott, der 
heißt, Gott Vater, Sohn 
und heilger — *— no ei 
aus nichts die ganze welt ie 
er Draht erhält, f Wie Fan doch deine chriftenheit 
2. Der menfch war Gottes! Dein lob genug vermehren? Du 
ſchones bild, Mit weisheit, lieh bi ſehr hoch und ee 
| % 











205. Mel, Nun freut euch lieb, 


heiligſte Dreyeinigfeit 
O Son majeftät und ehren! 
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Ganz unbegreiflich if dein namy|bild, Und hoch vom himmel 
Dein weſen unerforſchlich. kommen: Als eben war die zeit 
22. Wir danken dir, Daß deine erfuͤllt, Haft du fleiſch ange- 
gnad, Auch weil wir hie. noch nommen; Haſt uns erworben 
leben, In deinem worte fo viel Gottes huld, Bezahlet unſre fünd 
hat Ans offenbart gegeben, Daß und ſchuld Durch dein unſchul- 
du biſt wahrer Gott, und heißt: digs leiden. 
Sort Vater, Sohn und heilger) 8. Nun figeft du zur rechten 
— Dreyfaltig und doch ei⸗ hand Des Vaters hoch erhoben, 
nig. Beherrſcheſt alle leut und land, 
3. O Vater! aller dinge quell Und daͤmpfſt der ſeinde toben. Hilf 
Und urſprung, ſey gepreiſet; Fuͤr uns, o wahrer menſch und Gott! 
alle wunder klar und hell, Durch Wir wollen dir fuͤr deinen tod Und 
deine macht erweiſet. Du Vater! alle wohlthat danken. 
haſt vor aller zeit Dein eingen 9. O heilger Geift! du wehrte 
Sohn von ewigkeit, Dein eben⸗kron, Erleuchte unſre ſiunen Der 
bild, gezeuget. du vom Vater und vom Sohn 
4 Du haft gemacht den er⸗Ausgeheſt ohn beginnen, Du bift 
denfreis Nach deinem mohlge-lallmächtig und ohn end; Der Ba- 
fallen, Uns menfchen drauf zu ter und der Sohn dich fend, Im 
deinem preis, Daß wir dein lob glauben uns zu leiten. 
erichallen : Auch wird durch dei- 10. Herr! du gebiereft durch 
nes mundes wort Dieß alles im⸗ die tauf Uns wiederum aufs neue, 
‚mer fort nnd fort Erhalten und Hernachmals auch nimmt du ung 
vegieret,. auf, Warn du giebft wahre reue. 
5. Drum fih, o Vater! Durch dich wird unfre hoffnung 
ferner bey Uns-deinen armen Eins veſt, Und wenn ung alle welt ver- 
dern, Und alle fhulden uns ver⸗ laͤßt, Bleibft du, Herr! uns im 
zeih, Als bußfertigen fündern.Iherzen. 
Aus unſern nöthen mannigfall| 11. Wir bitten dich) demuͤthig⸗ 


Errette uns, und hilf uns bald, lid, Daß es ja mög durchdringen ” ' 


* du ir shaft verjprochen. Was wir für feufjen oft vor di 
Jeſu Ehrifte, Gottes In unfern nöthen bringen ; Und 

Emm: Wi ewigkeit geboren, mann die letzte ftunde ift, So hilf, 

Uns menfchen auch im himmels⸗ daß wir auf getum Chriſt Gerroft 

thron Zum mittler auserfohren :/und felig fterben. 

Durch dich geichieht, mas nur) 12. Gott Vater, Sohn und 


geihicht, O wahrer Gott! o heilger Geift! Füralle gnad und 


wahres licht! Vom wahren Gott guͤte Sey immerdar von und ge= 
und lichte, preift Mit freudigem gemüche, 
7. Du bift bei Vaters eben: Des himmelsheer dein lob er» 


Flingt, 
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küngt, Und heilig, heilig, heilig dein kreuz durchſuͤßet Mit ſeinem 
ſingt: Das thun auch wir auf er⸗ heilgen worte. 

Dem‘ 5. Erhebe dich, fleig zu ihm 
1 hr I 3 ibn recht — 
if enn ſolch erkenntniß bringt 
206. MA. Eprift unſer Herr. dir ruh, Und macht die ſeele 
DIS alle weisheit in der weltiprennen In reiner liebe, die uns 
Bey uns hier kaum kann naͤhrt Zum eigen freudenleben, 
lallen, Das laßt Gott aus dem Da, was allhie Fein ohr gehört, 
biimelszelt In alle welt erſchal⸗ Sort wird zu fchauen geben Den 
len: Daß er alleine. Fonig. ſey, augen feiner Finder, ER 
Hoch über allegötser, Groß, mach 6. Weh aber dem verſtock⸗ 
tig, freundlich, fromm und treu, ten heer! Daß fich hieſelbſt ver- 
Der frommen ſchutz und retter;|blendet, Gott vonfichfrößt,; und 
Ein weſen, drey perſonen. feine chr Auf creaturen wendet, 
2. Gott Vater, Sohn und Dem mird gewiß die himmels- 
heilger Geiſt, Heißt fein hoch⸗ thuͤr Einmal verſchloſſen bleiben, 
heilger name. So kennt, ſo Denn wer Gott von ſich teeibt 
nennt, fo ruͤhmt und preifi Ihn allhier, Der mird er dort duch 
der gerechte fanmer Gott Adra- treiben Bon feinem heilgen ehros 
ham, Gott Iſaac, Gott Jakob, ne. 
den er lieber; Herr Zebaoth! der| 7; Ey nun, fo gieb du gro— 
nacht und tag, Uns alle gabenifer Held; Sort Himmels und der 
giebet Und wunder thut alleine. erden, Daß alle menfchen in der - 
3. Der Vater hat von ewigewelt Ju dir bekehret werben. Er⸗ 
keit Den Sohn, ſein bild, gezeu⸗ leuchte, was verblendet geht: 
get: Der Sohn hat in der full Bring wieder, was verirret: 
der zeit Im fleiſche ſich erauget; Reiß aus, was uns im wege 
Der Geiſt geht ohne geit herfuͤr ſteht Und freventlich verwirret 
Vom Vater und vom Sohue, Die ſchwachen in den glauben. 
Pit beiven gleicher macht und] 8. Auf daß wir alſo alljugleich 
zier, Gleich ewig, gleicher kro⸗ Zur himmelspforte dringen, Und 
ne, Und ungetheilter ſtaͤrke. dermaleins in deinem reich Ohn 
4, Sieh hier,“ mein herz! das alles ende fingen, Daß du alleine 
iſt dein gut; Dein han, dem koͤnig feyft Hoch über alle göt- 
Feiner gleihet: Das If deiniter, Gott Vater, Sohn und 
freund, der alles thut Was dir heilger Geiſt; Der frommen 
zum heil gereichet, Der dich ge⸗ ſchutz und retter, Ein weſen, drey 
baut nach feinem ſinn, Für dei⸗ perſonen. | 
«ne ſchuld pr * — = Paul Gerhard. 
wahren glauben füllt, Und alll— en 
83 Auf 
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„De Lobgeſang Zacharid. — ſitzen im finſterniß und ſchatten 
en F re sagen des todes, Und richte unfere füße 


lauf dem weg des friedens. 
elobet fey der Herr, der| Lob und preis fe) Gott dem 
Sort Iſrael, Denn er Vater und dem Sohn ' Und dem 
hat bejuchet und erloſet heilgen Geifte, 
fein voll, Wie ed war. im anfang, it 
Und hat ung aufgerichtet ein und immerdar, Und von ewigkeit 
hor des — — hauſe ſei⸗ zu ewigkeit, Amen. 
nes dieners Dav 
Als er vor zeiten geredet hat 208, Vom himmel kam. 


Durch den mund ſeiner heiligen (Szrober fey Iſraels Gott, Der 


propheten. Herr, der * volk in der 
aß er uns errettete von un⸗noth, Und da es gaͤnzlich mar 
fern. feinden, Und von der hand ig t, Mit großen guaden 
aller, die uns haſſen. bat bejucht. 
Und die, barmherzigkeit ergei-| 2. Er hat uns ſeinen Sohn 


gete unſern vaͤtern, Und gedaͤchte — Der allen zorn ganz ab» 


an feinen heiligen bund. gewandt, Und uns erlöfet fräftig- 

Undandeneid, den er geſchwo⸗ ſich; Deß wird. Iſrael freuen 
ren hat Unſerm vater Abraham gr 
ung zu geben. . Da mit uns ſchon war 

Daß wir erloͤſet aus der hand alles aus, In feines dieners 
unſerer feinde, Ihm dieuneten oh⸗ Davids haus, Hat er ein horn 
ne furcht unfer lebelang. der feligfeit Geſetzt zum troſt 

In heiligfeit und gerechtigkeit, der chriſtenheit. 

Die ihm gefaͤllig iſt. 4. Ald nun vor seiten mad) 

Und du Eindlein wirft ein pro⸗te An Der heiligen propheten 

phet des Höchften heißen: Dulmund, Dadurch er uns hat at» 
—— vor dem Herren hergehen, 
Daß du ſeinen weg bereiteſt. ein held. 

Und erkenntniß des heils gebeſt Der feinde trutz, des haf- 
feinem volf, Die da ift in verge- fr? Hand, Db fie für zorn gleich 
bung ihrer fünden. find entbrannt, Woll er zubre- 

Durch die herzliche barmher⸗ chen als der mann, Der tod uud 
zigfeit unſers Gottes, Durchitenfel zwingen Fann. 
welche uns befudet bat der auf- ww Hierzu hat ihn fein herz 
gang aus der höhe. bewegt, Das ſich mit gnad und gü- 

Auf daß er —— Dielte regt, Er hat an ſeinen hund 











ge» 


gemeldt / Er woll ung retten als 
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gedacht, Vorlaͤngſt mit Abra- 209, Aus Eſaia 40, 
ham gemacht, | Mel. Freu dich fehr, o. 

7. Wie aud) au dieſes, mas Fröfet, tröftet, meine lichen, 
ev bat Geſchworen ihm an ei] D, Sröfter mein volk, foricht 
deöfiatty Zu geben denen dit mein Gott; Tröftet, die fi, it 
* * ihm gezeugt, auch hetruͤben „Ueber feindes hohn 
——— a und [por Weil Jeruſalem wohl 

8. Auf daß, wenn wir erld-/pran, Meder fie gar freundlich 
De ee * an, Deun ihr leiden hat ein 

ein ende re ritterſ 
lebelang Ein jeder ohne furcht toende: s serichafe ich 
und zwang. = 2. Ich vergeb all ihre fün- 

9. Gerecht und heilig in der den, Ich tilg ihre miſſethat: 
welt, Nach folcher art, die ihm Ich will nicht mehr —* noch 
geſallt, Nicht, mic es menſchen⸗ finden, Wus die ſtraf erwecket 
witz erdenkt, Damit man ſich hat, Sie hat ja zwiefaͤltig leid 
vergebens kraͤnkt. | Schon empfangen, ihre freud 

10. Du Findlein, du wirft; Soll fih täglich noch vermeh⸗ 
ein prophet Des Höchften hei⸗ ren, Und ihr leid in freud fich 
fen, der da geht Vor ſeinem kehren. 

Herren fein voran Und macht 3. Eine ſtimme läßt ſich hoͤ⸗ 
ihm richtig feine bahn. ren In der wuͤſten weit und 

11. Aus herzlicher barmher⸗breit, Alle menfchen zu befche 
gigfeit, Kraft derer uns in un-ren: Macht dem Herrn den 
ferm leid Der aufgang aus der weg —— Macht Gott eine 
“ beſucht, Das iſt der liebe ebne bahn, Alle welt fall heben 
gab und frucht. an, Alle ehäler zu erhöhen, Daß 

12. Auf daß, die er im fin-|die berge niedrig ſtehen. 

* findt, Und die in todes⸗ 4. Ungleich ſoll nun eben wer⸗ 
chatten find, Des lichtes Fin-iden, Und was hoͤckricht mer- 
der Fönnen feyn, Durch ſeinen den ſchlecht, Alle menfchen bie 
helfen glang und fchein. auf erden Sollen leben fchleche 

13. Daß ihre füße richtiglund recht: Denn des Herren 
* Und auf dem weg des herrlichkeit Offenbar zu feiner 
riedens gehn: Ya, endlich allesizeit, Macht, daß alles fleiſch 
ſammt zugleich Mit freuden kann fehen, Wie, mas Gore 
gehn ins himmelreich. ſpricht, muß geſchehen. 

| - Z. Hermann! D. J. Olearius. 


| 
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Auf Maria Heimſuchung. | 
>: Der: Robae .: omas; bereite dir geſchwind, Wo 
un — Mand. immer mögeft bleiben, Deine 


— | luft iſt dir allein Bey und unter 
eine feele erhebet denlunsgufenn, 
Herren, Undgyein geiſt. 3. D wie felig ſind doch die, Die 
freuet ſich Goftes, mei⸗ des Herren worten glauben. Lieb⸗ 

nes Heilandes. ſter hort! zudem ich flieh, Laß mir 

Denn er hat feine elende magd hieſen ſchatz nicht rauben, Wort 
angefehen: Siehe, von nun an und glaube siehe dein fuß Din in 
werden mich ſelig preifen alle Edens überfiuß. 
kindeskind. 4. Meine ſeel! erhebe du, Lob 

Denn er hat große dinge an und preife Gottes guͤte; Seiue lie— 
mir gethan, ‘Der da mächtig iftyIhe ſchaffet ruh, Und befriedigt 
und des name heilig if, — dein gemuͤthe. Wohl, jamohlift 

Und feine barmherzigkeit waͤh⸗ dir gefchehn! Du bift,guadig an- 

vet immer für und für Bey denen, gefehn. : 

Die ihn fürchten. 5. Große dinge find an dir, 

- Er über gemalt mit feinem Durch die allmachtshaud erwie— 

‚arın, Und zerfireuet die Hofürtigifen, Seine huld währt für und 

find in ihres Herzens finn, Mir: Drum H ſey er auch. geprie- 

- Er flößet die gewaltigen vom ſen, Ya, gepriefen unfer Gott, 

fiuhl, Und erhebet die elenden. Der da heißt: Herr Zebaoth. 

Die hungrigen fuͤllet er mit guͤ⸗ 6. Water der Barmherzigkeit! 

fern, indläffetdiereichenleer. Denke ferner an die deinen: 

Er denket der barmherzigkeit, Iſrael muß manche jeit In dem 

Und hilft feinem diener Iſrael auf. weltaͤgypten weinen. Hebt «8 

Wie er geredet hat unfern va⸗ an, ſo merke drauf, Komm, und 
tern, Abraham und feinem ſaa⸗ hilf ihm wieder auf, 

men ewiglich. . 7. Halte, was du zugefagt, 

211. Me, Jeſus meinezuverf. Abraham und feinem ſaamen: 


| Dir. ſey unſre noth geklagt, 
Kosgepriefne leibesſencht⸗ Lieb⸗ Komm, und ſchuͤtze Deinen na— 
»" fer Jeſu! ſey wilkommen; 


men: Denn durch nichts, als dei— 
‚Heute bin ich heimgeſucht, Duſne hand, Wird das übel abge⸗ 
hingegen auſgenommen, Daß ich wandt. = 
freudig fingen muß, Macht, du 8. Sucht die hofartsvolle welt 
giebft mir gruß und Fuß. Uns den untergang zu draͤuen, 
2. Du gebenedeytes kind, Deſ⸗ Wolleſt du, o ſtarker held! Sie 
ſen huld nicht zu beſchreiben: durch deinen arm — 
—* | oße 








— Auf Mariä Heimſuchung. —— 
Sloße fie von ihrem ſtuhl In den 10. Endlich kommt die zeit 
fiefen hoͤllenpfuhl. herau, Da man denfet heim zu 

9. Laß die reichen immer leer, kehren, Ach! fo zeige mir die 
Die zwar geld, doch Gott nichtibahn, Die mir alles kann gewaͤh⸗ 
haben, Wer hingegen hnugrigiren: Führe mich zum himmel an, 
a X ne * 1— Wo ich —388 —* ſ 

o erſcheint mehr als zu ſehr WM. Chriſtian Pfeiffer, 
Du ſeyſt Soft und feiner mehr. f ⸗ 


Am Michaelis Tage. | 
212, Mel. Jeſu, du mein liebſt. Auch ihr engel wieder an, Die 
Oder: Laſſet uns den Herren, ovohl ihr amt verwalten. Ach! 
| 75 mie Faun man wuͤrdiglich, Herr 
hr und danf ſey dir geſun⸗ der engel! preifen dich, | 
AI” gen, Großer Gott! mit 4. Gott, der forget für bie fei- 
ſuͤßem ton, Alle voͤlker, nen, Ob er erft zwar in gefahr 
alle zungen Muͤſſen ſtehn vor Seine kinder läffet weinen, Zei-⸗ 
deinem thron, Und dich unaunf⸗ get er doch offenbar, Daß er 
hoͤrlich loben —— deiner wen fie wolle vetten, Er allein 
$ 








gel ſchaar, Die uns ſchuͤtzet vor weis unſer beft, Er, der feine für- 
gefahr, Deinem »ölklein giebſt ſten laßt Uns zum dienſt und 
von oben. Ah! wer Fann doc ſchutz auftreten. Ach! wie kann 
wuͤrdiglich, Herr der engel prei⸗ man wuͤrdiglich, Herr! für fol 


es | ches preifen dich, | 
2. Diefe geifter ſind geſchaffen, 5. Dur gar tapfre helden- 
Daß fie füllen nacht und tag Schů⸗ thaten, Helfen vielmals fie ge 
Ken ums mitfolchen waffen, Die ſchwind. Engel mwiffen auch zu 
kein menfch’ recht: Fennen mag: rathen, Wenn mir ganz’ ver- 
Diefe helden müffen Fampfen Wi⸗ irret find, Als Elias gar nicht 
der dad, was in der welt Uns an wußte, Was zu thun, da zeigt 
leib und feel nachftellt, Sonder⸗ ihm bald Gottes engel was ge- 
lich den fatan dampfen. Ach! wie ſtalt Seinen weg er nehmen 
fann man wuͤrdiglich, Gott! fuͤr mußte. Herr! wie kann man 
ſolches preifen dich. wuͤrdiglich Auch für foldhes preis 
3. Zwar ed muͤſſen auch die ſen dich. 

frommen, Wenn der Herr fie) 6. Engel koͤnnen uns erfreuen, 
prüufen will, In gefahr und rüb- Wenn wir vor des ſatans Uſt 
ſal kommen; Denn fo ſtehn ihr Und der argen welt ums ſcheuen, 
engel fill: Aber, wenn fie ſich ger Wie das klar zu ſehen iſt Dort 
halten Ritterlich, fo treten dann lan Joſeph, dem ſie ſagten: Feind 
J — K 5 
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Herodes wäre tod, Und jammt; gleich , Denn mein herz ift voller 
‚ihm des Findleins noth, Dap firimängel: Ach! wenn werd ich auch 
nichts nach draͤuen fragten. Herr! ſo rein, Als Die guten engel ſeyn. 
wie kann mar wur diglich, Auch fur/ 2. Deich befehwerer fleiſch und 
ſolches preiſen dich. blut, Hilf du, daß ich geiſtlich wer⸗ 
7. Eugel koͤnnen troſt erthei⸗ de. Gieb mir einen engelmuth, Der 
len, Wenn es ſcheinet, Zaß mau ſich trenne von der erde: Daß ich, 
ſchier Muͤſſe zur verſweiflung als dein liebes Find, Allzeit himm⸗ 
eilen. Alsdenn treten fie herfuͤr, liſch ſey geſinnt. | | 
. Mache mir dein werk bes 





Stärfen unfre matte herzen: 
Wie fie Ehrifto ſelbſt gethan, kaunt Durch des heilgen Geiftes 
Als er aufıdem leidensplan Fuhlte gabe; Daß. ich meisheit und ver⸗ 
mehr denn kauferd ſchmerzen, ſtand Wie ein engel Gottes habe: 

Herr! wie kann man würdiglich, Bis wir einſt in —* licht Voͤl⸗ 
Auch für ſolches preiſen Dich. lig ſehn dein augeſich. 

8. Nun, jo will ſichs ja gezie4. Ach! dein wille ſoll ges 
men, Da 





wir uuſre herrlichkeit, ſcheyn, In dem himmel und auf 
“Die uns Gott ertheiler, ruhmen, erden; Darum laß uns dahin 
Weunn er uns in diefer zeit Solsijchn, Daß wir dir gehorfam 
che große fürften giebet, Helden, werden. Und — daß ich 
Die zu tag und naht Schuͤtzen dabey Aller eugel mitknecht ſey. 
uns durch eben, Schauet, 5. Unſre welt iſt voll gefahr, 
wieder Herr uus liebet! Ach! wie Denn fie hat viel boöſe ſtellen. 
kann man wuͤrdiglich, Auch fuͤr Sende deiner engel ſchaar, Daß 
ſolches preiſen dich. mich niemand konne fallen: Und 
9. Ehr und dauk ſey dir ge⸗ da, wo wir ſchlafen ein, Laß 
ſungen, Großer Gott! mit ſuͤßem ſie meine wachter ſeyn. 
ton! Alle völfer, alle zungen 6. Mach es wie mit Lazaro, 
Müffen ſtehn vor deinem thron, Wenn ich künftig werde firrben: 
Und dich ‚ unaufhörlih loben, Und damit ich eben, ſo Moͤge 
Daß du deiner engelfchaar, Uns’ troſt und jegen erben, Heiß Die 
zu fchügen vor gefahr, Sendeſt eugel mich zur ruh Tragen nad 
täglich noch von vbeu. Laß bin= dem himmel zu. 
fort uns wuͤrdiglich, Derr der 7. Laß uns denn vor. beinem 
engel! preifen dic), ſſtuhl Bey den auserwählten fies . 
J. BR een \ .. böjen inden pfuhl 
| it dem fatan werden geben. 
213. Oel. SJefus eine zuverſ- Und hernach in jenem reich Mache 
9% du haft in deinem reich mich den engeln gleich. 
Große ſchaaren vieler en- DM. Caſp. Neumann, 
gel: Dieſen bin: ich Koch nicht 2 
| A 214, 
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214. Mel. Nun danket alle G. doma, Verzehren im gericht, 


Ja, dein gericht iſt nah; Deut 
Wet dort den engeln gleich, — Hair b D f 
Jar Gott mil De 7. D Jeſu! gieb! daß ich - 
werden Zn Chriſti konigreich Der Mich felher überwinde, Und ganz 
muß auf dieſer erden Erſt were demuͤthigiich Bor deinem thron 
den als ein Find, Ganz niedrig, mic) fi Unmündia als ein 
arın und Flein: Buil DEE NUT gna⸗ | Eid , Shortam nach gebühr 
de finde, Der fo ſich fiellet ein. Sanftmüthig und. gelind, Ein 
2. Er muß ganz umgekehrt, faͤltig für und für. 
Ja werden 'neu geboren, Wiel 8. So bin ich groß genug, 
Jeſus felber lehrt; Sonft gehet Und werdegrößer werden, Wenn ' 
er verlohren, Und koͤmmt zumlich des Geiftes zug Stets folg 
leben nicht, Das von Gott ſel⸗ auf diefer erden: Bin ich denn 
ber iſt. Wer lebt im glaubens- schlecht und Fein, Und elend vor 
liche, Der iſt ein wahrer chriſt. der welt; So werd ich herrlich 
— = Zn welt, feyn, Und groß im himmelszelt. 
Daß bey gewohnten jünden Sie | ' 
dennoch Gott gerät, Und- dag 215. Mel. Durch Adams fall. 
fie Tonne finden Zum himmel Mun dankt, ihr chrifien, alle 
eine ſpur, Ob ſie gleich nichtum- Gott, Mit Herzen und mit 
kehrt, Im flande der natur: Da munde: Lobt unfern Herren Ze— 
Sort doch anders lehrt. baoth, Weil er zu alter fiunde 
4. Sie führt in aͤrgerniß Und In der gefahr Uns immerdar 
hofart fort zu leben; Und doch Erweifet gnad und ſegen, Auch 
meynt fie gewiß, Daß: Gott ihr ſtets laͤßt ſeyn Die engelein Bey 
werde geben Den himmel nach uns auf unfern wegen. 
derzeit. Allein, elendemwelt! Dul 2. Iſt das nicht große gütig- 
bift vom leben weit, Das Jeſus keit, Das engel uns bewachen ? 
wohlgefällt. das nicht lieb und freundlich- 
5. Weh dem, derärgerlich Auf keit, Daß fie fich um uns machen, 
biefer erden lebet; Sa, wehe dem, Mit ſtarker mache, Und find be- 
der fih Im ſuͤndenkoth erhebet; dacht, Wie fie von allem böfen, 
Weh dem, der ärgert den, Der In aller noth, Auch in dem tod, 
- glaubt und Jeſum liebt, Ja auch Uns Eräftiglich erlöfen. 
den kleineſten; Weh dem, deri 3. Run fürchte ich mich nim⸗ 
ihn betrübt. mermehr, Mit Chriſto will ich 
6. D weh der böfen welt, Der ſtreiten; Er und das ganze him- 
ärgerniffen. wegen. Wenn Gottimelsheer' Sind nun auf meiner 
das urtheil füllt, So wird einifeiten. 39 muß das feld Wies 
ſchwefelregen Sie, wie dort So⸗ihm gefällt Nach fireit und — 
| Ä er 


Dort ewigli 
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erhalten. : Es fehle mir: wicht: Daß er die himmelsgeiſter hat 
Wenn er nur spricht, Muß dulfe Zu feinem ſchutz und huͤtern. 

ob mir walten, | £ ‚Herr! dieſe große freund⸗ 
4. Datum will ich auf mei-|lichkeit, Und ſonderbare güre, Er⸗ 
nen Gott In aller trübfal bauen, heiſchet von uns allzeit Ein 
Und will ihm bloß in ‚aller noth dankbares gemüthe: Darum, © 
Leib, feel und. gut sgertrauen. Gott! fo ruͤhmen wir Die große 
Nichts achte ich, Ob Nder mich lieb, Und danken dir Für ſolche 
Gleich alle feinde fichen: Wenn hohe gnade, | u 

bey mir ſeyn Dieengelein, Muß 5. Es ift der flarken  helden 
alles wohl abgehen. kraft Geftanden uns zur feiten. 
5. Ach Herr! laß mir am letz⸗ Durch fie find wir nicht hinge- 
ten end Huch diefen fchug gedey⸗ rafft Zu diefen böfenzeiten. Die 
en, Lind mir die lieben waͤchter kirche und die polisey, Ein jeder 








fend, Ach thu es mir verleihen.|auch für ſich dabey Iſt guädig- 


Laß fie doch fein Die feele mein lich erhalten. Ä 
Fu Abrahams ſchooß tragen: So) 6. Ach Herr! laß uns dur 
will ih dir, Und. ſie mit mir, deine guad In deiner furcht ver⸗ 
ch dahf fagen. bleiben, Und ja nicht felbft durch 

zu uͤubelthat Die engel vun uns trei- 


| 216, Mel, Es iſt das Heil ung, ben. Gieb, daß. wir vein und 


heilig ſeyn, Demuͤthig und ohn 
Gott! der du aus herzens⸗ heuchelſchein Dem naͤchſten gerne 
—/ grund Die menſchenkinder hienen. | 


liebefi, Und als ein Vater ale| +. Gieb- andy, daß mir der 


fund Uns fehr viel gutes giebeſt. engel amt Werrichten dir zu ch» 
Wir danken dir, daß deine treu ren, Und deinewunder alleſammt 


Iſt bey uns alle morgen neu Ju Ausbreiten und vermehren, Die 
unſerm ganzen leben. [dr uns in der ganzen welt In dei⸗ 


2. Bir preiſen dich inſonder⸗ nem wort haft vorgeftelle, Boll 


‚heit, Daß du die engelfchanrenimeisheit, macht und guͤte. 


zu deinem lobe hafı bereit Auch) 8. Und wie du durch die en- 


ang mit zu bewahren, Daß un⸗ gel Haft Aus noch und oft gefüh- 
‚fer fuß an feinen flein, Wenn ret, So daß uns manche ſchwere 


wir auf unfern wegen ſeyn, Sich laſt Und plage nicht berühret: So 


ſioße und verleke, thu es feruer noch hinfort, Be— 
| ni 


3. Was iſt, o Gott! der men⸗ iehl, daß fe an allem ort Um 
fehe doch, Daß du fo-fein geden⸗ ‚uns fich ſtets herlagern. 
feft? Und ihm dazu jo reichlich) 9. Faß deine kirch md unfer 
noch „Die. große gnade fchenfeft land Der engel ſchutz empfinden, 
Fur feine. ſund und miſſethat, Daß fried und Heil in allem fiand 

| in 
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Ein jeder möge finden. Laß ſie Und unſre feel in deine hand Und 

des teufels mord and lift, Und Abrahams ſchooß tragen, Da 

was fein reich. und anhang iſt, alles heer dein lob erklingt, Und 

Durch deine Fraft zerfiören. heilig, heilig, heilig ſingt Ohn 
10. Zuletzt laß fie an unfermleiniges aufhören. Br 

end Um uns herum fich fchlagen!| | L. B. 


Ccatechismus-⸗Lieder. 
2 17. Mel. O Herre Gott b. Geifies gaben. | m gnadenreich 
er mich, o Hear! du treuer hier haben: Silf, dap ‚ich dei⸗ 














| nen willen thu: Gieb. gıtte 
Gott, AU deine rechte und obern, fried und ruh, Und daß 
gebpt, Daß ich dich veſt ich Hab. darneben, Was ich be— 
— Auf keine huͤlf ſonſt darf im leben. Vergieb mir alle 
baue, Daß ich recht Deinen na⸗ meine ſchuld: Mit meiner ſchwach⸗ 
men brauch, Am ſabbath bey heit hab geduld: In der ver— 
dem danken auch Und beten dein fuchuug ſtarke mich, Dom boͤ— 
wort höre, Die obern lich und ſen rett mich gnaͤdiglich: Dein 
ehre; Daf ich dem nächfien nuͤtz⸗ iſt die macht und ehre ! | 
lich ſey, Meid zwietracht, un⸗4. Ich dank dir, Goft!. von 
sucht, Dieberey, Berliumden,|perzensgrund, Daß mich die kauf, 
lügen, böfe luft. _ Herr! machelder heilge bund, Hat wieder neu 
mir Ja wohl bewußt, Die Du be- geboren, Dir hab ich da ge 
lohnft und ſtrafeſt. ſchworen. Entfagt hab ich dem 
2. Ich glaͤub an einem Gott boͤſewicht, Uno angelobet, daß mi | 
allein, Von dem all ding erfchaf- nicht Mich wollt verführen lafe 
fen ſeyn, Und noch erhalten wer⸗ ſen, AU feine werke haſſen. | 
den Im himmel und auf erden. Vater, Sohn und Gent! ver— 
Ich glaube auch an Jeſum Chriſt, leih, Daß ich beftändig bleib 
Der Gott und menfch geborenidaben: Gieb , daß ich taͤglich 
ift, au mich am Freuz geftorben, fterbe ab Den böfen lüften, die 
Das heil mir da erworben, Vom ich hab: Im neuen. leben 
tod erfianden, und darauf Jus wandle. | 
himmels thron gefahren auf, 5. Des Herren Jeſu leib und 
Von da er ung fein warten heißt. blut Komm in dem nachtmahl 
Ich glaub auch an den heilgen mir zu gut: Mein glaube Friegt 
Geift, Und auferfichn der todten. da flärfe, Daß ichs inmwendig 
3. D Vater! hoch und wun⸗ merke, Dein grimm alsbald, o 
derjam, Geheiligt werd von mir Vater! fallt, Wenn dir daſelbſt 
dein nam: Lab mich deins wird worgeficht, Wie das, er 
* i 











ER 


Herrn; Du folle nicht preifen 
‚recht noch gut, Ohn mas Gott 
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ich verfchuldet, Dein Sohn aın)dieß opfer an, Verzeih die find, 
kreuz erduldet. . Er giebet feinen|die ich gethan, Hilf mir aus allen 
leib für mich, Sein blut vergeußt noͤthen. 

er mildiglich; O Vater! nimm | 








Gatechismus Lieder. 
Bon den zehn Geboten. 
218. Infeiner eigenen Melod.| 7. Die ch ſolt du bewahren 


BR n, Daß auch dein herz Fein 
EN je find die heilgen zehn andre meyn, Und halten feufch 
$ J gebot, Die uns gab un- 

fer Herre Gott, Dur) 


das leben dein Mit sucht und 
mäßigfeit garfein. Kyrie eleis! 
Mofen, feinen diener treu, Hod| . 8. Dir folle nicht ftehlen geld 
auf dem berge Sinai, Kyrie eleis! 
2. Ich bin. allein dein Gott ſch 








noch gut, Nicht wuchern jemands 
weiß und blut: Du follt auf- 


‚und Herr, Kein Götter follt du thun dein milde hand Denen ars 


haben mehr; Du jollt mir ganz men in deinem land. Kyrie eleis! 
vertrauen dich, Von herjen-) 9. Du follt Fein falfcher zeuge 
grunde lieben mich. Kyrie eleis! ſeyn, Nicht lügen auf den naͤchſten 
3. Du ſollt nicht führen zu un⸗ dein: Sein unfchuld follt auch 
ehrn Den namen Gottes deines retten du, Und feine fehande des 
cken zu. Kyrie eleis! 
10. Du ſollt deins naͤchſten 
| weib und haus Begehren nicht, 
4: Du follt heilgen den ſieben⸗ noch etwas draus; Du follt ihm 
den tag, Daß du und dein hausimünfchen alles gut, Wie dir dein 
ruhen mag: Du folt von deinem herze jelber thut. Kyrie eleis ! 





felber redt und thut. Kyrie eleis! 





thun laffen ab, Damit Gott fein] Ir. Diegebot all und gegeben 


werk indirhab, Kyrie eleis! — Daß du dein ſuͤnd, o men- 
5. Du ſollt ehrn und gehor⸗ ſchenkind, Erkennen follt und ler⸗ 

fam ſeyn Dem vater und derinen wohl, Wie man vor Gott 

mutter dein, Und mo dein hand recht leben fol, Kyrie eleis! 


ihn'n dienen kann, Sp wirft dul 12, Das heif und der Herr 


langes leben han. Kyrie eleis ! ſu Ehrift, Der unfer mittler 
6. Du follt nicht toͤdten zornig- — it Es ift ar unferm 
lich, Richt 438 noch ſelbſt raͤſthun verlorn,- Verdienen doch 
chen. dich: Geduld haben und nur eitel zorn. Kyrie eleis! 

ſanften muth, Und auch dem ſein⸗ DM. Luther. 
de thun das guße Kyrie eleis! Bad 219 
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219. Me. Nun freut euch. aut — — Sean 
SR lun mach, Verzeihe, und ihn 
Oder: Wo Gott der Heu. Ifiepe: Sein glück und mohlfahrt 
Herr deine rechte und gebot,|jedem gönn. Schau, ob ich je- 
Darnach wir follen leben, 'mand dienen koͤnn, Und thu es 
Wollft du mir, o du treuer Gott! dann mit freuden, - | 
Ins herze felber geben: Y ich 7. Unreine werf der finſterniß 
zum guten willig fey, Mit forg- Laß mich mein lebtag meiden 
falt und ohn heucheley, Was du Daß ich nicht fr die luſtſ 
befieblft, vollbringe, muß Der höllenguaal-dort lei— 
2. Gib, daß ih dir allein den. Schaff in mir, Gott, ein 
vertrau, Allein dich fürcht und reines herz, Daß ich fehandbare 
liebe, zo eroft und wort und ſcherz, Auch freifen 
huͤlf nicht bau, Noch mic) dar-|meid und fanfen. 
um berrübe, Laß großer leute] 8. Verleih, daß ich mich red- 
gnad und yunfl, Gewalt, pracht, lich nähr, Und böfer ränfe ſchaͤme: 
reichthum, wiß und kunſt Mir Mein herz vom geis und unrecht 
nicht zum abgott werden. kehr, DMichts durch gemalt hin⸗ 
3. Hilf, daß ich deinen nam'ninehme: Und von der arbeit mei 
und bund Aus deinem wort er-Iner band, Was übrig ift, auf 
Fenne, Auch niemals dich mit arme mend, Und nicht auf pracht 
meinem mund, Ohn berzensan-|und hofart, 
dacht nenne: Daß ich bevenfealle| 9. Hilf, daß ich meines näch- 
tag, Wie ftarf mich meine tauf-Iffen glimpf Zu retten mich be> 
jufag Zu deinem dienft verbinde, fleiße. Bon ihm abwende ſchmach 
4 Am tage unfrer beiligeniund ſchimpf, Doch böfes nicht 
ruh Laß mich früh vor dich treeigut heiße; Gieb, daß ich lieb auf⸗ 
ten, Die zeit auch heilig bringenfrichtigfeit, Und abſcheu habe je- 
zu Mit danfen und mit beten, derzeit An läftern und an lügen. 
Daß ich hab meine Iuft an dir, 10, Laß mich des nächften 
Dein wort gern höre, und dafür'haus und gut Nicht wuͤnſchen 
Herzinniglich dich preife. noch begehren. Was aber mirvon 
5. Die altern, lehrer, obrig⸗ noͤthen thut, Dep wollſt du mich . 
feit, So vorgefeßt mir werden, gewaͤhren, Doch, daß es nie— 
Laß mid; ja ehren allezeit, Dap mand ſchaͤdlich fey, Ich auch 
mirs wohlgeh auferden: Fürihreiein ruhig her; dabey Und deine 
freu und lieb laß mid, Auch, gnad behalte, 
wenn fie werden wunderlich, Ge-⸗ 11. Ach Herr! ich wollte dei⸗ 
horſam ſeyn nnd dankbar. ne vecht, Und deinen beilgen 
6. Hilf, daß ich nimmer eigne willen, Wie mir gebühret, dei⸗ 
rach Aus zorn und feindiehaftinem knecht, Ohn — ie 
| uͤllen; 
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‚erfüllen: So fühle ich, was mir ſich ihr wüten Tegen muß; So 
‚gebriht, Und wie ich das ge⸗ iſt Doch, des geſetzes ſchluß Auch 
ringſte nicht Vermag aus eig⸗ damit nicht zuftieden. 
nen kraͤften. 7515. Es fordert, daß leib, feel 
. 12. Drum, gieb du mir von und muth Sich im gehorfam 
deinem thron, Got Vater! guadiuben, Und daß wir dich, Das 
und-färfe,n. Verleih, o Jeſu! hoͤchſte gut, Aus allen Fräften 
Gottes Sohn: Daß ich thu rech⸗ lieben. Es will, daßz mie. du 
te werke: O heilger Geiſt! hilf heilig heißt, 3 unſer herz; und 
daß ach dich Von ganzen herzen, ganzer geift Durchaus geheiligt 
and als mich, Ohn falſch den werde. — 
naͤchſten lieben. — fol m — — 
F ——— heit licht wer. liebe feuer bren— 
220, Mel, Es iſt das heiluns. nen, Kein mangel foll an unſrer 
err! dein geſetz, Das du der pflicht Bemerket werden koͤnnen. 
H welt Zur richtſchnur haſt Es ſoll gar keine boͤſe luſt, Kein 
‚gegeben, Das du zur regel vor⸗ arger trieb in unſrer bruſt Sich 
geſtellt, Darnach wir ſollen le⸗auch nur heimlich vegen. | 
ben, Das deinen willen. offen-| 7. Kannft du, o menfch! auf 
bart, Iſt ganz von einer audern ſolche art Wol das gefeg erfül- 
art, Als menſchliche geſetze. len? Du ſiehſt darinnen offen- 
2. Dit außerlicher ehrbar⸗ bart Des allerhöchften willen: 
keit Laßt es ſich nicht begnuͤgen; Allein, wie voller fFlaverey, Wie 
» Obgleich ‚die hand nicht ſchlaͤgt lahm und matt dein wille ſey, 
noch draͤut, Die.lippen nicht be⸗ Das wirft du leichtlich fühlen, 
truͤgen, Das auge nichts ver- 8, Sp lerne dann, daß nah 
botnes ficht, Ja, uͤberdieß ein dem fol Kein menfch auf. diefer 
jedes glied Yu feiner ordnung erden Durch das —* ein einig⸗ 
bleibet. Imal Bor Gott gerecht mag_ wer 
3. Iſt einer gleich Fein. flu⸗ den, Es ift zu hoch: und du zu 
‚cher nicht, Rein Dieb, Erin ſab⸗ ſchwach. Es dräuet denen fluch 
barhichander, Kein frevler, der und rach, Die es nicht willig 
Die che bricht, Kein mörder, kein halten. ol 
perjchwender , Kein freund von 9. Drum eile mit gebeugtem 
uͤppigem geſchwaͤtz: So iſt dein finn, Der fich in thränen hüllet, 
heiligſtes gejeg Doc damit nicht Zu deinem freuen mittler bin, 
zufrieden. Der das geek erfüllet. Nimm 
4 Weis einer gleich die böfeldas, mas er für dich gethan, 
luft Mit nachdruck zu bezwin⸗ Nimm den gehorfam gläubig 
gen, Und die.affecten feiner bruftlan,: Zur tilgung deiner fehule 
In ſtill und ruh zubringen, Daß den. | 
* | 10, Laß 
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10. Laf aber -auch-in deinem und zucht: Zum öftern. au im 
geift Dir fein gefege ‚fcpreiben, trank und ſpeis Hindan ge etzet 
Thu williglich, was es dir heißt. maaß und weis, Kyrie dieise 
Bann mängel uͤbrig bleiben Sp] 8. Mein amt hab ich nicht fo 
laß nur deinen glauben ruhn In verricht, Wie es erfordert'meine 
Chriſti gan. voͤlllommen thun, pflicht: Viel unrecht gue an mich 
Der, was dir fehlt, erſetzet. et — nothd 
F ga luiht bedacht, Kyrie eleis! 
We ich die hrilgen zehn ge⸗ hoͤrt, Zum beſten alles nicht ge⸗ 
bot Betrachte, die dulkehrt; Mich nicht befffen jener. 
—* o Gott! Gegeben haft, er⸗ Der wahrheit und aufrichtigkeit. 
hrecke ih, Daß ich ſo ſeht er⸗ Kyrie cleis! — 
zuͤrnet dich. Kyrieeleis! 90. Ich babe mit betrug und 
2. Die creatur hab ich weit liſt Begehret, mas. des naͤchſten 
mehr Geliebt, als Dich und veiejift: Begehret hab ich. fein-gra 
ner ehr! Ich habe dir auch nicht ſind, Amt, -erbe,--vieh, haus, 
vertraut, Auf, mich und mensiweib und Eind, Kyrie dleis! - >. 
fchen hülfgebaut, Kyrie eleist | 14° O Sarker eiſerjger Gott! 
3. Ich habe, leider! oͤhne Wer nicht will halten. dein ges. 
ſcheu Mit luchen, ſchweren man⸗ bot, Deß zorn iſt lohn und une 
erley, Mit lügen auch gar oft genad / Auch bis im dritt und 
und fehr, Vermindert deines nas vierteu grad. Kyrie eleis! 
mens ehr. Kyrie eleis! 2Dem aber theilſt dit. gu⸗ 
4 Ich habe deinen ſabbath tes mit, Bis am das tauſende 
nicht Geheiliget en und gelied, Der ſich entſchlaͤget· die⸗ 
pflicht: Verſaͤumet hab ich man⸗ ſer welt, Lind dein geſetze veſte 
chesmal Die predigt und das haͤlt. Kyrievfeis! — 
abendmahl. Kyrie eleiß 13. Ein ſolches herje iſt nicht 
5. Ich habe auch nicht allezeit hier / Es wohnet gar nichts guts 
Gehorchet meiner obrigkeit: Derlın mir: 30 Habe nicht darnach 
lehrer. wort hab ich veracht: Dieigefragt, "Was du gedraͤut und 
dere } es sum. zorn gebracht, —— a — 
yrie eleis —— 14. ein: ti ten iſt bon ju⸗ 
S. Den nächiten hab ich nicht gend auf Sehr boͤs im-gansen. 
eliebt , Vielmehr beneidet und lebenslauf, en ich, ganz von 
Beträbt: Zank, hader, ſtreit ge⸗ der. ſcheitel bin Verderbe bis auf 
fangen an,. Da mir duch nie⸗ die fußſol Hin, Kyrie eleis! 
mand was gethau. Kyrie cleis! »|: 15. Wie ann ale 
7. Ich hab. ern uſt ge⸗ waſſer quillt, So bat mein herz 
fücht, Werachte euſchheit, ehr auch zangefülls, Meikthan Iub: 
— = | en 
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laſſen alzumal Mit ſuͤnd und la-ıffift, Kein fluch mich in d 
ſter ohne zahl. Kyrie eleids“ Ifelben trift; Er binget gnad und 
16. Wer merket auch, wie macht dabey, Daß ich bin aller 
oft er fehlt, Und wer hat jemals ſuͤnden frey. Kyrie eleis! 
es gezaͤhlt? Sollt ich antworten 20: Weil ich denn bin im 
vor gericht, Auf tauſend wuͤßt ih, Chriſio nun "Gefchaffen, gutes 
feines nit. Korieeleist es su thun; So gieb mir dei- 
17. Ah Vater! nimm mich nes Geiftes Eraft, Zu treiben 
gnädig an, Verzeih es mir, was gute a Kyrie eleis! 
ch gethan, Nimm meg dur) Zr. ich nach deinem wil⸗ 
deine güt und huld Die ſtrafe, len leb, und allen fünden wider» 
die ich mol verſchuldt. Kyrie ſtreb, wi auch ringe fort und 
eleis! ort, Daß ich geh ein zur engen 
' 18. Gedenk, daß mein Hertipfort. Kyrie eleis! 
Jeſus Chriſt Ein fluch am hole] 22. Gott Vater! Hilf vondei- 
worden ift, Für mich und meineinem thron, Hilf, o Herr Jeſu! 
miſſethat, Die er auf ſich genom⸗ Gottes Sohn: Hilf, heilger 
men hat. Kyrie deis!  — Geiſt! und flärfe mich, Daß ich 
"19. Der neue bund ift da ge- dir diene ewiglich. Kyrie eleis! 
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- Bon dem Glauben. Ä 
. Mel. Vater unſer im h. ſtoßne rohr Nicht gar zerbrech 

222 leder wollſt auch nicht, Daß fort ein 
m haft bey mir, als deinem glimmend tocht am licht So - 

find, Rn herzen, Vater! ganz und gar verlofchen feyn, So 

angezündet Des unver⸗ſang noch bliefteinfünkelein. 

glanbenslicht: Gieb gna · 4 Es hat der große glaubens⸗ 

de, daß daffelbe nicht er Fege irdiſchen gefaß nur platz: 

erhalte und vermehr Es ſelb zu Oft iſt dieß große licht verſteckt, 

deines namens ehr. irdnen krug, der es bedeckt: 

2. Bisweilen iſt mein glaube Dieß alles kann gar leicht und bald 

* Und giebt der Geiſt dem Der ſatan brechen mit gewalt. 

eiſche nach; Oft wirft mich zwei⸗ Was kann ich denn nun thun 

fel hin und ber, Als wellen auf dabey: Als daß ich zu dir ſeufz 
dem milden meer: Drum bitt und ſchrey, Befehle meinen glau- | 
ni dich mit fleiße noch, Herr! ben dir, Und bitte, daß er ftets | 
rfe meinen glauben doch! in mir Durch deine gnade werd 
3, Mein herz Hält dir dein vermehrt, Und bleibe veft und 
wort ſtets vor Da wolleſt das gereiunverfehrt — Di 
> Ä Mach 
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Wo, 
7. Gieb, daß ich deinem wort ſtus in mir wohn und leb, Und 
anhang , Und durch dem glaubenlich mich ihm zueigengeb, 
das erlang, Was mir, ald einem| 13. Er iſt des glaubens kraft 
r Dein wort ver-Jund Äh 


Geift in mir, Daß ich mit rechter] 15. Gieb, daß bein Beift mich 
berzbegier Dein'm wort anhang, ſo regier, Daß mich ja nicht meint 
und mich nicht (ham, Daß ich fleiſch verführ, Und ich in fünden 
dabey gefangen nehm, Und un⸗ immerhin Sortfahre mit verſtock⸗ 
ter dem gehorfam bring Ver⸗ſtem finn, Und dadurch mein ver» 
nunft und finn, auch alle ding. : kehrtes herz, Glaub. und getoiffen 
11. Was du verfprichft, gesiganz verichen., 
fchicht aus gunft, Und aar nicht; 17. Dollführe du, bisan mein 
nad dem blauen dunſt, Deniend, Das gute werk, das deine 
mein verdienft der werke macht: haͤnd Selbſt angefangen in der 
Drum , wenn ich diefes vecht be⸗ zeit, Damit ich in beſtaͤndigkeit 
traht, So kanm ich fo viel kecker ur glaubens giel und * 
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läng, Und dor des dimmels erbian aus lauter guaden, Wie dort 
empfang. Fr. Fabricius. 


* 







223. Mel. OGott, du frommer. Wertritt du mich bey Gott, Damit 
er! allerhoͤchſter Gott, Won mein ſchwacher glaub Hie wer⸗ 
dem wir alle gaben, Und de nicht zu ſpott. I ER 

was uns iünstich ft, Durch bietel 7. Ach, lieber. Herr! wie du 

mäffen haben. Ich jünder: Hagel Fuͤr haſt gebeten, Daß 
dir, Dap- leider ich nicht kann er nicht möchte ab. Bom wahren 


Dich, tote ich gerne wollt, Im glauben weten: So bitte auch 


glauben beten an. - - für mich, Der du mein mittler 
2. Sch. glaube ja zwar wol, |bift, Daß ich beftändig bleib, 
Doch mit ſehr ſchwachem glau⸗ Wie mir. ed nöthig iſt. 
ben), Den’ mit noch will dam) 8. Erhöre mic) . mein Gott! 
Der böfe feind mwegrauben: In Mein. Gott! mic) doch. erhöre, 
ſolcher noth, o Gott! Weil ich Merk auf mein flehen, Herr! Der 
auf dich allein Vertraue wolleſt bitte. mich gewaͤhre, Daß ich des 
du Mein treuer Helfer feyn. glaubens ziel, Der :ferlen felig- 
3. Ahr: rede dur zu mir Doch keit, Erlange dort einmal Bey 
al eh Fo meiner dir in ewigbeit. — — 
wachheit auf Un üng mir | 
—* Dh fchon, demfenftorn| 224. Del. O Herre Bott beg. 
gleich, Mein glaube iſt ſehr Oeh glaͤub an einen Gott al⸗ 
Hein, So laß ihn doch bey mir) — fein, Der alle dinge groß 
In fletem wachsthum feyn. und Flein, Den himmel und die er⸗ 
4. Ich bin zwar ſchwoach, doch den, Aus nichts hat laſſen wer⸗ 
ſey Der glaub in mir geſchafftig, den; Der auch mic) ſelbſt, aus 
nd deine ſtaͤrk und kraft Sey lauter gnad, In dieſe welt er⸗ 


in mir ſchwachen kraͤſtig. Ach! ſchaffen hat, Mir ſerl und leib 


dench wich. hin gu dir, Herrilgegeben , Sinn und vernuft 
meine zuverſicht / Auf daß fich darneben. - Dur feine weisheit; 


mehr in mir Des wahren glau. macht und güt, AU. fein geſchoͤ⸗ | 


bens licht. pfe er behuͤt. Er iſt mein Vater 
4. —— Gott! der du und mein Gott, Der mir zu huͤlfe 
Ein fünklein - angezündet Des kommt in noth, Mich fehüget und 
glaubens, blaf es auf, Daß,|ernäpret. — 
wenn ſich noth anfindet, Ich 2 Ich glaͤube auch an Jelum 
wohl gerüftet ſey, Und gute ritter⸗ Chriſt, Der Gott vom Vater 
haft Ausuͤbe allegeit Durch Die: ewig ift, Ein wahrer menfch ge= 
Be sies haft RE: boren, Daß ich nicht ſey ver⸗ 
5. Harrer blicke du Mich loren: Der mir. des Vaters 
Ina I a u 


huld 


das arme weib Von Cana, das 
beladen Mit vielem ungluͤck war: 
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Huld erwarb, Anı fiamm des Iholfen feyn; Deswegen Fam der 
Be; für mich farb, Fuhr > ohn auf erden, Und nahm her» 
der höllen nieder, rd. den himmel cin: Deswe⸗ 
vom tode wieder, un zu ne Elopft er für und für So 
den feinen -lanf, - Fuhr er ins — an: —— herzens thuͤr. 
himmielsthron hinauf, Von da) 4. DO abgrund! welcher alle 
er kommen wird einmal, Zu rich⸗ ſuͤnden Durch Chriſti tod ver 
die —9— große zahl Der le⸗ ſchlungen ze Daß beißt die 
nden und todten, wunde recht verbinden, Hier 
3. Ich glaͤub auch an deu heil⸗ Dede det . Fein verdammen ſtatt, 
gen a Der gleich ifi wahrer Weil Chriſti blut beſtaͤndig 
Gott, und heißt Ein lehrer unferer ſchreyt: Varmheryigkeit! barm⸗ 
ſinnen, Der ewig ohn — zergigkeitt /; 
Vom Bater und vom Sohn6.varinn will ich mich glaͤubig 
— Der den betrübten hie ſenken, Dem. will ich mich ge- 
bey Daß: fie vergebung fin- troſt vertraun, Und wenn mich 
Den; Lie ſchuld und ſuͤnden. meine fünden kraͤnken, Nur = 
vo ‚gläube, dag erhalten werd nach Gottes herje ſchaun, 
in allgemeine kirch auf erd, ſindet fich zu aller gt nme 
— der ſtets ſey des Geiſtes barmherzigfeit. 2. 
Ich gläube, daß mein! 6... Wird alles andre wegge⸗ 
—— vom grab Einſt werde auf⸗ riſſen, Was * und leib erqui⸗ 
erſtehen. cken kann: Darf ich von keinem 
225. Mel. Wer nur den lieben. = fe —2— en 
Cd habe nun den grund ge —* are —E bleibet doch barm⸗ 
—J— funden, Der meinen anker herzigkeit. 
hält, Wo anders, als in 7. — F irdiſche zu 
— wunden? 8 lag er vor der druͤcken, Ja haͤuft ſich kummer 
ſeit der welt, Der grund, der und verdruß, * ich mich noch 
unbeweglich ſteht, Wenn erd und in vielen üefen Mit eiteln din⸗ 
himmel untergebt, - gen plagen muß; Ich werde ziem⸗ 
2. Es ift das ewige erbarmen,|lich fehr Pe So hoff ih 
Das alles denken überfteige, Es auf barınherji 
find die offnen liebssarmen Deßy| - 8. Muß ich an meinen beſten 
der ſich zu dem finder et a Darinnen ich gewandelt 
Yem allemal das herze bricht, |bin, - Biel unvollkommenheit bes 
ir kommen oder kommen — * faͤllt wol alles ruͤh⸗ 
nicht. och iſt auch hier der 
3. Wir ſollen nicht verlohren * ur — hoffe a barm⸗ 
werden, Gott will, ‚uns ſoll ge⸗ —— | 9.6 
3 
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55 gehe wir nach deſſen wort, Ins heise es wohl faſſe, 
willen, Bey dem ſo yiel erbar⸗ Daß ſich mein glaube immer⸗ 
men iſt. Er wolle ſelbſt mein fort Auf dein verdienſt verlaſſe; 
herze ſtillen, Damit es das nur Daß zur gerechtigkeit mir werd, 
nicht vergißt; So ſtehet es in Wenn ich von fünden din bes 
lieb und leid, In, durch und auf ſchwert, Dein kreuztod Auges 





Barmherzigkeit, RA 
19. Bey dieſem grunde will 5. Den glauben, Herr! Taf 
ich bleiben, So lange mich’ dieltröften fih Des bluts, ſo du ver 
erde traͤgt; Das ug beiten goffen, Auf daß im deinen wun⸗ 
hun und treiben; So lange fihlden ich Bleib: allſeit eingefchlo 
ein. glied bewegt, "Sy fing ich ſen; Und durch den glauben 
einft in ewigkeit: O abgrung|die welt, Und was dieſelb am 
der barmherzigkeit! nr Ihöchften hält, Für koth und dreck 
226. Mel, Es iſt das heil uns. un — Her 
9 ‚Gottes Sohn, Herr Jeſu noch fo Hein, Und daß man ihn 
Chriſt! Dapmanrecht koune kauin merker Wollſt du doch in 
laͤuben, Sicht jedermannes ding mir mächtig ſeyn: Daß deine 
iſt, Noch ſtaudhaft zu ver⸗ gnad mich ſtaͤrke, Die das ger⸗ 
leiben: So hilf du mir von brochne vohr nicht bricht, 
oben her, Des wahren glaubens glimmend tocht auch vollend nicht 
mich gewährt, Und laß mich veſt Ausloſchet in dem ſchwachen. 
beharren. en 7 Hilf, daß ich ſtets forafältig 
2. Lehr du und unterweiſe (er , Den glauben zu behalten, 
mich, Daß ich den Vater kenne: Eim gut getoiffen Auch dabey; Und 
Daß ih, o Jeſu Chriſte! dich daß ich ſo mög alten, abi 
Den Sohn des Höchten nenne :|fey lauter jederzeit; Ohn anſtoß, 
Daß ich auch ehr den heilgen mit gerechtigkeit Erfüllt, und ihr 
Geiſt, Zugleich gelobet und ‚gerlven früchten, — 
reift, In dem dreyeingen we⸗8. Herr! durch den glauben 
en. ort wohin mir; Laß ihn ſich immer 
3. Laß mich vom großen gna⸗ ſtaͤrken, Daß er fen fruchtbar für 
denheil Das wahr erfenntnig fin⸗ und für, Und reich in guten wer 
den; Wie der nur. an dir habe ken, Daß er fey thätig durch die 
fheil, Dem du vergiebft die ſuͤn⸗ lieb, Mit freuden und geduld 
den. Hilf, dag ich ſuch, wielfich üb Dem nächften fort zu 
mirs gebührt; Du biſt der weg/ dienen. 
der mich recht fuͤhrt, Die wahr⸗ nf —**8 gieb mir die 





heit und das leben. RE aft, aß vollends bey dem ende 
4 Girb, daß ich traue deinem Ich übe gute ritt / au bi 
e allein 
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allein mich wende In meiner letz⸗ Du bift, o Gott! vonewig- 
ten fund und —* Des glau⸗ Fein Ohn anfang und ohn ende. 
bens end durch deinen tod, » Die/Öich, daß mein von aller 
feligfeit .erlange.. freud Des zeitlichen ſich wende, 
. 40. Herr Jeſu! der du an⸗Auf Y; ih möge immerdar 
ende Das fünklein in mir) Drum bitten und. drauf benfen, 
Knaben Was fich vom glan-| Weil. alles bier ift wandelbar, 

in mir findt; Das wollt du Daß du mir dort wollſt ſcheuken 
fiärker machen. Was du gejan- Ein unvergänglich erde, 
gen an, vollführ Ans ende, bis 5. O Gore! du bift au allem 
dort einft bey dir Auf glauben ort, Und gar nicht zu erineffen 
jolgt das ſchauen. Ob einer bie i Fa = 3J— 

fd entſeſſen. 

227. Mel. Chriſt unſer Herr. ———— wo ich ſey Du 
O meine ſeel erhebe dich, Mit Fönnft Dich mehr annehruen : Auch 

andacht zu betrachten, Wie was ich thu, laß mich dabey Des 
Bott, ‚hat offenbaret ſich, Und hoͤſen vor dir ſchaͤmen, Uund uͤber⸗ 
tie man ihn ſoll achten: Daß all dich fürchten. * 
er der allerhoͤchſte iſt Im bim-| 6, Unendlich iſt , Herr! beine 
mel und auf erden, Und ſoll ge⸗macht, Zu retten, die dich lieben, 
ruͤhmt zu jeder vr... an· Und wenn der gottlof’. dich ver⸗ 


erufen. werden, Als urjprunglacht, Di uszuüben. 
ar | s —* Ar 35 
2. Gott! du biſt einig für und! Fort über mich erſtrecke: Di 


für, Nichts find der heiden gös-/auch nicht meufchen grimm und 
ter: Kein heil ve Ir ift J —2 * —— erſchrecke; 
per dit / Kein noch erret· Du tödteft leib und ſeele. 
ter. Laß mich, o Herr! aufdih| 7. Voll hoͤchſter weisheit biſt 
allein Bon ganzem herzen trau⸗ du, Gott, Niemand kann fie er⸗ 
en: Die inniglich ergeben jeyn,Igründen. Wie wunderſchwer 
Auf niemand anders bauen, Dir, auch iſt die noch, Weißt du 2 
Gore, allein auhangen. vath zu finden. Gieb, daß i 
3. O Herr, mein Gott! duldir ſtets traue zu, auf Dich werf 
.. Geiſt, nd theileſt bey uns meine forgen: Auch übels weder 
en An gaͤben aus, was geiſtlich denk nach thu, Weil du ſiehſt 
beißt, Nach deinem wohlgefallen. ing verborgen, Und pruͤfeſt her 
Laß mich ſtets geiſtlich 88 und nieren. BE 
Daß, wenn ic ver i trete, Ich *8. Gott, du bift heilig und 
deine kraft in mir empfind; UndIgerecht, Du kanuſt die find nicht 


dadurch Dich aubete eiftundıleiden: Wer ſagen will, er fe 
in der —8* — Den Enecht, De muß Dr 
14 





' 





168. Caichismus:kieder. 
meiden. Gieb daß ich mich zwie-| 13. Gore Dater, Sohn und | 
derzeit Der heiligkeit befleiße, heilger Geiſt/ Der du auch willt 
Nachjage der gerechtigkeit, Auch auf erden Bow mit und allen fehyn 
dein gericht gut heiße, Ob ichs gepreiſt, Laß deinen. ruhm groß 
(bon nicht begrrife.  ' werden: Verleih mir gnade, Praft 
9. Du biſt ſehr gnaͤdig, fromm und färf, Daß ich zuallen zeiten, 
und gut; Wo ſich bekehrt der ſun⸗ Heir! deinen: namen: und dein 
ders Erbarınft dich, wie ein vater wert Konn mehr: und mehr aus 
Du, 7— | — mon — breiten, Sp lang ich hab das leben, 
err! laß von deiner lieh un Ar —— 
gnad Mic allıveg troſt bekom. 228 . MD Gott, du fromm. 
men: Von mir auch meine miſſe⸗ Verſuche eud doh bſt, Ob 
hhat So feru ſeyn hingenommen, = ihr im glauben fichet? Ob 
Als morgen it vom abend. Chriſtus in euch iſt? Ob ihr ihm 
10. Gott! deine wahrheit ſtets auch nachgehet In demuth und 
beſteht, Und wohl dem, der dir geduld, Ja jan uch, ‚freund« 
glaͤubet? Der- himmel und die lichkeit, In lieb dem naͤchſten 
erd vergeht, Dein wort, Herr! ſtets Zu dienen ſeyd bereit? | 
ewig bleibet. ‚Hilf, daß ich fuͤchte 2. Der glaube'ift ein licht Im 
dein gericht, Und alles, was du herzen tief verborgen , Bricht als 
draͤueſt: Auch hoffe, was dein ein glanz hervor, Scheint als der 
wort verſpricht, Das du mir helle morgen, Erweifetfeine kraft, 
gern verleiheſt. Hoffnung. wird Macht Chriſto gleich geſiunt, Vers 
nicht zu ſchanden. nnexuert herʒ uud inuth, Machtung 
1.Allſelig biſt du, Gott! und zu Gottes Find. © 
ey, Du thuſt, was dir belichee;) 3. Ev ſchoͤpft aus Chriſto heil 
u, bift ein milder. Herr dabey, Gerechtigkeit und leben, Un 
Der reichlich gutes giebet. Laß will aus feinem ſchatz Dem nach 
mic) mit dem zufrieden ſeyn , Was ſten gerne geben; Dieweil er übers 
iſt dein heilger wille: Gieb-auch, veich In Chriſto worden if, Preiſt 
daß ich von dir allein Und deiner er die gnade hoch, Bekennei Je⸗— 
gute jülle Erwarte alls in allen.» 9 Chriſt. et | 
„12. Gott, wenn ich. dich fol’ 4. Wie and num Gott gethan, 
keun und ehr, Dein wort. zum Thun wir dem naͤchſten eben, 
grunde ſetze, Kann ich mich —8 Droht er uns mit dem tod, Sp 
erfreuen. mehr, Als üben alle heißen wir ihm leben: Flucht er) 
ſchaͤtze, Bis ich dort, o mein heil ſo jegnen wir: In ſchande, ſpott 
und licht! Ohn lallen Dich werd uud hohn Iſt unfer beſter troſt 
nennen, Von angeſicht zu ange⸗ Des himmels ehrenkron | 
ſicht Anſchauen und erlenuen/ 5. Seht uns Gott auf die prob, 
Und ohn aufhoͤren loben. Ein ſchweres — 
herr u + Ber 
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eihte alle plagen; Statt murren, 29. ueigener Melodey. 
ungeduld, Wird das gebet erweckt, ir gläuben . all an einen 
Beil aller angft und noth Bon Gott, Schöpfer Himmels 
Sorten ziehgeft. - und be erben, Der A zu Var 
6. Man lernet nur dadurd er gegeben hat, Daß wir jeine Für 
ar ig) Io —— —— tere 
Eterı en gut; Hält an bewahren: Allem un 
mie Eitten, leben; Ver ren: Allem unfall will er 
* et anlwehreu, Kein leid *w 
id ſelbſt, ‚Und au € iſti PD DONE. Wied 
Re d . EX . 
* Vernichtet ſi Nr Sit pr wat — 
Saugt nun aus Jeſu ſaft. in ſeiner macht. —J5 
_ 2.Hält ich am fein verbien ln Tann. Parse Mil) an en 
Erlanger geft uud fürke, Jufet * Ehif, "Sinen Sp td 
ai —* Zu üben gute wer⸗ — Herren, Der ewig bei 
Bin ab vom  eigenfinn ——— iſt, Gleicher Gott 
Hr a : —— Halt * ———— Von Maria 
| furcht er 
und ſchwerer zeit, Im —* —— en, Durch —98 
g ei mt a 5 
or So prüfe dich denn wohl; die wir —* eV ar 
rar Br Ä sad Denn —A er geftorben , Und he 
ER enbe 
tht, Denn, heilig, wirfet luft), 3° Die gläuben an wen Sei 
Zu allem guten werk:- Sich j uf ———— * 
du auch ſo thuſſt — dem Sohne, Der aller 
9. O Herr! fo mehr den ein öfter heißt, Uns 
Ju mir der wahren — u Here Künne. Oi 
En Fann mich Feine macht Der in einem * auf erden Haͤlt 
nun wert berauben. Wo (ich fünd a , en. Die ol 
N nr ’ en — ſoll uns wieder —* an 
ir mein Gotelelend fr bereit Uns ein kb ; 
und Herr, De | ad Iſt bereit Uns ein leb 
dein han Bewahr mich ats ewigkeit „Amen. —— * an 
: . — | DM. Luther. 
1a ya 
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176 En * a j 
| ich: smus-Lieder, 
| on, dem’ Worte Gottes. — 
trutz, Und rer 
230, Mel Eprifey derdabiſt uhr ‚ Dabey nn uhren 


Ehrift, Weiles nun abend füchen mehr 

—*— ift, Dein götelidh| 9. Gieb, dab wir chun mach deie 
wort, das heile ae Laß ja beyinem wort, Und darauf ferner fah⸗ 
uns Aa Ion nich ren fort Bon hinnen aus dem jam⸗ 

‚Bi A Ken betrüb- er: Zu dir in deinen freunden 
ten. are erlei uns, Herr! be⸗ ſaal D. N.Selneccer. 
ſtaͤndigkeit, Daß af wir. Den wort | oder N. Herrm. 

e n 

—— Be J 2 ‚Ro el Wer nur den lieben, 
i dc Herr. Jeſu! Bilf,“ dein ofP ein Gott, du wohnſt in einen 
ir 


I: bleib bey ung, Herr Jeſu re > wir nicht⸗ anders 


erhalt, N wir fü nd cher, lichte, Dahin zwar niemand 
aul und Falk, Gieb glück und kommen Tann, Doch zeigeſt Du 
eil zu deinem wort, Damit es dein angeſichte Im worte deiner 
Hall. an allem ort. , wahrheit an. — dieſes licht 
4. Erhalt uns doch bey dei- feh ich dein licht, Und finde troft 
nen wort; Und mehr des teu⸗ und unterricht. 

* liſt und mord, Gieb veiner| 2. Vertreib in mir die finſter· 
kirchen gnad und huld, Fried, * Die im verſtand und willen 
era? muth und geduld. eyn, Daß ich die augen nicht 
Ach Gott! es geht gar|verf erſchließe Bor » deinem hellen 
abg zu, Auf dieſer erd iſt kei— vr Nimm alle blind» 
ne ruh. Biel fecten und viellheit von mir bin, Daß ich im 

[mem Itzt kommen hau⸗ geiſt erleuchtet bin, 
enweis herbey. ch Faun did) von. natur 
6. Den folen geiftern wehre ni £ Feunen y Weil lauter, thor⸗ 
10) Die mit gewaltfi — heit in mir ſteckt; Drum laß 
gen hoc, Und bringen ſtets was|dein licht im herzen brennen, Das 
neues her, Zu falſchen deine reine deine klarheit mir entdeckt, Und 
lehr. durch den glanz der herrlichkeit, 
ER Die ſach und ehr, Herr Mein herz zu deinem tempel 
u Chriſt! Nicht unfer, ſon⸗ weiht. 








dern dein ja ift: Darum fo fiebl 4. Dein wort ſey mir ein 


Du denen bey, Die ſich auf dich licht im —— Das mid) zum 
verlaffen frey. wahren lichte führt, Und laß mir 
8. Dein wort iſt unſers bergen einen irrthum rauben, Was F 
ie 
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die ſeligkeit gebichrt. Kein ſchwin⸗ len wahrheit trennen, Dieweil 
belgeift verfuhre ur Kein zwei⸗ dein wort den fluch gedroht; Wer 
fel ſey mir hinderlich. mich erkennt, und nicht befennt; 
Me. he, A un a Iſt ewiglich von mir getrennt. 
em munde Nicht nur allein be- BR ; 
Fennen mag; Der Ylande liege 232% In eigener Melodey. 
—— Und koͤmmt he ung, Herr! bey deis 
durch werke an den tag. nem wort, Und ſteur des 
mir ein ſolch erkeuntniß bey, Das pabſts und. tuͤrken mord, Die 
immerfore lebeudig ſo 1 Yefum Chriſtum deinen Sohn, 
6. Wann ih als Vater dich er⸗ Stärzen mollen von feinem 
kenne, Laß mich ein Find’ des thron. a. Rn 
lichtes ſeyn; Sp oft ich meinen] 2.Beweif’ deine mache, Her 
Deu nenne, Drücd mir ſein Jeſu Ehrift, Der du ein. Herr 
ild ins herz hinein. Ich glaub aller herren biſt, Beſchirm dein 
an-deinen heilgen Geiſt, So arme ſchriſtenheit, Daß fie dich 
gieb, daß er mein fuͤhrer heißt. lob in ewigkeit. —8 
*7. Leg mir in deines wortes 3. Gott heilger Geiſt, du troͤ⸗ 
lichte Erkenntniß deines willens ſter werth, Gieh dein'm volk ei⸗ 
bey, Daß ich kein baum, ** nerley ſiun auf'erd, Steh bey 
früchte, Kein fein, der ohnelung in. der legten noch, Gleit 
weſen (eo. So thu ich dann mitlums im leben aus dem tod, 
allem fleiß, Was ich nach deinem] 70 DDR Luther. 
willen weis, | 4. Ihr anſchlaͤg, Herr! zu 
8. Laß dein erkenntniß mir im nichte mach, Laß ſie treffen die 
leiden Ein brunnquell wahresiböfe au r Und ſtuͤrz fie im die 
troſtes ſeyn, Undfcheinftdu gleich /grub hinein, Die fie machen den 
von mir zu feheiden, DBerbirgftichriiten dein. | 
du deines lichte ſchein; So habl-. 5. So werden fie erkennen 
Br dich doch ſchon erfannt, Du vo Daß du, unſer Herr. Gott, 
ſchlaͤgſi und heilſt mit deiner band. lebeſt noch, Lind hilfſt gewaltig 
. Zwar mein erfennenig iſt deiner ſchaar, Die fich auf dich 
auf erden Noch voller unvoll> verlaffen gar. D. J.J. 
kommenheit: Dort aber wird es Zuſatʒ 
herrlich werden, In der vol. 233 . uſatz. 
Fommnen ewigkeit; Da leuchtet V5 und frieden gnädig« 
mir der klarheit liche Bon ange- lich, Herr Gore! zu unfern 
ſicht zu angeſicht. jeiten: Es iſt doch za Fein ander. 
10. Indeſſen laß mich dich nicht, Der fuͤr uns kouate fireiten, 
erkennen / Und kuͤnftig weder Deun da, uunſer Gott, alleine, 
noch nach tod Bon deiner hel7. Gieb anjer Sirfenanb en 











172 +&atehismuß:Lieder. " 
fen obrigfeit Fried und gut regi« 


! 235, Me. O Herre Gott dein. 
ment, Daß wir unter ihnen Ein 33 u za 


geruhig und ftilles leben ‚führen | 


H Herrt dein feligmachend 
mögen, In allen gottſeligkeit und wort Iſt lang verdunkelt 


ehrbarfeit, Amen, blieben, Daß fie ja nis an 
h HM. allem „ort Als menſchenſatzung 
Dom eutper trieben: „Des glaubenstraft ward 





234. In eigener Melodey. nicht gedacht, Wie man dir veft 


8 woll uns Gott genaͤdig ſeyn, ſoll trauen, Und alles andern 
E Und: feinen. ſegen geben ungeacht, Allein „auf Chriſtum 
Sein antlig uns mit hellem ſchein bauaennn. 
Sleucht zum ewgen leben. Daß 2. Die heilgen wurden ins 
wir erkennen feine werk, Und merdar Zur fuͤrbitt hergezaͤhlet. 
was ihm Fieb auf erden/ Und Je⸗ Und endlich uͤberdieß noch gar 

8 Chriftus: Heil und ſtͤrk Ve⸗ Zu helſern auserwählet; Da du 
anne den Heiden werden, ünd ſie doch, Bott; der heifer bit Im 
zu Gott bekehren. . ‚himmel und auf erden, Der nut 
"2: So danfeny Gott! und lo⸗ iin namen Jeſu Chriſt Bil auge» 
ben: dich Die heiden über alle, rufen. werden. _ — 
Und alle weit die freue fh, Und] 3. Im nachtmahl Chriſti leib 
fing mit großem (halle, Daß du ſund hlut Iſt eingeſetzt iu gebeny 
auf erden richter bit, Und laßt die Mit brodt und wein, kommt uns 
ſuͤnd nicht walten ; Dein wort die zu gut / Staͤrkt uns zum ewgen 
hut und weyde iſt/ Die aues volt leben: Ein opfer wards hernach 
erhalten, In rechter bahn zu genennt; Die hoſtie fie umtragen, 
wallen. Das heilge blut. int ſacrament 
E danke Gott, und lobe| Den läyen fie verſagen. 
did) Das volf in guten shaten.! 4. Die werke, die man da 
- Dos. land bring frucht und beßre befahl, Hat eigennug erfunden: 
m; Dein wortlagmwohlgerathen. Der aberglaub ward. allemal 

ns ſegne Vater und ver Sohn! 
Uns ſegne Gott der heilige Beift!;aber du geboten hafi, Das war 
Dem alle welt die ehre thu, Fuͤr nicht noth zu wiffen, Wenn man 
ihm ſich fürchte allermeiſt. Nun nur fonft die menjchenlaft Zu tra⸗ 
ſprecht von herzen; Amen. gen war befliſſen. 

u D. M. Luther! 5. Dieß suerlangen iſt die lift 

— Vornehmlich die geweſen: Die 
Ein Lied, welches man am ſchrift, die doch die richtſchnur 
31. Octobr. alle Jahr, als iſt, Hat man wicht dürfen leſen; 

am Tage des Reformati⸗ So waren denn die meiſten leut 

onsfeſtes, fingen kann. Gar leichtlich zu betrügen, u 

| mußten 











Aufs firengfte eingebunden. Was 
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mußten nicht den unterſcheid Deritreiben ; Und wird von uns bie 
wahrheit und der lügen. - große güt, Die Gott uns. hat 
‚6. Drauf. hat man viel nach erwieſen, Allzeit mit dankbarem 
eignem finn Zum Gottesdienſt gemuͤth Erkaunt und hoch ges 
gedichtet. Denfelben auch bloß priefen. - um; Ä 
auf gewinn Und gleißnerey ge) 11. D Her! in gnaden auch 
richtet. Das göttliche wort ver⸗ hekehr, Die noch im. irrweg ges 
burgen lag, Dan konnt es fel-Ihen, Und denen mächtig ſteur 
ten hören, Der menſchen tand|und wehr,: Die.dir, Gott! wi— 
mußt alle tag Mit haufen ſich derſtehen. Laß niemand zu, daf 
vermehren... er dein wort Und feinenlauf kann 

7. Uud, wenn man gleich das hindern; Erhalt es lauter fort 
chwere joch Hat lange zeit ge⸗ und fort, Nach uns auch unfern 
— = — * im kinden. 
zwrifelen nd konnte Feiner 
tagen; Ob. er damit genug ge-|2 36, In eigener Melody, 
than Den himmel zu erwerben :| Herre Gott! dein göttlich 
Und wenn. die letzte noth trat an, — mort Iſt lang verdunkelt 
Mußt er im zweiſel ſterben. |blieben, Bis durd dein gnad 

8; Dir, Herr! fey ewig preis Uns iſt gefagt, Was Paulus 
und ehr, Daß wir zur wahrheit hat geſchrieben, Und andere I 
kommen, Und daß-du haft durch ipoftel mehr Aus deinem gättlis 
reine Iehr ‚Die „blindheit wegge⸗ chen mande, Deß dauf'n wir Dir 
nommen. Wir wiffen, wer auf Mit fleiß, daß wir Erlebet hab'n 
Ehriftum traut, Dem wird das die fiunde, Ber ME 
ewig? leben: Wenn * 2. Daß es mit macht An tag 

u 


® 


den anſchaut, Iſt ihm die ſuͤnd iſt bracht; Wie klaͤrlich it vor 
vergeben... >... jangen. Ach Gott, mein Herr! 

9. Er. thut drauf durch des Erbarm dich der, Die dich noch 
Ho gnad, Und deſſen Gei⸗ itzt verleugnen, Und achten ſehr 
es ſtaͤrke, Was Gott zu thun Auf menſchen lehr, Darinn ſie 
xfohlen hat, Als rechte gute doch verderben: Deins worts 
werke: Daß er in fried, geduld verſtand Mach ihn'n bekannt, 
und freud, In keuſchheit, de⸗Daß ſie nicht ewig ſterben. | 
muth , liebe, Güt, fanftmuth, Willt du nun ein Gut chri⸗ 
und beicheidenheit, Ohn heuche- fe de Sp mußt du erfilich gläus 
Infihäbe. . . =»; eu, Nur Gott vertrau, Datz 

10. Spiel fagt und des Her⸗ auf veſt bau Hoffnung und lieb 
ren mund,. Dabey wir muͤſſen im glauben Allein durch Chriſt Zu 
bleiben: Wir laffen und von die-|aller frift, Den nächften lieb dar» 
fem grund Auch keinen engellueben. Das gewiſſen frey 
Een | erj 





Catechismus⸗Lieder. 
dabey/ “fein ereatur Die dein wort recht, As treue 
geben. | kuecht, Mit herz und glauben 
fein, Herr! da Mußt nur Giebſt ihn'n bereit Die 
s thun,/ Doch gar ans lau⸗ en Und laͤßt fie. nicht ver« 
ven, Wer fih deß troͤſtt, derben. O Herr! durch dich 
iſt erlͤpt, Und kann ihm Bitt * laß mich Froͤlich und 
and ſchaden. Ob wollten willig ſterben. | 
Pabſt und fein reich Ihm | DM € 


dein wort vertreiben: 





ihr macht. Sega div nichts 23 7. Mel, Run freut euch. : 


t; Sie werdens wol laffen GH und evangelium Sind 
« beyde Gottes’ gaben, Die 
Hilf, Herre Gott! In dieſer wir in unferm chrifienthum Bes 
‚ Daß fih auch vie.befehsiftändig nöthig haben ; Doch bleibt 
Die nicht betracht'n Dein ein unterſchied, Den nur 
veracht'n, Und wollens auch ein ſolches auge ſieht, Das Gots 
lehren, Sie ſprechen ſchlecht: tes Geiſt erleuchtet. 
y nicht recht, Und habens| 2. Was Gott in dem geſetz ge⸗ 
geleſen, Auch nie gehoͤrt beut, Iſt uns ins herz geſchrie⸗ 
edle wort. Iſts nicht ein ben, Wir ſollen naͤmlich jederzeit 
ſch weſen? Gott und den naͤchſten lieben, 
Ich glaub gewiß gar, Daß Daß aber Gute die welt gelicht, 
y wahr, Was Paulus uns Und feinen Sohn für fünder 
ſchreiben: Es muß aeihehn giebt, Das muß er felbft ent⸗ 
alles vergehn, Dein g decken. Br 
wort fol bleiben In ewig] 3. Ya dem gefek wird unfre 
Wär es auch leid Viel harelpflicht Uns ernfilich vorgetragen ; 
neten herzen; Kehrn fiel Das ewangelium kann nicht, Als 
um, Werd'n fie darum nur von gnade fagem en’ 
n gar große fchmerzen. jeigt dir, was du thun ſollſt, an. 
Gott ift mein Herr, So Dieß Ichrt, mas Gott an dir 
h ver, Dem fierben Fommt than; en’s. fordert, dieſes 
te: Da du uns haft Aus al⸗ Khenfet 1 


ft Erlöft mie deinem blute. Was das geſetz dir. guts 


dank ich dir, Drum wirftiverfpricht, Wird dir nicht zuge⸗ 
ir Nah deiter verheißungimendet, Es fen denn, daß du 
1 Was ic) dich bist, Ver⸗ deine pflicht Bollfommen haft 
aiv nicht Im tod und auchivollendet, Was Chriſti gnade 
ben, guts verheißt, Wird dem, ber 
‚Herr, ich Hoff je Du wer⸗ glaͤnbig ſich erweift, Frey und 
ig In keiner noth verlaſſen, umſonſt gegeben, 


5. Wo 


Von dem Worte Gottes. | 175 


5, Wo das gejeg den fünderignade, daB ich. meine Pflicht, 
findt, Da ſchlaͤgt es ihn darnieder; Mit Heiligkeit und zuverſicht, In 
* ee —n "Und lieb und glauben leiſte. 

t die wun eder n 
chen nde, ſorn und au: 238. Diel, Es iſ das Heilung. 
Se :d ——— die das lebensbuch/ Iir —— — zu Fr 

n des ul, 
ws er dir dein elend — en — wille 
ur dief faget von en und gebot, Iſt viel zu buch und 
Sen’ ſchlaͤget unbarmherziglwichtig : Wi wiſſens und ber⸗ 
drauf; Dieß hebt und trägt die ſtehens nicht, Wo ang dein goͤtt⸗ 
armen. Jen's zeigt und draͤuet lich. wort und licht Den rung a 
Div den tod; Dieß hilfet dir aus dir nicht weiſet. 
tod und noch, Und bringt dirgeift! : 2. Drum ſind vor jeiten ausge 
und leben. fandt Propheten, . beine knech—⸗ 

m; Was das gefeh zu ſagen te, Daß durch dieſelben wird 
hat, Gehoͤrt für rohe herzen, Fuͤr bekannt Dein will und deine rech⸗ 
heuchler/ die ſchon reich und ſatt, te: Zum letzten iſt dein lieber 
Die mit der ſuͤnde ſcherzen. Sohn, O Vater! von des him⸗ 
gnadenwortes balſamdl Senktimels thron Selbſt kommen ung 
ſich in eine kranke ſeel/ Die elend zu a 
und beladen. Für folches Beil fey, Her! 

8: Wenn das gefeß den zweck ger Laß uns dabey verblei⸗ 
erreicht, Sp hört es auf zu * Und gieb uns. deinen heil 
chen; Sein zwang, fein blig, ſein gen Seifi, Daß deinem wort wir 
drohen weicht, Wenn man willigläuben; Daffelb annehmen je 

nade ſuchen. Es treibt zum derzeit, Mit ſanſtmuth, chre, 
* des mittlers hin: Wenn ich lieb und freud, Als: Gottes, — 
an dieſen glaͤubig bin, So hat der menſchen. 
der troſt kein ende. 4. Dilf; daß der lofen ſpoͤtter 

9, Mein Gott! laß dieſen un⸗ Sauf Uns nicht vom wort ab« 
terfcied Mich in der that erſah⸗ wende: Denn ihr gejpött ſammt 
ven, Laß fünden-angft mit troſt ihnen drauf Mit ſchrecken nimmt 
und fried Sich in der feelepaaren.\ein ende, Gieb du ſelbſt deinem 
Treib mich, o Here! durch dein donner Eraft, Daß deine Ichre 
geſetz In deiner gnade holdesjin uns. baft, Auch reichlich in 
netz, pn des erloͤſers arme. und 

10, Gich aus dem evangeliv 5. Oeffn und die ohren und 
Mir Fräfte, dich zu lichen , Und * ben Daß wir das wort 
als dein kind, das frey und froh! recht faſſen, In lich und leid, in, 

Mich im geſetz zu üben, Gieb freud und fihmen Es aus = 


| 
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acht nicht laſſen: Daß wir nicht 2 30. Mel, Herzlich‘ chut mich, 
hoͤrer nur ‘allein Des wortes, 39 ER —— | 9 
fondern thaͤter ſeyn, Frucht hun⸗ NMohl dem, der Tefum lieber, 
dertfältig bringen. . - Und deſſen —* 
6. Ant weg der ſaamen wird ſo⸗ Der wird niemals, betruͤbet Pon⸗ 
fort Vom teufel hingenommen; teufels hoͤllenmord. Bo Jeſus 
J fels und ſteinen kann das wort ſich befindet, Da ſtehet alles 
ie. wurzel nicht bekommen; wohl: Wer ſich auf Jeſum grün: 
— ſo in die dornen faͤllt, det, Der lebet lebensvooll. 
ſorg and wolluſt dieſer welt) 2. Biſt du vielleicht verirret 






Verdirbet und erſticket. on vechter lebenspfort, Hat 


7. Ach hilf, Herr! daß wir dich die welt verwirret? Komm, 
werden gleich Dem guten frucht-|hier iſt Gottes wort: Es wird 
barn lande, Und ſeyn an guten dir Flärlich. weifen Die rechte 
werfen reich- Yu unferm ame und ſichre bahn, Dahin du müffefi reis 
ftande, Viel früchte bringen in ge⸗ fen, Wenn du willt Himmelan, 
duld, Bewahren deine Iche und). 3. Biſt du vielleicht betruͤbet, 
huld Im feinen guten herzen, ——— du fort und fort Syn 
8: Laß uns, fo lang wir leben kreuz und noth geuͤbet: Komm, 
hier, Den weg der ſuͤnder mei⸗ hier iſt Gottes wort, Dieß wird 
den. Gieb, daß wir halten veſt an dich ſchon erquicken, Daß, wenn 
dir In anfechtung und leiden; gleich hoͤll und welt Dich woll⸗ 
Rott aus die dornen — ten unterdruͤcken, Du duch be⸗ 
Hilf uns die weltſorg überalihaleft vasfeld.: ,: — 
Und böfeläfte dämpfen. 4. Dat fatan- dich verblendet, 
9. Dein wort, o Herr! laß Und dich bald bier, bald dort 
allweg ſeyn Die leuchte unſern Vom guten abgewendet: Komm, 
füßen; Erhalt: es bey une. Harihier-ift Gottes wort. Dieß mas 
und rein, Hilf, daß wir drausichet,. daß die blinden Sich zu 
Benießen Kraft, rath und troſt dem rechten fteg Hinwieder koͤn⸗ 
in aller noth, Daß. wir im leben nen finden Bon ihrem irreweg. 
und im tod Beftändig darauf| 5. Wirſt du auch gleich gefüh- 
frauen, 2 | vet Durch den fockfinftern ort, 
10. Gott Vater! laß zu dei⸗ Dafonft der tod regieret: Komm 
ner chr Dein wort fich weit aus⸗hier ift Gottes wort. - Dieß i 
breiten. "Hilf, Jefu! daß uns dei⸗ der fiab und ſtecken, Mit diefem 
ne lehr Erleuchten mög und lei- kannſt du dich, Vors teufels Lift 
fen: O heilger Geiſt! dein goͤtt⸗ und ſchrecken, Beſchuͤtzen mäch- 
lichs wort Laß in uns wirken fort tiglich. 
und fore Glaub, lieb, gedild) - 6. Hilf, Jeſu! daß ich liebe 
⸗Dein ſeligmachend wort, Daß * 
mi 








San 
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mich ſets drin übe, Hilf, liebſter Damit in- kreuzes fchmersch &$ 
kelenhort! Daß ichs in meinemfrucht frag in geduld, | 
herzen Bewahr durch deine huid, Anna Sybilla, Landgr. zu Heſſen. 
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Gatechismus-Lieder, 
Bon der Chriftlichen Eu 
| i r, o. [wicht zu viel, Und pflegſt derer 
240, Wed. — nur zu ſpotten, Die, Herr! Wie 
(g reuer Hirte deiner heerde, da dich ich roten. | 
, Deiner _ glieder fiarker| s, Spärfe nur den ſchwachen 
> john! Sieh do, wie die glauben, Den, bey fo betruͤbter 
aſch und erde, Großer Gott! zeit, Fleiſch und ſatan uns zu 
mit grimm und trutz Tobt und rauben, Und mit furcht und 
witet wider Dich, Und vermißt bloͤdigkeit Uns zu ſchrecken find 
ih) freventlich, Deine kirche zu bemuͤht. Deine weisheit kennt 
türen, Und dein erbtheil zulund ſieht Deiner Finder ſchwach 
en. vermoͤgen, Und wird nicht zu⸗ 
2. Du, Herr! biſt ja unſer diei auflegen, 
kdnig; Wir find dem mit leib| 6. Hilf den deinen, und bes 
und feel. Deenfchenpulf iſt jalfehre Der verfolger blindes heer: 
wenig, Bo du nicht, Fine Der verfolgung far und weh · 
manuel! Zu der deinen rettuug ve, Daß fie uns nicht ſey zu 
wachſt, Und dich felbft zu feldelichwer, Nimm dic) der bedrang- 
wachſt, Für dein wahres wortiten an, Leit auch die auf rechter 
in Kumpfen, Und der feindelhapn, Die noch itzt durchs far 
rott zu Dampfen. fans fügen Sich Km um ihr 
3. S trift deines namens ehelpeil betrügen, Ä 
tt, Deiner. wahrheit heiligehum,) 7, Laß ung recht und 4 
‚eu! deine glaubenslehre, Dei. handein, Und in tanben cinfa 
ues leidens Eraft und ruhm Und bir Ganz gelaſſen, heilig wan⸗ 
den ah den dir allein Wir zu deln, Und dabey uns kluͤglich 
ſchuldig ſeyn Dazu kannſt hier Schicken in die boͤſe zeit, Und 
du ja nicht ſchweigen, Deine'yor fal * heiligkeit, Auch der 
machthand wirſt du zeigen. feinde liſt und wuͤten, Uns mit 
4. Du verlachft der feinde fhlangen-Flugpeit biten, 
tuͤke Treibſt den böfen rath 8. Laß mit beten und mit wa⸗ 
und flug, Wuth und — hen Stets uns ſtehn auf unfrer 
ſelbſt zurüce, Daß er ni & ges hut Und nurdich, Herr! laffen 
lingen muß. Die verfol ung machen ; So wird alles werden 
bat ihr ziel, Du verhängf VE Jeſus ſtreitet für uns —* 


u ee Eatechismus Lieben. 


nd vertritt ung dort. bey Dit,| 5. ‚|. 5. Ermeile a deine güty 
Dis wir, auf der neuen erden. Erhalte Saleınsziunen. Laß den 
De) ihm triumphiren werden. — ſeyn ae A * ihr 
wi ewinnen. Gieb kraͤft den 
241, Med Gottes ſtadt, 09. reinen Gotteslehren, Zu deines 
11" wird denin auch der Got- heilgen, namens ehren, Und 
tesſtadt So böslich. nachge⸗ aimm, nach wohlgefuͤhrtem taufy 
trachtet, Die doch Gott ſelbſt ins in.dein ewige Zion auf. 
zum freunde hat? Es wird del 
bau verachtet ,_ Für den Gott 242, Mel. Erhalt us, Ser, 
elber ‚forge träget , Und wo er 
ine wohnung heget:- Sie wird O ſiarker Gott ins himmels⸗ 
ch unbezwungen ſeyn, Denn] thron, Wad) auf und hilf 
hriſtus iſt ihr felſenſtein. durch deinen Sohn, Schau, wie 
2. Die kirche Gottes bleibet hat ſich der ſeind gerußt, Daß er 
fehn, Muß fie fich gleich betrüs\dir deine kirch verwüft, | 
ey... Es muſſe denen- ‚wohler- 2. Wir wiſſen feinen wider 
gehn, Die dieſes Zion lieben ! Es. 
weiche ferne leid und trauren, fe hand! Drum mache dic) felbft 
Der - friede herrſch in ., ihren; auf dem plau, Du bift der rechte 
mauren: Erweck dich, Dat kriegesmann. — 
was ſchlafſt du nun? Wach auf! 3. Uns kraͤnkt im herzen nichts 
um Zion — zu thun. | r,Als daß dein name, wort 
Geiſt des Herrn iſ unb ch So ſchrecklich ſehr ge— 
fer * Die wir auf — wird, Und manche feine 
vertrauen. Er wolle mauren, ſeel verführt, 
uns zum ſchutz, Um unſre frelen|, 4. Der feind frohlocket zwar 
bauen, mit ‚nach ſeinen und lacht, Weiler es fu gar hoͤch 
wahren worten, Auch die ge⸗gebracht. ‚Sein zweck geht, nur 
waltge hoͤllenxforten Ja ſchimpf auf lauter krieg, Und ment | 
und. ſchande muͤſſen —— pa: habe Aue den ſieg. 








drauf von-uns zuruͤcke gehn. Du. aber. in dem ‚himmel 
4. Nach : Deiner: gnade ſteh 0%, D wahre Gott! ichft gleich 


— O Heiland! anjre ſtar⸗ mol noch! Die ſach iſt dein, das 
fe: Denn andre huͤlf iſt Ei iſt —8 Drum laß ve dir 


rey; Und aller menfchen werke, beſohlen ſeyn 
* mächtig, fie ſich laſſen dun⸗ 
Een, Zerfallen und darnieder ſin⸗ und erd, daß dein kirch pertil⸗ 
— Was Gott nicht bauet, das get werd: Ohn dich Hat fie kein 
zerbricht; Nur Gottes guade fi. aufeuthalt , Drum — des ſein⸗ 
get nicht. — des roh gemalt. i 
ca 3 4 7. Eteh 


ſtaud, Ohn deine macht und ſtaͤr⸗ 


6. Eh uk vergehn himmel | 
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teh doch bey. ung, 2 r. Nur ’erfeuchten. einig 





h 7. 
wider ihn, Damit er uns nicht ab⸗ land, Da ruft hinimel, da 
gewinu. Bergihß, Herr | der ge⸗ ruft erde; Hochgelobt Jehovah 
neh nicht, Und-tröfte die, ſo werdhe. n 
er hinricht nr so Herr! mein herr — 
8. Behuͤt und und. das ganze wie herrlich Iſt dein name * 
land, Gieb ans ihm ja wicht in ner feet Drum ich auch vor dei⸗ 
die hand ; Erhalt uns, Herriinen- augen, Shigende mich dir. 
—— —* ae Daß wir dich — — daß deiner kirche 
oben hier und dort. MIglieder dir ganz ergeben 
TS I m 
243, Med Gerr,-ihbabem, ¶244. Diet Herr Jeſu Chriſt m 
fuſer Herrfeherzunfer Eünig;| m Jeſu Eprifte, wahres licht 
%$ Uunſer allerhöchftes: g 9 Erleuchte, Die dich Fennen 
Herrlich iſt Dein großer aniney nicht Und bringe. fie zu deiner 
Weil er wundertchaten thut; F „Daß · ihre ſeel auch fee 






lich, nah und auch vdu ferneulig wer d. re 
Bon der eid bis an die ſteruen. 20 Erfüll mit deinem guaderfe 
2 Wenig finds zu diefen zei⸗ —* „Die in irrthum verführet 
ten, Welche dich von herzrus⸗ eyn, Auch. die, ſo hei lich fich⸗ 
grund, Lieben, juchen und begeh⸗ tet an. In ihrem ſinn ein fale 
ven, "Aus der jüugelingen munpfcper wahl. vo 
Haft dir dir ein lob bereitet, Wel-|. 3 Und was ſich ſonſt ver. 
ches deine mücht ausbreitet · laufen hat Von dir," das ſuche 
3. Es iſt leider! zu bellagen, du mit: gnad Und vera 
Fa, wem bricht das herje nicht, wundt gewiſſen heil: Laß ſie 
Wenn man ſiehet ſo viel tauſend am himmel haben theil.: 
Falten au dem hellen licht? Ach“ 4. Den tauben oͤffne das ges 
wie ſicher ſchlat der ſunder: Iſt hoͤr, Und die, fo Anm find, 
er nicht ein [handlich blinder?: Areden lehr, Auf daß ſie auch be= 
4. Unterdeffen, Herb mein keunen fvey, Was ihres herzens 
herrſcher, Will ich treulich Tireiglanbe fey. 5 2.004 
ben dich, Deun ih weis, du) 53. Erleuchte, die da ſind ver⸗ 
treuer Baker! Daß: du heimlich blendt, Bring her, die fih von 
liebeft mich! Zeuch miich Braftig)din getrennt, Verſammle, die 
von der erden, Daß mein herz jerfircuet gchn, Mach veſte, die 


mag himmliſch werden. fin zweiſel ſſtehnn. 
5. Herr! bdein nam iſt hoch 6. So werden fie mit ung zu⸗ 
geruͤhmet, Uüd in aller welt be⸗ gleich Auf erden und im himmiel⸗ 


Fanntz Wo die warmen ſounen⸗ reich / Hier zeitlich und dort ewig · 
M 2 lich 
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ich Für * gnade. preifen m 3 ſetzen ab; "Mir folget 

dich. : mr Erd —— regen men 

nad), bis in mei > 

245. Mel: Wie wohl ifimir. mag leib und feele trennen; Ich 
chovah ift mein hirt und huͤ⸗ weis, du wirft mir dennoch) gon⸗ 

J ter, Nun wird Fein mangelinen, Zu ſeyn ein Find. in Deinem 

greifen mi : Auf grüner auen haus. Der knecht mag * dariun 

einer guͤter Erquicket er mich ſuͤ⸗ verbleiben, Den ſohn kann nie⸗ 

ie gi leiter mich zu friſchen mand draus vertreiben, Ob er 

Helen Si at A mir zu ol müßt zur. welt hinaus, 






; | und? Oo m I hedben mir ge= 
dorn und —* en, Muß wandern: denken, Dica jet iſt mein, und 
fol mich doch nichtg — ich bin fein. 


Denn du bift be — az 246. Del kiebſter Jeſu. 


Du biſt mein licht, mein ſiern, | 
a es diſt du mal 


mein fuͤhrer, Dein ſtab und fie- 
da, f — — Auf deinen 
>. Ein 2 vom bimmels- Rise = ge der erden 
fißfsfeiten, Ein mahl von fett, gelten? „it dein gold fo dunkel 
son mark und wein Haft du be⸗ worden Linter chriſten 
reitet, daß von weiten * ſehn, — 
die mir nicht guͤnſtig riſten ſind * ohne 
albeſt mich mit öl der Freuden, apl der erden Freis zu fin» 
Da meis ich denn von feinem lei⸗ den: Wo der goldnen funnen- 
den, Bin voller trofi und freu⸗ ſtral Nur — licht weis anzu⸗ 
digkeit, Den durſt des geiſtes zuͤnden, Muͤſſen auch die chri⸗ 
wohl ju ſtillen, Muß mich dein ſten heerden Stets davon be—⸗ 
voller becher füllen, Der becher ſchienen werden. 
deiner re 
4. Drum foll mich num fort Fuͤhret, leider! nur den namen: 
nie bewegen, Bon We mein Es ſparſam ausgeſttent Bnb- 


⸗ 






3. Aber, ach! die chriſtenheit 
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zahl, die Ehriftum lichen 
Flein geblieben. - ° I. 2: m — 
eher Se t der du mich 247» Mel, Freu dich fehr, 0. 
Selber durch dein blut erkaufet, Dion Mage mit angſt und 
Dſchmerzen, Zion, Gottes 
Die er trägt in feis 
deinen Geift regieren , Solcheninem herzen, Die er ihm 


ie immerdar betrachten; 
Laß mid) doch ie harte prefien?. Meiner hat er, 


Satan, ‚welt und fleifch verach-Iganz vergeflen. 
gen; .: ah hingegen * michi 2. Der Gott, der mir hat 
üben, Gott ünd menſchen recht zu en Seinen beyftand je» 





verſproch 
lieben. | 0 Idergeity Der läßt fich vergebens 
6: Laß mich auf dem ſchma⸗ in meiner traurigkeit. 
Ien weg Durch die enge pforte Ach! will er denn für und für 
gehen :: Laß anf- deines wortes Sraufamzürnen tber mir ; Kann 
fieg Einig meine augen: ſehen. und will er fih der armen Jet 
Sieb geduld in Freu; und leiden, nicht, wie vorhin, erbarınen? 
Daß fie wie. mich. von dir fchei-] - 3. Zion, o du vielgeliebte, 
ME . 2. Ne Sprach zu ihr des Herren mund, 
ten y. vermähle felberiämar da biſt ist die betrübte, 
dich, Liebſter Heiland ! meiner fees! Seel und geift ift dir verwundt; 
len ; Goͤnne, daß ich ſuͤßiglich Doch ſtell alles rauren ein : Wo 
Dich zu meiner luft mag waͤhlen: mag eine mutter feyn , Die ihr 
Sieb, daß Feine truͤbſalsfluthen eignes kind kann haſſen, Und aus 
Löfchen unſrer liebe gluten. . lihrer forge laſſen? | 
8. Laß mich hier in diefer welt 4. Ja, wenn du gleich moͤch⸗ 
Als ein wahrer chriſte Icben ‚Iteft finden Einen —— mutter⸗ 
Und jo denn, ‚wenn dirs gefaͤllt, ſinn, Da die liebe kann verſchwin⸗ 
Chriſtlich meinen geiſt aufgeben; den, So bleib ich doch: wer ich 
Auch im himmel zu den from⸗bin; Meine treu bleibt gegen dir 
men Und den ‚währen chriſten Zion, o du meine zier ! Du haft 
kommen. mir mein. herz beſeſſen, Deiner 
9. Ehre, gluͤcke, Zunft und kann ich nichtvergeffen. 
ruhm Laß ich diefer welt dahin-| 5. Laß dich nicht den ſatan 
den; Aber mur- mein hriften-|bfenden, Der fonft nichts alg 
thum Werde ich dort wieder fin⸗ ſchrecken kann: Siehe! hier in mei 
den, Wo mit ſchoͤnen rhren⸗kro⸗ — Hab ich dich elhrie 
— M3 u 











8 | + Batechiginkis 2Bieder.: {2 
| : Wie mag es denun an⸗ 
—— nA Gr muß ja geden⸗ 





{augen 5. Meine tren zu dir iſt groß. 


fen dein; ‚Deine mau mag und. dich ſoil Keine. zeit/ 


ich bauen, Und dic) deine noth, gefahr noch ſireit, 


fon 


6. De biſt mir: fiogs our | deu —* BEL | 


euer Du — —* Herrmann. 





——— ‚Lieder, SAL 
| an Barer. —— 
Is" OR eigener & Melden. ' 

N lügen: Fehovah! mit ich ich ein lind Und ein miterbe 









doch ein ſolcher ‚Gott 
wie du ?· Dir will ich: meinc-lie- — — meinem 
der dringen Ach! gieb mir dei- erjen | 





dem Em, Date dein Sopn 
mich wieder. jich zu dir; * "Die ci 


* in ne Kim "herzen. — J 
ud meine ſinne und v 
tten ud as ift nach dei» 
* eh ae Bar tem willen eingerichtet, Und wird 
Barca Bere Ange Jr - [gewiß ne — 
Verleih mir, Hoͤchſter! fol. im namen ein hus geſchi 
güte, So wird getviß mein rch welchen: ich .dein Find und 
fingen. recht gethan, So kungt erbe bin, Und BR von dir 
es ſchon in meinem lieder, Und guad um gnade Din. 
ich bet dich im geiſt und 7. Wohl mir, uf ich dieß 
wahrheit an; Sohebt dein Geift zeugniß habe! Drum bin ich vol- 
a een Dei 
—* pſalmen fing, im hoͤhern — Pe Di 
4. Denn, der kann mich bey iebſt du und thuft uͤberſchwaͤng⸗ 
dir — — Mit ui * lich mehr — verfiche, bitte 
ganz ER fund ; De und beg 
L . * 8. Wohl 









—— 


cho0ß „Wie diefinpfein, Dienoch 





ret mich recht giaͤub Setet; 
Giebt zeugniß Meinen —* daß 


agen . Denise mo; HS efueHui fen = —— abe 


Vom Water Unfer. 
8. Wohl mir! ich bitt in Ke-! 5. O Gott! der du mich 
fu namen; Der mich zu demer die rauf, Haft in dein reis 
rechten ſelbſt vertritt, In ihm nomnien;: Laß es in meinen 
iſt alles ja und amen, Was ich benslauf Fortan auch zu 
von dir im geiſt und glauben bitt; kommen. Gieb, daß dein 
Wohl mir! lob dir! ige und in als himmelsthau, Aufs ber 
ewigkeit, Daß du mir ſchenkeſt fall und mich erbau, Ju ge 
ſolche ſeligkeit. ſſurcht — 5 t 
| im 1.6. Durch deinen Seift ı 
249. Del. Aus tiefer noth. Herr! Yegier, Und meinen 
9 Dater ! der du gegen mir ben mehre: Des fatans füı 
>’ Deinväterlich gemuͤthe Er⸗ reich in mir Durch- deine 
weiſeſt immer für > and“ für zerftäre, Hilf, daß ich 
Durch manche gnad und guͤte: an meinem theil, Für? 
Ad gieb, daß mir aus meinem kirchen fried und heil‘, Zu d 
. fun, Wenn ich auch Frank und bet und rufe. | 
elend bin, Dein vaterherz nie 7. O Dater-t heilig iſt 
komme. ee ao Im himmel und auf e 
2. Du biſt ins himmelsthrou, Gieb doch, daß ich ihn au 
o Gott! An allen ortiund en⸗ füll: Und ihn mög aͤhnlich 
den, ABoich dich ſuch in meiner den; Dem eignen willen 
noch, Wit‘ du Dich zu mir wen⸗ab, Damit ich auper dit ı 
den: Drum höre, vom dem him⸗ hab, Und doch Hab in dir al 
melsſaal, Was ich allhier im jani⸗ 8. Laß mich in mübfal 
merthal Mit ſeußzen von dir pein Aus kleininuth nicht \ 
bitte. gen: Hingegen niemals 
3.O Vater! groß von herr⸗ 63 Noöch ſtolz in guten t 
lichktejt, Don mäjeſtat und ehren, Sieh daß ich dich vor allen 
Du wolleſt ige und allezeit, Durch Und das nichts zeitlichs mic 
Deinen Geiſt wich lehren, Wie truͤb; Ohm dich mich nich! 
hoch dein. heilger nanie ſey, Wirlfrue! " N, 
Deine weisheit, macht und treu) .9..D Water! der du jet 
‚Kein ziel noch maaße habe. " austheileſt gufe gaben, Kal 
4. Laß mir, mein Gott! nichts mein täglich brodt auch Heut 
liebers ſeyn, Ms deinen namen meine nothdurft haben. 
preiſen, Die liebe auch dem naͤch⸗ daß ich rathlich halte Haus, 
ſten rein Und mit der that er⸗ wenigem auch komme ats 
weilen, Hilf, daß ich dich und deinen fegen Tpire. « 
mich erkenn, Und dich ftets mei] 10. Gieb glück, fried, 
nen Vater nenn, In nöthen dir keit und ruh, Auch ch 
> EEE WERE ut darneben: Gieb heilſar 
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ment hierzu, Dafelfi,- wo ih] 16. Hilf, daß ich Dir in aller 
muß leben. Wend ab, o treuerinoth DBefiändig mög anhaugen, 
arker Gott! Pet, kraukheit, Und dann ‚nach einem fanften 
eur und waſſersnoth , Und alles tod Die ehreufton crlangen, 

was ſouſt ſchadet. Wann ich durch deines Geiſtes 





II. O Vater, deſſen lich und gab Jm glauben überwunden - 


— Me nimmer auszudenken! hab, Und ritterlich gerungen. 
u wolleſt, bitt ich, meine |huld] 17. Nun, Vater! neige m 
ir bloß aus guaden ſcheuken! zu mir, Sich an mein fehnli 
ie viel. auch meiner finden iſt, beten, Laß mich nicht unerhörg 

So rs doh mein Herr Jefusivon dir Und deinen throu abs 

Ehrift Genug dafür bezahle. ireten: Denn dein, Herr! iſt 

12, Hilf, daß ich andern auch je mehr. und mehr Das. reich, 

fo fey, Wie ichs von dir begehre, die Eraft) die macht und ehr, 

Und meinem naͤchſten gern ver⸗ Itzt und hernacher ewig. 

zeih, Ob er mir widrig waͤre: n g8. Hierauf fo ſpreche ich nun 

Daß ich vergeſſe trutz —2 In In Jeſu Eprifti namen, Auf 

Dir, meinem. Vater, arte nach ſein untrieglich wahres wort, Ein 

In gütigfeit und ſanftmuth. - Igläubig freudig amen. Herr 

, 13. D Vater! reich von Fraft Eprift!: durch dein verdienft allein 

- and oft, Don wunderbarerikaf, was ich bitte, amen ſeyn, 
ſtaͤrke, Wenn die verſuchung mich Ja, ja, es wird geſchehen. 

—2— dampfe doch die * J. A. 

2965 boͤſen feindes, daß die welt, 

Die wolluft, hier. gut und geldy] 290. In eigener Melodey. 

Mich nicht zur fünde reise. Yyater unfer im bimmelreich! 

- 14 Gieb, daß ich ftets in freud I Der, du uns alle heißeſt 

und leid Fuͤhr heilige gedanken; gleich, Brüder feyn und dich ru⸗ 

Und laß mich ja zu Feiner zeil fen an, Und willt das beten von 

Don dir, mein Gott! nicht wan⸗ uns hab'n: Gieb, daß nicht bet al: 

Ten. Acht laß mich fiets demuͤ⸗ lein der mund, Hilf, daß es geh 

thig feyn, Getroſt, keuſch, ehr⸗ aus herzens grund, 

bar, züchtig, rein In meinem| 2. Geheiligt werd der name 

ganzen leben, dein! Dein wort bey uns hilf 
15. D Dater! der bu bift einibalten rein, Daß wir auch leben 

fhus Der arınen uud eleuden,|heiliglich, Nach deinem namen 

Gieb, was mir felig iſt und nutz, wuͤrdiglich. Behuͤt und, Herr! 

Den lauf hie zu vollenden: Das vor falfcher Ichr, Das arın ver⸗ 

ich dem böfen widerſteh, Und somlführte volk befchr. 

betruͤbniß, angft und. meh, Ein-| 3. Es komm dein reich zu 

mal erlöfet werde, diefe seit, Und dort hernach in 

ewig⸗ 
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ewigkeit. Der beilge Geiſt uns uns all bereit In rechter lieb und 
wohne bey Mit feinen gabenleinigfeit. — 
mancherley. Des ſatans zorn . Fuͤhr uns, Herr ! in ver⸗ 
und. groß gewalt ‚Zerbrich, vor ng nicht: Wenn und der böfe 
ihm dein kirch erhalt. geift anficht, Zur linken und zur 

4 Dein will geſcheh, Herr rechten hand, Hilf ung thun ftar- 
Sort! zugleich Auf erden wie im ken widerftand; Im glauben veft 
bimmelreich + Gieb uns geduldjund wohl gerüft, Und durch des 
in leidenszeit, Schorfam feyn in heilgen Geiftes troſt. 
lieb und Heid; Wehr ımd fieur) 8. Bon allem übel uns erlös, 
allem fleifh und Blut, Das wi⸗Es find die zeit und tage bös. 
der deinen willen thut. Erlds uns von dem ewgen tod, 
5. Gieb uns heut unſer taͤg⸗ Und troͤſt uns in der letzten noth. 
lich brodt, Und was man darf zur Beſchehr uns, Herr! ein feligs 
leibesnath: Behuͤt, Herr! vorlend, Nimm unfre feel in deine 
unfried und fireit, Vor ſeuchen haͤnd. 
und vor theurer zeit, Daß wir 9. Amen, das heißt: es werde 
im auten friede ſtehn, Den forgen wahr: Stärf unfern glauben im⸗ 
und dem geiz enigehn.  Imerdar, Auf daß wir ja nicht 

6. Alunſre fchuld vergieb ung, zweifeln dran, Was wir hiemit ge⸗ 
Her! Daß fie uns nicht betrhe'beeen han: Auf dein wort, in dem 
be mehr ; Wierwir auch unfern'namen dein, So ſprechen wir 
ſchuldigern Ihr ſchuld und fehl das amen fein. LER 
vergeben gern. Zu dienen mach DM. Luther. 
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Bon der Taufe. 

' ' schen, |von deinem ſterben, Mein treuer 
251. DO IB NEN Iren Heiland, mir gewährt, Du willt 
NH bin getauft auf deinenlin aller noth und pein, O guter 

namen, Gott Vater, Geiſt! mein tröfter ſeyn. " 

Sohn und beilger Geil 3. Doch habich dir auch Furcht 
Ich bin gezählt zu deinem faa-Iund liebe, Treu und gehorfam 
men, Zum voll, das dir.gehei-liugefage Ich habe mic) aus reis 
lige heißt. Ich bin in Ehriftuminem triebe, Dein eigenthum zu 
eingeſenkt Ri bin mit feinem'feyn, gewagt: Hingegen jagt ich 
Geiſt beſchentt. bis ins grab Des fatans ſchnoͤden 

2. Du haft gu deinem kind werken ab. | 
und erben, Mein lieber Bater!| 4. Mein - treuer : Gott! anf 
mich erklart. Du haß die frucht ſeite Bleibt dieſer * 

| . 5 
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wol vefte fichn, -- Wenn aber ich blut Die art, vie id vom hödhe 

ihn überfehreite, So laß mich nicht fien gut, Dem ewgen Gott fietd 
verloren geh. ein. mich, wendet. — 
dein kind zu gnaden az: Wenn ich 3. Dein leib und ſeel war mit 
bad einen fall gethan,? der fund Als einem gift durchkro⸗ 
5. Ich gebe Dir mein Gptt!ichen, Und du warſt nicht mehr 

aufs ucue beib, ſeel und herz zum Gortes-Eind, Nachdem der bund | 

opfer hiut: Erwecke mich Ju neuer gebrochen/ Den unſer ſchoͤpfer 
treue, Und nimm defig von aufgerſcht, Da er uns feines bil⸗ 
meinem ſinn. Es ſeh in mir kein des licht Und herrlichs kleid er⸗ 
tropfen bhlut, Der nicht, Herr! theilte — 
Deinen willenthut.. Der zorn, der fluch, der 
6. Weich, weich, du fuͤrſt der ewge tod, Und was in dieſem al⸗ 
finſterniſſen Ich bleibe mit dir len Enthalten iſt ſur augſt und 
unpermeugt. Hier iſt zwar ein noth, Das war auf dich gefallen: 
befleckt gewiſſen/ Jedoch mit Je⸗ Du warſt des ſatans ſclav und 
ſu blut beſprengt. Weich, eitle knecht, Der hielt dich veſt nach ſei⸗ 
| eilt} du ſͤnde weich Gott hoͤrt nem recht, In feinem reich ge- 
es, ich entſage euch· fangen. TREE 
3 7 Laß dieſen vorſat nimmer 5, Das alles hebt auf. einmal 
wauken, Got Vater, Sohn und auf, Und: jchlägt und drücke es 
Beilger Griſt. Halt mich in deis|nieder 7. Das; wafferbad der: heil- 
nes bundes⸗ſchranken, Bis mich gen tauf Erfegt dargegeu wieder, 
beim wilte fierben beige: So eb Was Adam hat verdeibt gemacht, 
ich dir, ſo ſterb ich dir, So lob Und mas wir jeibjicn durchge— 
ich dich dort fuͤr und fͤur. bracht, Bry zum — weſen. 
| a en ree tan 6. Es mache dieß bad von für» 
252. Mel, Es iſt das heil uns. den os, Und giebt die rechte 
‚Dderr Her firafmich nicht. ſchoͤne, Die fatans kerker vor be— 
— volk, das du getaufet biſt, ſchloß ‚ Die werden frey und 
Und deinen Gott erkenneſt. ſohne Def, der da trägt die höch- 
"Auch nad) dem namen JeſuChriſt, ſte ron : Der läßt fie, was fein 
Dich und "die deineh nenneft:leinger-Sohn Ererbtz auch mie 
Nimms wohl ir acht, und denke ihm erben. 
dran, Wie vieldir gutes fey gethan| 7. Was von natur vermale⸗ 
Am tage deiner taufe. deyt Und mit dem uch umfangen 
2. Du warſt noch, ch du wurdſt Das wird hier in. der a ber 
geborn , Und au das licht gei] Den fegenzu erlangen. Hie flirbt 
zogen, Verdammt, verftogen und der tod und wuͤrgt nicht mehr, 
verltorn,“ Darum, Daß du geſo⸗Hie bricht die hoͤll, Und all ihr 
‘gen Ans deiner aͤltern fleiſch und heer Muß uns *— 
PET — en 3 






— 








— 
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8. Hier giehn wir Seh um Chru2 —— 
gr an, Und decken unſre ſchan 53. DIL, Ehriftunfer Herr i 
den Mit dem, was er fuͤr 6 da ich konnte keinen 
than, Und willig ausgeſtanden rath *8 — hr 
Hier 28 ung. ſein — Da ha N 
bivt, Lind macht ung. peifig,fe — Mich rein = = 
fromm und gut In feines Vaters ſuͤnden. —*— du klaͤrlich Haft 
augen. erweiſt, Durch ein ſichtbares jei- 
AD großes werk! v Seilige HD Vater, Sohn, und heilger 

br O waſſer! deſſen gleichen Geiſt, Es ſey nichts zu vergleichen 
Man-in der ganzen, welt nicht Mitpeingt gnad und liebhe. 
hat, Kein ſinn kann dich eren 2. Denn willig und von he⸗ 
ben: Du haſt recht eine: wun⸗ sensgeund, Cu bald ich zu dir font- 
derirafe, Und die hat der, formen ,. Haſt du mich quf in deinen 
lee (haft, Dir durch fein wort bund Zum Finde angenommen. 
Ei he. 2 [Du patent nic) 5 
| er biſt kein ſchlechtes du rafen oder haſſe AR 

' nd t, Wicsunfre brunnen haft du, großer Gott * 
geben. Was Gott mir feinem unter dich gelaſſen: Den bu 
ſpricht, Das. haft du in mie mir geſtiftet. 

dir (chen. Du bift cin waffen, 23 Dadurch bin ich aum ale 
das den geiſt Des Aerhochjien ein —* „Verſi ichert Deiner. gug⸗ 
in ih ſchleußt, Und feinen gro den, Was ſich für ſhwachheit an 
Ben namen; mir findt,. Das läßt du mir nicht 
..t1 Das halt, 0 menfeh in ſchaden. Din geiſt der Findjchaft 
allem werth Und danke fur die giebſt du mir: Und wenn ich 
gaben, Die dein Gott Dir. dar⸗ dich trete, Mein herʒ ausfchu 
„Inn beſchehrt , Und’ die uns alle, Gott! vordir, Ju Chriſti nan 
haben’ Waun nichts uns ſonſt bete, Werd ic) Allzeit erhöret, .. 
‚mehr faben will. Dieß laß, bis 4. Hingegen hab ich mich ver⸗ 
daß des todes ziel Dich. trifft, p pflicht, Ich woll ein gut gewiſſen, 
nit ungepreifet. . -- Fort. bey des glaubens zuver va 
12. Brauch alles. wohl, und * halfen ſeyn befliſſen; Di 
‚teil du diſi Run rein in Chriſto Vater, Sohn und Geiſt, allzẽit, 

worden, So leb und ihn auch als Für meinen Gott erfeunen, Und 
ein hrift, Und halte Ehrifti orten, reg der werten chriftenheit 
Disdaf dort in der ewgen reud Mit ehrerbietung nennen Den 
Er dir das ehr⸗ und freuden⸗ leid, 1% Herin und Date. 
* er MER anleae, = Dem: böfen feind hab. ich 

| P. Gerhard. — Auch allen feinen werfen : 
EN Im Diet er. oe ihn velaöt 
ann 





ent ſtarke. 


3. Du aber haſt, u Baterimich, 
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Kann gegen ihn mich ſtarken: —— ganz verlohren, Zu 


bin,o Gott! dein tempel nun, Undidir gezogen. Guäbiglich, Und wie⸗ 

wieder neu gebprens Itzt kaun der neu geboren Durchs waſſer⸗ 

ich —— werke thun, Dau ich bad ber 2* tauf, Auf daß 
ven, Und bie du ſelbſt in meinem —— Ich koͤnne 


—** N; 
u Cheif! deinthens 








6. Der altemenfchmuß fierben| 4. 
ab, Der neue aber leben. Ich muß res blut Wajcht mich von meinen | 
den luſten, die ich hab, Im geifte|fünden : Kraft en / macht die 
widerſtreben. Jh muß dem gu⸗ waſſerfluth Denſelben fluch ver⸗ 
ten bangen an, Berrichten dei⸗ ſchwinden, Den von natur 2 
nen willen: Mit fleiß und ſorg⸗ wol verſchuldt, Und feet mi 
falt denfen dran, Daß ich ihn — Die Adam hat 
erfüllen, Durch deine kraft ” 
heilger Beift ! ich danfe 


. Gott Vater, Sohn und vi, Fr EL edle gabe, Daß 
Seh! verleih, Um Jeſu Chriſti ich nun innerlich in mir Dein 
willen, Daß ich mich meiner tauſe ſtarkes zeugniß habe : Dadu 

„Und dein wort mög erfülslich meinen ſchoͤpfer kann 

Sieb, daß ich teufelö werke und freudig. rufen an Und fagen: 


Pr Und böfe luͤſte daͤmpfe, Im Abba, Vater 

guten werde nimmer laß, Bisanı 6. Weil in der tauf auch Yes 
das end bie Fampfe, Und dort ne Chriſt Von mir iftangezogen, 
dein reich ererbe. 


254. Del, Es iß das heil uns. 


a daß durd) > teufels 
werde nicht betrogen: 
ee die nun Gottes‘ tempel 
vu Sohn und heilger * Die ſicher vor dem 2 
f, Dusott vongroßer'feind In deiner guade bleiben. 
güte! € ist undimmervar ge⸗ 7. D Herr ! an diefe würdig. 
—8 dankbarem gemuͤthe, feit, Die dumir wollen ſchenken, 
3 du aus unverdienter gnad Laß mich igund und alleseit u 
Mich durch das heilge wafferbad meiner not mas: Daß id) 


Von fünden abgefdafchen. - dadurch ein herze faß If Und ims 


2. Herr! ich befenue, daß ich mer mich getroft verlag Auf deine 
Bin —— aus ſuͤnden Kaamen: gnad und huͤlſe. 
en ind des zorns, basimmerhin] 8. Ich hab auch Wird das 
theiligt deinen namen. Ich waſſerbad Mich dir, o Herr! ver⸗ 


weis J— a von natur ich leb Sbn bunden Drum gieb, daß Feine 


deine" Furcht , und widerſtreb, fündenthat- In mir werd herr⸗ 
Her! deinem wort und willen. — Ijchend finden. Gieb, daß für deis 
ne guͤt und treu 59 dankbar 

und 
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und Felt 9, Wie ih ba A Doch, wer bat dem 


angelobet, gnadenbunde Recht und chriſt⸗ 
9, Und ſo ich was aus ſchwach⸗ lich nachgelebt? Wer hat in 
beit thu, Das wollſt du mir der gnadenſtunde Keiner ana 
verzeihen, Und mir es ja nichtimiderfirebe? Bin ich auch, a 
rechnen zu; Die gnade auch ver⸗ Gotteskind, Gottes willen nach 
leiden, Daß ich meyd alle heu-Igefinnt? Hab. ich. Ehriftum an⸗ 
heley, Bis du mich einft wirſt gezogen, Und bin doch der / welt 
machen frey Und in den him⸗ on 
mel nehmen. Heißet dieſes neugebo⸗ 
— a "Bleibe? Oder, bio ic 
n bleibt rt, bin 
255. Mel Verde nverlohren, Wanu mich far 
W du ſchnoͤder ſchlangen⸗ * wille treibt? Ja, dieweil 
A Sünde, furcht das hoͤchſte gut In der. glau- 
und traurigkeit! Denn ich tragelbenskraft beruht, Ach, fe 
Chriſti mamen, Als ein glied veriwird ber tr zunichte : 
ug Gott hat nichts an] Denn, mo find die glanbend« - 
mir gefpart, Und als ich getan: —— 
ward! Sand ich in dem waſ⸗ Freylich, ſind es große 
bade, Chriſti blut und alle — Was die taufe nuͤtzt 
gnade. und giebt: Denn fie. kann 
| — — mir dieß nicht wie⸗ uns ſelig machen, Daß ung 
Was der guaden-/Feine ſchuld betrüßt ; Den« 
un gr Pr Ach! die ho⸗ noch, wer zuruͤcke fällt, Und 
hen zeugen waren Vater, Sohn den ſchatz verachtlih hält, 
und heilger Geiſt: Und mir Dieſer kann in ſolchen ſuͤnden, 
ward-des Vaters gnad, Was Weder Gott noch himmel 
der Sohn erworben hat, Was finden | 
der Geift im morte, Ichret,| 7. Jeſu! gieb mir doch it zei⸗ 
* ein theur geſchenk vereh⸗ DA Deines Geiftes unterricht: 
Denn gewiß auf deiner feiten 
Gott hat nichts umfonft Wankt der bund des friedens 
von rohen, Was er fagt, dasinichts Doch, mer fich zu weit 
trifft mir ein, Und der ſchluß vergeht, 26 die todesfurcht 
bleibt ungebrochen: Sollt mirlentficht, Moͤcht die buß zu 
dieß nicht troͤſtlich kon? Wer lange ſparen: Jeſu! laß michs 
an ſeinen Je — * glaͤubt, Und ia nicht erfahren! | 
eg tauſe bleibt, Iſt zur felige | Chriſt. Weife.. 
eit verſehen, Und das ——— nn —— 
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6, Mel. Ale menfchen muͤſſ. Heile mich ‚ich Bin voll munden, 
en at Hat ha 
ch! wo foll-ich fünder finden! Zilf, weil du. zur Hülf erfohreny 
Seclearuh und fcherheit ti Suche mich, ich bin verloren, 
WB DIE. menge meiner Rette mich, ich bin in noth, 
fünden Wider mich gen himmel Gieb mir leben, ich bin todt - 
Kehteyt, "Beil. mich mein-gemil-} 6, Dreiche mir die gnadenhaͤn⸗ 
Fin MAIN Und mic) Tag und de, Hilf mir ſchwachen täglich 
nacht der laget. Ach! wo flieh auf, Daß ich felig einſt vollen⸗ 
* * hin ? Weil ich ſo ge⸗ * — * F lauf, 
ugſtet in. — ilf, Herr Jeſu! hilf mir rin⸗ 
2. Hoͤchſter troͤſte mein ge⸗ — und fleiſch be⸗ 
muͤthe Das zu Dir. mit weinen wingen. Fuͤhre mich aus angſt 
fleht. Herr —ich weisn daß deinelund ſtreit? Gm triumph zur 
gute Ueher alle: himmel: geht. ewigkeit. | 
Waren aller meufchen fünden An] ER | 
nit armen gleich zu finden; Wur 257. In eigener Melodey. 
de deine gut allein Groͤßer, als ſie Isch! Gott und Herr! Wie 
ale ſehn. —— % groß und ſchwer Sind mein 
3. Herr! dein wort hat ja ver· hegangue fünden Da iſt nie» 
ſprochen, Armen fündern hold nand, Der helfen Fannz- In die— 
zu ſeyn. Ach! mein Hergift,ganpifermelrzufimden. © 0 
zerbrochen , Und zerknirſcht in veu) - 2, Lief ich gleich weit Zu die⸗ 
und pein, Und mein herz iſt ganz ſer zeit Bis an der welt ihr ende, 
zerſchlagen. Laß dieß opfer dir ilnd wollt los ſeyn Des Freue 
behagen, Nimm mein herz, das zes mein, Wuͤrd ich doch ſolchs 
zu dir ſchreyt, Water aller guͤtig⸗ nicht wenden. — 
keit403 .. Zu dir flieh ich, Verſtoß 
4. Sieh auf deines Sohnes mich nicht, Wie ichs wohl hab 
büpen , Auf fein leiden ohne zahl; perdienet. Ach Gott! zürk nicht, 
Auf fein" theures blatvergiren/ Geh nicht ind.gericht, Dein Sohn 
Und auf feine tudesquaal... Er hat mich verfühne, ° 57. 
hat mich mit dir verglichen, Und] 4. Solss ja fo feyn, Da firaf 
die ſchuld mit blut durchſtrichen / md pein:Anf-fürde folgen muf⸗ 
Als er auf dem kreuzaltar Fur ſen, So fahr bie fort, Nur ſcho⸗ 
die. welt ein bpfer war. e.dott, Und mich hir wol 
Loͤſe mich, ich bin gebunden, Diben, ER 
Sparte mich, Denn ich bin matt," 5, Gieb, Herr! geduld, Ver⸗ 


. 
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— die ſchud, Derkih cin gee fin, _Der ich zu dem guiten ı 
horſames herze, Damit ih nicht, Und zum boͤſen willig bim, 
Wies oft: gejchicht „Mein heil wer wird much von den Festen 
murrend verſcherzzꝛ. ſes ſuͤndentodes retten? 

6. Handle mit mir, Wies] "3: Hilf mir durch den Gi 
duͤnket dir, Durch dein gnad gnaden Aus der augeerbten 
will ichs leiden: Laß mich? nur! Heile meiner: ſeelenſchaden 2 
nicht Dort ewiglich Von dir ſeyn dein blut und kreuzestod,e Cal 
abgeſchieden. du die ſundenglieder Diele 

7, Gleichwie ſich fein Ein vd⸗ Adams nieder: ».. 
BEER Im hohlen baum verfiel 4. X bin.unten vo di 
der, Wenns trüb+hergeht, Die den, Stecke in dem fühdeus 
luft unfiät, Meuſchen und vieh Soll ich wieder lebend we 
— J ESo⸗mußt du von oben aͤb 

at „ Here Chrift } Dein durch- deinen Geifb'gebährci, 
— Die hohle deiner wun⸗ mir neue kraft gewahren. 
den; Wenn ſund und tod Mich 5. Schaff in mir um r 
bracht‘ in: noth, - Hab id) mich ben , Einen: neuen geiſi 
drein gefunden, MDaß ich ja nicht ie 

9: Darinn-ich bleib, Ob hie — Mit der fünden. I 
der leid Lind ſeel von ander ſchei⸗ gier; Laß mich ihren tuͤck 
den; So werd ih dort, Bey dir merken,, Mich im geiſt d 
mein hott, Seyn in ewigen gen ſtaͤrken. 
freuden. 6. Lehr mich wachen, Hi 

TO, Ehre fey nun Gott Väter ringen, Und mein böfes | 
und Sohn); Dem Heilgen Geiftiund blut Unters geiſtes jo 
zuſammen. Ich weiſle nicht zwingen, Weil es doch thut 
Weil Chriſtus ſpricht: Wer mer gut; Was nicht kaͤun 
glaubt, ———— amen. reich — Laß in deine 

* Simon Graff. erſterb = 9 F 
7. Reize mic) dur ien 
258. Del Herr ich habemisg. | ne Die imir droben beyg 
ch! mein Jeſu! welch. ver⸗ Daf ich „meiner niemals fi 
erben Wohner nichtig mei⸗ Wenn und wo ein ſeind ſich 
ner bruſt ? Denn“ mit andern|Sondern hilf mir tapfer 
Adamserben Ste ich voller pfen, Teufel, welt und fleil 
ſuͤndenluſt. Ach! ich muß dir dampfen. 
wir befennen: :-- Sc) vu ſleiſch Br. Ser ich etwan unt 
vom fleiſch zu nennen. gen: Dr fo hilf mich wiedel 

2: Wie verkehrt fü nd meine! Und gi deiner Fraft obſit 

. Wie verderbt mein alter Daß ich meinen lehenslauf/ 







“:..Katehismas-Picder. 
deinen fieges : Mögeigrimm Mit erzürnter Donner 
vlid) vollenden. mu Dröcht in saufend träım- 
9, Del. Werdemmterm, [Nr ſuſgen, Ja ur hölen 











ten. . " 

‚8. Here! es ſteht in deinen 
bänden, Du alleine hilfft aus 
noth, Du 


Itzo, da mich folche reuet, 
Fannft meinen kummer 


ich weder ruh noch raſt. 
was mich vorhin ergoͤtzt, penden, Du kannſt retten aus 
mich igt in angſt gefegt;idem tod. Es ſteht nur allein 
vorhin den Leib erquider,ibey dir: Miemand kann fonft 
das itzt die feele druͤket. helfen mir, Du Fannft gnädig 
Sp viel jahr hab ich ge⸗mich ermeuen Und in ewigkeit 

ı Den verboßten irreweg, |erfreuen. 
mit dem verruchten haufen, 9. Ich verdamme feel und 
eſetzt dem guten fieg, Derjglieder: Sprich du fie in gnaden 
yimmelspforte führe: Mie, 
nie hab ich gefpührt Einelnieder; Nimm du mich in deis 
meiner fünden, 280 fol ich nen ſchooß, Stärf mich, der ich 
eftung finden? abgeſchwacht, Laß genade gehn 
Gott! ich * gen himmel fuͤr recht: Wirſt du ins gerichte 
Aber ich ſeh unter mich: gehen, Herr! wer kann vor die 

ft mir, mein Gott! geſche⸗ beſtehen? 
Daß ich fo verlaffen dich? TO, Deines Sohnes -marter- 
bin werth, daß mich dein zeichen Stell ich zwi — 
| ic 








los. Bittlich fall ich vor dir 
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dic, Laß mich hiemit gnad errei⸗ .In eigener Melo 
chen, Seinen tod halt ich dir,fuͤr: 260 In eig — : 
Öltube fleif und vefüglich, DapıyfD: 1008 foll ich finder mas 
mein Jeſus auch für mich Hat chen ? Ah! was ſoll ich fan⸗ 
gelitten, iſt geftorben, Und ich;genan? Dein gewiſſen klagt mich 
ſoll ſeyn underdorben, an, ES beginnet aufzuwachen. 

11. Du haft und gewiß ver-⸗ Dieß iſt meine zuverſicht: Meinen 
heißen Herzliche barmherzigkeit: Jeſum laß ich nicht. 2° 
Dafür ſollen wir dich preiſen. 2. Zar es haben meine ſuͤn⸗ 
Denf an deinen theuten eid, den Deinen Jeſum oft betrübr; 
Der den fündern troft verſpricht: Doch weisich, daß er mich liebt, 
Du millft ihren tod ja nicht! Le⸗Deun er läßt ſich gnaͤdig finden 
ben willft du ihnen fchenfen, Wenn Drum ob mich mein fünd: ans 
fie fich nur zu dir lenfen. Acht: Meinen Jeſum laß ich nicht, 

12. Herr! fo fey auch nun) 3, Ob gleich ſchweres kreuz 
erhoͤret, Bitt ich, der verlorne und leiden, So bey chriſten oft 
ſohn, Der zu feinem vater keh⸗ſentſſeht. Mir ſehr Hart entge⸗ 
ref, DBlide von des himmels-|gen geht, Soll michs doch von 
ehron: ch bring ein zerknirſch⸗ ihm nicht feheiden, Er it mir 
tes herz / Voller reue, voller ins herz gericht Meinen Jeſum 
ſchmerz, Das nach deiner gnade laß ich nicht, 
achtet, Solches haft du mie 4 Ich weis wol, daß unſer les 
verachtet, ben Nichts , als nur ein nebel ift; 

13. £aß die engel frölich wer⸗ Denn wir bie zu jeder friſt Mit 
den, Daß ein fünder buße dem tode find umgeben, Und 
thut: Beil ich lebe noch aufſweis, was heut geſchicht? Meinen 
erden, Will ich dieß, was fleiſch Jeſtim laß ichniht, - 
und“ blut Hat bisher fo hoch) 5; Sierb ich bald, ſo komm ich 
geacht, Was mich faͤlſchlich an-|äbe Won der weit befehtverlichfeir: 
gelacht, Haffen, fliehen, eruſilich Ruhe bis zur vollen frend + And 
meiden, Und mich gänzlich dir weis, dag im finftern grabe Sea 
vereiden ſus iſt mein helles licht: Meinen 

14. Wirſt du mir zur ſeiten Jeſum laß ich nicht, = 
fiehen Durch des guten Geiftes) 6. Durch ihn will ich wieder 
Erafty Will ich nicht, wie vormals leben, Derin er wird zur rechten 
gehen Den weg, der zur höltenizeit Werken mich sur ſeligkeit, 
rafft. Gott! ich kehre mic) zudir, Und wird mirs aus gnaden nee 
Kehre du dich auch zu mir, Dasiben, Muß ich ſchon erſt vors 
fuͤr will ich deinen namen Ewig gericht; Meinen Jeſum haß ich 
loben, amen, amen. lnicht. | 

D G. W. Sacer. Drum, o Jeſu! ſollt mein. 
bleiben, 
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bleiben, Bis ich fomme an den] 5. Ach! fu-wache doc von 
ort, Welher ift des himmels-Ifünden Auf! o du mein fihrer 
pfort. Darum thu auch ein-|geifi! Suche Gott, weil er zu 
verleiben, Meine feele deinem finden, Weil er doch drin Das 
licht. „Meinen Jefumlaßichnicht.\ter heißt. Komme, weil die 
urn: Fluͤttner. gnadenthür —* noch - of⸗ 
eb 4 — ſen dir. ein! zu ſo gutem 
261. Mel Freu dich ſehr, o. merke Mid): mit herzensandacht 

ſch! mie: will’es.endlich wer⸗ ſtaͤrke. * 


E den? Ach wie will es lan, 6. Ach! mein herz, bedenf die | 


ſchulde, Schau, wie weit du bift 
von’ Gott, Wie du feine guad 
und hulde Haft.-verworfen und 
verfpott: Und wie du aus feiner 
ruh Selbft. der hoͤllen eileft zu. 
Jeſu! mir mein herze lenfe, Daß 
ich dieſe noth bedenfe. 

7. Ach! weil denn noch zeit 
zu kehren, So verlag ich dieſen 
ftand, Du, mein Jeſu! wollſt 
mich hören, Und. mir bieten deis 
ne band,» Hilf mir ſchwachen, 
hilf mir auf, Steure meinen 
fündenlauf. Herr! um deiner 
marter willen, Wirft du meinen 
wunſch erfüllen. | 
8. Ahr ich kann ſchon tröft« 
lich finden, Jeſu! ‚bier in deinem 
blut Die abwaſchung meiner 
fünden: Diefes ftärfet meinen 


fen ad, Daß: ich ſtets Hang an 
der erden Und fo. wenig andacht 
hab ? Ya, daß ich im harten finn 
Ohne buß geh immer hin? Jeſu! 
mir mein herze rühre, Mich zu 
wahrer buße fuͤhre. 
2. Ah. ich fühle Feine reue, 
Und. mein fündlich herz ift Kalt. 
Ich erfenge ohne ſcheue Meine 
Fehler mannigfalt; Und. doch ſon⸗ 
der traurigfeit, Lebe ich in ficher- 
„heit, Jeſu! mich doch ſo regie⸗ 
Te, Daß ich wahre buße ſpuͤre. 
‚ Acht ich Fann an Gott 
* denken, Wie ich ſollt und 
erne wollt; Denn mein geiſt 
er laͤßt ſich lenken Dahin, wo er 
fliehen ſollt, Und klebt dem zu 
veſte an, Was zum abgrund zie⸗ 
hen kann. Ju hilf mein herz 
aus gnaden Diejer ſchweren laſt inuth: Dieß erfrifchet meinen 
entladen. — | finny Db ich gleich ein fünder 
4. Acht meildenn mein geiſt bin. - Jefu! mich forthin ve> 




















erfiorben, Und mein fleiſch hältigiere, Daß ich ein fromm le« 
TE  B6 | 


— — ich Pape} was ben führe... 

ich erworben, Da ich mich von | | 

Gott getvandt ; Mein verderben 262, In eigener Melodey. 

merk ich kaum, Weil ich geb dem Altn zu dir, Herr Fl 

fleiſche raum. Jeſu! mir Die 

gnade goͤnne, Daß ich die gefahr ſteht auf erden: Ich weis, daß 

erkenne. du mein troͤſter biſt, Kein troſt 
| | mag 


Ehrifi! Mein hoffnung 
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mag mir r werden. Von ben, Der durch fein blut Gema⸗ 
anbeginn iſt nichts erfohrn. Aufichet gut, Was ſatan hat ver 
erden war kein menſch geborn, dorben. — — 
Der mir aus nöthen helfen ann: -» Du warſt des ſchoͤpfers 
Ich ruf dich au, Zudem.ich mein ſchoͤuſtes bild, Mit lieb und licht 
vertrauen hab. von ihm erfülk Als er. dich erft 

2. Mein fünd find ſchwer ſormirte, Und feine hand In 
und übergroß, Und reuen mich ſolchem fand Dich, einer Braut 
von herzen, Derfelben mach mich gleich, zierte, | 
quit und los. Durch deinen tod] a och ſieh, wie durch der 
und fchmerzen, Und zeig mich dei« ſchlaugen liſt Du bald darauf 
nem Bater an, Daß du haftigefallen bift Aus dieſem * 
guug für mich gethan: So werd nen orden; Wie du gan; blind 
ich quit der funden laſt. Herr! Und voller fünd Zum ſcheuſal 
halt mir veſt, Weß du dich mir biſt geworden. 
verſprochen haſt. 4. Da liegſt du num in deinem 

3. Gieb mir nad) deiner barm⸗ blut, Getrennt. von. Gott, dem 
herzigkeit, Den wahren chriften|höchften gut, Und deſſen licht 
glauben, Auf daß ich deine fürlund leben; Der dir. dafür, Das 
Bigfeit Mog inniglich anſchaueu, glaube mir, Des todes lohn 
Vor allen dingen lieben dich, koͤnnt geben, = 
Und meinen nächften gleich als! 5. Schau aber den im glauben 
mich, Am legten end, dein huͤlf ſan, Deu Gott gefegt zum hel⸗ 
mir fend, Damit behend Desifersmann, Jeſum, den fchlane 
teufels lift fih von mir wend. Igenfreter ,.. Der-felbft für dich 
4 Ehr ſey Gott in dem hoͤch⸗ Geopfert ſich: Der, der ift dein 
fien thron, Dem Vater aller erretter. 
güte, Und Jeſu Chriſt, feinm) 6. Geh hin, und falle ihm 
lieben Sohn, Der uuns allzeit zu fuß, Und fprich. in wahrer reu 
behuͤte, Und Gott dem Heilgen|und bug: Herrt tilge meine ſuͤn⸗ 
Geifte, Der uns fein huͤlſ allzeit den: Denk nicht daran, Was ich 
leifte, Damit wir ihm gejallig|gethan, Und laß mich gnade fine 











ſeyn Hie im dieſer zeit, Und fol⸗den. — . 
gends im der ewigkeit, © | 7. Bringſt du ein recht zer⸗ 
.. Corn. Hubertus, oder knirſchtes herz, Das feiner füne 
Joh. Epion, ke und * —3 
| * und mit vertrauen Zu Jeſu flieht, 
263. Mel. In dich hab ich· Um Den anſieht, So darf dir 
DD auf / v menſch! es iſt nun fort niche grauen 

zeit, u ſuchen die gerech⸗ 8. Dieß opfer iſt Gott auge⸗ 

tigkeit, Die Chriſtus hat RD NR biſt alſo seh 2 
——— * 2 uem,/ 
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auen, An Ehrifti theuren ſchaͤ⸗ die nacht Und wieder an dem 
gen, Der ſeine treu Dir ſchen⸗ morgen: Doch foll mein herz 
ket frey, Dich innig zu ergetzen. an Gottesmacht Verzweifeln 


9. Deſſelben rein und theu⸗nicht noch ſorgen: So thn Ye 


tes blut, So er vergoſſen dir zu rael rechter art, Der aus dem 


gut, Wild heilen deine wunden; Geiſt erzeuget ward, Und feis 


Dieß ift der je , Der Heil ünd nes Gotts erharre. 

kraft Dir giebet alle ſtunden. -5. Ob- bey uns iſt der fünde 
10. Drum; auf! v menſch! viel, Bey Gott iſt vielmehr gna⸗ 
denn. es iſt zeit, Geh, ſuche die de: Sein hand zu helfen has 

gerechtigkeit, Die Chriſtus dir kein ziel, Wie groß auch fey der 


erworben, So kommeſt du Zum ſchade. Er iſt allein der gute. 


- Fried. und ruh Und bleibeſt un⸗hirt, Der Si 
verdorben. | Aus feinen Tlnden allen, 


264. Iu bekannter Melodey. | zuſatz. 


— noth ſchrey ih zul 6. Ehr fen dem Vater und 
dir, Herr Gott! erhoͤr mein 
rufen, Dein guädig ohr neig her 
zu mir, Und meiner bitt fie_öff- 
ne: Denn, ſo du millt das ſehen leiſte, Damit wir gehn auf feie 
an , Was fünd. und unrecht iſt nein pfad, Das unfre fünd der ſeel 
gethan, Wer. Fann Herr! vor nicht ſchad; Wer das begehrt, 
dir bleiben? iR Yon ſprech: amen. | 
24: Bey dir gilt nichts, denn RER 
gnad und gunſt / Die fünde zu 205, Mel Aus tiefer noth fchr. 
vergeben; Es ift duch unſer thun GWekehr⸗, bekehre du mich, 
umjonf, in · dem beften le⸗ Hr So werd ih wol 
ben, Vor dir niemand ſich ruͤh⸗ bekehret: Denn du, mein Gott! 
‚men kann, Es muß ſich fuͤrchten du bift ja, der. Bon jngend auf 
‘jedermann , Und deiner guadeimich lehrer: Gedenke meiner fün- 
ieben. deoen nicht, So ift es bey dir aus- 
3. Darum auf Gott will Hof-|gericht’e ,, Und bin ich wohl zu- 
fen ich, Auf mein verdienſt nicht frieden. — * 
bauen ; Auf ihn mein herz full “2. Ich habe zwar, gerechter 
laffen ſich, Und feiner gäte trau⸗ Gott! Mich oftermals verfehen, 
en, Die mir zufagt fein’ werthes Und wider alle dein gebot Ges 
wort; Das iſt mein troſt und than, es ift gefchehen Mehr, als 
treuer hort, Dep will ich allzeit ich mich befinnen kann, Doch, 
Harte. "m mas liegt dir, o ſatan, dran? 
und ob es waͤhrt bis in Gott kann ge 
m 3% 3: A 








rael erldſen wird, 


dem Sohn, Und auch dem Heil⸗ 
gen Geifte, Als es im anfang 
war und nun, Der uns ſein gnade 











3. Ad, Herr! laß meine arme rechten ſteht: Darum = mein 
feel Dir niummermehr — inbrünfig fleht, Uund will 
Sie weis ſonſt Feine ſelſenhoͤhl dran gar. nicht —3 — RS 
Als nur zu dir zu fliehen; Was] 9. O wercher heilger Geiſt! 
wäre deine gütigkeit, Wann ich der du Vom Vater und“ dem 
nach herzens reu und leid Mich Sohne Ausgehſt, ich bitt dich, 
der nicht ſollte eröften? d =. Ihilf mie nu, Ju wa In 

4: Ad! es hat nirgends heſſer wohne; Vertritt mich auf ‚das 
fatt Und raum, Herr! deinelalferbeft, Weil 5 ‚nicht, weis/ 
üte, AS da, wo fünd und mit, wie ich Gott, yeft, Dir, Dinger 
Gerhart Gehaͤuft, wie mein ge⸗ bet ſoll halen. ».. 
muͤthe Mir AWhes leider ſtellet 10. Erleuchte meinen blöden 
vor, Drum Flopf ich an das gna⸗ ſiun, Das ſuͤndliche zu meiden, 
denthor; Ach. laß mich guad er· Rimm alles maͤchtig von mir 
bitten. - N. hin, Was Gott und, mich kann 

5. O Jeſu! du getreuer hirt, ſcheiden; Denn ich, erkenne dei⸗ 
Du hirte deiner ſchafe, Su 


| | ne guad, Und wer da ‚acht in 
mich, dein ſchaͤflein, das verirrt, deinem pfad, Den hat die gif 
Damit ich nicht entſchlafe In umpfangen. TE, 
fiiherheit, und dahingeh, Wofin-]| ır, Für ſolche güt, die du 
denluft in hoͤllenweh Die arınen\erweifftz Will ich dich, Vater! 
feelen ſtuͤret. Gdroben, Zuſammt dem —35— 
6. Ich Mage ja mit herens. heilgen Geiſt DR imeineu lip- 
ven, Daß ich abwegs eratheny pen iobeu,. Diegücikewig: ewig 
Doch deine gnade groͤßer ſey, danf dir, o Golt! mein le⸗ 
Denn meine miſſethaten: Wenu belaug Von mir —— 
gleich dein ſchaͤſein boͤſe wird, den. ER 
Biſt du Dennoch mein guter hirt, 12. O wie ift mir nunmehr 
Und wirſt es allweg bleiben. , . Imein herz. So leicht und ganz 
7. Ah! Jeſu! mein erlöfer,\entladen! Was truͤbſal, Fummer, 
ach! Was wuͤrdeſt du gewinnen ?|pein? was ſchmerz? Es kaun mir 
Dein leiden, tod und kreuzes nichtes ſchaden. Gott laß mich 
ſchmach, Die würd.an mir zer- biejp gnadenkuß - Empfinden , 
rinnen, Wenn ich gerieth au je⸗ weil ich leben muß , Bis er mich 
= MS m — iſt die nehm von hinnen. 
ort; O! beſſer nie geboren. — — 
8. Wenn N Beine gnaden- 266. Mel. Es iſt das heil uns. 
band Mich ſucht, und dem wird] Aas elend weißt du, Gott! ale 
wehren, Was mich von dir hatſ/ — lein, Das mir iſt angeer⸗ 
abgewandt, Alsdann wirſt dulbet, Und wie inir alle kraͤſte ſeyn 
vermehren Die zahl, die div zur Durch Adams, fall. verderbet: 
— — RE Dins 
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2 nem verf taud verfinſter fig dran, uf 20 niche fort 
iſt, Ich kann Dich gar nicht, wie um huͤlfe an: Ich bin oft traͤg 
du hiſt, Nach drinem —* er· ſund iche. | 

kennen. 7.Wann “mir was böfes 
2, Mein wille ift fo ſehr ver⸗ koͤmmt im fin, Dawider ich ſollt 
Fehr In meinem thun und laßkaͤmpfen, So tracht ich nicht als⸗ 
fen, Daß er am meiſten das de⸗ bald dahin, Das feut mit macht 
gehrt, Was du beflehlſt a Dit zu dämpfen: "Das ninimt denn 
fen: Hlgegen, Vater! mas du in mir uͤberhand, Daß ich auch 
willt/ Beh mit ſehr wenig oft⸗ leicht in find md. ſchand Dar- 
mals gilt, Ich ſet es aus den uͤber gröblih falle! © 
auge eg, Oft will mich auch die arge 
3.Es geht des alten Adams welt, Die ich doc) * ſoll 
eh. Pur immerdar sur ſuͤnden, fliehen, Weit meinem fieiſch ihr 
Das recht vertrauen, rechte lieb werk gefällt, Mit zur geſellſchaft 
Sich in mir nicht befinden? Daß ziehen: Sie will, daß. ich auch 
ih dem naͤchſten diem nicht, uͤbels thu, Und andre reizen fol 
Wenns nicht zu meinem nutz ge⸗ dazu, Daß fiemitfünd begehen. 
ſchicht, Und fuche nut das mei-| 9, Ah, Gott! ih hab nach 
J.— — ſſolcher art Gar lang mit gropem 
. 4 Ja, wenn ich alles recht ſchaden, Eh ich zu dir bekehret 
Betracht, Sp mird gar leichtſward, Gelebet außer gnaden: 
et erden Ein abgott aus mir Ich bin auch noch nicht ohn ge— 
feldft gemacht, Dein fort gedientifahr, Dieweil mir igcund imniere 
muͤßt werden ;” Denn eigne lieb, dar Die-fündeufuft anflebet, 
und eigne ehr, Auch eigennußr]" 10. Darum, Herr! in ders 
und was dep mehr, Meir leiderigleichen noch‘ Sich mich an mit 
noch anhangget. deerbarmen, Komm. mir zu huͤlf, 
5. Dieß iſt die wurſel und du treuer Gott: Und fich mir 
der grund, Draus alles unhrillbey, mir armen, Erleucht durch 
rühretz Daß ich zu mancher zeit deine gnad und güt Mein uns 
und fund Von dir werd abge-|verfiändiges gemüth, Daß ich 
fuͤhret. Es ſteht mir ſtets mein'dichricht erkenne. | 
herz und much Dach wolluſt, eh⸗ 11. Den willen leit nach dei» 
ve, geld und gut, Und folheninem wort, Daß ich dich herzlich 
eitlen Dingen, - liebe; Dir veft vertrane fort und 
‚6, Da ich mich nun der fün- fort y" gottesfurcht mich übe; 
denluft Nicht follt gefangen ge-| Da i dir meine taufzuſag Mit 
ben, Und wie mirs macht deiniftarfem vorfag ale tag Aufs 
port bewußt, Ihr allzeit wider · neue wiederhoe, — 
ſtrebeu: Sp denk ich nicht ſo flei! 12. Und weil dir m 
| —* ohn 
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ohn gebet Beſtaͤndig kann an⸗ danken wär. Hilf auch, daß ich 
hangen; So gieb, daß ich oft vor mich nicht beſchwer Mit eſſen 
dir tret, Die gnade zu erlan⸗ oder trinken. —— 
gen: Damit mein ganzes chris] 18. Gieb, daß ich oft der 
ſtenthum Des nächften nug undihöllenguaal Hiewieder mög ber 
deinen ruhm Ohn Heucheley be⸗ denken, Wie häufig man da wird 
foͤrdre. | einmal Fuͤr böfe luſt einſchenken; 

713. Gieb mir des geiſtes freu- Pech, ſchwefel, jammer, ohne 
digkeit, Daß ich dadurch verachte maaß, Wird folgen dort ohn un⸗ 
Geld, ehr und wolluſt dieſer zeit, terlaß Auf kurze luſt und freude, 
Das ewige betrachte, Ach! nimm19. Laß mich allzeit vorſichti 
mich mir, und gieb mich dir, Daß ſeyn, Mit wem und wie ih 
ich dir leb und fierbe mir Und waudle: Daß ich hate mein ges 
meinen böfen en wiffen rein In allen, was ich 

14. Des fleifches und des gei- * Und achte keines men« 
fies Frieg, Iſt dieß bey jung und ſchen gunft, Wenn inich die welt 
alten : Laß mich da immerfortidurch ihre Funft Von dir zu ſich 
den fieg Durch deine Eraft erhalten. will ziehen. | \ 
Herr? ftärfe mich, und mich ernen,]| 20. Dem böfen feind gieb nim⸗ 
Daß ich ſtets unverdroffen ſey, mer zu, Mich irgends su verlegen, 
An dieſen flreit zu treten. - Und meine feel aus ihrer ruh In 

15. Bor ſtolz und. ehrfuchtinorh anfs nen zu ſetzen! Wenn ſich 
mich behüt , Daß die nicht funden verfuchung zu mir wendt, Laß fie 
werden In meinem herzen und gewinnen ſo ein end, Damit ichs 
gemuͤth In worten und geber⸗ koͤnn' ertragen. | 
den. Hofart war ja des tenfels| 21. Verleih, o Vater! gnaͤ— 
fall: Ach hilf, Herr! daß ichldiglich, Rab esjaındg geichehen, 
überall Beftanderdemuth halte. | Was ich, dein Find, nun bitte 
16. Die forg der nahrung dich, Drit feufgen und mitflehen, 
nimm von mir, Laß mich wicht) Hilf, wenn mir alle bülf zerrint, 

















mehr begehren, Denn was ich Daß ich doch fröplich uͤberwind 


* von en gi ar nn In Jeſu Chriſti namen, 
ich zu ernaͤhren: Daß ich auch — — 
Feinen zweifel hab , Du werden] 267. IR eigener Melodey. 
mich bis in mein grab Mit une| (rleuchte mich, Herr! mein 
terhalt verforgen. Sr ficht! Ich bin mir felbft ver- 

17. Herr t gieb mie guade,;borgen , Und Eenne mich noch 
daß ich Dampf Des fleiſches bo⸗ Kerr: Ich merke dieſes zwar, 
fen willen, Und wider mich ja ſel⸗ Ich ſey nicht, wie ich war, Judeſ⸗ 
ber kampf, Die luſt nicht zu er⸗ ſen fühl ich wol, Ich ſey nicht, 
füllen, Wenns gleich mir im ge⸗ wie ich ſoll. 

| R4 2.39 
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uff nichts von ſorgen Vor die⸗ mich, wie du will; Dein bin 
em, aber du Find ich faſt keine ich, mie ich bin, Nimm mich zu 
raſt „Biu mir felbft eine laftzleigen hin. 
as ‚vormals, meine freud, 9. Wer dich nihf gründlich 
Machtmirigt herzeleid. meynt, Deß grand iſt uch un⸗ 
3. Kein zeitlicher verluſt Ver⸗ tuͤchtig; Der bleibt noch Gottes 
urſacht dieſe ſchmerzen, So viel feind ; Sein hoffnungsgrund iſt 
mir je hewußt! Mich liebt manch ſand, Und hält zuletzt wicht ſtand. 
treuer freund „ Mich überwindet] Der ewge glaubensgeund Iſt 
fein feind, „Der leib bat, was eridiefer gnadenbund. | 
teil, Geſundheit, Hiufandfüll | - 10. Hier, forg ich, fehlt es 
4 Nein, esififeelenpein, Es mir. Die lieb iſt noch nicht rich— 
mint mir aus dem herzen, Undjtig, Die ich, Herr Chr! zu dir 
rg! durch mark und bein: Nur Itzt habe, weil ich doch Bey 
dieß, dieß liegt mir any Daß ich nah ein chriſte noch, Die welt 
nicht wiſſen kaun, Ob ich ein und luft noch mehr Gelicbt, als 
wahrer chriſt, Und, du mein deinee. — 
Jeſus biſt. | | 17. Mein herz! begreif dich 
5. Esiftnicht fo gemein , Eininw, Ich muß es vedlich wagen, 
chriſte ſeyn, als heißen: 36 Ich domm ch wicht zur vuh ; 
weis, daß der allein Des namens Sagſt du hiemit. der welt , Und 
aͤhig iſt, Der feine liebſte luſt was dem ſfieiſch gefällt Rein ab 
urch Chriſti macht. zerbricht nnd Chriſto an; So iſt die fa 
Und lebe ihn jelber nicht, «©  . Igerhan. - | 
6. Es iſt ein ſelbſtbetrug, Mill 12. Du erdwurm! follteft du 
dieſem wahn ſich ſpeiſen, Als ob Dem koͤn'ge dich verſagen; Dem 
dieß ſchon genug Zur glanbens-älles ſtehet zu, Der allein weiß? 
ng 19, Daß man von laſtern und reich, Der alles ift zugleich, 
rey, Die auch ein blinder heid Der felbfi die ganze welt Erſchaffen 
Aus ſurcht der ſchande meidt. und erhält? | | 
7. Der zeucht nur Ehriftum) 13. Wenn alles wird vergehn, 
an, Der aus fich fribft gegangen, Was erd und himmel begef: 
Und jeines fleifches wahn, Ber-)So bleibt er veft beſtehn, Sein 
inögen, luft undrath, Gut, ehr weſen nimmt nicht ab, Die Gott⸗ 
und was er hat, Von herzen heit weis fein grab x Und wen er 
haßt, und ſpricht; Mur Jeſus einmal keunt, Deß wohlſtand 
iſt mein licht. | - nimmt fein end. 
8. Das ift des glaubenswort,, 14. Wer aber in der zeit Mit 
- Und durfüges verlangen: Herr ihm ſich wicht verträget, Der 
Jeſu! ſey mein Hort, Verſoh- bleibt in ewigkeit Won — 
| reuden 








Abe 
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2. Schlebt in fioßzeriun, Undiner, Herr nd Ihild, Und führt | 


— — 
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endenhaus Ganz, ganz ge⸗ſ 4. Jh bin nicht füchtig noch 
chloſſen aus , Vergoͤß er in a. Gehorſam dir zu leifien, 
em weh Auch eine thraͤuenſee. Mein will ift durch die fünd ver- 
- 15. Wuͤnſcht num Gott den ruͤckt, Und thut am allermeiften 
vertrag 5, Lab ihn dein jawort Was deinem wort zumider iſt, Die⸗ 
ſchlichten,/ O liebefecl, und ſag: weil des fleiſches hoͤſe liſt Demgu⸗ 
Dir opfr' ic) — , Diten widerſtrebet. * 
mein Gott! meinen lauf, Und 5. Ich fühle ſtets der ſuͤnden⸗ 
geiſt und leib und blut, Luſt, eh⸗ trieb In allen meinen gliedern; 
te, haab und gut, — Ich thu, was dir und mir nicht 

16. Thu, was du willſt, mitilieb, Was dir und mir zumider; 
mir: Werd ih nur zugerichtet ch armer menſch, wer will. mich 
# deinem preis und zier Ein doch Von diefenfchweren fündens 
aß der Herrlichkeit, Mit deinem joch Und todesleib erlöfen? , 
heil befieidt, Geheilige nun und] 6. Zwar bin ich in der. heilgen 
dann: Wohl mir! ſo iſts gethan. tauf Durch deinen ergeuet; 


268, Del. Aus tiefer noch ſchr. Doc bin ich, von dem fündenlauf 


Rod) nicht fo gar befreyet, Die 

(See Sort! ih. bin in bittre wurzel bringt in mir Noch 

F fünd Empfangen und ge⸗ immer böfe frucht herfuͤr, Die 
boren , Ein. gang- verderbtes 


| taͤglich ſſch eraͤuget. 
menſchenkind, Und von naturl 7. Mein herz iſt immer zwei⸗ 
verloren. , Der fündengift hat ſelsvoll, Und hat fat. Fein ver- 
die natur So gar perderbt , daß trauxu, Zu dir, dem ce "0 glau⸗ 








Feine fpur Des guten mehr zu ben fol, Macht ſelbſt ſich angſt 
finden. ‚and grauen: ft voller hofart, 
2. Dein ebenbild , dazu ich ungeduld ‚ Und was dergleichen 
a a  ERBENRN 
| in mir verloren gar, zu fin | 
Ich kann mich nicht aufraffen: 8. Es kommen aus des her= 
Es ift in mir ganz Feine kraft, zens grund Viel fündliche gedan⸗ 
Dadurch was gutes wird ge⸗ ken, So tritt auch oͤfters hand 
ſchafft, Das dir, mein Gott! und mund Aus den A 
— * * kei — Fi Bu = 
3. Ich kann aus eignen kraͤſ⸗ wird nie geſtillt, 1 ni 
——— — et —— Re quilßt , In lüften, 
ennen: Ich Fann dic) aud) nad) worten, werten, 
kindes pflicht Nicht meinen vater 9, Drum handle doch, mein 
nennen, Es fehle mir Die lieb hie» Gott! ja nicht Mit Deinem ar⸗ 
bey, Auch rechte Findesfurcht und men knechte Vor deinem firene 
ſcheu, Saiut herzlichem vertrauen, gen zorngericht Nach deinem 
| y R5 ſcharfen 


— 
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fcharfen rechte, Die tiefe meines auch mit fleiß , Was fordert fein 
elends ſchreyt Zur tiefe deiner gebot; Thuſt du nicht auch alſo: 
guͤtigkeit: Gott ſey mir ſuͤnder Iſt, was du ſagſt, ein ſpott. 
gnaͤdig. | 3: Dufagft: ch bin ein chriſt; 
10. Bin ich befleckt und ganz Wer fihs will nengen laffen , 
verderbf, So iſt des Sohn em⸗ Muß lieber, mas ift gut, Mit 
pfangen Ohn fünde , die er nielernft das böte haffen: Der lie- 
. geerbt, Auch nimmermehr be⸗ het Chriſtum nicht, Der noch die 
gangen, Nimm Deines Sohns em⸗ ſuͤnde liebte: Iſt auch Fein chriſt, 
pfangniß hin,“ Dadurch ich, der ob er Sich gleich den namen 
ich unreia bin z Su ihm bin reinigieb, N. | 
und heilig. 4 Düfagft: ich bin ein chriſt, 
“ PI5 Um feinent willen ſchone Deun ich bin ja beſprenget Mit 
mein ; Laß die verborguen ſuͤn⸗ waſſer in der tauf Mit Ehriftt 
den Des erbfalls ganz vergeffen! blut vermenget. Fa wol: haft 
eyn rind wie ein rauch. ver⸗ aber du Gehalten auch den bund, 
winden 2 Ach ſtelle ſie jr nie) Den du mit Gott gemacht In 
ins ficht Vor dein gerechtes an⸗jener guadenftind? | 
geſicht, Daß fie mich nicht befhä-] 5: -Haft du ihn nicht vorlängft 
men. Garofrmdviel gebrochen ? Haft 
12. Sieh an den-allerlich- du ald Gotteskind; Dich, wie du 
fen Sohn, Den du mir jelbfige- [haft verfprochen, In allem ehum 
geben Zum mittler und zum gua⸗ erzeigt, Dem guten nachgeſtrebt? 
denthron⸗, Daß ich in ihm ſollt Hat nicht dev alte meüſch Bisher 
leben z Laß das, was in mir iſt in dir gelebt + © 
befleckt, Durch feine unfhuld] 6. Buſſagſt: ich bin ein chriſt, 
ſeyn bedeckt, So kann ich dir Weil Gottes wort und lehre 
gefallen. | Par ap entand, 36 
eißig leſ' und höre, Ta, lies 
% 269, Del. D Gott, du fromm. ber! thuſt du ge ah dieſes 
au ſagſt: ich bin ein chriſt; wort dich lehrt ? Richt ders hoͤrt, 
Wolan! wenn werk und ſondern thut, Der iſt bey Gott 
leben Dir deſſen, was du ſagſt, Be⸗ geehrt. | 
weisundzeugniß geben; Softeht| - 7. Dufagft: ich bin ein chriſt; 
es wohl um dich. Ich wuͤnſche, was Ich beichte meine ſuͤnden, Und laß 
du ſprichſt, Zu werden alle tag, beym beichtſtuhl mich Auch of— 
Naͤmlich ein guter chriſt. termalen finden. Findt aber 
2. Du ſagſt: ich bin ein chriſt; ſich, mein freund, (ch bitte, 
Der iſts, der Jeſum kennet, Und ſag es mir,) Nach abgelegter 
ſeinen Gott und Herru son nicht\beicht Die beßrung auch bey die 2 
alleine neunet, Sondern hu! 8. Ach! du bleibſt nach mie 
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vor: Deinworte; vwert und- fin neid So baſi du ganz geniß Vom 
nen Wird oftmals aͤrger noch chriſtenthum ſehr weit. 
Dein vorſatz und beginnen Geht) - 14. Sagft dar ich bin ein 
nach dein alten trieb; Und wasichrift Und: ruͤhmſt dich deß mit 
noch gut folk ſeyn, Iſt, wenn freuden; Thuſt aber du auch 
maus recht beſieht, Yeur Lauter ment "Als "Andre. kluge beiden ? 

heuchelfchein.. ch! öfters nicht fo viel, Als gu⸗ 
9, Dufagft :-ieh‘Bin ein chriſt, tes ſie gethan: Siewerden dorten 
Laß fpeifen ch und traͤnken Mit dich Gewißlich Hager an. 5 
dem, mas Chriſtus ums Jui15. Sag nicht: ich bin ein 
abendmahl will jchenfen: Wohkiihrift, Bis: dag dir werk und les 
aber zeige mir, Ob Chriſti leib ben, Auch deſſen, was du ſagſt, 
und blue In dir zur heiligung Beweis und zeuguiß geben, :Die 
Auch feine wirkung thut? wort find nichegenug. Ein hrift 
- 10. Du ſagſt: ich bin ein chriſt, muß ohne ſchein Das, mas er 
ch dere, Ki und finge, Ih geh wird genannt, Im weſen ſelb⸗ 
ins Gortespkus: Sind das niht'fienfeyn. : ?— 
gute Dinge? Sie find es; aber]. 16. Ach, mein Soft! gieb ges 
wenn Sie’ werden jo. verriätzinad, Mich ernſtlich zu befleigenf 
Daß Gurt auch ſtets dabey Ein Zu feyn ein wahrer chrift, Und 
reines herje ſicht 0 Nniche nur fo zu beißen, Denn 
1II. Du ſagſt: ih bin ein hrift, welcher nam amd» that- Nicht 
Ich kann dirs nicht gefichen, Es hat und führt zugleich, Der kom⸗ 
ey denn, daß ichs werd Aus met nimmermehr Zu dir ing 
Deinem — —— ZZ, 
und ruͤhmet, daß Er Ehriftum| . .„. — * 
angehoͤr Und auch ſein jünger) 270. In eigener, Melodey. 
ſey, Muß wandeln ,- gleich wie F err! ich habe misgehandelt, 
er. ——— *’ ‘a mic) prücft der ſuͤnden⸗ 
12. Bift du ein folcher chriſt; laſt. Ich bin nicht den weg ge— 
So mußte ou feyn geſinuet Wie waudelt, Din du mir gejeiget 
Jeſus Ehriftus war. Wannreinelhaft: Und, igt wollt ich gern aus 
Jiebe rinnet Aus deines herzensjfchredden, Mich vor deinem zorn 
uch; Wann- du demüthig biftiverfiecken. | 
on herzen, wieder Herr; Sol 2. Doch, wie koͤnnt ich dir. 
ſag, du ſeyſt ein chrifl. entfliehen? Du wirft allenthal⸗ 
13. So lang ich aber noch Anſben ſeyn: Wollt ich über fee 
dir erſeh und ſpuͤre, Daß ftol; gleich ziehen, Stieg ich in die 
und uͤbermuth Dein'n ſinn und gruft hinein, Härte ich fluͤgel 
herz regiere; Wenn an der fanft«|gleich den winden, Dennoch wuͤr⸗ 
much ſtell Sich zeiget Haß und deſt du mic) finden, x a 
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3. Dry. ich moß es nur be⸗ imich treiben. Einng ſiecs bey di 
kennen: Herr! ich habe misge⸗zu bleiben. * vn Sranf, 
than, Darf mich nicht dein kiud -< a 
mehr nennen, Ach, umm mich 27 1, Med. Herr JeſuChriſt, ich. 
_ wu. gnaden-an! Laß die menge 5 Jeſu Ehrift, du hoͤchſtes 

meiner fünden Deinen zorn nicht gut, Du brunnquell aller 
gar entzuͤnden u gudaden! Sich doch, wie ich in 
4 Koͤnnt ein menfch den ſand meinem muth Mit ſchmetzen bin 
glei zählen An dem weiten beladen, Und in mir. hab der 
mittelueer; Dennoch wird esjpfeile piel, Die im gewiſſen ohne 
ihm wol fehlen, Daß er mei⸗ iicl Mich armen fünder drüden, 
ner: finden herr, Daß er ‚alle| 2- Erbarm ‚dich mein in ſol⸗ 
mein gehrechen . Sollte wiſſen her.laft, Nimm jie aus meinen 
äusjufprechen.  - Nherzen, »Dieweil: du fie gebuͤßet 
78, Wein; ach wein itzt um haſt Am holz mit todesjhinerzen; 
Die wette Meiner beyden augen) ZT daß ich, nicht mir großem weh 
bach; D! daß ich gnug zaͤhren Manen ſuͤnden untergeh/ 
hätte, 3 betrauren -meine Noch ewiglid werzage.. - 
hnahs DY daß aus dem thräs| ;, 3. Ach Gott weun mir das 
nenbrunnen Käm ein ftacker (vom |FOmet ein, Was ich mein tag bes 
gerunnen. ou 7 — —5— 7 * 
6, Abt daß doch die frengen| TE Fin Neiny Und bin mit ſurcht 
fluthen —— mein!#inpfangen: Sa, id) weis weder 
geficht, Und die augen möchten aus noch cin, Und muͤßte gar vers 
bluten, Weil mir worfer fonf loren ſeyr, Wran ich dein wort 
son * — —— — ein heilſam wort mir 
che ; Lou ee u - 
mr Moqhten in die Döbelaber jagt: Das alles wird dere 
7. Aber, Chriſte! deine ben hier mit thränen 
len, Ta ein einzig tröpflein blut, (had “ * en — iR 
Das kann meine wunden heilen,|yfe anad verbeif —— 
Loͤſchen meiner ſuͤnden glut: * — a ne 
Drum will ih, mein angft J—— Im glau- 
Den Mi in Deine PEN 5- a ee 
— iu ie uvor ge 
8. Dir mill ich die laft aufbin-! Much ein —* — 
den: Wirf fie in die tieſe ſee, Dem fein gewiſſen naget, Und 
Waſche mich von meinen Ki wolte gern im ie dein, Bon 
den, Made mic ſo weiß als|fünden abgewafhen ſeyn , Wie 
ichnec, Laß drinn guten Geiſt David und Manaffe. 
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6. So fomme ich zu dir allhie mir, Der ich nachgewandelt: 
In meiner noch gefehritten, Und In dem himmel! und vor dir, 
chu dich mit gebeugter knie, Von Hab ich misgehandelt. Vater! 
ganzem herzen bitten; Vergieb der mein heil begehrt, Dir will 
mir doch ‚genädiglich, Was ichlich bekennen; Vater! ad) ich bin, 
mein lebtag wider dich Auf er⸗ uicht werth, Weich: dein Find zu 
den hab. begangen, ° . nennen. SL ee 

7, Ad Her t mein Gott!) 4. Vater! der angnade veich, 
sergieb mirs doch, Um deines Bruͤnſtig an erbatınen-! Mac) 
namens willen, Und thu in mir mich dem geringften gleich, Hilf, 
das ſchwere joch Der uͤbertre- ach! Hilf mir armen! Eiche doc) 
tung ſtillen. Daß ſich mein herzjdie hungersnoth, Die mein herze 
zufrieden geb, Und dir hinſort plaget, Reiche mir dein gnaden⸗ 
zu ehren leb, Im kindlichen ge⸗ brodt, Eh mein herz verzaget. 
horſam. | 5. Sich! ich falle nackt und 
8. Stärf mich mit deinem bloß Bater! vor dir nieder. Dei 
freudengeift, Heil mich mit dei-|ne treu iſt ewig groß, Troͤſte mich 
‚ men wunden, Waſch mich mit doch wieder; Weil ich ſonſt iver- 

deinem todesſchweiß In meiner ſchmachten muß, In der augſt 
letzten ſtunden: Und dimm mich der ſunden. Laß deu ſuͤßen liebes; 
dann, wann dirs gefällt, Im kuß Meiue ſeel empfinden. 
wahren glauben von der welt,| 6. Ziere meine glaubeushaud, 
Zu deinen auserwaͤhlten. Mit des geiſies ringer Gieb, dag 
| ODYS. oder B. — a —— 2: und 
| en sn... freude bringe 5; Deinen fuß bes 
272, Mel. Chriſtus deruns]. Iyeire du, Deine bahn zu — 
Bwuaun aller gütigerit! Va⸗ Fuhr ihn nach den himmel zu! 
I ter aller guaden! Sichel Dieß iſt, Herr! mein flehen. 
doch das ſchwere lid, Das| 7. Schenke mir das fehöne 
mein herz beladen, Ich bin derjfleid, Das dein Sohn erworben, 
verlorne fohn, Und das find der Als er, aus barınperzigkeit Für 
finden. Gieb mir nicht verdiene die welt gefiorben. Laß dein theu⸗ 
ten lohn, Laß michgnade finden. res guadenmahl Mich im glau⸗ 

2. Ich empfinde großen ben ſchmecken, Und mit, wider 
Ihmer;,; Weil ich fo betruͤbet alle quaal, Freud und troſt er⸗ 
Dein getreues vaterherz, Das wecken. | 
mich brünftig liebe. Ah! ichſ 8. Herr, mein Gott! verwirf 
babe tag und nacht In dem la:inrich nicht. Water aller güte, 
ſterleben 7; Alle ‚güter durchge] Deffen herz aus liebe. bricht! 
bracht, Die du mir gegeben, Croͤſte mein gemuͤthe. Hilf mir 
3. Meine find iſt fies vor aus der ——— 

J x erz 
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herz umgeben. Sprich: mein] 7, Mein gewiſfen i 
ſohn du wareſt todt, Und ſollt nicht, Moſes darf mich nicht 
wieder leben. ee mich nd und > | 
— — „Idig ſpricht, Dat die ſchulden ab⸗ 
273. Del. Icſucmeine zuver Fl Daß mic) nichts vers 
eſus nimmt die, fünder, au. dammen Fann: Jeſus nimmt die 
Sagt doch dieſes mufiwortifinder an, | Ä 
allen; Welche won der. vcchten) g. Jeſus nimmt die- fünder 
bahn Auf verfehrten weg ver⸗ an; Mich hater auch angenom- . 
fallen; Hier iſt, was fie retten men, Und den himmel aufge» 
kann. Jeſus nimmt die ſunder au. than, Daß ich ſelig zu ihm kom⸗ 

2. Keiner gnade find wir werth, men, Und auf den troft ſterben 
Doc) er hat in ſeinem worie kann: Jeſus nimmt die fuͤnder 
Eidlich ſich nn — * an. | 
nur die guadenpforse Iſt hier voͤl⸗ / | “TE 
lig aufgethan:; Zejus'nimume: viel 274, Mel. Wer nurden lieben, 

fünder an. > “Fach armer menfch,: ich arıner 

3: Wann ein fchaf verloren ‘ fünder, Steh bier vor Gottes 

ift, Sucher es rin treuer hirte; angeſicht. Ach Gött! ach Gott! 
Jeſus, der uns nie vergißt, Su⸗ verfahr gelinder, Und geh nicht 
chet treulich Das verirrte, Daß mit mir ins gericht, -Erbarme 
es nicht verderben kann: Jeſus dich, erbarme dich! Gott, mein 
nimmt die fünder an, > erbarmer ! über mid. - 

4. Kommet, ale !Fommet ber, 2, Wie it mir doch fo herz 
Kommer, ihr berrübten fündertifich bange Von Wegen meiner 
Jeſus rufet, euch, und er Machtigroßen fünd, Bis daß von dir 
aus fündern Gottes Finder; Glaubt ich gnad erlange ;; Ich armes 
es doch und denket dran: Jeſus und verlornes Find, Erbarme 
nimmt die ſuͤnder an. | | dich, erbarme dich! Gott, mein 

5. Ich betrubter komme hier, erbarmer! über mich, 

Und befenne meine fünden: Laß,| - 3. Hör, underhör mein ſehn⸗ 
mein Heiland! mich bey dir Gna⸗ lichs ſchreyen, Du allerliebſies 
de zur vergebuug finden, Das Vaterherz Wolſſt alle pa 
dieß More mich troſten kann: mir verzeihen, Und lindern mei 
Jeſus nimmt die ſuͤnder an. nes Herzens fchmer, Erbarme 

6. Ich bin ganz getroſten dich, erbarme did}! Gott, mein 
murds, Db Die fünden blutroth erbarmer! über mich. . | 
waren, Muͤſſen fie, Fraft —— 4. Wie laug ſoll ich vergeblich 
bluts; Dennoch ſich in ſchneeweiß klagen 3% Hoͤrſt Du denn nicht ? 
kehren, Daß ich glaubig fprechen Hörft du denn wicht? Wie kannſt 
Faun: Jeſus nimmt die fünder au. du das gefchrep vertragen ? Hör, 

wie 





— 
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foie der arıne fünder jpricht: Er-] 2. Die fünden find, die ich 


barme dich, erbarme dich! Gott, gethan, Unmöglich zu erzählen; 
meinerbarmer! übermich, x. IDoch ich. fie auch nicht bergen 
5. Wahr ift es, übel ſteht der kann, Beil fie mich immer quäs 
fchade, Den niemand heilet, len. Dein liebfter Sohn Hat 
außer du: Ach! aber ach! ge-Imich davon Durch feinen tod ent» 
nade, guade , Ich laſſe dir nichtibunden; Dennoch hab ich Itzt 
eher ruh. Erbarme dich, erbar⸗ laſſen mich Den ſatan neu ver» 
me dich! Gott, mein erbarmer! wunden. — 
uͤber mich. J | I 3. So ift auch mein undanf- 
6. Nicht, wieichs hab verfchulsibarfeit Schr groß bi auf die 
det, lohne, Und handle nicht nach Hundes Ich habe dir zu Feiner 
meiner jünd, O treuer Vater! zeit Gedankt von herzensgrunde 
ſchone! ſchone! Und nimm mich Fuͤr — treu, Die täglich neu, 
wieder an zum -Find,. Erbarmeisir eine lieb und güte, Die ich 
dich, erbarme dich! Gott, mein au mir Gar Teichtlich fpür, Und 
erbarmer Füber mich. . fiets rag im gemüche. | 
7. Sprich nur ein wort, fol 4. Vornaͤmlich haft du mitge» 
werd ic) leben, Sprich, ‚daß deriduld Viel jahr bisher verfchunet, 
arme fünder hörs Geh hin, die Und mich nicht, wie ich oft ver» 
fünd ift dir vergeben, Nur füns fchuldt, Bald zornig abgelohnet: 
dige forthin nicht mehr. Erbarme Haft fort und fort, O hoͤchſter 
dich, erbarme dich! Gott, mein hort! Dich meiner angenommen: 
erbarmer! uͤber mich. Magſt nichts geſpart, (Nach deiner 
8. Ich zweifle nicht, ich bin art,) Bis ich zu dir gekommen. 
erhöret, Erhoͤret bin ich zweifel ⸗ 5. Mit deinem wort haft du 
frey, Weil fich der troft im hereigar oft An mein herz angeſchla⸗ 
zen mehret, Drum milk ich. en⸗ gen: Durch deinen geift mir zu» 
den mein geſchrey. Erbarmedich,igeruft, Den himmel angetras 
erbarme dich! Gott, meinerbarsIgen: Haft früh und fpat Durch 
mer! über mich. Ä viel, nn = e ze) en 
| mogen ,„ Auch durch trüubſal, 
275. Del. Durch Adams fall. \yy no, noch und guaal Zu dir 
Och armer fünder komm zu dir hinauf gezogen. — 
— Mit hochbetruͤbtem herzen, 6. Dennoch das ich nicht 
D Gott! der guadig für und für,ilengnen- fann, Wenn du gleich 
Und Flage dir mit ſchmerzen Dielangeflopfet, Hab ich dir felten 
fünden all Und jeden fall, Den’aufgethan, Die ohren zugeſto— 
ich vor dir begangen Bon jugend pfet, Durch unbedacht Dieß ganz 
auf Mit großem hauf, Drinn veracht't, Den ruͤcken dir. gefch- 
ich ist bin gefangen. rer: Doch haft du mich “io 
| Bi: igli 
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diglich Geduld't, und nicht ver⸗ fallt an mir: Und alles böfe 
zehret. meide, Bis ich zur ſchaar Der 
7. Du koͤnnteſt oft mit gutem engel fahr, Hinauf zu deiner 
recht re * un —— freude. J. Herrm. 
Und mich, als einen boͤſen knecht, — ; 
Hinab sur bölfen ſtuͤrzen, Der ich 276. Del, Herr ſtraf mich n. 
ohn ſcheu, Ohn leid und ren, Jul gb Fomm, o hoͤchſter Gott! 
fünden mich verweilet: Dennoch „I du dir, Lind lieg auf meinen 
giebft du, Mir raum und rüh, knieen: Ach! willt du denn fo 
Haftimich nicht uübereilet. jgarvon mir, Du liebſter Vater! 
8. Wenn dieß mein herz bey/flichen ? Ach nicht! ach nicht! 
ſich bedenkt, Möcht es fir augſt hilf, Helfer! doch, Weil du, mein 
jerfpringen : Die große fiher-!Bote! kannſt helſen noch, Wer: 
heit mich Fränft, Will mar! und; gieb mir meine fünden 
beim durchdringen. Kein hollen⸗2. Gedenke nicht, tie ſchwer 
Beh groß mag fen, Ich ha⸗ ich mich An dir, mein Gott! ver⸗ 
e fie verſchuldet: Sch bin nicht brochen; Wie oft ich auch erzuͤr⸗ 
werth, Daß mich die erd Ernah⸗ net did, Und manchen tag und 
ret, trägt und dulder, wochen, Ja, manches jahr fe zu⸗ 
9. ch bin nicht werth), daß gebracht ) Daß ich. die ſchuld 
Mar mich nennt, Ein werk von nicht vecht bedacht, Die dic) sum 
dir gefchaffen: Werth bin ich, daß zorn gereizet. —— 
all element Zur ſtrafe mich hin⸗3. Ab richte mich , gerechter 
raffen: So weit hats bracht Her 
ſuͤnden mache; Ich muß es frey 
bekennen: Wo du ſiehſt an, Was 
ich gethan, So muß ich ewig net: ch glaube veſt, und traue 
brennen. I dir, Du wirft um feinent willen 
— 9 5*— ei — er⸗ mir Bon meinen fünden helfen, 
zigkeit! Ich falle dirzu ſuße; Ver— TON 
toirf den nicht, der zu dir fihrent, | 27 7° Mel. Es iſt gewißlich an, 
Und ſehnet ſich nach buße, Dein Ich will von meiner miſſethat, 
angeſicht In gnaden richt Aufl „I Zum Herren mich bekehren: 
mich betruͤdten fünder : Gieb ei-| Du wolleſt ſelbſt mir huͤlf und 
nen blick, Der mich erquick, So rath Hierzu, o Gott! beſcheren, 
woiird mein angſt bald minder. Und deines guten Geiſtes kraft, 
II. Eröffne mir dein freund⸗ Der neue herzen in uns ſchafft, 
lichs herz, Die wohnung deiner Aus gnaden mir gewähren, 
liebe: Vergieb die ſuͤnd, heil al 2: Natürlich Fan ein menſch 
fen ſchmerz: Hilf, daß ich mich doch nicht. Sein eleud felbft em⸗ 
fiets übe In dem, was dir Ges/pfinden ; Er iſt ohn deines wor⸗ 
\ | tes 











but, So hats dein Sohn verfüh- 





Gore! Nicht ſo, wie ichs verdie⸗ 
net, Hab ich gebrochen dein ge⸗ 
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tes licht, Blind, taub, ja todt in 8. Ich! meine gräuel allzu 
lindens Werkehrt ift will; ver⸗ mal Schaͤm ich mich zu heken⸗ 
fand und thun,: Des: großeninen, Ahr ift auch weder maaf 
Iammers wollfi du nun, O Va⸗ noch zahl, Ich weis fie kaum zu 
ter! mich eutbinden.  jwenttens Und ihr iſt Feiner noch 

3. Klopf durch erkenntniß bey fo Elein, Um welches willen nicht 
mir an, Und führ mir wohl zu allein Ich ewig müßte brennen. 
ſinnen, Was böfes ich vor dir ger) 9 Bisher hab ich im ſicher⸗ 
than: Du kannſt mein herz gewin⸗heit Faſt unbeforgt gefchlafen, 
nen, Daß ich aus kummer und Gedacht: es hat noch lange jeit, 
bejchwer Laß uber meine wangen Bott pflegt nicht bald su ſtrafen; 
per Viel heiße thranen rinnen. Er fahret nicht mit unfrer ſchuld 

4. Wie haft du doch auf mich So ſtrenge fort, es hat geduld 
gervandt Den reichthum deiner Der hirt mit feinen fchafen, 
gnaden! Dein leben dank ich 10, Itzt aber allg zugleich era 
Diner hand: Du haft mich.äber« wacht, Mein herz will mir zer⸗ 
laden Mit ehr, gefundheit, ruh ſpringenz Sch fehe deines done 
und brod: Du machfi, daß mir ners macht, Dein fener auf mich. 
noch) keine noth, Bis bisher koͤn-dringen: Du regeſt wider mich 
nen ſchaden. zugleich Des todes und der höl 

5. Du haft in Chriſto mich len reich, Die wollen mid) vers. 
erwaͤhlt, Tief aus der hoͤllen flu⸗ ſchlingen. F 
then; Es hat mir. ſonſten nicht 11. Wo bleib ich denn in ſol⸗ 
geſehlt An irgend einem guten.cher noth? Nichts helfen thor 
Bisweilen bin ich auch dabey, und riegek Wo flieh ich hin? 9 
MDaß ich nicht ficher lebt und morgenroth!  Ertheil mir deine. 
frey) Geſtaͤupt mit vaterruthen. fluͤgel. Verbirg mich, o du fera 

6: Hab ich denn nun auch gesines meer! Bedecket nich, fallt 
gen dir Gchorfams mich beflif- auf mich ber, Ihr Flippen, berg 
fen? Ach nein, ein anders ſaget und Hügel! | 
mir Mein herje und gewiſſen: 12. Acht alls umſonſt, und 
Darinn ift, leider ! nichts geſund, wenn ich gar Könnt in den him⸗ 
An allen orten ift es wundt, Vom mel fleigen, Und wieder in die 
ſuͤndenwurm gebiſſen. hoͤll, alldar Mich zu verkriechen 

7. Die thorheit meiner. jun⸗neigen; Dein auge dringt durch 
gen ;ahr,; Und alle jchnöde faslalles fih, Du twirft da meine. 
chen Verklagen mich zu offenbar, ſchand und mich Der lichten ſon⸗ 
as foll ih arıner machen? Steine zeigen. Ä | 
ſtellen, Herr! mir vors geficheh 13. Here Jeſu! nimm mich 

Dein unertraͤglich zorngericht, zu dir ein, Sch flieh zu deinen 
Der hoͤllen offnen rachen. — Kap mich da —— 
| ’ 


X 
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fen ſeyn Und bleiben alle ſtunden. ten, Heißet meinen Gott ver— 
Dir ift ja, o du Gotteslamm! achten: Boͤslich leb ich ganz umd 
AU meine ſchuld am kreuzes⸗ gar, Und jehr gottlos immerdar, 
fiamm Zu tragen aufgebunden. 4. Herr! ich muß es ja befen- 
14. Dieß frell du deinem Bas inen, Daß nichts gutes wehnt in 
fer für, Daß er fein herze len⸗mir. Alles zwar, was gut zu 
fe, Daß er fi. guadig Fehr zu nennen, Halt ic meiner feclen 
mir, Nicht meiner fünden denke: fuͤr: Uber fleiich und! blut zu 
Und wegen diefer firaf und laſt, zwingen, Und das gute zu voll- 
. Die du: auf did genommen haſt, bringen, Fulget gar nicht, wir es 
Jus meer fie alle ſenke. ſoll: Was ich nicht will, thu ich 
15. Hierauf will ich zu jeder⸗ wol. 
‚zeit Mit erufti und forgfalt mei) 5, Aber, Herr! ich kann nicht 
den AH böfe luft und eitelkeit, wiſſen, Wie viel menier fehler 
Und lieber alles leiden, Denn ſeyn: Mein gemüth ift ganz jer- 
daß ich find aus vorfag thu. Ach siffen, Durch der fünden ſchmerz 
Herr! gieb du ſtets kraft darzu, und pein, Und mein herz ift 
Dis ich von hier werd ſcheiden. —— ———— — mir, 
was verborgen: Rechne nicht die 
278. Mel. Dur. ſchoͤnes welt. miſſethat, Die dich, Herr! erzuͤr⸗ 
Qeſu! der du meine ſeele Haſt net hat. 
durch deinen bittern tod,| 6. Jeſu! du haft weggenom⸗ 
Aus des teufels finftern hoͤle, men, Meine ſchulden durch dein 
Und der ſchweren ſuͤndennoth, blut: Laß es, o erlöfer! kom— 
Kraͤftiglich herausgeriſſen, Und men Meiner ſeligkeit zu gut, 
mich ſolches laſſen wiſſen, Durch Und dieweil du ſo zuſchlagen, 
dein angenehmes wort, Sey auch Haft die ſuͤnd am kreuz getragen, 
itzt, o Gott! mein hort. Ey, ſo ſprich mich endlich frey, 
2. Treulich haft du ja geſu⸗Daß ich ganz dein eigen ſey. ! 
het, Die verlohrne fchäfelein, Als/ 7. Weil mich auch der-hölfen | 
fie liefen ganz verfluchet, F der ſchrecken Und des ſatans grim⸗ 
oͤllen pfuhl hinein. Ya, du ſatans migkeit, Vielmal pflegen aufzu⸗ 
uͤberwinder, Haft die hochbe- wecken, Und zu führen in den 
frübten fünder So gerufen zuiftreit, Daß ich fehier muß unter= | 
der buß, Daß ich billig kommen liegen: Ach fo hilf, Herr eu! 
muß. £ fiegen. D du meine zuverſicht! 
3. Ach! ich bin ein Find der, Laß mich ja versagen nicht, ) 
fünden, Ach! ich irre weit und) 8. Deine rothgefärbte wun⸗ 
- breit, Es iſt nichts an mir zufin-|den, Deine nägel, Frun und grab, 
den-,. Als nur ungerechtigkeit. Deine ſchenkel veft gebunden, 
All nein tichten, all mein trach⸗ Wenden alle plagen ab: Deine: 
. pP. — | pein } 
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| 
pein und blutigs ſchwitzen, Dei-J 34, Mel Alle menſchen mil, 
ne ftriemen , ſchlag amd ‘rigen, et Berfe — 
Deine marter, sangft und ſtich, © enortithen werd Ren 

D Herr. Jefn! tröften micht „; AENPTINER werden. . 

9. Wenn ich wvors 'gericht foll DI recht, wenn Gottes gna⸗ 
treten, Da man nicht entfliehen de Di num ziehet und bes 
kann: Ach! fo wolleſt du mich kehrt, Daß dein geift fich recht 
retten, Und dich meiner nehmen eutlade Bon der laft, die ihn bes 
an, Du allein, Har! kannſt es ſchwert. — 

dren, Daß ich nicht den fluch 2. Ringe, denn die pfort iſt 
arf hoͤren: Ihr zu meiner linken enge, Und der lebensweg iſt 
band, Seyd von mir noch nie ſchmal, Hier bleibt alles im ges 
erkannt. * draͤnge, Was nicht zielt zum 

10. Du ergruͤndeſt meinelhinmelsfanl. un 
ſchmerzen, Du erkenneſt meine 3. Kaͤmpfe bis aufs blut und 
pein. Es iſt nichts in meinem leben, Dring hinein in Gottes 
herzen, Als dein herber tod alajreich: Wil: ver. ſatan widerſtre— 
lein. Dieß mein ‚herz mit leidſben, Werde. weder matt noch 
vermenget, Durch dein theures weich . — | a 
blut beſprenget, So am Freus) 4. Ringe daß dein eifer glühe, 
vergofien. iſt, Geb ich dir, Herr: Und die erjie liebe dih Bon der 
Jeſu Ehrift! ne ganzen’ welt abziche: Halbe liebe 
17. Nun, ich weis, du wirſt halt ih 
mir füllen Mein gewiſſen, das] 5. Ningemit gebet und ſchrey⸗ 
mich plagt: Es wird deine treu en, Halte daimit fenrig an, Faß 
erfüllen, Was du ſelber haft ge⸗ dir Feine zeit gereuen, Wärs au 
fagt: Daß auf dieſer weiten er⸗tag und. nacht gethan. OR 
den Keiner je verloren werden,| 6. Daft: du denn die perl er⸗ 
Sondern.ewig leben ſoll, Wenn rungen, Denke ja nicht, daß dir 
er nur iſt glaubeusvoll. niun Alles böfe Haft beimungen, 

12. Herr! ich glaube, Hilf mir) Das uns fchaden pflegt zu hun, 
ſchwachen, Laß mich ja’verzagen) 7. Nimm mit ſurcht ja deiner. 
wicht, Dir, du Faunft_ mich ſtarker ſeele, Deines heils mit zittern’ 
Machen Wenn mich fünd und wahr, Hier in diefer Teibeshöle 
tod anficht : Deiner gute will Schwebftvu täglich in gefahr. ' 
ich trauen; Bis ich fröhlich; wer-| 8. Halt ja deine krone vefte, 
de fchauen Did, Herr Jeſu! Halte männlich, mas du Haft: 
nach dem: fireit, In der ſaßen Recht beharren ift das beſie; 
ewigkeit. Ruͤckfall iſt ein böfer gaſt. 

Zr . 9 Kap dein auge ja nicht gafe 
3. ri roh Riſt. fen Nach der ſchuoͤden eitelfeit: 
Br | 22° | Bleibe 
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Bleibe ing und ma | 

Fliehe träg- und fi ——— böfen? Steht. nicht Sodyom in 
"10, Laß dem- fleifche —* glut? Seele, wer ſoll dich 
den willen, Gieb der luſt den erloͤſen? Eilen, eilen ik bier gut, 
zügel nicht. Willt du: die-be-) "19. Eile, mo du dich erret- 
gierden füllen, Sp. verloͤſcht —— Und Richt mit verderben 
zuge — willt. Mach dich los von allen 
Fleiſchesfreyheit macht ketten, Sud, als ein gejagtes 
die fele Kalt und fiher, frech wild. 

und fol; : Frißt hinweg des 20, Lauf der welt doch aus den 
glaubens dle, Laͤßt nichts/ r alsihänden, Dring ins ſtille Zoar ein: 
ein jaules hof. Eile, dag du mögft vollenden, 

12. Wahre tren führt mit der Mache dich von allem rein. 

ſuͤnde Bis ins grab beſtaͤndig krieg, 21. Laß dir nichts am her⸗ 
Richtet ſich nach — winde, zen kleben, Fleuch vor dem ver⸗ 
Sucht in jedem kampf den ſieg. borgnen bann, Such in Gott ge⸗ 









18. Liegt: EFT alle welt im _ 


13. Wahre treu liebt Shrifti heim zu leben, Daß dich: nichts 


Wege, Steht: beherzt auf ihreribeflecken: Fann. 


hut, Weis von Feiner wolluft- 
* Haͤlt ſich ſelber nichts zu 
und ſpringt, Und, wenn du nun 


gut. 

14. Wahre treu hat viel zu uͤberwunden, Dich zum ſchauen 
weinen, Spricht zum lachen: du Gottes bringt. 

biſt toll; Weil es, wenn Gott) 23. Eile, lauf ihm doc) ent⸗ 
wird — bauter heulen gegen, Sprich: mein licht, ich 
werden ſoll. bin bereit, Nun mein huͤttlein 





15. Wahre treu kommt dem abzulegen, Mich duͤrſt't nach der 


getuͤmmel Dieſer welt niemals ewigkeit. 

zu nah: Sit ihr fchag doch in! 24. Mich verlangt, bey dir 
dem himmel; Drum iſt auch zu wohnen, tt ‚ theurer Got⸗ 
ihr herz allda. tes Sohn! Ach! führ mich zum 
- 16. Dieß bevenket wohl ‚ihr himmelgthron , Seh mir auf 
fireiter ! Streitet recht, und die lebenskron. 


fürchtet euch: Geht doch alle ta- 
ge weiter, Bis ihr kommt ins 280, Mel. Chriſtus, der ung, 


bimmelreih. geichfier Bater! ich dein Find, 


17. Denkt bey jedem augen⸗ L Komm gu dir geeilet, Weil 
blicke, Obs vielleicht der legtelich fonften niemand find, Der 


ey: Bringt die lampen ins ge-/mich armen heilet. Meine wun- 


chicke olt ſtets neues oͤl den find ſehr groß, Groß find 
hadeyr * er ei An Mach mich = 


22. Eile, zähle tag und ſtun - 
den, Bis dein braͤutgam huͤpft 


denſel ⸗ 
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denfelben. 108, top, mid) geuade kinder liebeſt. Diefer gutthat laß 
finden. mich auch, Vaterherz! genießen! 
.g, Fuͤhrſt du oitrichen ſinn, Laß auf mich. nach deinen brauch⸗ 
Haſt du vaterſitten, Weis ich, Deine gnade fließen. 
daß dein Find ich bin, 8 darfl 8. Ach! verzeih ni,ad! vera 
kühnlich bitten: Denn den kin⸗ gieb, Was ich: misgehaudelt 
dern ſteht es frey, Vater anzufſe Weil ich nach dem inden 
beuz Waters: deine vaterstren|Dftermals: gerandelt, ° Meeine 
2 mich armen fſehen. .. . |fünden ich werfen? Ganz in Jeſu 
—— — willſt du wunden;: Ach! derſelben nicht ge⸗ 
3 * nennen, Ey, denk, —* ſeyn verſchwunden. 
mußt du laſſen mich Baterfinn] 9. Klage mich mein gewiſſen 
ennen: Denn das wäre viel au, Und will mich verdammen; 
zu —** Bloßen namen fuͤh⸗ Will der ſatan auch fodain Dich 
ven; Und wicht thun nach vater · zur rach anflanımen; Ey, (8 
recht, Was ſich rei gebuͤhren. denke mit geduld, Daß ich ffaub 
4. Run, fo nimm dich -meiner und aſchen, Und dag mich von 
an, Wie die väter pflegen; Meine meiner * en blut ve⸗ 
buß und thraͤuenbahn Laß Dich waſchen. 
—F — ET Ben — 
ringen ſchmerz, Die i — 
sangen; Ob. pu Lebfles.o "281. 0. Kom her mie 
herz! Rap mich — — armen ſuͤnder, kommt zu 
5. Haſt du doch in deinem hauf, Komme ei kommt 
wort Gnade mir verſprochen; und ı euch auf Muͤhſelig 
u mich am "der. guadeupfort und beladen. - Hier: öffwer ſich 
icht vergeblich pochen. Laß der das Jeſus herz Für alle, die im 
on feufjer —* —S die reu und ſch 2 Erfennen ihren. 
wolken dringen, Und von deis/fchaden. 
— — Mir genadeſ 2. Es heißt: er nimmt die 
uͤnder an. Drum komm, dein 
J Io laß doch nicht eher ab, Jeſus will und kann Dich retten 
Bis du mir gewaͤhret Gnade ‚:diejund umarnıen: Komm weinend 
ich von dir hab Juniglich begeh⸗ komm in wahrer buß, Und fall 
ret. Gegus mich, fo laß ich dich im — — * fuß, Er wird 
Eher nicht, ich hange Wie die ſich dein erba 
klett am Kleid, bis. ich Sal > Ein hirt rt verläßt fein ſchaf⸗ 
von dir erlanuge. nicht; Dems in der ir’ an 
7. Du bifi Gott, und heißeſt bar gebriche:. Er ſucht es mit 
gut; Weil dur gutihat übeft, Und verlangen; Er läffet neun und 
gleich) wir ein, vater thut, Deine —* ſtehn, Und fir gar he * 
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| — gehn, Das einenn um · I, Mel. Der lieben ſonnen 

ge. EMo— ER 
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Das ſchaͤflein, das der⸗ R⸗ dich, Du eilſt in dein ver 


loren if, Bis daß ers hatege⸗ derben. Mein herze bricht, ‚du 
er dich finden ‚. liebe jammerſt wich: : Ach willſt ou 

ehr Und flieh in Jeſuwundenhoͤl; ewig fterben ? Hab ich Dich nicht 
Noch find die gnadenſtunden. gezeugt? Hab ich dich nicht 
5 . D Jeſu! deine lieb iſt groß: geſaugt? Such ah micht deinet 

0 komm muhſelignackt und ſetlen ruh Und, arımerswinm; 
(08,34 9ch lag mich gnade fin⸗ wo eilſt ᷣn zud 
den. Iqh bin ein ſchaf das ich) 2. Du flüchſt von dem / der 
| 5 Ach! nimm mich anf, nach dir ruft Aus lich entflamm⸗ 
weil ich verwirrt Im ſtrick nud ten herzenei Du eilſt, wuhin?: zur 
netz der ſunden. dollenkiuſt, Ach!ſollte michs 
6. Ach! che mir / daß! ich nicht ſchinerzen ¶ O arme erea⸗ 
yon Dir, Gewichen bin zum ab⸗ tur!Steh ſtill, bedeuke nur, Ich 
grund ſchier; Ach! laß mich hab dir ſeibſt mein bild: vertrauss 
wiederkehren Zu deinem ſchafftall! Und du wirſteine trufels braut? 
nimm mich an Und mach mich] 3.O jammer, nach! ich ſeh 
frep vom fluch und hann. Dieß meiun find Im pfuhl des abgrunds 


iſt mein herzbegehren. rennen, Ich ruf, ich ſchrey, eß 


7 Laß mich dein ſchaͤflein ewig iſt fo blind Und will mich zricht 
yn , Und Du mein treuer hirtal-|erfenwen 3: O armer anenfch!. ſieh 
ein, Im leben und im ſterben. Laß ſtill, Denk, wer dich wetten wilk 
mich vom eitlen weltgefnd Aus⸗ Ich bins, der Did; ſo bruͤnſtig 
gehn, uud. mich als Gottes kind ſiebt, Ich bins, den deine. noch 
Um dich, mein ſchatz, bewerben. betruͤt 
8. Ich will von nun an ſagen 4.. So wahr ich Gott und 
ab. Der ſuͤndenluſt, bis in mein ewig bin, Ich will nicht dein 
rab, Und in dem neuen leben, verderben? O! komm doch nur, 
x heilige und gerechtigkeit, verirrter ſinn, Du ſollſt das Ic» 
Dir ‚Dienen noch die kurze zeit, ben erben; Das lamm hat dich 
Die mir zum heil gegeben, . befreyt; Tauch nur das fünden- 
9. Ach nimm dein armes kleid In feine tiefe. wunden ein, 
taͤublein ein, Und laß es ſicher So will “find j 
bey dir ſeyn In deiner wunben-| 5. Dieß.ift der treuen Ichrer 
holen: Bewahre mich vor fün-Irath, Dich von den höffenketten, 
denwerk, Und gieb mir deines Wenn dein herz bug und glaus 
Seiftes ſtaͤrk Am leib und an ben hat; Durch Chriſti blut zu 
der. feelen, . retten. Mein ‚geift kommt felbft 
| 2 | au 


— 
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su Dir Brigt ven und buß her⸗ hen; Biſt dusu ſchwach, — 
fuͤr, Er ſchenkt dir ſelbſt das mein ſohn, Sein arm wicd di 
glaubenslicht; Nur halte ſtill: beſchuͤtzen. Hat er dich frey ge= 
und fliehe nicht. macht, Und dich zu mir gebracht; 
6. Sieh armer menſch! ſo So wird dein herz recht frey und 
treu bin ich, Wer kann dich rei-rein, Und ich dein. Gott und 
ner lieben? So komm denn her, Vater feyn.. | 
komm, Füffe mich. Wie kannſt Tr. Wie groß ift doch die ſe— 
du mich berrüben ? Fleuch, fleuch ligkeit, Sp die gerechten ſchme⸗ 
Die faljche welt, Die dich gefeſſelt cken? Sie kann fein tod, kein 
halt. Fleuͤch, armer, geb von ſchmerz noch leid, Keim feind, 
Sodom aus, Und Fomm in dei⸗ kein teufel ſchrecken. Ich bin 
nes Vatershaus. ihr ſchutz und heil; Ich bin ihr 

7.D! koͤnnte fo die erdenluſt, lohn und theil. Nun armer 
Wie ich, dein herz vergnuͤgen: menſch, komm, liebemih!. Dieß 
Ich — an — — alles, alles wart't auf dich. 
ewigkeit zu liegen. in Bott wer 
ohne did, Nur du, du jamn fi283. Mel Ach Gott vom him. 
mich; Dennwasvorjegtdeinhe| Oder: Herr Jeſu Ehrift, du. 
erfreut , Verlaͤßt dich iu. der]. O Vater der barmherjigkeit! 
ewigkeit. Ich falle dir zu ſuße, Ver⸗ 

8. Was wird ſodanu den ar⸗ ſtoß den nicht, der zu dir ſchreyt, 
men geift, Und fein verlangen Und thut noch endlich buße, Was 
füllen ? Die traber , fo er bier ich begangen wider dich, Verzeih 
geneüßt, Wird ihn nicht ewig mir alles gnädiglich, Durch deine 
füllen. Pracht, wollufi, gutund'große guͤte. 
geld Vergeht, verraucht, zer⸗ 2. Durch deiner allmacht wun⸗ 
fat. Drum komm zu mir, be⸗derthat Nimm von mir, was 
trognes Find, Weil ih und du mich quaͤlet: Durch deine weis⸗ 
nur ewig find. heit ſchaffe rath, Worinnen mirs 

9. D glaube nicht, es ſey noch fehlet; Gieb willen, mittel, 
ein Joh , In meinem ſchooß zu kraft und. ſtaͤrk, Daß ich mit 
liegen, O komm nur her, ver⸗ dir all meine werk Anfange und 
fuch es doch, ch will dein herzvollende. 
vergnügen. Wie fanfte wirft vu] 3. O Jeſu Chriſte! derdu haft 
ruhn! Wie wohl will ich dir thun, Am Erenze für mich atmen Getra⸗ 
Wenn du der welt nur abſchied gen aller ſuͤndenlaſt, Wollſt mei⸗ 
giebſt, Und mich allein durch ner dich erbarmen: O wahrer 
Chriſtum liebſt. Gott! o Davids ſohn; Erbarm 

10. Drum auf, und eil aus dich mein, und mein verſchon, 
babylon, Verlaß die ſuͤndenpfuͤ⸗ on an mein klaͤglich rufen. i 

4 4.20 
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Idar tounden thenves,beit, DichtBeuf: c& ff moch qufe 
blut, Dein todes pein und Ki Ich will erſt froͤhlich ſeyn 





ben, Mir kommen kraͤftiglich zu auf erd , Wann ich des lebens 
ut, Daß ich nicht mög verder⸗ muͤde werd, Alsdenn will ich be⸗ 
en. Bitt du den Vater, daß kehrei mich ‚Gott wird tool 
er mir Im gzorn nicht lohne nach mein erbarmen ſih. ° 

ebuͤhr, Wie ich es hab ver⸗4. Waht iſro! Gott iſt zwar 
—*2* en ſſtets bereit Dim fuͤnder mit 


5. D heilger Geiſt! du wah⸗ barmherzigkeit. Doch wer auf 


res licht! Regierer der gedanken, gnade ſuͤndigt hin, Fahrt fort in 
Wann mich. der jünden (uft an⸗ ſeinem böfen fian:, Und feiner 
hr * mich von dir nicht wan⸗ 


ih daß nun und nim⸗ 





4.4 zur; 


mit ungnad abgelohttt; 





ſeelen felbft nicht schwa, Det wird 


mermehr Begierd nach wolluſt, 5. Gnad hat dir jugeſaget Gott 
en und ehr In meinem herzen Bon wegen Ehrifti blut und tod: 


errſche. 3Zuſagen hat ers nicht gewollt Ob 


6. Und wann. mein ſtuͤndlein du bis morgen leben ſollt. Daß 
kommen iſt NG Hilf mir treulich | du mußt fierben,-iftdir Fund; Ber: 
p — 


En 


kaͤmpfen, ih des ſatans borgen iſt die todesſtund. 


trug und liſt Durch Chriſti fieg|- 6. Heut lebſt du, heut bekehre 


mög. dampfen. Auf dab wirldich,. Ch morgen iommt, kann 
kraukheit, angſt und noth,. Undländern ih. Wer heit ift frifch, 


denn der letzte ſeind, der tod, Nur geſund und vorh , Iſt morgen 
ſey die thuͤr zum leben. krank, ja wol gar todt. So du 


284. Mel. Vater unſer im h. 


o wahr ich lebe, ſpricht dein 
S Gott, Mir ?—— lieb 


undleib dort brennen muß, 





num ſtirbeſt ohne buß, Dein ſeel 


‚Hilf, 9Herr Nefat hilf du 
mie, Dab db Ike — I 


des fünders. tod, Vielmehr iſt zu dir, Und buße thuden augen⸗ 


dieß mein wuuſch und will, Daß bick, Eh wich der ſchnelle tod 
er von ſuͤnden halte fill, Von ſei— hinruͤckt, Auf daß ich heut und 


ner bosheit kehre ſich, Und lebe deneit Zu meiner heimfahrt | 


mit mir ereiglich. jey bereit, 


2. Dieß wort. bedenf, u men- Joh. Herrmann. 


ſchenkind! Verzweifle nicht in dei- — 
ner fuͤnd, Hier findeſt du trofi 285. In bekanuter Melodey. 
huͤlfund gnad, Die Gott dir zuge⸗ Er mid nicht in deinem 
faget bat, Und zwar mie einem! N“ zorn, Großer Soft! verſcho⸗ 
fheuren eid. O ſelig! dem die ne; Ach! laß mich nicht ſeyn ver⸗ 
fuͤnd iſt leid. lohrn, Nach verdienſt nicht lohne. 
3. Doc huͤte dich vor ſicher⸗ Hat die ſund Dich entzundt, Loſch 
ab 
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ab im dem Inımie Deines grim⸗ dem wicht rein des himmels lich» 
mes flamme. ter, Des herzensgrund auch auf 
2. Zeig mir- deines Paters gedeckt. ee J 
huld, Staͤrk mit troſt mich ſchwa⸗ 3. Die hoͤlle zeiget ihre fun⸗ 
chen. Ach! Herr, hab mit mir ken, Nachdem die wolluſt/ wie 
geduld, Mein gebeine krachen. ein traum, Nun vor der wahr⸗ 
Heil dir. feel Mit dem oͤl Dei⸗ heit licht verſunken / Mir, dem 
ner großen auäden, - Wend ab verdorrten böfen baum, Wo fo 

allen fchaden, - 9 — ich bin? o ſchweres joch! H 
3. Herr!wer deukt im tode ich der morgenröthe flügeln, Und 
dein * Wer dankt in der hoͤllen? konnt in bergen mich verriegeln; 
Rette mich von jener pein Der So fände Gottes hand mich doch. 
verdammten ſeelen, Daß ich dir 4, Schtrfünder, denen noch 
Fuͤr und für, Dort an jenem ta⸗ die decke Der’ blindheit vor den 
ge, Hoͤchſter Sort! lob ſage. ſaugen haͤngt, Wie uns hernach 
4. Weicht, ihr feinde, weicht der wurm erſchrecke, Der die ges 
yon mir! Gott erhoͤrt mein be⸗burt von Inft empfaͤngt. Laßt 
ten. Nunmehr darf ich mit be⸗ nicht der fünde mehr den’ ſieg; 
gier Vor ſein antlitz treten. Teu⸗ Eilt, eilt, macht euch Gött bald 
fel, weich! Hölle, fleuch Was mich jum freunde. Lacht aber nicht 
vor gekranket, Dat mir Gott ihr meine feinde, Freut euch 
geſcheuket. nicht, Ye Haack . 
* | 5. Ich kriech, erloͤſer, dir zu 
286. In eigener Melodey. fuͤßen Richt mich durch gnade 
DIL lang ſchlagt ihr mich, wieder * Und darf ich deine 
ihr gedanken, Die des wunden kuͤſſen; So wird der ſun⸗ 
gewiſſens geißel ſeyn ? Wie oft den meng und hauf, Ob ſie 





muß ich denn vor die ſchranken noch fo blutröth iſt, Doch wei 
Der richtbanf , die mir drohet wie fihnee und wolle werden, 
cin? D-fünde, die min reut Verſtoß nur nicht mich, afch und 
ringe, Wie muß man deine fal⸗ erden, Der du der junder Heiland 
ſche ſchalen Nach ſuͤßer koſt ſo biſt. | ’ 
herb bezahlen , Wenn aneftımd! 6. Es ift noch raum in deinen 
quaal das herz durchdrinet. wunden Fuͤr mich, der id) be— 
2. Da iſt der fall ſtets vorliaden bin. Haft du fo manches 
denaugen, Die ſchuld und ſchand herz verbunden; So nimm auch 
umhuͤllet hat. Entſchuldigung meine fchmerzen bin, Ich weis, 
kann hie nicht tgugen, Sie iſt ein du wirft mir gnaͤdig ſeyn: Thu, 
kurzes feigenblatt, Das meine Jeſu! mir denn, wie ich glaube, 
bloͤße nicht verſteckt: So iſt vor Nud ſchließ mich, die verlockte 
Gott den hoͤchſten richter, Vor taube, In deiner friten hoͤle ein. 
55 7.Gieb 
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7. Gieb wir, dap ich nicht met ſtehn, Don denen die dir rau- 





ie. mich aufs nem. In fünden-|hülf und rath. Auſ, Deine ret⸗— 
ſchlingen Eöunte ziehen, Erinnere tung, hoͤlf und-‚guiad Hart ich 
mich oft der. ren. Des bunds, nun alle tage, re, 
en ich itzt mit dir, mach : Und| 4. Gedenke der harmherzig⸗ 
daß ich mög zu allen zeiten Bey keit, Die mir dein wort zuſaget, 
deiner Fahne. munter ſtreiten; Und wende von mir alles leid, 
En ſtaͤrke mich, denn ich bin’ Das mich im, herzen naget. 
ſchwach. Zeuch deine treu dir zu gemuͤth 
9. Stell mir dein kreuz vor Und deine wunderbare guͤt, Die 
p" erwegen, Daß ich mit dir ge⸗ von der welt her waͤhret. 
reuzigt ſey, Wenn ſich die lie] 5. Gedenfe doch hinfort nicht 
je wollen. regen , Und mich lockti:nehr An meiner jugend fünde, 
unden ſchmeicheley: So wird Und daß ich dich erzuͤrnt ſo ſehr, 
mich, Gottes lamm! dein glied, Wie ich es nun empfinde: Ges 
Nichts mehr von deiner feiteldenfe meiner allezeit Nach deiner 
dringen ; Und. fo will ich dir großen guͤtigkeit, Und väterlis 
daufend fingen Vor deinem ſtuhl chen liebe. ur 
ein neues lied, Ä 6. Dad guädig, Fr 
TR und gut, Den ſuͤnder aufurichten: 
2597. Mel. Aus tiefer noth. De — iſt und ar thut 
Oder: Es ſpricht der unweiſen. Zhn heuchelſchein uud tichten. 
Veꝛ allen menſchen abge-!Er lehrt ihn feinen willen rein, 
| wandte! Zu dir gen himmel Schreibt ihn den gar ins herz 
oben, OHerr! habich mein herzihinein , Den rechten weg zu 
und haud , Yu meiner noth er=| wandeln, 
hoben: Mein Gott ich hoff ak 7. Des Herren weg ift lauter 
leinauf dich, Laß nicht zu ſchan⸗treu, Und wahrheit jung und 
den werden’mich , Daß fich dielalten, Wenn fie ihn lieben, und 
feind nicht freuen. daben Seinzeugnig willig halten, 
2. Denn feiner wird beſchaͤ⸗O Herr ! durch deine nz 
en, - uld 





ſchuld/ Um deines namens willen. |. ; 
8⸗ Wer in des Herren Furcht 
ſich haͤlt, Der geht die beſte ſtra⸗ anken, Als ob du ver⸗ 
ßen Wer gerne thut Was ort ſtoßen waͤrſt. Bleib in Gottes 
gefaͤllt, Den wird er nicht ver⸗ wort und ſchranken, Da du an⸗ 
läſſen; Er ſegnet ihn mit mil⸗ ders reden hoͤrſt. Biſt du boͤs und 
wer: hand, Daß er kann wohnen ungerecht? Ey⸗; ſo iſt Gott fromm 
in dem land, Und giebt das ſei⸗ und ſchlecht, «Daft du zorn und 


nem ſaamen. Itod verdienet? Sinke nicht: Gott 
iſt verſoͤhnet. 








9. Der ſtets Gott ſuͤrchtet, liebt en 
amd ehrt. Wird fein geheimuißß 2. Du biſt, wie die menſchen 
‚willen; Den gnadenbund wird er alle, Angeſteckt mit ſuͤndengift, 
gelehrt ;Kannreicheniteoft geaieſ- Welches: Adam mit dem falle 
ſe. Ich ſehe allzeit, Herr t zul Sammt der ſchlangen "angeftift: 
dir, Denn du bald meine: fü⸗Aber, ſo du kehrſt zu Gott, Und 
pe mir Wirſt aus dem netze ziehen. dich beſſerſt, hats nicht noch, 

10. Ad:&ott.t. dein autlitz zulScy getroſt, Gott wird dein. fle⸗ 
mir Fehr z: Durch, gnaͤdiges er⸗ hen Und abbitten nicht ver 
barmen, Und fchick mir hülf und ſchmaaͤhen. — 
rettung her, Mir, einſamen und 3. Er iſt ja kein baͤr noch 
armen: Mein's herzens angſt leue, Der ſich nun nach biute 
iſt groß und viel, Davon mach ſehnt: Sein herz iſt zu lauter 
nun ein end und ziel, Fuͤhr mich treue Und zur ſanftmuth ‚auge 
‚aus meinen noͤthen. —— wohnt. Gott hat einen vaterſinn, 

11. Herr, ſiche meinen jam⸗Unſer jammer jammert ihn, Un⸗ 
mer any Mein elend, ſorg und ſer ungluͤck iſt fein ſchmerze, Une 
plage: Vergieb die ſuͤnd, die ich ſer ſterben kraͤnkt ſein herzz. 
gethan, Und täglich noch bekla-⸗ 4. So wahrhaftig als ich lebe, 
ge. Schau meiner feinde große Will ich Feines. menfchen tod, 
zahl, Wie ſie ohn e Im an daß er fich ergebe An 








Deich nur aus frevel haften. mir aus dem. fündenfoth, Got⸗ 
12. Ich trau auf Dich, Herr!ites frend iſt, mann auf ad Ein 
‚mich bewahr , Laß mich zu fpottiverivrter wiederkehrt; Willnicht, 
nicht. werden , Laß fchleche und daß aus feiner heerde Das ges 
‚recht mich immerdar Behuͤten ringſt entzogen werde, 
hier. auf erden. Dein warte ih! 5. Kein hirt kann fo fleißig ge— 
‚und bitt, o Gott ! Du wolleſt hen Nach dem ſchaf, das fich ver» 
mich aus aller noch Gewaltige läuft, Solltſt du Gottes herze ſe⸗ 
lich erlöfen. hen, Wie fih da der kummer 
Pe A. Knopf. häuft, Wie es dürftet, * aM 
| renn 
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hreunt ac) dem, der ji). abge· Wie es feheinet, Aft; nicht mehr 
trennt Don ihm und au * herz zu ſagen) 





den ſeinen; Wuͤrdeſt du vor lie⸗Als was wir mit fingern tragen. 
de weinen. 55° 11. Waren tauſend welt zu 
6. Gott der liebt nicht nur finden, Won dem Hoͤchſten zu⸗ 
‚die froinmen, Die in ſeinem hauſe gericht, Und du haͤtteſt alle: fün- 
ſeynd, Sondern auch, Die ihm den, Sy darinnen ſind, verricht't: 
genommen Durch den grimmgen Waͤr es viel; duch) lange: nicht 
eelenfeind, Der dort in der hoͤl⸗ So viel; daß das volle licht Sei⸗ 
en ſitzt, Und der mruſchen herz ner guaden hier auf erden Da» 
erhitzt Wider den, der, waun ſich turch koͤnnt erloͤſchet werden. 
reget Sein fuß alle welt beweget. 
7. Dennoch bleibt ih licbes⸗ 
flammen Sein verlangen allzeit keit, Laß mich allzeit aller orten, 
groß, Ruft und locket und zu⸗ Schmecken deine, füßigfeit: Liebe 
ſammen In den weiten himmels⸗ mich und treib mich an/ Daß 
vß. Wer ſich ur da ſtellet ich dich, ſo gut ich kanu, Wieder⸗ 
ein, Suchet frey und los zu Eee liebe, Und ja 






Aus des ſatans reich und vachen, nun nicht mehr. betruͤbe 
Der made — — — Paul Gerhard. 
8. Gott und alles heer hoch i.. SEE 
droben, Dem der himmel ſchei. 239, Mel Durch Adams fall. 
gen muß, Wann fie ihren ſchoͤ⸗ BI fih auf fäne ſchwach⸗ 
pfer loben, Jauchzen über unſre = N ‚heit fienrt, Der. bleibt in 
nf. Aber was gefündigt iſt, fünden liegen. Wer nicht. herz, 
Das verdecft er, und vergißth ſinn und muth erneurt,. Wird 
Wie wir ihm beleidigt haben: ſich gewiß betruͤgen. Den him» 
Alles, allesiftvergraben; - melsweg, Und fchmalen fteg, Hat 
9. Kein fee kaun fich fo ergie⸗ er nie angetreten. Er weis auch 
Gen, Kein grund kann jo grundlos nicht In Gottes licht, Was 
{ent Kein from ſo gewaltig flie⸗ kampfen ſey und beten, 
gen: Gegen Gott iſt alles klein, 2. Wäs itzt die welt nur 
Gegen Gott und ſeine huld, Die ſchwachheit heißt, Iſt ihrer bos⸗ 
er über unſre ſchuld Alle tage heit ſtaͤrke! Dadurch mehrt dann 


r 


laͤſſet ſchweben, Durch das ganze der hoͤllengeiſt Sehr mächtig fei- 


ne werke. ‚Auf, feele! auf, Sicht 
deinen lauf Zur allmacht, die Dich 
rettet, DesHeilands blick Zerreißt 
die ſtrick, Womit du angekettet. 

3. Der erfie ſchritt im chri— 


fündenleben. 

30, Nun, fo ruh und fep zu⸗ 

gt Seele‘, die du traurig 
ft: Was willt du Dich viel er- 
miden, Da c8 nicht von noͤthen 





iſt? Deiner. fanden großes hear; ſtenthum Macht ‚von der er 
— 


12. Mein Gost! öfinemir.die | 
orten Solcher quad und. guͤtig⸗ 
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ung ſcheiden. Bey einem wahren ſtehn, Pflegen fo erſchreckt zu 
glaubensruhm Muß man die gehn. Willt du denn mit jenem 
weltluſt· meiden · Wann Chriſti haufen Selbſt zu der verdamm⸗ 
Geiſt Die ſeel entreißt Von ihren niß laufen. ner 
tedesbanden So ſpuͤhrt fiefraft,| 2. Zwar ich’ weis mein wuͤſtes 
Die Jeſus ſchafft, Mit dem ſie leben, Meines wandels übelrhaty 
auferſtanden. — Wie mein fleisch ſich ganz erge⸗ 
4. Mein Heiland! foͤrdre ſelbſt ben, Dem, was Gott erzuͤrnet 
dein werk, Laß mich bekraͤftigt hat. Sch vergaße meiner pflicht, 
werden: Es iſt gerechtigkeit und] Was ich ſollte, that ich nicht, Gu⸗ 
ſtaͤrk Mein beſtes theil auf er⸗tes wußt' ich zu erzählen, Aber 
den. Du machſt gerecht Uns, nichts fuͤr mich zu waͤhlen. ⸗ 
dein geſchlecht, Und willſt zu] 3. Meine ſchuld iſt nicht zu 
gleich uns frärfen, Daß wir in zaͤhlen, Ihr iſt mehr als ſteine 
dir Des glaubens zier, Die ſind, Was die endern einmal 
macht der gnade, merken. ffehlen, Bey mir fich gedoppele 
5. Brich durch, ofiarfer Got⸗ findt: Ja, ich armer ſuͤndenknecht 
tes Sohn! Damit auch wir durch⸗ Weis mol, daß mit allem recht, 
brechen. Laß uns in dir, o gua⸗So der richter rächen weilte, 
denthron ! Nichte mehr von Ich des todes fierben ſollte. 
ſchwachheit fprechen, Wann deie| - 4. Ich gedenfe oft mit ſchre⸗ 
ne hand Das theure pfand Desſcken, Mit erfiarren und mit 
Geiſtes uns gegeben. Dadurch graus, Wenn mich meine laſter 
wir frey Don heucheley, Im wecken: Wo wills Dann mit mi‘ 
fireit ſtets ſiegreich leben. hinaus? Oft der fünden abge» 
6. Sieb Eraft, mo Feine kraft ſagt, Und duch wirderum gewagt; 
mehr ift, Gieb Fraft, das nv Werd ich auch noch grade finden, 
zu dämpfen. Gieb fraft, wenn ſa⸗Oder wird ſie mir verſchwinden? 
tans macht und liſt Uns fchmä-) 5. Jeſus, wenn er mich. fehon 
chen will im kaͤmpfen; Wenn üns riefe, Durchs gewiffen und fein 
die welt Viel anſtoͤß ſtellt, Gieb wort; Dennoch ich, verruchter, 
kraft, ſie zu zernichten, So wird lieſe Hin an meinen alten ort. 
in noth, Ja ſelbſt im tod, Uns Ich war, wie ein wildes meer, 
deine kraft aufrichten. a. Ä nr. immer ber; 
Weltluſt ſteckte mir im herzen 
290. Mel. Zion klagt mit angſt. Die * ich ee | —* 
DI mein herz, fo fehr ent⸗ ſchmerzen. 
fieller, Was betrübft dr) 6. Uber, wenn mein geift ges 
dich in mir? Wie, daß dir deridenfet An des höchften Vaters 
muth entfäller, At kein troſt noch treu, Wie er quad und güte 
labſal hier 3 Leute, die verzweifelt ſchenket Denen: fo mis — in 
4 _ n 
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Ohne ruh und ohne raſt, Ihrer du ſeyn mit troſt geſpeiſt. Wann 
ſuͤnden ſchwere laſt Recht erken⸗ der ſuͤndenluſt nody wiel, Jeſus 
nen und beklagen: Sollt ich, ſuͤn⸗ gnade hat kein ziel, Seines zor⸗ 
der, deun verzagen. nes grimme fluthen Sind nun 
7. Nein, ich weis, daß ſein worden liebesgluten. 
erbarmen Und des Sohnes theu D.. J. Laſſenius. 
res blut Mir und allen andern 291. Mel.A ufmeinen lieben. 


armen Auch der ganzen welt zu: | ad: 
gut Vorgeſtellt, wie ſollt ich dann, Del ich fliehen hin ? Weil 
ich beſchweret bin Mit 


Irgendwo nach. zweifeln. dran? | 

Nein, wie grog auch, ja. die füns/viel und großen fünden, Wo fol 
der, Jeſus iſt ihr heil erfinder. ich vettung finden? Wenn alle, 
8. Er pflege die nicht zu ver⸗welt herkame, Mein angſt jie 
laſſen, Nicht verwerfen, nicht ver⸗ nicht: en 
ſchmaͤhn, Die ihn kindlich reuend 2. O Jeſu! voller gnad, Auf 
De Die im glauben ihm am dein gebot und rath Kommt. 
ehn. Binich dann der todesmann, mein betruͤbt gemüche Zu deiner 
Hab ih uͤbels gnug gethansigroßen güter Laß du auf mein 
Ey jo iſt doch Gore mein leben; gewiſſen Ein gnadentropflein 
Was: verloren, Fann er geben - |fließen. * 

9, Ich will nach den felſen“ 3. Ich, dein betruͤbtes Find, 
wunden, Dach. der ſichern hö⸗ Werf alle meine ſuͤnd, So viel 
lenruh, Darinu Perrus heil ge⸗ ihr in mir frecken, Und mic) jo 











funden, Dich mit ſeußen masjheftig ſchrecken, In deine tiefe 


hen zu. Hoͤre, Jeſu! meineimunden, Da ich ſtets heil ge⸗ 


ſtimm, Heiland! mein gebet funden. 


vernimin. Sey nicht mein ge⸗4. Durch dein unſchuldig blut, 


ſtreuger raͤther, Sondern mein Die ſchoͤne rothe fluth, Waſch 


hort und fuͤrſprecher. ab all meine. ſande, Mit troſt 


Jo; Denke nicht an meine ſuͤn⸗ mein herz verbinde, Und ihr 
den, Dede zu, Herr! meinelnicht mehr gedenfe, Ins meer 
= Laß mich immer gnade ſie tief- verfenfe. F 
nden, Habe doch. mit mir ges] 5. Dubiſt der, der mich troͤſt, 
duld, Mit mir armen erden-| Beil du much haft erloͤſt; Was 
kloß, Der fo nackend und fo bloß ;lich gefündige habe, Haft du vers 
Wirf auf mich dein blut und lei⸗ ſcharrt im grabe, Da haft du es 
den, Wer wird mich denn von verſchloſſen, Da wirds auch.bleis 


dir ſcheiden? ben muͤſſen. | 


“IE Nun getroſt, betruͤbte ſeele! 6. Iſt meine bosheit groß, 


Freue dich mein herzund geiſt! In So werd ich ihr doch los, Wenn 
des Heilands felſenhoͤle Wirſt ich drin blut auffaſſe, Und mich 


* Darauf 
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daranf verlaffe. Wer fich zu dirlein tropflein Heine Die ganze 
nur findet, Al augſt ihm bald welt kann reine, Ja gar aus teus 
verichwindet, fels vachen Frey, los ımd ledig 

7. Mir mangelt zwar ſehr machen. —5 | 
viel: Doch was-ih haben will, 10. Darum allein auf dich, 
Iſt alles mir zu gute, Erlangt Herr Ehrift! verlaß ich mich, Itzt 
mit deinem blute, Damit ich kann ich nicht verderben, Dein 
überwinde Tod, teufel, hol und reich muß ich ererben, Denn du 
fünde, — haſt mirs erworben, Da du fuͤr 
8. Und wenn des ſatans heer mich geſtorbeu. 
Mir ganz entgegen wär, Darfi 11. Fuͤhr anch mein herz and 
ich Doch nicht verzagen: Mit dir ſinn Durch deinen Geiſt dahiny 
kann ich fie ſchlagen: Dein blut Daß ich mög alles meiden, Was 
Darf ich nur zeigen, So muß ihr mich und dich kann feheiden ; Und 
trug bald ſchweigru. ich an deinem leibe Ein glivde 

9. Dein blut, der edle faft, Hat maaß ewig bleibe. 
folche ſiark und kraft, Daß aud) Johaun Herrmann, 


Danklieder nach der Beichte, 
292, In eigener Melodey. unrecht verdammet, Weil ich quie 


= & Hab in ehriſte vergebimg tiret von Sort und dem lamme. 

der fünden Trug alen) 3; Schweig, alter drache! was 

teufeln, der fünde und; WIR du verklagen, Dein iſt der 
melt, Iſt auch verdammung an kerker der holliſchen pein. Sage, 
denen zu finden, Die Gott, als! bat es duch dir aufgerras 
richter , für heilige hal? Sou geu, Dir, dem verfluchten ‚ Mein 
ich nicht fingen ? Soh ich micpejtidter zu ſeyn ? Deich ſollſt du. 
foringen Iſt doch mein ſchul ſehen, Und vor mir chen; Dich 
denregifter durchfirichen ; Sind ſolſt du eiuſten als richter ver⸗ 
doch die ſtrafen von daunen ge⸗ ehren, Weun ſich mein Jeſus in 
wichen. | wolken läßt hören, 

2. Schmweig nun, gewiffen!) 4. Arme welt, haft du mir 
du darffi mich nicht richten, Ich das vorzurücken, Was mir mein 
appellire an höheren ort: Daͤ Vater in Chrifto versichn ? Sus 
weis mein. bürge die fache zu che dich ſelbſten anf rechnung zu 
fhlichten, Sagt die verklaͤger ſchicken Sonſt wirſt du nimmer 
mit ſchand und ſpott fort, Mudivem richter entfliehn. Laß Dich 
zeigt zur ſtunde, Mit gutem grun⸗ bey zeiten, Zur buße keiten: Wer 
dr, Daß mich mein herze mit ſich dem gnadengerichte ergieber, 

ER: | Wird 
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Wird dort von Feinem gerichte] 9. Immerdar bin ih gerccht 
betrübet, | . ud verfühnet, Fehler und man 
5. Auch iſt dem tode der fiasigel beuehmen mir nichts: Muß 
chel zerbrochen; Scheue, welt, ich ſchon leiden, und werde ge— 
eſſen erſchrecklichen pfeil: Mir hoͤhnet; Iſis doch nicht ſtrafe, 
das urtheil des lebens geſpro⸗ noch plag und gericht; Ich bin 
ben, Seligkeit bleibet mein ſaͤße⸗ in gnaden: Was kaunn mir ſcha⸗ 
* theil. Ja, ſelbſt mein ſter⸗den ? Glaub ich nur immer ver— 
en Iſt nur ein erben; Dean ich gebung der ſuͤnden, Kann ich im. 
gewinne nach traurigen ſtunden allem gar leicht uͤberwinden. 
Palmen und krone, die fiegern) 10, Kindlich und ‚freudig vers 
gewunden. Ä | bleib ich geſinnet Gegen den va— 
6, Freue dich, feele, der herrs ter, der nimmermehr ſchilt. 
lichen guade, Packe dich, um⸗Kommt es, daß himmel und er⸗ 
mer, und was. mich nur kraͤuft. de zerrinnet, Bleibt doch mein 
Chriſti blut diene mir zum ſeli⸗ herze mit freuden erfuͤllt. Er iſt 
gen bade, Dariun iſt alle mein mein Vater, Und mein berather, 
jammer ertraͤnkt. Komme es kiebe und traͤget, und goͤnnt mir 
zum leiden, Ja gar zum ſcheiden, den ſegen: Solli ich nicht gegen 
Weis ich doch in * vergebung ihn zuverſicht hegen? 
der fünden Freudigkeit, ruhe und) in; 
PR a ruh 293. Mel. Ein Findelein fo loͤb. 
7, Bürger in Zion find maͤch⸗ Oder: Der tag der iſt ſo freud. 
tige leute, Ende und kennen 1) Gott! nun bin ich aber» 
Die quelle der Fraft , Werden! 4 mal Der fündenlaft bes. 
durchaus nicht den feinden zur freyet, Nun bin ic) in der chri⸗ 
beute, Noch durch Die fluthen ſten zahl Als Guttes Find ge- 
von dannen gerafft. Wer darf weihet. Wir kann ich gaugfam 
num Hagen ? Wer darf num fras preifen dich, Dap du mich haft 
gen: Kraͤfte! wo feyd ihr zum ſo gnaͤdiglich Nun wieder ange 
wandel und ftreite? Führt nichelnommen. Auf! meine jeel, 
gerechtigkeit ſtarke zur ſeite?  Jund lobe Gott, Wir wollen bald. 
8. Moͤcht ich doch nimmer, auf fein gebot Zu feinem altar 
ja, nimmer vergeffen, Daß mir kommen. Ä 
die ſuͤnden aus gnaden 9* 2. Mein ſchoͤpſer, ich bekenn 
Jede verrichtung, ja trinken und es dir, Ju meinem fleiſche woh⸗ 
eſſen, Sey mit erinnrung deſſen net Das gift der ſuͤnden fuͤr und 
vermengt. In Chriſti blute Liegt fuͤr, Das mit der hoͤllen lohnet. 
alles gute. Werd ich nur sinzig Sch babe die gerechtigfeit, So dir 
in feldigem leben, Wird es mirgejälle, vor langer zeit, Zu 
kraͤſte und ſeligkeit gehen. Adam ganz verloren Zum gu⸗ 





sch 
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ten bin ichtaub und blind, Dieweil Alsdann von deiner ſtarken hand 
ic armes fündenfind In ſuͤnden Der gnadenhülf erwarte, , — 
bin geboren. 7. Verleih auch, daß ich alle 

3. Nun aber hat dein lieber tag Ein chriſtlichs leben fuͤhre, 
Sohn Mich wiederbracht zu gna⸗ Daß ich das übel haffen mag, 
den, Als er vom hohen himmels⸗Daß ich mich prüf und. fpürey 
thron Befucht uns arıne maden. Wie mein verderbtes fleifch und 
Um feinentwillen haft dw dich, blut Gar nicht was recht und 
Mein Hort! erbarmet über mich,!chriftlich hut: Herr! hilf mir tas 
Und mir die jhuld erlaffen, So, pfer fireben. Dein geift der wuͤn⸗ 
daß ich deine gnad hinfort Im ſa⸗ ſchet nichts fo fehr, Als daß er moͤ⸗ 
eramente, Geift und wort Kannıge mehr und mehr Nach deinem 
veſt und gläubig fallen. willen leben, 

4. Gepreiſet jey dein theurer| 8. Dieweil ich aber gar zu 
man, O Jeſu, meine freude! Was ſchwach Im fleifche mich befinde, 
ich für irofi von dir befam Nach Das oftmals folge den lüften 
ausgeftandnem leide, Das weis nach, Wann ich mich unterwin- 
mein viel verjuchtes herz, Das de Nur meinem Gott zu bangen 
ſchier ein rechter todesſchmerz Zur an, Und mich doch ſchwerlich 
höllen wollte ruͤcken. Sehr ſchreck⸗ ſchicken kann, Zu thun nach ſei⸗ 
lich war die ſuͤndenplag, Ich mußte nem willen; So wolleſt du, ge⸗ 
mich den ganzen tag Erbaͤrmlich treuer hort! Die fündenlaft nach 
laffen druͤcken. | deinem wort In meinem fleifche 

5. Nun iſt die ſchwere ſuͤn den⸗ ſtillen. | | 
laſt, Gottlob! hinweg genommen,| 9. Laß meingebet, Herr! fer 

Nun darf ich als ein licbesgaft Zu rig feyn, Und durch daffelb’ er» - 
meinem jchöpfer kommen, Nun ſterben Dem alten Ydam, der ale 
hat er mir durch feinen knecht Im lein Begehret mein verderben, Da 
himmel ſchon das bürgerrecht Nus mit ich als ein tapfrer held, Hier 
gnaden zugefaget. Herr Jeſu kaͤmpf, und mich der argen welt 
Ehrift! ist dank ich dir Bon gan⸗ fm glauben mög entreißen. So 
zer feelen, daß du mir Haft folche kann ich nach der höfen zeit In der 
gunft erjaget. gervünfchten ewigfeit, Dich rath 

6. Gieb mir nur deinen guteniund helfer heißen. | 
Greif, ra — * = Johann Rift. 
Und mich im glauben allermei | 
Dis an mein end erhalte, Daß 294. Mel, Nun danfet alle G. 
ich in angſt und traurigkeit Nur DIE Fann ich doch für dank 
hoff auf dich und jederzeit Mich] ° Dafür, o Herr! dir ſa⸗ 
fromm und Findlih arte, Undigen, Daß du mich mit geduld 
wann ich bin im unglüdsfiand, " lange zeit getragen, Da * 
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in ſchwerer ſuͤnd Und übertre- 
tung lag, Und dich, du from» 
mer Gott! Erzürnte manchen Herr! gepriefen, Gott fey ge 
lobt, daß ih Die alte fünde 
haß, Und willig ohne furcht, 
Die todten werfe laß. 





tag. 
2. Sehr große lieb und gnad 
Erweiſeſt du mir armen. 39 
fuhr in bosheit fort; Du aber 
in erbarmen: Ich fchob die buße neue wieder falle, . So gieb mir 
auf, Und widerfirebte dir ;. Duldeinen Geift, Diemeilich hik noch 





ih num wandeln ſoll; Dafür fen, 


6. Auf daß ich abernicht Auf 


fchobeft anf die firaf Aus liebeimalle, Der meine ſchwachheit 


gegen mir, ſſtaͤrk, Und in mir mächtig fey, 

3. Daß ih nun bin befehrt, Auch mein gemüthe ſtets Zu dei- 
Haft du allein verrichtet, Du nem dienft erneu. 

ı haft des fatans reich Und wer] 7. Ach leit und führe mich, 


in mir gernichtet, Herr! deine So lang ich leb’ auf erden; Laß 


güt und treu, Diean die wolken mich nicht ohne dich, Durch mich 
veiht, : Hat auch mein fieis[geführet werden: Fuͤhr ich mich 


nern herz Gebrochen und er-johne dih, So werd ich bald 


ch verfuͤhrt; Wenn du mich fuͤhreſt 


wei 
—* mit ſuͤnden: O Gott, du großer Gott! 
konnte aber nicht Selbſt gnade O Vater! hoͤr mein flehen. O Je 


t.— 
Selbſt konnte ich dich wol ie Thu ich, was mir gebührt, 


wieder finden. Selbſt fallen jur Gottes Sohn! Laß deine 


fonnte ich, Und ins verderben 

gehn ; Fonnte felber nichelheilger Geift ! Sey bey mir ale 

Don meinem fall ge lezeit, Daß ich dir diene hier 
5. Du haft mich aufgerichel Und dort in ewigkeit. 
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raft mich fehen. O werther 


295, In bekannter Melodey, ſchlang Evam beswang, Gotes 


orn auf fich zu laden. 
verderbt Menſchlich na⸗ vam hat bracht, "Daß ſie iſt 


Nr Adams fall ift ganz] 2. Weil denn die fehlang E- | 


tur und weſen. Dieß giftiabgefallen Bon Gottes wort, 
iſt auf ungfortgeerbt, Wir konn⸗ 
ten nicht geneſen Ohn Gottes 
troſt, Der uns erloͤſt Hat von 
dem großen fhaden, Darinn die 


dag fie veracht , Dadurch fie auf 
ung allen Bracht hat den. tod; 
So mar je noth, Daß ung auch 
Gott ſollt geben Sein’n lieben 

Sohn, 
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Sohn, Den gnadenthron, In geht zu handen Wiek unfall f 
dem wir möchten leben. Hab ih doch nie Den menſe 
3. Wie uns nun eine fremde ſehen fallen, Der fich verlaͤßt 
huld In Adam all verhoͤnet; Gottes troſt, Er- Hilft fei 
Alſo hat uns cin fremde huld In glaubigen allen. 
Chriſto al verſohnet: Und wie) 8. Ich bitt, o Herr! aus! 
wir all Durch Adams fall, Sind zensgrund, Du wollſt nicht 
ewgen tods geſtorben; Alſo hat mir nehmen Dein heiligen 
Gott Durch Chriſti tod, Er⸗aus meinem mund; Son 
neuert, was war verdorben. mich nicht befchämen Mein f 
Sp er uns denn feinufund fchuld: Denn in dein | 
Sohn geſchenkt, Da wir ſein Setz ich all mein vertrauen: 2 
feind’ noch waren, Der für uns ſich nun veft Daraufverläßt, 7 
iſt aus kreuz gehenkt, Getoͤdt, wird den tod nicht ſchauen. 
gen himmel gefahren, Dadurch 9. Mein'n fügen iſt dein | 
wir ſeyn Dom tod und pein Er⸗ligs wort Ein brennende lu 
loͤſt, j9 wir vertrauen ua die⸗ne. Ein licht, das mir den ı 
fen hort Des Waters wort: weiſſtt fort; So diefer morg 
Wem wollt vorm ſterben grauen? ſterne Ju uns.aufgeht, Sol 
5. Er iſt der weg, das licht, verſteht Der menſch die ho 
die pfort, Die wahrheit und das gaben, Die Gottes Geiſt Di 
leben, Des vaters rath und ewigs gewiß verheißt, Die hoffnung t 
— Pi ung hat gegeben zu haben, La. Spei 
Zu. einem ſchutz, Daß wir mit — 
nutz An ihn veit follen glauben; 296. In eigener Melode 
Darum uns bald Kein’ macht E⸗ iſt das heil uns kom 
und gewalt Aus ſeiner hand wird ber Aus gnad und faı 
rauben, gütes Die werf die helfen n 
6. Der menich ift gottlos und mermehr, Sie mögen nicht 
serflucht, Sein heil ifr auch noch huͤten: Der glaub fieht Sye 
fern , Der troöſt bey einem Chriſtum an, Der hat gnug 
menſchen jucht, Und nicht bey Gott uns all gethan; Er ift der ı 
dem Herrn: Denn wer ihm ler worden, 
will Ein ander ziel Ohn diefen] 2. Was Goft im g'ſetz gi 
tröfier ſtecken, Den mag garjten hat, Da man £8 nicht Fı 
bald Des teufels gewalt Mit jei- halten, Erhub fih zorn und gı 
ner lift erſchrecken. noch, Vor Gott ſo mantigfal 
7. Wer hofft in Gott, und Vom fleifch wollt nicht- hei 
dem vertraut, Der wird nim⸗ der Geifi, Vom g’fe ‚erfor 
mer zu ſchanden: Denn , wer auflallermeift, Es war mit ung 
dieſen feljen baut Ob ihm gleich) . — 
F 2 3. 
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3. Es war ein — wahn Der dieſen glauben faſſet; Der 
dabey, Gott haͤtt' ſein geſetz drum glaub giebt uns vom ihm den 
geben, Als ob wir moͤchten ſel⸗ ſchein, So er die werk nicht laͤſſet: 
ber frey, Nach feinem willen le⸗ Mit Gott dir glaub iſt wohl dar⸗ 
ben; So ift es nur ein fpiegellan , Den naͤchſten wird die lich 
zart, Der ung zeigt an die ſuͤn⸗ guts thun, Biſt du aus Gott ge 
dig art, In unferm fleifch ver⸗ boren. 2 u 
borgen. — 9. Es wird die ſuͤnd durchs 

4. Nicht moͤglich war dieſelbige g'ſetz erkannt, Und ſchlaͤgt das 
art, Aus eignen. kraͤften laſſen, gewiſſen nieder ‚ Das evangelis 


Wie wol es oft verfuchet ward, um kommt zur hand, Und ftärft 
Doc mehrt ſich ſuͤnd ohn maa⸗ den finder wieder 5; Es fpricht: 


fen: Denn gleißners werf Gott nur Freuch zum Freus berzu, Im 
- bed) verdammt , Und doch dem g'ſetz \ weder raſt noch ruh Mit 
fleiſch der fünden hand Allzeit allen feinen werfen. 
; war angeboren. | 10. Die werk) die komm'n 


5. Noch mußt das geſetz er⸗ gewißlich her Aus einem rechten | 


füllet ſeyn, Sonft waͤrn wir all glanben; Denn das nicht rechter 
verdorben; Drum fihickt Gottiglaube war, Dem man die werf 


feinen Sohn herein, Der felber'wollt rauben: Doc macht allein. 


menfch ift worden, Das ganz der glaub gerecht, Die merke 

geſet hater erfüllt, Damit ſeins ſind des nächfien knecht, Dabey 

vaters zorn gefüllt , Der uͤber wir glauben merken. 

ung gieng alle, | 11. Die hoffnung wart der 
6. Und wenn es num erfülletivechten zeit, Was Gottes wort 

ift, Durch den, der es konnt hal-Izufaget: Wenn das gejchehen fol 





ten; So lerne ist, mein frommer)zur freund, Setzt Gott kein gewiſſe 
chriſt, Des glaubens recht geſtal⸗ tage. Er weis wohl, wenns am 


te. Nicht mehr, denn lieber beſten iſt, Und braucht an ung 
Herre mein! Dein tod ſoll mir kein arge liſt, Dep ſoll'n wir 
das leben ſeyn, Du haſt fuͤr mich ihm vertrauen. Ze 

besahlet. Ä 12. Ob ſichs anließ, ald wollt 


7. Daran ich keinen zweifel er nicht, Laß dich es nicht er⸗ 


trag; Dein wort kann nicht besifchredden, Denn wo er iſt am 
truͤgen: Nun fagft du, daß kein beſten mit, Da will ers ‚nicht 
menſch verzag ,» Das wirft du entdecken; Sein wort laß dir ge= 
nimmer lügen; Wer glaube an wiſſer fenn, Und ob dein herz 
mich und wird gekauft, Der iſt zur ſpraͤch lauter nein ; So laß doch 
feligfeit -erfauft ; Er gehet nicht dir nicht grauen. | 
verloren, - 0113. Sey lob uud ehr mit: ho— 
8. Er iſt gerecht vor Soft allein, hem preis, Um dieſer — 
FE willen 
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willen Gott Vater, Sohn und Er dacht an fein’ barmherzigfeit 
heilgem Geift:: Der mol mit Er wollt mir helfen laſſen; Er 
gnad erfüllen, Was er in uns wandt zu mir fein vaterherz, Es 
angefangen bat Zur chre ſeiner war bey ihm fürwahr- kein ſcherz, 
majeftät, Daß geheiligt werd Er ließ fein beftes koſten. 
fein-name 5. Er fprach zu ſeinem lieben 
14. Sein reich zufomm, feinSohn:. Die zeit ift hie zu erbars 
will auf erd Gefcheh, wie im him⸗ men; Fahr hin, meins herzens 
melsthrone: Das täglich brodt werthe Frun, Und fen das heil der 
ja heut uns werd Wollſt unſrer armen, Und hilf ihn aus der 
ſchuld verfchonen , Als wir auch ſuͤndennoth, Erwuͤrg für fie den 
unfern fchnldgern thun, Laß aufibittern t0d, Und laß fie mit 
uns nicht verfuchung ruhn; Loͤſ' dir leben. — 
uns vom uͤbel! amen. 6. Der Sohn dem Vater ge⸗ 

P. Speratus. gg Er kam . mir auf 
Mn - erden Bon einer jungfrau rein 
297. In eigener Melodey. und zart, Er wollt mein bruder 
Se" freut euch lieben chriſten werden; Gar heimlich führt er 
i gmein, Und laßt uns froͤ⸗ ſein gemalt, Er gieng in einer 
lich fpringen, Daß wir getroſt und arm geftalt :- Den teufel wollt 
all in ein Mit luſt und liebe ſingen, er fangen. | 
Bas Gott an ung gewendet hat, 7. Er ſprach zu mir: halt 
Und feine füße munderthat;. Gar dich an mich „Es ſoll dir igt ges 
theur hat ers erworben. lingen. Ich geb mich felber- ganz 
2: Dem teufel ich gefangen lag, fuͤr dich, Da will ich für vr 
Im tod war ich verloren : Mein ringen: Denn ich bin dein, un 
jünd mich qwälte nacht und tag, du hiſt mein, Und wo ich bleib, 
Darinn ich wargeboren: Ich fiel da ſollt du feyn, Uns ſoll der 
auch immer titfer drein, Es war feind nicht ſcheiden. + 
kein guts am leben mein, Diefünd g. Vergießen wird man mir 
hat mich beſeſſen. mein blut, Darzu mein leben 
3. Mein’ gute werk die galten rauben, Das leid ich alles dir 
nicht; Es war mit ihn’n verdor⸗ zu gut, Das halt mit veſtem 
ben; Der freywill haſſet Gott's glauben. Den tod verfchlingt 
gericht, Er war zum gut'n erftors]das leben mein, Mein unfchuld 
ben.. Die angft mich zu versiträgt die fünde dein, Da bift 
zweifeln trieb, Daß nichts denn du felig worden, Es, 
fterben bey mir blieb, Zur hoͤllenn 9. Gen himmel zu dem Bater 
mußt ich finken. mein Fahr ich aus diefem leben: 
4 Da jammert Gott in ewig⸗ Da will ich ſeyn der meifter dein, 
leit Mein elend üb’r die maaßen: 2 geift will ich Dir vun 
| Eu | 3 ‚Der 





u 
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Der dich in trübfal möften- foly|thum, Und ewig vermäbler zu 


Und lehren mich erkennen wohl, feinem ruhm. Teotz fünde, troß 
uUnd ie. der wahrheit leiten. teufel, trog hoͤlliſche pforten, Du 
10. Was ich gethan hab und biſt nun ein feliges Gotteskind 
gelehrt, Das ſollt du thun und worden. Ä 
Ichren, Damit das reich. Gott's 4: D herrliche fehäge! o ewis 
werd gemehrt Zu lob und feinen/ge güter! So dir dein Heiland 
ehren: Und Hüte dich vor men-|hat befchehrt, Was vormals vers 
ſchen fag, Davon verdirbt der ed⸗ ioren , das hat er Dir wieder 
le ſchatz: Das laß ich dir zu letzte. Durch feinen Geift und wort 

Ä DM. Luther. verehrt; Ergreif es im glauben, 


298. In eigener Melodey. es iſt ja dein, Laß dir es nicht 


rauben, noch fremde ſeyn; Es iſt 


Se froͤhlich im Herren, du dir ja darum fo theuer erwor— 
Nut heilige ſeele, Du herrliche ben, Drum halte es veſte, ſonſt 
* a uk baren bift du verdorben. | 
er zeucht Dich aus finfterer Höhle | — 

Und ſchmuͤckt dich mit —*8 299. Mel. Wer nurdenlieben- 
tigkeit. Er tilget die fünden mit DL ich betracht' mein fünd» 
feinem bint, Daß Feine zu finden, lich weſen, Und daß ich 
die ſchaden thut; Die rungen, doch. in gnaden bin, Und wieder» 
die mackeln und was da. beflecket,lum in Gott genefen, Sp freurt 
Das bat er mit Förlicher ſeide ſich herz , muth und ſinn, Und 
bedecket. | ſpricht: mein Jeſus hats ver 
— 2O himmliſche zierde! die. icht, Ich laſſe meinen Jeſum 
ſonne der gnaden Geht über dir nicht. 

verkläret auf; Die bürde der 
fünden; damit du beladen, So 
dich gehemmt im tugendlauf, Die hat vorhin, Und dem ichs einig 
füllet nun abe, und druͤcket nicht hab zu danken, Daß. ich ist in 
bart, Weil Jeſus ‚im: grabe:fielgenaden bin : Daher ihın mund 
hat verſcharrt; Ein lichtes und und herz verſpricht: Ich laſſe 
leichtes herz haft du bekommen, meinen Jefum nicht, — 

















2. Von Jeſu will ih mine 
mer wanfın, Der mich geliebet 





Nachdem du das fanfte jochaufl 3. ch laß ihn nicht, ich will 


dich genommen, 


ihn halten, Es geh mir drüber, 


3. Es freue ſich alles von auſ⸗ wie cs geh. Ich laſfe meinen Ye 


fen und innen, Daß du mit Hort ſum walten, Bey dem ic) in gena- 
verſohnet bift! Ach, liebe und fo-Ivden ſteh; Was mir. auch immer 
be, mit herzen und finnen, Den drum gefhicht, Ich laffe meinen 
treuen Heiland, Jeſum Chriſt, Jeſum nicht. | 

Er Hat dich erwählst, jein eigen- 4 Er laͤßt mich nicht; G 
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ih ihn faffen? Onein, mein Je] 10. Schlägt mic) die fünd 
ſus bleibet mein! Ich will ihn ſchon oftmals nieder ,. Daß mein 
immer ſtaͤrker faffen, Und ſchlie⸗ gewiſſen faft versagt, Hilft See 
hen in mein herzhinein. Im glau⸗ ſus doch, und flärft mich wieder! 
ben wird es ausgericht, Im glau⸗ Er hält, was er mir zugeſagt. 
beu laß ich Jeſum nicht. Drum wanu mich fihen mein 

5. Der fatan meynt mich zulfünd anficht, Laß ich doch mei⸗ 
erreichen, Die welt kommt aufinen Jeſum nicht. 
mich zugerennt; Und dieſes iſtt 11. Der jüngfte tag Tann 
ein rechtes zeichen, Dabey manimich nicht ſchrecken, ch dring 
einen chriften kennt. Ich aber binivom tod zum leben ein. Mein 
zu hoch verpfliche: Ich laſſe mei⸗ Jeſus will mich — 
nen Jeſum nich Daß ich bey ihm ſoll ewig 

6. Man mag mich hie und da ſeyn. An jenem großen weltge⸗ 
vertreiben: Ich weis ſchon einen richt; Da laß ich meinen See 
—— ort, Da man mich wol muß ſum nicht. in, 
aſſen bleiben; Das ift mein Je) 12. Ich laß ihm micht in je⸗ 
ſus und fein wort: Mein alles iftinem leben, Dort will ich ihm zur 
auf ihn gericht; Ich laffe meinen feiten ſtehn, Wil ewig, ewig an 
Rſum nicht. ihm Eleben , Und nimmermehr 

7. Koͤmmts gleich mit mir gar von Jeſu gehn; Da will ich ſehn 
bis ans leben, Weilja die welt nur ſein augeficht, Und meinen. es 
bosheit übe: Mein uns kann jum laffen nicht, Re 
mirs wieder geben, Den meine] 13. Da wii ich halleluja ſin⸗ 
ganze feele liebt, ch eb und fterbigen, Und amen in dem hoͤchſten 
auf den bericht: Ich laſſe meinen ton, Will ruhm , dank, preis 
Jeſum nicht. und chre bringen, Und ewigs lv 

8. Der tod fol über mich im vor Gottesthron, Will wandeln 
fierben Auch nicht behalten ober⸗ dort in feinem licht, Und meie 
er * Ice In Fr nen Jeſum laften nicht. 
nicht verderben, Dep hab ich ein f ; 
er pfand, & mir fein heil 30, Mel, Ach TUE Dim 
am wort verſpricht: Ich laſſe mei⸗/ Dder: Es iſt das heil uns, 
nen Jeſum nicht, enn dein herzliebſter Sohn, 

9. Die welt muß endlich auch o Gott! Nicht waͤr auf er⸗ 
vergehen Mit aller ihrer herr⸗ den kommen, Und haͤtt, da ich in 
lichkeit; Nichts iſt, Das ewig kann ſuͤnden todt, Mein fleiſch nicht an⸗ 
heſiehen, Als was uns Jeſus hat genommen: Sp müßt ich armes 
bereit. Wann himmel, erd und wuͤrmelein Zur hoͤllen wandern in 
alles bricht, Laß ich doch meinen|die pein , Mm. meiner unthat 
Jeſum nicht, we nee 

— „4 2. bt 
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2. Ft aber hab ich ruh und wahrheit von dem Herrn * Die 


raft, Darf nimmermehr veizagen, füße wurzel Jeffe! Du fohn Das 
Weiler die fehwere fündenlaft Fürivid aus Jakobs famm: Mein 


mich hat felbft getragen, Er hat koͤnig und mein bräutigam, Haft 
mit dir verföhnee mich, Da er am mir mein herz beſeſſen: Lieblich, 
kreuz lich toͤdten ſich, Auf daß ich Freundlich, Schön und herrlich, 
felig würde, Groß und. ehrlich, Reich von ga= 
3. Drum ift getroft mein herz ben, Hoch und fehr prächtig er» 
und muth, Dit Findlichem ver-ihaben. F 
trauen; Auf dieß ſein er 2. D meines hergens werthe 
blut Willich mein hoffnung 
Daser für id vergoffen hat, Ge⸗rien Sohn, Ein hochgeborner 
waſchen ab die miſſechat, Daß ich Eönig ! Mit freuden rühm ich 
ſchneeweiß bin worden. deine ehr Dein’s heilgen wortes 
+ In feinem blut erquick ich ſuͤße lehr Iſt über milh und ho— 
mic), Und komm zu dir mit freu⸗ nig. Herzlich Will ich Dich drum 
den. Ich fuche gnad demuͤthig⸗ preiſen Und erweifen, Daß man 
ih, Von dir bi mich nichtsimerfe Syn mir deines Geiſtes 
ſcheiden. Was mir ertvorben hat ſtaͤrke. | 
dein Sohn Durch feinen tod und| 3. Geuß fehr tief in mein herz 
marterfron, Kann mir Fein teu-| hinein, O du mein Herr und 
fel rauben, Gott allein! Die flamme deiner 


— — — 
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Nichts Hilft mir die gerech-⸗ liebe, Daß ich in dir nun im» 


tioßei, Die vom gefeg herruͤhret: mer bleib, Und mich Fein unfall 
Wer fich in eignem werk erfreut,'von dir treib, Nichts Fränfe, 
Wird jaͤmmerlich verführee. Des noch betrübe, Ü dir Laß mir 
Herren Jeſu werk allein, Das Ohn aufhören Sich vermehren 
machts, daß ich Fann felig ſeyn Lieb und freude, Daß der tod 
Weil ich veit an ihn glaͤube. uns felbft niche fcheide. 

6. Gott Vater, der du alle ſculd/ 4. Bon Gott koͤmmt mir ein 
Auf deinen Sohn geleget! Herrifreudenlicht, Wenn du mit dei» 
Jeſu! deffen lieb und Huld All mei⸗ nem angeficht Mich guädig thuft 
ne fünde fräget; O heilger Geiſt! anblicken. O Jeſu! du mein höch- 
def gnad und Fraft Allein das gute ſtes gut, Dein twort, dein Geift 
“ mir schafft, Laß mich ans end be⸗ dein leib und blut Mich innerlich 

arren. 

oh. Herrmann. Hilf mir armen Aus erbarmen, 


301, In eigener Melodey. Hilf in gnaden. Auf dein wort 


komm ich geladen, 
We ſchoͤn leuchtet der mor⸗ 5, Gurt Vater! o mein ſtar⸗ 
genfiern, Voll gnad undlket Held, Du haft mich ewig — 
er 


erquicken. Troͤſt mich Freundlich: 
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nichts betruͤbet. Eya, Eya, 
Himmliſch leben Wird er geben, und O, Der anfang un 
Mir dort oben, Ewig ſoll mein herz ende. Er wird mich auch 
ihn loben. nem preis Aufnehmen i 

6. Eingt unferm Gott, ſingt paradeis, Deß klopf ich | 
oft und viel, Und laßt andächtigihände. Amen, Amen, $ 
Ken Ganz freudenreich er⸗du fehöne Freudenkrone 





lleu. Dem allerliebſten Je⸗ nicht lange: Deiner wart ic 
ulein , Dem wunderſchoͤnen verlangen. 
braͤutgam mein Zu ehren und A .D. Phil. 
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Vom heiligen Abendmahl. 
auch dahin gebracht, Daft 
302, Mel. Freu dich fehr, o — leib uns Senke Und n 
ch gnad' über alle gnaden tinem blut ung —*8 
Heißet das nicht guͤtig-⸗ 4. Hier ſieht man dei 
feit? Jeſus hat uns felbfiigemüthe ! Du bift fonft d 
geladen Zu dem tifch, den er be⸗allein: Doch wilft du aus 
reit't. Jeſus bittet ſelbſt zu gaſt, guͤte Auch die arsney | 
Daß wir aller ſorgenlaſt, Aller ſeyn. Du giebſt dich un 
fünd und noth entuommen, Zu zu theil, Daß wir nm 
dem himmel moͤchten kommen. werden heil Von den tief 
2. Jeſus Chriſtus will uns lenwunden, Die ſonſt waı 
ſpeiſen, Und auch ſelbſt die ſpeiſe verbunden. F 
ſeyn. Heißet das nicht gnad er] 5. Ach! zu dir komm 
weiſen ? O mein liebftes Jeſulein! ſchritten, O mein Heilant 
Solches iſt an keinem ort, O Chriſt! Und will dich im < 
mein lichfter ſeelenhort! Sonſt bitten, Weil fir mic) 
geböret, noch geſehen, Solches iſt Itzo dein. genadentifch 
iſt fonfi nie gefchehen, | ich meine feel erfriſch, U 
3. Haft du dich doch fehon gege⸗ hunger nicht vergehe, Wi 
ben Unſerntwegen in den tod, deine Fraft entfiche. | 
Daß wir möchten wieder leben, * 6. Ach! fo wolleſt du ı 
Se) von aller quaal und noth; ben Mit dem rechten bi 
er deiner liebe. macht: Hat dich er y Und mit reichen £ 
| 5. 


D 
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gaben Wider höle, wider tod werden mehr in folchen fiunden 
ch! lag deine lebeusquell Auch Mit dir zu einem geift verbunden, 
nich a weiß und hell:!| 5. Dießbrod faun wahre nab- 
Traͤnke mich, eb ich erfierbe Und rung geben, Dieß blut erquicket 
vor großem durſt verderbe. unſern geiſt. Es mehrt ſich un- 
7. Dir will ich anitzo ſchicken ſer innres leben, Wann unſer 
Mein ganz muͤd und mattes herz, glaube dich geneußt; Wir fuͤhlen 
Ach! das wolleſt du erquicken, neue kraft und ſtaͤrke, In unſerm 
Weil e8-faft vergeht vor — kampf und glaubenswerke. 
D mein arzt! du kannſt allein] . 6. Wir treten in genaure ban⸗ 
Mid von fünden machen rein, de Mit deinen leibes gliedern 
Du alleine Eannft mich heilenlein, Mit denen wir in folchem 
Bon der fünden eiterbeulen, — — = eine DA 
| a eyn, Die liebe muß uns veſter 
303, Mel Wer nur den lieben. ueßen, Da wir ein fleifch und 
ein Jeſu! der du vor demiblut genießen. | 
jcheiden In deiner legten) 7. Dein fleifch muß uns zum 
frauernacht, Uns haft die früch-|pfande dienen: Daß unſer fleiſch, 
te deiner. leiden In einem teſta⸗ das ſchwachheit voll, Einft herr: 
ment vermacht! Es preifen gläus lich aus dem ftaube grünen, Und 
bige gemüther Dich, fiifter die⸗ unverweßlich werden full 5; Ja 
fer hohen güter.’ daß du uns ein ewig leben, Na 
2. So oft wir diefes mahlidiefem Furzen, werdeft geben. 
genießen, Wird dein gedaͤchtniß 8. O theures lamm! fo edle 
bey uns neu. Dan kann ans fris'gaben, Haft du in dieſes mahl ges 
fchen proben ſchließen, Wie bruͤn⸗ legt. Da wir dich jelbft zur ſpei⸗ 
fig deine liebe ſey. Dein blut, ſe haben: Wie wohl iſt uf geift 
Dein tod, und deine ſchmerzen verpflegt! Dieß mahl if unter 
Verneuren fih in unfern herzen. Tallen leiden Ein wahrer vor— 
3. Es wird dem zagenden gesifchmadk jener freuden. 
wiſſen Ein neues fiegel aufge 9. Dir fey lob, ehr und preis 
prüct, Daß unfer fehuldbrief ſey geſungen; Ein ſolcher hoher lie— 
zerriſſen, Daß unſre handſchrift bes ſchein Verdient, daß aller 
ſey zerſtuͤckt; Daß wir vergebung engel zungen Zu deſſen ruhm ges 
unſrer ſuͤnden In deinen blutgen ſchaͤftig ſeyn. Wird unſer geiſt 
wunden finden. zu dir erhoben, So wird er dich 
4. * — * — ‚use. vollfonmen loben, 
zogen, Das dich und ung zu— — 
faınmen fügt, Die freundichaft, 304. Mel Run frent end lieb. 
Die. wir ſonſt gepflogen, Fuͤhlt, De lebensbrod, Herr Jeſu 
wie fie neue fügen kriegt. Wir Chriſt! Mag dich ein * 
— | er 














— 
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der haben, Der nach dem him⸗ ſuche mich, Und hilf aus lauter 
mel hungrig ift, Und ſich mit dir gnaden. 2: 
will laben: So bitt ich dich de-) 7. Mein bräutigam! komm 
müthiglih, Du wolleft recht be⸗her zu mir, Und wohn in meiner 
reiten mich, Daß ich recht wuͤr⸗ ſeelen La mich dich lieben fuͤr 
dig werde. und für, Und mich mit dir ver⸗ 

2. Auf grüner auen wolleſt maͤhlen: Ach! laß doch deine für - 
du Mich. viefen tag, Herr! lei⸗ßigkeit Für meine ferle feyn bes 
ten, Den friichen waſſern fuͤhren reit, Und fiille ihren jammer. 
zu, Den tifch für mich beveiten;| 8. Du lebensbrod, Herr Je 
Ich bin zwar jündlich , matt und ſu Ehrift! Komm, felbft dich mir 
Frank, Doch laß mich deinen gua= su fhenfen; O blut! das du ver- 
dentranf. Aus deinem becherigoffen biſt, Komm eiligft mich 
ſchmecken. —— zu traͤnken: Ich bleib in dir und 

3. Du angenehmes himmel⸗ du in mir, Drum wirft du, meiner 
brodt! Du wolleſt mir verleihen, ſeelen zier! Auch mic) dort aufers - 
Daß ih a ug En wecken. Koh. Rift. 
Dir mag kindlich ſchreyen: Dein a 
glaubensrod bedecke mich, Aufl 305. IM eigener Melodey. 
Daß ich möge würdiglich An dei- S5% fey gelobet und gebene- 
ner tafel figen. | ‚deyet, Der und felber hat 

4. Tilg allen haß und bitter⸗ geſpeiſet Mit feinem fleifche und 
Feit, D Here! aus meinem her⸗ mit feinem bite, Das gieb ung, 
zen : Laß mich die ſuͤnd zu diefer Herr Gott! zu gute. Kyrie elei— 
zeit Bereuen ja mit ſchmerzen. ſon! Herr! durch deinen heiligen 
Des neuenbundes ofierlamm, Dulleichnam, Der von deiner mutter 
meiner ſeelenbraͤutigam! Lab mich! Maria kam, Und das heilige blut, 
Dich recht genießen. Hilf uns, Herr! aus aller uoth. 

5. Zwar ich bin deiner gunſt Kyrie eleifon, 
nicht werth, Als der ich igter-| 2. Der heilig’ leichnam ift für 
fcheine Mit fünden allzuviel be⸗ uns gegeben Zum tod, daß mir 
ſchwert, Die fhmerzlich ich .be- dadurch leben: Nicht größer güte 
weine: In folcher truͤbſal tröfter konnte er uns ſchenken, Dabey 
mich, Herr Jeſu! daß du gnaͤ⸗ wir ſeyn folln gedenfen. Kyrie 
Diglich Der fünder dich erbarmeft.\eleifun! Herr! dein lieb ſo groß 

6. ch bin ein menfch, kraut dich gezwungen hat, Daß dein 
von der ſuͤnd, Laß deine hand blut au uns groß wunder tha 
mich heilen! Erleuchte mich, denn Und bezahlet unſre ſchuld, Da 
ich bin blind, Du kannſt mir gnad uns Gott iſt worden huld. Ky⸗ 
ertheilen: Ich bin verdammt, er⸗ rie eleiſon! 
barme dicht. Ich bin verlohren, 3. Gurt geb uns. allen — 

gnaden⸗ 
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gnadenfegen, Daß. wir gehn auf keit Erwarten möchten allezeit In 
feinen wegen In rechter lieb und hoffnung und vertrauen‘, Und 
bruͤderlicher treue, Daß uns dielfolgends aus dem jammerthal Ges 
fpeis nicht gereue. Kyrie eteifon langen in den himmelsſaal, Da 
. Herr! deinen heilgen Geift uns wir Gott werden ſchauen Tröft- 
immer laß, Der uns geb zu hal⸗ lich, Köftlih, Uns alle gäfte, Auf 
ten rechtesmaaß, Daß deine arme das befte Bey ihm laben, Und 
chriftenheit Reb,in fried und einig⸗ ganz ‚volle gnuͤge haben, 
keit. Kprieelifon. - DME| 5. 22 > du * — 
Sie Cs nem thron, D Jeſu Chriſte, Got⸗ 
. 306, Mil Wie ſchoͤn leucht. tes Sohn , Giebs durch dein bit⸗ 
err Jeſu, dir ſey preis und ter leiden; Daffelbe, weil-wir le⸗ 
) dank Für diefe jeelenfpeisihen, hier, Laß ung betrachten für 
und trank, Damit du uns bega⸗ nud für Und alles böfe meiden, 
bet, Im brodt und wein dein leib Amen! Amen! Hilf uns Fimpfen, 
und biut Komme ung wahrhaftig Hilf uns dampfen Alle fünden: 
fepr zu gut, Und unſre herzen las Hilf ung frölich überwinden, 
bet A ch: u Pe Sr D. 3. Dirfchau. 
nad). allem Woplgejallen, Heilig 
ieben; Solches wolleft. du aus 307. Mel. Ad) lieben chriſten. 
geben. En Ich Fomm ist als ein armer 
2. Du fehreft, o Immanuel! N gaft, D Herr! zu deinem ti⸗ 
Ja felber ein in unſre jrel, Und ſche, Den du für mid) bereitet 
willt da wohnung machen: Drum'haft, Daß er mein herz erfrifche, 
uns ein folches herz verleih, Denn mich der ſeelen hunger 
Gott! das frey und ledig fey Vonſnagt, Wenn des gewifjens durft 
allen eitlen fachen. Bleibe, Trei⸗ mich plagt, Bis ich den ſchweiß 
be Unfre finnen Und beginnen, abwiſche. . 
Daß wir trachten Alle weltluſt 2, Nun fprichft du, feelen-bi- 
zu verachten. hof! dort: Ich bin das brodt, 
3. Acht Herr, laß uns doch das leben. Dieß brodt treibt aus 
nehmen nicht Dein werthes nacht⸗ des hungers noth, Den. fonft 
mahl zum gericht: Ein jeder vechtinichts mag aufheben, Ich bin 
bedenfe, Daß er mit. diefem le⸗der heilsbrunn : glaubt au mich 
bensbrodt Im glauben ſtille ſei-Ich will euch tränfen eviglich 
ne noth: Der fels des heils uns Mit troft und freudenleben. 
tränfe, Züchtig, Tuͤchtig, Dih| 3. Drum führe mich, o treuer 
dort oben. Stets zu loben, Bis hirt! Auf deine himmelsauen, Bis 
wir werden Zu dir kommen von meine feel erquicket wird, Wenn 
der erden. ze du fie laffeft hauen Die firdme 
4- D! daß. wir folder ſelig⸗ deiner guͤtigkeit, Die du für F* 
a 
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haft. bereit, So deiner hut ſich mich ſonſt pfleg. zu laben : Ders 
frauen, andre meinen bölen finn , Daß 

4. armes fchäflein fucheler die Lüfte werfe hin, Die er 
dich Auf deiner grünen weide: ſonſt pflege zu haben. Ä 
Dein lebensmanna fpeife mich,| 10. So fomm nun, o mein 
Zu troſt in allem leide: Es traͤn- ſeelenſchatz! Und laß dich freund» 
Fe mich dein theures blut, Aufllich küffen: Mein herze giebt die | 
daß mich ja Fein faljches gut Bon raum und platz, Und will von Feis 
deiner liebe fcheide. Inemmiffen, Als nur vondir, mein 

5. Gleich wie des hirfches mat- |bräutigam; Dieweil du mich am 
tes ber; Nah frifchem waſſer kreuzesſtamm Aus noch wid tod 
fchreyet , So ſchreyet auch mein geriſſen. 
ſeelenſchmerz; Ach laß mich feyn| 11. O liebſter Heiland! gros 
befreyet Don meiner ſchweren ßen dank Fur deine füßigkeiten: 
fündenpein, Und fchenfe mir- die) Ich bin für lauter liebe frank, 
trofifiech ein, So bin ich hoch Drum warte ich der zeiten, In 
erfreuet, | welcher du, o lebensfürft ! Deich 

6. Bor allem aber wirk in mir ſammt den ausermählten wirſt 
Mecht ungefslichte veue ,.. Daß, Zur himmelstafelleiten. 
wie vor einem wilden thier , ch I. Siber. 
mich vor ſuͤnden ſcheue. Wirf 
mir den rock des glaubens an, 308. Mel. Wer nur den lieben. 
Der dein verdienſt ergreifen kann: wu 
Damitmein herz fich freue. gi irdiſche gejchäfte ſtehen, 

7. Entzuͤnd in mir der andachtAuf, ſeele! mache Dich bereit, 
brunft, Daß ich die welt verlaffe, Ich will zu Gottes tifche gehen; 
Und deine treu und brudergunft Ooch prüfe Deine wuͤrdigkeit 
In diefer fpeife faffe, Daß dur Ob du dich als ein rechter gaft 
dein lieben lieb in mir Zu meinem Zum abendmahl geſchicket haft ? 
nächften wachs herfür, Und ich! 2. Es will mir faſt der muth 
fonft niemand haſſe. verſchwinden: Db ich dabey era 

8. Ach! führe mich nun ſelbſt ſcheinen Fann, 21 finde millio⸗ 
von mir, Bey mirift nichts denn neu ſuͤnden, Ach! die ich wider 
ſterben: Nimm aber mich, o Herr! Gott gethan. Kein ſuͤnder darf 
zu dir, Bey dir iſt kein verderben: zur tafel nicht; Gott kehrt von 
In mir iſt lauter hoͤllenpein, In ihm fein angeſicht. 
dir iſt nichts denn ſelig * Mit 3. Doch, Vater! voller reu und 
allen himmelserben. ſchmerzen Stell ich verlohrner 

9. Erneure mich, o lebensſtab! ſohn mich ein; Schaff ruhe dem 
Mir deines‘ Geiſtes gaben, Laß gebeugten herzen, Das ſich in 
mich der ſuͤnden danken ab, Die Jeſu huͤllet ein, Und —— 

— wi 
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anne, — ——— — — — 
dienftim glauben faßt, Auch alle ktroſt und glanbensel, Drauf ſeb 
ſuͤnden ernſtlich haßt. und ſterb ich, wenn Gott will. 
4 Wie wohl iſt mir in Gott zu 10. Mein Jeſus iſt für mich 
muthe! Gott tilget meine miſſe⸗ geſtorben; Dein Jeſus lebet 
‚that, Ich waſche mich in Jeſu auch für mich. Mein Jeſus Hat 
blute, Das meine ſchuld gebüf-Imein Heil erworben, Darauf be⸗ 
fet hat; Mein glaube Friegt von ſteh ich veftiglih, Und ſchließe 
ihm das kleid Des heils und der mich in ihn hinein. Mein freund 
gerechtigkeit, | ——— und ich bin ſein! 
| I a —* —— Mr Erdm. Reumeifter. 
geben, ottes auserwaͤhlte 
kind, Und ſelig an dem orte na 309, In eigener Dielodey. 
hen‘, Wo andre Himmelsgäftel Geſus Ehriftus, unfer Heiland, 
find. Weil ich mit Jeſu ange- — — Der von uns den Gottes 
than, Sieht Gott mich felbft alsizorn wandt, Durch das bittre 
 Sefuman. leiden fein Half er uns aus der 

6. Ach! wie erquicket mich die) hoͤllenpein. | 
fpeife, Die meine feele hier ge-| - 2. Daß wir nimmer dep ver- 
nießt! Da Seins wunderbarer geſſen, Gab er uns fein’n leib- zw 
weife Die thenre liebe jelber iſt, eſſen, Der zugeg'n beym brod 
Ach fiehe, wie dich Jeſus liebt, ſoll ſeyn, Undzu trinken fein blue 
Der dir ſich ganz zu eigengiebt. jimmein | 

7. Ich kann nur brod und wein) - 3. Wer fi will zu dem tifch 
erblicken; Doch ſieht der glaub machen, Der hab wohl acht auf 
ein höher gut. In, mit und un-|jeine fachen ; Wer unmwürdig hinzu 
ter beyden flücen Iſt Chriſti geht, Für das leben den tod 
wahrer leib und blut, Er ſagt es empfaͤht. | | 
ſelbſt. Er ift gern: Drum] 4. Du follt Gott den Vater 
bleibt mein glaube veft dabey. preifen, Daß erdich fo wohl wollt 
8. Ich habe weder furcht noch ſpeiſen Und für deine miffethat In 
zweifel ; Die guade Gottes iſt den tod ſein'n Sohn gegeben har. 
mitmir, Komm, hölfe! Eomm,) 5. Du ſollt glauben und nicht 
Fonımt alleteufel! Trotzt, werft mir wanken, Daß es fey ein’ [peis der 
meine fündefür. Ich bin gerecht, Eranfen,, -Den’n ihr herz von ſuͤn⸗ 
ich bin nun vein : An mir kann den fchwer, Und vor angft ifi bes 
nichts verdammlichs ſeyn. truͤbet ſehr. 
9, Weil Jeſus mir fein fleiſchh 6. Solch’ groß' gnad und 
gegeben, Der alles lebens ur⸗ barmherzigkeit Sucht ein herz in 
jprung ift, So muß mein fleiſch großer arbeit. - Syft dir wohl, fo 
auch wieder leben, Ob fulchesibleib davon, Daß du nicht krie⸗ 
die verweſung frißt. Das iſt mein geſt böfen lohn. eo 
| 7 
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7. Er ſpricht felber : kommtſtroſt in meinen nöthen, Run kann 
ihr armen; Laßt mich über euch keine liſt Mich angfligen noch 
erbarmen. Kein arzt ift dem ftar-|tddten! Nun bin ich nicht ein höl⸗ 
fen noth, Sein Funft wird antlenbraud, ch leb in meines Jeſu 
ihm gar ein ſpott. hand. Jeſus hat fih mir erges 
8. Hätrft du dir mas koͤnn'n ben, Jeſus ifi mein eroft allein, 
ersoerben , Was dürft ich denn Ich mag fterben oder leben , es 
für dich ſterben ? Diefer tiſch ſus ift und bleibet mein. 
auch dir nicht gilt, So du dir] 4. Jeſus iſt mein licht, Mein 
felber helfen willt. aufenthalt und leben. Was mir 
9. Glaͤub'ſt du das von her⸗ ſonſt gebricht, Das, dasmill er 
zengrunde , Und bekennſt es mit mir geben. Nun will er ınich in 
dem munde ; So bift du recheljeinem veich Bald machen allen 
wohl geſchickt, Und die fpeif’ deisjengeln gleich. - Jeſus Hat fich mir 
ne jeel erquickt, ergeben , Jeſus ift mein troſt als 
10. Die frucht fol auch nicht lein. Ich mag frerben oder leben, 
ausbleiben, Deinen nächften ſollt Jeſus ig und bleibet mein. 
du lieben: Daß er dein genießen) 5. Jeſus ruft mir zu: Mein 
kann, Wie dein Gott an dir,find, nun kannſt du leben Freudig 
hat gerhan.  DME > in ” , Die * Hr age 
at en. un wirft du fühlen Feine 
310, Infeiner eigenen Melod.|oyaat, Drum komm und ſchmec 
Cyefus ift mein hir, Auf Je⸗ mein abendmahl. Jeſus hat fich 
— ſum will ich bauen, Jeſus, mir ergeben, Jeſus iſt mein troſt 
Jeſus wird Mich guädiglich an⸗ allein, Ich mag ſterben oder les 
ſchauen. Er fuͤhret mich auf gruͤ⸗ ben, Jeſus iſt und bleibet mein, 
ner au, Und traͤnket mich mit) 6.Ach! ich ſuͤndenkind Bekomm 
Himmelsshau, Jeſus hat ſich mirifür fluch den ſegen, Weilnunmehr 
ergeben, Jeſus iſt mein troſt al⸗ mir ſind Von meines Jeſu wegen 
lein, Ich mag ſierben oder le⸗Vergeben meiner fünden ſchuld, 
ben , Jeſus iſt und bleibet mein. Und bin verſichert Gottes huld. 
2. Was kann ſuͤßers ſeyn, Als Jeſus hat ſich mir ergeben, ee 
meines Jeſu gaben ? Ich bin ſein, ſus iſt mein troſt allein, Ich mag . 
er mein; Ich krank, er will mich ſterben oder leben, Jeſus iſt und 
laben; Drum was ich rede, denk bleibet mein. | 
und meyn , "Soll mein herzlieb-} 7. Drum welt bleibe welt, Du 
fter Jeſus fepn. Jeſus har ſich willt mich nur verführen: Jeſus 
mir ergeben, Jeſus iſt mein troſt tritt ins feld Und laͤßt ſich gnaͤ⸗ 
allein, Ich mag ſterben oder le⸗ dig ſpuͤren. Er will nun aus 
ben, Jeſus iſt und bleibet meiin. dem jammerthal Mich nehmen 
3. Jeſus, Jeſus iſt Meinlin den freudenſaal. Jeſus hat ſich 
mir 
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mir ergeben, Jeſus iſt mein troſtt 5. Er Fennt eures hungers 
allein, Ich mag fierben oder groͤße, Seht hier feinen tifch be 


leben, Jeſus iſt und bleibet mein, reit't: Ermeis eures leibes blöfe, 


8. Run weg gut und chr, Weg Nehmt von ihm dieß ehreukleid 
welt mit deinen ſchatzen! Ich kann Das. der theure purpur siere, 
mich nunmehr An Jeſu ſtets erge⸗ Der von Gottes blut herruͤhret. 
Ken: Er ſoll nun mein ſeyn ewig-| 6. O der wundergroßen ſpei⸗ 
lich Lind ich auch fein, deßfreulfe! Welch ein unbegreiflich mal! 
ih mich. Jeſus hat ſich mir erge- Gott giebt ſich auf hohe weiſt 
ben , Jeſus ift mein troſt allein, | Fuͤr verdammter fünder zahl; 
2 mag fterben oder leben , Je⸗ Laͤßt für fie. fein blut vergiegen; 
us iſt und bleibet mein. boaͤßt ae — | 

| — 7. Gott wird feiner arme 
311. Mel.Herr, ich habe misg. heede Sichrer ſchutz und treuer 





| mn, ipr ſchnoͤden Adams⸗ hirt, Daß die heerd geweyde 


finder, Ihr abtrünniges ge⸗ werde, Wird er felber gaft und 
ſchlecht! Kommt, ihr hych be⸗ wirth, Speis und trank: fie zu 
— funder , Die ihr euer vergnuͤgen, Will er ſelbſt im 
ürgerrecht : Euer erbtheil habt grabe liegen, | 
verloren , Und euch wider Gott! g. Liebſter hir! Mein trofl 
verſchworen. und leben! Meiner ſeelen beſte 


2 Kommt zu dieſem gnadens|cheil! Laß mich hierauf achtung 


brunnen, Der mit zweygetheilter geben, Laß mich ja mein einig 
fluth Aus dem lebensſtrom gerun⸗ heil Allzeit wuͤrdiglich betrachten 
— Euch ie eurem —— Dich vor alles hoch zu achten. 
ommt, bereuet eure ſuͤnden: — 
Hier, bier Eönnt ihr gnade finden. 312. Mel. Werde munter m, 
3. Seyd ihr gleich beſchwert, Gr feele, nun dich ſchwinge 
beladen Dei unzaͤhlig großeri& Don dem ort der eitelfeit; 
ſchuld. Komme zum felfen al⸗ Du mußt über alle dinge Die 
fer gnaden , Der verfpricht euch gedanken heben heut, Anzuſchau⸗ 
huͤlf und huld, Der hat fürlen.deinen Gott, Deinen helfer 
euch felbft fein leben. In den in der north, Deinen braͤutgam, 





ſchwerſten tod gegeben. der itzt eben Kommt, ſich ſelber 


4. Seht fein vaterlich gemuͤ⸗ dir zu geben. 

the, Seht, wicherzlih fh duch) 2. Er will meine fpeife wer⸗ 
fehnt Seine brüderliche guͤte den, Bon ihm ich geladen bin: 
Nach dem ſchaf, das fih ver⸗ Schwing dich, ſeele! vondererden 
woͤhnt. Er mill ſelber, euch zu Zu dem, jeelenfpeifer hin: Ruͤſt 
weiden, Marter, tod und ſpot⸗ dein herz mit demuth aus , Daß 
te leiden. es werde Gottes haus: —— 

da 
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das ihm wohl gefalle, Darinnidurd dein leib und blut der laft 
Feſus lob erjchale, Der fünden mich enebunden, Bor 
3. Weg von mir ihr weltge⸗ liefe ich der höllen zu 5; Itzt hab 
janfen ! Hier iſt meiner ſeelen ich meiner ſeelenruh In Deiner 
peis: Auf dein wort will ich jerle funden, 
icht wanfen, Jeſu, ehrend dein 3. Du haft zu deinem himmel 
heiß. Was ‚du haſt verfpro-|dir Meint berje auserfeher, Daß 
den mir, Kannft du auch wol du darin willſt für und fuͤr Mit 
eben hier: Du willt deinen leib deiner liche ſtehen: Drum, lieb— 
nir geben, Und dein wahres ſter Jeſu! habe dank, Und laſſe 
lut darneben. mich mein lebenlang In deinen 
4. Run umfang mit hoͤchſten wegen gehen. | | 
kuden,, Seele, deinen braͤuti- 4. Hilf, daß mich nicht der 
am: Mun Faunft du mit ihm ſuͤndenkoth Aufs neue nun befle 
ih weiden Mit dem frommen cket, Nachdem ich dich, du him⸗ 
‚sortesiamm, Auf der bahn des melebrod Und lebensquell! ges 
aubeus dein Wirft du ftetig bey ſchmecket; Laß mich Aug dein 
jun ſeyn, Bis dir Gott wirdleigen feyn, Schleuß mid) in deis 
pr tn Deinen Jeſum zuine wunden cin, So bleib ich unge» 
nfaſſen. — J 
5. Nun hab ich den beſten or⸗ 
in: Gott in mir, und ich in din 314. Mel. D Gott, du fromm. 
dun bift du mein bruder wor- O Jeſu! willſt du noch So 
zu, O mein Jeſu! bleibe bier; gnadig an mich denken, 
aß mich immer bleiben dein, Du Und meiner feele dich Im abend» 
Alt ſtets mein eigen ſeyn; Dir mahle fchenfen ? Laß dein gedächt» 
h, meine liebe I lebe, Und mich niß auch In mir lebendig feyn, - 
ir zu eigen gebe, Da ich dein fleiich und blut Em» 


pfang im brod und weim 
* Ad — 2, Ich fünder war von Gott, 


| Und Gott von mir gefchieden : 
), ein ſeelenſchatz und bräuti-)So drückte mich der fluch; So 
gam, Mein herz fol dich 


hatt ich Feinen frieden: Denn 
bt preifen, Daß du mich, theu⸗ das geſetze ſtieß Mich in die Höll 
es Sorteslamm ! So herrlich hinein, Unddafoltich verdammt 
jollen fpeifen © Das ſchaͤflein, Mit leib und feele ſeyn. 
as vor war verflucht, Haft du, 3. Ich Fonnte nimmermehe 
treuer hirt! geſucht, Ihm gna⸗ Nichts zur verföhnung fegen: 
e zu erweiſen. Kein menſch, Fein engel auch, 
2. Du, alerlichfter Jeſu! haſt Kein gold mit allen fchägen Bes 
jeheilt dis ſeelenwunden, Und ube meine ſchuld, Noch = 

mi 
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mich aus der noth: Mein letztes mir mein ſuͤndlich fleiſch Mit | 
urtheil war Nichts, als deviallen lüften zwingen. a: halt 





firenge tod. 0, [mein innres rein: Mein herze 
4. Doch du, mein Heiland !\fey dein Haus, Und wirf, was 


bift Pin meine ſtatt gekommen ‚leitel i Durh deinen Bei 

‚Der füuden ſtraf und ſchuld Ha —* ß 
du auf dich genommen: Du tru⸗ 10. Laß mich bußfertig ſtets 
geſt Gottes zorn, Du litteſt Höl-|3u deinem tiſche kommen, Und 
lenpein, Daß ich in dir gerecht wuͤrdig allemal: Bis du mit 
Und ſelig ſollte ſeyn. allen frommen Mic) in den him⸗ 


— 





5. Gott lob! es iſt geſchehn, mel ruſſt, Daß ich fol bey dir 


Ich habe nun das leben; Denn ſeyn: So geh ic) hoch vergnuͤgt 
du haſt leib und blut Zum opfer Zu deinen freuden ein. 
hingegeben, Und ich bin ganz — 

verſohnt. Was du, mein Jeſu! 315. Mel. Nun freut euch lich, 


du n deiner kraft gerhan | | 
ee a Oder: Allein Gott in der hob. 


6. Mein glaube hält dich veft, O — bir ſey ewig dank 


Und dich nicht zu vergeſſen, uͤr deine treu und gaben. 
Giebſt du mir. mit dem brod Ach! laß durch dieſe ſpeis und 
Den wahren leib zu effen, Den tranf Dich auch das leben ha 
leib, der für mid farb Doch ben. Sey willfonmen, Du ed» 
nicht dein leid allein, Dein blut, ler gaft! Dur du mich nicht ver- 


dein wahres bint Trink ic) — haſt, Wie ſoll ich dir 


mit dem wein. gnug danken 
7. IſtHerr! dein opfer gleich 
Geſchehu vor vielen jahren, So 
muß ich deffen Eraft Doch itzo Nun bin ich dein, und Du biſt 
noch erfahren. Denn dein ver⸗ mein Mit allen deinen gaben. 
dienft ift mir So Fräftig , friſch Hier habich, was ich haben fell: 
und nen, Als obs erfi dieſen tag Nun bin ich troft und ſegensvoll 
Bon dir erworben fey. In meinem ganzen leben. 
‚Ah nun, ich, danke dir!” 3. Laß mich auch ewig ſeyn in 
ch danfe dir von herzen Fuͤr dir, Laß mich dir ewig leben, 
deine huld und treu, Für deine] Verbleib du ewig auch in mir, 
pein und ſchmerzen, Für deinen; Mein Gott! du wirſt mir geben, 
hiftern tod, Fürdeinen leib und Daß ich durch dieſe ſpeis umd 
blut , Damit du labeft mich,” Oltranf Auch ſtark ſey, wenn ich 
allerhöchftes gut! gleich bin krank, Und fahr zu 
9, Laß deine liebe doch Herz,|dir mit freuden. D.%0. 
geiftund feel durchdringen. Hilf ' 








416 


2. D ef Chriſt! du kannſt 
allein Mein Herz und feele laben. 


| 
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316, Mel Her Jetuchrif. |. 9, Dil, Daßdurddiefer mahle- 


zeit Fraft, Das böf’ in mir werd 
O Jeſu! du mein hraͤutigam, abgeſchafft; Erlaſſen alle ſuͤnden⸗ 
Der du aus lieb am kreu⸗ ſchuld Erlangt Des Waters lieh 
zesftamm Für mich den tod geriump huld. 
litten haſt, Genommen weg der| zo, Fi 
fündenlafl.. Die ſichtbar und unfichtbar feynd, 
2. Jh komm ju deinem abend- Den guten vurfag, den ich führ 
mahl; Verderbt durch manchen Durd deinen Geift veft ma 
fündenfal ; Ich bin Frank, un⸗ in mir, | 
rein, nackt und bloß, Dündumd| 17. Mein leben, fitten, finn 
arm: ad)! mic) nicht verfioß. „und pflicht Nach deinem heilgen 
3. Du bit der arzt, Du biſt wiüen richt: Ad! laß mich meia 
bas licht, Du biſt der Herr, dem ge dag in ruh Lind frigde hrifte 
nichts gebricht; Du biſt der brunn ſich bringen zu, | 
Ei beiligeit, Du bift das rechte 12. Sis du mich, * lebens⸗ 
ochzeitklcid, fuͤrſt! Zu dir in bimmelnehmen - 
4. Drum, o Herr Jeſu! bite en Daß ich bey dir dort — 
ih did, Zn meiner ſchwachheit iich din deinertafelfreue mich, 
heile mich: Was unrein iſt, das Joh. Herrinann. 
mache * Durch deinen hellen | — 
nadenſchein. . a 7 
8 5, te er ra m ne Herr Jeſu Chriſt, w. 
erz, Zuͤnd an die ſchoͤne glau- Jeſu! glanz der herrlichkei 
Es: Mein armuth in Veich- O Gelobt, geliebet —** 
thum verkehr, Und meinem flei-| 5 Jeſu! meines herzens wonn , 
ſche fieur und wehr. Mein licht,.mein fiera und Meise 
. 6. Daß ich das rechte him⸗ ne ſonn. | 
melsbrod, Di, Jein! wahrer) 2, Dein leib, 0 füßer Jeſu 
menſch und Gott! Mit hoͤchſter Chriſt! Der ſeelen brod "und 
‚ehrerbietung eh, Und Deiner lie⸗ manna if: Ach, Jefu dein 
be nicht vergeß. . wergoßnes blut ft meines here 
- 7. Loͤſch alle lafter aus in mir, zens hoͤchſtes gut, — 
Mein herz mit lieb und glau⸗ 3, Mein geiſt, Herr, Jeſu! 
ben zier: Und was font ifi von’ — dich, Daß du fo wohl ge⸗ 
tugend mehr, Das pflanz —** etmich, Ich fage dir, U Je⸗ 
mir zu deiner ehr, le, > » Jet und fortan mein 
8. Gieb, was mir nuͤtz zu feelllebenlang | 
und leib: Was ſchadlich ift, fern) 4. Ich war, v Jeſu! wol 
von mir treib. Komm in mein|nichts werth, Und gleichwol haft 
herz, laß mich in dir Vereinigt du mich geehrt, Daß ich frey su 
bleiben für und fur, a2 Ä bir 
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dir Fommen kann, Und nimmſt 

mich, Ru gnädig an. gebricht, Wirft du fie drum ver⸗ 
5. Mein hunger mar allein nach ſtoßen nicht, Sie iſt nun durch 

dir Ich fund an deiner gnaden⸗ dein blut getraͤnkt; Du haft dich 

thuͤr 7 Ich durſtete und ſchrie dir hier ihr ſelbſt geſchenkt. 

zu, D Jeſu! Jeſu! meine ruh. 14. Berichmähe nicht dein eis 
6. Fun haft du dich zu mir genthum, O Jeſu! meines her 





gewandt, Und macht mir, Jeſu! zone ruhn, Mein edler ſchatzl 
recht. bekannt, Daß dein leib und mein brautigam! Mein Jeſu! 


dein heiligs blut, Der ſeelen gebe theures Gotteslamm! 

kraft und much. 15. Ach laß mich deiner ſchaͤ⸗ 
7. Wie freuet ſich mein herz felein Nur, Jeſu! das geringſte 

und fing, Daß ich / dein mitglied eyn, Ich bitte nichts, als einen 

worden bin, Daß, Jeſu! durch blick, Der mein zerſchlagnes herz 

dein abendmahl Ich nun gehoͤr erquick. 

zur Eindeabl. 5 16. Dein troft, der mich jo 
8. Fa, Jeſu! dein Find bin ich wohl gelabt, Und mit dir felbft, 





nun, Was will mir fort der ſa⸗ mein Herr! begabt, Laß, Jeſu! 


m 


tan hun? Dein blut bezeichnet ſeyn der liebe pfand, Bis zu dem 
mich, und macht, Daß ich des ewgen vaterland. 

feindes lift veracht. 47. Regier auch meinen le⸗ 
9, Durch das blut merdich,Je- benslauf, Bis daß ich komm zum 
fu ! ſeyn Hinfort gerecht, und ge-Ihimmel anf, Daß ich ſo lebe, 





13. Ob ihr gleich mirdigfeit 


he ein Zu deinem heilgen him⸗ daß ich bleib Cin glied an dei⸗ 


melsſaal: Das nüget mir dein nem heilgen leib, | 
abendinahl. | 18. Ich fterbe mir, Herr Ge 
10. Sen taufendmal, mein ſu! ab, Und till dir treu bis in 
Herr! gegrüßt, Geehrt, geliebet mein grab Verbleiben: ſtaͤrke 
und gekuͤßt. Willkommen, Je⸗ mich, mein Herr! In deiner liebe 
ſu! deun nach dir Allein ſieht mehr und mehr. 
meiner ſeel begier. 19. Welt, und was ſchmeckt 
17, Ach Zefa! Jeſu! laß hin⸗ nach eitelfeit, Geht weg und free 





fort Mein her; feyn deinen heil- tet an die feit, Komme nimmer 


gen ort, Da du felbft wohneſt mir vor meine thür, Auch nicht 
und regiert, Und nur allein in den sedanfen für. — 


die herrſchaft fuͤhrſt. 20. Mein Jeſus iſt mein here 


+12. Das ift es, mas ich ge⸗ zensfreund, Und außer ihm ift 
ben kann, Ach nimm es, Jeſu alles feind. Ich lebe Jeſu nur 
von mir an! Verwirf Hr diefelallein, Er und fonft Feiner fol 
Feine gab, Weil ich fonft nichts mein ſeyn. 
zu geben hab. 21, Komm, Jeſu! mn ne 
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bleib in mir, Daß ich ficts, Je⸗ O Herr ! dap du mich Franfen 
Gefpeifet und getraͤnket, Ja, 


m bleib bey dir: So wird dein/« 

eib und auch dein blut Werbleis)jelbjtdich mir geichenfer ? 

beu ſtets mein höchftes gut. Ich lobe dich von here 
22. Mein gut ift Jeſus und zen Fir alle deine fchmerzen, 

mein erb, Daß ich durch feine Kr deine jchläg und wunden, 

guad erwerb : Willkommen Je⸗ Der du jo vielempfunden.. \ . 

fu ! dir allein Soll mein her; 5. Dirdank ic) für dein leiden, 

eine wohnung ia Den urſprung meiner freuden; 








23. Dein fleifch , dein blut, Dir dank ich für dein fehnen Und 
die himmelsgab, Ich, Jeſu! in heißvergoßne thraͤnen. 
dem herzen hab: So biſt du mein/ 6. Dir dank ich für dein lieben / 
und ich bin dein, Wir werden) Das ſtandhaft iſt geblieben; Dir 
nie geichieden jeyn, danf ich für dein fierben , Das 

24. Und warn mein abgemat-Imichdeinreihläßt ben. 
ter geift Einmal nach deinem hine] 7. Itzt ſchmecket mein gemüs 
mel reift, Sp fey, Herr Jeſu! the Dein übergroße güte , Dieß 
mir ein licht, Wenn mir jonfiltheure pfand der gnaden Tilgt 
alles licht gebricht, allen meiner ſchaden. Ä 

25. Die fpeije, die ich nun! 8. Herr! laß mich nicht vergefe 
genoß, Bring mich in deines fen, Daß du mir zugemeffen Die 
Darers ſchooß, Und dein blue, traftge himmelsſpeiſe; Dafür 
Jeſu! das ich trank, Geſegne mein herz dich preiſe. 
meinen ſterbegang. | 9. Du wolleſt ja die fünde, 

26. Ep werd ich dort das! Die ich annoch empfinde, Aus 
abendmahl, Mit allen heilgenimeinem fleifhe treiben, Und 
ohne zahl Im himmel halten, kräftig in mir bleiben. 
und du wirft, Herr Jeſu! feyn|. 10. Nun bin ich los ge⸗ 
mein lebensfürft aͤͤhlet Bon fünden, und vers 
D. J. Laſſenius. maͤhlet Mit dir, mein liebftes 
Z18. Mel. Run laft ung Gott, —J — — 
O Jeſu! meine wonne, Du) 11. Laß, ſchoͤnſter! meine ſee⸗ 

meiner ſeelen ſonne, Dulle Doch ftets in dieſer höle Des 
freundlichfter auferden , «Laß mich leibes, mit verlangen Au deiner 
dir dankbar werden. liebe hangen. 

2. Wie kann ich guugfam jchä-] 12. Laß mich die fünde mei⸗ 
Ken, Dieß himmelſuͤß ergetzen, den, Laß mid) geduldig leiden, 
Und diefe theure gaben, Die Laß mich mitandacht beten ; Und 
uns geſtaͤrket haben. von der welt abtreten, 

3. Wie ſoll ich dir verdanfen, 








13. Im 
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13. m handeln , wandeln,| 4.Uch!wiehun-] 4.Mache hun 


eſſen, Laß nimmer mich vergel- |gert mein gemuͤ⸗grig mein gemuͤ⸗ 
fen, Wie treulich ich begluͤcket, the, Menſchen-the, Menſchen⸗ 
Und himmliſch bin erquicket. freund ! nad) dei⸗ freund! nach deir 

14. Nun Fann ich nicht ver⸗ ner güfe. Ach !inergüte.Gieb es 


derben , Drauf will ich felig ſter⸗wie pfleg’ ich oft mir auch, wol 


ben, Und freudig auferfichen, O 
Jeſu! Ah fchen. 





mit thraänen, mit thränen 
Mich nach die Deich nach dei⸗ 
Joh. Riſt.ſer koſt zu ſch— 





fleget mich zu ach! laß mich 
Sat dich , o licbe feele!\durftendtach dem dinften Nach 
Laß die dunkle fündenhde|tranf des lebens-|dem trauf des 
le, Komm ans belle licht gegan- fürften. Wuͤnſche le ben sfürften. 
gen, Fange herrlich an zu pran⸗ ſtets, daß mein Run ich wünfch, 
sen; Denn der Herr voll beilj”) gebeine, Sich daß mein gebei- 
und gnaden Will dich. heut zu”) durch Gortine Sih durch 
gafte laden, Der den himmel mit Gott ver-| Gott mit Gott 
Tann verwalten, Wil itzt herberg eine. vereine. 
u dir halten. — | *) Der ganze Menſch nach Leib und 
2 Eile, wie verlobte pflegen, Seele. | 
Deinen. Bräutigam entgegen, » **) Durd; GHeium mit der heiligen 
Der da mit dem gnadenhammer, — —— 
Klopft an deine herzensfammer,| 5. Laß itzt beides, freud und 
Deffn’ ihm dald die geiftes pfor⸗ 








sittern, Mein geheiligt herz er— 
ten, Nedihn aukmii ſchoͤnen wor⸗ ſchuͤttern. Das geheimnip = 
ten: Komm, mein liebſter! ta \er pe, nd die unerforſchte 
Dich Fürjen, Laß mich deiner nicht weiſe Machet, daß ich früh 
mehr miſſen. Vvvermerke, Kerr! die größe dei⸗ 
3. Zwar in kaufung theurer ner werte. Iſt auch mol ein 
waaren, Pflegt man nf Fein | mensch h finden, Der dein’ all» 
geld zu ſparen; Mer da willſt fuͤr macht ſollt ergründen‘? ” 
die "gaben Deiter huld Fein) 6. Nein, vernunft die muß 
geld nicht haben; Weil in al-|bier weichen, Kann dieß wun— 
den bergwerksgrunden Kein ſolch der nicht erreichen, Daß der 
kleinod iſt zn finden, Daß die eib nie wird verzehret, Ob er 
blutgefuͤlite ſchaalen , Und dieß gleich viel tauſend naͤhret, Und 
manna kann bezahlen, daß mit dem ſaft der reben Uns 
*) Der Wein in dem Kelche N mit wird Chriſti blut gegeben. O! 
dem Slute Tefu, fo bald dae der großen heimlichkeiten, Die 


Trinken und Empfan inzu — | 
om, vereinigen Gottes Geift kann deuten, 
| — 7Ixſu 


| ner Eoft zu ſeh—⸗ 
319. In eigener Melodey. nen. Ad)! — Laſſe mich, | 
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7. Jeſu! meines lebens ſonne! big ſchaue; Mich fpeift fein ci 
Jeſu! meine freud und wonne!igen fleisch, Mich tränft fein 
ein! du mein ganz beginnen,itheures blut, Das aus dem jels 
Lebensquell und licht der ſin⸗ des heils Entſpringet mir zu gut. 
nen! Hie fall ich zu deinen fü 3. Den meine fecle liebt, 
Ben, Laß mich würdiglih ge-/ Den hab ich nun gefunden: 
nichen Diefer deiner himmels-' Mein Jeſus ift mit mir Sch 
ſpeiſe, Dir zum Heil und dir bin mit ihm verbunden. Er iſt 
zum preiſe. mein troſt, mein theil, Ob gleich 
8. Herr! es bat dein treues mein herz zerbricht, Mich ſchei— 
lieben Dich vom himmel abge» det noth und tod Von ſeiner lie⸗ 
trieben, Daß du willig haſt dein be nicht. 
leben In den tod fuͤr uns ge— Mein freund umfaͤnget 
geben, Und dazu ganz unver—⸗ mich Diit ewigem erbarmen, ch 
droſſen, Herr! dein blue für uns halte Jeſum veft In meines glau⸗ 
vergeffen, Das uns ist kann bens armen. Ich laſſe Jeſum 
Fräftig traͤnken, Deiner liebe zu nicht, Weil er mich nimmer läßt, 
gedenfen, Wann leib und feel verſchmacht, 
9. Jeſu! wahres brod des le-/ Bleibe feine liebe vet. 
Deus, Hilf, daß ich doch nicht; 5. Bleib, feelenfreund! in mir 
vergebens, Sondern mir zum Mit deinem blut und leibe, Das 
heil und frommen, Sey zu dei⸗ mit ich ewiglich In dir, mein Hei— 
nem tiſch gefommen. Laß mich land! bleibe. Dein blut erqui— 
durch dieß jeeleneffen, Deine lie⸗cket mich, Dein leib, das lebens- 
be recht ermeffen, Daß ich auch, brod Sey meiner feelen Fraft In 
wie itzt auf erden, Moͤg ein * ſchwachheit, noth und tod. 
im himmel werden. 6. Dein fuͤßes liebesinahl Ent— 
| ‘oh. Frank; zuͤnd in er} ” . f u 
; e ie gegen Dich Und meinen nad)» 
320, Mel, D Gott, du fromm. Men übe, Daß ich.ein guter baum 
O freudenvoller blick! Der Voll glaubensfruͤchte ſey, Und 
ſhimmel ſteht mir offen ‚jopfre dir cin herz, Das heilig, rein 
Weil ich ſchon felig bin Im glau⸗ und neu. 
ben und im hoffen; Mein ſchoͤn⸗ 7. Wann mich dein leichnam 
ſter ſeelenfreund Schafft meiner ſpeiſt, Und deine wunden tränfen, 
ſeelen ruh, Sein Geiſt, der trdSo laß, Herr Jeſu! mich An 
ſter, ruſt Mir troſtes worte zu. deinen tod gedenfen, And dir 
2. Mein hirte weidet mich ſtets dankbar ſeyn, Bis du, o le⸗ 
Auf einer gruͤnen aue, Er oͤffnet bensfuͤrſt! Bey deinem himmels⸗ 
mir fein herz, Darinn ich glaͤu⸗ mahl Mich ewig laben wirſt. 


Q4 Der 
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Der Communicanten Morgenlied, . 
321. Mel Herr Jeſu Chriſt. 4 Sp wird das liebe Got 


| teslamm, Das fich für dich ge- 
uf! auf! mein geift, er— 
muntre dich, Die nacht 


geben, Recht als ein treuer 
braͤutigam, In Deinem herzen 
iſt nun vergangen, Mein leben: Du follfi, mein herz, ſein 
Jeſus kommt und wecket mich, himmel ſeyn, Da willer praͤch⸗ 
Er ruft mir mit verlangen. Auf! tig ziehen ein, Und ewig in dir 
Kein höre, was er fpricht , Ver⸗ bleiben. | 
chmaͤhe feine ladung nicht: Er) 5. Nun, Herr! der du mein 
ruft zum abendinahle, ſeufzen weißt, Zu dir Fomm ich 
2. Steh auf und. iß, das le⸗ geſchritten, Du wolleſt um den 
bensbrod Wird dir heut aufsheilgen Geiſt Den Vater für 
getragen. Des lebens trank, das mich bitten: Daß ja mein glaub 
biut von Gott, So heilet alle aufhoͤre nicht, Und ich dieß mahl 
ra r Reicht hier dein Heiland nicht zum gericht Unwuͤrdig brau—⸗ 
elber dir, Es fleußt aus feinen chen möge. | 
wunden hier, Zrinf, arıne matte) 6. Ihr engel! kommt und füh- 
cele. vet mich Zu dieſem tiſch der gna⸗— 
den, Troß, daß ſuͤnd, tod und 
hölle fich Jet regen, mir su ſcha— 
ven. Men Jeſus koͤmmt, ich 
freue mich, Er eilt zu mir; herz, 
decket: Den heilgen Geiſt ruf ſchicke did. Hier bin ich, liebſter 
eifrig an, Der Durch nud durch! Jeſu. ' 
dich heilen kann, Daß er dich) D. J. F. Mayer. 
wohl bereite. | 
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322, Mel Werdemunter m. 2. Ihh hab nun das ewge le⸗ 
(' , "mein herze dank dir beu / 2Beil mir iſt im brod und 











3. Doch wirf zuvor das fün- 
denkleid Don dir, das fehr be- 
flecket. Nimm den rock der ge 
rechtigleit, Der deine fchande 








endet, Weil mit wohl, wein Jeſu fleiſch und blut gege- 

as hehe tag Maschen ben, Zeh bin Jeſu, Jeſus mein, 

gen und vollendet, So, dag ich Sterh des ewgen todes nicht, teb 

mit jauchzen fag: bin aller und komm wicht ine gericht. Je⸗ 

fünden los, Ruhe in Jeſalſt blut und gnad mich decket, 
ſchooß. Ich bin zn raut heug) Und am jüngften tag erwecket. 

worden; Steh in ſeinem liebes- 3. Gott, der du zu meiner freu⸗ 

orden. de Mich bewireh't, zeiabt, 1% 

| / 
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troͤſt, Und aus lieb geſchenket heut, Troͤſte mich mit chat und 
heute Das, womit du mich erlöftzirache In der leisten lebenszeit, 
Meines Jeſu leid und blut Ma-Daß ich Chriſti leid und blut Hab 
et, dap uun fanfte ruht Mit geuoſſen mir zu gut, Und hilf, 
dem leib ſtets meine ferle, Die daß ich deſſen ſtaͤrke, Stets und 
ich dir hiemit beſehle. ja im tode merte. 

4 eu! du mein guter birte,| 6. Der Herr, der mich ſpeiſt 
Mich dein fchaflein fchließ in dich slzum leben, Segne und behüte 
Ferner es, wie heut, bewirthe, mich! Der Herr, der zur fpeig 
Und macht, daß es beßre fichsifich geben, Der erleuchte mich 
Wehre, weils mit dir gefpeift, durch fi! Der Herr! ver mich 
Daß es fatan nicht zureißt, Son⸗ fuͤhrt zur fpeis, Geb’ mir friede 
dern mög im deinen wunden ihm zum preis! Und erguick an 
Finden feine ruheftunden. feel und muthe Deich mie Jeſu 
5, Heilger Geift, zeuch fruͤh leib und blute! 

| E. J. S. 


und ſpate, Wie du mir geholfen 
Vom chriſtlichen Leben und Wandel. 

323. Mel. OHerre Gott! dein. ſches luft, Daß ich in deiner liche 
Oder: Durch Adams fall iſt. Nicht in der welt) empfinde luſt, 
| AUnd alſo ſtets mich übe Nach dei— 
ch, hoͤchſter Gott! verleiheinem wort An allem ort In tus 
mir, Daß ich nur Dich besigeudlichen Dingen: So mird 
gehre , Und daß mich Dein mein geift Sich allermeiſt Zu dir, 

Geift für undfür Durch dein wort Herr Jeſu! fchwingen. 
neu gebaͤhre! Daß ich dein Find) 4, Treib aus von mir den 
Did ſuch und find In ac Polen fiun ; Laß mich in demuth 
Freug, und leiden, Damit nicht!(eben ; Nach, neid und zorn nimın 
tvd, Noch hoͤllennoth Von dir von mir hin, So kann ich bald 
mich Eönne ſcheiden. vergeben, Wenn fchon durch lift 
2. Gieb einem herzen wahre Mein nebenchrift Ins elend mich 
reu, Und ehränen meinen augen ‚Igetrichen; Weis ich doch wol f 
Daß ich hinfort das boͤſe ſcheu, aß man auch ſoll Sein’ aͤrg⸗ 

Und meine werke taugen. Hilf, ſien ſeinde lieben. 
daß ich recht Nur ſey dein knecht,5. Gieb mir, Herr! dieſe drey⸗ 
Auch ſtets ein ſchutz der armen, erley: Erſt einen veſten glauben , 
Der in der zeit, Voll freunde] Bey welchen rechte treue fen, Die 
lichkeit Sich ihrer mög ereinimmer ſieh auf ſchrauben Daß 
barmen. ich mic) üb Ju wahrer lieb; Und 
3. Loͤſch aus in mir des flei- Def anf deine güte, Die mie, 
| 5 


























o Gott! 


Ei 


Auch bis ins grab behuͤte. 


250. Vom chriſtlichen Leben | 


—— — Arne 


Do Gott! Vor ſchand und ſpott dieſer zeit, Aus deiner hand mic) 
treiben, Beſonders ih Werd 


6. Nach vielem reichthum, ewiglich Bey dir, Herr Jeſu! blei> 
gut und geld, Her! lap mich ben. IR 


ja nicht achten. Gicb, daß ic) 


allen pracht der welt Mog innig 324, In eigener Melodey. 


- lich verachten ; Auch mımmermehr Ein iſt noth: ach Herr! dieß 


Dem naͤchſten nicht zu —— 
Sp werd ich nicht, mie ſonſt ges 


ach Hoher ehr Und gropem un eine: Lehre mich erfennen 
men ſtrebe: Beſonders nur Nach doch, Alles andre, wies auch 
rechter ſchnur Der wahren chri- scheine , Iſt ja nur ein ſchweres 
ſten lebe. Noch, Darunter das herze ſich na> 
7. Vor ſchmeicheln, liſt und get und plaget, Und dennoch Erin 
heucheley Bewahre mir die ſin⸗ wahres vergnügen erjaget. Er— 
nen, Und laß mich ja durch gleiß⸗ lang ich dieß eine, das alles er— 
nerey Den naͤchſten nicht gewin- ſetzt, So werd ich mit einem in 
nen Laß ja und nein Mein ant⸗ allem ergetzt. | | 
wort ſeyn, Darnach man ih zu) 2, Seele! willt du dieſes fin» 
richten, Dann diejes kann Beyſden? Suchs bey Feiner ereatur! 
jedermann Die ſachen leichtlich kaß, was irdiſch if, dahinten, 
ſchlichte. “Schwing dich uͤber die natur, Wo 
8. Herr! ſaͤubre doch von ei⸗ Gott und die menfchheit in ei— 
telkeit Mein ſundliches geinuthe, nem vereinet, Wo alle vollkom⸗ 
Daß ich in dieſer kurzen zeit Vor mene fuͤlle erſcheinet; Da, da iſt 
ſchnoder luſt mich huͤte. Des das beſte nothwendige theil, Mein 
herzensgtund Sey wie der mund, — und mein alles, mein ſeliges 
heil. — | 
| icy 3. Wie Maria war befliffen 
Ihiht, Mit ſchmahen überladen, Auf des einigen genieh, Da fie 
9. Gieb, daß ich ja den muͤßig⸗ fich zu Jeſu fügen Voller andacht 
gang Samme aller traͤgheit haſſe; hieder hieß; Ahr herze entbraun- 
Dagegen, Herr! mein lebsnlanglee, dieß einzig zu hören, Was 
Mein arbeit fo verſaſſe, Daß Jeſus, ihr Heiland, fie wollte be= 
ic) zur noch, Mein taͤglich brod ſehren; Ihr alles war gänzlich 
Mit ehren mög erwerben, Undlin Jeſum werfenft, Und wurde 
waun ic) fol, Fein ſauft und wohl ihr alles in einem gefchenft. 
Ja dir , Herr Jeſu! ſterben. 4. Alſo ift auch mein verlau⸗ 
10, Ach! gieb mirde,uengufen/gen, Liebſter Jefu! nur nad) dir. 











Geiſt, Daß ih die laſter flie- Laß mich treulich an div hangen, 


he, Und nur um das, was chriſt⸗ Schenke dich zu eigen mir, Ob 


lich heißt, Don herzen mich be⸗ el auch mkehrten zum groͤße— 


muͤhe: So kann kein leid In ſten haufen, So will ich dir > 
’ £ | RD 


\ 


”” . 
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noch in liebe nachlaufen ; Dann der hoͤlliſchen herrſchaft entbun- 

dein wort, o Zefa! iſt leben und den ; Dein eingang die völlige 
geiſt; Was iiſt wol, das man freyheit mir bringt, Im kindli— 

nicht in Jeſu geneußt. chen geiſte das abba nun klingt. 

5, Mer weisheit hoͤchſte fülle| 9. Volles gnuͤgen, fried und 
In dir ja verborgen liegt. Giebifreude, Itzo meine ſeel ergetzt, 
nur, daß fih auch mein wile Weil auf eine friſche weide Mein 
Fein in ſolche ſchranken fügt ,jhirt —— geſetzt. Nichts 
Worinnen die demuth und on ar ann aljo mein herze erla⸗ 
fale vegieret, Und mich zu deriben, Als wann ich nur, Jeſul! dich 
mweisheit, die himmliſch iſt, fuͤh- immer folhaben: Nichts, nichts 
ret. Ach! wenn ich nur Jeſum iſt, das alſo mich innig erquickt, 
recht Fenne und weis, So hah Als wann ich dich , Jeſu! im glaus 
ich der weisheit vollkommenen ben erblickt. 
preis, 10. Drum auch, Jeſu! du al- 

6. Nichts Fann ich wor Gott leine Sollt mein ein und alles 
ja bringen , Als nur did, mein ſeyn, Prüf, erfahre, wie ichs 
höchftes gut! I es muß mir meyne, Tilge allen beuchetichein ; 
gelingen Durch dein rofinfarbes! Sieh, ob ich auf boͤſem, betrieg⸗ 
blut. Die hoͤchſte gerechtigkeit lichem firge, Und leite mich, Hoͤch⸗ 
iſt mir erworben , Da du bift amifier! auf ewigem wege; Sieb, daß 
fiamme des kreuzes geſtorben: ich hier alles nur achte für koth, 
Die Heider des heils ich da hab Und Jeſum gewinne dieß eine 
Ah Worinnen mein glaube iſt noth, = 
in ewigkeit praugt, —— RS 

7. Run, I gieb, daß meine ſeele 325» Mel.HerrChriſt, der ein. 

Ferr Jeſu! gnadenſonne, 











Auch nach deinem bild erwacht, ä Di 
Du biſt ja, den ich erwahle,i.? Wahrhaftes lebenslicht! 
Mir zurheiligung gemacht. Was Pag leben, licht und wonne Mein 
dient zum görtlichen tandellhlödes angefiht , Nach deiner 
und leben, Iſt in dir, mein Hei⸗ guad erfreuen, Und meinen geift 
laud ! mir alles gegeben ; Eutreif eruenen. Mein Gott ! verſag 
ſe mich aller verganglichen laſt, mirs nicht, a 
Dein leben ſey, eu: mir ein⸗ 2. Vergieb mir meine fünden, 
sig bewußt. | Und wirf ſie hinter dich « Laß allen 
; +8. Ja, mas foll ich mehr zorn verſchwinden, Und hilf ge⸗ 
verlangen ? Mich beſchwemmt nadiglich. Laß deine friedensga- 
der guade fluth: Du biſt einmal|ben Mein armes herze laben. 
eingegangen In das heilge durch Ach Herr! erhoͤre mich. 
dein blut; Da haft du die ewge 3. Vertreib ans meiner ſeelen 
erlöjung erfunden, Daß ich nun Des alten Adams ſinn, vr ir 
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mich dich erwaͤhlen, Auf daß ich!bis in den. tod, So wolfeft du 
mic forthin Zu deinem dienſt er, mir geben, Mad) der verfioßuen 
gebe, Und dir zu ehren lebe, truͤbſalszeit, Die Erone der ges 
Weil ich erlöfer bin, rechtigkgie Dort in dem ewgen 
4 Sbefördre bein’ erfenntniß!leben, 
In mir, mein.feelenhort ! Und] 2. Bon herzen gerne wollt ich 
oͤfne mein verſtaͤndadiß; Durch nun, O Gott, nad) deinen wil⸗ 
dein heiliges wort, Damit ich len thun, Und dir getreu vers 
an dich glaͤube, Und in der bleiben, Bevorab, da du gnaͤdig⸗ 
wahrheit bleibe , Zu trotz der lich Durch gut und boͤſes pflegeft 
böllenpfort.. mich, Hierzu ſtets anzutreiben. 
5. Zränf mich an deinen brü-| 3. Ach! aber weil mein fleifch 
fien , Und kreuzge mein begieriund blut Mir miderfiand hier» 
Sammt allen böfen lüften , Auf innen thut, So trag ich luft zur 
daß ich für und für Der finden ſuͤnde, So gar, daß ich zu alle dem, 
welt abfierbe, Und nach dem Was gut ift, leider! unbequem 
fleiſch verderbe, Hingegen leb Und träge mich befinde. 
in dir. 4. Der teufel trachtet auch da= 
6, Ah! zuͤnde deine liebe In hin, Wie er mir böfe luſt in fin, 
“ meiner jeele an, Daß ich aus ĩin⸗ Und mich in fünden bringe; Er 
nerm tricbe Dich ewig liebenifchafft dazu gelegenheit, Brauche 
kann, Und dir zum wohlgefalfen!groge lift und wachſamkeit, Big 
Beſtaͤndig möge wallen Aufrech⸗ daß es ihm gelinge. 
ter lebensbahn. Ä 5. So ſucht die böfe welt ja 
7. Run, Herr! verleih mir dieß, Wie fie mir durch viel aͤr⸗ 
ſtaͤrke, Verleih mir Fraft und gerniß Den fallſtrick mög berei= 
much ; Denn das find gnadensIten; Pracht, ehre, wolluft, gut 
werke, Diedein Geiſt ſchafft und und geld, Iſt, was fie mir vor 
thut; Hingegen, meine ſinnen, augen ficllt Dadurd) mich zu 
Mein laſſen und beginnen Iſt verleiten. 
boͤſe und nicht gut. | 6, Nehm ich denn nun gleich 
8. Darum, du Gott der gna⸗ oftmals mir Mit rechtem ernft 
den! Du Vater aller treu! Wend was gutes für, Kann ichs doch 
alten ſeelenyſchaden, Und mach nicht vollenden, Weil mir dar= 
mich taglich neu x Gieb, daß ich inn der böfefeind, Welt, fleiſch 
deinen willen Gedenke zu erfuͤl⸗ und blutzumider ſeynd, Und mich 
len, Und fich mir Fräftig bey. davon — wbel bin ich 
’ 7. ott! mie übel bin i 
326. Mel, Kommt her zu a dran, Daß ich das gute fo nicht 
an fagft mir ji, 0 Lreuerikann Verrichten, wie ich mollte, 
Gott! Bleib’ ih dir treu! Da ich Kingegen immer zu — 
| | e 
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boͤſe recht mit freuden thu, So Auf deines Sohnes tod und blut, 
sch nicht will, noch ſollte. Aus dieſem elend ſcheiden. 

8. Ah Herr! erbarme dih| 14. Wenn ich vir ſo getreu 
Doch mein,. Und laß mich nichelhier leb, Auch fo getreu den 
verworfen jeyn, Gieb mir ein an⸗ geiſt aufgeb, Kann ich mich je 
der herze; Damit ich thu, was lig ſchaͤtzen, Weil du aus gna— 
Dir gefällt, Und nicht mit der den mir wirft dort, Wie mir 
gottloſen welt Dein himmelreich verfpriche dein heilig wort, Die 
verſcherze. | lebeuskron auffegen. 

9. Verleihe, daß dein guter) 15. Drum bitt ich nochmals 
Geift Mir bülfe, rath und bey⸗ flehentlich, Gieb, daß ich bis ang 
fand leiſt In meinem ganzen ende mih Dir mag getreu eriveis 
leben: Bon ihm ruͤhrts her, von ſen! Ach treuer Gott! ich bitte 
ihm allein, Daß man dir Fann noch, Um Chriſti willen gieb mirs 
beftändig feyn: Das wolleſt du, doch, Ich will dich. ewig preifen. 


mir geben. 3 | | : 
‚Ach hilft: d ich lei 327, Mel. Herr Jeſu Chriſt. 
are DAB 10 In vef u Dover: Wenn wir in höchften. 


und freib, . Daß ich ja veft und Dell. 
— bleib In deiner reinen Ver deinen thron tret ich hie⸗ 
ehre, Und ſchlechthin glaͤube mit, O Gott! und dic) des 
deiner ſchrift, Auf dag vernunfe|müthig bitt: Abende dein gnaͤ⸗ 
und irrthumsgift Mich niemals)dig angeficht Bon mir, dem ars 
nicht verkehre. men fünder, nicht, u 
11. Laß mich auch meiner] 2. Du hafi mid, o Gott Bas 
chriſtenpflicht Ja nimmermehr\ter! mild Gemacht nad deinem 
vergeffen nicht ,_ Vielmehr recht ebenbild, In div web, ſchweb 
eifrig fireben , Damit, bey mir und lebe ich, Vergehen müßt ich 
dein heilig wort Bring immer ohne dich, re 
früchte fort und fort, Durch ein] 3. Errettet haft du mich gar 
gottjelig leben, oft Ganz wunderbar und unver 
v2. Hilf, daß in ſchwerer leie/hofft, Da nur ein ſchritt, ja nur 
denszeit ch dir mit glaubens⸗ ein haar, Mir zwiſchen tod und 
freudigfeit Geduldig mög aus= leben war, | 
halten: Und weil doch alle kreu. 4. Verſtand und chr hab ich 
zespein Muß meiner jeelen heil-Ivon dir, Des lebens nothdurft 
fam feyn, Dich lag. in allem giebſt du. mir, Darzu auch einen 
walten. | trennen freund, Der mich in gluͤck 
13. Voraus laß in der legten 


: und ungluͤck meynt. 
noth Von ſuͤnde, teufel, hoͤll und 
















5. Gott Sohn! du haſt mich 

tod, Mic) feinen anſtoß leiden, durch dein blut Erlöfet von der 

Daß ich kann mit getroſtem much, hoͤllenglut, Das ſchwer geſetz für 
— mi 


— 
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mich erfüllt, Damit des Datersj 14 € Erloß mich meiner Hin. 


zorn gefüllt ef uld, Und Hab mit deinem 
6. Wenn fünd und fatan mich kuecht geduld, Zuͤnd in mir glau- 
anklagt, Und mir das herz im ben an und lieb, Zu jenem leben 
leib verzagt, Alsdenn brauchſt hoffnung gieb. 
du dein mittleramt, Daß mich 15. Ein ſelig ende mir be⸗ 
m Bater nicht verdammt, ſchehr, Am jüngften tag erweck 
Du bift mein fürfprach al. mic), Ser! ! Daß ich dich ſchaue 
— Mein heil, mein troſt und ewiglich. Amen! amen! erhoͤre 
meine — Ich kann durch dein mich. 
verdienſt allein Hier ruhig und 
dort ei ſeyn. aM 328. Mel. Wacht auf ruft uns. 
8. Gott heilger Seift du F eiligſter Jeſu! heiligungs⸗ 
hoͤchſte kraft, Deß — in mir 3) quelle „ Mehr als Eryfic 
alles fchaffe, Iſt etwas guts am rein, klar und helle, Du lautrer 
leben mein, So ift e8 wahrlich ſtrom der heiligkeit! Aller glanz 
u“ dein. der cherubinen , Und heiligkeit 
Dein iſts, daß ich Gotefder feraphinen Iſt gegen Dir nur 
seht erkeun, Ihn meinen Herrn dunkelheit. Ein vorbild bift du 
und Vater nenn, Sein wahresimir, Ach! bilde mich nach dir ; 
wort und ſacrament Behalt und Du mein alles! Jeſu! ey nu, 
lich’ bis an mein end, Hilf mir dazu, Daß ih mag 
30 Daß ich veft in anfechtung heilig feyn, wie du. 
—9 Und nicht in truͤbſal untergeh. 2. D Hiller Jeſu! wie dein 
B ich im herzen troſt empfind, wille u. willen Deines Soaters 
uletzt mir freunden überwind, ſtiille Und bis zum tod gehorfam 
is. Drum danfe ich mit herzimar, Alle. mag auch) gleicher» 
und mund Dir, Gott! in dieſer maaßen Mein ben; und willen 
tagesſtund Für alle guͤte, treu und dir gelaffen , Ach! ſtille meinen 
gnad, Die meine feel empfangen willen gar. Mach mich dir 
at. gleich geſinnt, Wie ein sehorfam 
12. Und bitt, daß deine gna⸗ kind, Stille, ſtille, Jeſul ey nu, 
denhand, Bleib über mir ſtets Hilf mir dazu, Daß ich fein ftille 
ausgeipanıt, Mein amt aut, ſey, wie du. 
ehr; freund, leib und feel In öl Wachſamer Jeſu! ohne 
deinen ſchutz ich dir befehl, ſchlummer, Sn großer arbeit, 
13. Hilf, daß ich ſey von her-|müh und fummer, Bift du ge— 
zen dena Damit mein ganzes weſen tag und acht ; Du muß- 
chriftenthum Aufrichtig und recht- teſt täglich viel ansfichen, Des 
ſchaffen ſey, Nicht — nachts lagſt du vor Gott mit 
noch heucheley. flehen Und haft gebetet — 
gewa ⸗ 


— —— 
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gemacht: Gieb mir auch wach- weſen War süchtig , Fenfch und 
famfeit, Daß ih zu dir allzeit auserleſen, Won tugendvoller 
Wach und bete; Jeſu! en nu, ſittſamkeit; Gedanken, reden, 
Hilf mir dazu, Daß ich ſtets glieder, ſinnen, Gebehrden, klei— 
wachſam ſey, wie du. duug und beginnen War voller 
4. Gütigfter JEſu! ah wie lautrer zächtigfeit: O mein Im— 
onddig, Wie liebreich, freundlich, mannel! Mach mir geiſt, leid 
und gutthaͤtig Biſt du doch ge⸗ und ſeel Keuſch und zuͤchtig. ee 
gen freund und fend? Dein ſon⸗ ſu! ey nu, Hilf mir dazu, Auch 
nenglanz , der ſcheinet allen, keuſch und rein zu ſeyn, wie du, 
Dein regen muß auf alle fallen,| 8. Maͤßiger Jeſu! deine weile 
Ob fie dir gleih undankbar Im trinken und genmß der ſpei— 
ſeynd. Mein Gott! ach lehreiie, Lehrt uns Die vechte maßig— 
mich, Damit hierinnen ih Dir keit; Den durſt und hunger dir 
nacharte, Jeſu! ey nu, Hif mir zu ſtillen Bar, ſtatt der koſt, des 
dazu, Daß ich auch guͤtig ſey, 
wie du. 
. Du ſaufter Jeſu! warſt 
unfhuidig , Und litteſt alle 








‚den dir bereiet, Herr! hilf mir 
meinen leib Stetssähmen „ daß 
ich bleib Dir ſtets nuͤchtern; Je— 





ſchmach geduldig, Vergabſt und fu ! ey nu Hilf mir dazu, Daß 


liche nicht rachgier aus. Nie— ich ſiets nüchtern ſey, wie du, 
mand Fann deine fanftınuth mai-| 9. Nun, liebiter Jeſu! liebſtes 
It Bey der Fein eifer Dich ge-Tleben! Mach much in alleın dir 
eſſen, Ms den du hattft ums recht eben, Und deiner heilgen 
Vaters haus. Mein Hriland !;vorbild' gleih , Dein Geiſt und 
—— Mir ſanftmuth, und kraft mich gar durchdringe, Daß 
dabey Guten eifer. Jeſu! ey nu, ich viel glaubeusfruͤchte bringe, 
Hilf mir dazu, Daß ich ſanft⸗ Und tuͤchtig werd zu deinem reich. 
mürbig fey, mie du. Ach! zeuch mich ganz zu dir, Des 
6. Wuͤrdigſter Jeſu! ehrenkoͤ⸗halt mich für und für; Treuer 
nig! Du ſu?«eſt deine ehre we⸗Heiland! Jeſu! ey nu, Laß mich 
nig, Und wurdeſt niedrig und ge-⸗wie du, Und wo du biſt, einſt 
ring ; Du waudelt ſt 7— ertieft finden ruh. 
auf erden, In demuth und in 
Encchtögebehrben , Erhubſi dich 329. Mel. Freu dich ſehr, o m. 
ſelbſt in keinem ding; Herr! ſol⸗ —8 eilger Gott! der du begehe 
che demuth Ichr Mich auch je I vet, Daß man Feufch und 
mehr und mehr Stetig üben. gůchtig fey , Und dargegen hart 
Jeſu! ey nu, Hilfmirdazu, Daß verwehreſt Unzucht und unfläte» 
ich demuͤthig ſey, wie du. ven; Ich bitt dich durch Jeſum 
7. O keuſcher Jeſu! all dein Chriſt, Der mein —— 
J en hr 











Vaters willen Und werf vollen 
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ift, Der mich ihn zur braut erelfraft und ſtaͤrk, Und erfüll fein 
Kar Und fich mir in lieb ver- 2 a in zucht an feel 
mählet, Aund geifte ihm fiets gehor⸗ 
2. Gieb, daß ich ſtets keuſch ver- ſam leiſte. = | Rn 

bleibe Inuerlich und aͤußerlich/ 7. Niemand Fann, u Gott! 
An der ſeel und an dem leibe; dich fehen, Der du biſt dag reinfte 
Deine gnade ſtaͤrke mich, Daß licht, Niemand Fand vor dir bes 
mem geift und fleiich ganz rein, ſtehen, Wo ihm reinigkeit ges 
Und hergegen feind mag ſeyn bricht. Sol mir nun der helle 
Alten boͤſen ſuͤndenluͤſten Dielfchein Deines anſehns felig ſeyn; 
ſonſt in dem herzen niſten. So muß mir das ſeyn zuwider, 
3. Deine furcht wirk in dem Was die keuſchheit —* dar⸗ 
herzen Meines alten menſchen nieder. 

iod, Daß die ſchnoͤde geilheits- 8. Wird der heilge Geift ber 
Ferzen Mir niche machen’ angft trübet, Durch ein einig ſchandbar 
und noth. Deine himmelsliebe wort: Wie vielmehr, wenn man 
ſuͤhr Meine feel fh zu dir, veruͤbet Boͤſe luft an allen ort. 





Daß fie nicht am irdfchen klebe, Geilheitsluſt macht ſorg und 
Noch dem weltſtank ſich ergebe. gram, Ihr vollbringen ſchand 

4- Laß ſich über mich ergief- und ſchaam: Wenns denn will zu 
fe Deiner güte römelein, Daß ende laufen, Findet fich die reu 
fie in mein herze fließen, Und da⸗ mit haufen. * 





"durch geldfchet ſeyn Alle flam-| 9. Ihre brunſt reicht bien 


men böfer luſt, So viel ihr in himmel, Ihr geſtank ſenkt ſich 
herz und bruſt, Wie ein ſeuer⸗zur hoͤll: Warum ſollt id dem 


feil verrauchet, Wenn man ihn getuͤmmel Bey mir gönnen ranın - 


ins waſſer tattchet. und fiel ? Sollte diefer böfe gaft 
5, Meine feel ift deinem bilde, Mir nicht. billig feyn verhaßt? 
Gleich gemacht und theu'r ge⸗Sollt id) dem mein herz einräus 
ſchaͤtzt, Weil dein Sopn feinimen, Den ich billig follte zäumen ? 
blut fo milde Selbft dafür hatı 10. Starker Gott der him» 
zugefeßt : Drum thaͤt ich dir melsſchaaren r Sieb mir deines 
Schöpfer ja, Und Erlöfer, viel, Seiftes Eräft, Laß mir hülfe wie⸗ 
zu nah, Wenn ei wollt in un⸗ derfahren, Daß der feind werd 
zuchtsfälfen Dieß mein ſeelen augefchaff , Der mir täglich 
bild verftellen, ſtellet nach, Und macht fo viel 
6. Chriſtus felbft wohnt durch ungemach, Daß ich in die flucht 
den glauben In dem herzen, auch ihn Ichlage, Und aus meinem 

fein Geift Laͤßt die herberg ihm herzen jage. | | 
nicht rauben, Weil es ja fein] 11. Gieb, daß ich nicht nur 
tsınpel heißt; Drum geb er auch vermeide - Aeußerliche — 
—— | on⸗ 


—— — — — — — 
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Sondern daß ich auch nicht leielmeude Und kehr ab uufre-finne,. 
de Innerliche brunft babey:| Daß fie nicht irr'n von dir. 
Denn du willt ja nicht allein,) 5. Ertddt uns durch dein’ 
Daß der leib ſich halte“ rein, guͤte, Erwec uns durch dein 
Sondern, daß die feel auch gnad, Den, alten menfchen 
firebe, Daß fie unbeflecket lebe. kraͤnke, Daß der neu ichen 
12. Kreujise des fleifches Mie mag; Wohl bie auf diefer erden , 
fie, Dämpfe yeile brunſt in mir, Den finu uud al’ gebehrden Und 
Liebfter Heiland, Jeſu Chriſtel Der gedanken haben zu dir, 
— elber —* * ger E, Creujgerin. 
alte quaal gefpährt, Nur daß i | 
a ch Bon der lüfte gei- 331. Mil Ad) lieben chriſten. 
len flammen, Und ſie mich nicht vr wie du willt, fo ſchicks 
gar verdammen. — ne * * im 
erben: ein zu dir ſteht mein 
330. In bekannter Delodey. \pegier, Herr! la mich mich 
ger Chriſt! der einig Gottesiverderben. Erhalt mich nur in 
Cr Sohn Vaters in ewigleit, deiner huld, Sonſt, wie du willt, 
us | 





feinem herzen entiproffen,igieb mir geduld , Dein will der 
Gleich wie gefchrieben ſteht: Er iſt der beſte. | | 
ift der morgenfterne, Sein) 2, Zucht, ehr und treu verleih 
‚glanz ſtreckt er jo ferne Für aneimir, Her! Und lieb zu deie _ 
dern ſternen Elar, nem worte 5; Behoͤte mich vor 
2. Für ung ein menſch geelfalicher Ichr : Und gieb mir hier 
boren Im legten theil der zeit, und dorte Was dient zu meiner 
Der mutter unverloren Ihr ſeligkeit. Wend ab all ungercche 
jnngfräulich keuſchheit: Den tod tigkeit In meinem ganzen leben. 
für ung gerbrochen, Den himmel| 3. Sol ich einmal nach deis 
— Das leben wie⸗ nem rath, Von dieſer welt ab» 
derbracht. 0, ſſcheiden: Ach Herr! verleih mir 
3. Laß ung in deiner liebe deine gnad, Daß es gefcheh mit 
Und erfenntniß nehmen zu, Daß freuden. Mein'n leib und feel 
wir im glauben bleiben Und dies Ibefehl ich dir; Ach Herr ! ein fer 
nen im geift fo, Daß wir hielligs end gieb mir, Durch Jeſum 
mögen ſchmecken Dein’ ſuͤßigkeit Chriſtum, amen! 
im herzen Und dürften ſtets nach FM. Dilherr. 


a” Du ſchoͤpfer aller dinge, 332. Mel.D Gott, du fromm. 
Du väterliche Eraft, Regierſt &= ersallerliebfter Gott ! Der du 
von end zu ende Kräftig aus eig⸗ $) mir dieſes Ieben, Leib, ſeele 
ner macht Das her; uns zu Dir a“ vernuuft Aus —— 
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haſt gegeben, Negiere ferner mich meine tritt nicht gleiten; Du wol⸗ 
Durch deinen guten Geift, Daß leſt meine burg Und ſchutz in nö- 
‚er in allem than Mir kraft und then ſeyn, Wenn ich in meinem 
_ ug zid an Det amt Ausgehe oder cin. 

2. Hilf, daß ich alezeit Oes 8, Zuletzt erlöfe mih Bon 
fleiſches luͤſte meide, Dingegenlallem kreuz und A Und 


ernfiglich Des Geiſtes werke treibe, wenn ich full ermal Von dies 
‚Und gute ritterichaft Ausibe, fer welt abſcheiden: So fee, 


auch dabey In hoffnung immerldu mir bey Mit deiner gna— 


ſtark Und veſt gegründet ſey. denhand, Und fuͤhre mich hin— 


3. Gieb, daß ich als ein chriſt, auf Jus — 
Wie Chriſtus — — if J rechte vaterland 
meine ohren ſtets Zu feiner leh⸗222 igener Me 
ve neige: Am glauben ſtaͤrke 333. In eigener Meloder. 
mich, Daß ich der argen welt erzlich lieb hab ich dich, o 
Nicht folge, wenn fie mich Von)’ AUT: | 
- Deinem wort abhHält. von mir nicht fern Mit deiner 
A. Entzünde du mein herz huͤlf und gnaden. Die gauze 
‚Mit deiner wahren liebe, Und welt erfreut mich niht, Nach 
gieb, daß ich zugleich Am naͤch⸗ himmel und erden frag ich nicht, 
Ren liebe übe, BDerleihe mir ge⸗ Wann ich dich nur kaun ha— 


muͤthig möge fe 
5. Berleibe, 


yn. z e * 
daß ich ſtets Nach meines herzeus troſt, Der mich 
deinem reicheringe, Auf dag fein 


durch fein. blut Hat erlöf, 
fegen ſich Zu mir herunter drin Herr Jeſu Chriſt! Mein Gott 
ge: Wer nad) dem ewigen Vor und Herr; In ſchanden laß 

affen dingen tracht, Der wird mich nimmermehr. 
auch wol mit dem; Was zeitlich) 2. Es iſt ja, Herr! dein ges 
iſt, bedacht. | ſchenk und gab, Mein leib, feel 
6. Daß, falichheit, aͤbermuth und als, was ich hab u die 
Und heuchelen daneben, Laß ja ſem armen leben, Damit ichs 
an mir nicht feyn In meinem brauch zum lobe dein, Zum nu 
ganzen leben? Lift, unrecht, fre⸗ und Dienft des nächiten mein, 
vel, geitz, Und unbarmherzigfeit| Wollſt mir dein gnade geben, Be⸗ 
Sen ferne weg von mir, O huͤt mich, Herr! vor falicher lehr, 
Gott! zu aller zeit, Des ſatans mord und lügen 
7, Mit deiner rechten hand, wehr, In allem kreuz erhalte 
Herr! Wwolleſt du mich leiten, mich, Auf daß ichs frag gedul⸗ 
Und ſchuͤtzen tag und nacht, Dap diglich. Herr Jeſu Ehrifi! = 
* err 





Herr! Ich bitt, wollſt ſeyn 


duld, Wenn truͤbſal bricht herein, ben; Und wenn mir gleich mein 
herz zerbricht, So bift du duch 


Und Hilf , daß ich im gluͤck De- 
Mit mein zuverficht, Mein heil und 
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Her und Gott ;: Tröft mir fuß Und ſchreyt: nur ſchlage zu; 
mein feel in todesnoth. |Zerfnirfch, o Vater! daß ich buß 
3. Ach Herr ! laß dein lieb' Rechtſchaffen vor dir thu. 
engelein Am legten end die ſee- 7. Zermalm mir meine härtige 
le mein In Abrahams ſchooß keit, Mac mürbe meinen finn, 
tragen; Den feib in fein ſchlafkaͤm⸗ Daß ich im feufzer, reu und lib 
wmerlein , Gar, fanft ohn einge Und thranen ganz zerrinn. 7, 
quaal und pein, Nuhn bie am| 8. Sodann nimm mich, mein 
jüngften tage: Alsdenn vorn tod Jeſu Ehrift! Tauch mich tief 2 
erwecke mich, Daß meine augen drin blut ; 1: glaub, daß 
jehen dich Ju aller freud, o Got⸗ gekreuzigt Lift D 
tes Sohn! Dein Heiland und zu gut. 4 
mein guadenthron ! Herr Yeful 9. Stärf mein fonft ſchwache 
Chriſt! Erhöre mich 2: Ich willlglaubenshand, Zu fojten auf dein 
dich preifen ewiglich. blut: Als der vergebung unter⸗ 
| R. Schalling.|pfand, De — = gut 

— 10. enk mir nach deiner 
334. Mel Nun ſich der tag. Jeſuhuid, Gerechtigkeit umd 
ein Gott! das herz ich bringelheil, Und nimm auf dich meiß 

dir Zur gabe uud geſcheuk, ſundenſchuld, Und meiner firae 
Du forderfi diejes Ja von mir,Ife heil, ; 
Def biw ic) eingedenk. 1.17. In dich wollſt du mi 
+ 2, Gieb mir, mein fohn, dein Fleiden cin, Dein unfchuld sie 
herz, ſprichſt du, Das. iſt mirſhen an, Daß ich von allen füns 
lieb und werth, Du findet an⸗ den rein, Mor Gott beflchen 
ders auch nicht vuh Im himmel kaun. | 2 
und anf erd. 12. Gott heilger Geift! 

3. Nun du, mein Vater! nimm du auch mich In die. 
nimm es an, Mein herz verachtlgemeinichaft ein, Ergeuß um 
es nicht; Ich gebs, fo gut ichs] Jeſu willen dich Tief in mein 
geben kann, Kehr zu mir dein herz hinein, | 
geſicht. | ı 213. Dein göttlich licht ſchuͤtt 

4. Zwar iſt es voller fünden- in mir aus, Und brunft der reis 
wuſt, Und voller eitelkeit, Desinen lieb; Köfch finfterniß, baß, 
guten aber unbewußt, Der wah- falſchheit aus, Schenk mir ſiets 
ven froͤmmigkeit. deinen trieb, 

5. Dos) aber ficht es nun in, 14. Hilf, daß ich ſey von her» 
ru, Erkennt ſein'n übelftand, zen treu Im glauben meinen 
Und traͤget igo vor dem ſcheu, Gott; Daß mich im guten nicht 
Daraus zuvor luft fand. mach ſcheu Der meldif, mache 
6. Hier fallt uud lieget es zu und bpot, | 

| | R2 15.Hilſ/ 


er welt und mig 
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15. Hilf, daß ich ſey von her⸗ficht Dein glänzend — r 
zen veft Im Hoffen und geduld, haut. «ı dh BR 
Daß, wenn du nur mich nicht| 24. Weg welt! weg fünd! dir 
verlaͤßt, Mich tröfte deine huld. geb ich nicht Mein ber; ; nur 
. 16. Hilf, dag ich ſey von here) Jeſu! dir Iſt dieß gefchenfe 
gen rein m lieben, und erweiſ zugericht'et, Vehalt es für und 
Daß mein Dun nicht ſey augen⸗ fuͤr. 
8 Durche wert zu deinem 22.5 Mel. Durch Adams fall, 
#17. Hilf, daß ich fen vonher-| Dder: Was mein Gott will. 
zen fhlecht, Aufrichtig, ohn be] Gilf mir, mein Gott! hilf, daß 
‚trug, Daß meine wore und werfe\/ nad) dir Bon herzen mich 
recht, Und niemand fchelt ohn verlange, Und ich dich fuche mit 
fug. Ä begier, Wann mir wird angſt 
© 18. Hilf, daß ich fey von her-Jund banges Verleih, daß ich Dit 
sen Hein, Demuth und fanft-Ifreuden dich In meiner angſt 
- * Daß ich von aller bald finde! Gieb mir den ſinn, 
weltlieb rein Vom fall aufſtehe Daß ich forthin Meid alle ſchand 
bald. und ſuͤnde. | 
"19, Hilf, daßich ſey von her- 2. Hilf, daß ich ſtets mit reu 
en fromm, Ohn alle hrucheley,Iund ſchmerz Mich deiner gnad 

amit mein ganzes chriſten⸗ ergehe; Hab immer ein zer 
thum Dir wohlgefällig fey. fuirfchtes herz, Sn wahrer buße 
! 20. Nimm gar, o Gott! zum lebe: Vor dir erfchein, Herzlich be- 
tempel cin, Dein herz bier in wein AN meine miffethaten. Die 
der zeit, Ja, laß es auch dein haͤnd allzeit Laß feyn bereit, Dem 
wohnhaus feyn In jener ewig⸗ duͤrftigen zu rathen. 
keit. | 3. Dieluft des fleifches daͤmpf 

21. Dir geb ichs ganz zulin mir, Daß E- überwinde: 
eigen hin, Brauche, wozu dirs Rechtſchaffue lieb und luft zu dir 
gefällt, Ich meis, daß ich der Im herzen mir angünde, Daß ich 
deine bin, Der deine, nicht der in noth, Bis in den tod, Did) und 


welt. dein wort befenne, Und mich Fein 


22. Drum ſoll fie nun und trutz Doc eigennug Bon deiner 
nimmermehr Dieß richten aus wahrheit trenne, 
bey mir, Sie lock und drob) 4. Behüte mich vor zorn und 
auch-noch fo fehr, Daß ich ſoll grimm, Mein herz mit fanft- 


dienen ihr. muth siere , Auch alle hofart 


23. In ewigfeit gefchieht das von mir nimmt, Zur demuth mich 
nicht, Du falfche teufelsbraut!ianführe. Was fih noch findt 
Gar wenig mich, Gott lub! an-| Bon alter fünd, Laß mich- hin 

| fort 
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t ablegen : Troft , fried und] 2. Hilf und, Herr! an allen 
eud Laß jederzeit Sich in mir orten, We mir dein bedürftig 
armen regen. ä ſeyn, Brich der höllen macht und 

5. Den glauben ftärf, die lieb pforten, Und gieb deinen haͤufe⸗ 
erhalt, Die hoffnung mache ve-|lein, Deiner armen chriftenheit 

e, Daß ich von dir nicht wanke Liebe, fried und einigfeit, Hilf 

ald „Beſtaͤndigkeit iſts beſte. uns, Herr! in allen Dingen, Und 

Den mund bewahr , Daß nicht laß alles wohl gelingen. s 
gefahr Durch ihn mir werd er- 3. Hilf ung, Herr! in allen 
werdet, Speif’abden leib, Doch noͤthen, Aller trübfal und ge⸗ 
daß er bleib Bon geilheit unbe- fahr , Laß uns Feine drangfal 

ecket. | tödten ; Nimm doch alſo 

6. Sieb, daß ich freu und fleisiwahr, Daßkrenz, elend und vers 
fig fen, Juden, was mir gebüh-|druß Uns zum beiten dienen muß; 
tet, Das ih auch nicht durch Hilfuns, Herr! inallendingen , 
heucheley Und ehrgeis werd ver⸗ Und laß alles wohl gelingen. 
ſuͤhret: Leichtfertigkeit, Haß, 4. Hilf und, Here! aus als 
zank und fireit Laß in mir nicht lem leiden In der letzten todes⸗ 
verbleiben; Verſtockten finn Und noth; Laß uns fahren hin mit 
diebsgewinn Wollſt ferne vonifreuden, Und durch deinen bit- 
mir treiben, tern tod, Kommen in das para» 

7. Hilf, daß ich folge deinenideis , Und zur freude, dir zum 
rat), Bon faljher meynung preis. Hilf und, Herr! in allen. 
trete. Den armen helfe mit deridingen , Und laß alles wohl ge» 
that Für freund und feinde bete ‚Ilingen. 

Dien jedermann , So viel ih) 5. Hilfuns, Herr! in letzten 
kann, Das böfe haß und meide, zuͤgen, Hilfnach unfrer zuverficht; 
Nach deinem ivort An allem ort [Laß uns ritterlich obfiegen, Und 
Dis ih von hinnen ſcheide. zu ſchanden werden nicht. O Herr 
oh, Herrinann. Ig * ve —* nr 
. undbenfiand, Daß wir nach vo 
336. Mel Freu dich fehr,e m, brachtem ringen Dir lob und 
ilf uns, Herr! in allen din⸗ dank ewig fingen. 
gen Er = unfer —* 

und w ohl anfangen un 
volbringen, Gieb ung weitheie| 337.. Mel. Ver nur den lichen, 
Fraft und ftärf Ohne deine huͤlf Gech bin mit Dir, mein Gott? 
und gunft, all unſer werfum- zufrieden, Und halte deinem 
ver Hilf und, Herr! in allenimilten ſtill. Was deine güte mir 
ingen, Und laß alles wohl gesibeichieden , Mit dem vergnuͤget 
lingen. * ſich mein wil. Mein will, der 

RZ zwar 












Pi 
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zwar nicht ferner mein, Diemweill 2. Denn härt ich nurdiefraft, 
er dein beginnt zu ſeyn. Dirie ich mir wuͤnſchen wollte, 
42. Willt du mich auf das ſiech- Wenn mein wunſch nach begier 
bett legen? Ich will. Soll ich im Erfuͤllet werden ſollte, Gewiß 
mangel ſeyn Ich will. Soll ſich ich bliebe treu; Er ſollte noch an 
ein unfall regen? ch will. Und mir Bon herzen ſeyn vergnuͤgt, 
willt du, daß ich wein ? Ich will. Er, meine hoͤchſte zier. 
Und giebſt du mich dentod? Jh] 3. Das wollen und der muth 
will. Dein will geſcheh, o Gott! Sind da, ob ſchon zu zeiten Voll⸗ 
3. Willt du mich in den him⸗ bringen mangeln will, Drum ſeh 
mel haben? Herr! dieß ift mei⸗ſich täglich ſtreiten In mir mit 
ner wuͤnſche fuͤll. Soll ich dann fleiſch und blue Den geiftgefinn- 
zu der hoͤllen traben? Ich weis ‚un ſinn, Weil ich annoch ein kind 
Herr! dieß iſt nicht dein will.) In Chriſti liebe bin. | 
En dein will nicht fo wollen] 4. Und werd ich dermaleins 
ollt, Hat deines Sohnes ted|Zu meiner mannheit Fommen, 
gewollt, F Wie will ich ihm ſo tren Ber: 
4 Sein tod erflärt mir dei-Völeiben, meinem frommen Und 
nenmillen, Dein will ift, dvaßichlallerliebften fhag : Ach! gegen 
heilig ſey, So will ich zwar, doch ſchn allein Soll in recht Feujcher 
das erfüllen Verhindert leider ſbrunſt Mein herz entzuͤndet ſeyn. 
mancherley. Bald mill fich uu-| 5. Komm, liebſter! zuͤnde an, 
will mengen ein, Bald muthwill Entzuͤnde die gedanken, Entzuͤn—⸗ 
mein beherrfcher fern. de mir mein herz : So werd ich 

5. Richt I, mein herz ! was ſaiemals wanken, Aus meiner lies 
Gott dir giebet, Boͤs oder guts,tbespfliht; Entzuͤnde gegen Dich 
nimm willigan. Weg eigenwill !Deein Herz, fo bleib ich treu Dir, 
ee Gott beliebet , De mit liebſter! ewiglich. 

von mir gethan. Ja, ja, 

mein ber; ruht fanft und fill:|3 39 Mel. Was mein Gott w. 
Es waͤhlt, es will, was mein Och hab in Gottes herz und 
Gott will. Andr. Ingolſt. I finn Mein herz und ſinn er⸗ 


geben, Was boͤſe ſcheint, iſt mir 
3 een *— Der tod felbft if mein 


| leben; Ich bin ein fohn Deß, der 
9 hab ihn dennoch lieb Und den throa Des Himmels aufge» 
,5 bleibe an ihm hangen: Er ei⸗zogen, Ob er gleich ſchlaͤgt Und 
nig meine luſt, Er einig mein ver⸗kreuz auflegt, Bleibt doch fein 
augen,Fall ich fchon oftermalAus herz gewogen. 
meiner liebespflicht, So trennet| 2. Das kann mir fehlen nim⸗ 





ſolches doch Die treue liebe nicht. mermehr, Mein Vater muß mich 
— | 


lieben, 
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lieben; Betruͤbt er mich auch! Das, was geichicht, Geſcheh zum 
noch fo fehr, So will er mich heil der frommen. | 
nur üben, Und mein gemuͤth * 7. Fuͤrwahr, der ‘dich geſchaf⸗ 
feiner güt Gewoͤhnen veft zn ftesifen hat, Und fich zurchr erbauet, 
ben, Halt ich denn fiand, Weis; Der hat fchon länaft im feinem 
deine hand Mich wieder zu er⸗rath Erfehen und beſchauet Aus 
höhen. wahrer treu, Was dienlich jey 
- 3. Ich bin ja von mir felber| Dir und den deinem alten: Laß 
nicht Entjprungen, noch formi-!ihm doch zu, Daß er num thu 
rt: Mein Gore iſts, der mich Nach feinem wohlgefallen. 
zugericht't, An leib und ſeel gezie . 8. Wanns Gott gefällt, fo . 
tee, Der ſeelen fig Deit fian undImuß es ſeyn, Es wird dich lezt 
nis Den leib mit fleisch. und erfreuen. Was du ist nenneft 
beinen. Wer fo viel thut, Deß kreuz und pein, Wird dir zum 
herz und much Kanus nimmer troſt gedeihen. Wart in geduld, 
böje meynen. Die guad und huld Wird fi doch 
4. Woher wollt ich mein'n endlich finden. AU ang und 
aufenthalt Auf diejer welt erlan⸗quaal Wird auf einmal, Gleich 
gen? Ich wäre laͤngſtens todt wie eindampf, verfchwinden. 
und Fat, Wo mich nicht Gott} 9. Das feld Fann ohne unges 
umfangen Mit feinem arm, Der ſiuͤhm Gar Feine früchte ragen; 
alles warn, Gefund und fröhlih| So füllt auch menſchen wuhl- 
machet: Was er nicht haͤlt, Dasifahrt um Bey lauger guten ta— 
bricht und fällt; Was er erfreut,igen. Kein kranker ſcheut Die 
das lachet. bitterfeit Der beilfamen ar 
5. Zu dem ift meisheit und neyen; So muß, o herz, Auch 
verſtand Bey ihm ohn alle maa⸗ angſt und fchmerz Zu feinem heil 
fen, zeit, ort und fund iſt ihm gedeihen. 
befannt, Zu thun undauchzula-| 10. Ey nun, mein Gott! fo 
fen: Er mweis, wann freud, Erifall ich dir Getroft in deine 
weis, wann leid Uns feinen kin-haͤnde, Nimm mich, und mach 
dern diene, Und was er thut, es du mit mir, Bis an mein 
Iſt alles gut, Obs noch jo trau⸗ letztes ende: Wie du wol weißt, 
rig ſchiere. Daß meinem geiſt Dadurch ſein 
6. Du denkeſt zwar, wann du nutz entſtehe, Und deine ehr Je 
nicht haft Was fleiſch und blut mehr und mehr Sich in ſich ſelbſt 
begehret, Als ſey mit einer gro⸗ erhoͤhe. J 
fen laſt Dein gluͤck und heil be⸗11. Willt du mir geben ſon—⸗ 
ſchweret; Haft ſpat und fruͤh Viel nenſchein, So nehm ichs an mit 
hie und müh, An deinen Man eher Solls aber kreuz und 
kommen,, Und denkeſt nicht, ungluüͤck ſeyn, Will ichs geduldig 
| | Ra | leiden ; 
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leiden; Son mir allbier. Des! 4. &o fen dein wie denn 
lebens thuͤr Noch ferner offen mein will: Es fey dir heimgege⸗ 
ſtehen; Wie du mich führt Und ben, Was dir gefällt, ammirers 
führen- wirft, So mil ich gern fuͤll, Ich will wicht twiderfireben. 
mit schen. Allein von dir Koͤmmt alles. hier 
12. Sol ih denn anch des Zu uns herab geronnen: Di 
todes weg Und finftre ſtraße veisigute gab Und zeitlich haab Ich 
fen, Wolan, fo tret ich bahn ſchoͤpf aus diefem Brunnen, 
und firg, Den mir dein’ augen] 5. Herr! wie, mp, want, 
weifen. Du bift mein hirt, Der 
alles wird Zu folchem ende keh— 
ren, Daß ich einmal In deinem 
ſaal Dich ewig möge ehren, 
Paul Gerhard. 


auf erden; Eins nur fo werd id 

ſeyn geftillt , Eins laß mir imme 

werden: Hilfmir, daß ih Ste 

ein a ag ws 

verharte , Bis daß mar mi 

349 Del, Durch Adams fal.| ging feliglih Ins Lühle grob 
ch komm, o guter Gott! zu dir, verſcharre. — 


Dem geber aller gaben:| 6. Hab ich nur dich und deis 








iel dinges ift, ich wuͤnſche mirine huld, So bin ich wohl bega« 
ie dieß und das zu haben, Oft bet, Und trage alles mit geduld, 
mancher, fach Ich firebe nach, Weil ich bin mohlgelabet. Denn, 
Kann aber nichts ertverben. Al-|Bater! du Wirſt waͤgen zu So 
weil’ du bift, Vielleicht du ſiehſt, viel fletd deinem finde, Daß es 
Es waͤre mein verderben. jur noch Ein fücklein hrod, Und 
2. Ich weis nicht, was ich noch was übrig finde, 
mwünfchen fol, Bin blind mein, 7. Was foll mir großes gut 


und was du willt, Geſchehe me 





heil zu fehen; Noch ift mein herziund geld, Gluͤck, ehr und lan 


verlangens vol, Es heißt michiges leben ? Es bleibe alles im der 
mehrmals gehen Auf einen pfad welt, Dein glück fol erſt anhe⸗ 
Der deinem rath Und millen!ben Im himmel dort; Drum will 
ficht entgegens Daher mein werk,lich fort, Nichts hält mich auf 
Fleiß, wig und ſtaͤrk, Auch nichts auf erden. Ach rufe mir, Nimm 
verrichten mögen. mich zu dir, So werd ich felig 
: Nr, y y ei ſo — werden. Sieg. v. Birken, 
g biſt, Du kannſt auch a 
eben: Du weißt, was noth und 341. Mel. Wer nur den lieben, 
iſt Zu dem beruf und leben: ein Gott! du weißt am al⸗ 
Du wirſt, wie du geſaget zu, Fuͤr —— Das, was mit 
dein gelchöpfe forgen: Was dulgut und nuͤtzlich fey: Du kannt 
Ahuft deut Aus gätigfeit, Das allein mein heil befeften ; Weg mit 
wirſt du auch thun morgen, dem eigenen gebaͤu. ich, Mr 
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dag ich auf dich nur bau, Und fchenft die feligfeit. Dein Geiſt 
dir mit ganzem herzen frau, der mir dieß macht bekannt, ct 
2. Meiß- alles weg ans meiner alles deffen uuterpfand. 
ferien, Was dich nicht fucht und] 8, Ich meis wicht, was ich 
deine ehr; ei“ wollte es fich auch ſonſt F ſagen Von deiner treu, 
verhelen, So prüfe ſelbſt je mehr die ich verſpuͤhrt, Da vu mich 
and mehr Mein’ innere beſchaf⸗haſt in meinen tagen Bis hieher 
fenheit, Und gieb mirherzensrkdelwunderbar geführt, Ya, dort 
lichkeit. -!bey dir in ewigkeit Iſt mir dag 
3. Daß ih koͤnn in deribefte noch bereit. . | - 
mahrbeit fprechen: Du bift mein 9. Nun, Herr! ich falle dir 
Abba, licht und Heil: Du heileſt zu füßen, Lind bitt, o allerhoͤch⸗ 
ale mein gebrechen, Und fchen-Iftes gut! Laß mich, wie mache, 
feft mir an Chriſto theil; Du doch ganz zerfließen 2 ee Deis 
biſt mein alferbefter freund, Ders ner liebeeglut; Ach gieb, def 
alzeit-herzlich mit mir meynt. ſeine gegentreu Doch ftets in ımeis 
4 Denn fann ich dich muriuer ſeelen fey. Ä 
Vater nennen, O abgrund der| 10. Und weil ich auf fo viele 
barınderzigfeit! So muß mir alles weiſe, Mein Bater! bin dein 
nügen fönnen, Was man fonft hei⸗ eigenihum; So gieb, daß ich auch 
ger freug und leid: Denn auch)dir zum preife, Und deines grof» 
das bittre füge ift, Wann du, ſſen namens ruhm, Stets diene in 
o Gore! im hergenbifl. gerechtigkeit, Und dir beliebter 
5. Drum gieb, daß ich rechtiheiligkeit, 
findlich gläube, Und nur fein 11. Du mußt das gute ſelbſt 
friſch und unverzagt, Jedoch in vollbringen, u worten, werfen 
demuth, mir zuſchreibe, Was und verftand: Drum reiche mir 
mir dein heiligs wort zuſagt. in allen diugen Aus gnaden dei⸗ 
Dein Geiſt erklaͤre meinen geift,Ine vaterhand. Denn bier gilt 
Was deine Batertreue heißt, nicht, wer rennen kann; Bloß 
6, Du, unerſchaffnes hoͤchſtes kommts auf dein erbarmen an. 
weſen! Haft vor der welt anmich; 12. Legft du was auf, ſo hilfe 
gedacht, Und da ich gar nochlauch tragen: Gich nur geduld in 
nit geweſen, Den liebesvollen leidenszeit: Und ſey in gut und 
ſchluß gemacht: Daß ich in Ehri-/bölen tagen Mein troft, mein 
ſto dein fol ſeyn, Und frey don rath, und meine freud, Gieb des 
aller Höllenpein, muth, einfalt, lieb und sucht: 
7. Dein Find, mein Jeſus! Was ſalſch und hoch ift, fey vers 
t vollendet, Was du befchlofe flucht. — 
a vor derzeit, Has ſchuld und] 13. Nun, amen, es fen veft 
afen abgewender,; Und mir ger 








chloſſen; Nur daß des heiligen 
en W Brities 
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> kraft Bleib über mir werke deiner grad, Die ung er⸗ 
isgegoſſen, Als welche alesirett vom flerben. | 
hafft: So bleibts in ewig⸗ 5. Sch lieg im fireit und wi— 
ibey, Daß du mein und derſtreb: Hilf, v Herr Ehriſt! 
ne ſey. dem — = we u 
Ä ' allein i u Fannft mi 
| In befannter Melodey. ſtaͤrker — Kommt nun 
ruf zu dir, Herr Jeſu anfechtung «her, fo wehr, Daß 
pre! Ich but, erhor menge mich nicht umſtoßen; Dar 
Verleih mir gnad zu Dies kannſt maaßen, Daß mirs nicht 
Laß mich doch nicht verza⸗ hring gefahr, ch weis, du 
Den rechten glauben, wirſts nicht laffen. P. S. 


ich meyn, Den wolleſt du 343. Mel. In dic) Hab ich geh. 


»en, Dir zu leben, Mein'm | | 
a nu zu ſeyn, Dein wort Gfech weis, mein Gott! daß all 
meinthun Und werk in dei» 





en eben. . 
ch but noch mehr, o Herre nem willen ruhn, Bon dir kommt 

Du Fan es mir wolſgluͤck und fegen: Was du re— 
Daß ich nicht wieder werdigierft, das geht und ficht Auf 
t; Die hoffnung gieb dar⸗ rechten guten wegen. 

Voraus, wenn ich muß) 2. Es ficht in Feines menfchen 
on, Daß ich Dir mög ver⸗ macht, Daß fein rath werd ing 
' Und miche bauen Auf werk gebracht, Und feines gangs 
tin thun; Sonſt wud ſich freue; Des höchften rath, der 
wig reuen. | machts allein, Das menjchen 
derleih, daß ich aus her⸗rath gedeihe, 
ud Mein'n feinden mög 3: Dft denkt der menfch in 
n: Verzeih mir auch zulfeinem muth, Dieß oder jenes 
und, Schaff mirein neues ſey ihm gut, Und ift doch weit 
Dein wort mein. jprisigefchlet; Oft ficht er auch für 
eg ſeyn , Damit mein ſeel ſchaͤblich an, Was doch Gott 
ren, Mich zu mehren ‚Ifelbft erwaͤhlet. 
unglüc geht herein, Daß 4. So fängt auch mander 
ld mocht abtehren. weiter mann Ein gutes werk 
iß mich Fein luft noch zwar fröhlich an, Und bringts 
on dir In diefer welt ab⸗ doch nicht zum ſtande; Er bauf 

Beſtandig ſeyn aus end ein ſchloß und veftes haus Doch 
Y, Du haſts allein in haͤn⸗ nur auf lauterm fande, 
nd wem du's giebfi, der| 5. Wie mancher ift in feinem 
iſonſt. Es mag niemand finn Faft über berg und fpigen 

Noch erwerben, Durlpin, Und eh ver ſichs verfiehet, 
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Soliegter da, und hat fein fuß,] 13. Tritt du mir zu und. 
Vergeblich fih bemühet. mache leicht, Was mir funft faft 
6. Drum lieber Vater! der unmoͤglich deucht, Und bring zum 
du kron Und fceprer tragft.in dei- guten ende, Was du ſelbſt ange» 
nem thron, Und aus den wolfen fangen haft, Durch weisheit dei- 
bligeft : Vernimm mein wort ner hände. 
und höre mich Vom fiuhle, dal 14. ft ja der anfang etwas 
du ſitzeſt. ſchwer, Und muß ich auch ins tie- 
7, Berleihe mir das edle licht ‚Ifemeer Der bittern ſorgen treten; 
Das ſich von deinem angeſicht, So treib mich nur ohn unterlaß 
In fromme ſeelen firecket , Und Zu ſeufzen und zu beten. 
da der rechten weisheit Frafti 15. Wer fleißig betet und dir 
Durch deine kraft erwecket. traut, Wird alles, da ihm ſonſt 
8. Gieb mir verſtand aus dei⸗ vor graut, Mit tapfern muth bes 
ner hoͤh, Auf daß ich ja nicht zwingen; Sein ſorgenſtein wird 
ruh und ſteh Auf meinen eignen in der eil In tauſend ſtuͤcken 
willen. Sep dir mein freund ſpringen. —— 
und treuer rath, Was recht iſt, 16. Der weg zum guten iſt 
ju erfüllen. faft wild, Mit vorn und hecken 
9. Prüf alles wohl, und was'angefüllt; Doch mer ihn freudig 
mir gut, Das gieb mir ein; was gehet, Kommt endlich , Herr! 
fleiſch und blut Erwaͤhlet, das durch deinen Geiſt, Wo freund 
verwehre; Der hoͤchſte zweck, das und wonne fichet. 
beſte theil, Sey deine lieb und! 17. Du biſt mein Vater, ich 
ehre. dein Find! Wasich bey mir nicht 
10. Was dir gefällt, das laß 


hab noch find, Haft du zu aller 
auch mir, O meiner feelen fonnlanüge; So hilf mir, daß ic) mei— 
und zier! Gefallen und belieben. Inen ftand Wohl halt und herrlich 
Was dir zuwider, laß mich nicht ſiege. Ä 
Im werk und that verüben, 18. Dein ſoll ſeyn aller ruhm 
11. Iſts werk von dir, ſo hilf und ehr, Ich will dein thun je 
zu glück: fs menſcheuthun, ſo mehr und mehr, Aus bocherfreu⸗ 
trade zuruck, Und. andre meine ter ſeelen, Vor deinem volk und 
ſinnen: Was du nicht wirkſt, aller welt, So laug ich leb, er» 
pflegt von ihm ſelbſt u kurzen zahlen. Y. Gerhard. 
tee Mel Nun ruhen alle w. 
12. Sollt aber dein und unſer 344. IR : 
feind, Ra dem, was dern herz gut -; m allen meinen thaten Laß 
gemehnt, Beginnen ſich zu raͤchen: „> ich den Hoöͤchſten vathen, 
Iſt das mein iroſt, daß ſeinen zorn Der alles kann und hat ; Er muß 
Vu leichtlich konuteſt brechen. zu allen dingen, Solls — 
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mwohlgelingen, Selbft geben gu-Ifeyd beſchweret nun Mit fünder 


ten rath und that; hart beladen, Ihr jungen, alten 
2. Richts ift es ſpat und frühelfran'n und mann , Ich will eu 
Um alle meinemähe, Mein fors|geben, was ich Fann, Will heilen 
gen ift umſonſt: Er mags mit euren ſchaden. | 
meinen fachen Nach feinem wil⸗ 2. Mein joch iſt ſuͤß, Die bürb 
len machen, Ich ſtells in ſeine gering, Wer mirs nachtraͤgt in 
vatergunſt. ⸗⸗ dem geding, Der höll wird er 
3. Es kann mir nichts geſche⸗ entweichen: Ich will ihm treu⸗ 
ben, Als was Gott hat verſehen, lich helfen tragın, Mit meiner 
Und was mir ſelig iſt: Ich huͤlf wird er erjag'n, Das ew'ge 
nehm es, wie ers giebet, Was himmelreiche. 
ihm von mir beliebet, Daſſelbe/ 3. Was ich gethan und gelit- 
hab auch ich erkieſt. | ten hie In meinem leben fpat und 
4. Sich traue jeiner san, Das ſollt ir auch erfüllen : 
Die mich vor allen ſchaden, Vor Was ihr gedenkt, ja.redt und 
allem übel ſchuͤtzt: Leb ich nach thut, Das wird euch alles recht 
feinen fäsen, So wird mich und gut, Wenns gejchicht nach 
nichts. verlegen: Nichts fehlen, Gottes willen. | 
was mir ewig nuͤtzt. 4. Gern wollt die welt auch 
5. Hats Gott denn fo beeifelig ſeyn, Wann nur nicht wär 
fehloffen, So will ich unverdroſ⸗ die ſchwere pein , Die alle chri⸗ 
fen An mein verhaͤngniß gehn: ſten leiden; So mag es ja nicht 
Keinunfallunter allen Wird mirlanders ſeyn, Darum.ergeb fi 
zu harte fallen, Ich mil mit nur darein , Wer ewge pein will 
Gott ihm überfiehn. meiden. = 
6. Ihm hab ich mich erge-| 5. Al creatur bejeuget das, 
ben, Zufterben und zuleben, So Was lebt im waſſer, laub und 
bald er nur gebeut : Es ſey heut gras, Sein leiden kanns nicht 
oder morgen , Dafür la ich ihn meiden; Wer denn in Gottes 
forgen, Er weis die allerbeftezeit. Inam’n nicht will, Zulegt muß er 
7. Sp fey nun, feele ! feine ‚|des teufels ziel Mit fchmer’m ge⸗ 
Und traue dem alleine, Der Dich wiſſen leiden, | 
erſchaffen hat; Es gehe, wieed] 6, Heut ift der menfch ſchoͤn, 
gehe, Dein Vater in der hoͤhe, jung und lang, Sich, — ift 
Der weis zu allen ſachen rath. er ſchwach und Frank, Bald muß 
P. Serhard.ter > gar po ae 
| . die blumen auf Dem ‚ R) 
345. In eigener Melodey. mug auch die fhmöde welt In 
ge ber zu mir,  fprichtleinem huy verderben. 
Gottes Sohn, AN die ihr| 7, Die welt erzittert ob = 
o 


* 
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tod : Liege einer in der legten 13. Wenn es ging nach des 
noth, Dann will er erſt frommifleifchesinnth In gunfi, gefund, 
werden. Einer fchafft dieß, der mit großem gut, Würde ıhr gar. 
andre das, Der armen feel eribald erfalten: Darum ſchickt 
ganz vergaß, Dieweil er lebt Gott die trübfal her, Damit das 
auf erden. fleiſch gesüchtigt werd, Zur ew'⸗ 
8. Und wenn er nimmer lesigen freud erhalten. 
ben mag, So hebt er anein’ gro] 14. Iſt euch, das kreuz bitter 
fe klag, Will ſich erfi Gott erge⸗ und ſchwer 7 Gedenft, wie heiß die 
benz Sich fürchte fürwahr, dielbölle wär, Darinn die welt thut 
oͤttlich gnad, Die er allzeit ver-|vennen : Mit leib und feel muß 
* hat, Wird ſchwerlich auf leiden ſeyn, Ohn unterlaß die 
ihm ſchweben. | edge pein, Und mag doch nicht 
9. Dem reichen hilft doch nichtiverbrennen, : 1 
fein gut, Dem jungen nicht fein] 15. Ihr aber werd’t nad) die 
folzer much, Er muß aus dieſem ſer zeit Mit tr haben ewge 
meyen, Wenn einer haͤtt' die gan⸗freud, Dahin ſollt ihr gedenken: 
je welt: Silber und gold , und Es lebt fein mann, der ausſpre⸗ 
alles geld, Noch muß vr an denichen kaun Die glori und den ew⸗ 
reihen, gen lohn, Den euch der Here 
10. Dem g’lehrten Hilft doch wird fchenfen. | 
nicht fein’ kunſt, Der weltlich 16. Und was der ewge gütge 
pracht iſt gar umfonft, Wir muͤſ⸗ Gott In feinem wort veripruchen 
fen alle fterben. er fih in hat, Geſchworn bey feinem na» 
Lhriſto nicht bereit, Weil er lebtimen , Das hält und giebt er 
im der gnadenzeit, Emig muß g'wiß für wahr: Der helf und 
er verderben. -- zu der engelichaar, Durch Je⸗— 
11. Höret amd merk't ihr lies /fum Ehriftum ‚-amen, | 
4 Fr 1 Er ge gan * Barth. Ringwald. 
en ſind Laßt euch die muͤh nicht BER | 
reuen : Halt ſtets am — 2*— 346. Mel. Freu dich ſehr. 
Gottes wort, Das iſt ewr troſt Dommt, laßt euch den Herren 
und Höchfter hart ; Gott wird euch/xI% ehren, Kommt und lernet - 
on erfreuen, » allzumal, Welche die ſind, die ge⸗ 
12. Nicht übel ihr um uͤbel hoͤren In der rechten chriſten zahl: 
gebt, Schaut, daß ihr hie uns| Die bekennen mit dem mundy 
ſchuldig lebt, Laßt euch die welt Glauben veft von herzensgrund 
nur aͤffen: Gebe Gott die rach Und bemühen fich- daucbeny 
und alle ehr, Den engen ſteig Fromm zu ſeyn, dieweil ſie leben. 
geht immer her; Gott wird die] 2. Selig find, die Demuth has 
welt ſchon firafen, ben, Und find immer arm im 


greift; 








270 Wom chriſtlichen Leben 

geiſt, Ruͤhmen ſich ganz keiner den Meines herzens Jederzeit, Die 
gaben; Das Gott werd allein in werk, wort und geberden, 
gepreift, Danken ihm auch fuͤr Lieben zucht und Heiligkeit, Die- 
und für; Denn das Himmelreich fe, welchen nicht gefällt Die un» 





iſt ihr: Gott wird dort zu eh⸗ reine luſt der welt, Sondern fie 


ren ſetzen, Die ſich felbft gering mit ernft vermeiden, Werden 
bie ſchatzen. Ä ſchauen Gott mit freunden. 

3. Srlig find, ‚die leide tra] 8. Selig find, die friede ma—⸗ 
gen, Da fie göttlich traurig find,Ichen, Und drauf fehn ohn unter- 
Die befeufzen und beklagen hrilaß, Daß man mög in. allen ſa— 
und andrer leute fünd ; Auch des⸗ chen Flichen Hader, fireit und 
halben traurig gehn, Oft vor haß. Die da ſtiſten fried und 
Gott mit thrauen fichn : Dieſe iuh Helfen allerſeits dazu, Sich 
ſollen hie auf erden, Und denn des friedens ſelbſt befleißen, 
dort getroͤſtet werden. Werden Gottes — 

4 Selig ſind die frommen) 9.Selig find, die muͤſſen dulden 
herzen, Daman ſanftmuth ſpuͤ⸗ Schmach, verfolgung, an»ft und 
ven kann, Welche hohn und trutz pein, Da ſie es doch nicht ver— 
verſchmerzen, Weichen gerne je⸗ ſchulden, Und gerecht befunden 
dermanu, Die nicht ſuchen eigne ſeyn. Ob des kreujzes gleich iſt 
rach, Und befehlen Gott die ſach: viel, Setzet Gott doch maaß und 
Alle die will er jo ſchuͤtzen, Daß ziel. Und hernach wird erg beloh⸗ 
fie noch das land bejigen, nen Ewig mir derchrenfronen, 

5. Selig find, die fehnlih! 10. Gieb, o Herr! zu allen zei— 
fireben Nach gerechtigfeit und ten, Daß ich hie auf diefer erd 
treu, Dap am ihrem chun und Aller folcher. feligkeiten Aus ges 
leben Kein gewalt noch uurecheinaden fähig werd: Hilf, daß ich 
ſey; Die da lieben gleich und mich acht gering, Oft dir mei- 
recht, Sind aufrichtig, frommine noch vorbring , Auch an 
und ſchlecht, Geiz, betrug und|feinden fanftmuth übe, Die ge» 
unrecht haſſen: Die wird Gott rechtigkeit ſiets liebe, 
ſatt werden laffen. i». Daß ich arınen helf und 

6. Selig find, die aus erbar⸗ diene, Jinmer hab ein reines 
men Sich annehmen fremder herz: Die in unfried ſtehn, ver 
noch, Sind mitleidig mit den ar- jühne; Dir anhang in, freud und 
men, Bitten treulich für fie Gott, ſchmerz. Water ! hilf von deinem 
Die behuͤlftich find mit rath, thron, Daß ich glaub an deinen 
Auch wo moglich mit der that, Sohn, Und durch deines Gei— 
Abenden wieder huͤlf empfangen, ſtes ſtaͤrke, Mich befleiße guter 
Und barmherzigkeit erlangen. werke. 

7. Selig ſind, die funden wer⸗ 

347. 
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| Tun Kam eit leiten, Und nimm ihr licht 
347. In eigener Dielobep. Zn von mir weg. Stell deine 
3) Jeſu! dem die ſergphi⸗ gnade mir zur feiten, Daß ichy 

nen Im glanz der Höhfien auf dir beliebten fieg, Defianvi 

majeftät Selbſt mit bedecktem hie ans ende wandle, Damit ih 
antlig dienen, Wann dein befehl auch zu jederzeit, In lieb und here 
an fie ergeht: Wie ſollten blöde|zensfreudigkeit, Nach deinem wort 
fleiſches augen , Die der dere [md willen handle, Ä 
haften fünden nacht Mit ihren! 5, Keich mir die waffen aug 
(hatten truͤb gemacht, Dein der Höhe, Und ſtaͤrke mich durch 
helles licht zu hauen taugen? deine macht, Daß ich im glauben 
2. Doc goͤnne meinen glauelfieg und fiche; Wonn ſtaͤrk und 
bensblicken Den eingang in dein ſiſt der feinde macht; Se wird 
heiligthum, Und laß mich dei⸗ dein guadenreich auf erdru, Daß 
ne gnad erquicken, Zu meinem uns zu deiner chreführt, Und ende 
Beil und deinem ruhm. Reichlich garmit Fronen ziert, Auch in 
deinen feepter meiner ſecle, Dieimir ausgebreitet werden, 
fih wie Efiher vor dir neigt) 7. Sa, ja, mein herz will dich 
und div als deine braut fichinmfaflen, Erwähl cs, Herr! zu 
zeigt; Sprich ; ja du bifis, Dieldeinem thron. Haft du aus lieh 
ic) erwaͤhle. Ä ehmals verlaffen Des himmels 

3. Sey guädig, Zefa! volleripracht und deine kron: So winde 
Güte; Dem herzen, das nach ge auch mein herz, o leben! 1,.D 
guade lächzt, Hoͤr, wie Die zung laß es deinen himmel fen, ie 
in dem gemüche : Gott ! ſey du, wenn diefer bau fallt cin, 
mir armen gnaͤdig, achzt. Ich Mich wirft in deinen himmel 
weis, du Fannft mich nicht ver:ipeben, 
ſioßen; Wie koͤnnteſt du ungnde, 9, Ich fteig hinauf zu dir im 
dig feyn Dem, den dein blut glauben, Steig du in lieb herab 
von ſchuld und dein Erloͤſ't, da zu mir: Laß mir nichts diefe freu⸗ 
es ſo reich gefloſſen? de rauben, Erfuͤlle mich nur 





4Ich fall in deine gnaden⸗ganz mit ‚dir. Ich will dich. 


hände, Und bitte mit dem glaus fürchten , lieben-, ehren, Soö 
benekuß: Gerechter Fönig! mwen-|lang in mir dos herz fid) regt, 
de, wende, Die gnade zu der her⸗ Und mann daſſelb' auch nicht 
zeusbuß. Ich bin gerecht durch mehr ſchlaͤgt, So foll doc) noch 
deine wunden, Es ift nichts firäf- die liebe währen. 


ichs mehr an mir: Din aber ra * 
Ab verſohnt mie dir, So bleib 348. Mel. Wenn wir in hoͤchſt. 
ih) auch mit dir yerbunden. - I dir, o Herr! verlanget 
5. Ah! laß mich deine weis⸗ 


mich, Du biſt mein en 
| id) 
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dringt, Und daraus fo viel ſeuf⸗ 
jer zwingt, ft groß ; du aber 
biſt der mann, Dem nichts zu 
groß entſtehen kann. 

II. Drum ſieht mein auge 
ſtets nach dir, Und trägt dir mein 
begehren für. Ach ! laß doch, 
wie du pflegft zu hun, Dein 
aug’ auf meinen augen ruhn. 


bin der zuverficht, Du merde 
mich befchamen ie | 
2. Der wird zu ſchanden, der 
dich ſchaͤndt, Und ſein gemuͤthe 
von dir wendt: Dersaber, Dir 
fh dir ergiebt, Und dich recht 
liebt, bleibt unberfübt. hr 
3. Herr, nimm dich meine 
vr an, Undführe fie die rechte 
ahn. Laß deine wahrheit leuchten 
mir Jın fteige, der ung führt zu dir. wende nicht Bon mir dein ang’ 
4. Denn du bift ja mein ein'⸗ und angeſicht, Laß deiner ant- 
es licht, Sonft weis ich keinen wort gegenfchein Mit meinem 
Beifer nicht ; Ich harre bein bey beten flimmen ein. | 
tag und nacht. Was ift, das 13. Die mele ift falfch; du 
dich verzichend macht ? bift mein freund, Ders treulich 
5. Ach! wende, Herr! dein und von herzen meynt. Der mens 
auge ab Bon dem, wo ich ge⸗ſchen gunft ſteht nur in mund: 
fündige Hab. Was denfft du an] Du aber liebft von herzensgrund, 
den fündenlauf, Den ich geführt! , 14. Zerreiß die neß, heb auf 
von jugend auf? die ſtrick, Und brich des feindes 
6. Gedenk an deine gütigkeit, ifundrict, Und wann mein une 
Und an die große füßigkeit, Das glück ift vorbey, So gieb, daß ich 
mit dein berg» zu tröſten pflegt auch — 
Das, was ſich dir zu fuͤßen legt. —15. Laß mich in deiner furcht 
7, Der Herr ift fromm und beſtehn, Fein ſchlecht und recht 
berjlich gut Dem, der fich prüft fters einher gehn, Gieb mir die 
und buße thut: Wer feinen bund einfalt, die dir ehrt, Und lieber 
und zeugniß bält, Der wird duldet als befchwert. 
erhalten,. wann er fällt, 16, Regier und führe mich 
8. Einherz, das Sort aufricheizu dir Auch andre chriften ne» 


ich hoff Auf Dich, Ich hoff Ben 10. Die augft, fo mir ins herze 














tig ſcheut, Das wird in feinem'ben mir, Nimm, was dir mis⸗ 


leid erfreut, Und wann die noth faͤllt, von uns hin, Gieb neue 

am kiefften ſteht, So wird feiniherzen, neuen finn, 

kreuz zur wonn erhöht, 17. Walch ab all unfern für» 
9. Nun, Herr ! ich Bin dir denkoth, Erlöf’ aus aller angſt 


wohl bekannt, Mein geift derjund noth, Und führ ung bald mie 


12. Wann ich dein darf, fo- 


ſchwebt in deiner hand, Du fiesignaden ein ' zum ewgen fried 


chein. 
P. Gerhard. 
349» 





a! wie mein ange thränt, Undiund freuden 
nach deiner hülfe ſehnt. | 
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49. eigener Melodey. duld, vor fünd und fchanden 
349 3 ee N J mich bewahr, Auf daß ich tra⸗ 
ES GBott, du frommer Gott! gen mag Deitehren grauespaan.! 
Du brunuquell aller ga] 7. Laß mich an meinem end’ 
ben, Ohn deu nichts ift, was iſt, Auf Chriſti tod abſcheiden. Die 
Bon dem wir, alles haben: Ge⸗ ſeele nimm zu dir Hinauf zu dei⸗ 
unden leib gieb mir, Und dap innen freunden; Dem leib einräum 
rd leib Ein' unverletzte ſeel lein goͤnn Ben frommer chris 
Und rein gewiſſen bleib. ſſen grab, Auf daß er feine 
2. Gieb, daß ich thu mit fleiß, ruh An ihrer ſeiten hab, | 
Was mir zu thun gebühret, Wo-]| 8. Wann du die todten wirft 
zu mich dein befehl In meinem’ An jenem tag erwecken, So chu 
fiande führet: Gieb, daß ichs thuelauch Deine Hand Zu meinen: grab 
bald Zu der zeit, da ich ſoll, Und ausſtrecken. Laß hören deine 
wenn ichs thu, jo geb, Daß es ſtimm, Und meinen leib weck auf, 
gerathe wohl. | Und führ ihn fchön verklaͤrt Zum 
3. Hilf, daß ich rede ſtets, auserwahlten hauf. NL 
u. —— — Kap Joh. Herrman 
ein unnuges wort Aus meinem EN 
mande ee Und wen in mei 350. Mel. Chriſt unfer Herr. 
nem amt ch reden ſoll und muß, Gott! mein ſchoͤpfer, edler 
So gieb den worten Fraft Und fürft Und Vater meines ca 
nachdruck, ohn verdruß. ° bens, Wo du mein leben nicht 
4 Finde ſich geſahrlichkeit, regierſt, So leb ich bie verges 
So laß mich wicht verzagen; Gieb beus; a ich bin auch lebendig 
einen beldenmuth, Das Ereuzitodt, Der fünden 'ganz.ergeben, 
bilf jelber ragen, Gieb, daß ich Wer fich ſtets waͤlzt in findene 
meinen Feind Mit ſauftmuth uͤ⸗ſkoht, Der hat das rechte (eben 
berwind; Und wenn ich rath be-| Noch niemals recht gefehen. 
barf, Auch guten rath erfind, 2. Darum, fo wende deine 
5. Laß. mich mit. jedermannignad Zu deinem armen Find 
z fried und freundfchaft leben, Und gieb mir allzeit guten var 
o weit es hriftlich iſt. Wille 3u.meiden ſchand und fünde, Bea 
du mir etwas geben An veich-|hüte meines mundes chür, Daß 
thum, gut ugdgeld: So gieb auch mir ja nicht: entfahre Ein folcheg 
hieß dabey, Daß von nurechtenymwort, dadurch ich dir Und deie 
gut Nichts untermenget jey. ur ommen ſchaare, Verdrieß⸗ 
6. Soll ich auf dieſer welt lich ſey und ſchade. 
Mein leben hoͤher bringen, Durch 3. Bewahr, v Vater! mein 
manchen ſauren tritt ——— Auf deler ſchnoͤden erde, 
ws alter dringen; Sp gieb gr = allem, Dadurch deine - 
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Uno reich beichimpfet werde , Laß DVerlängnen fh und nehmen 
mich der laſtrer gall und gift Ja Mein Freu; auffich in aller ſnil. 
aimmermehr berühren, Denn,| 2. ch bitte dich von herzen, 
wen ein ſolcher unflach trifft, Den Durch deinen tod und ſchmer⸗ 
pflegt: er zu werführen , Auch zen: Bolbringe du in mir. Durch 
wol gar umsufehren. deines Geiftes gaben, Was du 
4. Regiere meiner augen licht, von mir willt haben, Daf ich dir 
Daß fie nichts arges treiben ; Ein folge nad) gebühr. F 
unverſchaͤmtes angeſicht Laß fer⸗3. Biel leichter iſts, verlaſſen 
ne von mir bleiben; Was ehr⸗ Die ganze welt, als. haſſen Und 
bar ifty was zucht erhält, Wornach laͤugnen felber ſich: Drum, mas 
die engel trachten, Was dir be⸗ aus eignem millen Ich felbfi nicht 
liebt und - mohlgefält, Das laß kann erfüllen, Das wirke du, 
auch mich hoch. achten; All uͤp⸗ Gott! gnaͤdiglich. Ä 
pigkeit verlachen. | 4 Hilf eignen willen brechen, 
"5. Geb, dag ich mich nicht laf-| Daß ich Dich höre fprehen, Lind 
fe ein Zum — und. zum merk auf deine ſag: Raͤut ans 
praſſen: Laß deine luſt mein ei⸗ die eigne liebe, Daß deine lieb. 

en. feyn, Die andre fliehn und ich übe, Und dir im herzen früchte 
Ballen! Die luſt, die unſer fleiſch trag. | 
wgäst).. Die sicht und nach der) 5. Gieb, daß ich meinen lüften 
höllen, ‘Und mas die welt für Abſterb, wie einem chriſten Ge⸗ 
freude ſchaͤtzt, Pflege feel und leib ziemet und gebührt: Daß ich mich 
zu füllen, Und ewiglich zu quälen. dir ergebe, Nach deinem willen 
8 felig iſt, der ſtets ſich lebe, Wie mich dein Geift regiert 
nährt Mit himmelsſpeiſ und|und führe... Fa} 
tranken! Dernichts mehr ſchmeckt, 6. Mein will ift unbeftändig, 
Nichts fucht und hört, Auch Und wird gar bald abwendig: 
nichts begehrt zu denken, MölGieh, daß ich dir anhang, Und 
nur, was zu dem leben bringt ‚|dir, dem höchften gute, Mit wil- 
Da man bey Gotte lebet, Undilen, herz und muthe Ergeben ſey 
bey der. ſchaar, die frölich ſingt, mein lebenlang. 
gi reiner wolluft ſchwebet, Die| 7. Gott hat dann fein gefchäff- 
eine seit aufhebet. te In uns erſt, wenn die Erafte 
F Paul mn fleifch und blut vergehn; 

a an 0.0 Bann wir den. eignen willen 
351. Mel. Run ruhenallew. Hecht brechen , dämpfen, flillen, 
9 Jeſu! der du dorten Selbſt Und unfre werk in Gott geſchehn. 
fagft mit Flaren worten:; 8. Dann Fönnen wir erft le⸗ 
Wer mir vecht folgen will, te In Gott, und in ihm weben, 
muß ſich mein wicht ſchaͤmen, Wanu wir in uns ng” Ber 

bi ſchwin⸗ 
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ſchwinden und vergehen, WndjUndfeligfeit Fann geben, »Fn dei 
ausgeleert fo fichen , - Dah eigen⸗ ner lieb beſteht, So muß vor ° 
will nicht mach' beſchwer. allen dingen Ya das groß unbeil 
9 Was Bott an uns ſoll lo⸗bringen, Wann und nur eigne 
ben, Das muß er felbft von oben!lich' erhöht, | | 
Uns. reichlich legen bey: Drum) .16.-Dasmwahre guf muß flie⸗ 
muß man nichts verichtweigen „Ben, Und weiter ſich ergießen: 
Nur fagen, daß fein eigen Das Drum ift die eigne ehr' Ein übel, 
alles, was wir haben, fey., — !das fich ruͤhmet Def, was ihm 
10. Gott hat das licht ent⸗ nicht gesiemet, Und was ſein eis 
zündet , Vor dem in uns ver-igen nimmermehr, | 
ſchwindet Des Herzens. finfirel 17. Gebuͤhrt Gott, als das 
nacht: Drum muß es fih vermeh⸗ ſeine, Lob, ehr und preis alleine: 
ven, Nicht ung; nur ihm zu eh⸗So iſts ja Dieberey , Wenn je 
ren ; Der ung zü ſolchem licht mand ſtielt die gaben, Die er 
gebracht. Kin und andre haben, Und legt fie 
sr. Dieß licht, dich zu erfennen, ihm als eigen bey, 
Laß ſtets im Herzen brennen, Herr/ 18 Tilgausin mir, undftöre 
Jeſu! wahres licht! Dieß laͤug⸗ Die eigne lieb und chre, Mein 
nen eigner ehren, Wollſt du in Heiland, * Chriſt! Der du 
mir vermehren, Du glauzvons ſammt Geiſt und Water, Der deis 
Vaters angeficht! | nigen berather, Und ewig buche 
— = 2 dir ingefügrt ‚igelobet bil, | 
So bin ich wohl vergnüget Und], a | 
mehr als felbft in mir : Begiun] 32» Mel, Wie ſchoͤn leuchtet, 
ich nichts zu werden, So fuͤhrſt O Jeſu! Zefa! Gottes Sohn, 
du von der erden Deich ſelbſt zul‘ ein. bruder, und. mein 
deiner himmelsthuͤr. gunadenthron, Mein ſchatz, mein 
13. Die ſchwachheit meiner freud und wonne! Du weißt es/ 
werke Sehnt ſich nach deiner ſtaͤr⸗ daß ich rede wahr, Bor dir iſt ab: 
ke, Und meine nichtigkeit Sehnt les eigen y Und flärer alt 
ſich nad) deiner gnaden: Drum die ſonne: Herzlich Lieb ich Mit 
laß mir ja nicht ſchaden, Was gefallen Dich vor allen; Nichts 
mir noch vr in diefer zeit, auf erden Kann und mag mie 








14. Laß deinen heilgen tillen|lieber werden, 
So leib als Karen » Mach|, -2. Dieß iſt mein fhrerz , dieß 
mich dir, Jeſu! gleich; Laß eigne —— mich, Daß ich nicht gnug 
ehr ſich mindern, Daß ich nicht kann lieben dich, Wie ich dic) lien 
mög’. verhindern In meiner ſeel ben twolltes Ich werd' von tag 
dein gnadenreich. | zu tag entzuͤndt, Je meyr ich ch 

15. So alles das, was leben je mehr Ih fiid’y Daß ich vi 
V © 2 BE {7} 77 
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lieben follte. Bon dir Lap mirjfreuden Zu dir Fommen, Aller 
Deine güte Ri gemuͤthe Lieb-Itrübfal ganz entnommen, 
lich fließen, So wird fihdielieb] 7. Da werd ich deine füßig- 
ergießen. | keit, Das himmelsmanna alles 
3. Durch deine kraft wuͤnſch' zeit, Ju reiner liche ſchmecken, 
ich das ziel, Daß ich, fo viel ich Und fehn dein liebreich angeficht , 
* und will, Dich allzeit lieben Mit unverwandtem augenlicht, 
koͤnne. Nichts auf der ganzen Ohn alle furcht und ſchrecken: 
weiten welt, Pracht, wolluſt, eh⸗ Reichlich Werd ich Seyn erqui⸗ 
rc, freud und geld, Wann ich es cket Und geſchmuͤcket Vor dem 
recht beſinne, Kann mich, Ohn' throne Mit der ſchoͤnen him—⸗ 
di rg — AR. Bu melskrone. . 5. Herrm. 
haben Meine liebe, Die troͤſtt, 4 BER 
— ich mich betrübe. 1353. Mel. Ehriftus der uns ſ. 
4 Demm, wer dich liebt, den Sr" Vater! ſorge du, Sor⸗ 
liebeſt du, Schaffſt ſeinem her⸗ ge für mein ſorgen, Sor⸗ 
zen fricd und ruh, Erfreueſt feinige, Jeſu! ſorge nu, Sorge heut 
gewiſſen. Es geh ihm, mie esiund morgen, Serge für mich 
wol auferd’, Wann ihn gleich allezeit, Sorge fürdas deine, O 
ganz das Freus verzehrt, Soll er du Gott der freundlichteit : Sor⸗ 
Doch dein genießen. Gluͤcklich, ge du alleine. | 
Ewig , Nach dem leide Große] 2. Sorge , menn.der tag at 
freude Wird erfinden, Alles trau⸗ bricht, Für mein leib und fecley 
ren muß verfchwinden. Sorge, daß ich niemand wicht 
"5, Kein ohr hat dieß jemals Sie als dir befehle, Sorge, lie 
gehört, Keinmenfch geſehen noch ber Gott! allhier Auch für meis 
elehrt, Es laͤßt fich nicht be⸗ ne finne, Sorge, daß zumider 
fhrciben, Was denen dort vorjdir Ich Ja nichts beginne, 
herrlichkeit Bey dir und von dir) 3. Sorge doch, und laß mir 
iſt bereit ‚- Die in der, liebe blei⸗ nd Dein wort bis ans ende: 
ben: Gruͤndlich Laͤßt fih Nicht Laß mir, Herr! den rechten 
erreichen, Noch vergleichen Den brauch Deiner ſacrameute; Sorge 
weltfhägen, Dieß, was uns dort fuͤr die obrigfeit, Diener deines 
wird ergoͤtzen. . Jmwortes ,» Und dazu für alle leut 
6. Drum laß ich Billig dieß jeden ſtands und ortes, 
allein, O Jeſu! meine forgefeyn,| 4. Sorge, großer menfchen. 
Daß ich dich herzlich liebe, Daf freund ! Für ung, deine Finder, 
ich in dem, was dir gefällt, Und Sorge, Herr ! für freund und 
mir dein klares wort vermeldt, feind, Sorge für uns fünder, 
Aus liebe mich ſtets übe: Bis ich Sorge für mein ſtuͤcklein brod, 
Endlich Werd abſcheiden Und mie| Sorge dach für ale, Die da find 
. x . . mie 1 
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mit mir in noth, Sorge, wenn] 3. Der weltart iſt auch mol 
sch falle. 0 bewußt, Wie die kann anlaß ges 

5. Sorge, wenn ſich ſchließen ben Zu augenluſt und fleifches« 
zu Meine augenlieder: Sorge,|luft, Zu hoffartigem leben; Wenn 
wenn ich binzur ruh, Und erwache aber Gottes zorn angeht, Ein 
wieder; Sorge fuͤr mein amt und jeder da zuruͤcke ſteht: Die freund⸗ 
ſtand, Wort, vernunft und tich⸗ ſchaft hat ein ende. | 
ten, Für die arbeit meiner hand| Und dennoch will mein 
kaſſen und verrichten. fleiſch und biut Von dem un« 

6. Sorge für mein haab undIgerne laffen, Was ihm fu großen 
gut, Ehr und guten namen; Sor⸗ ſchaden thut; Es till die welt 
ge, wenn mir leides thut Dielnicht ham. Die Furze freud ger 
welt und v jaamen, Sorge, fällt ihm wohl; Drum wills nicht, 
wenn zur fünd und fpott Mich daß ich meiden foll Des teufels netz 
mein fleiih will leiten; Sorge, und ftriefe. . 
wenn ich mit dem tod Ringen 5. Nun muß ich armer ime 
fol und ſtreiten. merfort Mit diefen feinden fireie 

7. Sorge, Herr! wenn mich\ten. Sie ängften mich an allem 
anficht Satan auf der erde; Sor-lurt, Und jind mir fletd zur ſei⸗ 

ge, wenn vor dein gericht Ich ge⸗ ten: Der (ea jet mir heftig 
‚ fordert werde ; Sorge für mein zu; Die welt läßt mir gar Feine 
grabftätlein; Sorge immerforten; ruh; Mein fleifch zur fünd mich 

Sorge für mich , du bift mein; reizet. — 

Sorge hier und dorten. 6. Zu dir flieh ich o treuer 
J. E.CS. — 0 .- Pe t zu ra 
| .— len: Hi ater! hilfy im dies 
354. Mel, Ach Gott vom him̃. ſer noch, Um Jeſu Chriſti wil⸗ 
hau, liebſter Gott! wie mei⸗ len. Verleih mir deines Gei⸗ 

I ne feind, Womit ic fett ſtaͤk, J meiner feinde 
muß kaͤmpfen: So liſtig und follift und werk Dadurch zerſtoͤret 
mächtig ſeynd, Daß ſie mich leichtel werde. -» . 
lic) dampfen. Herr! wo mich deie] 7, Laß Diefen deinen guten 
ne hand nicht hält: So kann der Geiſt Mich innerlich regieren; 
teufel, fleifch und welt Mich leicht Daß ich allzeit thu, mas du heißt 
in fünden ſtuͤrzen. Und mich wicht laß verführen; 

2.Derfatanas mit feiner liſt In Daß ich dem argen miderfich, 
anfang gar füß loefet, Drauf, wenn, Und nie von deinem weg abgeh 
die fünd’ begangen ift, Das herze er Zur rechten oder linfen. . - 
2 Er treibt mit trug und 8. Ob boͤſe luſt noch maunig⸗ 
mit gewalt Bon einer find’ zur an⸗ falt Mich anficht, weil ich lebe: 
dern bald, Und endlich indie hölle, Se hi daß ich ihr-aljobad Im 
en | 3 j 








anfang 
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ig widerſtrebe Und daß ich ſtett Man Teb, mem feel, | 


des ftune mein leben Sey Geity dem Herung 
das gericht, Den himmel ergeben, Er machs, wies ihm 


die hölle, gefallt. ar 
Gieb, daß ich denke jeder-] 4. Es thut ihm nichts gefal- 
An die vier legten diuge,\len, ‚Dina was, mir muͤtzlich ift. 
dadurch alle fündenfrend Aus Er meynts gut mit und allen, 
ern herzen bringe: Damit Er fchenkt uns Jeſum Chriſt. 
nög mein lebeulang Dir die- Durch feinen lieben Sohn ; Er 
ohne furcht und zwang In uns zugleich beihehret , Was 
gem gehorſam. | leib und feel ernähret: Lobt ihn 
°. Gott Bater! deine kraft ins himmels. chrom, 
treu Laß reichlich. mich em-| 5. Lobt ihn mie herz und mun- 
ven; Jeſu Eprifte ! ſteh de Fuͤr das, mas er uns ſcheukt. 
bey, Daß ich koͤnn uͤberwin⸗ Wie en ift die flunde Darinn 
: Hilf, Heilger Geift ! in man fein gedeuft, Was nuͤtzt ſonſt 


ergeſſe nicht Die todesſtun⸗ 





einen elig 
Tu. Gott ſchaun in ewigkeit. 


| 6. Auch wenn die welt verge- 
5. In befannter Melodey. het Mit ihrer fiolgen pracht, Sicht 





m Frieg, Daß ich da imslake zeit, Die man zubringe auf 
4 Erhalte nach bemjerdeu? Wir jollen felig werden, 


ou Gott will ich nicht laſſen, ehr' noch gut befichet, Das jonft 


" Denn er laͤßt nicht von mir, ward groß geacht. Wir werden 
ve mich ‚auf. rechter Fraßen, nach denn tod Tief in die erd bes 
ich fonft irret ſehr. Er reicht'graben , Wenn wir gefhlafen ha⸗ 
feine hand :. Den abend als ben, Will und erwecken Gurt, 
morgen, Thut er mich wohl| 7. Die feel bleibt unyerlo- 
srgen, Sep wo ih woll im ren, Geführte in Abrah'ms ſchooß, 
). we — Der leib wird neu geboren, 
Wenn ſich der menſchen hul⸗ Bon allen ſuͤnden los, San 
Und wohlthat all verkehrt, heilig, rein und zart, Ein kind 
findt ſich Gott gar baldelund erb' des Herren, Daran 
n macht und grad bewaͤhrt. muß ung nicht irren Des teu— 
hilft aus aller noth, Erretetleis lifiig art. 
find und ſchanden, Von ket 8, Darum, ob ich fehon dulde 
und von banden, Und wenns Hie widerwartigkeit, Wie ich 
Hwärder tod, +. ‚Lauch wol verfehulde: Kommt 
7. Auf ihn will. ich vertrauen doch die ewigkeit, Iſt aller freu« 
meiner ſchweren zeit, Es kann den vol; Diejelb uhn einig ende, 
KFichts gereuen, Er wendet Dieweil ich Chriftum Fenne, Mir 
eid. Ihm ſey sd heim ge⸗ widerfahren folk,  - * 
ne = 5 — Da 
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9. Das ift des Vaters wille,meinen mund , Und fingen itzo 

Der uns gefchaffen hat. Sein dieſe ſtund, Was Gott gefällt. 
Sohn hat guts die fülle Erwor-| 7. Ich wollt erzählen feinen 
ben aus genad. Auch Gott der * Und uͤbergroße tounderthat, 
Heilge. Geiſt Im glauben uns| Das füße heil, die ewge kraft, 
wgieret, Zum veich der himmel|Die_ allenthalben mirft und 

—— Ihm ſey lob / ehr und ſchafft, Was Gott gefaͤllt. 

preis, L. H. u 8. J np * in F 

b, Aufi t unfer w 
356. Mel. Erſchienen if. und weh; Erträge die welt in fei- 
DIL Gott gefällt, mein from-Iner hand, Hinwieder trägt ung 

mes Find ,. Nimm frölich!fee und (and , Was Gottgefällt. 
an: ſtuͤrmt gleich -der wind, Und] 9, Er haͤlt der elementen lauf, 
brauft, daß alles Fracht und bricht, Und damit Halt er und auch auf; 
So ſey getroft, denn dir geſchicht, Giebt fommer, winter, tag und 
Bas Gott gefällt, naht, Und alles davon lebt und 
2. Der befte will ift Gottes (adt, Was Gott gefällt. | 
wil’, Auf dieſen ruht man fanft| 10. Sein heer ,. die flernen, 
und fit ; Da gieb dich alleitifonn und mond, ehn ab und 
frifch hinein, Begehre nichts, als zu, wiefie gewohnt. Dieerd’ift 
nur ._ Was Gott gefallt. fruchtbar, bringt aus ihr Korn, 
Der Flügfte finn ift Gottes oͤl, moſt, brod und wein here 

fi; Bat menſchen finnen, fäl-Ifür, Was Gott gefällt. - 
let hin, Wird plöglich Eraftlos,| 11. Sein ift die weisheit und 
mid und laß, Thut uft, mas bos, verſtand, Ihm ift bewußt und 
undjeltendas, Was Gott gefällt. wohl bekannt, Sowol der böfes 
4- Der frömmfte much iſt denkt und übt, Als auch, iver 
Gottes nd Der niemand boͤ⸗ gutes thut und liebt, Was Gott 
| 








ſes gönme noch thut. - Er ſegnet, gefaͤllt. 
wann uns ſchilt und Auch Di 12. Sein Häuflein ift ihm lieb 
boͤſe welt, die nimmer ſucht , Was und wehrt: So bald es ſich 
Gott gefallt. sur- ſuͤnde kehrt, So winkt er 
5. Das treuſte her; if Gottes mit der vaterruth, Und locet, 
ber,» Treibt alles unglücf hinter⸗ bis man wieder thut, Was Gott 
waͤriz, Beſchirmt und ſchuͤtzet gefaͤllt. 
tag und nacht Den, der ſtet Was unfern herzen dien⸗ 
hoch und herrlich: acht , Was 36 * weis ur herz, iſt 


Gott gefällt, feinem hr 
6. Ach! tonnt⸗ ich na wie A güts rue Der gu 
hl wol Im herzen‘ 1 ‚und geſucht * Dem nachgeingt; And ı Bat 
ag * t. Er Zu Zr 
14 e* 





— So wollt ich oͤffnenl G 
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dem alſo, ſo mag die iſt der beſte! Zu helfen den'n er 
weit Behalten "mot ihr wohlge⸗ iſt bereit, Die an ihn aläuben 
falle: Du aber, mein herz, halt veſte. hilft aus noth, Der 
— Und nimm vorlieb mit fromme Gott, Lind zuͤchtiget mit 
ott und dem, Was Gott gefallt. maaßen; Wer Gott vertraut, Veſt 
15. Laß andre ſich mit ſtolzem auf ihn baut, Den will er nicht 
muth Erfreuen über großes gut: verlaſſen. 
Du aber nimm des kreuzes laſt, 2. Gott iſt mein troſt, mein 
Und ſey geduldig, wenn du haſt, zuverſicht, Mein hoffuung und 
Was Gott gefällt, mein leben: Was mein Gott will, 
16, eebfl du in forg und gro⸗ das mir geichicht, Will ich nicht 
ßem leid, Haft lauter gram und widerſtreben; Sein wort ift wahr, 
feine freud: Ey, ſey jufrieden! Denn al mein haar Er felser 
trägft du doch In diefem jauren hat gezahlet; Er hürt und wacht 
lebensjoch, Was Gott gefällt. Stets für uns trachrt, Auf daß 
17. Mußt du viel leiden hier uns ja nichts fehle. 
und dort, So bleibe veft an dei) 3. Muß gleich ich fünder von 
nem hort. Denn alle welt und der welt Hinfehr'n nach Gottes 
ereatur Iſt unter Gotty kann willen, Zu meinem Gott, wenns 
nichts, als ur, Was Gott gefaͤllt. ihm gefallt, Will ich ihm halten 
A8. Wirſt du veracht von jeder⸗ ſtille. Mein’ arme feel Ich Gott 
mann, Hoͤhnt dich dein feind und|befehl In meinen leizten ſtunden. 
ſpeyt dich an, Sey wohlgemuth, O frommer Gott! Suͤnd, hoͤll und 
dein Jeſus Chriſt Erhoͤhet dich, tod Haſt du mir uͤberwunden. 
weil in dir iſt, Was Gott gefaͤllt. 4. Noch eins, Herr! will ich 
19. Der glaub' Lues des bitten dich, Du wirft mirs nicht 
zehſien huld, Die hoffnung verſagen, Wenn mich der boͤſe 
— und ſchafft geduld; geiſt anficht, Laß mich ja richt 
Schleuß beid' in deines herzens⸗ verzagen: Hilf, ſteur und wehr, 
—— So wird. dein ewigs er⸗Ach Gott, mein Herr! Zu ehren 
feyn, Was Gott gefaͤllt. .. deinem namen; Wer das begehrt 
20.Dein erb’ iftin des himmels⸗ Dem mirds —— Drauf 
thron, Hier iſt Dein ſcepter, reich ſprech ich fröhlich: a | 
rm kron', * wirſt — ——— —— Brandenb, 
ren, ſehn, Hier wird ohn ende dir 
selon Was Sort gefällt. 358.M. O Gottesſtadt, o gold. 
Paul Gerhard. F —* das — 
357. Inbetanıter Defode |, Der ‚gläubigen: auf erden 
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umgeben, Sie kroͤnt ein emig weil ih leb Eid) ſiets zum 
freudenleben, Wann ſich ihr laufimel lenken, So daß ich 
geendet hat, Dort in der rech⸗ mich —— Im reden, 
ien vaterſtadt. | und denken, So lang ich i 
2. Da bin ich auch als bürgerifremde walle, Daß'ich den 
fehon Jus lebensbuch gefchrieben. ben Herrn gefalle; Der mi 
Der menſch gewordne Gottesihimmel, da er ſtarb, Mit 
fohn Hat durch ſein treues lieben, nem theuren blut erwarb. 
Da er am kreuz fürmich geftor-) 7. Da kommt mir “auf 
ben, Die-himmeldfrende mir. ersjfchmaien bahn Mein Jeſus 
worben. Da iſt mein führer frie-jentgegen. Ich Siebe feine 
densftand, Mein Eden, mein ſchuld an, Und wandle 
gelobtes land. 57. Jim fegen. Dur feinen 
3. Drum iſt mein herz, beſtaͤn⸗ werd ich getrieben Gern f 
dig dort, Wo fich mein ſchatz be> willen auszuuben, Je laͤl 
findet. Der mir verheißne freu⸗ deſto leichter noch Wird 
denort Hat meine ſerl entzuͤndet: ſein ſauft und lieblichs joc 
Entbrannt von ſehnſucht nachſ 8. Zum himmel aufge 
dem himmel, Betrachtet ſie dieß ner held! Bewahre meine 
weltgetuͤmmel Rur als ein Me⸗nen, Und laß die fehnöd: 
fech voller pein, Und denkt: dort, der welt, Bey mir nicht ı 
dort wirds beſſer ſeyn! gewinnen. Erwecke mich, 
4. Das weſen dieſer welt hat ganzen leben, Herr! de 
nichts, Das mir erquickung ſchen⸗ vorbild nachzuſtreben. Ach 
ket. Der ſchimmer ihres falſchen mich ver im glaußen 
lichts Verſchwindet, ch mans Und fiets die bahn zum 
— — * ya F mel gehn. 
len, lachen, Sie ſich zu ihrem — 
abgott machen, Und fic) im ſun 359. In bekannter Mele 
dendieuſt erfreun, So iſt ihr ende) IZer nur den lieben Gofı 
quaal und pein. walten, Und hoffe: 
5. Mir aber glänzt ein reiner ihn allezeit; Den wird er 
licht, Das nimmermehr ver⸗ derbar erhalten In allem 
ſchwindet, Weil meine glaubens>|und traurigkeit: Wer Gott, 
zuverſicht Such veſt auf Ehriftumlallerhöchften , traut, Der hi 
gründet, Sein Freuzestud wehrt keinen fand gebaut. 
‚meinem leide, Sein-auferfiehn; 2. Was helfen ung die ſ 
bringt. ew’ge freude, Und ſeine ren forgen, Was hilft uns 
auffahrt sicht mein herz In lieb weh und ach! Was hilft es, 
und hoffnung himmelwarts. wir alle moͤrgen Bejeufen 
6. Drum muß mein wandel, — Wir machen 
| s | 
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kreuz und leid Nur größer durch haͤnde, Wie en töpfer feine nthon. | 
die traurigkeit. Meiſier! laß dein werk nicht lie⸗ 
3. Mau halte nur ein wenigigen, Hilf mir beten, wachen, 
ſtille, Und ſey doc) im ſich ſelbſt liegen, Bis ich ſteh vor deinem 
vergnuͤgt, Wie unfers Gortesithrom. . | 
nadenwille, Wie fein allwiſſen⸗ 2. O blutbräutgam meiner 
eit es füge: Gott, der uns ihm ſeelen! Da willt dich mit mir 
hat auserwählt, Der weis aud|vermählen? Nun, fo nimm das 
gar wol, was uns jchlt. hawort hin. : Welt, fahr hin mit 
4. Er kennt die rechten fren- luft und ſchaͤtzen! Jeſus ſoll ale | 
denjiunden; Er weis wol, wean lein ergögen Mich als braut 
es nüglich fey. Wenn er uns nur und Föniginn. - 
hat treu erfunden, Und merke 3. Kommt ihr fünder, eilt 
feine hbeucheley. So koͤmmt Gott, zum Sohne! Ehriftus ruft vom 
eh wirs uns verfehn, Und laſſet gnabentprene‘ Sriede, friede ſey 
und viel guts geſchehn. mmit euch. Weg mit eurem trau⸗ 

5. Denk nicht in deiner draug⸗ erkleide, Ich bin eure Fron uud 
55 Daß du von Gott ver⸗ſfreude, Sunder find mein him⸗ 
aſſen jeyff, Und daß der Gott melreich. e: 

im ſchooße gi Der ſich mit fie 
tem gluͤcke fpeift: Die folgezeit 


4 Weinet nicht dem held zur 
fhande, Der ‚vurchbrecher aller 
veraͤndert viel, Und feet jeglieibande Lebt, und ſchwingt die 
em fein ziel, fiegesfahn. Weiche welt, fleiich, 

6. Es find ja Gott fehr ſchlech⸗ alter Drache, Jeſus führt der blo⸗ 
te ſachen, Und gilt dem hoͤchſten den fache, Wagts getroft auf die 
alles gleich, Dem reichen klein undIfen mann, | 
arm zu machen, Den armen aber) 5. Ich bin Jeſus, dein er= 
gropund reich : Gott ift ver rechte barmer, Tritt doch her zu mir, 
wundermann, Der bald erhöhn,\du armer, Dann dein jammer 
bald ſtuͤrzen kann. iſt mein ſchmerz. Hör doch auf, 

7. Sing, bet und geh auf Got⸗ mein Find, zu Flagen, Jh will 
tes wegen, Verricht das deine nur ,dich in himmel tragen, Glaub', 
geiren, Und trau des himmels ich hab ein mutterhet. . 
reichen fegen, So wird er bey dir 6. Gott, du koͤmmſt in mei- 
werden ven. Denn welcher jeineinenorden, Biſt der fünder bluts 

zuverſicht Auf Gott ſetzt, den vers freund worden ; Du bift mein, 

laͤßt er nich G. ni ich — him : — * 
ein grab, Deine krone, Dein 

360. In eigener Melodey. Aeiichy bins, geift mit dem fhrone, 
und D, anfang und ende, Das raͤumſt du mir-alles ein, 

+ Kim mein herz in dei! 7. Du ſchenlſt ra > 

| 4 | eide 
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feide Der gerechtigteit zum Hei] 4. Meifter! ‚führe du die fache 
de, Schuld und firafe nimmſt du Meiner feclen ; was ich in 
bin, Selbſt der. vichter kann Taugt und gilt doch nichts v 
die fünden ‚, Much wicht eine an dir. Du weißt auch aus böfen 
mir finden, Weil ich indir, Je⸗ diugen Etwas guts hervor zu 
fu! bin. .. | bringen. Mach es, wie du willt, 

8. Ach! mie groß iſt meinimit mir. | | 
perderben : Doch du fihwörf,! 5. Laß die re aufthürs 
id) ſoll nicht ſierben. men Und die hoͤllenfluthen ſtuͤr⸗ 
bilft ich flich zu Dir. Alle ſuͤn⸗ men, Gottes ſtadt wird nicht bes 
Der, Die gekommen, Daft du wegt. Kann das täublein nirs 
willig angenommen. Schue fihigeud vaften, Nimmt es Noah in 
nicht dein hey; nach mir? din kaſten, Bis die wellen fich 

9. Strack, du haft gerungen gelegt. . 

Mit Gott, und fein herz Deswun-! 6. Jeſus hängt in feinem blu» 
gen, Auch das hölfenheer erlegt. te Großen fündern nur zu gute; 
Dein arın führt des Herren kriege Tritt herzu, vermundtes ‚herz! 
In mir völlig aus zum fiege, Bis Siehſt du nicht dein opfer han- 
mein haupt die krone trägt, gen „Fir die jünden, die began⸗ 
361, Me. Dwie felig find die. en io ſtilt ſich bein 

Neſus lebt als überwinder,greus] 7. Pfleger aller himmeldga« 
—* et euch mit mir! ihr finder sigen! Auch abtrünge follen ba» 
Eprechet allen finden. hohn. ben Bon dem, was dein herz be» 
Diefer held ſteht uns zur feiten, ſitzt. Sauer ward dir das er 
Laßt uns durch ihn männlich — werben , Geben koſtet dich Fein 
ten; Kronen find der fieger lohn. ſterben, Sieb mir, was mir ewig 

2. Wer an eigner Fraft ver⸗ nuͤtzt. | Sa 
zaget, Und auf Jeſu blut es va⸗ 8. Wollt ihr eine quelle wif- 
get, Traͤgt den weißen flein da- ſen, Da man. alles Fann ac- 
von 5 Alle teufel mögen — nießen ? Eilt zur fuͤlle Jeſu Chriſt. 
leiſch und blut zu ſturme bla⸗Hier der bern für ale ſuͤnden; 
‚ten, Du Eraftheld ſprichſt ihnen! Hier ein Canaan zu finden, Wo 
hohn. FJ nur milch und honig fließt. 

3. Denk id an des lammes| 9. Führe mich durd) dick und 
weide, So hüpft mir mein herz dünne, Du haft allzeit guts im 
vor freude, Suͤße, fühe wird fie finne, Es glärt dein verborgner 
eyn. Mein lamm mird mit tau⸗ pfad. 5 feinde mögen la⸗ 
eud lachen Dir die himmelsthürichen , Künftlich drehen ihre ſa— 
aufmachen: AH! kaͤm ich — Es ſiegt doch dein hoher 
| | lrath. u 








heut hahein. | 


10. Dei 


om : hriftlihen eben 
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Der den Mofis firalen und korper heist, Waserdundhim- — 
nr Deuß fih hinter Jeſum mel hegt. Das hat dein wort ges 


: Der hat das gejeg er⸗ baut, Das igt noch alles trägt, 


Wer ihn am die fpigel 2. Von berzen dank ich dir, 


Wird vor feinem feind Du fchufft mich dir zur chre, Zu 
, Dem er ift ihm fonnideinem lob und. preis, Dap ich 
| dein bildniß wäre; Gabſt einen 
Eich, in troſt iſt mir ſehr menſchenleib, Und in dem leib den 
—* Jeſu! wie jo lan⸗ geiſt, Der unverweslich iſt, Und 
oͤrſt du nicht mern angſt⸗ der vernuͤnftig heißft. 
reyu? Doc) ich weis, daß) 3. Wie herrlich bauteſt du Den 
rweilen Anders nichts, als menſchen dir zum bilde, Zum ſpie⸗ 
eilen, Drum will ich ganz gel deines lichts, Daß ihn dein 
II. | ſſtral erfüllte: Daß deiner tugene 
Mag mich gleich die welt den Vollkommen reines licht Sich 
ennen, Kann ich doch Gott 
nennen, Wie ſein Geiſt angeſicht. 
ugniß giebt. Ol wie fehn]. 4. Vom licht war fein ver 
ch zu fierben, Denk ich ſtand Vollkommen eingenommen, 
(5 Find beerben Meinen va⸗ Und fein gehorſam war Im willen 
mich liebt. aauch vollkommen’; Er Faunt und 
Satan mag mich hart liebte dich, Und Alfo war er recht, 
en, Und auf mich mit fau⸗ Dem erften urſprung nad, Bon 
Jlagen, Jeſus bleibt mein göttlichem geſchlecht. 
nd licht; So viel ſtim⸗ 5. Herz, ſeele, leib und 
als er wunden, Schreyen geiſt, Und was wir menſchlichs 
n felchen ſtunden, So, daß haben, Trug deiner heiligkeit 
as herze bricht. WVollkommnen ſchmuck und gaben. 
Nun dein name ſey in Du haſt, Dreyeiniger! Ihn dir 
Wenn du mich auch woll⸗ in ewigkeit Zur luft, zum haus 
dten, Meine zuflucht fuͤr zum thron, Zum tempel ſelb 
r. Daran will id mich geweiht. — 
en, Bis ich Dich felbiti 6. Ja, da der erſte menſch 
rblicken; Hole mich wur Regie verloren, Da 
a dir! | ler re — lag, ie ung pen 
- geboren wunder !. daß du 
Del, D Gott, du fromm. yo Dein göttlich ebenbild In 
großer allmachts Gott, einen armen wurm Noch itzt er» 
ugleih auch Gott der lie⸗ neuren willt. | 
ı gabft der erften welt Diel' 7; Dein glanz, dein ebenbitd, 
ft und triebe. Was geift! Dein Sohn jolt uns a f 
Dein 








ſelbſt in ihm erblickt Mit offnem 
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Dein heilger werther Geift Sulljgeift undleben,: Und allen arınen 
unfer ‚herz erneuen. Weg mit troſt gegeben, | 
dem teufelsbild , Dadurch mir! 4. Haft du, vor dieſem folche 
ſcheuslich ſeyn: Es drückt uns thaten, O Herr! durch Deine 
Chriſtus ſelbſt Sein bild und le⸗ hand geſtift, So wolleſt du auch 
da dw: : - - :-: isorathru Dem ſchaden, derdie 

‚8. Durch glauben. fol er noch ſeele trifft; Ach zeige deine große 
In uns geftalt gewinnen‘, Wirifiärfe Durch unverdiente guge 
follen Finder jeyn Bon neuge- deuwerke. Fr 

ornen finuen, Dein doppelt ja] 5. Du weißt ja, was mir 
srament Und lebend » machend menſchen taugen: Wir find pers 
wort Malt folches bild in uns, blende und ſehen nicht ; Darum 
Und führt das leben font, erleuchte meine augen Mit dei— 
9 Lob, ja ein ewig lob, Sey nem glanz und gnadenlicht, Zu 
bir für ſolche gnaden, Du ſchaf⸗ ſehen, was ſonſt nicht zu ſehen, 
feſt, du erhaͤltſt, Du ſchuͤtzeſt fuͤr Wenn mir im Deinem licht nicht 
den ſchaden. Lob, ja ein ewig ſtehen. | — | 
lob, Daß wir von dir allein, Auch! 6. Eröffne mir, Herr! meis 
durch die wengeburt Dein werfine ohren, Und mache mich zu 
in Ehrifto feyn. 3 ln ; an bin A du 
ie” au * wollſt ſie durchbohren, Da’ ı 
363. Mel. Wer u” d en lieb. anf ewig treu und recht Dir * 
| ah heil der ſaͤn⸗ ne, und auf dein wort merke, 
Ne der! Durch dich und deinen! Darnach su thun al meine werke, , 
gnadenſchein, Und laß, o freund] 7. * wandle auf verlaͤhm⸗ 
der menſchenkinder! Dein herz ten fuͤßen, And ſtrauchle hie, 
auf mich gerichtet ſeyn: Komm, bald ſtrauchl ich dort; Laß deine 
und erzeige dein erbarmen, Dem kraft in mich einfließen, Daß ich 
heil⸗ uud huͤlfs beduͤrftgen armen. mag gehn gerade fort, Und meine 

2. Dubift und bleibſt der troſt tritte niemals gleiten, Noch 
der. erden, Und der gepriejnelaus dem pfad der wahrheit 
wunvermann, Durch welchen |ichreiten. a 
wir errettet werden, Der allen 8. Wer will doch meinen aufe 
menſchen helfen Fann, Und uns ſatz heilen, Der krankheit aller⸗ 
von allem unfern ſchaden, Durch ſchlimmſten theil ? Mein arzt, 
feine huld und kraft entladen. du wolleſt nicht verweilen; Ach! 
3. Der blinde kann die ſonne heile mich, ſo werd ich heil: Laß 
ſehen, Der taube hoͤrt die fimmeldeinewunden , o mein leben! Fuͤr 
an; Der lahme muß gerade gemeine wunden pflafter geben., . 
ben ; Der ausjag wird hiumeg] 9. ch bin ganz todt, und mei⸗ 
geihan Den todten haſt du ne Fräfte, Will und ee 
ohue 
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. ohne kraft, Zu thun recht gött-!be, Leg dich ihm nurredlich dar , 
liche acht: Herr! gich mit/@eine- holde fünderliche Bringt . 
neuen Iebensfaft, Daß ich gleich! dich fehon außsder gefahr, 
einen baum ausihlage, Und] 8. Bift du noch ſo fehr zer 
taufendfache früchte trage, fireuet ; all den beifer nur zu 
10. Ich finde mich arm und fug: Erifts, derdich ganz erneu⸗ 
elende, Eutblößt von allem eig⸗ et, Daß dein elend weichen muß. 
nen ruhm: Die friedensbotſchaft/ 9. Will die trägheit dich be— 
zu mir ſende, Dein ſuͤßes evan⸗ zwingen: Schreye ihm um huͤlfe 
gelium, Daß ich dadurch noch an, Er lehrt ſelber ernſtlich rin⸗ 
Bier auf erden Gerecht und felig gr Er iſts, der erimumtern 
| ann — | 


möge werden. ; Rdn coht abi 
| * TR | 10. du recht erhoͤrli 
| 3 64. Mel Ringe recht, weun. beten, Seufe nur: erbarm 
le, eileı meine feele! Da dich dich mein ; Er weis dich fo zu 
itzt dein Heiland fucht : Eileivertreten,. Daß du ihm wirft 
aus der fündenhöle, Was nicht'vanfbar feyn. 
himmliſch, ſey verflucht. 11. Will fein wort dir nicht 
2. Dringe doch mit ernſt zum recht ſchmecken, Schrey: Herr! ; 
leben, Das dir Jeſus ſchenken oͤffne mir mein herz, Laß mich 
will; Er mill fich dir eigen geben, Inicht in finftern ſtecken, Ziehe 

Halt. nur feinem geifte ſtill. mich a Seren: r 
+ 3. Fühleftdudich hart gebun-| 12. enket er dir was im 
den, Jeſus macht dich wieder los: worte; So giebt er auch treu da» 
Jeſus heilet deine munden, Und zu; Er führt durch die enge pfor» 
nimmt dich in feinem ſchooß. te, Drum;,-ofeelet zu ihm zu. 

» 4. Will ſich eigenliebe zeigen, 13. Sollte dir noch etwas feh⸗ 
Maͤcht dein ſtolzer ſinn dir pein: len; Klag' und ſag es ihm nur 
Jeſus kann dich gruͤndlich beugen, frey: Er hebt, was dich nur kann 

eſus wi in demuth ein. quaͤlen, Seine guͤt iſt taͤglich neu. 

5. Will der jorn ſich in dir) 14. Wag es nur auf ſein er 
regen, Wirf dich deinen Heiland barmen, Laß ihn nicht, erfeguet 
bin : Er wird dieſen feind erle⸗dich: Er wird dich gar bald um⸗ 
gen: Er wird Andern herz undlarmen, Und erfreuen ewiglich. 
fiun, | 415. Herr! ih fange am zu 

6, Jeſus kann dich auch er-/flehen : Dede mir mein elend 
weichen „ Wenn du nicht jo ſtei· auf; Und laß mich dein herz 
nern bift: Er kann bald fein ziel auch fehen, So folg ich im ſchnel⸗ 
erreichen , Wenn man nur geilen laufe >: . 
horſam if, 16. Amen, Herr! du haft 

7. Quaͤlen dich der luͤſte trie⸗ verheißen, Selbft das A und O 

| — hu 
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zu ſeyn, Du wirft dich auch ſoſich wahrer berjensfreund ! 
erweifens Drum geh ich das ſoll ich es verheelen? Da | 
bündniß ein: | wohl gemeyut; Ich war v 

17. Dir zu leben, dir zu ſter⸗ verflucht: Du haft mich 
ben; Koſtet es gleich viele pein;|müfte Der ungezaͤumten fü 
Durch dich- dein reich zu erer⸗ gnaden heimgeſucht. a‘ 
ben ; Du bift mein, und ich bin] 6. Dein wort ſchalt no 
bein, Ä Ä herzen, Das mich zur buſ 


| Brut miltidn Als I) zu deinen ſchmerzen 
365. Mel. Bon Gott will ich n. weg zur holen lief; Wie‘, 
ein hirte, mie fo treulich zugſt du mich Bon Diejem I 
Gehft du dem fünder nach, ſtege Durch Freus und and 
Dem fünder, welcher freyliip|ge! Mein hirt! ich preife diı 
Gar bald und allgemach In fein] 7. Ach! daß ich deinen 
verderben läuft, Wo Deine hand Nur auch gehorfam wär 
den armen Nicht felber aus er- deine hirtenliche Nicht in 
barmen Und gnade noch ergreift. ſo leer, (Wie ich bisher g 
2. Wie tröfilich iſt dir ſtimme, Und früchtlos bleiben ließe 
Die alle ſuͤnder lockt? Ach! ſpraͤ⸗ ich ja'mehr genieße, Als i 
cheſt du im grimme: Weicht/ die danken kann. — 
ihr euch verſtockt, Weicht fün-| 8. Nun, Jeſu! ich b 
der, weicht von mir, Ich will Den groben unverftand , 
euch nicht erkennen; Wer wollt daß ich meine tage So u 
es uunrecht nennen ? Wer biſt du, gewandt; Verſtoß den 
wer ſind wir? nicht! Es reuet mich der | 
3. Doch nein; du heißt uns| Verwandle deine guade 
fommen, Und fuchft ans felber in ein zurngericht, 
auf; Du läffeft deine frommen; 9. Du Fameft ja su f 
Dein herze finnet drauf, Das Was uns verloren war 
recht für liebe brennt, Damit ließeſt di verfluchen, Und 
das ſchaf zur heerde Nur bald|teft offenbar ;- Was uns de 
geführet werde, Davon es fihme meift: Daß du an.jed: 
getrennt, u? (Ach theure werche worte! 
4. Nimmt nun der freche ſuͤn⸗ ſuͤnder Heiland ſeyſt. 
der Den guadenruf nicht an; ©p| 10. Das laf nich veſte 
gehſt du viel gelinder, Als’ manıben: Doch gieb mir ſelber 
gedenken kann: Du ſetz ſt ihm Wie ich auch treu zu bleibe 
langes ziel, Er kann noch guade rechten lebensſaft, Getro 
hoffen , Der zugang ſteht ihm glaubensvoll, Aus deinem 
‚offen; Wenn er nur kommen will. Huffe, Zum wirklichen gi 
5. Ach! Hirte meiner feelen, debch ſeruer ſaugen fell, 
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7 71.:Dod foßt ih mic aufs Aber mit noch größrer liebe Na⸗ 
neue, Bald hie bald dort ver⸗ he dich zu Zefu hin. 
gehn; So Inf mir deine true] 6. Dante feiner großen güte 
Sein hirte! nicht entfichn. Ach! Mit vemächigfiem gemüche, Er 
met und fuche mich; Schreib verſagt den hutritt nicht; Ehre 
mich im deine hande, So bleib ihm, als deinen meiſter, Sliehe 
ich ohne ende, Dein hirte! ſtets audre blinde_geifter, Lerne ei⸗ 
um did) NE nes Rau — 
—2—— .Kommie, bey dem Herrn 
366. Ss“ Be Melodey. zu bleiben, Laß dic nicht mehr 
Ye mein herze! laß dich leh⸗ ruͤckwaͤrts treiber, Flich der fre⸗ 
A ren, Komme, deinen Gott chen * ſtuhl; Bleibe, wann 
zu hören! Saͤume feinen augen. du bift gekommen, Danke, waun 
‚blick! Komme an den frühen mor⸗ du aufgenvmmen, Uebe dich in 
gen, Komme ohne furcht und Jeſu ſchul. | 
Forach, Halte Dich wicht felbftl- 8. Bleibe nicht am hören han 
jurüc, \ gen, Sud den zutritt zu erlan⸗ 
2. Fürchte nicht, wenns au· gen, Schaue, fühle feine kraft: 
dre merken, Denk, daß Gott Lerne deines Jeſu lehren Eifrig 
von "deinen ‚werfen, Nicht von durch gehorſam ehren. Er iſts, 
‚andern dich beſragt. Komme der dir huͤlſe ſchafft. 
noch bey guten zeiten, Lern die 9. Such die lautre lebensquel⸗ 
nienſcheuſurcht beſtreiten; Jeſus le: Laufe, duͤrſte, ch die holle 
macht dich unverzagt. Dich in ewgen durſt verſetzt. 
3: Komme mit begierd zu Glaube, wenn Dich Jeſu lehret, 
lernen, Von der welt dich zu ente| Folge, "wann er dich belehret, 
fernen, Komme mit gelaffenheit ;| Danke, wann er dich ergägt. 


⸗ s . 8 ' F 
Widerſtreb nicht Gottes willen 3— 67. Mel. Freu dich ſchr, om. 


Er wird ſchon den zweifel ſtillen, 
Den das fleifch dir eingeſtreut. DL welt! mil deinem wiſ⸗ 
4. Schredt did ſchon Die fen, Das du haft fo hoch 
- macht der fünden, Kaun dich gebracht, Ich Tann beine weis- 
Doch der Herr entzunden, Durch heit miffen, Die der weife Gott 
des Geiftes troͤſtend licht; Doch, veracht. Deines Jeſu kreuz und 
je länger du verzieheft, Und 2. Sol mein liebſtes wiffen 
deinem Heiland flieheſt, Deſto ſeyn: Weis ich Das in wahrem 
mehr wächft dein gericht. glauben, Wer will mir den him⸗ 
5. Schau, wie Gottes macht mel rauben ? 
durchdringet, Und zu ihr zu na] 2. Andre mögen weitheit nen» 
ben zwinget Auch den pharifder- ke Was bier in dienugen fälls 
finn; Folge dieſem ‚guten tricbe Ob fie ſchon den wicht — 
| en 
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Deffen meisheit alles hält; Mir und leiter, Und la deines todes- 
foll meines Jeſu pein, Meine ſchmerz, Deine ſchwere kreuzes⸗ 
kunſt und weisheit — Das pein Mir ſtets in gedanken ſeyn; 
eheimniß ſeiner liebe Iſt die Du haſt dich mir wollen ſchen⸗ 
* da ich mich uͤbe. ken, Daran laß mich ewig denken. 
3. Andre mögen Ihre ſinnen 8. Endlich, wenn des todes 
Schaͤrfen durch verſchlagenheit, grauen Alles wiſſen von mir - 
Daß fie lob und ruhm gewinnen treibt: So laß meine augen ſchau⸗ 
Bey den großen dieſer zeit; Ich en Dieſen troſt, der ewig bleibt, 
will meines Heilands ſchmach Jeſu leiden, Freu und pein Sol 
Ganz alleine denken nad: Chri⸗ mein legtes wiſſen ſeyn. Jeſu! 
fien will es nicht gesiemen, Daß hilf mir das vollbringen, So 
fie fich des eitlen ruͤhmen. will ich dir ewig fingen. 


4. Andre mag es mul beha- ; 68. Mel. O Sort, du fromm. 


gen, Wenn fie hurtig und ges 
ſchickt, Große ſchaͤtze zu erjagen, 219 fünder ! Fehre um, Der 
himmel ficht noch vffen, 


Und wenn alles ihnen glückt, O! 

mein reichthum, glück und theil, Fahr nicht in fünden fort, Du 
Iſt der armen fünder heil: Die⸗ kannſt noch gnade hoffen Ach 
ſes weis mein herzzu finden, Und ſuͤnder! kehre um, Und falle 
die welt zu überiwinden, Gott zu fuß, Bereue deine Ein 

5. Ey! fo Fomm, wein wah⸗ Und thu in zeiten buf. 
res leben! Komm und unterwei⸗ 2. Ach fünder !.mweine dach, 
fe mid; Dir willic mein herz Sich , du haft Gott betrübet, 
ergeben, Daß es wiſſe nichts, Und im werfiockten finn Biel bos⸗ 
als dich. Allerüebſte wiſſenſchaft, heit ausgeübet: Ach fünder! wei⸗ 
Ach! beweiſe deine kraft, Daß ne doch, Bewein der ſuͤuden laſt, 
ich einzig an dir hange, Und Die du zu deiner ſtraf Auf dich ge⸗ 
nichts außer dir verlange. nommen haſt. 

6. Weis ich keinen troſt aufl 3. Ach ſuͤnder bete doch, 
erden, Klage mich mein gewiſſen Sprich: großer Gott !: ach ſcho— 
an, Will mir angft und bangelne, Ach Gott! erbarm dich mein, 
werden, Iſt nichts, das mir hel⸗ Und nicht nach werfen Tohne, 
fen kann, Drückt mich des geſe⸗ Ach fünder ! bete doch : Mein - 
ges joch: Sp laß mich bedenken Gott! verfiog mich nicht, Und 
doch, Daß du haft mit deinem gehe Doch im zorn Mit mir nich 
blute Guad erlanget, mir zu ins gericht, | | 
gute, F 4. Ach ſuͤnder! glaube doch, 

7. Ad mein Jeſu! pflanze Gott wird fich dein erbarmen 
weiter Diefes wiſſen in mein Verzage nicht umd flieh Jun-Deim 
berät Sey mein trzuer freund — armen. Ach er 
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glaube doch, Ergreife Jeſu blut, heilen kann, Ach! nun, fo nimm 
Gott nimmt die fünder an, Drum dich meiner an. — 
habe guten muhh. 7.. Das waſſer, das fo klar 
5. Ad) fünver! behre dich Dein|und heil, Aus deines Herzens le— 
leben und geberden Muß nun ganz|bensquell Gefloffen, macht ınid 
anders feyn; Nun mußt du.ftdmelhell und rein, Macht ruhig und 
mer werden. Ach, fünder! beßre ſaillt alle pein. 
Dich, Ach! beßre dich bey zeit, Dap| .8. Die wunden, die man dir 
du gelangen mögft Zur feelen ſe⸗ gemacht, Da man dich hat aus 
ligkeit. | Frenz — * dienen mit 
Ä — ‚ur arzeney 
369. Mel. Chriſt, der du bil. * —— En 
Oder: Erhalt uns, Hertz. bey. 9, Ey nuny fo eile doch her⸗ 
F urch Adams fall und miſſe⸗ zu, Schaff meiner feelenhülf und 
that, Die er A ver⸗ruh; Gieb dl und wein mit mil- 
über bat, Iſt auf uns kommen dem guß So meicht die quaal, 
‚fünd und tod, Sammt andrer ſo fleucht verdruß. Ä | 
überhänfter noth. 10. So fpir ich neue. geiftes 
2. Wo ift des. edlen bildesifvaft, Die Gottes werke in mir 
glanz? Wo iſt der reinen unſchuld fehafft, So dringt ein neues le— 
Franz? Wo ift des lebensbaumes ben ein , Zu dienen dir ohn heu- 
fafe ? ft es nicht alles weggesichelfchein. | 
ſchafft? — 11.Ich faſſe dich bey deinem 
3. Da lieg ich num in meinem wort, D flarfer feld und lebens. 
blut, Muß fühlen Gottes zornesipfort , Da du geſagt: ich bin 
ruth, Bon fuß bis an Das haupt dein heil, Dein arzt, dein le 
verwundet ; An feel und leib iſt ben und dein theil. 
nichts gefund. 12. Drum leb ich durch dich 
4. Wo iſt der arzt, der helfen ewigůch/ Und ob ich fterb, fo glau⸗ 
kann? ft niemand, derfich mein!be. ih, Daß ich duch wieder 
nimmt an? Wo iſt die falb’, wo leben werd Ganz friſch, geſund 
ift das öl, Das heilet meinelund ohn beſchwerd'. 
Franke feel? 13. Halleluja! dank, kraft und 
5. Ah! aber ach! nichts hilfet macht, Sey von uns allen dir 
mir, Kein kraut noch pflafterigebracht, O are! ist und zu 
nüset hier, Und was die Funftialler fund : Mach uns doch 
erfahren hat; Nur eins ift, was durch und durch gefund, 
hier finder ſtatt. uW den lieb 
6. Dein blut, das, Jeſu! dei- 379. Mel, Wer nur den lieben, 
ne huld Vergoſſen hat für mei⸗ Eh trage leid in meinen fün« 
ne fchuld, Das ift es, das mich den, Denn ihre laft iſt bart 
| un 
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md ſchwer: Die anzahl läßt fich| 7. Ach tröfte mich, mein heil, 
größer finden, Als der gehäuftelmein leben! Sprich) mir durch 
ſand am meer. Ah! Water deinen diener zu: Getrofi! die 
der barmhersigfeit ! . Erbarmeljünden find vergeben, Der zorn 
dich: ich trage leid, ift weg, geneuß die ruh. So 
2. Ich trage leid, mein ewig ſeufzt und fleh ich matt und ficch: 
gluͤcke Hab ich durch ſunden-Mein Gott und Water! tröfte 
ſchuld verſcherzt: Wenn ich in mich. 
dein geſetze blicke, Befind ich mich 8. Ach! troͤſte mich mit deiner 
ſo gar geſchwaͤrzt, Daß ſich mein ſtarke, Deun meine — 
herze vor dir ſcheut, Und ganz langt nicht zu, Daß ich die uͤbung 
erſchrickt: ich trage leid. guter werfe Mit lufi uud unane 
3. Ich frage leid, denn mein|jtößig thu, Das -thun und mwole ⸗ 
verbrechen Hat ef an das len koͤmmt durch dich : Drumy 
Pi gebracht. —2 — 8 ſtarke, ſordre, troͤſte mich. 
riemen, wunden, ſtechen, Ib 
babihm höllenang gemagt, Und 37 I- Mel. Ach Gott vom him̃. 
ihn verhoͤhnt, gekrankt, verfpent CR" Gottes reich geht niemand 
a gar erwuͤrgt: drum trag m) ein, Er fey denn neu ges 
x leid, | boren: Sonſt iſt er, bey dem 
4. ch trage leid ;_ denn mein beſten fchein Nach ferl und leib 
gewiſſen Eriunert mich der miffe- verloren. Was fleifchliche geburt 
that, Da ich des Heilands blut verderbt, In der man nichts, 
mit füßen, Als wie die Juden, als * ererbt, Das muß Gott 
niedertrat O undank, frevel, ſelbſt verbeſſeen. 
ppigkeit! O ſatanswerk! ich tra- 2. Sol man mit dieſem bias 
ge leid, ſten gut In der gemeinfchaft (es 
5, Ich trage leid, ja ich be· ben: Muß er cin ander herz und 
weine Mein fündlih thun mit muth Und neue krafte geben, 
ernſter reu. Ach! mache mich) Was da vor ihm alleine gilt, 
doch einmal reine, Sprich mich Das ift fein göttlih vbenbild, 
von schuld und ftrafe frey , Mein Wanns in uns aufgerichtet. 
berze feufzet, aͤchzt und fehrept: 3. Ach! Water der barınhers 
Ich habs gethan, ich trage leid. zigkeit! Was Jeſus hat erwors 
6. Ach tröftermich, du haftsiben, Zu unjerm heil und felige 
verſprochen: Hier lieg ich füns|Feit, Zudem er iſt geftorben, Syay 
der tiefgebückt, Durch reu zerknir⸗ da er auferfiaaden iſt, So daß 
ſchet und zerbrochen, a, wie du nun verſohnet bift: Das laß 





ein ſchwaches rohr zerfnickt ; Al⸗ auch uns geniefen | 

kein iin glanbe traut anf dich, 4 Dein guter Geiſt gebaͤhr 

Deswegen komm und sröfle mich. ir nen, Er andıe bie — 
4 wo. ad dach / 
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Mach” uns vom ſuͤndendienſte Aus dieſein leben wandern; De 
frey, Schenk' uns Die himmels. mußt nach deinem tod Bor Got 
guͤter. Iſts in der taufe gleithites angeficht! Ach denke fleifig 
geihehn: Sp haben wirs nach⸗dran: Spar deine buße nicht. 
ber verſehn, Und folchen bund| 2. Spar deine buße nicht, Dis 
gebrochen. daß du alt wirſt werden, Du weißt 
5. Weshalb du abermal durchs nicht zeit und fund, Wie lang du 
wort Ihn wolleſt ganz erneuren, |lebftauferden: Wie bald verlöfchet 
indem aufs neu, o gnadenhort!|duch Der menfchen lebenslicht, 
ir dieſesmal betheuren: Hin⸗ Wie bald üft es gefchehn ! Spar 
kuͤnſftig nicht fo oben hin, Nie⸗ deine buße nicht. 
mals mit einem leichten finn,| 3. Spar deine buße nicht Big 
Vor dir, o Herr! zu wandeln. auf das tadten bette, Zerreiße 
6. Nimm uns, o Vater! wie⸗ doch in zeit Die ftarke ſuͤnden- 
"der an, Ob wir gleich ſchnoͤde kette; Denk an die tudesangfi, 
fünder, Die nie, was du gewollt, Wie da das herze bricht, Mach 
gethan 5; Wir werden denno Mi von jünden log, Spar, deine 
kinder, Sp du auf geiſtlich' art buße nicht. | 
ung zeugft, Uns unfer herz zum] 4. Spar deine buße nicht, 
guten .neigft, Im glauben und Weil du bift jung von jahren, 
inliebe. Da du erfi luft und freud Wilſt 
7. Wir wollen das, was du in der welt erfahren. Die jun 
uns giebft, Hinfuͤhro veſter hal⸗ gen ſterben auch, Und muͤſſen 
ten. Du hoͤchſter Gott! der du vors gericht: Drum Andre dich 
ung liebſt, Sollſt einig ob uns bey zeit, Spar deine buße nicht, 
walten, Damit die göttliche na-]| 5. Spar deine buße nicht; 
tur Und cine neue creatur In Dein lehen wird. fih enven, 
uns und bey uns bleibe. - Drum Laß den fatan doch Did 
8. Alsdann wird deine vater⸗ nicht fogar verblenden. Denn 
huid Uns allezeit bedecken.wer da in der welt Viel böjes 
Dann darf uns Feine fündens-/angericht, Der muß zur böllen 
u Und Feine firafe ſchrecken; gehn; Spar deine buße nicht. 
es himmels erbichaft überdieß,| 6. Spur deine buße nicht, 
Diemweil die Eindfchaft ganz ges Diemeil du noch Fannfi beten, So 
wiß, Wird ung zur freund er⸗ laß nicht ab, vor Gott Sin wah- 
folgen. | Mind — re — * 
| und; Wenn dieles nicht gefchicht 
372. Mel. OGott, du fromm. Weh deiner armen feel! Spar 
| SM deine buße nicht, Von deine buße nicht. . 
einem Jahr zum andern, 7. Spar deine buße nicht, Ach 
Du weißt nicht, wann du mußeländre heut dein leben! Du mußt 
| — dein 
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dein ganzes herz Nun deimem weisheit, wahn und ehre Sein 
Gott ergeben; So ſetz auf Je⸗leben, thun und wandel treibt? 
ſum Chriſt AN deine zuverſicht, Ein chriſt, der die verlaͤugnung 
So wirſt du ſelig ſeyn: Spar ehrt, Folgt dem nur, was ihn 
deine buße nicht. Chriſtus lehrt. 
— nr pda es 

el, Wer nur den lieb.. und leben ? as demuth, lie 
BI. meer und freundlichFfeit , Wenn wir 
Weh dem / der ſich mit ernſt dem ſtolz und haß ergeben, Und 
bemuͤhet, Daß er ein juͤn⸗ ſchaͤnden feine heiligkeit ? Was 
ger Chriſti ſey; Der Chriſtum, huͤfts, nur mit dem mund allein, 
als ſein kleid, anziehet Im glau⸗ Und nicht im werk ein chrifte 
ben, und durch ihn wird frey ſeyn? 
Der Ehriftum ſtets zum zweck7. Was hilft ung Chriſti angſt 
ihm ſetzt, Ihn über welt und und leiden, Wenn man nicht will 
himmel ſchaͤgt. + ans leiden gehn? Mur nach der 
2 Wohl dem , der ihn zum pein find füh Die frenden , Und 
licht und wege Ermählet, und hach der ſchmach ficht purpur 
ihm folget nach Auf der verläug- ſchoͤn. Wer bier nicht feinen 
nung ſchmalen ftege, Und auf didam kraͤnkt, Dem wird diefrone 
ſich nimmet feine ſchmach; Der nicht 5 F | 
fich befleißt, an feinem heil Im 8. Was Hilft und Chrifti tod 
glauben ſtets zu haben theil. * Iundfierben, Wenn wiruns jelbft 
3. Was hilfts fonft, daß er iſt nicht fterben ab? Du liebſt dein 
empfangen, Und fleiſch und blut, leben zum verderben, Führft du 
theilhaftig ward ; Wenn wir die luft nicht in fein grab. Es 
wicht auch dazu gelangen, Daß bleibt dir Chriſti tod ein bild, 
er ſich in uns offenbart ? Doch Wenn dudir felbft nur Ichen willt. 
fol er in dich Echren ein; Sp] 9, Was hilft fein Löfen und be⸗ 
muß dein herz rechefehaffen feyn. Ifrenen, Wo man nicht bleibt i 
4. Bas Hilfts, daß Chriftusibunde fichn? Was Hilft: Herr, 
und geboren, Und uns die Finde | Herr,und meifter fehreven, Wenn 
[haft wieverbringt ; Wenn, da man frets will zurücke ſehn? Mas 
dieß recht [hun längft verloren, hilft dem, daß er ift verſohnt, 
Man hiernach nicht im glauben] Der noch der welt und fünden 
ringe? Wenn nicht fein Geiſt dient? | 
uns nen gebierf , Und man fein) 10. Was hilft dir Chriſti anf 
goͤttlich leben führt? erſtehen, So du noch bleibft in 
5. Was hilft dem menfchen|fünden todt? Was hilft dir fein 
Chriſti lehre, Der der vernunftgen himmel gehen, &s du noch 
ein ſtlave bleibt, Nach GE am erdenkoth? Was hilft 
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dir feineriumph und fig, Svdul 5. Aus: guaden ! diefer grund 


mit dir REN ie! teird bleiben, So lange Gott 
- 11, Wolan, ſo lebe, thu wahrhaftig heißt; Was alle knech— 
und leide, Wie Chriſtus dir einte Jeſu ſchreiben: Was Gott in 
yorbiidmar! Sich, daß dich feine feinem more anpreift: Worauf 
un schuld leide; So bleibit du all unſer glaube ruht, fi gnade 
in der feinen ſchaar. Wer Chriſti durch des lammes blut. 
iſt, juch nur allein Im leben] 6. Aus guaden! Doc), verruch- 
Chriſto gleich zu ſeyn. | . url * —— —— 
| 5 * ich greif auch zu. ahr ifis 
374 Mel er nur den lieben. Gott rufet Adamskinder —* 
I gnaden fol ich felig wer⸗ gnaden zur verheißnen ruh; Doch 
den, Herz! glaͤubſt du's oder dem geht feine gnad' nicht au, 
glaͤubſt du's nicht? Was willſt du Der doch auf gnade fündgen 
Dich ſo blöd geberden? Iſts wahr⸗kann. — 
heit, was die fehrift verſpricht; 7. Aus gnaden! wer dieß wort 
o muß auch dieſes wahrheitigehörer: Tret' ab von aller heu— 
ſeyn: Aus gnaden iſt der him⸗cheley; Deun, wenn der firader 
mel dein. | fich bekehret, So lernt vrerfi, 
2. Aus gnaden! hier gilt kein was gnade ſey. Beym ſuͤndgen 
verdienen, Die eignen werke fal⸗ ſcheint die gnad' gering'; Dem 
len hin; Gott, der aus lieb im glauben iſts ein wunderding. 
fleiſch erſchienen, Hat dieſe ehre 8. Aus guaden bleibt dem 
zum gewinn, Daß uns ſein tod bloͤden herzen Das herz des Va— 
Das heil gebracht, Und uns aus ters aufgethan, Wenns unter 
gnaden ſelig macht. großen ſuͤndenſchmerzen Richts 
3: Aus gnaden! merk dieß ſieht und nichts mehr hoffen kann. 


wort; aus gnaden, So oft dich Wo nehm ich oftmals ſtaͤrke her, 


deine, ſuͤnde plagt: So oft dir Wenn gnade nicht mein auker 
wit der fatan fchaden : So oft wär? | 
Dich dein gewiffen nagt. Was 9. Aus’ gnaden! hierauf will 
die vernunft nicht faffen kaun, ich erben, Ich fühle nichts: 
Das biert dir Gott aus gna- doch mir ift wohl. - Ih kenn' 
den an. mein fündliches verderben, Doch 
4. Aus anaden Famfein Sohn auch den, der mir helfen fol, 
anf erden, Und übernahm die Mein geift ift froh, die feele 
eg Was noͤthigt ihn deinilacht: Weil mich die gnad ſchon 
reund zu werden ?- Sage: wennzfelig macht, 
du was zu ruͤhmen haft; Wars] 10. Aus gnaden! dieß hör 
nicht, daß er dein beſtes wollt, fünd und teufel, Ich fchwinge 
Und dir aus guaden helfen folt?imeine glaubensfahn , Und’ 1 
| | getroſt, 
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getroft, troß allem zweifel, Durchs chriſt; Nur du mußt felber feyn, . 
rothe meer nach Canaan. Ich Weil du voll hülfe bif. 5 
glaub, was Jeſus wort verſpricht, 6. O felig! willft du mir Bon 
Sch fühles, over fuͤhl es nicht. —— waſſer A , Das — 
| — „ket meinen geiſt Zu der gerech— 
375. Mel D Gott du fromm. ren leben Gieb diefen trank mit 
De gnadenbrunn fließt nochy ſtets, Du brunn der guͤtigkeit! 
Den jedermann kann trin⸗ So iſt mir immer wohl In der 
fen; Mein geift, laß deinen Sott gelaſſenheit. | 
Dir doch umſonſt nicht winken. Chriſtian Knorr v. Roſeuroth. 
Es lehrt dich 7* — — 
licht fuͤr deinen fuß, Daß Ehri- —7 
ſius allein Von ſuͤnden hel⸗ he —* Re a — 
fer muß. ders Du ſagſt ih bin ein. 
2. Dein thun ift nicht gefchickt gu fagft: ich bin gerccht, Weil 
Zu einem beffern Lebens Aufl / ih an Ehriftum glaube, 
Eprittum richte dich, Der kaun Trotz, troß fey den gefagt, Der 
dir folcheg geben. Der hat den mir den himmel raube, Fehl ich 
zorn verſohnt Mit feinem theu⸗gleich oft und viel; Darum ver- 
von but, Und uud den weg ge⸗zag ich nicht, Weil Gottes dies 
bahut Zu Gott, dem hoͤchſten ner mich. Bon fünden ledig 


gut, Ä richt. 

3. Die fünden abzuthun Kannſt a Du fagft: ich bin gerecht, 
du dir ja nicht trauen, Dein glau⸗ Ich glaub am Chriſti wunden. 
be muß allein Auf Gottes guͤte Wo aber, ſag es mir, Haſt du 
bauen. Vernunft geh, wie ſie den glauben funden? Iſt er in 
til, Der ſatan Famı fie dreyn: wahrer buß Von Gottes Geiſt 
Hilſt Gottes Geiſt dir nicht jentzunde? Wie? oder biſt du noch 
So iſis um dich geihehn. Ganzrob und frech gefinnt? 

4. Nun, Herr! ich fühle durfil 3. Du fagft: ich bin gerecht: 
Nach deiner gnadengnelle, Wie Kannſt du den glauben zeigen? 
ein gejagter hirſch, Auf fo viel Kann er dein herz zu Gott In 
fündenfäle; Wo komm ich ausireiner liebe neigen? Beherrichet 
der noch, Als durch den gnadeneler die fünd ? Beſieget er die welt? 
fat? Hilf mir durch deinen Geiſt, Wo nicht ſo iſt gewiß Dein glau⸗ 
In mir iſt Feine kraft. be ſchlecht beftellt, | 

5. Du haft ja zugeſagt: Dul 4. Du fagft: ich bin gerecht: 
wollſt, die durſt empfinden, Nach Wirft du von dem gemiffen In 
der gerechtigkeit, Befreyn von truͤbſal und gefahr Nicht heimlich 
Ihren fünden. Nun weiſet mir noch gebiffen? Biſt du von knecht⸗ 
den weg Dein Sohn, der wahre m furcht Bor Gottes eo. 

| = 22 
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(v8? Ruhft du bey flurın und ben; Denn Gottes wort Fann 
noth In deines vaters ſchooß? dir Die rühmen nicht erlauben. 
5. Du fagft: ich bin gerecht. Wo du noch leer und bloß Bon 
Gerechte haben  frieden,. Dielglaubensfrüchten bift: Se bift du 
feindichaft iſt getilge, Die fie voninoh ein baum, Der reif zum 
Sort gefchieden. Sie haben ſeuer iſt. | 
durch das lamm An allem fegen 11. Ach! nahe dich zu Gott, 
theil, Sie freuen fih im geiſt Gekraͤnkt von reu und [hmerzen;, 
Bey diefem großen heil. — dich vor ſeinen thron Mit 
6. Du ſagſt: ich bin gerecht. einem treuen herzen; Sprich: 
Biſt du zur kindſchaft kommen, fuͤhre buß und glaub In meine 
Da du des Hoͤchſten Sohn Im ſeele ein; So wirſt du hier ge⸗ 
glauben angenommen? Wo iſtſrecht, Dort aber felig feyn. 


der fromme finn? Wo ift der 
Findfchaft — ‚ Der auch in 377. Mel. Auf meinen lieben. 
| err! dein vergoßnes blut 


freuz und noth Gott, abba va⸗ H Macht unſre ſache gut. Die 


ter ,. heißt? . 

7. Du ſagſt: ich bin gerecht.\fchuld. von ıneinen fanden Muß 
Haft du aus Ehrifti wunden Auch nebel glei verſchwinden. Ich 
feinen Geift erlangt, Und defjenihabe gnade funden Und bin mit 

dir verbunden. 


trieb empfunden? Aus ferner j 
2. D Jeſu! du biftmein, Faß 

















bruft floß blut, Doch nicht nur 
blut allein, Macht dich ſein blut mich dein eigen feyn, Und hilf 
gerecht? Macht dich fein waſſer hinfort mir jireben Nach einem 
rein? neuen. leben, Daß id) die fecle 

3. Du fagft: ich bin gerecht. |Eleide In deiner unjchuld feide. 
Iſt nunmehr deinbemühen, Auch 3. Berfiegle durch den. Geift 
dig gerechtigfeit Des lebens an- Was mir dein wort verheißt. 
zusiehen? Fuͤhlſt du fo trieb als Schreckt fatan mit den fünden, 
Fraft Zur wahren heiligteit? Jagſt So hilf mir überwinden. Dein 
du dem frieden nah? Biſt du troſtwort fey mein leben: Die 
zum en ik — ſuͤnden ſind vergeben. 

9 Du ſagſt: ich bin gerecht. £ 
Gerechte find auch erben Von 37 g. Mel. Mein Jeſu, dem, 
ihres vaters reich Und koͤnneu Ainzu, mein herz, zur offnen 
fröhlich fierben. Bluͤht auch in $) quelle! Hinzu, hinzu, ge 
deiner bruft Die, hoffuung jenerjtroft hinzu: Erblickſt du deine 
rub? Und ſchließeſt du daraufſſuͤndenfaͤlle, Hier ſtroͤmt verge⸗ 
Getroſt die augen zu? bung, fried und ruh. Beugt 

















10. Sag nicht: ich bin ge-idih dein alter ſeelenſchaden, 
recht. Bey deinem todten —6 du den en 


und Wandel, 


tod, Und macht dein böfes herz zeit; So hält mich noch 

dir north, Hinzu! bier ift Gott heimlich lieben. 
aller gnaden, 2. Er Fan fich nicht im 

2. Er fordert nichts, als muͤde verſtellen, Sein Joſephs 
ſeelen, Ein herz, das ſonſt nichts bricht ihm bald, Wenn € 
weis und kann, Als ihm die ganze bruͤder aͤngſtlich quaͤlen Er 

ch befehlen, Das ſieht ſein bey thranender geſtalt; 2 
reundlich auge an. Wer alle ſeine ſie zum gnadenſtuhl nur 
gute thaten, Als ein beflecktes men, Als zoͤlluer noch vor 
kleid vergißi, Und nur nach guasine ſtehn, Und tief im ſtau 
de hungrig iſt, Erfaͤhrt ihn, alsibenger- gehn; So iſt ihm 
Gott aller gnaden. ſein herz genommen. | 

3. Er fpricht: du haft genade] 3. Er mirfet felber ı 
funden In Chrifto iſt meinireue, Und kraͤnkt mein herz d 
herz befiege , In ihm, in feinenimit leid, Damit er mid) be 
offnen wunden, Iſt mein gerech- erfreue Mit ewiger gere 
ter zorn vergnuͤgt; In ihm iſt al⸗keit. Je ſchmerzlicher ich 
ler er gerathen, Was fündern|geweiner , Je mehr mein 
fehlt, ſol * allein Im uͤberfluß mit banger luft: Gott ſey mi 
ihr eigen ſeyn. O ſuͤßer Gott! der gnaͤdig, ruft; Ye meh 
Gott aller gnaden. meine ſonne ſcheinet. 

4. Das ſoll er nicht verge- 4. O welch ein wunder 
bens fagen, Mein reuend berzilieben! Die finfternig bring! 
verläßt fich drauf. Will Moſes zum licht; Die finden, we 
mic) bey ihm verklagen, Deckt mich betrüben, Entdecken 
fich mein ſchuldregiſter auf, Zeigt tes angefiht : Der tod, d 
fi der angeborne ſchaden; So vor augen jehe, Macht mid 
fühl ih mol mit recht denlleben recht geſchickt; Die 
ſchmerz , Doch wendet fi) mein; fo mich erfiniederdrückt, D 
Ihüchtern herz Allein an dich, daß ich einft zum himmel geh 
Gott aller gnaden. 5. Wo findt man mo 


379, Mel. Mein Jeſu, dem. gleichen guaden ? O fee ! 


| ein folher Gott? Werbe 
Men Jeſus ſieht mich an in den groͤßſten fehaden ? 
gnaden, Ob ichs gleich macht den feind alſo zum 
nicht bey ihm verdient. Die ſuͤn⸗Nur zu iftö, das heil d 
den follen mir nichts fehaden Weil der, Der einzige Immanue 
er den ſchaden ausgejöhnt : Dbizöhner freund und ſpeisgeſell 
fie mid) noch fo ſehr betrüben ‚leben aller Adams Finder. 
Ob fie gleich ſchmerz und traurig-| 6. Umfaffe doch, on 
keit Und thraͤnen wirken nach — leben, Eh du im eiwg 
5 
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verſinkſt, Erkenn’ dein ſchandlich guͤte, Die alle angſt, die alle noch 
widerſtreben, Wenn du auf bey-iverfchlingt, Und uuſern geift zu 


den ſeiten hinkſt. Komm mit'fanfter ruhe bringt, , 
des zoͤllners buß und reue, Mit| 4. Gewiß, mein freund! wann 
Petri heißen tränenfluß, Mitſdeine liebeszeichen Diein aymes 
jener fünd in liebesfuß: Die en— herz fo fanftiglih durchgehn: So 
gepfort nicht länger ſcheue. fann in mir ein reines licht ent- 
7. So, jo will Jeſus dich an⸗ ſtehn, Durch das ich kann das 
nehmen, So fehenkt cr dir ge⸗ vaterherz erreichen, fu dem man 
rechtigkeit. Wilft du dich ſol⸗ nichts als wur vergebung ſpuͤrt, 
ches weges ſchamen, Auf wel] Da eine guadenfluch die andre _ 
chem Jeſus guad anbeut? O nein, rührt. on 
ihr jünder! eilt mit haufen, Ep) 5. Ye mehr das herz fich zu 
er die gnadenthuͤr zuſchleußt, Und dem Vater Fehret, Je mehr «8 
euch hernach zuruͤcke weiſt: Itzt kraft und ſeligkeit genießt, Daß 
koͤnnt ihr noch der hoͤll entlaufen. es ren wi her F 
u ——— ſouſt den geiſt gedaͤmpfet und be— 
380. Del. So iſt denn nun. ichweret; Je mehr F herz den 
Me Salomo! dein freund⸗ ſuͤßen vater ſchmeckt, Je mehr 
liches regieren Stillt alles wird es zur heiligkeit erweckt. 
wech, das meinen geiſt beſchwert, 6. Die gnadenquell, die in der 
Wann fih zu dir mein blödesifeele fileßet, Die wird in ihr.ein 
herze kehrt, So laßt fich balo deinibrunn des lebens ſeyn, So in 
friedensgeiſt verſpuͤren; Dein das meer des lebens ſpringt hin» 
gnadenblick zerſchmelzet meinculein, Und lebensſtroͤme wigder 
fiin, Und nimme Die furcht uno von ſich gießet. Behaͤlt in dir 
unruh von mir hin, dieß waſſer feinen lauf, So geht 
2. Gewiß , mein freund giebt,in dir die frucht des geiftes auf. 
ſolche edle gaben, Die alte well 7. Wann fich in dir des Her— 
mir nicht verſchaffen kann. Schau ren Flarheit fpiegel, Die freund 
an die welt, ſchau ihren reich⸗ lichkeit aus feinem angefüht; So 
thum an! Er kann ja nicht dieſwird dadurch das leben anges 
muͤden ſeelen laben; Dein Jeſus richt, Die heimlichkeit der weis— 
kanns, er thuts im uͤberfluß, heit aufgeſiegelt, Ja ſelbſt dein 
Wenn ale welt wruͤcke ſtehen herz in ſolches bild verklart, Und 
muß. | alle kraft der finden abgekehrt. 
3. O füßer freund! wie wohl) 8. Was dem geſetz unmöglich 
it dem gemuͤthe, Das im geſetz war zu geben, Das bringe als— 
ſich fo Trmüder hat, Und nun zu daun die gnade felbft herfür; Sie 
Dit, dem ferkeuleben ‚naht, Und wirket luft zur Heiligkeit in dir, 
ſchinedt in dir die munderfügeluimd ändert nach und nach dein 
ar 3 








4 
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Der mid) von ſolchem blick derilenpfaly Der tod greift miı 
licbe führ. i kehlen: Das fchuldregifter fi 
10, Wann meine noth mich,cket mich, Und mein gem 
vor dir niederichläget , Lind dei- ſchamet ih, Deun es bey 
nen Geiſt der Findfchaft in mir von ſtund zu ſtund Erblicket 
dampft, Wann das gejeg mit tauſend fund, Herr Jeſu Eh 
meinem glauben kaͤmpft, Und Richt ins gericht, Nicht in: 
lauter angft und Furcht im mir richt! Wo fol ich hin? ı 
erreget: So laß mich doch dein herze bricht, 
mutterherze ſehn, Und meuel 3. Nicht ins gericht! zı 
kraft und zuverjicht entftehn. flieh ich. Immanuel! ver 
11. So ruh ich nun, mein du mich, So iſts mie mir ge 
“heil! in deinen armen; Du ſelbſt hen. Laßt du nicht gnade gehı 
fedt mir mein ewger friede ſeyn; recht, Go bin ich ein verdal 
Ich wickle mich in deine gnade fer knecht Zu ungezaͤhlten we 
eur: Mein eleinent ift einig dein Auf taufend Fann ich armer 
erbarmien: Lind weil du mir Nicht eins zur antwort brü 
mein ein und alles bift, So iſts fur; Kein bruder kann mein 
genug, mann dich mein geiſt ſprach ſeyn: Vor dir ift, lei 
genießt, | ee rein, 2 5 . Ch 
— Micht ins gericht! Dicht in 
381. Mel.Herzlich lieb hab ich. richt ! Das mir das leben 
N ins gericht , gerechtſter abſpricht. | 
Herr! Sch bin deingrößter| 4. Nicht ind gericht ! get 
fhuldener, — nicht die ſchuld 5 Was du im leiden füı 
verſchweigen. ch. meine zeheu joch Haſt mir zu gut getro 
tauſend pfund Die machen mich Ach! ward dir nicht die 
dem tiefiten grand Des höllen-heiß, Da du im blutig m 
Ferfers eigen, Und kein vermoͤgen ſchweiß Mit angften mußte 
ift in mir Mach rechte zu be⸗gen ? Wie litteſt du nicht 
gegnen dir ; Die ſumma, die iftjund band? Dicht fchläge 
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oͤrderhand? Nicht ſpei⸗ Jeſu leiden huͤllt, Damit er dei— 
jeißel, dornenfron ? Dajnen zorn geſtillt, Und für mich 
du meiner fünden lohn,Ihat genug gethan, Daß ich mit 
Jeſu Chriſt! Nicht ins ge⸗ freuden fagen Fann, Durch Ye 
Nicht ins gericht! Das ſum Eprift: Nicht ins gericht! 
yasheftigmich anficht. Nicht ins gericht ! Sch feh dein 
Hi . — ya gnaͤdig angeficht. | 
ieb, Und brüderlich ge- | — 
, Du wollteſt buͤrg und) Zudir, Herr Jeſu! komme ich, 
ſeyn, Daß ich von jener „I Nachdem du mich h ſuͤßig⸗ 
sein Mocht bleiben unbe⸗ lich Zu dir haſt heißen kommen. 
Ich danke deiner bruder⸗ Mich druͤcket meiner ſuͤnden laſt, 
Di macht mich von den Sie laͤßt mir keine ruh noch raſt; 
nfrey, Und von dem file Würd fie mir nicht benommen, 
erker los, Und fegt mich in, So müßt darunter ich vergehn, 
aters ſchooß. Herr Jeſu Ich Fönntevor Gott nicht beſtehn, 
Nicht ins gericht! Nicht Vor dem die himmel ſelbſt nicht 
icht! Thu nicht, was mein rein; Ich muͤßt ein Find des to- 
‚er ſpricht. des feyn. Herr Jeſu Chriſt! 
Nicht ins gericht! nun gelt Mein troftund licht, Mein troft 
s; Dun hat dein Vater und licht, Exrquicke mich, und 
haß Zu mir verſchuldtem laß mic) nicht. 
. Ach fage nun: -Herri 2. Das fündenjoch ift mir zu 
duld, Ich mil besahlenlfchmer, Es drückt den geift nur 
ſchuld, Verſchon mich mitlalufehr! Du, Herr, wollſt es 
echte. Ah hab zur zahe zerbrechen. Gedenfe, daß du dies 
Hon bereit Die theureſte ſe laſt Darum fuͤr mich getragen 
igkeit, Die deine vater⸗ haſt, Damit nicht möchte rächen 
he ſchilt, Die vor dir al⸗Der Vater, was ic) Hab verſchuldt, 
esgilt: Mein Jeſu Chriſt! Vielmehr, daß feine gnad und 
cin gericht, Dein fireng huld Mir arınen wieder wurd 
, Bergnügt mit völligem;zu theil. Mach mich durch deine 
7 > wundern heil, Herr Jeſu Ehrift! 
yeicht im gericht Fannft du Und fuͤr mid) bitt, Und für mich 
n Dach Deinem ernft, meinibitt , Wenn fatan wider mich 
ı thun ; Sch bin mit Dirjauftritt. 
et. Sind meine. fehul-]| 3. Zu dir fieht meine zuver⸗ 
ßz und ſchwer, So bift du ſicht, ch weis von Feinem Bel 
a folcher Herr, Der nicht fer nicht, Ohn dich , v arzt DER 
auch hoͤhnet, Die fih in ſuͤnder! AU andre bee E —J 
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ſchlecht, Du bift allein vor Gott reit Dein joch, die fankte 
gerecht, Des todes überwinder, Darunter find ich ried 
Die frenftadt und der fihre ort, ruh, Ich wachs und uch 
Das vefte ſchloß, der [child undguten zu. Und ob ich d' 
bort, Der mittler und der gna⸗wuͤrde Aus ſchwachheit, d 
denthron, Des vaters herz of befannt, Ermüden , 
liebfter fohn, Herr Jeſu Chriſt! doch deine hand Mir i 
Das glaube ih, Das glaube ich, wieder helfen auf, Um zu 
Acht ſtaͤrk in folchem glaubenjenden meinen lauf, Herr 
mich. ſu Chriſt! Durch Dich ı 

4. Hinfort will ich nun jeder⸗Durch dich allein Kann id 
zeit Auf mich zu nehmen feyn be⸗ und dort felig ſeyn. 


Standes: Lieder. 
Im geiſtlichen Stande, 


„ Mel, Freu dich fehr,o m. wegen auf mich hafft: Wa 
333 — Sieh ſo will alles denken Sich u 

err! des ruhm an laub und Furcht verfeufen. 

Flippen Jedes ange leſen“ 4. Doch aufallen meinen: 

Fann, Nimm von ehr⸗ Iſt' dein wort mein helles 
furchtsvollen lippen Meines iind dein gnadenreicher fege 
dankes opfer an.  Selbft. desiser das, was mirgebricht, 
herzens tieffter grund Lege es durch dieſes theure gut Ruͤf 
mir itzt in den mund, Da du, doch ſtets den muth, Meine 
gnadenvolles weſen, Mich zu tes ſchwere pflichten Allzeit ı 
deinem knecht erleſen. auszurichten. 

2. Ah! wie werth iſt diefel 5, Ja, Herr! gieb du 
würde, Ach! mie fehägbar die⸗ mein herze Allzeit einen hi 
fes gut; Uber ach! wie ſchwer ſchein. Im verfiande la 
die bürde , Die zugleich auch kerze Der erleuchtung licht: 
auf mir ruht. Herr! vor die⸗ In dem millen wirk allei 
er großen laft Zittert meine Dahre heiligkeit, Daß ich ı 
chwachheit faft; Laß doch ja sujganzen heerde Ein erbaulich: 
allen werfen Mich der Geiſt hild werde, | 
der ftärfe frärfen. j 16. Forſch ich, Herr! in! 

3. Denk ich an der ſuͤnden men⸗ worten, Sol ich in den | 
ge, Die auf meiner jvelen liegt; ſtuhl gehn, Regen fi der 
Denk ich an der feinde firenge,Ipforten, Werd ich auf der 
Deren heer dagegen friegt; Denk ſtehn, Such ich ein ver 
ich am Die vechenichafe Die des⸗ kind, Bin ich, wo perächte 
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Mach” uns vom fündendienftelAus dieſem leben wandern; Da 
frey, Scheu? uns die himmels. mußt nach deinem tod Bor Got» 
uͤter. Iſts in der taufe gleich tes angeficht! Ach denke fleißig 
gefchehn: Sp haben wird nach⸗dran: Spar deine buße nicht, 
ber verſehn, Und folchen bund| 2. Spardeine buße nicht, Bis 
gebrochen, Ä Ä daß du altwirft werden, Du weißt 
5. Weshalb du abermal durchs nicht zeit und fiund, Wie lang du | 
wort Ihn wolleſt ganz erneuren,lebftauf erden: Wie bald verlöfchet 








Judem aufs neu, o gnadenhort! doch Der menſchen Iebenslicht, 
ir dieſesmal betheuren: Hin] Wie bald iſt es geſchehn! Spar 
kuͤnftig nicht fo oben hin, Nie⸗ deine buße nicht, 
mals mit einem leichten finn,)| 3. Spar deine buße nicht Bis 
Bor dir, o Herr! zu wandeln. auf das tadten bette. Zerreiße 
6. Nimm uns, o Vater! wie⸗ doch in zeit Die flarke fünden- | 
"der an, Ob wir gleich ſchnoͤde kette; Denk an die re | 












fünder, Die nie, was du gewollt, Wie da das herze bricht, Dia 

gethan 5; Wir merden dennoch bu von fünden los, Spar, deine | 
Finder, Sp du auf geiſtlich' art buße nicht. | 

und zeugſt, Uns unfer herz zum] 4, Spar deine buße nicht, 

Weil du 3 jung von jahren, 

inliebe, :- Da du erſt luft und freud Wihf 
7. Wir wollen das, was dulin der welt erfahren, Die juns 
uns giebft, Hinfuͤhro veſter hal⸗gen ſterben auch, Und muͤſſen 

ten. Du hoͤchſter Gott! der du vors gericht: Drum, Andre did) 
uns liebſt, Sollſt einig ob uns bey zeit, Spar deine buße nicht. 
walten, Damit die goͤttliche na-5. Spar deine buße nicht; 
tur Und eine neue creatur In Dein leben wird. ſich enden, 
uns und bey. ung bleibe. - Drum laß den fatan doc) Dich | 
8. Alsdann wird deine wafersinicht fogar verblenden. Denn | 
hud Uus allezeit bedecken. wer da in der welt Viel boͤſes 

Dann darf uns Feine fünden-/angeriht, Der muß zur hoͤllen 
fehuld Und Feine firafe ſchrecken; gehn; Spar deine buße nicht. 
Des himmels erbichaft überdieh,| 6. Spar deine buße nicht, | 
Dieweil die Findfchaft ganz ge⸗Dieweil du noch) Fannfi beten, &p | 

wiß, Wird und zur freud er⸗ laß nicht ab, vor Gott In wah⸗ 

folgen.‘ 2 — — — — * 

| und; Wenn diejes nicht gejchicht 

372. Mel. D Gott; duftomm. Weh deiner arınen feel’! Spar 
| SM deine buße nicht, Von deine buße nicht, | 
einem jahr zum andern,) 7. Spardeine buße nicht, Ach 
Du weißt nicht, wann du mußeländre heut dein leben! Du mußt | 

* | Dein 


i 


guten neigſt, Im glauben und 


— und Wandel. 2983 
dein ganzes herz Dun demem weisheit, wahn und ehre Sein 
Gott ergeben; So jeß auf eslleben, thun und wandel treibt ? 
ſum Chriſt All deine zuverficht, Ein chriſt, der die verfäugnung 
So mirft du felig feyn : Spar/chit, Folge dem nur, was ihr 
deine buße nicht. Ehriftus lehrt. 

— — bin — = 
el, We en lieb. jund leben ? Was Demuth, lie 
Ba und freundlichFeit , Wenn wir 
DL dem / der fich mit ernfildem ftol; und haß ergeben, Und 
bemuͤhet , Daß erein juͤn⸗ ſchaͤnden feine heiligfeit ? Wag 
ger Chriſti ſey; Der Chriſtum, huͤfts, nur mie dem mund allein, 
als ſein Fleid, anziehet Fmglausfund nicht im merk ein chrifte 
ben, und durch ihn wird frey; ſeyn? 
Der Ehriftum flets zum zweck 7, Was hilft ung Eprifti angſt 
ihm ſetzt, Ihn über welt und und leiden, Wenn man wicht will 
himmel fhänt. ans leiden gehn? Nur nach der 
2 Wohl dem , der ihm zum pein find füh Die freunden , Und 
liche und wege Ermählet, umd/nach der ſchmach ficht purpur 
ihm folget nach Auf der verläugelfchön. Wer hier nicht feinen 
mung [malen ftege, Und auf didam Fränkt, Dem wird diefrone 
fi) nimmer feine ſchmach; Der nicht gefchenf. | 
fich befleigt, an feinem heil Jim) 8. Was Hilfe und Chriſti tod 
glauben ſtets zu haben theil. * undfierben, Wenn wiruns jelbft 
3. Was hilfts ſonſt, daß er iſt nicht ſterben ab? Du liebſt dein 
empfangen, Und fleiſch und blut, leben zum verderben, Fuͤhrſt du 
theilpaftig ward ; Wenn wir die luft nicht in fein grab. Es 
nicht auch Dazu gelangen, Daß bleibt dir Chriſti tod ein bild, 
er fi in uns offenbart ? Doch Wenn du dir felbft nur Ichen willt. 
fol er in dich ehren ein; So) 9, Was hilft fein löfen und bes 
muß dein herz rechtſchaffen feyn. Ifreyen, Wo man nicht bleibt im 
4. Was hilfts, dap Ehriftusihunde fichn? Was Hilft: Herr, 
uns geboren, Und uns die Find» | Herr,und meifter fhreven, Wenn 
[haft wiederbringt ; Wenn, dalman fiets will zurücke fehn? Mas 
dieß recht ſchon langft verloren, hilft dem, daß er iſt verſohnt, 
Man hiernach nicht im glauben! Der noch der welt und jünden 
ringe? Wenn nicht fein Geiſt dient? u 
uns neu gebiert , Und man fein 10. Was hilft dir Chrifti anf- 
göttuch leben führt? erficehen, So du noch bleibft in 
5. Was bilft dem menfchen|fünden todt? Was hilft dir fein 
Chriſti Ichre, Der der vernunft/gen himmel gehen, So du noch 
cin (Have bleibt, Nach SPENGE am erdenkoth? Was hilft 
| | | 3: dir 
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ntriumph und fig, Sodul 5. Aus graden ! diefer grund 
vnichtjelbftführft frieg?  Imeird. bleiben, So lange Gott 


.Wolan, ſo lebe, thulwahrbaftig heißt; Was alle knech⸗ 
eide, Wie Chriſtus dir ein|te Jeſu ſchreiben: Was Gott in 


dwar! Sieh, daß dich ſeine 
ud kleide; So bleibſt du all unſer glaube ruht, Iſt gnade 
ſeinen ſchaar. Wer Chriſti durch des lammes blut. 


ſeinem wort anpreiſt: Worauf | 


ſuch nur allein Im leben 5. Aus gnaden! Doc), verruch⸗ 


lo gleich zu ſeyn. Her ſuͤnder, Denk nicht: wohlau! 


Mel Wer nur den lieben. Gott rufet Adamékinder Aus 
s gnaden ſoll ich felig wer-Igraden zur verheißnen ruh; Doch 


ich greif auch zu. Wahr iſts, 


ven, Herz! glaͤubſt du's oder dem geht feine gnad' nicht an, 
ſt du's nicht? Was willt du) Der duch auf gnade fündgen 


o blöd geberden ? Iſts wahr⸗kann. Er 
was die fehrift verfpricht;] 7. Aus gnaden! werdich wort 


muß auch diefes wahrheitigehörer: Tret' ab von aller heus | 


: Aus gnaden ift ver him⸗cheley; Deun, wenn der ſuͤnder 
yein, ſich ara, Sp lernt er erſt, 
Aus gnaden! hier gilt kein was gnade ſey. Beym fündgen 
enen, Die eignen werke fal-ifcheint die gnad’ gering’ ; Dem 
‚ins Gott, der aus lieb im glauben ifis ein wunderding. 


» erfienen, Hat diefeehrel 8. Aus guaden bleibt dem 


gewinn, Daß uns fein tod bloͤden herzen Das herz des Va— 
yeifgebracht , Und uns aus ters aufgethan, Wenns unter 
en felig macht. großen fünbenfehmerzen Nichts 
Aus gnaden! merk dieß ſieht und nichts mehr hoffen kann. 


; aus gnaden, So oft dich Wo nehm ich oftmals ſtarke her, 
‚finde plagt: So oft dir Wenn gnade wicht mein auker 


der ſatan fchaden: So oft war? 
dein gewiffen nagt. Was 9. Aus gnaden! bierauf will 


— 


bernuuft nicht faſſen kaun, ich ſterben, Ich fühle nichts; 


biettt dir Gott aus gna- doch mir iſt wohl. Sch kenn' 
an. | men fündliches verderben, Doch 
Aus gnaden Famfein Sohnlauch den, der mir helfen fol, 
erden , Und übernahm Die 
enlaͤſt, Was noͤthigt ihn dein lacht: Weil mich die gnad' ſchon 
d zu werden ?- Gags: wenn ſelig macht, 
as zu ruͤhmen haſt; Wars] TO. Aus gnaden! dieß hör 
,daß er dein befies mol, |fünd und teufel, Ich fchwinge 
dir aus gnaden helfen ſollt? meine glaubensfahn , — 
er | getrofl, 
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getroft, trotz allem zweifel, Durchs chriſt; Nur du mußt felber feyn, . 
rohe meer nach Fauaan. Ich Weil du voll hülfe biſt. 
glaub, was Jeſus wort verſpricht, 6. D felig! willft du mir Bon 
Ich fuͤhl es, oder fuͤhl es nicht. elle waſſer A , Das ir 
| et meinen geift Zu der gerech— 
375. Mel D Gott / du fromm. gen (eben, Gieb diefen trank mir 
De gnadenbrunn fließt noch/ ſtets, Du brunn der guͤtigkeit! 
Den jedermann kann trin⸗ Sp iſt mir immer wohl Ju der 
fen; Mein geift, laß deinen Sott gelaſſenheit. | 
Dir doch umfonft nicht winten.| Chriſtian Knorr v. Rofenroth, 
Es lehrt dich ven — * 
It für Deinen fuß / Dap Chr 376. Mel O Gott, du fromm. 
* Ay Dun uben bei Oder: Dufagft ich bin cin. 
2. Dein thun iſt nicht geſchickt N“ fagft: ich bin gerecht, Weil 
Zu einem beffern leben; Auf ih an Chriſtum glaube, 
Eprittum richte dich, Der kaun Trotz, irotz fey de gejagt, Der 
dir jolches geben. Der hat den mir den himmel raube, Fehl ich 
zorn verſohnt Mit feinem theu⸗ gleich oft und viel; Darum ver- _ 
von blut, Und uns den weg geelsag ich nicht, Weil Gottes die 
bayut Zu Gott, dem höchfieniner mich. Bon fünden ledig 


gut, Ipricht. 

3. Die fünden abzuthun Kannft| 2, Du fagft: ich bin gerecht, 
du dir ja nicht rauen, Deinglaus Ich glaub am Ehrifii wunden. 
— muß allein Auf 0 aber, ſag es mir, Haft du 
mi, Der far fm fe Drbn: wahre Su San ots Beh 
Alt Gottes Geiſt dir nicht, entzündet? Wie? oder biſt du noch 
ge —— — durſi — * ſ in gercit: 

Run, Her! . Du fagft: Ä : 
Nach deiner —— gie Ran du den ‚glauben — 
ein gej it uf ſo vie dein herz zu Gott In 
——— —“ aus == liche — ei | 
der noth, Als durch den gnadeneler die fünd ? Beſieget ev Die welt? 
haft? Hilf mir durch deinen Geiſt, Wo nicht ſo iſt gewiß Deinglaus 
JA ii eine Fra, — — 52 — 

5. Du haft ja zugeſagt: Du Du fagft: i n gerecht: 
pass die ——— Nach wi du vn en ds 
der gerechtigkeit, Befreyn voulträbjal und gefahr Nicht heimli 
Ihren finden. Run weiſet mir noch gebiffen? Biſt du von kuecht⸗ 
den weg Dein Sohn, der —— furcht Vor DENT 

N | . 4 : en 
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Ruhſt du bey ſturm undiben; Denn Gottes wort ann 
In deines vaters ſchvoß? dir Die rühmen nicht erlauben. 
Du ſagſt: ich bin gerecht. Wo du noch leer und blog Bon 
hte haben frieden,. Dielglaubensfrüchten bift: Se bift du 
haft iſt getilge, Die fie von noch ein baum, Der reif zum 

geichieden. Sie haben feuer if, | | | 

das lamm An allem Ion 11. Ach! nahe dich zu Gott, 
Sie freuen ſich im geiſt Gekrankt von reu und fhmerzen 
dieſem großen heil. Wirf Dich. vor feinen thron Mit 
Du jagft: ich bin gerecht. einein treuen herzen; Sprich: 
du zur Findichaft kommen, fuͤhre buß und glaub In meine 
vu des Hoͤchſten Sohn Ju ſeele ein; So wirft du hier ge— 
E -—_ du “ recht, Dort aber feligfeyn. 
romme finn? Wo ift der en 
haft geift, Der auch in 377. Mel. Auf meinen lichen, 
und noth Gott, abba vas| (Ferr! dein vergoßnes Blut 
heißt? I’ Macht unſre fache gut. Die 
Du ſagſt: ich bin gerecht. ſchuld von meinen fanden Muß 
du aus Chriſti wunden Auch nebel gleich verſchwinden. Ich 
n Geiſt erlangt, Und deſſen habe gnade funden Und bin mie 

empfunden? Aus ſeiner dir verbunden. 

floß blut, Doc nicht nur) 2. O Jeſu! du biſt mein, Laß 
mich dein eigen ſeyn, Und hilf 


allein, Macht dich fein blut | 
ht? Macht dich fein waſſer hinfort mir jireben Mach einem 
neuen. leben, Daß id) die ſeele 


. Du fagft: ich bin gerecht. Beide In deiner unjchuld feide, 

unmehr dein bemühen, Auch] 3. Berfiegle durch den Geift 
jerechtigkeit: Des lebens an- Was mir dein wort verheißt. 
en? FI du fo trieb als Schreckt fatan mit. den fünden, 
Zur wahren heiligkeit? Jagſt So hilf mir überwinden. Dein 
vom frieden nah? Wilt du troſtwort ſey mein leben: Die 
ſuͤnden ſind vergeben. 


"Du (af: 
u ſagſt: ich bin gerecht. ' 
te find auch erben Von 379, Mel. Dein Jeſu, dem. 
vaters reich Und Fönneu| (Sinzu, mein herz, zur offnen 
ich fierben. Blüht auch in $) quelle! Hinzu, hinzu, ge⸗ 
r bruſt Die, hoffnung jener|tvoft hinzu: Erblickſt du deine 
Und ſchließeſt du darauflfündenfäle, Hier firöme verge- 
oft die augen zu? bung, fried und ruh. Beugt 
» Sag nicht: ich bin ge⸗ dich dein alter feclenfchaden, 
Befy deinem todten glau⸗ Fuͤhlſt du den ohnma ar | 
; — | A 
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tod, Und macht dein böfes hersizeit ; So hält mich noch fein 
dir noth, Hinzu! bier ift Gott heimlich lieben. | 
aler gnaden, 2. Er kann fich nicht im zorn 

2. Er fordert nichts, als muͤde verſtellen, Sein Joſephs herze 
ſeelen, Ein herz, das ſonſt nichts bricht ihm bald, Wenn er der 
weis und kann, Als ihm die ganze bruͤder aͤngſtlich quälen Erblickt 

ch befehlen, Das ſieht ſein bey thranender geſtalt; Wenn 
eundlich auge an. Wer alle ſeine ſie zum gnadenſtuhl nur kom⸗ 
gute thaten, AS ein beflecktes men, Als zoͤlluer noch vom fer— 
Heid vergißi, Und nur nad) gna⸗ne ſtehn, Und tief im ſtaub ge» 
de hungrig ift, Erführt ihn, alöibenger- gehn ; So ift ihm ſchon 
Gott aller guaden, i ſein herz genommen. | 

3. Er ſpricht: du haft genade] 3. Er wirket felber meine 
funden In Chrifto iſt meinireue, Und kraͤnkt mein herz darum 
ber; befiege , In ihm, in feinenmit leid, Damit er mid) hernach 
offnen wunden, Iſt mein gerech⸗ erſreue Mit ewiger gerechrig« 
terzorn vergnuͤgt; In ihm iſt al⸗keit. Je ſchmerzlicher ich erft 
ler * gerathen, Was ſuͤndern geweinet, Je mehr mein herz 
fehlt, ſoll * allein Im uͤberfluß mit banger luft: Gott ſey mir ſuͤn⸗ 
ihr eigen ſeyn. O füßer Gott! der gnaͤdig, ruft; Ye mehr mir 
Gott aller gnaden. meine ſonne ſcheinet. 

4. Das ſoll er nicht verge-4. O welch ein wunderbares 
bens fagen, Mein renend berzilieben! Die finfternig bringt mich 
verläßt fich drauf. Will Mofesizum licht; Die fünden, wenn fie 
mid bey ihm verklagen, Deckt mich betrüben, Entdecken Got» 
ſich mein fchuldregifter auf, Zeigt tes angefiht : Der tvd, den ich 
fi der angeborne ſchaden; So vor augen ſehe, Macht mich zum 
fühl ih mol mit recht denlleben vecht geſchickt; Die noth, 
hmerz , Doc wendet ſich mein; fo mich erfimiederdrückt, Macht 
ſchuͤchtern herz Allein am dich ‚\dapich einftzum himmel gehe. 
Gott alier gnaden. Rn Wo finde vy * der» 

' eichen gnaden ? ee! woi 
379. Del. Mein Jeſu, dem. * ſolcher Gott? Wer —5— 
>] Ye Jeſus ſieht mich an in den größften fchaden Ber 

Agnaden, Ob ichs gleich macht den feind alſo zum ſpott? 
nicht bey ihm verdient. Die ſuͤn⸗ Nur zufus iſts, das heil der fün» 
den füllen mir nichts ſchaden Weil der, Der einzige Jinmanuel, Der 
er den ſchaden ausgejöhnt : Ob zoͤlluer freund und fpeisgefell, Das 
fie mich noch fo fehr betrüben ‚leben aller Adams Finder. 

Ob fiegleich fehmerz und traurig-| 6. Umfaffe doch , o menſch! 
keit Und thraͤnen wirken nach — Ichen, Eh du im ragen 108 
5 | e 
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verſinkſt, Erkenn' dein ſchaudlich guͤte, Die alle angſt, die alle noch 


widerfweben, Wenn du auf bey-iverfchlingt, Und uuſern geift zu 
den jeiten hinkſt. Komm mitifanfter ruhe bringt, , | 

des zullners big und reue, Mit 4. Gewiß, mein freund! wann 
Petri beißen tränenfluß, Mit deine liebeszeichen Mein aymes 
jener fünd in lebesfuß: Die en⸗ herz fo fanftiglich durchgehn: So 
ge pfort wicht länger ſcheue. fann in mir ein veines licht ent- 

7. So, fo will Jeſus dich au⸗ſtehn, Durch das ich Fann das 
vehmen, So ſchenkt cr div ges[vaterherz erreichen, Fu dem man 
rechtigkeit. Willſt du dich fol-Inichts als nur vergebung fpürt, 
ches weges ſchamen, Auf weh] Da eine guadenfluch die andre . 
chem Jeſus guad anbeut? O nein, ruͤhrt. en 
ihr jünder! eilt mit haufen, Eh] 5. Je mehr das herz fich zu 
er die gnadenthuͤr zuſchleußt, Und dem Water Eehret, Je mehr es 
euch hernach zuruͤcke weiſt: Itzt kraft und ſeligkeit genirßt, Daß 
koͤnnt ihr noch der hoͤll entlaufen. es re der ir vergißt, Tan 

w . tonft den geift gedampfet und be— 
389. Del. So iſt denn nun. ſchweret; Fe mehr das ber; den 
SH" Salomo! dein freund⸗ ſuͤßen vater ſchmeckt, Je mehr 

liches regieren Stillt alles wird es zur heiligkeit erweckt. 
weh, das meinen geiſt beſchwert, 6. Die gnadenquell, die in der 
Waun ſich zu dir mein bloͤdes ſeele fließet, Die wird in ihr ein 
herze kehrt, So laßt fich bald dein brunn des lebens ſeyn, Sp in 
friedensgeift verſpuͤren; Dein das meer des lebens ſpringt hin» 
gnadenblick zerſchmelzet meinen ein, Und Tebensftröme wigder 
ſinn, Und nimmt die furche und von ſich gießet. Behält in dir 
unruh von mir hin, dieß waſſer feinen lauf, So geht 

2. Gewiß, mein freund giebt, in dir die frucht des geiftes auf, 
ſolche edle gaben, Die alte welt 7. Wann fich in dir des Hers 
mir nicht verſchaffen kann. Schau ren Flarheit fpiegel, Die freund- 
an die welt, ſchau ihren reiche lichkeit aus ſeinem angefüht; So 
thum an! Er kann ja wicht diegwird dadurch das leben ange— 
muͤden ſeelen laben; Mein Jeſus richt, Die heimlichkeit der weis— 
kanns, er thuts im uͤberfluß, heit aufgeſiegelt, Ja ſelbſt dein 
Wenn ale welt zuruͤcke ſtehen herz in ſolches bild verflärt, Und 
muß | alle kraft der finden abgekehrt. 

3. O füßer freund! wie wopl)| 8. Was dem gejeh unmöglich 
iſt dem gemuͤthe, Das im gejeg war zu geben, Das bringt als- 
ſich fo trmüdet hat, Und nun zu daun die guade felbft herfuͤr; Sie 
Div, dem ſeelenleben, naht, Und wirlet luft zur zur in dir, 
ſchmeckt in dir die wunderſuͤße Und ändert nach und nach dein 

nr, i En. ganzes 
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ganzes leben, Indem fiedich aus gar zu groß; Wie werd’ ich duch 
kraft in Fräfte führe, Und mitgeslder rechnung los? Herr Jeſu 
duld und langmuth dich regiert. Chriſt! Nicht ins gericht, Nicht. 

9. Es müffe Doch mein herz ins gericht! Ich läugne meine 
nur Chriſtum ſchauen! Beſuche ſchuld ja nicht. 
mich, mein aufgang aus der hͤh! 2. Nicht ins gericht! wo fol 
Daß ich das licht in deinem lichte ich hin ? Sich doch, wie ich er⸗ 
ſeh, Und koͤnne ſchlechterd iugs ſchrcken bin In meiner arınen 
der gnade frauen. Kein fehler — Es draͤuet mir dein rich⸗ 
fe) fo groß und in. mir, terfinl, Es ängftet mich der hül- 
Dr mich von ſolchem blick derilenpfaly Der tod greift mir zur 
liebe führ. kehleu: Das fchuldregifter fchre- 

10. Wann meine noth mich cket mich, Und mein gemiffen 
vor dir niederſchlaͤget, Und deis ſchaͤmet fih, Deun es beynah’ 
nen Geift der kindſchaft in mir von ſtund zu ſtund Erblicket neue 
dampft, Wann das geick mit tauſend yfund, Herr Jeſu Chriſt! 
meinem glauben kaͤmpft, Und Dicht ins gericht, Nicht ins ges 
lauter angſt und furcht im mir richt! Wo ſoll ich hin ? mein 
erreget: So lag mich doch dein herze bricht, 
mutterherze ſehn, Und neue 3. Dicht ins gericht! zu dir 
Erait und zuverſicht entflehn. flieh ich, Immanuel! verſtoößt 

ti. So rub ich nun, mein!du mich, So ifis mie mir gejche- 
heil! in deinen arınen; Du ſelbſt hen. Laßtdu nicht gnade gehn für 
ſet mir mein ewger fricde ſeyn; recht, So bin ıch ein verdamımn- 
Ich wickle mich in deine gnade ter knecht Zu ungezählten wehen. 
ein: Mein element ift einig dein] Auf tauſend kann ich armer dir 
erbarmen: And weil du mir Nicht eins zur antwort bringen 
mein ein und alles bift, So iſis fur; Kein bruder kann mein fürs 
genug, mann dich mein geiſt ſprach ſeyn: Vor dir ift, leider! 
genießt, | feiner rein, Herr 5 eſu Ehrift! 

| an Micht ins gericht ! Dicht ins ge= 

381. Mei Herlichlieb hab ic. |nhe Das mir das Leben our 
St ins gericht , gerechtfteriadfpricht, 

Herr! ch bin dein größter Nicht ins gericht ! gedenke 
ſchuldener, Kann nicht die ſchuld vo , Was du im leiden für ein 
verſchweigen. ch, meine zeheu joch Haft mir zu gut getragen. 
tauſend pfund Die machen mich Ach! ward dir nicht die hölle 
dein tiefiten grand Des bölfen= beif, Da du im blutig milden 
kerkers eigen, Und Fein vermoͤgen ſchweiß Mit angften mußteſt ja 
iſt in mir Nach rechte zu be⸗gen 2 Wie litteſt du nicht ſtrick 
gegnen dir; Die ſumma, die iſt und band? Nicht ſchlaͤge 2 
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mörderhand ?_ Nicht. ſpei⸗ Jeſa leiden huͤllt, Damit er dei— 


geißel, dornenkron ? Da nen zorn geſtillt, Und für mich 
du meiner fünden lohn, hat genug gethan, Daß ich mit 
Jeſu Chriſt! Nicht ins ge=freuden fagen Fann, Durch Je— 
ı Nicht ins gericht! Das ſum Eprift: Nicht ins gericht! 
was heftig mich auficht. Nicht ins gericht ! Ich feh dein 
* lea I gnaͤdig angeficht. | 
ie nd brüderlich ge- — 
r trich Hat dich dahin ge- 382, Mel, Herzlich lieb Hab, 
t, Du mollteft bürg und Zudir, Herr Jeſu! komme ich, 


* feyn, Daß ic von jener] D Nachdem du mich je füßig- 


pein Mocht bleiben unbe⸗ lich Zu dir haft heißen kommen. 
t. Ich danke deiner bruder⸗ Mich druͤcket meiner fünden laſt, 





Die macht mich von den Sie laͤßt mir Feine ruh noch raſt; 
en frey Und von dem fin Würd fie mir nicht bhenommen, 


kerker los, Und ſetzt mich in, So müßt darunter ich vergehn, 
Baters ſchooß. Herr Jeſu Ich Eönntevor Gott nicht beftehn , 
Ft Nicht ins gericht! Nicht Bor dem die himmel felbft nicht 
richt! Thunicht, was mein rein; Ich müßt ein Find des to- 
ger ſpricht. des feyn. Herr Jeſu Chriſt! 
Nicht ins gericht! nun gelt Mein troftund licht, Mein troft 
as; Dun hat dein Vater und licht, Exquicke mich, und 
haß Zu mir verjchuldten lag mich nicht, 

te. Ich fage nun: -Herri 2. Das fündenjoch ift mir zu 
jeduld, u will besahlenljchmwer, Es drückt den geift nur 





tigkeit, Die deine vater: 
icht ſchilt, Die vor dir al- 
gesgilt: Mein Jeſu Chriſt! | 
dein gericht, Dein fireng huld Mir arınen wieder würd 
t, Dergnügt mit wölligem;zu theil. Mach mich durch deine 
It. | munden heil, Herr Jeſu Ehrift! 
Nicht im gericht Fannft du Und fuͤr mid) bitt, Und für mich 
ın Nach deinem ernft, meinibitt , Wenn fatan wider mich 
Uthun, Sch bin mit dir auftritt. | 
net. Sind meine. fchul-] 3. Zu dir fieht meine zuver- 
oß und ſchwer, So bift du ſicht, Ich weis von Feinem hel⸗ 
in ſolcher Herr, Der nicht fer nicht, Ohn dich, o arzt der 
muth hoͤhnet, Die ſich in ſuͤnder! All andre DE ju 
echt / 





— 
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(hleht, Du bift alein vor GoftIreit Dein joch, die fanfke bürde, 
gerecht, Des todes überwinder, Darunter find ich ried und 
Die freyftadt und der fichre ort, rub , Jh wachs und nehm im 
Das vefte ſchloß, der fchild und guten zu. Und ob ich drunter 
bort, Der mittler und der gna⸗ wuͤrde Aus fchwachheit, die dir 
denthron, Des vaters herz undiift befannt, Ermuͤden, wird 
liebfter fohn, Herr Jeſu Chriſt! doch deine haud Mir immer 
Das glaube ih, Das glaube ich, wieder helfen auf, Um zu volls 
Ah! ſtaͤrk in ſolchem glaubenienden meinen lauf. Herr es 
mich, ju Ehrift ! Durch dich allrın, 
4. Hinfort will ich nun jeder-/ Durch dich allein Kann ich hier 
jeit Auf mich zu nehmen feyn be-iund dort felig ſeyn. 


Standes: Lieder. 
Im geiftlihen Stande, 


„ Mel. Freu dich fehr,o m, [wegen auf mich haft: Wahrlich, 
383 5 Sieh ſo will alles denken Sich in tiefe 
err ! des ruhm an laub und furcht verfeufen. | 

Flippen Jedes auge leſen“ 4. Doch aufallen meinen wegen 

kann, Nimm von ehr⸗ Iſt dein wort mein helles licht: 
furchtsvollen Lippen Meines Nud dein gnadenrricher fegen Keia 
danfes opfer an. Selbſt des ſtet das, was mirgebricht. Acht. 
herzens tieffter grund Lege es hurch diefes theure gut Rüfte mir 
mir int in den mund, Da du, doch ſtets den much, Meines ame 
gnadenvolles weſen, Mich zuſtes ſchwere pflichten Alzeit vedlich 
deinem knecht erleien. auszurichten. 

2. Ach! wie werth iſt dieſe 5, Ja, Herr! gieb doch im 
würde, Ach! wie ſchaͤtzbar die⸗ mein herze Allzeit einen hellern! 
ſes gut; Aber ach! wie ſchwer ſchein. Im verſtande laß die 
die buͤrde, Die zugleich auch kerze Der erleuchtung lichte ſeyn. 
auf mir ruht. Herr! vor die⸗ In dem willen wirk allzeit Eine 
er großen laſt Zittert meine dahre heiligkeit, Daß ich meiner 
chwachheit ſaſt; Laß doch ja zuſganzen heerde Ein erbaulichs voL= 
allen werken Mich der Geiſt hild werde, 
der ftärke ſtaͤrken. 16. Forſch ich, Herrin deinen 

3. Denfich an der jünden men⸗ worten, Sol ich in den beicht- 
9°, Die auf meiner jerlen liegt; ſtuhl gehn,- regen ſich der hoͤllen 
Deuf ih an der feinde firenge, pforten, Werd ich auf der Fanzel 
Deren heer dagegen kriegt; Denklfichn, Such ich ein verlornes 
ich an die rechenſchaft. Die des⸗ kind, Bin ich, wo veraͤchter Dad, 
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Red ich zu betruͤbten krauken; ken, Kraftigen und gründen muß. 
Leite ſelbſt mir die gedanken. Wenn der alten ſchlangen liſt 
7. Herrſchen ſtraͤfſiche verbre- Mit dem anlauf emſig 7 ‚ Herr! 
hen; So beherrſche mich dein]jo laß, zu deren fchredden, Sie 
Geiſt, Daß Fein droben, Feinden fchild des glaubens decken. 
perfprechen Meinen much dar⸗ 12. Wer in einfalt lebt, den 
nieder reift; Daß von menſchen⸗ lehre, Wer verirrt, den fuch? alle 
furcht ip frey, Und dein wortizeit, Welcher gottlos, den be 
mein hammer fey , Wir bey ar⸗kehre, Frommen gieb beftandig- 
men, fo bey reihen, Felſenher⸗ keit. Wer von trauren, matt 
zen zu erweichen, und alt, Den erquick' und troͤſte 
8. Stellt ſich gleich der bos⸗ bald; Ja, Herr Jeſu! die fü 
beitrachen Wider mich, fich auf-|fferben , Laß im dir das leben 
zuthun; Ach! fo laß mich durch erben. | 
dein wachen, Freudig, fanft und) 13. Heißen auch die legten | 
fiher ruhn, Schlägt auch ſonſt ſtunden Mich zu. meinen vezern | 
ein harter ftein Schweren Ereusischn , Ach !. fo laß im deinen 
ses aufmich ein; Hilf mir alle wunden Mich den himmel offen 
laft der plagen Mit geduld und ſehn: Selbft dein leiden, blut und 
großmuth tragen. tod Stärken mich in todesucth, 
9. Nach dem geifte gieb dem Laß mir ohu verwirrtes fpre> 
leibe Ein benöthige maaß der chen, Bey veruunft die dügen 
kraft, Daß er alles munter trei⸗ brechen, | 
be, Was dir ehr, ihm heilver- 14. Ach! aus jener lebens» 
ſchafft. Breit auch, über guelfonne Leuchtet mir ſchon füße 
uud haus Deine gnadenfügelitub , Aus dem abgrund ewger 
aus, Und laß fie doch milden wonne Fließt mir fchon ein 
Ä jeoen Allzeit auf die meinen tröpflein zu, Und. befirömet 
egen. meine bruſt, Als ein weites 
10. Ya, nimm dich der meer der luft, Daß ich alle 
ganzen heerde , Erzhirt unſrer geh und wehe Ganz barinn vers 
feelen! _ an, Daß Fein fchafifiufen ſehe. ce 
verloren werde, Daß kein wolf| 15. Doch bricht vor dem le» 
fie rauben kann, Und daß ichibensabend Ein fo füßer von 
auf jenen tag Voller freuden ſchmack ein: Ach! wie unauss 
fprechen mag: Hier bin ich. fprechlich labend Wird denn nicht 
und die darneben, Welche mirjdie fülle feyn? Nun, laß mid) 
ber Herr gegeben. .» —ddich mit der zahl Meiner fchaf- 
11. Lab fie deinen Geift ver» fein allzumal, Auf jo frohen 
merken, Wider fhmachheit und Himmelsauen, Seligs teen! fer 
verdruß, Der fie vollberriten, ſtar⸗ lig ſchauen. 6; 
| ines 
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Eines Predigers, vor der auf ebner bahn, Daß deiner ehr 
Predigt ich dienen Fann. 
" 2. Erfühe mich mit deiner lies 


384. Mel, Har Jeſu Chriſt. be, Mit demuth und beſcheiden- 


er Jeſu! meine zuverficht, beit, Daß ſich mein fleiß in din- 
— Pre mir bey, et gen übe, Darüber fich dein nam? 
mich nicht, Stark mich , mein erfreut, Die meinem nächfien 
Gore! in diefer ſtund, Kegiere nuͤtzlich find, Auf welche ſich mein 
du herz, zung und mund, [mohljeyn gründe, 

2. Eröffue, Herr! die her⸗, 3- Laß mich nicht in gefellichaft 
jensthür, Zeuch die zuhoͤrer er kommen, Die ſuͤude, ſchand und 
ju dir, Gieb deinem donner kraft laſter treibt, Sonſt wird mein 
und macht, Gieb deinen kindern herze dir genommen, Und ihrer 
lebensſaft. bosheit einverleibt; Ja ich gerath 

3. Hilf, daß mein mund dein in ſpott und ſchmach, Und gehe 
ehr ausbreit, Gieb mir und dei⸗ nur der wolluſt nad). | 
ner chriſtenheit, Troſt, friede,| 4. Entzunde vielmehr mitdem 
freud und —*8 Zu deinem Geiſte, Der heiligung die zarte 
preis in ewigkeit. bruft, So thu ich alles, was ich lei» 

| D. %. Olearius. fie, Aus ungefärbter lieb und lufi: 

Ich greife meine arbeit an, Daß 

Eines Studirenden. lich we lob — gr 

5. Kurz: ſchmuͤcke mic) bis an 
385. Mel. Wer nur den lieben. mein ende Deit hund glau⸗ 
O Jeſu! du haſt mich beru⸗ ben und geduld: Nimm meine 
En ‚ Du willft, Daß ich was ſeel in deine haͤude, Damit fie 
lernen A Doch ich betrete die⸗ deine vate huld Im glauben ewig 
ſe fuffen Dicht ohne deine lei hoch erheb’, Und allen engeln 
tung wohl, Drum führe mich aͤhnlich leb'. 


— — — — —— —— — — — — — — — — — — — 


Standes⸗Lieder. 
Im weltlichen Stande. 








Einer Obrigkeit. bar von oben Zum regiment er⸗· 


| ur. „hoben. 
336, Mel. Aufmeinen lieben 2, Mein mund ſoll allezeit Für 


KSchovah! ſtarker Gott, Und ſolche mildigkeit Bon deiner guas 


Herre Zebaoth! Dich lo⸗ de fingen, Und dir ein dauklied 

I ber mein gemüthe, Daß bringen; Es foll mein ganzes le⸗ 
deine große guͤte Mich —— Dir einzig ſeyn nr . 
3.218 


— 
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3. Laß mich ohn heuchelſchein, 10. Hilf, daß auch gegen mich 
In diefem fand allein Der got-|Die unterthanen fih Gehorſam 
tesfurcht nachjtreben , Und ſtets ſtets erweiſen: So will ich, Herr! 
fein ehriftlich leben; Laß auch zu dich preiien, Und. loben deinen 
* > Dein lob dur mich namen, So lang ich lebe, amen. 

mehren. J | on 
4. Sieb, daß ich ohne fchen, 387. Mel Run lob mein feel, 
Ohn gunft und kyranney Mein Sch beuge, großer Fönig! 
amt mag recht verwalten , Und ", Mich ist vor deiner maje- 
über glauben a Das recht ſtaͤt/ Mich, der ich viel zu we— 
auch feinem beuger Gern allenınig, Daß deine hand inich fo er- 
huͤlf ergeige. böht. Du bift der Herr alleine, 

‚5. Berleihe auch dabey, Daß Nur dir gebühret ehr. Die gan- 
ja bey mir ‚nicht ſey Anſehung ze welt iſt deine, Dir dient der eu» 
der perfunen, Dem unrecht bey⸗ gel heer. Wie follt ich ftaub und 
zuwohnen: Daß ich recht fprech erde Mir etwas eignen zu? Ich 
inigleihen Den arınen wie den bin nur hirt und heerde; Der 
reichen. Herr verbleibeft du. 

6. Hilf, vaßmich Fein gefhenf! 2. Das Ichre mich erkennen 
Verblende, noch gedenf Aus geiz a deinem licht du ewges licht! 
geivalt zu uͤben, Und jemand zu Die fich gewaltig nennen, Stürzt 
betruͤben; Vielmehr gieb zu verfieslein gemaltiges gericht ,_ Wenn 
bin, Dein aug werd alles jehen. ſie vor dir fich brüften , Und 

7, Was recht ift, da gieb du wider dich ausziehn. O laß 
Gluͤck und gedeyen zu: Und was von ſtolz und lüften, Und eig 
nicht fol geichehen, Das laß zu⸗ nem geift mich fliepu ! Lim meir 
rücfe gehen; Nichts, als was net willen ftehen Dein volk und 
dir bebaget, Laß nur feyn un⸗land nicht hier. Es full, mie 
verſaget. | du mwillft, gehen. Sch dien nur 

8. Den fchug der engelein Laß ihm und dir, 
um und bey mir ſeyn Auf allen] 3. Hierzu gieb licht von oben, | 
meinen wegen, Und gieb mirgnad Wie du dem Salomo gethan, 
und fegen, Daß, was ich fol Haft du mich, Gott! erhoben, 
vollbringen , Mir möge mohllScdzieh mich auch mit flärfe an, 
gelingen. F Ein-menih kann nicht ergruͤn⸗ 

9. Ah! laß zu aller zeit den, Wie er recht wandeln fell; 
Fried und geredhtigkeit Einan-; Doch werd ichs leichtlich finden, 
‚der freundlich kuͤſſen, Auf daß Wenn deines lichtes voll Auf dei⸗ 
die a muͤſſen Mit ſpott nen weg ich fchaue, Und ohne dich 
und ſchand abziehen, Und fernelnichtsthu, Nur deiner güte traue, 
von uns fliehen. In dir alleine ruh. 
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4. Pflanz meinen dienern treue, Willſt, daß fie mit deinen gaben 
Derfiand und deine furcht ins Die getreuen fchafe laben, Und 


herz, Daß ſich ein jeder fcheuelmit hoch verfchworner pfliche . 


Dor unrecht , frevel, trug und| Schenen deines zornsgeriht. 
Ihmer;. Cat mich nur fromme| . 3. Du befiehleft, daß fie ſor⸗ 
wählen, Daß mich die wahl niehtigen Für der wittiven ungemach, 
ren. Die dirgerreue feelen Sind Keines frevlers firafe borgen, 
mir auch vecht getreu, , Mach' Sey der waifen ſchirm und dach, 
meinen hof zumtempel, Da dei⸗ Die YA und rechte machen, 
ne chre wohn , Und aͤrgernde Doch fie ſelbſten nicht verlachen, 
cxempel Jag', mein Gott! weitlSonften dräuft du grimm uud 
davon, | rach Einer dir verfaumten fach. 

5. Rüc deines reiches graͤn- 4. Du willſt, daß ein frepter 
zen In meinen tagen weiter fort.|führe Die, fo fonft dein eigen 
Dein angeficht laß glänzen Auflfind; Daß ein David fieregiere, 
mich,“ das land, und diejen ort, Als dein liebes hausgeſind, Drum 
Sey uns ein Gott der treue, Wielbelegeft du mit Fronen -Häufer, 
du nichts anders biſt. Mach welche zu belohnen, Du beyihrer 
deine güte nene, Sp oft es mor⸗ ſchweren laft Nächft an dich er⸗ 
gen iſt; Du mußt mir das ver⸗ hoͤhet haft, 
ſchreiben, Der glaub giebt mir) 5. Diefen haft du eingebun. 
ein recht. Esfteht der bund; wir den, Als ein Fleinod von dem 
— Du mein Gott, ich dein reich, Daß fie werden fromm 
necht. 


Jerfunden, Und dir, Herr! an guͤ- 


—— Ite gleich, Deinen willen zu erfüls 
Gebet der Unterthanen fürlten, Und, mann tolle feinde brüüfe 
Die Obern, len Ah » (digen = und 
gut Suchen bey dir fichre hut. 

388. Mel. Jeſu, meines leb. 6. Gieb a 
err des himmels und der erellinverdroßne fertigkeit, Nur was 
den! Unfre bitte ſteigt zu gutes zu beginnen, Zu vermeiden 
dir, Lapfiedir zum opfer werden, krieg und ſtreit; Leite fie nach deie 
As der andacht ſchuldgebuͤhr! nen weiſen: Ihre fchafe wohl zu 


Du befiehleft uns zu beten, Ach! ſpeiſen, Nicht zu rauben haut und 


ſo laß doch vor dich treten Das gut ven fauren ſchweiß und 

was unſer berze fleht, Sp in ei- blut. Sn m 

nem wunfch beſtehi. 7: Gieb regenten treue leute, 
2. Du giebfi ehre deinen Raͤth und lehrer von verfland, 

knechten, Setzſt fie auf erhabnen| Die nicht morgen ‚ fondern heu— 

thron; Heißeſt fie das recht verelte, Wehren manchem lafterbrand 

fehten, Geben jeder fünde lohn; ar in allem div gefallen, -. 

| | ei; 


. 
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wird ruhm und lob erſchallen Und rücken zu dem ſireit herfuͤr 


Dir von jedem, der dich ehrt, Mit feufzen und mit-beten ! Auf 
Und gern deine zeugen hört. waffen oder pferd , Kartaunen, 
8. Laß dir allentHalben blühen ipieß und ſchwert, Verlaſſen 
Bäume der gerechtigkeit, Und die wir ung nicht , All unſre zuver⸗ 
firafe von ung fliehen , Welche ſicht Iſt bloß auf dich gericht. 
ungerechten draͤut; Schenke dei⸗⸗ 4 Herr! laß du uns doch 
nem dolf die gabe, Daß es gluͤcklich ſeyn, Den feind hinweg 


a 


fromme obern Habe , Die da ikt zu ſchlagen, Und jage ihn ins 


und allezeit Lieben die gerech-|neg hinein Mit feinem rop und 


tigkeit. an eng = fein rath 
| PIEH ns anfgeftellet bat, Daß er er- 
Eines Soldaten. _ ahre nun, Was du, » Gott! 


389, Mel, Ein veſte burg iſt. Faunſt thun, Wen man auf dic) 
Gohl auf, o Herre Zebaoth! vertrauet. 

HD Gott von großen tha-) 5. Do ſchon das ſchwert mit 
ten! Der du den deinen weißt.in großem trug Die feinde auf ung 
noth Zu helfen und zu rathen. wetzen, Wird es uns doch durch 
Ich bitt und flehe dich, Hilf deinen ſchutz Nicht treffen noch 
mir auch gnaͤdiglich In der ge⸗ verletzen. Derfeind ſoll uns für 
faͤhrlichkeit, Wenn ichigt in dem wahr Nicht kruͤmmen einig haar. 


ftreit, An meinem feind ſoll gehen. Er Fomme nur heran, Gott iſt 


2. Herr ! gieb mir einen hel⸗ und bleibt der mann, Der uns 
den muth , Daß ich der feinde kann mächtig fehügen. 
dräuen, Die durftig find nad) 6. Nun, Gott! ermuntremeis 
meinem blut Nicht fürchten mag nen mut , Daß ich mit freuden 
noch fchenen. Wenn Du mir ſtreite Gieb uns den feind mit 
hilfſt/ mein Gott! So hat es gar leib und gut Zum raube und zur 
nicht noch: Denn du in einer beute. D Gott ! dein iſt der 
nacht Des feindes größte macht krieg, Drum gieb ung glück und 


Wol ehe haſt zernichtet. ſieg: Dafür ſoll unſer herr Dich 


3. In deinem namen wollen mit viel lob und ehr Hier, und 
wir Den kampf getroſt antreten, dort ewig preiſen. | 


Standes⸗Lieder. 

Im Haus⸗Stande. 
Eines Hausvaters. Fe N DR fan — 
| an nd weil dirs jo gefället 

390. Mel Herilich thut mich. So nehm ichs willig an. Dir 


D u haft mich heißen treten, ſey es heimgeſtellet, Du bi 
$ an Gott! in folchen EA Äh 4 e iſt 
ſtand , Da unter fleiß | 


5 
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2. Es giebet zwar. viel for-/ Verfü mein Freng durch liebe, . 
gen, Biel warhen früh und fpat,/Und Hilf aus alfer noth, 
Vom abend bis zum morgen;| g. Verleih , daß ih. auch 
Fehlt aber das gebet, So hilft Aude, In dieſem meinen ſtaud, 
kein ſorgen, wachen, Kein arbeit Ein fromm und treu geſinde, 
ſpat und fruͤh; Du, du mußt Damit durch deſſen hand, Mein 
alles machen, Sonſi iſt umſonſt Gott! du einen ſegen Zu hauſe 
die muͤh. Uund im feld Aus gnaden mögſt 
3. Ich traue deiner gnaden, beylegen, Wenn es dir ſonſt ge⸗ 
Verlaſſe mich auf dich, Du wen- faͤlit. | 
deſt allen ſchaden; Und jo du feg-| 9, Ep macht denn ohne mi- 
ft mich, So kann ich mich deß he Dein fegen groß und reich, 
freuen, Es gehet glüdlich fort, Drum ih zu. dir auch fiehe: 
Und muß mein werk gedeihen| Denn dir gilf alles gleich , Den 
Auf dein geheiß und wort. arınen Teich zu machen, Den 
4. Es ift an deinem egen, reichen arm und Elein. Dir fol» 
Den du verheißen haſt, Allzeit len meine ſachen Allein beſoh⸗ 
allein gelegen, ur begen 16 len ſeyn. ———— 
on la o gi u wieder 
—* A er ch erde Angehender Eheleute, 
Und deinen wilen thue, So ZYI, Me. Befehl du deine, | 
haut dein aug auf mich. Day [Höpfer zarter licher’ Der, 
5. Ach! Aärfe meine haͤnde, du die liche Bift, Bon dem 
Gieb weishat und verftand, Daß, der reinen triebe Geweihte ord« 
nos ich ehr und wende Zu waſ⸗ nung ift; Du Vater! der diechen 
ſe und zu land, Ich ſolches dir Im himmel ſelber macht, Dein 
zuukchre, Und nebit des nachften göftliches vorſehen Hat ung zur 
Nur, Nichts ſuch, als deine eh⸗ ch’ gebracht, 
" Su hoffich hülf und ſchutz. 2. Dein unerforſchlich fuͤgen 
6. Gieb, daß ich meinen wan- Macht ung zu einem paar, Wir 
del Fuͤhr ohne geiz undtrug, So glauben mit vergnügen, Daß es 
bin meinem handel Ich allegeit|dein wife war, Wir haben ung 
MUg, Behalt ein gut getsiffen, ergeben Zur bimmelsveften treu, 
din dabey jedermann Zu dienen] Wohl wiſſend, daß folch leben 
u befliffen, Sp viel ich im-| Des himmels ordnung fey. 
mer kann, — 3. Du haft den troft gegruͤn⸗ 
7. Ach! laß mich’ deine guͤte det, Der macht ung gutes muths; ’ 
Vigleren jederzeit; Bor unglück Wer eine ehfrau findet, Der fine -· 
Mi) bete, Und wend ab alles det etwas guts, Der fchöpfet lau 
id, Kreg, krankheit, morder, ter ſegen, Ja fegen von dem 
diebe Pit, feuer, ſchnellen tod, Herrn So zeigt dann dein 
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verpflegen Uns auch den glüdes-|de fich uns bey; Leucht uns mit 
fern. deinem lichte Gott hrüger Geiſt! 
4Ach! laß dein wort uns lieben, auch du. Erheb drin angeſichie, 
* ei a sieh und frieb und zub. 
ven, lernen, üben: Dieß iſt Die en F 
erſte fucht Daß win trag aller| 392. rel. Herr Jeſu Chriſt. 
haſſer, In frohem mohlergehn, (St! der du ülfes wohl bes 
Wie bäume an dem waſſer Bon dacht; Dre heilige ordnung 
dir gepflanget ſtehn. ‚ lauch. gemacht, Daß in dem eh⸗ 
5. Gieb ung bey unfrer liebe ſſand mann und weib Vereinigte 
Auch liche zu der zucht. - Mnor-|jeyn, ein fleiſch und leib. 
dentliche triebe Sind keine glan-| 2. Wend ab des ſatans macht 
bensfrucht. Die chrbarkeit tragt und lift, Als der ein feind des 
Feonen; daß sucht und ehrbarkeitiehftands ift, Daß der unfaubre 
n unferm Haufe wohnen , Sielgeift Ja nicht Bey ihnen haß und 
ringt zufriedenheit. . . sank anricht. | 
6. Bieb auch aus deiner füllel 3. Hilf, daß von ihnen ſtets 
Uns unſer taͤglich brod, Wir es mit fleiß, Au ihres. angefichtes 
dein guter wille, Und deinen kin⸗ eh „Die .nahrung werde 
dern noth. Umzaͤume unſre huͤt⸗ fortgeſetzt, Und das gewiſſen 
ten, Laß ſatans tyranney Die⸗nicht verletzt. 
felbe nicht zerruͤtten, Und ſteh 4. Gieb, daß oft einmuͤthig⸗ 
uns ſelbſten bey. lich Mit beten konmen, Herr! 
7 Gieb uns ein ſolch gefin-|vor dich, Und rufen duh um fegen 
de , Das man in allem treu, an, Auf daß ihr merk fey wohl 
Fromm und te finde ,igethban. 
Und das auch hriftlich fey. Du] 5. Wann fie auch drückt dei 
herrſcheſt mit verfchonen, Du kreuzes laft, So laß fie denken, 
Herr! in aller welt, Du willft daß du haft Zur huͤlf und trofi 
die treu belohnen , Und ftrafit, durch deine hand Selbft eingeje 
wer fie nicht hält. Iget diefen fand, _ | | 
8. Willft du von deinen hän-| 6. Damit dadurch erhalte 
den, Nach deiner weiſen huld, merd, Treu, zucht und ehre au 
Uns Erenz und trübfal ſenden; der erd, Wann eltern (hand 
So gieb ung auch geduld. Willſt und fünde flichn, Und fromme 
du die ruthe fehärfen, O Vater! kinder auferziehn. | 
[chre du, Uns willig unterwere| 7. Daß all und jede ebeleut 
fen, Doch fhlage.gnadig zu. [num Nach ſolchem deinen wilen 
9. Gott Vater! ach behuͤte, thun, Und haben ein ervuͤnſch⸗ 
Und ſegne ſelbſt ung zwey; Gott te ch, Das gieb du ihn aus 
Sohn! ach deing güte Und ona⸗ der hoͤh. I — 
a > 9 
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8. Sp merden fie ihr leben⸗dem heilgen Geift Empfangen für 
lang »_ Dir freudig fo fagen)die ſuͤnder. Da nun mein Find 
danf, Gott Bater! Sohn und das Argfte gift Der angeerbten 
beilger Geiſt! Sey emig hier ſuͤnde trifft, So laffe es durch 
und dort gepreift, efum rein Und deinen Geift ge» 

eiligt feyn. Erbarmender! Er» 
Einer Schwangern, fe Ich — Ich 
Aick will dich preilen ewiglich. 
393. Del, Herzlihlichhab. |, Seit * erhalt die frucht 
——— Herr Zebaoth! geſund, Bis daß fie ſoll zu ihrer 

+ Du gnadenreicher wunder⸗ Hund Das licht der welt beſchauen. 
Gott! Da Vater von dem ſegen! Dir kann ſie nicht verborgen ſeyn, 
Der himmel, erd und menſchen Denn deine hand muß fie allein 
ſchafft, Und alles dieß mit glei] ym mutterleibe bauen. Du bile 
Her Draft Noch pfleget zu ver⸗ deſt felbft dein eigenthum, Ve— 
pflegen. Die ordnung heißt in reiteſt folhes um und um, Auch 
deinem reich: Seyd fruchtbarlim verborgnen bläfeft du Ihr 
und vermehret euch. Ich biniven Iebendgen odem zu. O gro- 
des wortes eingedenf : Die lei⸗ ſer Sort! Erhöre mich, Ich bit⸗ 
besfrucht fey dein geſcheuk. Ach ie dich, Ich will dich preifen 
guter Gott! Ich bitte dich, Er⸗ ewiglich. 
hoͤre mich, Ich will dich preifen) 5. Dein auge, das auf alles 

wish. ſchaut, Das felbft der che. gar- 

‚2. Für deinen fegen dank ich ten baut, Bewahre diefe bluͤte. 

dir, Daß du auch diefe gabe mir Behut uns vor dem böfen feindy 
* meiner ehe ſchenkeſt. Ach! Der dein werk zu verderbey 
egne, was du mir beſchert, Und meynt, Bor ſchrecken im gepu⸗ 
* es fo viel guaden mehrt,Iche. Laß ihre zarte ſeele yau Und 
Daß du auch fein gedenkeſt. Was dir zum preis vernontig ſeyn. 
find die menſchen doch vor dir? Auch giry daß fie gatund am lab, 

Und dennoch, Hear! gedeuffiiund von vollkemmnen glidern 

du ihr. Beſelge, wie dein wort bleib: Allſehender! Erhoͤre nich, 

verheißt, Was du mir ſchenkſt, mit Ich bitte dich, Ich will dichprei⸗ 
deinem Geiſt. Du —— tt In ewiglich. BR 

Erhöre mich, Ich bitte Dich, Ich) 6. Sind endlich meine wnden 

will dich preifen ewiglich. voll, Daß ieh die frucht geihren 

3. Da Gott! der ſelbſt der; Entbinde mich in gaden, 

finder denke, Nimm diejes Find, Hilf, dag mein ſchmerz traͤg- 

das du gefchenkt , Auch unterifich ſey, Steh mir m Dei« 
deine Finder. Der heiligſte, der ner allmacht bey, Gickraft, 

Jeſus heißt, War ſelbſien yonlund mehr dem haben 9 


4" 3 


verf von deiner Eraft, Die| 4. An deinem wort genüget 
befördert, was fie fehafftsimir: Ach! ſchreib es über mei- 
werk won deiner guadenfüll,ine thuͤr, Es ſoll mein ſchutz— 
nur der menſchen leben will: brief ſeyn. Der große Herr 
wunder Gott! erhoͤre mich, des himmels ſpricht: Beleidigt 
bitte Dich, Ich will dich prei- dieſe wittwe nicht. — 
wiglich. | 5, Denn, wer mir meine witt⸗ 
Ach Jeſu! ich befehle ſie, wen plagt, Wird bey der wittwen 
liefre mit gebeugtem knie Gott verflagt, Und ich erhoͤre 
nun zu deinen. armen. Manlfie, Und mache, daß fein weib 
dir ehmals Eindlein zu, Dielund Find Auch ohne mann und 
steft und herzteſt du, Und vater find. 
Heft voll erbarmen: Laß fiel 6. Ach! laß dein wort zur 
wehret ihnen nicht, Laßt fielftarfen wehr Um mich und mei- 
vor mein angeficht, Ich, alsine waiſen her, Laß es zur maner | 
wahrheit, fage such, Der⸗ ſeyn. Denn wider diefes, feljen- 
a ift das himmelreich. Du wort Komme weder Lift noch 
udlichſter! Ich bitte dich, ſtaͤrke fort. | 
oͤre mich, Ich will dich preis) 7 Erwecke, wenn ich hülfios 
eiviglich. : bin , ge en 
2; guten finu, Der an» dein wort 
Einer Wittwen. gedenft, Daß die an uns ver—⸗ 
4. Mel. Warum beerübft du. Imendte treu Ein goftesdienft zu 
ort Vater, Sohn und Heileinennen fe. . ; _ Ä 
ger Geift! Der du der witt⸗- 8. Sieb gnade, daß ich, als 
richter heißt, DO name voller dein Find, Auf di nur meine 
t; Hieran hat eine wittwe hoffnung gründ In meiner ein 
« Daß fie noch Gore zum richelfamkeit ; Nach tauben art, die, 
dir nn zwar allein, Doch in den felfen 
. Dwlaffe mith verlaffnelficher feyn. 
N, Wer mir all amrer rroft| 9. Mein Vater! du bift reich 
ht, Sey mein allmärheger!genug, DVerfieget mir das öl im | 
& Und gieb mich nicht dem krug, Full ihn mit jegen an; Bleib 
n finn Der aufgefandnen]du nur felbft in meinem haus, So 
eh | geht mein weniges nicht aus. 
Ach! gieb der argen welt| 10. Mach - mich auch jener 
zu, Daß fie mir leid und wittwen gleich , In dir und 
cht thu. Umſchraͤnke ſelbſt deiner gnade reich, So bin ich 
haus, Das itzt ein haus reich genug; Und zeige mir und 
hammer iſt, Weil du der allet welt, Du feyft der Gott, 
ten richter biſt. der mich erhaͤlt. Eid 
| ns ine 
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Eines Waiſen. —— apa — — — 
F o viel mir iſt zum leben noth. 
395. Mel. Warum betruͤbſt du. 8. Ich werfe alle forg auf 
Sort! ein großes leid mid dich, Du, mein Gott! wirft ver 
druckt, So deine hand mir ſorgen mich , Du wirft es na» 
zugeſchickt, Weil meine eltern, chen wohl, Dah lob und dank ich 
mir Der tod nach deinem wei⸗ werde dir Deswegen fagen für 
fen rath Nur allzufruͤh genom⸗ und für, 
men hat. 9. Bricht dann mein lebens⸗ 
2. Weil ich denn arm und ziel herein. Solaß ein himmels⸗ 
elend bin, In meiner noth weis kind mich ſeyn: Wann ich erlan⸗ 
nirgends hin, So ſtehe du mir ge dieß, So bin ich frey von aller 
bey, Und ſey auſtatt des vaters quaal, Die mich hier trifft im 
mir; Dein’ zuflucht ſtehet bloß jammerthal. 
zu dir. — 
3. Druͤck in mein herjze ve- Fur alle Stände, 
fie ein Die gottesfurcht, fo werd 396. Mel. Sn allen meinen. _ 


ih ſeyn Gluͤckſelig bier und Ka err! höre, Herr! erhöre, Breit _ 


dort: Bin, ich in guaden nur deines namens ehre An ale 
bey dir, So frag. ich nichts len orten aus. Behuͤte die drey 
nach allem bier. fiande Durch deiner allmacht haͤu⸗ 
: 4. Don dir allein kommt al⸗ de. Beſchuͤtze fire, thron und 
le gab , Ach! ſchicke mir ver⸗ haus. | 
fand herab Durch deinen guten 2.. Ach! laß dein wort ung 
Geift, Daß ich mit wohlbedach⸗ allen Noch ferner reichlich ſchal⸗ 
tem muth, Ermwähle allzeit, was len, Zu unjrer jeelen ung. Bes 
ift gut. wahr vor allen votten, Die dei⸗ 
5. Beſchuͤtze mich auch, o ner wahrheit fporten. Beut als 
mein Gott I Sin kreuz, verfols len widerfachern tray. 
gung, angft und noth, > jrel-] 3. Gieb du getreue lehrer, Und 
und leibsgefahr: Laß mich durch unverdroßne hoͤrer, Die beides 
deine engelwacht Behuͤtet ſeyn zu thaͤter ſeyn. Auf pflanzen und 
tag: und nacht. begießen Laß dein gedeyen fließen, 
6. Ad) Gott ! ich bitte ferner⸗ Und erndte reichlich ſegen ein. 
weit, Beſchere mir doch allezeit! 4. Gieb unferm Furſten gluͤcke, 
Ein ftücklein taͤglich brod: Du Laß feine gnadenblicke, Auf une 
wirft für den mol * rath, ſer Zion gehn; Schuͤtz ihn auf 
Den deine hand erſchaffen hat. ſeinem throne, Und laß zum gna⸗ 
Du hoͤreſt ja der raben denlohne Ihn einſt ins himmel⸗ 
ſtimm, Drum deines kindes ſtimm reich eingehn. 
vernimm: Ach! höre vaͤterlich; 5 Laß alle, dieregieren, Sr 
| ; MA: - am 
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amt getreulich führen; Hilf jeder⸗ 12. Nun, Herr! du wirft er 


mann zum recht, Daß fried undifülen, Was wir nad deinem wil⸗ 


freud fich muͤſſen In unſerm lan= len In demuth igtbegehrt. Wir 
de kuͤſſen; Ha fegne herrſchaft, ſprechen nun das amen Sn. un 
magd nnd kucht. ſers Jeſu namen; Sp iſt und 
or — in * —— unſer wunſch gewaͤhrt. 

So jeur» als waſſer-ſchaden, Rn 

Sreib fiurm und bagel ab; Be— Fuͤr reiſende Perſonen. 
wahr des landes früchte, Und 397. Del Es iſt das heil uns. 
mache nicht zu nichte, Was deine O Gott! im namen Jeſu 
milde hand uns gab. Chriſt Reif’ ich num mais 
- 7, Gieb uns den lieben frieden, ne ſtraßen; Mein. huͤter ud 
Mach alle feinde muͤde, Verleih mein hirt du biſt, Du wirft mich 
geſunde luft; Laß Feine theure nicht verlaſſen. Mein leib und 
zeiten Auf unſre graͤnzen ſchrei⸗ ſeel befehl ich dir, Mein ehr 





brodte ruft. dieſer welt befcheret. 


ten, Da man umfonft ur gut, und was du mir Auf 


8. Die hungrigen erquicke; 
Und bringe die zuruͤcke, Die 
fonft verirret feyn ; Die witt- fangen; Zu Feiner zeit auch voͤl⸗ 
‚wen und die waifen Wollt du lig werd Die ruh dafelbfi,erlan- 
mit troſte fpeifen, Wann fie zulgen Ich bin ein pilgrumm, 
dir. um hülfe ſchreyn. der fiets muß Fortſetzen feinen 

9. Seyvater aller finder, Der ſtab und fuß, Der nirgend bat 
ſchwangeren entbinder Dex fäus|fein bleiben, 
genden gedeyn. Zeuch unſre zartel 3. Doch Hilfft du, daß ich im- 
jugend Zur frömmigfeit und- tu-|merzu Die noth noch überwinde, 
gend, Daß fih die eltern ih⸗Bis daß ich dort die wahre ruh 
rer freun, Ä Und rechte heimath finde; Da 
190. Komm als ein arzt der iſt denn muͤh und ſorgen aus, 
kranken, Und die im glauben Da bin ich eigentlich zu haus, 
wanken, Laß nicht zu grunde gehn.) Die unruh hat ein ende, 

Die alten heb und trage, Aufl 4. Au ſolche ruhſtatt dent 
daß fie ihre plage Geduldig mö-lich hier Itzund bey meinem wal⸗ 
gen überftehn. len: Ich bitt, o Herr! mich fü 

II, Bleib der — ſtuͤ⸗ regier, Daß ich dir mög gefal⸗ 
Ke, Die reifenden befchüge, Die len. Leit mich allzeit auf rechter 
fierbenden begleit Mitdeinen en⸗ bahn, Und alles, was ich fange 
en Daß fie im frievelan, Das fegneduvon oben. 
ahren Zu Zions ruh und herr-] 5: Du weißt, o Herr ! daß es 
kechleit. mein ſtand Erfordert u 


2. Ich weis, daß ich allhier 
auf rd Bin mit ‚gefahr um 
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fen er toolleft g r dei) Mach vollbradhter Reife. 
ner hand Die wege felbft mir 
a gefund , da- 398. Mel. Jeſu, der du meine. 
hin ih ſoll, Mein werk laß mich ' "polls 
verrichten wohl, Und N ern ee aa 
wieder kommen. reiſ' , Nun ift folherganz geen⸗ 

6. Wend unterdeß all unheil det. Lob und ruhm und dank und 
eb Bon meinen anverwandten, preis, Jeſu Chriſte! dir gebuͤhret, 
Die ich zu haus gelaſſen hab, Weil du mich haft felbit "ges 
Und auch von den befannten:iführet Hin und her mit deiner 
Laß ſie dir, Gott! befohlen ſeyn, hand, Durch jo manche ſtadt 
Hilf, daß ich fie, und all das und land. | | 
mein, In gutem zuſtand finde, 2 2 ich —— geblie⸗ 

7. Darneben gieb auch dieß Den, Kömmet einig her von dir: 
dabey, Daß ich ug I Daß Fein feind mich. aufgerie 
le, Und immerdar verfichtig ſey ben , Schreib ich wir zu, meine 
Y allem, mas ich handle; ner: Daß mic, Franfheit nicht 

urch deines heilgen Geiftes gnad verzehret, Haft du gnädig ab» 
Gieb rechte zeit, verſiand und bewehret. Kurz, du Jeſu bifis 
rath, Zu meinem ihun und laffen, |alein , en id) hier muß dank. 


8. Schick ber vor mir dein 4 fu ı du mich hewa⸗ 
engelein, Den weg mir zu berei⸗ FR, S — der un Ihusgeleit, 
ten / Laß fie mir ſtets zur feiten So ‚ daß wein berzigund lachet, 
[epn, Und immer mich begleiten. {nd iſt voller luft'und freud Ich 
Nimm mich, o Herr ! in deinen muß preifen, ich muß loben, Je⸗ 
ſchutz „Daß böfer Leute liſt und uw! dich, der du dort oben Herr⸗ 
ug Mir nimmer koͤnne ſcha— —F und auf dieſer bahn. So 
den. viel guts an mir gethan. J 

2 Nun, Vater! dir ergeb ih) 4. Ach! ich bitte dich, erzeige 
mich, Du kannſt ſtets hülfe ſen⸗Mir noch ferner deine guad; 
den ; Bewahr und führ mich| Endlich gieb, daß ich erreiche, 
gnaͤdiglich, Hier und an allen Wornah ſtets verlange hat 
‚enden ;.. Und laß mich bald, wo Meine feele bier auf erden, af 
dirs gefüllt Nach diefer unruh mich ewig jelig werden : Fuͤhre 
in der welt, Bey dir dort ruh mich aus dieſem leid Hin zur 
erlangen. frohen ewigkeit. 

| J. C. Behr. 
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Mel.Wo Gott der Herr. | 6. Wir wachen oder ſchlafen 
399. ? ein, So find wir duch des Her- 


ch! Liebes chriſten, feydiren ; Auf Chriſtum wir getaufet 
getroft, Wie thut ihr faifeyn, Der Fann dem fatan weh— 
verzagen 2Weil uns F Durch Adam auf uns 








Herr heimſuchen thut Laßt uns koͤmmt der tod, Chriſtus hilft 
von herzen ſagen: Die ſtraf wir uns aus aller noth: Drum loben 
er verdienet han, — muß wir den Herren. | 
efennen jedermann Niemand 
darf ſich ausſchließen. 400, Mel. Herlich thut mich. 
2. In deine hand uns geben) (Krwecket euch , ihr frommen! 
wir, D Gott, du lieber Vater! Sr Und fchlaft nicht ferner ein; 
Denn unſer wandel ift bey dir, Wir ſehn gerichte fornınen, Wer 
Hie wird uns nicht gerathen; wollte fhläfrig „9a? So ift zu 
Weil wir in. diefer hätten ſeyn, unſern zeiten, Der Herr auch 
Iſt nur elend, truͤbſal und pein: kraͤftig auf, Seikveich recht ans» 
Bey dir der freud' wir warten. zubreiten, O ſeelen, merket drauf. 
3. Kein frucht das weisen] 2. Er ſchuͤttet itzt die gaben 
Förnlein bringt‘, Es fall denn in Recht mild in herz und haus, Wer 
die erden: So muß auch unſer will nicht davon haben? Diebau- 
irrdifch leib Zu ſtaub und aſche me ſchlagen aus, Es regt ſich al- 
werden, Eh er koͤmmt zu der herr⸗ ler enden Das gut und boͤſe ſtark, 
lichkeit, Die du, Herr Ehrift ! uns Wer will fein pfund verſchwen⸗ 
haſt bereit Durch deinen gang den? Wer iſt ſo faul und arg? 
zum Vater. 3. Helft mit gebet und flehen, 
4. Was wollen wir denn fuͤrch⸗ Mit wort und. wandel baun, 
ten ſehr Den tod auf dieſer erden?! Herr! komm uns anzuwehen, La 
Es muß einmal geſtorben feyn. nns div Findlich traun : Laß uns 
O! wohl iſt hie geweſen, Welcher durch luft der erden, Die du igt 
wie Sungon entichläft, Sein' ſtrafen wirft, Nicht mehr verſtri⸗ 
fünd’ erkennt, Chriftum ergreift:icket werden, Befrey ung, le 
Sp muß man felig fierben, bensfürft! Ä 





5. Dein’ feel bedenf, — 4. Laß deiner wunden hoͤle 
den leib, Laß Gott den Vater Nur unſre zuflucht ſeyn, Und laͤu⸗ 
forgen; Sein’ engel deine waͤchter tre unſre ſeele Von allem heu⸗ 
ſeyn, Behuten dich vor argen. chelſchein; Gieb glaubensoͤl und 

Ja, wie ein’ henw ihr kuͤchelein liebe, Gieb wachſamkeit und treu, 
Bedeckt mit ihren flügelein, So Gieb zum gebet die tricbe, Daß 
thut der Herr uns armen. . keiner ſchlaͤfrig ſey. * 

1 | 5. Wer 


"na 
u * 
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5. Wer will nicht was gewin⸗ gewinn Gotts reich muß ung 
nen, Von dieſer unſrer zeit, Da doch bleiben. | 
rg Wi: > ? Herr!gieb D. M. Luther. 
uns brünftigfeit, Daß mir uns 0— ER 
viel erbitten: Ach ſtaͤrk uns, wir Die Eitaney — — 
find ſchwach, Nimm ung in dei 402. Mel. Vater unfer im him. 
ne huͤtten Bor allen ungemach. Gy en in = bimmel- 

reih ! Sott Sohu v 

401, In eigener Melodey. heilger Gi zugleich » Kr 
Ein veſte burg iſt unſer Gott, lige Dreyfaltigkeit! Ein einger 

Ein’ gute wehr und waffen, Gott in ewigkeit! Erhoͤre doch 
Er Hilft uns frey aus aller noth, genaͤdiglich, Was auf dein wort 
Die uns ist hat betroffen. Der wir bitten dich. Zr 
alte böfe feind Mit ernft ers ist! 2. Ach, lieber Gott! unfer ver» 
meynt; Groß macht und viel liſt, ſchon, Uns ja wicht nach verdien- 
Sein' graufam ruͤſtung ift, Auf ſte lohn, Erbarme dic) durd 
erd'n ift nicht feins gleichen. deine gnad; Vergieb allunfre mit 

2. Mit unſer mache iſt nichts ſethat. Mad) deiner väterlichen 
gethan, Wir find gar bald ver-igüt, Uns unfern leib und feel 
lopren: Es fireire für und deribebüt. | 
rechte mann, Den Gott felbft hat 3. Behuͤt und, o Herr Jeſu 
erkohren. Fragſt du: wer er iſt? Chriſt! Vors ſataus tuͤck, betrug 
Er heißt Jeſus Chriſt, Der Her⸗ und liſt. Wend ab von uns fein 
re Zebaoih, Und ift Fein ander feurig' pfeil, Damit er uns nicht 
Gott; Daß feld muß er behalten.\überei. Ach, lieber Gott! ver- 

3. Und wenn die welt voll teu⸗ laß uns nicht, Wenn fleifch- und 
fel wär; Und wollt uns gar ver⸗ weltluſt uns anficht. | 
ſchlingen, Sp fürchten wir und) 4. Behuͤt was, Herr! durch 
nicht jo fehr, Es full uns doch deine hand, Vor irrthum, lafter, 
singen. Derfürfte diefer welt, ſuͤnd und ſchand, Bor Frieg, vor 
Wie ſauer er ſich ſtellt, Thut erunslaufrubt, Haß und neid, Vor uns 
doch nicht ; Das macht, er iftigewitter, theurer zeit, Vor pes 
gericht; Ein wörtlein Fan ihn ſtilenz und ſchuellem tod, Vor 
fällen, fener und vor waſſersnoth. 

4. Das. wort fie folten laffen| 5. Bewahr uns vor der fee- 
ſtahn, Und Fein’n dauk dazu ha⸗ len tod: Hilf, helfer! in der letz⸗ 
ben: Er ift bey uns wol auf ten noth: Vorallem, Herr! verlaß 
dem plan Mit feinem Geist und uns nicht, Wenn wir erſcheinen vor 
gaben. Nehmen fie uns deu leib,|gericht; Iſt Jeſus doch menſch 
Gut, ehre, Find und weib, Laß worden drum, Daß keiner von 
fahren dahin, Sie habens kein uns kame um. 

— | i 0 Durch 
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Durch dein geburt, o Je⸗ desherrn Wollſt du mit, ſegen 
or \ Der du der fünderireichlichmehrn, Ihm deines Geis 
beiland bift, Und durch dein ſtes guade geb’n, Recht zu regies 
roſinfarbnes blut, Das ung ver⸗ ren und zu leb'n, Die ob're ſammt 

goffen ift zu gut, Durch dein der ganzes gemein, Die laß dir 
ſiegreiches auferſtehn Hilf uns auch befohlen ſeyn. 
mit dir zum himmel gehn. 13. Der chriftengeit in ihrer 

7. Dein chriſtlich' Fürs), Herr noth Mit huͤlf' erſchein, o Herre 
Gott! dewahr Bey deines wortes Gott! Erfriſche der bedraͤngten 
reiner lehr; Gieb, daß die kir⸗ herz, Wend ab all ungemach und 
chendiener ſeyn An wort und le⸗ ſchmer;. Die waiſen ſchuͤtz mit 


ben alle rein. Zur predigt gieb deiner hand: Die wittwen troͤſt 


des Geiſtes Fraft, Daß fie frucht in ihrem fand. 


Bringy und bey unshafe | 14. Gott Vater der barmher- 
8. In dein’ erne treu arbei⸗ zigkeit! Mit deinen engelein bes 
ter jend, Secten und Fegerey abe/gleit Den ferfahr> und veifenden 


wend: Tilg alfe votten» geiſter mann; Hilf, daß es ihm wohl 
aus In deinem heilgen kirchen⸗ mög' ergahn , Bor ungluͤck, 
haus; Die irrig gehn, bring aufljhad'n und gefahr Sie gnaͤdiglich 
den weg; Und führ fir auf derlaltzeit bevahr. | 

wahrheit ſteg. 15. Bewahr, o Herr! die 
9. Auch) ſiurz durch deine ſtarke ſchwangern all, Und unſre Fin- 
Hand, Die deinem wort thun wi⸗ der vor unfall, Hilf allen, die 
derfiand, Und vor des grau find ſchwach und franf, Daß ihr 
fam'n tiPn gemalt, Dein veih|huffnung auf dich nicht wank. 


and arme Firch erhalt, Die ſie Mach fie an leib und feel gefund, 


bie leiden muß auf erd’, Der'r Und troͤſtf fiein der letzten fund. 
blut vor dirift theur und werth. 16. Ach liebfter Jeſu! gieb ge 
10. Regier nach deines Geiſtes duld, Deu'n, die da leiden ohne 
rath Die faiferlichemajeftät, Daß ſchuld, Errett fie aus der feinde 
‘e dein’ arme chriftenheit Be⸗ haͤnd, hr elend und gefängniß 
fchäg in diefer böfen zeit Wider wend. Bekehr und tröft in legter 


aller feinde tyranney : Daſſelb', noth, Die man vom leben bringt 


o lieber Gott! verleih. 


um tod, | 
11. 2aß fürften und herren in] 17. Auch den'n, fo unfre fein» 


gemein Sn friedenstreu eintraͤch⸗ de find, Vergieb ihr miſſethat und 
tig fenn? Sich, daß die untertha⸗ ſuͤnd. Gich, daß wir ihnen auch 
nen dih Sammt ihnen lieben in=|vergeb’n, Mit allen menſchen 
niglich; So wird es wohl im friedlich leb'n. Hilf,‘ daß al’ 
lande ſtehn, Und alles fein von ſuͤnder ſich hekehrn, Bon herzen 
ſtatten gehn. se: deine gnad begehru. 

12. Wornemlich unſern lan⸗ 18. Ach 
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18. Ah, Herr! die früchtel 404, — 
auf dem land Sieb uns durch dei⸗ er Litaney. 


x 
ne milde hand; Vor froſt und ri Eleiſon! 
agel fie bewahr, Und gieb ein] NM Chriſte Eleiſon! 
Kanne jahr, Erhör uns lies! Kyrie Eleifon! 
er Herre Gott! Erhör uns all Chriſte Erhöre ung ! 
in aller noch. err Gott Bater im himmel 


eh. 

19. D Jeſu Ehrifte! Gottes ee dich über ung! 
Sohn! D Jeſu, du genadeus| Herr Gott Sohn, der welt Heie 
thron! O Jeſu Ehriftie, Gottes⸗ land 
lamm! Für. uns geſtorb'n am] Erbarm dich über ung! 
kreuzesſtamm, Erhöre und, er⸗ Herr Gott Heiliger Geiſt 
barme dich, Und gieb uns frieden) Erbarm dich über ung ! 
ewiglich. ESey uuns guädig! 

403, Del. Ach was ſol ich. Verſchon uns, Tieder Herre 
ein Gott! dir iſt unverbor⸗ Sey und gnaͤdigl 
gen, Wie dein häuflein bis] Hilf ung, lieber Herre Gott! 
im tod Drückt jo gar viel angſt Vor allen fünden, 
und noth, Du weißt alle feine ſor⸗ Bor allem irrthum / 
gen: Seine feufer und begier, Bor allem übel, 
Seinethränen find vor dir. Wor des teufels trug und liſt, 

2. Deine wahrheit muß fich lei⸗ Bor boͤſem fehnellen tod, 
den, Die verfolger rühmen ſich, Bor peftilenz; und theurer zeit, 
Dein volk ſeußzet aͤngſtiglich. Vor krieg und biutvergießen, 
Schrecken, wuͤrgen, u year Bor aufruhr und zwietracht, 
Armuth, elend, ſchmach und hohn Vor hagel und ungewitter, 
Iſt ja deiner wahrheit lohn. Bor * und waſſersnoth, 

3. Herr! ſteh auf, und laß doch Bor dem ewigen tod, 
fehen, Daß du unfer Helfer bi, | Dunch deine heilige geburt, 
Der der feinen nicht vergißt; gab Durch deinen todestampf| =: 
Ja nimmermehr geſchehen, Daß| und blutigen ſchweiß, 
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des ſatans lift und mord Unter Durch deinen Freu und! @& 
drückt dein göttlich wort, ' £0d, = = 
4. Laß uns deine ſchaͤſſein blei⸗ Durch dein heiliges aufer⸗ z 
ben , Faß uns Deiner wahrheit fiehn und * As) 
wort Selig machen bier und J unferer legten noth, 3 
Dart, Laß uns nichts von Dir ab>|Ylın iingften gerichte } * 


treiben. Schuͤtz uns, dein volk, Wir arme ſuͤnder bitten 
maͤchtiglich Dich zu preiſen ewig⸗Du wolieſt uns erhoͤren, lieber 
lich. F — Herre Gott! u 


31% | 

Und deine heilige hriftliche kir⸗ 
he regieren und führen, 

Alle biihöfe, pfarcherten und 
firchendiener im heilfamen 
worte und heiligen leben er⸗ 
halten, 

Alien rotten und aͤrgerniſſen 
mehren, 

Alle ivrige. und verführte wie⸗ 
der bringen. 

Den — unter unſere fuͤße 

treten, 

— arbeite in deine erntel , 


jend 
Deinen "Geif und Fraft zum 


a 

torte geben, Ä > 
Allen betrübten und blöden ie 
helfen und fie tröften, z, 


Unſerm Kaifer erleuchten und!» 
fieten ſieg wider Die 
Ehrifti göhnen, 

Allen Königen, Chur⸗ 
Fuͤrſten fried und eintrat, 3 
geben, E 

- Dem graufamen feind der) © 
chriftenheit , dem türfen,| * 
und allen tyrannen fleuren 
und wehren, 

Unfern guädigften Landes⸗— 
herrn mit allen feinen bo» 
henu angehörigen , gemwal- 
tigen und bedienten, leiten 
und ſchuͤtzen, 

(Unſere (Unſern Rath) 

Univerſitaͤt) unſer e Obern) 
ſchulen und gemeine ſegnen 
und behuͤten. 

Allen, ſo in noth und gefahr 
“find, mit hälfe erjcheinen, 

Auen ſchwangern und fäugern) 
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froͤhliche frucht und gedeyen] 
neben, 
Alte Finder und. Frauke pfle⸗ 
gen und warten, 
Alle unſchuldig gefangne 108! @ 
und ledig laſſen, 

Alle wittwen und waifen ver⸗ 
theidigen und verſorgen, 
Den ſeefahrenden und reiſen⸗ 

den mann vor allem uns: 
glück bewahren, 
m — dich erbar⸗ 


— rannte — 


Unfern feinden, verfolgern und 
läfterern. vergeben und he 
befehren. 

Ein fruchtbares, gefundes Mi 
witter, und einen guadigen 
regen (ſonnenſchein) uns 
gönnen und geben. 

Die früchte und vieh auf dem lande, 
und filche im waffer fegnen Ind 
bewahren , | 
Erhör uns lieber Herre Gott! 


— — — 


yog — ng aa 


E|Und uns guadiglich erhören, 


Erhör uns, lieber Her e Gott! 
D Jeſu Ehrifte Gottes Sohn! 
Erbarm’ dich über uns, 
D du Gotteslamm, das der welt 
fünde träge! 
Erbarm' dich über ung, 


D du Gotteslamm, das der welt 


fünde trägt! 
Erbarın’ dic) über uns. 
D du Gotteslamm, das der welt 
fünde trägt! - 
Verleih uns fteten fried. 


Chriſte Erhoͤre uns! 
Kyrie 5 
Chriſte Eleiſon! 

Kyrie Eleiſon! Amen. 


Ans. 
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OS, Mel. Vater unfer im. |ge munden roth, Die find ja für 
4 5 N div ganze welt Die sahlung und 
Spy em von ung, Herr! du das löfegeld; Deß troͤſten wir ung 
treuer Gott! Die ſchwere allezcrit, Und hoffen auf bar 
firaf und große noth, Die wir herzigkeit. 
mit fünden ohne zahl Berdieneil 7. Leit und mit deiner rechten 
haben allzumal. Behuͤt vor krieg hand, ae unſre ſtadt und 
und thrurer zeit, Wer ſeuchen, land! Gieb uns allzeit dein heil'⸗ 
feur und großem leid. ges wort, Behuͤt vors teufelg 
2. Erbarm dich deiner böfenlift und mord. Beſchehr cin fe= 
knecht, Wir bitten gnad undjligsftündelein, Auf dag wir ewig. 
nicht das ri rg — bey dir ſeyn. B. Ringw. 
Herr! den rechten lohn Uns ge— TE * 
ben wollſt nach unſerm thun: So 406, In eigener Melodey. | 
müßt die ganze welt vergehn, H großer Gott von macht, 
Und Fünnt Fein menſch vor dir Und reich von guͤtigkeit! 
beſtehn. Willt du das ganze land Stra« 
3. Ach Herr Gott ! durch dieifen mit grimmigfeie ? Vielleicht 
freue dein Mit troſt und rettung möchten doch frommme feyn , Die 
uns erichein ; Beweiſ' an uns thaten nad) dem millen dein: 
dein’ große gnad Und firaf uns) Drum mollefi du verſchoönen, 
nicht nach unfrer that: Wohn Nicht nach den werfen lohnen, 
uns mit deiner güte bey, Dein! 2. D großer Bott von ehr! 
zorn und grimm fern von uns| Dieß ferne fey vondir, Das boͤſ' 
m und fromm’ zugleich Die firenge 
4. Warum willt du fo zornig ſtraf berühr. Der möchten etwa, 
ſeyn Ueber uns arme würmelein funfzig ſeyn, Die thäten nach 
Weißt du doch wol, du großeridenm willen dein: Drum mwolleft 
Got; ! Daß wir nichts find denn du verfchonen ,„ Nicht nach den 
erdund koth: Es iſt ja vor dein'm werken lohnen. 
angeficht Unſre fchwachheit ver-| 3. O großer Gott von rath! 
borgen nicht, Laß doch barınherzigfeit Ergehen, 
5. Die fünd hat uns verder-Jund halt in Mit der gerechtig- 
bet fehr , Der teufel plagt unsſkeit. Der möchten fünf und 
noch vielmehr, Die welt, auch vierzig ſeyn, Die thaͤten nach dem 
unfer fleifch und blut Uns alle-willen dein : Drum wolleft dw 
‚zeit verführen thut. Solch elend|verfhonen, Nicht nach den wer⸗ 
Fennft du, Herr ! allein, Ach !Ifen lohnen. 
laß es dir befohlen jeyn, ° .O großer Gott von frärf! 
6. Gedenk an deins Sohns Schau an das arıne land, Und 
bitsern tod, Sieh an fein’ heil-Imende von der firaf —— 
—9* 


| In gemeiner North. | 
fte band., Der möchtenlan die munden fein, Sein mar 


yierzig, IR 7 Die thaͤten ter, angſt und ſchwere pein: Um 

m willen dein: Drum ſeinet willen ſchone, Uns nicht 

: du verichonen, Nicht nach fanden (ohne, 

* a ns * J. Mayfart, od. J. M.Weber. 
roßer Gott von kraft! 

uch —— dich, Weil407. In bekannter Melodey. 

end’ gebet So oft erholet Wen ab deinen zorn, lieber 

Der moͤchten etwa dreyßig 


in: Drum wolleſt du ver⸗the: Richt ung nicht ſtreng nach 


( | Gore! mit gnaden, Und 
Die thäten nad) dem wil-\laß nicht wüten deine biutge vu | 


u, Nicht nach den werken unſern miſſethaten, Sondern 


z. nach guͤte. 

O großer Gott von guad’!| 2. Denn, fo du wollteſt nach 
: auch dieſe ſtimm Und iniverdienfte firäfen , Wer Eönnte 
a hoben thron Das feufzen deinen grimm und zorn ertragen ? 
ernimm ; Der möchten et⸗ Alles müßt vergehn, was du haft 
vanzig. ſeyn, Die thätengefchaffen, Bor deinen plagen. 
dem willen dein : Drum! 3. Vergieb, Herr ! guadig üns 
tduverfchonen, Nicht nach ſre große ſchulden: Laß, über dag 
yerken lohnen. recht, Deine gnade walten: Denn 
D großer Gott von that! du pflegft zu fehonen nach großer 
u, mie die arme erd Von hulde, Uns zu erhalten. 

: mildigfeit Noch einen] 4. Sind wir doch arme würm« 
ch begehrt! Der möchten et-|lein, ſtaub und erden, Mit erb- 
ben feyn, Die thäfen nach ſuͤnd, fchmachheit, noth und tod 
willen dein : Drammokeftibeladen ; Warum follen wir gar 





fchenen , Nicht nach den zu nichte werden Im zorn oh 
| 


' lohnen. gnaden ? 

D großer Gott von lob! 
n ja das maaß erfüllt Der 
u, und auszorn Du uns ver⸗ erloͤſet hat mit feinem biute, Und 
an willt ; So möchten doch eröfnen laffen fein herz und feiten, 





nderlein Thun nach Dem rech⸗ Der welt zu gute. 

sillen dein: Devrwolleft du) 6. Darum, ad) Vater ! laß 
jonen , Und nicht nad) ſuͤn⸗ uns nicht verderben , Dein 
ohnen. guad und Geiſt durch Chriſtum 
O großer Gott von treu! wolleſt geben: Mach uns ſammt 
vor dir niemand gilt Als ihm des himmelreiches erben, 
Sohn * Eh * Dit dir zu leben. | 

n zorn geſtillt; Sp fich dp — 
— | 22 oo. 408. 


5.. Sieh an deines Sohnes 
freuz und bitter leiden, Der ung | 


In gemeiner Noth. ar“ 


 Krfä ey. ſer guͤt und treu, Und“fühlen 
408. In — leider! im gewiſſen, Wie ſehr dein 
enn wir in hoͤchſten noͤthen pen entbrennet ey. Das maaf 
feyn ; Und willen nicht, der fünden if erfüllt; ch: meh 
to aus noch ein, Und finden we⸗ uns! mann du firafen will. - 
ber hülf no rath, Ob wir gleich 2. Du Bift. gerecht, wir laufe 
forgen früh und ſpat. — — -_Iter fünder, Wie wollen wir yop 
2. Sp iſt dieß unſer troſt dir befichn ? Wir find die un⸗ 
allein, Daß wir zuſammen ins· gerathnen finder, Die nur auf 
gemein Die) anrufen ,. © treuet|päffenmegen gehn : «Kein. wum 
Gott! Um vettung aus der angfl der, warn ung peft und j y 
und noth. Und hunger längftens aufgezehrt. 
3. Und heben unfer aug und z, Doch, Dater! denf an 
herz Zu dir. in wahrer reu und deinen namen, Gedenk an: Dei» 
ſchmerz , Und fuchn der fünden'nen lieben Sohn: Dein more 
vergebung , Und "aller "pci * ja * — 
linderunugg. Dein eidſchwur zeuget da⸗ 
4. Die du verheißeſt gnadig · yon: Du mitt der fünder tod 
lich Allen y die darum bitten jag nicht; Ad ! geh nicht mit 
dich. Im namen deins Sohns uns ing gericht, | E 
Jeſu Ehrift, Der unſer heil und 4, Wir liegen vor dir in de 
fürfpradh if. : ſtaube, Und unſer herz iſt si 
5. Drum kommen wir, o Ders zerfnirfcht ; Mur tröflet: und ale 
re Gott! Und Flagen dir all un⸗ ſein der glaube ,. Daf.du "dich 
fie noth Weil mir itzt fehmingc erbarmen mirft. : Acht Hafk 
verlaffen gar In großer truͤbſalſdu 2 ein vaterherz, So fice 
und gefahr. . he do auf unfern ſchmerz. 
6. Sieh nicht an unfre fündel, - 5. Der mittler fteht ja in der 
groß , Sprich uns davon aus mitten, Wir jeigen feine wuns 
gnaden ls; Steh uns in un-|pen aufy Der hat für unfre ſchuld 
jerm elend bey, Mach uns von gelitten , Und leiftet dir die zaha 
allen plagen Ni —lung drauf; Verbirgft du deinem 
7. Auf daß von herzen koͤnnen gnadenſchein, So muß fein blue 
wir Nachmals mit freuden danken verlohren fep. 
dir, Gehorſam ſeyn nach deinem] 6, Ach blut! ach blut! von 
wort, Dich allzeit preiſen hier und deinem Sohne ! Schrey für ung 
dort. D. P. Ebert. um — : m doch 
Ä Y ieben von deinem gnadenthrone, Und 
409. Mel. Ber nur den lieben. e noch der alten zeit, Da 
63 ir liegen bier zu deinen * du auch gnade haſt erzeigt, Und 
ſen, Ach Herr! von gro — erzuͤrntes her⸗ > 
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7. Ach! laß die wohlverdiente 9. Girb fried im land und 
firafe Nicht über unſre haͤupter im gewiſſen, Geſunde luft, wohl⸗ 
gehn, Daß wir nicht als verlor⸗ feile zeit; Laß deines ſchutzes und 
nenfchafe , Bon deiner hut. ver⸗ genießen, Und fordre die gerech— 
laſſen ſtehn. Ach ! ſammle uns in tigkeit; Kroͤn' unfer feld mie dei- 
deinen⸗ chooß; Und mac) unsaleinem yur, Nimm kirch' und Haus 
ker plagen los, 2gin deine hut. 

8. Steck ein das ſchwert, das10. So wollen wir dir opfer 
uns ſoll freſſen, Den wuͤrger laß bringen, Und deine ſeyn mit leib 
voruber gehn. Gieb Deinen kin⸗ und feel; Es ſoll dein lob gen 
dern brod zu eſſen; Laß keine ſol⸗ himmel dringen, Und dein erlo— 
che zeit entſtehn, Daß man dein ſtes Iſrael Wird in den huͤtten 
wort uns theuer machr, Und ——“ ſchreyn: “Der Herr ſoll 
herz dabeh verſchmacht . nmiein Gott ewig ſeyn. 


2 
— — —— — — — — — — — 
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Vom Kreuz, Truͤbſal und Anfechtung. 

A; Mel. Wenn wirin hoͤchſt. ben wohlgemuth Ergreifen, und 
430 Ä x” D — durch ſtarke hand Dem boͤſen 
ch Sa du getreuer frommer geiſt thun widerſtand. 

SE BGott!Der boͤſe geiſt/ 6. Zerſtoͤr in mir des teufels 
IV. ringe mich in noth, Er werk, Und gieb mir zuverſicht und 
ſetzt mir mit verſuchung zu, Und ſtaͤrk, Daß ich drin wort zu her⸗ 
Tape mir weder raſt noch ruh. hen faß, Und mich allein auf 

2. Efichtmich ſo gefaͤhruich an, [dih verlad. © 0 
Daß ich nicht: widerftehen kann. 7. Erquicke mich ‚mit deiner 
Ich fühle höltenangft bey mir, gnad, Die mir dein Sohn cr- 
Drum komm und fleh ich itzt zu dir. worben hat, Daß ich nicht gar 
3. Ich fuͤr mich kann nicht mit angſt und weh In meinem 
widerfiehn , pn dich iſt es ſchrecken untergeh. | 
am mich gefchehn ; Du aber 8. Ach! hör, wie ich fu Fläg» 
bift der ſtarke Gott; Ach! mach lich fchren : Steh mir_in mei- 
des ſatans macht zu ſpott. nem elend bey, Merk doch auf 
4. Du haft mich ja in meinerimeines flchens ſtimm, Und Hilf 
tanf Zu deinem Find genommen/mir armen wiederum. > 
- auf, Und das verſprechen mir| 9. Was wäre mir damit ’ge- 
gethan, Du wolft dich meiner dient Wann ich, dein liebes gna- 
nehmen an. denfind , Kür das dein Sohn 
53 Laß mich des fhenren lam-|des kreujes pein Gelitten, ſollt 
mes blut; Durch wahren. glau⸗ verlohren feyn?- © 9 — 
N z 10, Er 
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- 10. Erfreue vielmehr meinge-|ben, Und fir mich alle morgen 
bein, Die fo gar fehr erſchrocken Aufs neue wieder forgen, 
fenn; So will ich deine gütigkeie| 10. Ich bin mit Gott zufries 
Erbeben bis in ewigkeit. den, Ob er mich gleich hienieden 
a €. Bruuchhorſt. . will = —* ren, Noch 
Alabtun« Geeevirlem gut beſchweren. 
411. Mel, Nun laßtuns Gott) ,,, E * in allen ſachen 
9 ch Gott! laß mich mit freu⸗ Mit mir zum beſten machen, Er. 
den Das kreuz geduldig lei⸗ kann ja fein verfprechen An nrit 
deu, Sp du ri a aus guadenlzuerfi nicht brechen. 
n dieſer welt aufladen. | | De 
e 2. Denn, wenn du recht willſt 412: Mel, Vater unſer im. 
lieben; Mußt du mit kreuz betrü] Iſch Gott! wie manches ber» 
ben, Auf daß er von der erde Zu jeleid Begegnet mir zu die⸗ 
dir gezogen werde. fer jeit, Der ſchmale weg iſt 
3. Dasfreug viel boͤſes wehret, truͤbſal vol, Den ich zum him⸗ 
Geduld und hoffnung lehret, Die mel wandern ji Wie ſchwer⸗ 
andacht auch entzündet, Diefonft|lich laͤſſet fleifch und blut Sich 
gar bald verſchwindet. zwingen zu dem ewigen gut. 
4. Drum iſt der wol verblen- 2. Wo fol ih mich dem 
det, Wenn Gott ihm Freuzzufene|menden hin ? Zu dir, Herr Ii⸗ 
det, Derfic davor will ſcheuen, ſu! ſteht mein finn ; Bey dir 
Und defjen nicht erfreuen. — mein herz, troft, huͤlf und vrih 
5. Wer ohne Freu; mill leben, Allzeit gewiß gefunden bat, 
Muß im gefahr fters ſchweben Niemand jemals verlaffen: ifl, 
dit feinem ſichern herzen Den Der fih verlief auf Jeſum 
himmel zu verfcherzen, Ehrift. | DR, 
6 Mich fol fein kreuz noh, 3. Du bift der große wunder⸗ 
keiden Von meinem Sorte ſchei⸗ mann, Das zeigt dein ame nad 
den: Je mehr er mich wird pla=|dein perfon: Welch mwunderding 
gen, Se. mehr dank will ich fagen.|hat man erfahrn, Daß du, mein: 
7. Ich weis, daß Gottes guͤte Gott! bift menfch geborn, Und 
Dem--wraurigen gemuͤthe, Bes |führeft uns durch deinen t0d, Ganz 
duld und froft verleihet, Bis wunderbar aus aller noth. | 
mich die hülf erfeene, — -- + 4, ef! mein Herrund Gott 
8. Sch will das herzesfaffen,jalleın, Wie füß ijt mir der; name 
Dich. gauzlih Gott zu laſſen, dein! Es kann Fein trauven ſeyn 
Der ſorge mich entſchlagen, So b fchiver, Dein füßer nam er⸗ 
die weltfinder fragen, freut vielmehr, Kein elend- mag 
9. Gott wird in meinem le⸗ I bitter fen » Dein ſuͤßer nam 
ben Mein theil mir reichlich ger, — fein, er 
i Zu > 5. 
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5. Ob mir gleich leib und feel| Des ewgen lebens vorſchmack 
verfchmacht So gieb, o Herr! ſey en 
daß. ichs —* acht; Wenn ih| 11. Drum will ich, weil id 
dich hab, fo hab. ich wol, Wasliebe noch, Das Freuz dir froͤlich 
mich ewig erſreuen fol, Dein bin|tragen nah. Mein Gott! mad 
ich ja mit leib und ſeel, Was Fann|mich dazu bereit, Es diene zum 
mir thun fünd, tod und hoͤll? Ibeften allezeit. Hilf mir mein 
. 6, Keim ‚beffer treu auf erden ſach recht greifen an, Daß ich 
iftp Denn.nur bey dir, Herr Je⸗ meinn lauf vollenden Tann. | 
fu Chriſt! Ich weis, daß du mich) ; 12, Hilf mir ‚auch zwingen 
nicht verläßt, Dein zufag bleibt fleiſch und. blut, Bor ſuͤnd und 
mir eivig weft: Du biſt mein rech· ſchanden mich behuͤt. Erhalt 
fer treuer hirt, Der ewig’ mich/mein herz im glauben rein, So | 
behüten. wird. 5° glebamd ſirrb ich der allein. Jeſu! 
im Jeſul mein freud, mein ehrimein troſt! hoͤr mein .begier: O 
und rahm, Meins herzens ſchatz mein Heiland! wär ich bey dir. 
ee en W er Eye. M. Möller, 
Doch ja nicht zeigen an, Wie ho ee > | 
dein nam: erfreuen Fann : Wer 413. In eigener Dielodey, 
glaub und lieb im herzen bat, ) uf, hinauf zu deiner freude, 
er wirds erfahren in der that. A Meine ſeele, herz und ſinn! 
7.8, Drum hab ich oft und viel Weg, hinweg mit deinem leide, 
geredt, Wenn ich an bir nicht Hin, zu deinem Sjefu, hin! Er 
freude hätt, So wolle ich den tod,ift dein ſchatz! Jeſus iſt dein ein» 
wünfchen ber. ar daß ich nielzig leben ; Will die welt kein'n ort 
geboren wär; Denn wer dich nicheldir geben; Bey ihm iſt platz. 
im herzen hat, Der iſt gersiß le] 2. Fort, nur fürty ſteig im⸗ 
bendig todt. | mer weiter In die hoͤh zu Jeſu 
9, Jeſu! du edler braͤut gam auf! Auf, hinan die glaubenslei⸗ 
werth Mein’ hoͤchſte zierd’ aufiter, Klettre ‚mit geſchwindem 
dieſer erd: An dir allein ich lauf! Gott iſt dein ſchutz. Jeſus 
mich ergotz, Weit -über alle bleibet dein ‚bejhirmer Wider 
golbne ſchaͤtz; Se oft ich ei feelbeftürmer ,. Und biethet 








geden? an dich , AU mein geritiuß.. | 
math erfreuet fi. ©... |r 3 Bell, fein veſt dich angehal- 
.: 10, Wenn ich mein hoffnung!sen An die ſtarke Jeſusreu! Laß 
ſtell zu dir , So fühl ich freud du, laß du Gott nur walten, Seine 
und troft. in mir; Wenn ich in guͤt iſt täglich ‚neu ; Er meynts 
nöchen.bet und fing, So wird recht gut. Wann die feinde dich 
mein herz recht guter ding; · Dein anfallen Muͤſſen ſie zuruͤcke prallen, 
Geiſt beeugi, daß ſolches frey Hab guten mund: , 
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4. Ein, hinein in Gottes kam⸗ befreyt; Wie leicht wird alle 
mer, Die dir Jeſus aufgerhantinoth und plage Dir werden in 
Klag und fag ihm-deinen jams/der eitelfeit: Wenn du nicht wuͤn⸗ 
mer, Schreye ihn um huͤlfe an !tfcheft in der welt, Als was Sort 
Er ficht dir bey. Wenn dich alle will, und ihm gefaͤlt. — 
menfchen haften, Kann und will + Dir wirds an Feinem gute 
er dich nicht laffen ; Das glaubelfchlen, Wenn du dein herz ge 

ey. J woͤhnſt und lehrſt, Nur Gott 

5. Hoch, ſo hoch du kannſt er⸗ willen zu erwaͤhlen, Und deinem 
heben Deine ſinne von der erd, eignen willen wehrſt, Den ſtets 
Schwinge did, dem duergeben,|fein’eigne wahl betreugt, So oft 
Was du haft, der dein ift werth! ihn gut fein wollen deucht. | 
Dein Jeſus iſts, Der um dih) 5. Gieb meinem herzen fol 
fo treulich wirbet, Und für dichiche file, Mein eu! daß 
aus. liebe firdet, Drum du ich ſey vergnuͤgt Mit allem, 
fein biſt. mas dein gnadenwile Mit 

6. Auf, hinauf, das droben mir und meinem leben fügt; 
fuche! Trachte doch alleindahin ‚Nur nimm dich meiner ſeelen 
Wo dein Jeſus iſt, verfluche Allan, So hab ih, was ich wün« 
len ſchnoden  fündenfinn. Zum ſchen fann, or 
himmel zu! Weltund erde muß) 6. Ich weis, du thuſts, fie 
verſchwinden, Nur bey Jeſu iſt iſt die deine, Und koſtet dich dein 
zu finden Diewahreruh. Brei blut, 2. oh 

— Gr | n und reine; Faß dieß, dein 
414. Mel. Wer nur den lieben. * vertrautes gut, Nur einzig 
Betehl dem Herren deine we⸗meine forge im: So trifft mein 

ge, Und mache dich von ganzes wuͤnſchen ein. 
forgen los; Vertraue feiner Va⸗ 7. en fey ſtets, mein heil! 
terpflege : Bor ihm iſt nichts zulgepriefen Für alle forgfalt, die 
ſchwer und groß, Daßer zufeines/du mir, Noch eh ich war, ſchon 
namens preis Nicht herrlich aus⸗haſt erwieſen; Da du, mein fü 
zuführen weis, Bi ger Jeſu! dir Zum eigenthum 

2. Wo du ihn nur haſt rathen mich haft erwaͤhlt, Und deinen 
laffen, Da hat er alles wohl ge⸗ ſchafen zugezaͤhlt. 
macht : Denn was dein denfen‘ 8. Dir ſey auch ewig lob ge= 
nicht kann faſſen, Das bat ergeben, Daß du fo unyermuthet 
längft zuvor bedacht; Wie dieß haſt Fuͤr mich geforgt in meinem 
fein rath hat auserſehn, So undileben ; So lang ich bin der erden 
nicht anders muß es gehn. Igaſt, Iſt alles liebreich, nuͤtz und 

3. Wie werden deine lebens⸗gut, Was dein verhaͤngniß mit 
tage So manches -Fummers ſeyn mir hut, | 

. 3. 9. Dort 
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Dort werd ich deiner liche. 6. Selbſt im finſtern todes- 
en Erſt preifen in vollkom⸗thal Bleibt die freundichaft un— 
heit, Wenn mir mein wünsigetrennet. Ich empfinde Feine 
vifi gerathen, Daß ich kann quaal, Wehn:. der lebensfürft 
der ewigkeit Erkennen, wie mich kennet. Sterbend ruf ic) 
wille mir So gut geweſt 9*— begier: Dennoch bleib ic) 


aind fuͤr. | flets an dir. 
Heunr. Kath. v. Gersdorf. 7. Dt > ich nn an 
€ dir. bey ſoll es ewig bleiben. 

5. Mel. Feſus, meine juverſ. Aus dem ſelgen luſtrevier Soll 
yennod).bleib ich ſtets an dir, mich einft Fein feind- vertreiben, 

Mein erlöfer! mein ver⸗ Darum fing ih ſchon allhier; 
gen! Mich verlange dort) Dennoch bleib ich ſtets an dir. 
2 ee lie- | 

. Meines lebens ſchoͤnſte zier! | | 
suochhleihihkersande [476 MA Durch Adams fall 
3. Deine ftarfe gnadenhand yaundenger Vater! hoͤchſter 
tmich liebreich aufgenommen, |: Gott! Gedenk an dee 
ich in das vaterland Dereriworte, Da ſprichſt: ruf mic 
blihen gekommen. Greift derlan in der noth, . Und Flopf au 
in gleich nach mir; Dennoch meine pforte: So will ich bir Er- 
b ich fies an div. rettung hier , Mach deinem wunſch 
3. Suchet die verderbte tweltlerweifen, Daß du mit mund und 
ich aus deinem arın zu reißen sihergengrund - Ya freuden mie) 
Ufich ehre, Iuft und geld Mir ſollt preiſen. 
h ihrer art verheißen: O! fo, 2. Befichl dem: Herren fruͤh 
ch ich bald zu ihr: Dennoch und jpat All deine weg und ſa— 
b ich ſtets an dir. Shen; Er weis zu geben rath und 
4. Reitzet mich mein fleifchichat, Kann alles richtig machen. 
blut, Meinem Jeſum zu ver-⸗ Wirf auf ihn hin, Was dir im 
en, So bekomm. ıch friſchen ſinn Liegt, und dein herz betrü- 
th, Ihn noch vefter angufafelbet: Er ift dein Hirt, Der wiffen 
Unñd ich feufje für uud fuͤr: wird Zu ſchuͤtzen, mas er lieber. 
nnoch bleib.ich ſtets an dir. 3. Der —— Vater wird 
5. Bricht des kreuzes ſturm ſeinkind Ju ſeine arme faſſen, Und 
ein, Ueberfaͤllt mich angſt und die gerecht und gläubig ſind, Nicht 
un; So vermag duch keine ſtets in unruh laſſen: Drum, 
a, Mich von meinem — lieben leut, Hofft allezeit Auf den, 
ſcheiden; Und ich ſchreib in der voͤllig labet: Dem ſchuͤttet 
in panier; Dennoch bleib ich aus, Was ihr im haus Und auf 
sam dir. demn herzen habet. 

| — | | 4. Ach 


und Anfechtung. 327. 
4. Ach füßer Koi wie tröfte/firafe walten ; Doch freht ıdm 
lich —4 Was du verſprichſt bey Des hoͤchſten treu, Und hilft 
den — Ich will, wann ihm ans den allen. 
truͤbſal einher dringt, Ihm ſelbſt 9. Sch hab dich einen augen⸗ 
zu hůlfe kommen; Er liebet mich ‚Iblie, D- liebes kind! verlaſſen, 
Drum will auch ich Ihn lieben Sieh, aber ſi — mit großem 
und beſchuͤtzen j Er. fol bey mir, gluͤck Und freu ohn alle maaßen, 
Sn ſchooße hier Frey aller ſor⸗ Will ich dir ſchon die freuden⸗ 
ss ſitzen. kron Aufſetzen und verehren; 
5. Der Herr iſt allen denen Dein kurzes leid Soll ſich in 
nah, Die ſich zu ihme finden: freud Und ewges heil verkehren. 
Wann ſie ihn rufen, ſteht er da, 10. Ach lieber Gott! ach va⸗ 
Hilft froͤhlich überwinden All terherz! Mein troſt von ſo viel 
angſt und weh, Hebt in die hoͤh, jahren, Wie läßt du mich ſo man⸗ 
Die ſchon darnieder liegen: Er chen ſchmerz, Und große angfter- 
macht und ſchafft, Daß ſie viel ſahren ? Mein herze ſchmacht, 
kraft, — ſtarke kriegen. Mein auge wacht, Und wein 
uͤrwahr, wer meinen na⸗ ſich krank und truͤbe, Mein an- 
men ehrt, Spricht Ehrifius, und geſicht Verleurt fein Licht. Bon 
veſt gläubet, Dep bitte wird von ſeufzen, das ich 
Gott erhoͤrt , Sein herzenswunſch 11. Ad) Har! mie lange 
befleibet. So tret heran Ein willt du mein So ganz und gar 
jedermann, Wer. bittet , wirdivergefien ? Wie lange ſoll ich 
empfangen, Und wer da ſucht, traurig ſeyn, Und mein leid in 
Der wird die frucht Mit grosimich freſſen? Wie lang ergrimmt 
ßem nuß erlangen. Dein berg, und nimmt Dein ant⸗ 
7. Hoͤrt, was dort jener vich-|lig meiner ſeelen? Wie lange 
ter jagt: Ich muß die wittwe hoͤ⸗ ſoll Sich ſorgens vol Mein herz 
ren „ Diemeil fie mich 8 treibt im leibe quälen ? 
‚und plagt: Sollt denn fi Gotti 12. Willt du verſtoßen ewig ⸗ 
nicht kehren Zu feiner ſchaar, Die lich Und Fein guts mehr erzei⸗ 
bier und dar, Bey nacht und gen ? Soll dein wort und vers 
tage fchreyen: yols und halt, heißung ſich Nun ganz zu grunde 
Er wird ſie bald Aus aller angfi be⸗ neigen? Zuͤrnſt du fo fehr ,. Daß 
freyen. | du nicht mehr Deinheil magft zu 
8. Wann der gerecht in noͤ⸗ mir fenden ? Doc, Herr! 
then weint, Will Gott ihn. fröheiwill Dir halten fill, Dein’ hand 
lich machen, Und.die zerbrochnesifann alles wenden. | 
herzeus ſeynd / Die ſollen wieder 13. Nach dir, a Herr! vers 
lachen, © Wer fromm will jeyn ‚Ilangee mich, , Im jammer ru 
Wuß in der pein Und jammer⸗ — Mein Gott ich harr bon : 
4 
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zuf dich, Laß nicht zu ſchan⸗ dieſer zahl Der itzt erzählten wor⸗ 
erden, Herr! deinen freund, ten, Hilf mir, der ich jo manches⸗ 
nicht mein feind Sich frewimal Geklopft ah deine pforten. 
ubilire. Gieb mir vielmehr] Hilf, belfer ! mir, So will ich 
ih mit ehr Erhoben trium⸗ hier Dir freudenvpfer bringen, 
b " Auch nachmals dort Dir fort 
t Ah Herr ! du bift undiund fort Im himmel herrlich 
— m in = fingen... P. Gerhard. 
ſiune: Darum; wenn ich]. 
mpfen foll , — sieh, 35 Mel. Allein zu dir, Herr. 
ſewinne; Peg auf die laſt, De weineſt um Jeruſalem, 
Herr Jeſu! heiße zahren, 


Bezeigſt, es ſey dir angenehm, 
uͤnder ſich bekehren, Wenn 











du mir haſt Beſchloſſen auf⸗ 
ven; Leg auf, doch das Auch 
: das maaß Sey über mein Wenn 


iogen. lich vor dir mir buß erſchein, Und 


5. Du biſt ja ungebundner uͤber meine ſuͤnde wein, Alsdann 
Ein heid, der. alles ftür-|vertilgeft du aus gnad Al übel- 
Haft eine hand ; die allesithat, Die mich bisher gequaͤ⸗ 
ft r -Die ift noch unverkuͤr⸗ let hat. | 

Herr Zebaoth, Wirft du, 2.. Wann deines Vaters zorn 
Gott! Genenut zu deinen eh⸗ entbrennt Von‘ wegen meiner 
Biſt groß von rath / Und dei⸗ ſuͤnde, Zu Deinen thraͤnen ich 
hat Rann keine ſtaͤrke wehren. mich wend, Alsdenn ich labſal 
6. Du biſt der tröfter Iſrael ſinde: Vor Gott ſind die ſehr 
retter aus truͤbſalen: Wie hoch geſchaͤtzt, Wer damit feine 
mts denn, daß du meine feel) jünde netzt, Den blickt Gott au 





finfen läßt und fallen ? Du mit guͤtigkeit, Zujederzeit, Und | 


t und haft Dich ats ein gaſt, ſein betrübtes herz erfreut... 
fremd iftin dem lande, Und] 3. Hier ift das ſchwere thrä- 


in held, Dems herzeutfaͤllt, nenhaus, In dem ich oft muß 


ſchimpf und großer ſchande. weinen, Der, welt aushalten 
7. Rein, Herr! ein ſolcher manchen ſtraus, Sie martert 
du nicht, Deß iſt mein herz ſtets die deinen, Auf allen ſeiten, 


undet: Du ſteheſt veſt, der wo fie kann, Faͤugt fie mie mir | 


ein licht Hier bey ung ange⸗ zu hadern an. Dieß tröftet mich 
et, Ja, hie haͤltſt du, Herr! zu aller frifty Herr Jeſu Chriſt! 
eruh Bey uns, die nach dir In noth du —— 

en, Und biſt bereit, Zu rech⸗ 4. Du zaͤhlſt die thraͤnen groß 
zeit Uns aus der. noth zu und klein, Ich weis, fie ſind ge⸗ 
n. aͤaͤhlet, Und ob ſie nicht zu zaͤh⸗ 
8. Run, Herr! nach aller len ſeyn, Dennoch dir krine —— 
o 
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So oft vor dir fie regen ſich, So Er weint und ruft, fo laut er 
oft fie auch bewegen dich, Daß kann: Ach lieber Herr! ich glaub» 
du dich mein erbarmen mußt.te gern, Ach! ſey mir ſchwachen 
Dir iſt bewußt Mein kreuz, nicht ſo fern. IL 
drum hilfſt du mir mit Inft. 5. Iſt er ſchon einen fünf- 

5. Wer itzo ſaet thranen aus, lein gleich, So iſt er doch an 
Haͤlt in geduld Gott ſtille, Dem waͤrme reich. Er uͤberwindet 
nimmſt du zu dir in dein haus, ſuͤnd und welt, Ob gleich der 
Da freund und luſt die fuͤlle, Jay kampf ihm ſchwerer fallt; Er 





folche freude, die Feinmann 9 it uͤbet gute ritterſchaft, Und ſiegt | 


feiner zung ausfprechen Faun. Da 

mein itzig's Freu; und leid 

eyn lasiter freud, Die währet 

bis in ewigfeit. J. Herrm. — —————— 
| :.. benswort, Und mächfet dadur 

418. Diel Vater unfer im, Be ; Er duͤrſiet nach dein 


auch mit der kleinſten kraft. 
an, Dadurch er ſtaͤrker werden 





er glaub iſt oft ſo fhwach liehermahl/ Und jeufst um kraft 


und matt; Daß er gar we⸗ unzaͤhlich mal. | 
nig Fräfte bat. Bald mangelti 7. Er ſchaͤtzet feinen Heiland 
ihm genugſam licht 5 Bald fehlt hoch. Werfteckt er fih, er fucht 
dein beyfall fein gewicht : Bald ihn doch ; Er achtet alle welt vor 
wird die zuwerſicht gelahmt, Und koth Er dringt zu Gott durch 
das vertrauen ſtets beſchant. noch und tod. Er kaͤmpft, bie 


kann; Er hungert nad) dem le⸗ 


6. Er lege die mittel treulich 


⸗ 


2. Er ſicht in Chriſto gnadlin des mittlers blut Sein lech— 


und heil, Und wuͤnſcht: ach hätt’ \zendes verlangen ruht. 1 
ih daran .tbeil! Doch, werner? 8. Mein Heiland ! wird 
darnach greifen fol, Sp bebetimein glaube ſchwach, &o ftär- 
er, und ‘zittert wol, Dieweillfe ihn, und hilf ihm nad, 
ihm finſterniß bedeckt, Und dierQich! blaſ' das kleine fünklein 
unwuͤrdigkeit ihm fchreckt. an, Damit es andern leuchten 
3. Doch, wenn der glaub' auchſkann, Ja mache eine flamme 
noch ſo ſchwach, So wohnt doch draus, Die auch ergreif des 
unter einem Dach Ihm nie besinachbars haut. | 
trug und hrucheley, Noch jenfll- 9. Gieb öl, gieb-öl, mein Hei⸗ 
ein herrſchend laſter bey. Er land! her, Wenn miine lampe 
reiniget die ganze bruſt Von hoch⸗ duͤrr und leer. Befoͤrdre durch 
muth, geiz und fleiſchesluſt. dein himmliſch licht, Erkenntniß, 
Er ruͤhmt ſich ſeiner beyfall, zuverſicht. Laß mich ges 


4. 
ſchwachheit nicht; Er- merketitien im leiden ſeyn y Und fprih 


wol, as ihm gebricht Er mir much im ſterben ein, 
klagt ſich felbſ von wehmuih anr —23 
—— *5 419. 
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419. Mel zion klagt mit angfi. [mir nicptes ver ein e a wii 
— jeder.kann die aundacht mehren, Wenn 
| Dover Anfve — ee ich mich zu dir. will fehren. 
(SH Gott! ich muß Dir kla⸗ 6. Vater! lenke mein gemuͤthe, 
gen- Meines herzens ſchwe⸗ Daß es doch erkenne recht Dei— 
res leid, Ich muß thraͤnend dir ue ſuͤße hinnnelsguͤte, So du 
vortragen; Wie die ſchnode eitel- mir, dem ſundenknecht, Traͤgſt 
keit So viel unruh ſtift in mir, in deinem worte fuͤr, Oeffne mei— 
Wenn ich ſeußen will zu dir, Wiens herzensthuͤr Mit recht ſehn⸗ 
fie mir Die andacht ſtoͤre . Wenn'tichem verlangen, Solche gnade 
ich, Herr! dein wort auhoͤre. zu empfangen ‚.5 
2. Da ich irdiſcher gedanfen| 7. Weg, ihr eiteln weltge— 
Gaͤnzlich ſollte muͤßig gehn, Mein danken! Weg, du fhnöde nich⸗ 
—— ohn alles wanken Laſſen tigkeit! Weicht aus meines her— 
ey dir ſtille ſtehn, Und betrachten zeusſchranken, Daß ich itzt al— 
ſorgra freyy Was der ſeelen nuͤtz⸗ lein bereit, Gott dem Herrn zu 
lid) ſeh, Und. zum himmel uns dienen fey, Und von nuruh bleibe 
mus bringen, Schlepp ich mich frey: Daß ich in mir ſelbſt ver ⸗ 
mit eitlen Dingen. borgen,Koͤune für die ſeele ſorgen. 
3. Da ich fehle ann — C.Rortholt. 
dei Und im geiſte bruͤnſtig ſeyn ,4 Ber 
Schlechte huft ich ben mir finder, 420. Mel Freu dich ſehr, o. 
Ach! wie fchlafrig nehm ich ein, (Er liebe ! - mein, gemüthe 
Was zur. ewigkeit mich führt, Waget einen Fühnen blick 
Und das” böchfie. gut —1— In den abgrund deiner guͤte, 
Acht wie kalt find meine thra-IScndihm einen blick zuruͤck, Ei— 
ver ! Ach, wie-Falt mein himelnen blick vol heiterkeit, Der die 
melsſehnen! fiufterniß zerſtreut, Die mein 
4. Nun, was ſoll ic) armer bloͤdes auge druͤcket, Wann es 
machen ? Herr, es ficht ja nicht nach dem lichte blicket. 
bey mir, Rath zu Karten . 2. Ich verehrte dich, o liebe! 
ſachen, Sondern bloß allein bey Daß du dich beweget haſt, Und 
dir: Du, du kannſt den herzens⸗ aus einem reinen. triebe Den er⸗ 
ſtein, Gott! zerſchlagen; du allein wünschten fhluß gefaßt, Der im 
Kannft ‚erwecken das verlangen ‚|fluch verfeuften welt Durch ein 
Dir mit eifer anzuhangen.  |theures löfegeld, ‚Und des eiguen 
5. Laß in meinem herzen Sohnes ſterben, Gnad uud frey- 
flammen . Deine. liebe brünfüigerpeit gu erwerben. 
lich ,. Dies gedanfen halt beyfam-] ; 3. Dein rathſchluß voll er⸗ 
min, Daß fie, bloß, alleın auf barmen, Voller huld und freund- 
dich Im gebet gerichtet ſeyn: Laß lichkeit ! Der. ſo einst welt voll 
2a Tr armen 
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armen Gnade ,. trofi. und huͤlfe Ruͤhmen und bewundern mußs 
beut, Licbe, die den Sohn nicht | Den der glaub in Demuth ehrt, 
ſchont, Der im ihrem fihoope) Die verinunft erftaunet hört, Und 
wohnt, Um zu retten die rebellen, umſonſt fih unterwindet , Wie 
Aus dem pfuhl der tiefen höllen. ſie deſſen tief ergruͤndet. 

4.Doch du haſt, o weileliebe!| 9. Liebe! laß mich dahin fire 
Eine orduuug auch beſtimmt, ben Meiner wahl gewiß zu feyn. 
Daß ſich der darinuen übe, Der Richte felbft mein ganzes leben 
am ſegen aniheil nimmt Wer So nach deinem willen ein, Daß 
nur an den mittler glaubt, Und des alaubens frucht und kraft, 
ihm treu ergeben bleibt, Der ſoll Den dein Geift in mir geſchafft, 
‚ nicht verlohren gehen, Sondern Mir zum zeugniß dienen möge, 
heil and leben ſehen. Daß ich aufden himmelswege. 
5. Divfen glanben anguzünden,! 10. Laß nd meinen namen 
Der cin werk des himmels heißt , Schauen, In dem buch des lebens 
Laſſeſt du dic) willig finden, Dei⸗ ſtehn. Dann fo werd ich, ohne 
nen theuren guten Geiſt Denen, grauen, Selbftdemtod entgegen 
die gebeugetfichn, Dieihr unverslachn. Keine ereatur wird much, 
mögen ſehn, Und zum ehren der) Deinen liebling , ewiglich Deiner 
guaden eilen, Bern und willig hand entreißen lönnen, Roc) vun 
nn | oe ſch deiner liebe trennen. 
6. Wo du nun vorher geſehen, — 
Daß ein wmenfch auf diefer erd) 421. Mel. Herr Jeſu Chriſi. 
Veinem Geiſt nicht widerſtehen, Dder: Wo Gott der Herr. 
Doch ſein werk verhindern werd, Ca eur Jeſu Eprift ! ich ſchrey zu 
Sondern ohne heuchelſchein WerdNdir Mit ganz berrübter feele, 
im glauben veſte ſeyn: Dielen] Dein allmacht laß erjcheinen mir, 
haft du auserwahler, Und den! Dap ich mich nicht ß quäle. Biel 
deinen zugezäblet. | größer ift die angſt und ſchmerz, 
7. Du haft niemand zum ver" Sp anficht und versjirrt mein 
derben Ohne grund in baun ge⸗ herz, Als daß ichs kann erzählen. 
than, Die in ihren ſuͤnden ſterben, 2. Herr Jeſu Chriſt! erbarm 
Dre find ſelber ſchuld daran. Wer dich mein Nach deiner großen 
nicht glaubt an deinen Sohn, guͤte, Mit erquickung und huͤlf 
Der bat fluch und tod zum erſchein Mein m traurigen ges 
lohn. Sein muchwillig wider⸗ muͤthe, Das gar elendig wird ge⸗ 
ſtteben Schleußt ihn aus vom plagt, Und ſo du nicht hilſſt, gar 
heil und leben. Iverzagt, Divweils kein'n troſt kann 
8. Liebe! dir ſey lob geſungen finden. ————— 
Sur den hoͤchſtgerechten Ihlußy| -- 3. Herr Jeſu Chriſt! ‚groß ift 
Den die ſchaar herklaͤrter zungen die noih Dariuu ich itzt ir Br 
ee | ! 
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cken. fen. Ad) Hilf, du allerhöchfteridein, Se Ich thu treulich befehlen; 
Gott! Schlaf nicht, laß dich er⸗ Schuͤtz fie durch dein’ barmher⸗ 
wecken: Niemand iſt, der mir zigkeit, Und wend in freud mein 
helfen kann, Kein menfche nimmt pe leid, Das ich dir ſehn⸗ 
- fich meiner an, Ich barje euch lich klage. 
niemand klagen. 9. Herr Jeſu Chriſt! ich weis 
4. Herr Jeſu Chriſt! du biſt kein rath, Des elends los zu 
allein Mein heffnung und mein werden, So du nihthilift durch 
leben, Drum willich in die hulde deine gnad, So lang ic) leb auf 
dein "Mich ganz und gar erge-jerden. Wann es dir dann itzs 
ben. O Herr! laß meine zu-/gefallt, Daß ich alfo fol ſeyn ge= 
verſicht Auf dich, zu ſchanden qualt, So — mir kraft und 
werden nicht: Sonſt bin ich ganz — 
verlaſſen. err Jeſu Chriſt! ver⸗ 
5. Herr Jeſu Chriſte, Got- (ih, dd Hilf mir mein Freus 
tes Sohn! Zu dir fteht mein versjertragen , Wend nicht von mir 
trauen. Du bift der rechte. gna⸗ ab deine huld; Und fo du. mich 
denthron, Wer nurauf dich thut willſt plagen, Es zeitlich hier am 
bauen, —5 du bey in aller leibe thu, Gieb nur der armen 
noth, Hilfſt ihm im leben und ſeelen ruh, Daß ſie dort mit 


Air — Darauf ich mich ver⸗ dir — 
Jeſu Chriſt! das 


— Herr Jeſu Chriſt! das elend —— * Se meines her⸗ 
mein Thu gnadiglich anſehen, zensgrunde, Du wirft mich wol 
Durch die heilgen fünf „wunden|erhören noch Zu rechter zeit und 
dein Hör mein gebet und fle,ftunde : Denn du haft mic) noch 
hen, Dastag und nachtmit angſt nie verlahn, Wenn ich dich hab 
und ſchmerz Zu dir ausgeußt mein|gerufen an, Deß ih mich here 
traurigs herz; Ad! laß dichs doch lich troͤſte. 
erbarmen. 12. Herr Jeſu Chriſt! eini⸗ 
7. Herr Jeſu Chriſt! wenn ger troſt, Zu dir will ich mich 
iſt es zeit, Nach deinem wohlge- wenden, Mein berzleid iſt dir 
fallen; Hilf mir durch dein barm⸗ wol bewußt, Du Fanuftund wirft 
herzigfeit Aus meinen aͤngſten al⸗ es enden. In deinen willen fen 
len. Zerfiör den anfchlag mei— es geſtellt, dachs, lieber Sort! 
ner feind, Die mir zu ſtark und wie dird gefällt: Dein bin und 
mächtig fend: Laß mich nicht will ich ging 
unterdrücken; 13. er ge Ehrift ! die. 
8. Herr Jeſu Chriſt! die freun⸗ eufzer an ich ist vor dir 
de mein , Mit leib und auch deribringe, Beſprenge mit dem blu⸗ 
feel, In die hulde und gnade te dein, "Damit fie hindurch drins 
gen; 








und Anfechtung. 333 
gen, Und ermeichen das vater len, — ſiets ein vater⸗ 
herz, Daß er abwend all angſt herz; Laß dein weinen Bitter 
und ſchmerz, Die mich von dir ſcheinen, Dein ſchmerz iſt ihm 
wohn trennen . . 0 Jauch ein fhme, 0.“ 

14. Herr Jeſu Chriſt! mit| 4. Glaub une veſte, Daß das 
hilf erfchein Allen, alten elen⸗ beſte Weber dich beichloffen ſey: 
den, Die itzt in großen. ängften' Wann "dein wille Nur iſt file, 
feyn , Thu. dich zu ihnen wenden, Wirſt du von, dem kummer 
Dit ſtarker hand. heraus fie reiß, freee. | 
Dafür fie dir dert lob und preis) © 5. Wiltdu wonken Fu gedans 
Ewiglich ſagen, amen. ——— die ae yon Laß 

öl den forgen, Der auch morgen 

422. Del, Vater unſer im him̃. Zerr ifi über lad und freud, 
sy helſer! hilf in angſt und 6. Gottes haͤnde Sind. ohn 
north, Erbarm dich mein, ende, Sein vermögen bat kein ziel. 
o treuer Gott! Ich bin doch ja Iſts beſchwerlich, Scheints ge⸗ 
bein liebes Find , Trotz teufchfährlih: Deinem Gott iſts nicht 
welt und aller- fund, Ich trau zu viel. ee 
auf dich, mein Gott und Herr.!| 7, Seine wunder Sind der zun⸗ 
Wann ich dich Hab’, mas. wilder, Da der glaube funien fängt. 
id mehr. . . | Alle thaten Sind gerathen es 

‚ 2 Ich hab ja dich, Herr Jeſu desmal, wie ers. verhängt; 

Ehrift! Der du mein Gott und) 8. Wann die ſtunden Sic) ge» 
Heiland bift: Dep freu ich mich ſunden, Bricht die huͤlf mit macht 
von herzen fein , Bin gutesiherein: Und dein grämen Zu be- 
muths, und harre dein: Verlaß ſchaͤmen, Wird es uuverfeheng 

mich gänzlich auf dein n namm ſeon 
Hilf, helfer! Hilf, drauf fprech‘, 9. Eignen willen Zu erfüllen, 
ich: amen. - M. Möller, — * nr! * 
———— a iſt plage, Noth und klage, 
423, In eigener Molodey. Wo ee muß und fol, .; 
sort wills machen, Daß die... 20. Drum wohl denen, Die 
Ä * Gehen, wie es heil⸗ſich ſehnen Nach der ſtillen wil⸗ 
am iſt. Laß die wellen Sich ver⸗ lensruh; Auf. das wollen Falle 
— en, Wenn du nur bey Jeſu dem ſollen Die vollbringungskraft 


2. Wer ſich kraͤnket, Weil er 11. Mehr zu preiſen Sind die 
denket, Jeſus liege in dem ſchlaf, weiſen, Die ſchon in der uͤbung 
Wird mit kiagen Nur ſich piagen, ſtehn; Die das leiden Und die 
Daß der unglaub leide ſiraſ. « \freuden, Nur mit Hiobs aug 














12. Run 


3z34 __ Vom Keen, Teübfal_ 0. 
“ 72. Run fo trage Deine plage|der neid; Hat einer. ehr und gro⸗ 
Fein getroft und mit geduld; ße würd, Ach! mie was großer laſt 
Wer das leiden Will vermeiden, und buͤrd Iſt, der vor andern iſt 
Haufet feine fündenfchuld.- - echt Bor andern auch dabey 
“ 13» Die da weichen Und das beſchwert. ee 
 jeichen: Ihres braͤutigams ver.’ 5, Steiner heute gutes muths, 
ſchmaͤhn, Deüffen laufen Zu dem — und freut ſich ſeines guts; 
haufen, Die zur linken ſeite ſtehn. Eh ers permeynt, fallt fein ge— 
14. Aber denen, Die mit thraͤe winn Zuſammt dem guten muthe 
nen Kuͤſſen ihres Jeſu joch, Wird hin. Wie ploͤtzlich koͤmmt cın 
die krone, Auf dem throne Ihres ungeſtuͤm, Und wirft die großen 
Heilands, werden noch . guͤter m. = — 
15. Amen, amen, In demnas| 6. Biſt du denn fromm und 
men Meines Jeſu haltich ſtill: Es fleuchſt die welt, Und liebſt Gott 
geſchehe Und ergehe, Wie, und mehr, als gold und geld, So 
wann, und was Gott will. ag dein — ei und 
a DT aa EURER: on In aller welt zu ſpott und 
+24. Del Vater unſer im. hohn * Denn, wer der welt nicht 
Crhhabofe bey mir —— kann, Den ſieht die welt 
N bedacht , Wann ich den für albern an; 
fauf der. welt betracht: Ob auch ?: Nun ift ed wahr, es ſteht 
das leben diefer erd Uns gut uns hier Die trübfal täglich vor 
fen “und des wünfchens werth; der thär , Und finde ein ieder 
Und ob ‚nicht der viel beſſer überall Des Ereuzes noth und bitt⸗ 
thu, Der fih fein zeitig legtive gall. Sollt aber drum der 
zur roh. >  - ° (hhriſten licht Ganz nichts mehr 
2. Dein, lieber, denk und ſage ſeyn? Das-glaub’ ich nicht. 
mir, Was fuͤr ein fand iſt wol, 8. Ein chrifte, der an Chriſto 





allhier » Dem nicht fein En — Und ſtets im geiſt und glaus 


ein ſchmerz und weh Alltaͤglich hen lebt, Dem kann Fein ungluͤck, 
uͤberm haupte ſteh? fi auch ein keine pein Im ganzen leben ſchaͤd⸗ 
ort, der Fummersfrey, Und ohneſlich ſeyn: Gehts ihm nicht alljcı: 
Flag und ehränenfey? wie es ſoll, So ift ihm denno 
3. Sieh unſeru ganzen lebens⸗ allzeit wohl. 

lauf: Iſt auch ein tagvon jugend] 9. Hat er nicht geld, fo hat 
auf, Der wicht fein eigne quaaljer Gott; Fragt nichts nach böfer 
und pläg Auf feinen rücken mir leute fpote: Verwirft mie freuden 
fich rag? Iſt nicht die freude, die und verlacht Der welt verkehrten 
ung ftillt, Auch. felbft mit jammer ſiolz und pracht: Sein ehr iſt hoff⸗ 
auͤberſͤlut nung und geduld, Sein hobeit iſt 
4. Hat einer gluͤck uud gute des hochſten huld. 
eit, Hilf Gott! wir tobt und zͤrnt —— 
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10. Es weis ein chriſt, und getroſt in ſeine haͤnd, Es nimmt 
bleibt dabey, Daß Gott ſein zuletzt ein gutes eud. 
freund und Vater ſey. Er ba] 16. Leb immerhin, ſo lang 
er brenn, er ſtech und ſchneid, Hie er will, Iſts leben ſchwer, fo ſey 
iſt nichts, das uns von ihm ſcheid: ou ſtill. Es geht juletzt in freu⸗ 
Je mehr er ſchlaͤgt, je mehr er den aus, Im himmel iſt ein ſchoͤ—⸗ 
liebt, Bleibe fromm, ob er uns nes haus, Da, wer nach Chriſtum 
gleich betrübt. > hie ‚geftrebt, Mit Eprifti engeln 
* 1. Laß * en td u, ewig lebt. P.Gerh. 

er Chriſti lieb im herzen halt, — 

Der en held und bleibt. ber) 425. Mel Jeſu, meine freude, 
fichn : Wann erd und himmel sppeine feel ift flille Zu Gott, 
untergehn , Und wann ihn alle) \ Ü deffen wille Mir zu helfen . 
weit verläßt, Hält Gottes wort ſteht; Mein herz iſt vergnuͤget 
ihn fteif und veſt. Mit dem, wies Gott füget, 
12. Des Hochſten wort dämpft; Nimmt an, wie es geht." Geht 
alles leid, Und Fehrts in lauter es nur zum himmel guy Und bleibt 
luſt und fremd: Es nimmt dem Jeſus ungeſchieden; So bin ich 

ungluck allen gift, Daß, obs uns sufrieden, F | 
gleich verfolgt und trifft, Es den- >, Meine feele hanger An 
noch unfre herzen nie In allzu dir, und verlangef, Gott!: bey 
großes trauven zieh. dir ju ſeyn, Aller ort und zeiten, 
13. Ey nun, jo mäßge deine Und mag feinen leiden, Der ihr 
flag ; ar dieſes lebeu  volleriredet ein: Von der welt, Ehr, 
lag, ME dennoch an der chrisifuft und geld, Wornach fo viel 
hen theil Auch voller Gottes ſchutz ſind befliſſen, Mag fie gar nicht 
und heil. Wer Gott vertraut, wiſſen. A =. 
und Chriſtum ehrt, Der bleibt im] 3, Mein, ach nein! nur ci» 
kreuz auch unverfehrt. ner, Sagt fie, und ſonſt Feiner 
14. Gleichwie das gold durchs Wird von mir geliebt, Jeſus 

wi geht, Undin dem ofen wohlider getreue, In dem ich mi 
eſteht; So bleibt ein chriflifreue, Sich mir ganz ergiebt. Er 
durch Gottes guad Im elends-lallein, Er gi es ſeyn, Dem ich 
dien ohne ſchad. Ein kind bleibt wieder mich ergebe, Und ihm 
feines vaters Find, Obs gleihieinig lebe, SA 
des vaters zucht empfinde. 4. Gottes güt erwege, Und 
15. Drum, liebftes herz, feyldich glaͤubig lege Sanft in feinen 
ohne ſcheu, Und fich auf deines ſchooß: Lerne ihm vertraums 
patere treu. Empfindfi du auch! So wirft ou bald ſchauen, Wie 
hie feine ruh, Er meynts nicht die ruh fo groß, Die da fleüßt 
bös, es iſt dir gut. Bieb dich Aus ſtillem geiſt. Wer ſich — 











I 


- glauben vefte: Am end’. kommt 


dern/ 


beyden ſeiten. 
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in Gore zu fehieken, Den Fan Mein Hilf’, mein heil, mein le 
ben, Dein ftarfer Gore! In al- 


er erquicken. 


5. Deine-feele. harret , Und ler noth, Wer mag dir wider» 
fich ganz verſcharret Tief in Jejulfireben? | 


bruft; Sie wird- ftarf durch hop] 5. Mir hat die welt trüglich | 


fen; Was fie je. betroffen, Traͤ⸗ gericht Mit lügen und wit 
get fie mit luft: Faſſet I Ganz falſch'm gedicht, Viel netz und 
maͤnniglich Durch geduld und heimlich' ſtricke. Herr! nimm 
mein wahr In der gefahr, Be⸗ 
huͤt vor falfchen nicfen. 

6. Amen, es geſchiehet: Wer| 6. Herr! meinen geift befehl 
zu. Jeſu fliehet, Wird es recht ich dir, Mein Gott! mein Gott: 
erfahrn, Wie. Gott feinen kin⸗ weich nicht. von mir, Nimm mic) 
| feat das Freu zu min⸗ in deine Hände: O wahrer Gott! 
dern, Und das gluͤck zu ſparn Bis Aus aller nord „Hilf mir am letz⸗ 
zu end Zsdann ſich wendt Das ten ende. - 


das befte, 





‚zuexfi gekoſttte leiden, Und. gehu) 7. Glorie, lob, ehr und herr- 


an dig freuden. —— * — Ar 
j | ® Ä ohn bereit, Dem beilgen Bei 
420, In befannter Melbdey. mie namen. Die ‚görtlich” Fraft 


Cau did 
T ch 


Hilf, daß ich nicht zu fehan-|Ehriftum, amen. 


den werd, Noch ewiglich zu ſpot⸗ 427. Mel. Wo Gott der Herr, 


te: Das bitt ih did, ‚Erhalte j 
mich In deiner treu, „Bert Dder: Allein Gott in der hoͤh. 
Bottel -..- Re SU Ephraim wicht meine ron, 
2. Dein gnaͤdig ohr neig, „* Und meines herzens wonne? 
| Mein trautes Find , mein theu⸗ 
£hu.dich herfür, Eil bad mich rer john? Mein fern und meine 
u erretten : In anaft und mehlfonne ? Mein augenlufi, mein 
ch lieg oder fich, Hilf mir aus edle blum?. Mein, ausermwähltes 
meinen noͤthen. eigenthum, Und meiner ſeelen 
3, Mein Gott und ſchirmer! freuecc. 
fich mir bey, Sey mir.ein.burg,| 2. ch höre feines ſeufzens 
darinn ich frey, Und ritterlich ſtimm Und. hochbetrübtes Flagen : 
mög’ fireiten Wid’r meine feind',) Mein Gott hat. mich, ſpricht E⸗ 
Derr gar viel ſeynd An mir auf phraim, Geſtraft und hart ge- 
er lass: Er ſucht mich heim-mit 
4: Du bift mein’ ſtaͤrl', mein harter sucht, Das ift mein lohn, 
ſels, mein hort, Mein ſchild, das iſt die frucht Und nugen mei- 
mein’ kraft, Tage mir Dein wort ner ſuͤnden. ER 9 
,: nz 3. Hoͤr / 


Herr! zu mir, Erhoͤr mein bite 





hab ich gehoffet, Herr! Mach uns fieghaft Durch yım 
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EN ee 
3. Hörz. alle welt, ic) bin Und — — gnad an meiner thuͤt; 
geireu Und halte mein verſpre-Ihr ſollt fie reichlich finden, Wer 
hen, Was ich geredt, da bleibt ſich mit Ephraim bekehrt, Wird 
es bey, Mein wort werd ich nicht auch mit Eopratin erhört, Und 
brechen : Das full mein Ephras|hier und dort getröfter. 
im gar bald Erfahren, und mich Paul Gerhard, 
— Recht aus Dem grund 428 Mel. Nun danket alle Gott. 
Ich denk noch wol an GMein Jeſu! wie du willt, So 
— Den ich geſchwo—⸗ M laß mich allzeit wollen. 
ren habe, Da ich aus lauter Wenn truͤbſal, angſt und leid 
guͤtigkeit Mich ihm zu eigen Mich hier betreffen ſollen: So 
gabe. Ich ſprach: du haft mein gieb, daß allezeit Dein wille werd’ 
herz erfüllt Mit deiner lieb, 2 erfüllt. Ich leb' und fterbe dein: 
bin dein ſchild, Und wills auch Mein Jeſu! wie du milk, 
ewig bleiben. | 2. Mein Jeſu! wie du willt. 
5. Ich will mit meiner ftar- Sol mich verfolgung plagen, 
Een hand, Dich als ein Vater So laffe nur mein herz Jin glau⸗ 
führen, Dich felbft will ich und;ben nicht versagen: Es geh mir, 
auch dein land Aufs [hönf’ und wie es geh, Wenn nur dein wort 
befte zieren; Und wirſt du mir;noch gilt, So leid’ ich alle norh: - 
gehorfam feyn , So ſoll dich Mein Jeſu! wie du mil 
meines fegens ſchein Ohn al-| 3. Mein Jeſu! wie du willt. 
les end erfreuen. Sol ih in armuth leben, So 
6. Wo du dich aber böfem mach hingegen du Die fecle 
rath Wirfivon mir wenden lafjen,|reich daneben ; Gieb, daß dein 
So will ich deine miſſethat Heim⸗ wort mir nur Den hunger allzeit 
fuchen, doc) mit maapen > Und ſtillt, Und nimm fonft alles hin: 
wenn du wieder Fehrft zu mir, So Mein Jeſu! wie du wit, | 
will ich wieder auch zu dir Deich 4 Mein Jeſu! wie du will; 
mit erbarmung ehren, Sol ich auf Dornen gehn, So 
7. Nun Eehrt zu mir mein laß nur hier und dar Auch ei» 
Ephraim, Sucht gnad in mei-ne rofe ſtehn; War doch dein 
nen armen, Drum bricht mein|weg bier auch Mit Dornen anges 
berze gegen ihm , Und muß fuͤllt: Drum führ mich immer hin, 
mich fein ‚erbarmen s Der un⸗ Mein Jeſu! wie du willt. 
much fallt mir mit gewalt, Mein] 5. Mein zei! wie du willt. 
eingemeide bist und wallt In Soll ich in thraͤnen ſchwimmen, 
freuer lich und gnade, Sp laß mein fünflein troft Nicht 
8. Kommt, alle fuͤnder! kommt ganz und gar verglimmen: Haft 
zu mir, Bereuet eure finden, du y Einf gerveing ? grins 
ae — wenns 
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is nicht anders gilt, So du mir lieb und leid, Noth over 
ich auch mit dir: Meinitod befchieden ; So nehm ich 
! wie du willt. dauf dein mort, Dein wille werd 
, Dein Sefu !. wie du erfuͤllt. Drum fag ich noch ein 
Soll ic) verfpottet wereimal; Mein Jefu! wie du willt. 
Es geht * — ja | Benj. Schmoll. 
t anders auf der erden; f 
m, wenn mich auch Die 429, Mel.Freu dich fehr, o. 
Vor einen ketzer ſchilt, So chaffet, ſchaffet, menſchen⸗ 
ichs willig an: Mein Je— Finder! Schaffet, eure je 
wie du willt, ligfeit! Bauet nicht, wie. freche 
, Mein Jeſu! mie du ill. \fünder , Nur auf gegenmärtge 
mich einjeder neiden, So laß zeit: Sondern fchauet über euch, 
s, als dein Find, Nur fein Ringet nach dem bimmelreich, 
ldig leiden : Haft du doch Und hai pi euch auf erden, 
sche noth Bey mir bisher ges] Wie ihr moͤget felig werden. 
, Drum lege ferner auf:) 2. Daß nun diefes mög ge- 
in Jeſu! wie du will, heben, Muͤßt ihr nicht nad 


.Mein Jeſu! wie du willt. fleiſch und blut Und deffelben neis 


imt mir der tod die meinen, gung gehen: Sondern was Gott 
[aß mich als ein chriſt, Mit will und thut, Das muß einig 
Ben fie beweinen; Siefind ja und allein Eures lebens richt— 
vr! beydir Mit freuden anges|fchnur ſeyn, Es mag fleifch und 
, Drum hole mir nur nach: blut in allen Uebel oder wohl 
in Jeſu! wie du willt. gefallen. 

. Mein Jeſu! wie du wille.) 3. Ihr habt urfach zu befen- 
(ft du mit krankheit fchlagen:inen, Daß im euch noch fünde 





laß auch. diejes Freug Mich ſteckt, Daß ihr fleifch vom fleifch 


geduldig tragen, Du biftizu nennen, Daß euch lauter elend 
ı befter arzt, Der alle jchmerejdeckt, Und daß Gottes gnaden- 
tie. Dein bin ich friſch und kraft Nur allein das gute fchafft, 
k; Mein Jeſu! wie du willt. Ya , daß außer feiner gnade 
°. Dein Jeſu! wie du willt. HRichts in euch, denn feelenichade, 
Lich auch endlich fterben? chf 4, Selig, werimglauben kaͤm— 
„du läßt mich auch, Im ftereipfer! Selig, wer im kampf beſteht, 
nicht verderben, Wenn meine Und die fünden in fich daͤmpfet! 
ſich Yu deine wunden huͤllt: Selig, wer die welt verfchmäbt. 
a 5 ſolls gefiorben ſeyn? Unter Chriſti kreuzes ſchmach 
in Jeſu! wie du willt. Jaget man dem frieden nach: 
Tr. Mein Jeſu! wie du willt. Wer den himmel will ererben, 
bin ich auch zufrieden, Haft, Muß zuvor der find — 

5. er⸗ 
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5. Werdet ihr nicht treulich 10. Amen! es geſchehe, a» 
ringen, Sondern traͤg und laͤßig men! Gott verſiegle dieß in mir, 
ſeyn, Eure neigung zu bezwin⸗ Auf daß ich in Jeſu namen Soden 
gen; Sorvbridht eure hoffnung glaubenskampf ausführ. Er, er 
ein. Ohne tapfern fireit lee Fraft und ſtaͤrk, Und vegiere 
frieg Folget niemals rechter fieg ; 
Wahren fiegern wird die Fronelbete, ringe, Und alfo zum him⸗ 
Nur zum beygelegten lohne. mel dringe. | 
6. Mit der welt fich luſtig ma⸗ 





sen, Dat bey chriften Peine ſate, 439, Mel. Freu dich fehr, o. 


Sleifchlih reden, thun und la- Oder: Zion lage mit angſt. 
den, Schwächt den geift, und se Gott ! ih muß dir Flas 
macht ihn matt. Ach! bey Ehri- 

fü krenzesſahn, Geht es wahrlich merſtand, Ob dir wol find meis 


niemals an, Daß man noch mit ne plagen Beſſer, als mir Eu 


ehem herzen Sicher wolle thun bekannt: Große fchmachheit i 
und fcherzen. * mir In anfechtung oftmals 
7. Furcht muß man vor * r 
fets. tragen, Denn er kann mit 
kib und feel Uns zur hölle nie- 
derichlagen ; Er iſts, der des Gei⸗ 
fes dl, Und, nach dem es ihın 
beliebt, Wolken und vollbringen 
giebt, O! fo laßt ung zu ihm ge- 


rauben. 

2. Du, Gott! dem nichts iſt 
verborgen, Weißt, daß ich nichte 
von mir hab, Nichts vun allen 
meinen forgen-: Alles ift, Hear! 
hen, Ihnum guade anzuflahen. deine gab, Was ich gutes find 

8. Urd daun ſchlagt die fünslan mir, Das hab ich allein von 

. derglieder, Welche Adam in euch)dir : Auch den glauben mir und 
test, Ganzlich in den tod danie-Jallen Giebſt du, mie dire thut 
dr, Bis ihm feine macht gelegt; gefallen. 
Hauet haͤnd' und füße ab, Was] 3. D mein Gott! vor den ich 
uchärgert, ſenkt ins grab, Unditrete gt in meiner großen noth, 
denft mehrmals an die worte: Hör! wie ich fo fchnlich bete, 
Dringetdurch dieengepforte. Laß nicht werden mich zu fpott. 

9. Zittern will ich vor der fün-! Mach zunicht des teufelö werk, 








de, Und dabey auf Jeſum ſehn, Meinen ſchwachen glauben ſtaͤrk, 


Bis ich feinen beyſtand finde, In Daß ich nimmermehr verzagez 
der gnadezu beftehn, . Ach, mein|Ehriftum ſtets im herzen trage, 
Heiland! zeh doch nicht Mitmir) 4. % u, du brunn aller gna⸗ 
armen ins gericht, Gieb mir dei-|den ! ‚Der du niemand von bir 
nes Geiftes waffen, Meine ſe⸗ ſtoͤßſt, Der mit ſchwachheit ift 
ligkeit zu ſchaffen — Sondern deine jünger 
| 2, | / 


elbfi das werf, Daß ich mache, 


gen Meines herzens jam⸗ 


; Wenn der fatan allen glau⸗ 
en Wil aus meinem herzen - 


4 


340 Vom Kreuz, Truͤbſal 
woͤſt: Sollt ihr glaube noch folfraft, daß ich allen ſtraus Rite 

klein, Wie ein Fleines fenfforn|terlih mög — * Und ſo 
eyn, Wollſt d fie doch wuͤrdig oft 
chaͤtzen/ Große berge zu verſetzen. du mir die feinde daͤmpfen. 

"5, Laß mid) gnade vor dir fine] TO. Reiche deine ſchwachen 
den, Der ich bin voll tranrigkeit: kinde, Das auf matten fuͤßen 
Hilf du mir ſelbſt überreinden, ſteht Deine guadenhand ge⸗ 
Hilf, ſo oft ich sp im ſtreit: ſchwinde, Bis die angft vorüber 

Meinen glauben täglich mehr:igeht. Wie die jugend gängle 
Deines Geiſtes fchwert verchr, mich Daß der feind nicht rüb- 
Damit ich den feind kann ſchlagen, me ſich, Solch ein herz hab' 


ich noch muß kaͤmpfen, Hilf 


Jule pfeile von mir jagen. er gefallet Das auf.dich fein 


6. Heilger Geiſt ins himmels⸗ hoffnung ſiellet. 
throne 
keit / Mit dem Vater und dem leben, Mein fels, meine zuver⸗ 
Sohne, Der betrübten troft und ſicht, Dem ich leib und feel er⸗ 
feend! Der du in mir angezündeigeben: Gott, mein Gott! ver- 

So viel glauben ic) noch find, zeuch doch nicht. Eile mir zu 
“ Weber mich mitgnade walte, Fer⸗ ftehen bey „ Brich des feindes 
ner deine gnad erhalte, riet entzwey, Laß ihn ſtets zus 

7. Deine huͤlfe zu mir ſende, ruͤcke prallen, Und mit ſchimpf 
O du edler hergensgaft ! Und zur hoͤllen fallen.. 


Das aute merf nollende, Das du| 12. JG 1ill au meine ta⸗ 


angefangen haft: Bla’ in mirige Nühmen deine ftarke handy 
das fünklein auf, Bis daß nach Daß du meine noth und plane, 
vollbrachtem lauf, Allen auser⸗ Haſt fo gnaͤdig abgenandr: 
wählten gleiche, Ich des glau⸗ Nicht nur in der ſterblichktit 
bens ziel erreiche. Soll dein ruhm fegn ausge 

8. Gott! groß über alle goͤt-breit't: Ich wills auch hernach 


ter, Heilige Dreyeinigkeit! Au⸗ erweiſen Und dort ewiglich 
—— 


Ber kn En nt : — dich prei 

mir felbſt zur rechten ſeit, Wann in‘ — 

der Kind die pfeil abdrückt, Mei-]43 1+ Mel. Chriſte, der du bill 

ne‘ ſchwachheit mit aufruͤckt, Dh menfchen hilf feheint 

Will mir allen troſt verſchlin⸗ aus zu ſeyn, So ſteht fig 

gen, Und mich in verzweiflung Gottes hülfe ein. . Wen me 

bringen. | Imand Hilfe, fo Hilfet er, Und 
9. Zeuch Du mich aus feinen|macht mein leiden richt zu 

ſtricken, Die er mir geleget hat, ſchwer. Ä 

Laß ihn fehlen feine tücken, Draufl 2. Was tracht ich denn nad) 


er finnet früh und ſpat: Gieb menſchen gunfi, Die doch * 
u gehet 


\ Gott von gleicher ewige] IT. Du biſt meine hilf, mein | 





ö ad Anfechtung. __ +48 
gehet, hie der dunft? Es ift-in|fällen, Weil in den ſtaͤrkſten une 
diefer welt Fein. freund, Der es gluͤckswellen Mir deine treu dr 
ſtets gut mit einem meynt. > _Janker reicht. Bi 

3. Nimm deine zuflucht nur] 3. Wil mic) des Mofes cifer 
zu Gott, Der kann dir nehmen druͤcken, Blitzt auf mich des ge⸗ 
deine motd; Sud” dem zumſetzes weh, Droht ſtraf uud hoͤlle 
freund, der dir allein Mit feisfineinen ruͤcken: So ſteig is 
ner huͤlf kann nuͤtzlich ſeyn. glaͤubig in die hoͤh, Und flieh in 
4.Wenn Goͤtt iſt freund, als⸗ deiner ſeiten wunden, Da hab 
denn dein feind Iſt ohne macht, ich ſchon den ort gefunden, Wo 
und gar. verfleine; Und waͤren mich Fein fluchſtrahl treffen Faun. 
noch vieDtaufend hier, So koͤnnt Tritt alles wider mich zuſammen; 
duch Feiner fchaden dir. Du biſt mein heil: wer will ver⸗ 

5. Es muß doch gehn, wies dammen ? Die liebe nimmt ſich 
Gott gefüllt, Wenn fich gleich meiner au. run 
alles gegen ftelt: Laß Gott nur, 4. Fuͤhrſt du mich in des kreu⸗ 
macheiy..wie er will, Und halte zes wuſten, Ich folg, und Iehne 
feinen willen il. Ä ni “ . A Du ee 
| en wolluftbrüften, Und la 
43 2. In bekannter Melodey. us den fellen mich. Ich traue 
Witeep iſt mir, o freund/deinen munderwegen. Sie ehe 

der feclen! Wenn ich in dei⸗ den ſich in lieb und ſegen: Ges 
ner liebe ruh: Ich ſteige aus der nug! wenn ich dich bey mir hab. 
ſchwermuthshoͤſen, Und eile dei⸗ Jh weis, wen du mikft herrlich 
nen armen zu; Da muß die nachtljieren, Und über ſonn' und fiete 
des traurens scheiden, Wenn mieinen führen, Den führeft du zu⸗ 
fu angenehmen freuden Die tiebeivor hinab, u 
firalt aus deiner bruſt. Hier ifti 5. Der tod mag andern duͤſter 
mein himmel ſchon auf erden: ſſcheinen; Mir nicht, weil ſeele, 
er wollte nicht verguüget wer-Ihers und muth, Ju dir, der Pa 
den, Der indir ſuchet ruh und verlaͤſſeſt keinen, O allerliroſtes 

1? leben! ruht, Werlann des weges 
end erſchrecken / Wenn er aus 
mörbderponen hecken Gelanget in 








io 
- 2. Die welt mag fchmähen oder 
preifen: Es ſey alſo: ich trau ihr | NK 
nicht; Wenn fie mir gleich will lieb dic fiherheit? Mein licht! jo will 
erweifen, Bey einem freundli⸗ ich auch mir freuden Aus dieler 
hen geficht. In dir vergmügt fich finftern wildniß fcheiden Zu deiner _ 
meine feele: Du bift mein freund, ruh der ewggkeit. 
den ich erwähle: Du bleibfimein] 6. Wieift mir denn, o freund 
freund ‚- wenn freundichaft weicht. der feelen! So wohl, wenn id) 
Der welthaß kann mich doc) mu... sufdich. Mich kann = 

J 
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noth und tod nicht quälen, Weil, Allzeit glaubig vor Gott treten, 
du / mein Gott! vergnuͤgeſt mich: Findet hülfe, guad und gunft. 
gaf folche ruh in dem gemuͤthe Wer Gott veftvertranen Fann , Iſt 
Mach) deiner ne ae der allerbefte mann: Und mird 
Des himmels füßen vorſchmack allzeit vettung finden, Alles un 
- fegn. Weg melt, mitallen ſchmei⸗ gluͤck aͤberwinden. 
cheleyen! Nichtsfann, als Felug,) 4. Lerne Gottes weiſe merken, 
mich erfreuen. D reicher troſt! Die er bey den feinen hält: Er 
mein freund ift mein! will rn es ftärfen 2 | 
1248 — HERR Iſie un uͤberfaͤlt. Unſer Gott 
433. ‚Mal Werde munter m. E (cht ja —* Schweigt er 
Oder: Zion klagt mit angſt. gteich, fo hört er doch. Schrey 
Den dich. unglück Hat betre-|getroft, du mußt nicht zagen, Dein 
is ten, Wenn du ſteckſt in Gott kann dirs nicht — | 
angft und noch, Mußt du fleifigl 5. Laß dich Gottes wort vegie 
zu Bott beten: Beten hilft in ren/ Das geduld und hoffnung 
noth und tod. Daß du Gottes lehrt. Laß dich Feine furcht ver⸗ 
angeſicht, Auch im kreuz auf dich fuͤhren, Würde auch die welt 
gericht, Kannſt aus feinem wort verkehrt. Gottes wahrheit iſt dein 
erblicken, Und dein hergmittroftlliht, Dein ſchutz, troft und zu⸗ 
cerquicken. J— verſicht: Trau nur Gott, er kann 
2. Keiner wird ja nie zu ſchan⸗ nicht luͤgen, Bete, fo wirft du 
den, Der ſich feinem Gott ver⸗ obſiegen. En; 
drauf: Kömmt dir gleich vielnothl 6. Lob fey Gott fürfeine gna⸗ 
zu handen , Haft du auf ihn wohl de! Seine große güt und freu 
gebaut. Obs gleich fcheint, ais Macht, daß mir Fein feind nicht 
hört er nicht, Weis er duch, was ſchade, Sie iſt alle morgen neu. | 
‚Dir gebricht; Deine noch mußt Drum mil ich mein lebelang 
du ihm Hagen, Und in keinein Immer fagen lob und dank / 
- age gr * einem Gott y allen dingen / 
- 3. Rufen, ſchreyen, klopfen, Froͤhlich halleluja ſingen. 
beten, Iſt der chriften ben .. D. J. Oleariu 


Lieder in befondern Roͤthen. 
In großen Ungewittern. a 
en [md Beine ſchwere donnerſtimm 
| 434. aret Erbarn Oi mein. Mit harten racen von dir ftöfft: 
1° Gott! mie fhredlich ift 
5 




















Wir arme blöde menjchenkind 
bein grimm, Wenn du Erkennen deine große macht, 
fiarf auf den wolfen gehſt, Drum wir in furcht und * 
| | cken 
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cken find, Dieweil der himmel, blitz, Was du an nahrung haft 
blist und Fracht. verehrt. Vor donnerichlägen ung 

‘2. Die erde, die fich fonfi,befhus, Lak unfern leib feyn un— 
nicht vegtz In großer furcht er⸗ verſehrt. Sey du bey uns in 
chüttert kö : Waun du nur aller noth, Zu dem all hoffnung 
chnaubeſt, wird bewegt Der ber⸗ iſt gericht. Behuͤt vor boͤſem 
ge grund, und fuͤrchtet dich. Dein ſchnellen tod: Mit deiner Half 
arm iſt ſtark, dein hand iſt ſchwer, verlaß uns nicht. 

Wenun du im zorn fie hebeſt Auf, 7- Bedecke du mit deiner hand 
Und wirfſt die firalen hin und Leib, leben, haus, wich, gut 
ber : Mit zittern treten wir zu und haab. Erhalt die feucht 

"Be durch feld und land, Und was 

3. Wir hätten wol verdient, Ifonft mehr ift deine gab. Bor 
o Gott! Mit unfern ſuͤnden ſchloſſen, hagel, waſſerfluth, Bor 
ſchwer und viel, Daß du uns feur und andern wetterſchad Halt 
{chlägft mit grimm zu tod, Weil uns, v Gott! indeinerhut, Wir 
faft niemand geborchen will; wollen rühmen deine gnad. 
Doch, weil wir deine finderfeynd,| 8. Du bift allein der Herr 
Deinvolf und fchafe deiner weid,Iund Gott, Dem donner, blitz, 
Das volf, das feine ſchuld be⸗feur, luft und wind, Dem alles 
weint, So hoffen wir barmher⸗ ſtehet zu gebot, Und feinen wil⸗ 
zigkeit. len thut geſchwind. Ach Herr! 

4. Wir wiſſen nichts und nir⸗ wo iſt dir jemand gleich Im him⸗ 
gends hin, Wann wir durchlau⸗ mel und in aller welt? er hat 
fen alle welt, Zu dem wir ficherlein folch gewaltigreih, Da alles 
möchten fliehn, All' Ereatur zur ſtracks zu fuße fallt, 5 
rach fich ſtellt. Wir wiſſen nichts/ 9. Drum fprich. ein wort : ſo 
als deine guad, Die alle morgen weichet bald Des ſchweren wet⸗ 
neu aufgeht, Die groß iſt und ters grauſamkeit, Dein wort 
Fein ende hat, Die jedermann durchdringet init gewalt, Drum 
fiets offen ſteht. uns zu retten ſey bereit. Ach 

5. Wir ſchreyen aus dem jam⸗ komm, ach komm, und itzt bes 
merthal Durch Chriſtum, deinen weis, Daß du der rechte helfer 
lieben Sohn Hinauf zu dir ins ſeyſt. So wollen wir dir ſingen 
bimmelsjaal , Um ſeinet willen preis, Sammt Chriſto und dem 
— Bars on — heilgen Geiſt. J. Herrm. 
erzigkeit! Straf uns ja nicht, 
wie wirs vi Uns it vie 43 5. Mel. Ich dank dir ſchon. 
fünde herzlich leid, Kehr dich zu er Herr if Fönig ! menſchen 
und mitgnad und huld. fcht, Meitfreuden, duch ges 
6. Laß nicht entzünden deinen beuget, Wie euch von feiner ma⸗ 
| 94 = jeſͤt 













344 Rieder in beſondern Mothen. 
* Die Fraft i Fraft der wolken zeu- Mit unfrer find und "miffelhet. 
get. Daß nnferfeld nicht grünet, Daß 
. Ihr Finder Gottes! jeder menſchen und vieh traurig ſeyn. 
bu Sollaflewelt erwecken: Doch —— (verſchleußt den himmel 
| if das — A Des 5 U (verhältft den ſonnen⸗ 
eg euch Fein ſchrecken dein 
; In dunfeln wolfen fährelfhein) So möffen mir ver— 
ee Hr, Der allerhöchft und!ichmachten. 
größte, Gerechtigkeit, gerichtund! 2. Hear! unfre fünd — 
ehr Iſt ſeines ſtuhles veſte. wir, Die wollſt du uns verzeihen, 
4. Im donner ſchallet ſeine All unſre hoffnung ficht zu dir, 
med; Wer hat ihn nun zum Troſt, hülf, wollſt uns verleihen; 
eunde ! Denn fener achet her Gieb (regen und den ſegen dein) 
vor — zum ſchrecken ſeiner (klarheit und den fonnenfchein) 
fei ee . Yin deines namens wil’n allein, 
Sein blig erleucht't de - en 
— Wann er vom hit Gedenke, Herr! an deinen 
miel wittert. Die erde ſicht den bumd, Um deines namens willen, 
lichten ſtral, Erfchrickt, erbebt Wir bitten dich) aus berjens» 
und zittert. rund, Wolft unfre noth doch 
’ —— — en = h = 
em Devin, Dem berricher aufi(vegen dein; 
der erden ;' Die himmel — (ſonnenſchein;) Denn dein ift 
gen nah und fern : : Er foll geslder himmel ER , Ob dich 
fürchtet werden. - (kann es nieht regnen) 

7. Sein ift die hoͤchſte ma-|(die ſonn' nicht ſcheinet.) 
A Bee ! 2 n, demmiemand| 4. Kein ander Gott — 
gleichet, maͤchti errli arheit 
. erhöht , Dem A hl es nt Daß er follt | (regen ) 

weichet. geben, Den himmel haft du zu⸗ 

2 Darum fiyd fröhlich allezeit — — Darinnen du thuſt ſchwe⸗ 
Ihr frommen und gerechte! Und ben. Allmaͤchtig iſt der name 














5 feine heiligkeit, Und blei- — Solchs kannſt du alles thun 
et feine knechte. allein, Herr! unfer Gott und troͤ⸗ 
er. errmann. 
Um Regen oder ſchon * 
Wetter. Um Sonnenſchein. 


436. Mel. Wo Gott der Herr. 437. Mel. Ach Herre, du ger. 


a Herre, du gerechter Gott! S Gott! der du das firma= 
Wir abent wol verdienet ment Mit wolken — 
decken, 


illen Vom himmel mit dem 
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decken, Der du imgleichen Fan... saifferhat Das feld nicht thau 
behend Das Sonnenlicht erwe⸗ noch regen hat. we 
cken, Halt doch mit vielem res) 2. Das land ift nichts als erd’ 
gen ein, Und gieb uns wieder und ſtaub, Dadurch verdorret 
funnenfchein , Daß unfer land gras und laub : Das ganze land 
ſich freue, che Jammerlich , Fürs vich Fein - 

2. Die felder trauren weit futter finder fi). 
und breit, Die früchte leiden! 3. Erbarm dich unfer, lieber 
ſchaden, Weil fievon vieler feuch⸗ Herr ! Gedenfe unfrer fünd nicht 
figfeit nd naffe find beladen.Imehr, Um welcher millen iso 
Deinfegen, Herr! den du gegeigeldu Den himmel haft gefchloffen 
Uns armen, fihzur erden neigt ‚|su. Zu 
Und will fafi gar verfchwinden. 4. Herr! höre unſer angfige- 
3. Das macher unſre miſſe⸗-ſchrey: Dergleichen regen ung 
‘that Und ganz verkehrtes leben, verleih, Der da erfrifche unſer 
So deinen zorn entzündet hat, iand, Das von der hitz ift aus— 
Daß wir ig nöthen ſchweben. gebranut. 
Wir muͤſſen zeigen unfre fhuld,| 5. Mit näffe unfer feld er: 
Weil wir die buße nicht gewollt, weich, Mach es mit deinem ſe— 
So muß der himmel weinen. gen reich, Damit wir nach der 
4. Doch denke wieder an die durren zeit Durch deine guͤte 
freu, Die du uns haft verſpro⸗ ſeyn erfreut. ! 
chen, Und wohne uns in gnaden) 6. Erbor ung, Herr! von dei⸗ 
bey, Die wir dich kindlich ſu⸗ nem throu, Das bitten wir durch 
chen. Wichält ſich fo hart dieſe deinen, Cohn, Und wollen dei- 
zeit, Dein herz nnd ſanfte freund» Ine gütigkeit Deswegen ruͤhmen 
— Dabifiin unfer Vater. lallezeit, | | 
5. Sieb uns von deinem him⸗ m; V 
melsfaal Dein flares licht und 439. Mel. Herr! ich habe, 
ſonne, Und laß uns wieder über: Gy deß güte fich nicht endet, 
al Empfinden freud und wonne:; Haft du denn Die vater- 
Daß alle welt erfenne frey, Wie hand Genzlid; von und abgewen⸗ 
außer dir Fein fegen ſey Im det? Willt du uns and unfer land 
himmel und auf erden. Dit den viel gebrängten plagen 
| | Ganz;undgarzubodenichlagen. 
Zur Zeit großer Dürre, — willt au lan 
— ter, Ueber uns to sorgten ? Ach! 
438. Mel. Wenn wir in hoͤchſt. pn find wir? ſtoppeln, blaͤtter, 
99 Herr ! du allerhoͤchſter Wärme, ſchaum, ein leerer fchein, 
Gott! Es trifft uns eine Laß doch unſre heiße zähren Deis 
große noth, Weil wegen unfer,nen zorn in guade Fehren. 
ra 95 3. Sich 
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‚3. Sieh,.o Herr! dasfeldmug| Um fruchtbares Netter. 
frauren, Beil es nicht getränfet has . — 
wird; Unſre aͤcker find wie mau] 440. Mel. Wer nur den lichen, 
ven, So iſt alles ausgeduͤrrt. De geber aller guten gaben, 
Unſre gründe find ganz trocken, Der du uns brod und 
Und die ſaat will faſt verſtocken. Ifpeifegichft, Damit auch unfern 
4. Iſt der Himmel denn vere\jeih zu laben Giebſt wetter, wie 
ſchloſſen ? Sol forthin das wol⸗ du es belichft : Gich regen und 
kenfaß Nicht mehr werden — ſonnenſchein, Damit das 
gegujen? Soll forthin das him⸗ feld mag fruchtbar feyn, 

meinap Dicht mehr unfer land| 2, Herr ! füllen wir auf erden 
ergöpen, Nicht mehr unſer feld leben, Muse du bequemes wet⸗ 
benaͤtzen ⸗?— IIter auch Zum pfluͤgen und sum 

5. Soll das land nun eifen|fäen geben. Erweiche den zu 
werden ? Sok das feld nun oͤde dem gebrauch Mit regen das (0 
ſtehn? Sollen wir ſammt unfern harte feld, Damit es werde wohl 
heerden Gar verihmachten, gar heſtellt. 
vergehn ? Ach Herr! laß dich 3. Bewahr uns auch vor vie- 
Doc) bewegen, Laß doch deinen ler näffe, Und gieb nach regen 
zorn ſich legen, | ſonnenſchein; Gedenk an uns, 

6. Denke doc) an deinen bo⸗ ind nicht vergeffe, Daß wir dein 
gen, Den du in die luſt gefiellt ‚Ipotf und erbe feyn. Exbarıne 

Als du deinen bund vollzogen dich, Herr! guddiglich, Wir 
Vach der ſundfluth erſter welt: wollen dafür preifen dich, 

Du, Herr! haft noch nie ge— | 
brochen, Was du damals Haft, In theurer Zeit und Yun: 
m. du Haft mit deinem Berg 1 Diet. 

.Ja 
— Uns zu jederzeit beſcheukt, 44.1 Mel. Warum betrübft dır. 
Haſt mit früh und ſpatem regen zrrmbersiger, grundfrommer 
Unger duͤrres iand getranft: Denn Sort ! Ach fich doch an die 
dein wort bleibt ewig ſtehen, Muß große noth, Die ung liegt auf 
gleich erd und luft vergeben. vem bald: Es drüdet uns die 

8. Drum, o Herr ! wir wol⸗ theurung fehr, Der hunger waͤchſt 
len trauen! Du wirft unſre bitt je mehr und mehr, | 
erhöra, Du wirft unfre felder| 2. Verſchmachtet iff VOR dei⸗ 
bauen, Und derjelben früchteiner band Nunmehro faſt das 
mehrn: Du wirft uns mit huͤlſe ganze land: Der vorrath ift hin- 
ſpeiſen, Daß mwirdich drum wers|weg, Die anne leut in elend 
den preiſen. gehn, Die Eornbehalter wüfte 

op, Fraule. ſtehn. | 
- | 3.Du 
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. Du haft die fünden heimge⸗ dem lieben brod, Ad), ſatt'ge un- 
fuck, Die arbeit unfrer händifern leib ! Verleihe, daß auf dein 
verflucht, Wie du gedräuet haſt: befehl Sich mehr das brod in 
Es fühlt der vater mit dem Find, korn und mehl. | Ä 
Was wir verdient mit der fünd. 11. Run du bift Gott von al- 

4.20 Herr! fichan die großeltets her, Drum diefer bitte ung 
noth, Entzich ps nicht Das taͤg⸗ gewaͤhr: Gieb chriftliche geduld, 
lich drod, SET. deinen ſegen Auch nöthdurft hier in diefer zeit, 
aus; Du bift ja unfre zuverſicht, Bis du uns bringft zur feligkeit. 

Drum bitten wir, verſtoß uns 442, Mel. Bon Gott wikid. 


nicht, | 
5, Du bift allmächtig und von De reicher Gott der armen, 
Fraft, Der allem vieh fein futter Du fchöpfer aller malt, 
ſchafft, Und fein gefchöpf erhalt:|Der kann und will erbarmen, 
Den Blauen himmel dedieft du Der ewig glauben Hält. Weil 
Mit jegenreichen wolfen zu, du gebet erhörft, So kommt zu 
6 Du läffeft — laub dir im beten Auch alles fleiſch 
und gras ; Du macheft berg undIgetreten, Weil du es alles naͤhrſt. 
thäler naß , Du giebeft fanften 2. Herr! unfre große finden 
thau Vom himmel, auch den re⸗ Verdienen diefe noth, Daß wir 
genguß, Und aus der erdenimit recht empfinden, Was uns 
mauchen fluß. dein wort gedroht: Ein frucht- 
7. Du bringeft in der hun-Ibar erdreich foll Um feiner bür- 
gersnoth Aus bloßer erde wein ger willen, Nichts tragen, fie 
. and brod, Das unfer herz er⸗ nicht füllen. Ach! unfer maaß 
freut: Du giebeft fiiche, leifhlift vol. 
und marf, So, daß wir werden 3. Ach! unfer boshaft leben 
fett und ſiark. Drücdt und nun allzuhart. Du 
8 . Herr! Öffne doch dein mwol-Imufleft nns vergeben Nach deiner 
Fenhaus, Und ſchuͤtte reichen ſe⸗ Vater art. Uns trägt die fün- 
gen aus: Beweis igt deine Fraft,|de frucht, Allein die frucht ifl 
Die fo vielhundert tanjend mannifchaden; Doch du wergiebft aus 
Wol chin noch geſehen an. guaden, Wenn man dein an 
9. Du bift ja noch der altellig ſucht. 
Gott, Auf — winken und ge- 4 Ach frage du erbarmen, 
both Der acker — wird: Wir tragen herzlich reu. Erhoͤr 
Theil aus dem ſegen weit und doch uns armen, Nach deine 
breit In .diefer hoͤchſt bedraͤng⸗ wundertreu. Die zunerficht pfleaf 
ten zeit, du Mein genemut zu merdeı 
10. Nimm auch in diefer hun-|Bon allen auf der erden, Un 
gers⸗noth Die kraft nicht von allen meeren zu. 
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5. Gott, unferheil! ach mendeldu, jo ſammlen fies Eröffneft 
Der. zeiten fchweren lauf. Thuldu die hand, So wird leib und 
deine milde haͤnde Den fhagigetnüthe Gefättiget' mit güte; 
der allmacht, auf. Was nur So jauchzt das ganzeland, 
ein leben: hat, Naͤhrſt du mit; 2. Doch, mann du did; ver 
wohlgefallen. Ach vater! voniborgen, Und deine huld verſteckt; 
uus allen, Mad wieder alles ſatt. So fichen fie in ſorgen, So wer⸗ 

6. Du rufft dem nichts zu⸗ den fie erſchriket. Nimmſt du 
ſammen, Damit es etwas ſey, den athem hin; So koͤnuen fie 
zum lobe deinem namen. Hoͤr nicht bleiben, So muͤſſen fie zer— 
unſer angſtgeſchrey. Da uns ſtaͤuben, Und wie ein ſchatten fliehn. 
der hunger frißt, So hilf uns, 3. Laͤßt du, o ſchoͤpfer! wieder 
uud erhoͤre, Zu deiner gnaden Nur deinen athem gehn; So le» 
ehre, Dieimmer wöflihift. - ben herz und glieder, Die von 

. Herr! deine bruͤunlein flie-|dem ſtaub auffichn. Sie muͤſ— 
gen Mit waſſer angefuͤllt; Laß ſen alfobald Als neu geſchaffen 
uns es auch genießen, Daß uns werden, Und du verneuſt der er⸗ 
dein ſegen quillt. Such unſer den Veraltete geſtal. 
land bald heim; Mach ſolches 4. So ſtaͤrk uns, und beweiſe 
reich durch wafjern, Damit durch An uns die lebenskraft; Dieß 
dein verbeſſern Eiuſt alles wieder iſt das brod und ſpeiſe, Die 
keim. Gott vom himmel ſchafft. Der 

8. Laß das getreid gerathen,Imenfch kann nicht allein Bom 
Und baue felbft das fand, Und brod der.erde leben, Dein mund 
fränfe feine fanten Aus deiner muß dein wort geben, Dein wort 
guadenhand: Ja ſegne, was man die ſpeiſe ſeyn. 
pfluͤgt, Und mac) es weich mit 5. Herr! der du voͤgel naͤh— 
regen, Daß fein gewaͤchs mitirefi, Da Feiner nichts erwirbt, 
jegen Uns wiederum vergnuͤgt. Und fiets ein Forn —I 

9. Dein gutes uͤberſchuͤtte Und Daß Feiner hunger ſtirbt; Uns 
kroͤn' die jahreszeit, Es triefen zeigſt du noch mehr huld. Ach 
deine tritte Don. fetter frucht- gieb durch dein erbarmen Im 
barkeit. Laß alles, was Da|bunger allen armen Troſt, ſpeiſe 
webt, Am morgen wohl gedei-Jund geduldd. ER, 
hen, .. Am abend ſich erfreuen ‚| - 6. Mehr unfre glaubenstric- 
Mach fröhlich, mas da lebt. . r Daß en . * An 

i >. deiner macht und Itebe, Wann 
4.43. Mel. Zeuch ein zu deinen. ihn. der hunger plagt. . Sich daß 
We warten, die wir leben / es keinem ſehl; Vermehre deine 

NAuf dich, p Gott! Ahie gaben ‚Und ſegne, was wir has 

Bis du wirft fpeifegeben: Giebft ben, Wie jener wittwe mehl; 
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7. Ad treibe- alles quälen n Feuers: Ptorb. 

Bon unſerm herzen fort, Und 3 — 
ſpeiſe unfre ſeelen Mit deinem 4495. Del. Wenn wir in hoͤchſt. 
Sotteswort: Das laffe ins ge- ein Gott! es koͤmmt cin 
‚heim Uns, unter den beſchwer⸗ feuer aus: Beihüge men“ 
den Vielmehr als honig werden ſchen, vieh und haus, Richt 
Und füger honigfeim. ed zu deines namens chr, Die 

feuerangſt bald vor uns Fehr, 


’ 3. Ich ruf Bi in di 
An Waflers:Noth, u, Koch — = * 


Gott! Und rette uns durch 
444. Mel Se Gott vertraut Sefumm Ehrift, Wenn deine fun. 
ir ftehn in noth; Laß nicht, de kommen if. - 

o Bott! Die fluth uns) 3, Hilf! hilf und Iöfch, du 
uͤberſchwemmen: Nimm unsimundermann ! Ich mil dich 
in acht, Wehr ihrer macht sipreifen, was ich Tann, Und rüh« 
Du Fannft fie leichtlich hemmen. 'inen, dag durch Chriſti tod Du 
Verbirg igt nicht Dein ange⸗ſauch hilft aus des feners noch. 
fit, Gedenk an uns mit gna⸗ | | 
den; Die tiefe drauf Uns alle] Zur Kriegs + Zeit um. den 
— Mit ihrem einbruch ſcha⸗ Frieden. 

en. — — 

2. Zwar haben wir Viel un- 446. Mel. Du friede-fürft. 
recht bier, Wie maller ein- —X ſiegesfuͤrſt! Herr ſu 
geſofſen, Drum rauſcht dein}: Chriſt! Ein wahrer menf 
ariımım Mit ungeffüm, Und und Gott! Der du ein bel 
angfi hat uns betvoffen : Der/und helſer bifi, Hilf uns, Herr 
fünden hauf Erhebt den lauf Zebaoth! Du kennſt allein Die 
Des ſtroms und ſchneller wo⸗ſtraf und pein , . Womit wir 

‚gen; Allein vergieb, Laß deine ſind umgeben. 
licb Uns nicht jeyn ganz ent- 2. Du weißt, was ung ift 
zugen. zugedacht, Und wemit man ung 
3. Sey unfer hort Nach dei- draut 5 Wie graufam es der 
nem wort, Lim Jeſu Chriſti feind gemacht Zuvor und auder⸗ 
willen; Sp du uns ist Nicht weit: Der Friegessmang Drauf 
felbft beſchuͤßt, Mag nichts die untergang Der flade und un» 
wellen ftilen: Du mußt allein ſerm leben. — | rs 
Die fchugmwehr feyn, Um unferi 3. Sie find uns fchon fo nah 
gut und leben’; Wir wollen dirigerücht, Wir find in ihrer band 
Auch Für und für, Herr! preis So bald nur. wird das ſchwert 
und ehre geben. . gezuͤckt, Erbeben leut' und — 


f .. 
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nun. gar Mit der gefahr| 10. Herr! du haft Sodom 
außerfie gekommen, umgefehrt, Gomorra ward ver> 
Wer ift nun der uns derbt; Was find wir beffers loh⸗ 
ſt ? Hier iſt nicht gegen-Ines werth? Die wir von ihr ge— 
.Der ſchutz, den uns einlerbt Den fündenfland ; Und dei⸗ 
ch nur leiſt, Wenn ein foine hand Sole unfer doch ver» 
s heer Um gut und gelö,ifchonen ? 
iberfällt, Schafftwenignug! 11. Du bift gerecht, biſt 
frommen. “ wei’ und gut, Barmherzig und 
Nun, Herr! wir haben tau⸗ getreu; Gieb, daß, was ung der 
ich Dieß und vielmehr vers|feind itzt thut, Zum vortheil 
; Wir bangen unfrer thor-Iuns gedeih, Und daß wir doch 
nach , indem das ungläclerfennen noch, Du wollefi bey 
Wer will itzt noch Im ſanf⸗ uns wohnen, F — 
ch Das du auflegeſt, gehen? | 12. O Bater! tritt ind mit⸗ 
Man fpottet oftmals deiner tel ein, Errette felbft dein volk: 
‚ Und läftert deinen Geiſt, Setz zwifchen uns den gränze> 
lehrer hat bier Fein gehör,Iftein, Die ftarfe feuerwolk, Und 
du and doc) verheiß' ſt. Es denen, die Uns angft und müh 
vein blut Dem übermuch; Auf dein geheiß erregen, 
ſtets zum dienſte ftehen. 13. Gieb deinen Findern die 
Wer träget wahre reulgeduld, Heim dich deins erb» 
leid? Wer denkt an beſſe⸗theils an: Beſtrafeſt du der 
? Dean meynt, e8 fen buß- boͤſen ſchuld, So. befre jeder⸗ 
feit, Dean fey ſchon fromm mann, Damit algeit in hei— 
jr Wenns nur der mund ligkeit Wir gehn auf deinen 
t ohne grund , Und wir wegen. Ä 
ben gleißen. 14. Laß uns im zorn niche 
Wer glaubet dir und dei-Juntergehn 5; Verleih uns wahre 
wort ? Dean fchlägt es in buß, Und laffe Ehriftum bey 
ind ;- Dean fireitet druͤber uns fichn Zu unferm heil, fo 
vfort, Und bleibt doch taub muß Der größfte feind,, Wenn 
ind, Gehorfam feyn Muß ers nicht meynt, Bald aufge 
elichein Und zankſucht glausjrieben werden. 
eißen. 15. Breit, Heiland! deines 
Es gehet gottlos bey uns namens ehr In deinen wundern 
Man hält hier Fein geboth: aus. Durch deine kraft erleucht 
unbeil kommt nicht unge-Jung mehr, Nimm du ein flade 
Es ift beftimme von Gott.iund haus. Dämpf fleifh und 
und recht Beftehen fchlecht, blut Durch liebesglut, Und deis 
IE Has oft vegieret. nes Geiftes gaben. 2 
16. Be⸗ 
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16. Beveſtge hier dein hei⸗ gericht, Dein wort liegt auch zu 
ligthum, Und fegne uns zugleich. ſolcher zeit, Und geht in ſchwan⸗ 
Fuͤhr' uns zu deiner rub undige nicht: Drum hilf uns, Herr! 
ruhm, Ein im dein herrlich reich, | Treib von uns fern Krieg, und 
Daß weltlich leid, Noth, krieg all ſchaͤdlich weſen. 
und ſtreit, Ein ende möge haben. ’ rn — 

erz Durch den Geiſt Deiner gnad’ 
447, In — Melodey. Daß wi nicht treiben einen hern 
av friedensfürft, Herr Jeſu Der unfrer feelen had. O Jeſu 

I Ehrift! Wahr menſch und Chriſt! Allein du bift, Der ſoſches 
wahrer Gott! Ein flarker noth⸗kann ausrichten. | 
helfer * * !Im — und) D. J. Ebert. M. kL. Helmbold. 
im tod: Drum wir allein, Im 
namen dein Zu deinem Bier us. Mel. Durch Adams fall. 
ſchreyen. (Sxieb fried, o frommer treu⸗ 

2. Recht große noth uns ſtoͤßet G er Gott! Du Vater aller 
an Von krieg und ungemach, Darelgnaden ! Wend ab die groß 
aus uns niemand helfen kann Denn vorſtehend' noth , Verhuͤte un⸗ 
du; drum fuͤhr die ſach. Den Va⸗ ſern ſchaden. Der feind mit 
ter bitt, Daß er ja nicht Im zorn macht Dahin nur tracht, Die 
mit uns verfahre. völfer zu verheeren , Die dei⸗ 

3. Gedenf, o Herr Gott! aninen Sohn, Den Heiland fromm, 
dein amt, Daß du ein fried fuͤrſt Erkennen, loben, ehren. 
bift, Und Hilf uns gnädig alle) 2. Gieb fried, o Jeſu! lieber 
fammt Itzo zu diefer frift. Laß Herr! Du fhüger deiner heer⸗ 
uns hinfort Dein göttlich mwortide!, Es langet an dein amt 
Im fried noch immer ſchallen. und ehr, Den gottesdienft, 

4. Verdienet hab’n wir allesidich werthe Ja, dieß der feind 
wol, Und leidens mit geduld: Mit ernft ige meynt, Wills hin⸗ 
Doc) deine gnad, größer ſeyn foll,|dern und ausrotten. Hier ˖ fich 
Denn unfre fünd und ſchuld: uns bey, Herr Jeſu! frey, Die 
Darum vergieb Rad) deiner lieb, |feinde mac) zu ſpotte. 

Die du veft zu uns traͤgeſt. 3. Gieb fried, o Herr Gott, 

5. Es ift groß elend und ge⸗ Heilger Geift! Du tröfter als 
fahr, Wo peftilenz regiert; DVielller blöden ! Uns huͤlfe ist und 
größer aber ift fürwahr, Wo allzeit leift, Laß dein’ kirch' nicht 
frieg geführet wird: Da mirdiveröden. Gebet erweck, Dem 
veracht Und nicht betracht, Was glauben ftärf, Gieb wahre buß 
recht und löblich wäre. und reue, Die feinde ſtuͤrz, Dein 

6. Da fragt man wicht nach\volf beſchuͤtz, Auf daß ſichs ewig 
ehrbarkeit, Nach zucht und nachifrene. R 

-_ | | 4. 
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D heilige Dreyeinigkeit! wort Erſchallen bald auf erden, 
Sie, heil, und kraſt verleihe, Daß friede ſollt an allem ort, 
All unfre fünd und ſchwer bos- Wo chriſten wohnen, merden: 
heit, Mad) vaters art verzeihe: Ach! daß uns doch Gott fagte zu 
Damit dein guad All ſchand Des Frieges ſchluß, der maffen 
und fchad, AL furcht und Eriegselruh, Und alles. ungluͤcks ende. 
gefaͤhrde Don uns abfehr, Da⸗ 6. Ach! daß Doch diefe böfe zeit 
durch dein ehr Bey allem volk Sich Hille in guten tagen, Das 
Fund werde, — — wir in dem großen Bei 
| ie mögen ganz versagen: Doch iſt 
449. Mel. Es iſt gewißlich an.|;, Gottes hilfe nah, Und feine 
err ! der du vormals bafiguade fiehet da, Denn allen, 
dein land Mit gnaden an⸗ die ihn fürchten, 2 
geblicket, Und des gefangen) 7. Wenn wir nunfromm find, 
Jakobs hand Geloſ't und ihn wird ſich Gott Schon-wieder zu 
erquicket: Der du die ſuͤnd, uns wenden; Den krieg und alle 
und miſſethat, Die Dein vo/Flandre noch Nach wunfch, und als 
- vor. begangen ‚hat Haft vaͤter⸗ ſo enden, Daß feine ehr in un« 
lich verziehen, fern land, Und allenthalben werd 
2. Herrt. der du deines eifers,befunnt, Ja ftetig bey uns wohne. 
glut Zuvor oft angewendet, Und) 8. Die güt und treue werden 
nach dem zurn das füße gut Ver ſchoͤn Einander grüßen muͤſſen: 
lieb und huld gejendet: Ach! lies Gerechtigkeit wird einher gehn, 
ber Gott! ach unfer heil! Nimm, Und friede wird fich kuͤſſen: Die 
weg, und heb auf in der eil, Was treue wird mit luſt und freud Auf 
uns betrübt und Fränfet. erden blühn , gerechtigfeit Wird 
3. Löfh aus, Herr! deinen von dem himmel fchauen, 
grogen grimm Im brunnen deis; 9, Der Herr wird uns viel 
ner gnaden, Erfreu und troſt uns gutes thun, Das land wird 
wiederuͤm, Nach ausgeſtandnem fruͤchte geben, Und die in ſeinem 
ſchaden. Wille du deun zurnen ſchooße ruhn, Die werden davon 
ewiglich, Und ſollen deine fluthen leben; Gerechtigkeit wird den— 
ſich Ohn alles eud ergießen? noch ſtehn, Und ſtets im vollen 
4. Willt du, o Vater! uns ſchwange gehn, Zur ehre ſeines 
denn nicht Nun einmal wieder namens. | 
laben, Uud jollen wir au deinem Ä 
licht Nicht wieder freude haben 7,490. IR eigener Melodey, 
ch! geuß aus deinem himmels⸗ 319 Gott ! wir treten hier vor 
haus, Herr! deine guͤt und ſegen «+ dich Mit traurigem gemü- 
- aus Auf uns und unſre häufen. the, Wir bitten dich demüthige 
5. Ach! daß ich Hören ſollt das lich, Rett uns Durch — gute: 
| | . | Schau 
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Schau, tie Die große kriegsge⸗ Auch beffern unfer leben ; Daß 
fahr Sic) zu ums nahet immer⸗ wir nicht jelbft an- unferm theif 
dar, Und draͤut uns zu verderben.) Berhindern dieſes große heil, 
- 2. Gedenke, Baker ! itzt nicht In fried und ruh zu bleiben, 
mehr, Daß wird verdienet ha-| 8. Breit allerends um unfer 
ben, Und fonderlich, daß wir-folland Die flügel deiner gnaden, 
fehr Geſchaͤndet deine gaben ; Beſchuͤtz und fegne jeden fand, 
haben ſo viel jahr und zeit Zur Wend drangfal ab and fehaden; 
acht , zur wolluſt, uͤppigkeit Und Sp wolln wir deine macht und 
welgerey misbrauchet, git Dafür mie danfbarem ge 
3. Wir haben unſern neben⸗ muͤth Sammt unſern kindern 
* — —— und — (DIS in die grube) preiſen 
urch rechtesſchein, gewalt und Pa, ——— 
liſt Das ſeine ihm — BL - — u | 
Darum fich nun die firafe find. | Freuer w AIſrael, Deß 
Ah! unſre unerkannte fünd Wird g ſich freuet Pi ‚und fee 
Öffentlich vergolte. Der du weiſſeſt alles feid "Deie 
4. Berzeih uns unſre armen chriſtenheit: O du 








+ 


that Um Jeſu Chriſti willen: Deriwächter! der du nicht Schläf 
für ung —— Am kreuʒe noch ſchlummerſt, zu uns az Ä 
wollen fülen; Die ſchuld iſt da|Dein huͤlfreiches angeſicht se 
auf ihn gelegt, Er ift das lainm, 2. Schau, wie gtoße noth 
das für uns trägt Die fünd und und quaal Trifft dein voll itzt 
ſuͤndenſtrafe. überall! Täglich wird der üb» - 
5. Um deſſen willen hilf uns fol mehr; Huf, ach! iiß 
au, Erhoͤre unſer Hagen, Ver⸗ ſchuͤtz Deine ehr: Wir verder el, 
leihe uns doch fried und ruh Daß wir vergehn, Nichts wir fonft 
niemand darf uns plagen. Er⸗ vor augen fehn, Wo du wicht 
barme, Herr‘! erbarme dich, bey uns wirſi ſtchit... 
Und rette uns genädiglih Don) 3. Hoherprieſter Jeſu Chriſt! 
krieg und kriegsdrangſalen. Det du eingegangen dift Anden 
6. Der koͤn'ge herzen, rath heilgen ort zu Gott, Dur dein - 
und finn Haſt du ja in den haͤn⸗kreuz und bittern tod, Uns ver⸗ 
den, Du kannſt fie auch allein —* mit deinem blut, Ausge⸗ 
dahin, Wo dirs beliebet, wenden; loͤſcht der hoͤllen glut Wieder⸗ 
Ah! neig fie kraͤftiglich dazu, bracht das hoͤchſte gut. 
Daß fie doch ſniſten (halten) fried] 4. Sitzeſt in des vaters reich 
und ruh, Und allem böjen teuren. | Yhm an macht und ehren gleich, 
7. D Herr! wir fallen dir zu ünſer mittler, . gnadenthron, 
fuß, Daß du es wolleſt geben, Gottes allerfiebfter Sohn, Den 
Und daß wir al durch wahre Buß er ⸗ dem herzen trägt, ae 
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Fürbitt ihn «bewege, Daß er Feine werden ‚nicht zu. ſchand, : Bleib 
bite abichlägt. ihr heifer und beyfiand,. Sind fie 
5, Kläglich ſchreyen wir zu dir doch ganz bekannt. | 


dir, Klopfen an die guadenthür,] 17. Gürte dein ſchwert an 


Wir ‚die du mit hoͤchſtem ruhm|die feit, Als ein held, und für 
Dir erkauft zum eigenthum: Dei⸗ uns ſtreit, Und zerſchmettre 


nes Vaters zorn abwend, Der deine feind, Sp: viel hier auf 


wie lauter feuer breunt, Und erden ſeynd; Auf die haͤlſe 
ſchier alle welt durchreuut. tritt du ihnn, Leg fie dir zum 
Deine ſtriemen, kreuz und tod. ſtolzen ſinn. * 

Und mas du mehr haſt gethau,., 12. Du biſt ja der held und 
Zeig ihm unſerntwegen an: Sa⸗mann, Der den kriegen ſteuren 
ge daß du unſre ſchuld Haft be⸗ kann, Der da ſpies und ſchwert 
zahlet in geduld, Und erlanget zerbricht, Der die bogen ‚macht 
gnad und huld. uvuicht, Der die wagen gar ver 
7.. Jeſu der du Jeſus heiß ſt, brennt, Und der menſchen her⸗ 


Als, ein; Jeſus huͤhe leiſt‚Hilfſ zen weudt, Daß der krieg ger 


mit deiner fiarfen hand; Men⸗ winunt ein end. 
ichen Hülf hat ſich gewaudt: Eine13. Jeſu! wahrer friedefürft; 


mauer.. um uns bau, Daß den Du der ſchlangen haft zerknirſcht 


feinden Davor grau, Und mit Ihren kopf durch deinen tod, 
zittern ſie anſchqu. Frieden wiederbracht mit Gott: 
8. Libſter ſchatz, Immanuel! Gieb uns frirden gnaͤdiglich! Daß 


Du beſchuͤtzer meiner feel, Gott hie dein volk freue ſith, Und dir 


mit * RE H — danke ewiglich. J. H. 
und; auch in uns Gott, Gott]. * a | 
für uns zu aller zeit: Trotz dem) _ In großer Krankheit. | 
der uns thut-ein lid, „Gottes, 452. Mel. Freu dich ſehr. 
ſtraf iſt ihm bereit. 3° ſo lieg ich und empfinde, 
94 Deines Vaters frarfer arm) 9 | | 
Komm, und unfer dich erbarm: Suͤnd', ad hochverdammite ſuͤn⸗ 
Laß tzt ſehen deine macht, Drauf de! Wie machſt du uns ſo zu⸗ 
wir hoffeu tag und nacht, Aller nicht! Ach! du ferl und leibesgift, 
feinde Foppel trenn, Daß dich alle Du thuſt es, Durch: dich betrifft 
welt erfenn „Aller herren Herren) Dieinen leid; nebſt meinem herzen. 
nenn. Krankheit, jammer, pein und 
10. Andre trauen ihrer kraft, ſchmerzeenn. 
Ihrem gluck und, riiterſchaft: 2. Ahr mein. Gott! ſchau, 
Deine chriſten * auf ‚Dich, wie ich liege, Schmergensvoll, 
-Zeauen dir fih veſtiglich: Laß ſie matt; mäd und ſchwach! Schau, ; 
| wie 





6. Zeig ihm deine wundenroth, ſchemel hin ,: Und brich ihren | 


Was die fünd Hat angericht. 








wie ich vor. die much fehmiege, 
Voller, thraͤnen, weh und. ac). 





len brechen. - . 1.2 je8 hin zu deinen Händen, Hilf min 
» 3., Gott! zu dir nur will ich 2. 4% 

Hieben, Die, dich ruf ich fehn-]| - g Mas als seitlich hier muß 
lich an: Du wirſt nicht dein heil bleiben, In der eitlen ſterblich⸗ 
—— Du biſt der, jo heiſen keit, Das will ich dir auch vere 





angſt uicht tͤdten. 
4. Juder hälfte meiner füge HS. 
Nimm mein leben, nicht dahin. 9.Drauf will ich zu dir mich‘ 
Schau, und hoͤre meine Plage, ‚wenden ‚: Liebfier Gott! ich 2 
Schau, wie ich ſaſt leblos bin. dich Mit des wahren glanbene? 
Lindre mein ſchmer haftes leid, haͤnden, Schau fie, Vater 
tifte meine lebenszeit. Du ale gnaͤdiglich: Heilige Dreyeinite‘ 
lein, du kannſt es geben, Daß wir! feie! Hol mich heim; -fo'balp' 
ſterben, daß wir leben, es zeit, Dir leb ih, dir will 

Willſt du mir. das leben ich fterben Mach mich "nur 
ke So Il et Den “ sum himmelserben, 5 
muth Deiner gnade ftets geden en.) ee —— 
nd erheben, was fie hut: Herz 453 „De, Jeſus, meine zuver. 
lich will ich dich anflehn, Daß (Se mein helfer, lebet uoch } 
dir mir ige wollt beyfichn,, Fort: Warum ſollt ich denn ver-’ 
supflanzen deine Ichre, Zur bes jagen ?: Der mir meiner Fraufs- 
foͤrdrung deiner-chre, heeit Joch Aufgelegt, wirde hel⸗ 
‚6. Doch, mein Gott! was fen tragen; Er betrübt - niche: 
dir beliebet, Soll auch .mir ge- ewiglich, Sondern er erbar- 
fällig feyn, Sieh den, der ſich met ſich. | 
dir ergiebet; Ich bin dein und! 2, Lebt der, ber mein bel 
dur bift nein, Keb’ ich, fo leb ich fer ift, Ey! fo werd’ ich annoch 
nur dir, Sterb' ih, ſo bleibſt du ieben ?_ Gr wird mir zu dieſer 
bey mir. Drum,-o Bater! ſo friſt, Was mir nuͤtzlich if; ſchon 
elle, Bas für mich findt gur geben; Erift gegen mich geſinnt, 
dein Wille. — Wie ein, vater fur ſein Find, =: 

— rt BB 3. Wenn 
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3. Wenn er mich auch tödte-/mefen; Darum ich an ihm mich 


te, Bil ich dennoch auf ihnlhalr,; Er wird laffen-mich gene 


hoffen. Trifft mich gleich des ſen, Wo ers mir wicht ſchaͤdlich 
todes weh, Find ich doch deujfindt, Weiler freundlich iſt gefinmt, 
immel offen, Den mir Chriſti 10, Denn ich hoffe darauf 
ut erwarb , Da am kreuz er veſt, Daß der Herr fp gut und 
für mich farb. _ Ignaͤdig, Mein ber; fih darauf 
4. Er hat nicht zum todelverläßt, Daß er gerlie hilft, und le⸗ 
* Sondern er hat luſt zum / dig Die von ihren noͤthen macht, 
leben; Was als heilſam ihm Die ihn anflehn tag und nachi. 
bewußt, Wird er mir aus gna- H e mei 
den geben ; Was fein wille mir gebet, Laß mein flehen vor dich 
zufuͤgt, Damit will ich ſeyn ver⸗komnien, Auf dich all mein hoffe 
gnuͤgt. uung ſteht, Laß der noth mich 
5. Sprit: er num ein einzig ſeyn entuommen. Da zu dir 
wort ; Muß ed beſſer mit mir mein herz gerihft, So verlag 


11. Dun, Herrk.höre mem 







en rd gr ia mich ‚Helfer ! nicht, 
mein hort, Kann mich. bald von) a oz 
den beſchwerden Meiner Erant- In Peſtzeiten. 
heit machen frey: Groß iſt ſeine 454, Del. Wenn wir in hoͤchſt. 
macht und treu! “0 19 Gott! in’ gnaden von ung 
6. Seine treu iſt uͤbergroß: A wend Das große kreuz und 
Er. erhört der krauken weinen, ſchwer elend , Damit mir find 
Macht fie von: der Frankheit IoS,umgeben gar, Und ftehen flünde 
Läffet ihnen freud erſcheinen; Er ſich in gefahr, & 
verſchmaͤht nicht ihr gebet, Wenn; 2, Behuͤt ung, deine kinder⸗ 
es recht von herzen gehtt. fein, Lim gr unſers Herren, 
vd verwundet und ver⸗ pein, Bor peftilenz und ſchnelleu 
bindt , Es ſchlaͤgt feine Hand und top, Und laß ung nicht in. dien. 
heilst. Wer wie David iſt ge⸗ſer noth | 
fiat, Dem wird guad und bülf| 3, In diefer noth, ach laß 
ertheilet. Such ich ihm in bußelung nicht ! Wend ab von ung 
nur, Rimmt er mich infeine cur. dein zorugericht, Daß dir lob⸗ 
8 Bo er arn und helfer iſt, ſinge nnfer mund Für deinen 
Muß die kraukheit bald fh wen⸗ —* aus herzensgrund, 
den; Er kann mir in kurzer friſt B. Ringwald, 
Huͤlfe und errettung ſenden; Er — 
ift meine Icheuskraft, Die mir 45 5. Mel. Vater unſer im. 
2 











ſchwachen ſtaͤrke fchaff GSerr, unſer Gott! ach ſtraf 


— 


9. Laͤngſtens waͤr ich todt und uns nicht In deinem ſtren⸗ 


J 


kalt, Bär er nicht mein arit ge⸗ gen zorngericht / Erhore ra 
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jammerſtimm, Und züchtige uns ſohn! Getreuer mittler aller 

nicht im grimm. - Kann dir ge-Imelt! Du Gott! der ewig glau⸗ 

dient mit Franken. feyn? Sieh ben hält, Du Helfer, wann die 

deinen john in feiner pein. noth uns droht! Du feligmacher 
2. iſts, der unire krank⸗ 


in. dem tod! 
heit trug , -Er iſts, den Gott 8. Ah Heiland! wir begeh- 
ſelbſt für ung fchlug, Der unfrelren dein, Du wirft ja unfer hel⸗ 
ſchmerzen auf-fich Ind: Uns hei⸗ fer ſeyn; Wir kennen deines na⸗ 
let feiner wunden blut; Du rech⸗ mens ruhm, So ſchuͤtze uns 
aeſt ihm die ſtrafen zu, Zu un⸗dein eigenthum; Wir rufen dich 
ſerm frieden, troſt und ruh. jan, Tebensfürft! Und mwiffen, daß 
3. Herr! du biſt unſre zuver⸗ du Hören wirft. 

ſicht. Ounſert Gott! verlaß und] 9. Du ſteheſt in der noth uns 
nicht. O unſre burg! auf den bey, Reiß'ſt uns heraus, und 
wir oft, Und doch kein mal um⸗ machſt uns frey, Machſt ung 
ſonſt, gehofft: Laß uns im ſchirm mit langem leben ſatt, Damit 
des Hochſten ſeyn, ‚Dein all⸗man Dich zu preiſen hat. Du 
machtsſchatte ſchließ uns ein. biſt ſelbſt unſers Herzens theil, 

Errett' uns von des jaͤgers Und zeigſt uns endlich doch dein 
ſtrick, Gieb, dag uns Feine peſt heil. | Zn 
beruͤck. Laß uns, mann alles 








iind erfchrecit , Mit deinem ſit⸗ 456. Del, Kommt, lat euch d. 


tigen bedeckt , Und unfre zuverſicht) /&8 koͤmmt her an unfre graͤnze 
‚allein Nur unter deinen flügeln E (Bater, ah! ich Flag’ es 
yn. — dir,) Krankheit und die deli 
5. Gieb deiner wahrheit ſchirm lenze; O behuͤt ung doch dafür! 
uud ſchild. Die wehre allem Ich nah’ durchs gebet zu dir 
ſchreckenbild Dem grauen, das Nah dich wieder her zu mir; Mad 
des. nachts beträgt , Dem pfeil ‚Imich los von meinen finden, Laß 
der an dem tage fliegt, Derffuͤr recht mic gnade finden. 
peft, die man im finftern erbt,) 2. Straf mich nicht, wie ichs 
Der fench, die am mittag ver⸗ verdienet; Für mich hat bezahlt 


derbt dein Sohn, Jeſus hat mich ja 


verföhner: Ach! um deffen wil⸗ 
len ſchon; Nimm durch Chriſti 
theures blut Für die krankheit 
uns in, hut, Laß und deine gnade 
fegnen, Und Fein übel und bes 
gegnen. u 

3. Ach! laß Vater! dich er⸗ 


6. Ach! Vater der barmherzig⸗ 
keit! In deiner hand ſteht unſre 
zeit, In deiner macht, Herr Ze⸗ 
baoth! Steht unſer leben, unſer 
tod: Indem du unſre lebensfrift 
Und unſers alters laͤnge bit. 
— Jeſu, unſer gnaden⸗ 








ron! Du eingebohrner Gottes⸗ ri kaß ſich nahen; rt 


* 
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willt, — plag zu unſern huͤt⸗ gen: Sp gieb mir troſt und kraft, 
ten, Sey für, uns und unſer Und laß mich daran denken, Was 
ſchild. Ich begehr dein, hiliiveichen troſt kann ſchenken Mit dei⸗ 
mir aus, Schuͤtz mic) und mein ner heilgen wundenſaft. — | 
ganzes Haus, Fa, ich bitt, ſith/ 4. Bon himmlifchen gedanken | 
an und arme, Aller menſchen Laß ja mein herz nicht wanken, 
dich erbarme! - >. Und wo es ſoll geſchehn, Daß 
4Ich bleib dir, mein Gott! mein verſtand ſoll weichen, ill 
ergeben, Es gerathe, wie es will, ich Doch mit. dem zeichen Des 
Zu dem fode, oder leben, Auf lamms zugrabe ſelig gehn. 
dich hoff ich in der ftill, Deine] - 5. Dich, Jeſum, will ich ha⸗ 
lieb’ iſt mir gewiß, Jeſus fiehtiben, Du, Jeſus, ſollt mich laben. 
ſchon vor dem rip. Ich werd Mein’ augen, herz und mund, 
Jeſu bintvergießen Ganz gewiß, Die kann nur Jeſus füllen, Und 
gewiß genießen. meinen ſchmerzen ſtillen In foicher 
5. Ich befehl dir meine ſa⸗ meiner todesſtund. 
‚hen , Ich trau dir und harre 6.Ich freu mich, Gott zu ſehen, 
‚dein, Du willſt, kannſt und wirft Um ſeinen thron zu ſtehen, O an⸗ 
wol machen, Deine ſoll die ehre genehmer tod! Wie wirft du 
ſeyn: Thu doch nur barımherzig- mich erquicken, Und in den him— 
keit An uns itzt und allezeit. Ich mel ſchicken Zu dem dreyeinig 
bitt bloß in Chriſti namen, Willt großen Gott. 
du, ſo ſey s ja und amen. 7. In was fuͤr tauſend freuden 
= Aemil. Juliana.) Wird jenfen fich mein leiden, Wañ 
ar v 1 \ Ya) 
457. Del: O welt ich ng. |1O merdbep birfepn. Ah! Jin 
7 lieber bruder, Spann mich doc 
Oder: Run ruhen ale waͤlder. bald uns ruder , Daß ich fhiff 
Al Jeſu! es deinwille, Halt!jrönlich Hummel ein.‘ ! 
u) Id) 25668, 


1% — ſtille, 2. ich 
hlafen gehn, Und ſall au , — 
meinein ende Gar gern 5 458. Mel. Aus tiefer noth. 
haͤnde; Du wirft. mir ſchon treu⸗ 9 frommer und getreuer Gott 
lich beyſtehnn.. „., Aller, die auf dich hoffen, 
2. Wann muths- und blu⸗ Es Hat uns eine ſchwere noth 
tesfreunde Sind meiner Frank-|Durd) deine hand getroffen: Dein 
beit feinde, Und ihnen. ich ein zorn der drückt. uns mit gewalt, 
eu: Wenn ſich da findet kei⸗ Und wirft Die menjchen jung und 
‚ner, Der. fich erbarmet meiner ‚alt Deitpeftilenz Darnieder. 

So ſteh mir ‚liebfter Jeſu! ben. | 2. Du bift gerecht und Dein 
“ , 3: Wenn tod und hoͤll mich gericht Kann unfer Feiner ftrafen. 
‚plagen, Und mein gewiſſen na⸗ Von wegen unſrer ſund Be 
. * * a 


„- 








— 
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Daß wir fo ſchneũ entfchlafen : Falzorn baldfahren fäße, Wenn man 
unſre große miffethat Dich nur ſo dich herzlich bittet, 
boch bewogen hat, Dein pfeilin] 8. O Jeſu Ehrifte, unfer Heil! 
uns zu ſchießen. Thu alles unglücf wenden, Nimm 
3. D Herr! vergieb, und firaf’|duch die bogen und die pfeil Aus 
uns nicht Im gern ſo gar ge⸗ deines Waters Händen, Heif 
ſchwinde, Kehr doch des Vaters den verderber hören auf, Daß 
angeficht Zu deinem lieben Finde:jer nicht fo — lauf, Zu 
Laß ſinken den gerechten grimm, wuͤrgen deine bruͤder. 
Zu gnaden wieder uns annimm, 9. Dein will — wir bit⸗ 
Um deines namens willen.  .iten al? , In noth uns nicht vers 
Sieh, Herr !; wie wir be⸗ laſſe: Hilfuns nach deinem wohl⸗ 
trübet gehn, Kraftlos mit furcht gefall, Du weißt Die rechte maſ⸗ 
umgeben, Sn. angft und großenife, Und wirft wol deine seit 
jorgen fiehn, Und in viel kum⸗ erſehn, Wenn uns hierin fol half 
mer ſchweben, Die nachbarſchaft geſchehn; Das wolln . wir die 
ſich vor ung heut, Ein jeder vor|vertrauen. Eu 
uns läuft und leuchte, Als wären! 10. D Beilger Geift ! mic 
wir verbannet, . deiner Eraft, Die fterben follen, 
5. Lehramt und andre ord⸗ ſtaͤrke, Daß man des glaubens: 
nung mehr Gehn nicht in vol⸗ ritterſchaft Au ihrem end ver 
lem ſchwange, Al’ unfre nahrung merke, Und fie alfo mit fried und 
welfer fehr: Uns ift von herzen freud Doch nehmen felgen abe 
bange, Uad wiſſen weder aus ſchied In Ehrifto unjerm Herren. 


noch ein, D Vater ſieh doch B. Ringe, 

guädig drein, Du Fannft uns wie⸗ er 
> fr: .. : j 

—— — 459. Mel. Wer nur den lieben. 


ruth, Nimm fie von unſern rü> Ya wachen Gottes Fe 
en: Was haft du nuß an uns richte Bey überhäuften ſuͤn⸗ 
fern blut, Wenns thut der tod den auf, Nun werden’ plöglich 
binrücen? Ein todter förper dich|viel zunichte, Und ſchließen ihren 
nicht A Noch niemand zum lebenslauf: Ach! zürne nicht, Hert 
erfenntniß weiſt Von deinem Jeſu Ehrift! Der du im zorn auch 
heilgen namen. gnaͤdig bi na 
7. Erzeig’ und gnad o from⸗ 2. Du fprichft.ja felbft : ich 
mer Herr Thu deinen grimm bin geduldig, Und will nicht zes 
aufheben, Und fey mit deinerinen fuͤr und für, Wenn man ſich 
hülf nicht fern: Du haft ja uftlgiebt der fünden. fehuldig Und 
zum leben , Und bift ein Gott reuig fie geficht vor dir; ‚Denf 
von wahrheit vefi, Der ſeinen — —5 
34 | erx 


360 ______ Lieder in beſondern Nothen. 
Der dw der mund der wahrheitiim todentichlafen, Wenn Ichlen- 
biſt. | Anig uuſer leib zerfaͤllt, Erhalt uns 

3. Wir ſolgen, wie du haſt ge⸗ doch, Herr Jeſu Chriſt! Der du 
rathen, Und jagen ohne heuchel⸗ der fuͤrſt des lebens biſt. 


* 
— 


einy Daß unſre ſchwere 7. Wir bitten dich um deine 





. 





ethaten, Wie fand am meer wunden, Um deine marter, noth 
unzaͤhlbar feyn. Ach gnad! ach und pein ; Ach ! laß doch nuſre 
guad! Herr Jeſu Chriſt! Diesliebensjtunden Nicht plöglich ab» 
weil du dererbarmer biſt. gekuͤrzet ſeyn. Gieb raum zur 
4 Bor reue will das herz buß Herr Jeſu Ehrifit Der du 
zerbrechen, Die. augen weinen von großer langmuth biſt— 
bitterlih, Der mund kann nicht 8. Laß, Herr! des uͤbels dich 
viel worte ſprechen, Der ſchwache gereuen, Das uns ſchon hart ge⸗ 
geift betruͤbet ſich, Ach! troͤſt troffen hat, Hör unſer winſeln, 
uns doch, Herr Jeſu Chriſt! Der klagen, fchreyen , Sey gnadig 
du der rechte tröfter bift, uns, dem land’, derfiadt, Und 
5. Laß uns durch deinen angfi- thu uns wohl, Herr u Chriſt! 
ſchweiß finden In aller noch den Dieweil du unfer Vater biſt, 
freudenmuth, Und mach uns| 9. Laß unſre ſeelen vor Dir le- 
vrein von uufern fünden , Mit dei⸗ ben, Und theuer jeyn bey dir ges 
niem roſinſarben blut, Vergiebdielachtt, So wollen wir dein lob 
ſchuld, Herr Jeſu Chriſt! Derierheben, Und rühmen deine trem 
duderfündentilger bil, und macht. Erhör uns doch, 
6. Erlaß die wohlverdienten Herr Jeſu Chriſt! Diemeil du 
ſtrafen, Raff’ uns im zorn dicht unſer bruder biſt. N, 
- aus der welt, Damit wir nicht Ä | C. Porſch. 
7 * “ ö— — —— r—— — i 


Zroft: Sreuden: und Jeſuslieder. 
460, In eigener Melodey. 
Vch! alles, was himmel und 
erden umſchließet, Sey von 
mir * — —* 
gegruͤßet. ren 
Kann, höre , ich win ſonſt nicpes loben. Es mögen gleich blitzen 
wiffen Us meinen gefreuzigeen und donuer d’rein, Fnallen ; So 
Jeſum zu kuͤſſen. | —— Jeſu doch nimmer⸗ 
2. Ich ruͤhme mich einzig der mehr ſallen. — 
5 wunden, Die Jefüs aun 4 Und wenn es ſchon ſollte 
änden und füßen empfunden, in truͤmmerr zergehen / Daß nich⸗ 
rein moi ich mich wickeln, recht tes mehr bliebe auf erden * 













himmel an froͤhlich kann ſtreben. 
3. Es mag die welt ſtuͤrmen, 

gleich wuͤten und toben ; : Den 

lieblichen Jeſum will dennoch ich 






hriftlich zu leben , Daß einftens ich 
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hen: So fol doch mein herze bey mein herze ſtult. Ein jeder liebe, 
Sein verbleiben ,; Von welchem was er will : Ich liebe Jeſum, 
mich ewig kein teufſel ſoll treiben. - der meiw.sich  - 20 
5. Deun Jeſus betrachtet Die)“ 3. Diewelt vergeht. mit ihre 
ſchmachtigen herzen, Werfüßerlüften 7 Des fleiches ſchoͤnheit 
mit freuden die bittern ſchmer⸗dauret nicht; Die zeit kann alles 
zen. Das weis ich nun alles, das verwuͤſten, Was menſchen 
Drum will ich nicht laſſen Von hande zugericht. Ein jeder liebe, 
meinem herz⸗Jeſu, ich muß ihn was er will: Ich liche Jeſum, 
umfaſſen. der mein ieh 
6. Ach! fehet, mein Jeſus 4. Sein ſchloß kann Feine 
koͤmmt freundlach gegangen, Und macht serfiören, Sein reich ver» 
will mich für liebe faſt bruͤnſtig geht niche mit der zeit: Sein 
umfaugen. O liebe ! 0 freude!'thron bleibe fiets in großen ehren 
5 liebliches leben! Wer wollte an Ben nun anbis in ewigkeit. Ein 
Jeſu nicht unmerdar Feben } jen@tiebe, was er will: Ich liebe 

7. Auf Jeſum ſind alle ge⸗Jeſum;, der mein sich, | 
dauken gerichtet Dem hab ih! 5. San reichthum kann man 
mich gänzlich mit allem verpflich⸗ nicht ergrunden: Sein allerſchoͤn⸗ 
tet, Den hab ich mir einzig vor ſies augeſicht, Und was vom 
allen erleſen / So lange mich tra⸗ ſchmuck um ihn zu finden, Ver⸗ 
get das irrdiſche weſen. bleichet und veraltet nicht. Ein 

8. Wenn augen und herze jeder liebe, was er will: Sch liebe 
im tode ſich beugen, So will. ich Jeſum, der mein zieh, | 
Doc) eudtich mir feufgen bezeugen, | 6, Er kann mich über alles he⸗ 
Dap Jeſus, nur eins, mein ben, Und feiner klarheit machen 
Jeſus ſoll heißen , Won welchemtgleich; Er kann mir fo viel ſchatze 
mic) ewig kein teufel joll reißen. vr Den re 

' ich reich. Ein jeder liebe, was er 

ch! ſagt mir nichts von gold} 7, Und ob ichs zwar noch muß 
und jchägen , Don prachtlentbehren, So lang ich wandre 

ind ſchoͤnheit diefer welt: Es in der zeit / So wird er mirs doch 
kann mich ja Fein ding ergoͤtzen, wohl gewähren Im reiche feiner 
Was mir die welt vor augen ſtellt, herrlichkeit: Drums lich ein jeder, 
Ein jeder liebe, was er wills Ich was er will: Ich liebe Jenny 
liebe San ' * mein — der mein ziel, J. Angelus. 

2. Er iſt alleine meine freude | aut ' 
mein ah men Fön, nn en 

es bild, An dem ich meine) an bifi ja, ; ir meine freu 
Aigen weide / Und finde, was D ze denn Be 






würdig, bin, So gieb, daß ich! 


ſie auch an mir zu ſpott. 
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betrübt? Kann denn die freud- auch andre heifer fchen r 773 Talfıhe 
bey dein leide Seyn indem herzen, |lüfte mich verfluchen: Befige du 
das dich liebt? Ach ja mein Jeſu! mein herz allein, Dein leben laß 
wenn ich uͤbe Mein Herz ih deiner mein leben ſeyn. 
fügen liebe, So zeigt ſich folche|: 6. Gieb, daß ich mich in dir ſtets 
freund’; oft — Die Peine zung freue, Weil dein herz mich bes 
— ann. ſſttandig liebe; Doch anch dabey 
— aber noch nicht: ganz kein leiden ſcheue, AS: welches 
u mir mein - böfes|imeinen glauben übt, Und macht, 
—5 — ut, Und noch der daß ich viel ſtaͤrker ringe, Und 
geiſt dawider kaͤmpfet, Wird oft immer näher in dich dringe, Bis 
dadurch gekraͤnkt der muth. endlich nach beſiegter pein, In 
Drum leg ich mich vor dir mit mir wird lauter freude ſeyn. 


flehen. Mein heil! laß * mir 463. In bekannter Melodey. 


geſchehen, Und ſtaͤrke mich! in 
dieſem fireit, Daß ich mög über: A meinen lieben Gott Trau 
winden weit. ch in angſt und noth, Der 
3. Du haſt, o held! ja aber⸗ kann mich allzeit retten Aus truͤb⸗ 
wunden, Gicb mir auch uͤberwin⸗ ſal, augſt und noͤthen: Mein 
dungskraft, Und laß mich in den ungluͤck kann er menden, Seeße 
kampfesſtunden Erfahren, was alls in feinen Händen. 
dein leiden ſchafft, Dadurch du) 2. Ob mich mein fünd’ anficht, 
alles haft beſieget, Das unter Bill ich verzagen nicht: Auf 
Deinen fuͤßen lieget: Welt, fünde,| Ehriftum will ich bauen, Und ihn 
teufel, hoͤll und tod; Nun mach allein vertrauen: Shın wii J 
mich ergeben Im tod und au 
im leben. 
3. Ob mich der tod nimmt 
hin, Iſt ſterben mein gewinn; 
Denn RXhriſtus iſt mein leben 














4. Ich trau allein auf deine 
gnade, Die. mir. dein theures 
wort verfpriht; Es fagt: daß 
nichts den deinen ſchade, Weils 
nie an Deiner kraft gebricht. Nun Dem thu ich mich ergeben :_ J 
haft du mich ja angenommen, ſterb heut oder morgen , rin 
Als ich bin flehend zu dir kom⸗ ſeel wird er verfergen, 
men: Es hats mein herz ja wohlj/ 4. O mein Herr 3 Chriſt! 
geſpuͤrt, Abs es dein gnadenblick Der du fo geduldig biſt Für mich 
gerührt. am kreuz aeftorben-, Haft mir 

5, Weil ich denu uun an dei⸗ das heilerworben, Auch uns al⸗ 
nem leibe Ein glied, wiewohun⸗ len zugleiche, Das ew'ge him» 

melreiche. 
ſtets an dir bleibe, Und in mir 5. Erhoͤregnaͤdig mich, Mein 
— ſinn. Laß mich — troſt, das bitt ich dich, Hilf mie 
am 
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am letzten ende, Nimm mich in kann niemand hindern, Dein’ ars 
deine haͤnde, Laß ſelig mich abs heit kann nicht ruhn, Wann du 
ſcheiden Zur ewgen bimmels-Iwas deinen kindern Erſprießli 
freuden.. it, willt thun. 7 
6. Amen zu aller ſiund, Sprech 5. Und ob gleich alle teufel Hie 
ich aus herzensgrund: Du mwol-jwollten widerſtehn; So wird 
left uns auch leiten, Herr Chriſt! doch ohne zweifel Gott nicht zu: 
zu allen zeiten, Auf daß wir dei⸗ ruͤcke gehn: Was er ſich vurge- 
nen namen Ewiglich preiſen, aommen, Und was er haben will, 
amen. . Das muß doch endlich kommen 
S. Weingaͤrtner. Zu ur ziel. ß 
| — 6. Hoff, o du arme ſeele! 
464. Mel, Herzlich thut mich. Hoff, und fey unverzagt, Gott 
Ba du deine wege, Und wird die) aus der hölc, Da dich 
was dein herze kraͤnkt, der kummer plage, Mit.großen 
Der ‚allertrenfien pflege Deß, gnaden ruͤcken. Erwarte nur 
der den himmel lenkt. Der der zeit, Sp wirft du ſchon er⸗ 
wolken, luft und winden Giebt blicken Die ſonn' der froͤhlichkeit. 
wege, lauf und bahn, Der wird, 7. Auf, auf! gieb deinem ſchmer⸗ 
auch wege finden, Da dein fuß ze Und ſorgen gute nacht; Laß 
gehen kann. fahren, was das herze Betruͤbt 
2. Dem Herren mußt du trau⸗ und traurig macht. Biſt du 
en, Wenn dirs ſoll wohlergehn: doch nicht regente, Der alles 
Auf fein werk mußt du ſchauen, fuͤhren ſoll; Gott ſitzt im regi- 
Wenn dein werk ſoll beſtehn. mente, Und fuͤhret alles wohl. 
Mit ſorgen nnd mit gramen 8. Ihn, ihn laß thun und wal⸗ 
Lind mir ſelbſt eigner pein, Laͤßt ten; Er iſt ein weiſer ſuͤrſt, Und 
Gott ſich gar nichts nehmen; Es wird ſich fo verhalten, Daß du 
muß erbeten ſeyn. | dich wundern wirft, Wenn er, 
3. Dein’ ewge treu und guade,'wie ihm gebuͤhrgt Mit wune 
Mein Vater d weis und ſieht, derbarem rath Ins wert hinaus 
Was gut fen, oder fhade Dem gefuͤhret, Das dich befümmert 
frerblichen geblüt ; Und was dulhat.. | 
denn erkfen, Das treibft du, -9. Er wird zwar eine weile 
ſtarker held, Und bringft zum Mit feinem troft verziehn, Und 
"Rand und weſen, Was deinem thnun an feinem theile, Als hatt 
-rath gefaͤllt. in feinem ſinn Er deiner ſich bes 
- 4 Weg” haft du aller wegen, geben, Und ſollſt du fur uud 
An mitteln fehlt dirs nicht: Dein ur In augft und nöthen ſchwe⸗ 
han iſt lauter ſegen, "Deiulben, Ms frag’ er nichts nach 
sang if lauter licht ,- Dein werk dir. — —J 
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0. Winde 


gewandt. 


364 77Troſt⸗ Freuden: und 
10. Wirds aber fich befinden „zen ftürzeft, Und ſelbſt das Te 
Daß du ihm treu verbleibt : So kuͤrzeſ.. — 
wird er Dich entbinden, Wenn] 3. Willt du was thun, was 
du's am mind'ſten glaͤubſt; Er Gott gefallt, Und dir zum heil 
wird dein herz’ erlöjen Bon der gedeihrt: Sp wirf dein ſorgen 
— Baer laſt/ Die du zu keinem auf den held, Den erd’ und him⸗ 
oͤſen Bisher getragen haſt. miel ſcheuet, Und gieb dein leben, 

11. Wohl dir, du Find der thun und ſtaud Pur froͤhlich Hin 
freue! Du haft und traͤgſt davon ın Gottes hand! So wird er dei⸗ 
Mit ruhm und dankgeſchreye nen ſachen Ein fröhlih ende 
Den fieg und ehrenkron: Gott machen. : | 
giebt dir felbft die palmen Syn deine Wer hat geforgt, da deis 
rechte hand , Und du fingfi freu⸗ ne feel, Im anfang deinertage, 
denpfalmen Dem, der dein leid! Roc in der mutter leibes höl 

Und finſterm kerker lage ? Wer 

hat allda dein heil bedacht? Was 
ıhat da aller meuſchen macht, 
Da geiſt und finn ugd leben, Dir 
ward inshersgegebent - > 

5. Dur weſſen kunſt ſteht 
dein gebein In ordentlicher file 
le? Wer gab den augen licht und 
ſchein, Dem leibe haut und huͤlle? 
ber zog Die adern bie und Dort, 








12. Mach end, o Herr! mach 
ende Mit aller unfrer north: 
Stärf unſre fuͤß und Hände, Und 
laß bis inden tod Uns allzeit deiner 
pflege Und treu empfohlen ſeyn; 
Sp gehen nufremege Gewiß zum 

l 


himmel ein. 
' P. Gerhard. 


465. Mel. Ermuntre dich mein. 9 jede recht an fiel’ und ort? 
DD bift ein mensch , das weißt, Wer feet hin and wieder So 
du mel: Was flrebft du viel und ſchoͤne glieder? | 
denn nach Dingen, Die Gott, deri 6. Wo war dein herz, will’ 
Hoͤchſt', alleme joll Und kann zulund verfiand , Da fich.des him⸗ 
werke bringen 9 Du fährft mitimels decken Erſtreckten über fee 
Deinem. wis und finn Dur folund fand Und aller erden. ecken ?- 
viel tauſend forgen hin, Und] Werbrachte fonn und mond her- 
denfft: wie wills auf erden Doch fuͤr Wer machte Präuter, baum’ 
endlich mit mir werden ? und thier, Und hieß fie deinen 
2. Es ift umfonft: du wirſt willen Und herzensluſt erfüllen? - 
fürwahr, Dit allen deinen dich⸗ 7. Heb auf. dein haupt! ſchau 











ten Auch nicht ein einges klein⸗ uͤberall Hier unten, und dort 


— 


ſtes haar In aller welt ausrich⸗ oben, Wie Gottes weg allen 
ten: Und dient dein gram doch fall Für dich fih hab. erhoben. 
nirgends zu, Als daß du dich aus Dein brod, Dein waſſer und 
deiner ruh In angft und ſchmer⸗ dein kleid War cher ud dur 

| : 
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bereit: Die milch, die du erftlihm fein gemüth, Und die fo reiche 
nahmeft, War auch [bon , Da dulvätergir, In der uns arme ſuͤn⸗ 
fomefl.- doer Er trägt, als feine Finder, 
8. Die windeln, die dich al-| 13. Ach! wie fo oftmals 
gemach Umfiengen in der wiegen; ſchweigt er ſtill, Und thut doch 
Dein bettlein, kammer, ſiub und was uns nuͤtzet! Da’ unterdeſſen 
dach, Und wo du ſollteſt liegen: unſer will Und herz in aͤngſten ſi— 
Das war ja alles zugericht't, Eh tzet: Sucht hier und da, und fin⸗ 
als dein ang und angeficht Erdffe det nichts; Wil ſehn und man“ 
net: war und fahe, Was in’derigelt doch dis Fichte, Will aus 
welt geſchahe. doer angſt ſich winden / Und kann 
9, Noch dennoch ſoll dein an⸗ den weg nicht finden. — 
geſicht Dein ganzes leben fihren/ 14. Gott aber geht geräde 
Du trauſt und glaubeſt weiter fort Auf feinen weiſen wegen: 
nicht, Als was die augen ſpu Er hebt und’bringt uns an den 
ren! Was du beginnſt, do ſoll ort, Da wind und ſturm fich les 
allein Der kopf dein licht und gen Hermachmals„ menn das 
meifter ſeyn Was der nicht aus⸗ werk geichehn, So kann alsdann 
erfohren, Das haͤltſt du alls ver⸗ der menſch auch fehn, Was ver, 
lohren. ſo ihn regieret In ſeinem rath 
10. Nun ſiehe doch, wie viel gefuhrete. | 
uud oft Iſt [handlich umgefchla-] 15. Drum, liebes herz! ſey 
gen, Was du gewiß umd veſt ge⸗wohlgemuth, Und laß von forg 
hofft, Dit handen zu erjagen:; und graͤmen. Grtt bag ein 
Hingegeny wie ſo manchesnial'herz, das nimmer. ruht, Dein 
Iſt das geſchehn, mas überalllbeftes vorzunehmen; Er kanns 
Kein ſinnen und kein rennen Dir nicht laſſen, glaube mir; Sein 
hat auswirken koͤnnen. innerftes it gegen: dir Und ung 
11. Wie oft biſt du in großer, hier allzuſammen Voll allzu⸗ 
noth Durch eignen willen kom⸗ ſuͤßer flammen. — 
men! Da dein verbleudter fin; "16, Er hist und brennt vor 
den tod Fürs Jeben angenom-!gnad und freu; Und alſo Faunft 
men; Und hätte Gott dein werk du denken, Wie feinem muth zu 
und that Ergehen lafjen nach dem muthe fen, Wenn mir uns oft 
rath, * Dem du's augefangen; mals kraͤnken Mit fo vergebnex 
Du waͤr'ſt zu grunde gangen. ſorgenbuͤrd', Als ob er uns nun 
12. Der aber, der uns ewig gaͤnzlich würd’, Aus lauterm zorn 
liebt, Macht gut, was wir ver⸗ und haſſen, Ganz huͤlf⸗ und troſt⸗ 
wirren, Erfreut, wo wir uns los laffen, — | 
ſelbſt betruͤbt, Und führt und, mo] 17. Das ſchlag hinweg, und 
wir urn; Und darzu treibt! laß Dich nicht Sp — 
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thoͤren. Soͤgleich nicht alljeit] 4. Zion,. wie lange haft du 
das gefchicht, Was freunde kann nun gemeint ' Auf! und erhebe 
vermehren; So wird doc) wahrejdein finfendes haupt! Siehe, die 
lich das gefchehn , Was Gott, ſonne der freuden erſcheint Tau⸗ 
Dein Water anderfehn, Was er ſendmal heller , «ld du es ge— 
dir. will zufehren, Das wird kein glaubt. Jeſus, der lebet, Die. lie- 
menfche wehren. be regieret, Die zu den quellen des 
18. Thu als ein kind, und le⸗ lebens dich fuͤhreete. 
ge, dich Fu deines vaters arme) 5. Laufet nicht hin und her, eilet 
Bitt ihn, und flehe, bis er fichisurguell; Jeſus, der bittet ; Fang 
Bet: wie er pflegt, erbarme :Jallezu mir. Schet, wie lieblich, wie 
o wird er. Dich durch feinen!lauter und hell Sließen die ſtroͤme 
Geiſt, Auf wegen, Die du itzt nicht des lebens allhier. Trinket, ihr lie- 
weißt, Nach wohlgehaltnem rin⸗ ben! und werdet erquicket: Hier iſt 
gen, Aus allen ſorgen bringen... erloͤſung für alles, was druͤcket. 
* Paul Gerhard, 8 u — —— 
| EEE | eht auf die Fron, Die euch der 
466. In qener Melodey. könig des himinels -anbeut: 
Eine ift Eirig , Immanuel Selbſten Iepovah Wird fiegern 
Nr siegen; Bebet ihr feinde, zum lohn, Wahrlich dieß kleinod 
. und gebetdie flucht: Zion hingegen verlohnt fich deu fireit; Streitet 
ſey innig vergnügt, Labe dein herze nur unverzagt, ſeht auf die kro⸗ 
mit himmliſcher frucht. Ewiges ne: Selbſten Jehovah wird ſie⸗ 
leben, unendlichen frieden, Freude gern zum lohue.. 
die fülle hat er uns beſchiedeſn. 7. Herrliches Magier !. day. 
. 2. Stärfet die hande, ermun⸗ da wird man ſehn Eine, gewalti» 
tert das herz, Trauet mit frensige fiegende ſchaar .. Deine is 
den dem ewigen Gott: Jeſus, jendliche hoheit erhoͤhn. ‚Alles, 
die ‚liebe, verfüßet den ſchmerz, was odem hat, ruft; es iſt dar. 
Reißet aus aͤngſten, aus jam⸗ Örhet wie kronen amd. thronen- 
mer und. noth. Ewig muß uns!hinfallen , Hoͤret, wie donnernde 
fere feele genefen Syn dem holdſe⸗ ſtimmen erfchallen. - — 
ligſten freundlichſſen weſel. | 8. Neichthum, kraft, weis⸗— 
3. Dalte, o ſeele! im leiden heit, preis, ſtaͤrke, lob, ehr, 
fein ſtill, Schlage die ruthe des Gott, und dem lamm, und dem 
Vaters nicht aus, Bitte und heiligen Geiſt. Wenn ich da 
ſchoͤpfe aus; goͤttlicher full Kraftelftinde ! o wenn ich. da wär! 
zu im kampfe und ſtrauß, Springer ihr bauden, ihr feſſel, 
Fluten der truͤbſal verrauſchen, zerreißt, Amen, die liebe wird 
vergehen: Jeſus, der treue, bleibt wahrlich erhoͤren. Alles, was in 
ewig dir ſtchen. mir iſt, lohe on Herren. 
nr | 467: Mel. 
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. Mel. Nun laßt uns Gore. nen, Erhalt ınich bey dem einen: 
er A 0.104 Fanufis nicht boͤſe meynen. 
u kannſts nicht boͤſe mey⸗ 0. D. köldher. 
Ey. Mein Irſu! mieden! . : 5 0 im io, 9 | 
deinen, 24 ——— aller guͤte! 468. Mel Freu dich ſehr, vo... 
Du treueſtes gentüthe! 8, mein berg! ſey unversager 
2. Du kannſts nicht böfe mey⸗ ER du Cbottes.lirbe urban. 
nen, ‚Dein glut verläffet Feinehr| Höre, mas fein wort: dir. * 
Dein wort laßt ale Hoffen, DEN Glanbe daß fein Herz:ipm ** 
ber ne re boſe mey Wenn du ie be tod/ 
3. OU kannſts nicht boſe mey⸗ Und empfind'ſĩ betruͤtce noch: 
ie dan das. glück laͤßt Gou Acad be noch 









| up Gottes zarte vatertrrue Iſt no 
net u willſt alsdenn —* ſtunden neue, au. a4 * 
egen Zur buße uus bebbegen. 28Wie hat. em dieß oſt be⸗ 
4. Du kannſis nicht m; wiegen! Jay. gewiß unzahlig 
meynen, Wenn du uns läjzlmal Hat gr feine lieb geprie⸗ 
ſeſt meinen , Die ſchweren fen Gegen dich uud überall: Ey, 
kreuzestriebe Sind ſchlaͤge dei⸗ ſo trauenihm nur zu, Er bringe 
ner liebe. dich zur ſich'ren ruh. Gottes zar⸗ 
5. Du kaunſts nicht boͤſe mey⸗ te vatertreue Iſt noch alle ſtun⸗ 
nen, Und zuͤchtigeſt die. deinen, den neue;, . Er ruht 
Barnit fie in den wehen Wie Fels! 35 Deuf an die vergang’nen 
nes gold befishen, ; eiten, Da er ſeine guadenhand 
6. Du kaunſis nicht boſe mey⸗ Sich ließ über dich ausbreiteny 
nen; Das kann Fein ‚menjch ver⸗ Zum gewiſſen unterpfand Seiner 
neinen.. Die milde vatertreue ewgen lieb und buld > Leidelei⸗ 
Iſt ale morgen neue, de mit geduld. Gottes - zarte, 
7. Wohlan, drauf wi ichs wa⸗ vatertreue Zft noch: alle ſtunden 
gen, Wich nicht mis forgen ſchla⸗ neue. LEINEN 
gen: Ich hab guugandem.einen,) 4. Er hat dich aus licht gezo⸗ 
Gott kanus nicht boͤſe meynen. gen Aus. dem: leib, der dich em⸗ 
8. Das will ich: ſtets geden- pfieng. Was hat ihm day be⸗ 
fen, Es full mein, leben lenken, wogen ? Dazu biſt du zu gering. 
Mich recht mit Gott vereinen, Seine unergruͤndte lieb War es, 

Ders nicht kann boſe meynen. die ihn dazu trieb. Gottes zar⸗ 
9. Es iſt mein licht im leide, te vatertreue Iſte. 
Mein wahlfpruch, meine freude,| 5. Wer hat dich der hoͤll ent⸗ 
Es tröfte in marf und beinen:jviffen 1. Wer dem teufel und dem 
Gott kanns nicht böfe meynen. . 1002 Saget dir nicht dein gewife. 
10. Here !. laß dein: treues| cur. Dein envetter ſey dein Hott? 
meynen Mir ſtets im herzen ſcheiſEr entzieht dir itzt quch ni ht 
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Sein erbarınend angeficht.. Got⸗ liebt. Erfnkt alle ihre Ihmerzen, 
tes a patersvene ftir. - Wann er ge im Freuze übt. 2er 
er hat dich bisher gelei⸗nur Harrt der rechten zeit, Der wird 
. Ange hrt auf eb'ner bahn bald von ihm er * Gottes zar⸗ 
Wer den tiſch dir zubereitet, nd te vatertreue 
dir ſonſt viel guts gethan ? Iſs 12. Darum ap dir deinen 
nicht Gott, der dich erwählt, Und glauben Und die fregdge zuver⸗ 
zu ſeiner ſchaar — Gottes ſicht Keine nacht des kreuzes rau⸗ 
aarte vatertreue ben, Warte bis dein licht aubricht. 
7. Er —* di ihm ſelbſt ver⸗ Auf den blitz und donnerſchlag 
Bone dent blute Jeſu Chriſt; Folgt ein angenehmer tag. Got- 
erzigkeit gekroͤnet, tes zarte vatertreue Iſt etc. 
ze er ganz die fiebe: iſt. Un] 13; Freue dich wenn du 
ausiprechlid) ift Die gnad, Die mußt leiden: Deun es folgt 
er dir erwieſen hat. Gottes ein ſegen drauf Du wirſt noch 
—* vatertreue Iſt ic. Ain roſen weyden, Waun vollendet 
8. Chriſtum hat er dir ge⸗ iſt dein lauf Auf dem rauhen dor⸗ 
ſchenke Ganz zu deinem eigen⸗ neuweg; Werde nur dabey nicht 
ithum, Und fein herz zu die ge- Mic Gottes zarte vatertreue 
rg ng Beugs Bi) vorl” 14 Sich, dei defer rede 
rößter ru euge dich vor 14. n helfer fire 
mem thren,. Er giebt ſegen die armen —2* jebreich nach 
Bir: zum lo Gottes zarte va⸗ dir aus, a zeigt er fein 
fertreue lerbarmen, Wil dic; führen in 
9, Drei” und ruͤhm vor atten fein hang, u ci feiner lieh’ 
Dingen Solchen reichthum an und huld froͤnen die 
t.. Du mußt ihm dankopfer — bon jarte vatertreue 
iugen Mit inbruͤnſtigem ge⸗Iſt ꝛc. 
muͤth Stimm’ ein lied im glauben 15. Eile ihm getrioff entgegen, 
an Bon dem / was er dir gethan. — int glanben freudig zu. Eis 
Gottes zarte vatertrene lic, nimm vun ihm den ſegen; * 
10 Schande — daß du gelangeſt du zur ruh. | 
willſt weinen, Da du tauſend der dir helfen kaun: Glaube nur 
zeugniß haft ; ie Gott al iſts gethan. Gottes zarte va⸗ 
denen ſeinen, Weun ſie druͤcket tertreue ft noch alle ſtunden 
ihre laſt; er fe F er neue, 
enn ein leiden fü gi 
—— ang”, Gottes jarte va⸗ 469. Med. & iſt gewilich au 
— m... (GH; {ob}; ein ſchritt zur ewig⸗ 
betrüber nie von her- keit Iſt abermal vollendet! 
vn, run 13 Fahr Dis w bir am ſortgang Die * 


















| FJeſuslieder. 3609 
Mein herz ſich ſehnlich wendet,| 7. Doch fen dir ganz anheim 
D quell! daraus meinleben fleußt geſtellt Die rechte zeit und ftunde, 





Und alle guade ergeng’t In Wiewol ich weis, daß dir's ge», 


meine jeel zum leben. fallt, Daß ich mit herz und mun⸗ 
2. Ich zähle funden, tag und de Dich kommen heiße, und 
jahr, Und wird mir gllzulange, darauf Von nun ‚an richte meinen 
Big es erfcheine, daß ich gar, laus Daß ich dir fomm’ entgegen, 
D Seben! dich umfange, Damit, 8. Ich bin vergnügt, daß mich 
was fterblich ift in mir, Ver— nichts Fan Don deiner liebe ren» 
fchlungen werde ganz in dir, Undinen, Und daß ich frep vor jeder- 
ich wufierblid) werde. mann Dich darf den braͤut'gam 
3. Vom feuer deiner liebe nennen, Und du, o theurer le— 
gluͤh't Mein herz, das ſich ent⸗ bensſfuͤrſt! Dich dort, mit mir 
zündet Was in mir ifl, nnd meinvermählen wirft, Und mir dein 
gemuͤth Sich fo mit dir verbin-ierbe fchenfen. ——— 
det, Daß du in mir, und ich in] 9. Drum preif ich dich" aus 
dir, Und ih doc) immer noch dankbarkeit, Daß ſich der tag 
allhier Will’ näher in dich dringen. (die nacht) (die und) (das jahr) 
4. D! daß du felber kaͤmeſt geendet, Und alſo auch von die« 
bald, Ich zahl die augenblicke! ſer zeit Ein ſchritt nochmals voll 
Ach! Fomm’, ch! mir das herz er⸗ endet, Und fchreite hurtig wei⸗— 
kalt, Und fich zum fterben ſchicke! ter fort, Bis ich gelange an die 
Komm' doch in deiner herrlich⸗ pfort' Jeruſalem dort oben. 
keit: Schau‘, deine braut hat ſich 10. Wenn auch die haͤnde laͤſ— 
bereit, Die lenden find um— fig find, Und meine kniee wan— 
Bü er fen: So bieth' mir deine hand gee 








5. Und weil das öl des Geiſtes ſchwind' In meins glaubeng - 


ja In mir ift ausgegoffen, Du ſchranken, Damit durch deine 
mir auch: felbft von innen nah’, kraft mein herz 2. fiärfe, und 
Und ich in dir zerfloffene Solich himmelwaͤrts Ohm unterlag 
leuchtet mir des lebens licht, Und aufſteige. 
meine lamp' iſt zugerihet: Did) 11. Sch’, ſeele! friſch im 
fröplich zu empfangen. - ° glauben dran, Und ſey nur un⸗ 
6. Komm), iſt die ſtimme deiner erſchrocken; Laß dich nicht vun 
braut, Kommt, vinfet deine from⸗ der "rechten bahn Die fuft der 
Me;. Sie ruft, und“ ſchrepet welt abiocken. So dir der lauf 
erlaut: Komm bald, o A! zu langſam deucht; So eile, wie 
domme! So komme dann, meinjein adler fleucht, Mit flügeln füfe 
brautigamm! Du Fentieft mich, o ſer liche, HER: 
Gottes Tamm! Daß ich dir Din] 12. O Jeſu, meine feele ift 
vertraueaut. 3 bir ſchon aufgeflogen, 
wer e | a a 
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haft, weil du voll liebe biſt, Michſ 6. Trewſter Jeſu! laß mich 
gänzlich ausgezogen: Fahr' hia, nicht, Bey der welt verfichten 
was heißet fund’ und zeit, Ich haͤucheln, Waun ſie bosheitsuetze 
bin ſchon in der ewigkeit, Weil Ir Und mic) lockt mit ihrem 
ich ich in Jeſu lebe. chmaͤucheln, Wann I rath 
470, Me. Jeſue, meine yv. — Treuſter Jeſu! laß mich 
—— Jeſu! laß mich nicht) 7. Treu'ſter Jeſu! laß mich 
Gott! mein heil, mein hort, nicht, Unter meines kreuzes pla⸗ 
mein leben. Laſſe mir dein ange⸗ gen, Hilf dieß druͤckende gewicht 
ſicht Stärke, muth mad krafte Selbſt mit deiner liebe tragen, 
geben; O mein troſt und freu⸗ Du bift meine zuverficht, Treu'⸗ 
denlicht! Treuſſter Jeſu! laß ſter Jeſu! laß mich nicht,  - 
mich nicht. Ä | 8. Treu'ſter Jeſu! laß mid 
2. Treu'ſter Jeſu! laß mich nicht, Dann bey meines herzens 
nicht Unter fo viel tauſend fein-!fchnen Iſt mein aug auf dich ge- 
den. Schärfe meiner augen⸗ richt, Komm und trocfne meine 
licht Unter fo viel faljchen freuns|thränen, Wann die rübjalshige 
den. Du biſts, der ihr neh zer⸗ ſticht, Trewfier Jeſu! laß mich 
bricht, Treu'ſter Jeſu! laß mich nicht. | | 
nicht. 9. Treu'ſter Jeſu! laß mich 
| & Treu'ſter Jeſu! laß michinicht, Wann es einmal kommt 
nicht, Wann mich meine ſchwach⸗ zum —* Denk' an deine hir⸗ 
beit kraͤnket, Wann mein inn'res tenpflicht, Denke an dein ſchwe⸗ 
mich anficht, Wann es ſeiner res leiden, Wann das Kr im 
ſchuld gedenfet; Halte, was dein tode bricht, Trewfter Jeſu! laß 
wort verfpricht, Treu'ſter Jeſu! mich wicht. | 
laß mich nicht, | 10. Treu'ſter Jeſu! laß mich 
4. Treuſter Jeſu! laß mich nicht, In dem ſchweren Fampf 





nicht. Siehe, wie auf mein ver-lerliegen, Wann mir angſt und 


derben Welt und hölle find er⸗weh' gejhicht, zu den legten to— 
Et Daß ich ewig folle ſter⸗ deszuͤgen, Führe mich zu deinem 
en; Zeige mir dein angeſicht, licht, Treufier Jen! laß mid 
— Jeſu! 5 an DE ik nicht, - nn 
Treu'ſter Jeſu! laß mid) i 
nicht, Ach! erbarme dich der 477. In eigener Melodey. 
ſchinerzenHeile doch die fin Se fort du doch recht — 


dengicht In den tief verdorb'nen 


gezuͤcht, Treu ſter Jeſu! laß mie | 
nicht. * | mit uns meynen, Da deine * 
x we er \ ni 


Berl 5* — Ja ſe⸗ 
herzen, Toͤdt' der ſchlangen ihr lig, und doch meiſtens wunder 
—5 — lich, Wie koͤnnteſt du es boͤſe 
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nicht kann verlaͤugnen ſich Die Wer kann ‚den tieflten tweisheite- 
wege find oft krumm, und doch abgrund ſeh'n - | 
gerad’, Darauf du laͤß ſt die Fin] 5. Was alles ift, gilt nichts 
der zu dir geh'n, Da pflegt es in deinen augen: Was nichts ift, 
wunderſeltſam auszuſeh'n: Doch haſt du, großer Herr !- recht lieb, 
trinmphirt „ zulegt dein hoher Der morte pracht und ruhm 
rath. mag dir nicht faugen: Du giebt 

2. Dein Geift hängt nie an|die Fraft und nachdruck durch den 
menjhlichen gefegen, So die ver⸗ trieb. Die beften werke Bringen 
nunft und gute meynung ſtellt. dir Fein lob: Sie find verſteckt: 
Den gmweifclöfnoten kann dein der blinde geht vorbey, Wer au⸗ 
ſchwert verlegen, Und loͤſen auf, gen bat, = fie, doch nicht fo 
‚ nachdem es dir gefaͤllt. Du rei⸗ frey. Die fachen find zu Flarz 

ßeſt wol die ſtarkſten band’ ent⸗ der ſinn zu grob, | 
zwey: Was fich entgegen ſetzt,“ 6. O berrfcher! ſey von ung 
muß ſinken hin: Ein wort brichtigebenedeyet, Der du uns tödteft 
oft den allerhaͤrtſten ſiun, Dann und lebendig mach'ſt. Wenn 
geht dein fuß auch durch um⸗ uns dein Geiſt der weisheit ſchatz 
wege frey. verleihet; So ſehn wir erſt, wie 

3. Was unſre klugheit will wohl du fuͤr uns wach'ſt. Die 
zuſammen fügen, Theilt dein ver⸗ weisheit ſpielt bey und, mir ſpie⸗ 
ſtand in oft» und weiten aus. len mit. Bey uns zu wohnen 
Was mancher unter jocy und lafilifi dir lauter luft, Die reger fich in 
will biegen, Setzt deine hand deiner vaterbruft, Und gaͤngelt 
frey an der ſternen haus. Die uns mit zartem kinderſchritt. 
welt zerreißt, und du ei 7. Bald fcheinft du ung was 
in Frajt: Ste bricht, du baut siharte anzugreifen: Bald fahreft 
fie baut, du veißefi ein. Ihr glanz du mit uns ganz ſaͤuberlich. Ges 
mug dir ein dunkler chatten ſeyn. ſchichts, daß unfer ſinn fucht 
Dein Geift bey todten Fraft und susswfchweifen ; So vr die 
leben ſchafft. sucht uns wieder hin auf dich. Da 

4 Wil die vernunft was geh'n wir denn mit blöden augen 
fromm ‚und felig preifen; So bin. Du kuͤſſeſt ung, wir fagen 
haft du's ſchon aus deinem buch|beff’rung zu. Drauf ſchenkt dein 
gethan: Wenn aber niemand will Geiſt dem herzen wieder ruh', 
dieß zeugniß weiſen; Den fuͤhr'ſt Und halt im zaum den. ausge 
du in der füllt felbit himmel am. fchmeiften finn. 

Den. tifch der Pharifäer lag. dul 8. Du keunſt, o Water! mol 
ſteh'n, Und fpeiteft mit den ſuͤn⸗das ſchwache weſen, Die ohne 
dern, ei ern Wer weis,imacht und der fingen unverftand. 
was‘ öfters deine abſicht de fann uns fait au unfre * 

| “2 able 
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ablefen, Wie es um ſchwache in· nach deinen willen, Lmd trag” 
der jey bewandt, D'rum greifſt und heg' und führ dein armes 
du zu, und haͤltſt und traͤgeſt ſie, Ind. Dein inn'res zeugniß ſoll 
Brauchſt vaterrecht, und zeigeſt den zweifel ſtillen. Dein Geiſt 
muttertreu'. Wo niemand meynt die furcht und liſte uͤberwindt. 
daß etwas deine ſey; Da hegſt Du biſt mein alles, denn dein 
du ſelbſt dein fchäfgenjeund je. ESohn iſt mein, Dein Geiſt regt: 
9 Alſo gehft du nicht die ge⸗ ſich ganz Fraftiglich in mir. Ich 
meinen wege, Dein fuß wird fel-!breune nun nach dir in lieb’sbe- 
ten öffentlich gefeh'n, Damit. du gier. Wie oft erquickt mich dei— 
ſeh'ſt, mas fih im herzen rege, ner klarheit ſchein. er 
Wenn du. in dunkelheit mit uns| 13. Drum muß die -creatur 
willſt geh'n. Das twiederfpiellmir immer dienen, Keig engel 
legſt du vor augen dar Bon dem, ſchaͤmt nım der gemeinfchaft fich: 
mas du in deinem fine haſt. Die geifter, die vor dir vollendet 
Wer meynt, er hab’ den vorfagigrünen, Sind meine brüder, und 
recht gefaßt, Der wird am end’\erwarten mich, Wie oft erqui⸗ 
ein anders oft gewahr. cket meinen geift- ein herz, Das 
10. O auge, das nicht trugldich, und mich, und alle chri— 
noch häucheln leidet; Gib mir deriften liebe? Iſt's möglich, daß 
Flugheit fcharfen unterfcheid, Da⸗ mich etwas noch betrübt Komm, 
durch. natur von gnade wird entelfreudenquell! weich ewig aller 





| — Das — — dei⸗ ſchmerz! 
ner heiterkeit. Laß. doch mein % 
herz dich niemals meiftern nicht. 472.. In eigener Melodey, 
Brich ganz entzwey den willen, (5, dich zufrieden und fen 
der ſich liebt, Erweck die luſt, die ftile In dem Gotte deines 
ſich nur dir ergiebt, Und tadelrilebens: In ihm ruht aller freu- 
nie dein himmliſches gericht.  ldenfülle, Ohn' ihm bemuͤhſt du 
11. Will etwa die vernunftidich vergebens, Er ift dein’ quell 
Dir miderfprechen, Und fehütteltiund deine fonne Scheint taͤglich 
ihren ont su deinem weg; So hell' zu deiner wonne, - Gib dich 
wolft du die bevefiung nieder⸗zufrieden! “ | 
brechen, Daß ihre hoͤh' ſich nur 2. Er ift vol Lichtes, troſt 
bey zeiten leg, Kein fremdesiund guaden Lngefärbten treuen 
feuer fich in mir anzuͤnd'; Das herzens; Wo er ficht, thut dir 
ich vor dir in thorheit bringen!Feinen ſchaden Auch die pein des 
moͤcht', Und dir wol gar ſo zu groͤßten ſchmerzens. Kreuz, angſt 
gefallen daͤcht. Ach! ſelig, der und noth kann er bald wenden, 
dein licht ergreift und findt. auch den tod hat er in handen. 
- 12. Sp ziehe mich denn recht Gib Dich zufrieden! - +: - = 
“ ne * 3 ie 


*” or 
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3. Wie dir'd und andern ofewäldern “hr befcheid’'nes Förn- 
ergebe, ft ihm wahrlich nicht lein weifet: Der ſchaf und rin- 
verborgen; Er fieht und kennet dern in den feldern Alle tage 
aus der höhe Der betrübten her⸗ traͤnkt und ſpeiſet, Der wird ja 
gen ſorgen Er zahlt den lauf der auch dich eingen füllen, Und dei— 
heißen thranen, Und faßt zu nen bauch zur nothdurft ſtillen. 
hauf all unfer ſehnen. Gib dich Gib Dich jufrieden! 
zufrieden! 9. Sprich nicht: ich ſehe Fei- 

4. Wenn. gar Fein ein’gerine mittel, Abo ich ſuch', ift nichts 
mehr auf erden, Deffen treue zum beſten, Denn das ift Gottes 
du darfſt trauen; Alsdenn willlehrentitel: Helfen, wu die noth 
er dein freufter werden, Und am größten Wenn ich und da 
zu Deinem beften fchauen. Er ihn nicht mehr ſpuͤren: So 
weis bein leid und heimlich gra⸗ ſchickt er zu, uns wohl zu führen, 
men; Auch weis er zeit, dir's zu Gib dich zufrieden! 
benehmen. Gib dich zufrieden! 10. Bleibt gleich die hilf’ in 

5. Er hört die ſeußer deiner etwas lange, Wird fie dennoch 
ſeelen, Und des herzens ftilles\endlich Fommen: Mache dir das 
Hagen, Und was da Feinemiharren angft und bange, Glaͤu— 
darfft erzählen, Machft du Gotelbe mir, es iſt dein frommen, 
gar Fühnlich jagen: Er ift nicht Was langſam fehleicht, faßt man 
fern, fteh’t in der mitten, Hoͤrt gewiſſer, Und was verzeucht, iſt 
bald und gern der arınen bitten.\defto :füßer. . Gib dich zufriee 
Gib dich zufrieden! - ‚den ! F 
6. Laß dich dein elend nicht 11. Nimm nicht zu herzen, 
bezwingen; Halt an Gott, folwas die rotten Deiner Feinde von 
wirſt du fiegen. Ob alle fluthen dir tichten: Laß fie nur immer 
einher. giengen, Dennoch mußt weidlich fpotten, Gott wird's hö- 
du oben legen; Denn, wenn du ren und vecht richten. fi Gott 
wirft zu hoch beſchweret, Hatldein freund und deiner ſachen, 
Gott, dein fürft, dich fchon erhd-] Was Fann dein feind, der menſch, 
vet. Gib dich zufrieden! groß machen? Gib dich zufriee 
7. Was ſorg'ſt du für dein den! 
armes leben, Wie du's halten 12. Hat er doch ſelbſt auch 
wollt und nähren? Der dir das wol das feine, Wenn er's ſehen 
Icben hat gegeben. Wird auch koͤnnt' und wollte, Wo ift ein 
unterhalt beichehren. Er bat ein gluͤck ſo klar und reine, Dem 
hand voll aller gaben, Da ſee nicht etwas fehlen ſollte? Wo 
und land fih muß von laben.lift ein haus, das koͤnnte fagen: 

Gib dich zufrieden! "Ich weis durchaus von keinen 
8. Der allen vögeln in den plagen? Gib dich zufrieden! 
N | | Ya 3 | 13. Es 




















Troſt⸗ Freuden: und 
. &8 Fann und mag nicht|der Herr ihr hilf verjagt Und 
5 werden, Alle menfchen nichts achte ihr fehnen: Uber 
n leiden: Was mebt und ſir gedenkt und ſpricht: Gott 
auf der erden, Kann das verlaͤßt die feinen wicht. 
ick nicht vermeiden, Dei! 4. Mag aud) wol ein mutter 
5 fiab- ſchlaͤgt unfre lenden herz Ihres kind's vergeffen ? Lind 
in das grab, da wird fich’s hielt gleich ein fiahl und er; Ih— 
. Gib dich zufrieden ! ve bruſt beſeſſen: Will doch, wie 
. Es ift ein ruhetag vorsler theu'r verſpricht, Unſer Gott 
en, Da uns unſer Gott uns laffen nicht, 
löfen. Er wird ung reiſ⸗ 5. Spricht er gleich im ſei— 
us den banden Diefes leib’sinem ſinn; Wie ſteh'n deine jachen, 
allem boͤſen. Es wird ein⸗Sollt' ich nicht ein Zeboim Billig 
ver tod herfpringen, Und aus dir machen? Doch weil ihm 
der quaal uns ſaͤmmtlich ſein herz hie bricht, Kann er uns 
ne Gib dich zufrieden! ° Jauch laflen nicht. Ä 
j. Er wird uns bringen zu] 6. Aber mie die. Finderzucht 
ſchaaren Der erwählten und Nicht ift ohne ruthen: Alfo wenn 
uen, Die hie mit frieden abge-|uns Gott verſucht, Meynt ers 
n, Sich auch nun im friedeldoch zum guten. Ob uns gleich 
", Da fie im grund, der oft weh geſchicht, Laͤßt doch Gott 
kann brechen, Den eiw’gen die feinen nicht, 
ſelbſt Hören fprechen: Gibl 7. Die mit thraͤnen fen aus 
‚ufrieden! | Bringen ihre garben Friedlich 
| ee. = —* m * 

In eige keinen darben, Der, zu ihm fein 
. „Sn eigener Meloden herz gericht, Gott verlaßt die ſei⸗ 
ee verläßt die feinen nicht,Inen nicht. — 

Die ihm nur vertrauen, 8. Alles dient zum beſten hie 
mer, — ung troſt gebricht Denen, die Gott lieben, Muß 
er anzufchauen Sein hülf-|er gleich bisweilen fie In der prob’ 
» angeſicht. Gott verläpkibetrüben: Gottes wille zwar 
einen nicht, gefhicht, Aber er verläßt uns 

Berge follen fallen FR “ 














die erd’ vergehen, Ehe Sot-| 9, Nun, o Vater in der höh'! 
reuer finu Bon uns fol ab⸗ Von dem muß herkommen Bey⸗ 
. Wenn gleich alles kracht des unfer wohl und weh: Laß uns 
bricht, Laͤßt doch Gott die beydes frommen. Du bift unfre 
I nicht. zuverſicht. Laß uns, laß und nim⸗ 
Zion hat ſchon oft geflagtimer nicht. | 


mit bittern thraͤnen) Daß .. 474. 


fpeifen Di 
Das Gott wird erweiſen; Daß 
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474. Me. Warum foltihm.liar Was uns nord ift \merden, 
RER Wer Gott kann im glauben faſſen. 
> Yen willſt du doch für] Der wird nicht, Wenn's gebricht, 
morgen Armes herʒ! Vvon ihm fen verlaffen. | 
Immerwaͤrts Als ein heyde ſor⸗g. Wer gerechtigkeit nachtrach⸗ 
gen; Wozu dient dein taͤglich et Lind zugleich Gottes reich, 
in Sid Beil Gott will In der Ueber alles achtet, Der wird 
1 Sig der noch annehmen. wahrlich nach. verlangen Speiſ 
2. Gott hat dir geſchenkt Das und trank. Lebeuslang, Wie im 
leben, Seel und leib, Darum ichlaf em fangen. 
bleib’ hm allein ergeben, Eri 0, Laß die welt denn fich be- 
wird ferner alles ſchenken. Traue muhen: Immerhin, Ach! mein 
se, Er verlaßt Richt, die aufn Son zu Jeſu fliehen. Er 
ihn Deufen. „wird geben, was mir fehlet, Ob 
3. Sage nicht: mas foll ichlerg oft Unverhoft Eine weil ver- - 
eſſen ? Gott hat dir Schon all⸗ hehlet. | 
bier So viel zugemeflen, Daß jo, Will er prüfen meinen 
der leib ſich kann ernahren; Ue⸗glauben, Und die gab’, Die ich 
briges Wird indeß Gottes hand hab', Mir gar laffen ranben; 
bejchehren. Sp muß mir's zum beften kom⸗ 
Es Kr r als trank und men, Wenn Gott mir Alles ſchier 
leib, Darumgläub',| Hat hinweg genommen. 
II. Er kann alles wiederge- 
ben, Wenn er nimmt, So be- 
ſtimmt Er fein wort zum leben. 
Ach! wie viele fromme ferien 
Leben fo, Und find froh, Ohne 
jorg und quälen, — 
12. Sie befehlen Gott Die 
forgen, Wie er will, Und find 
n ftill Immer im verborgen. Was 
Und die baum’ in wäldern. Gott will, ift ihr vergnügen, 
6. Sorgt ein vogel auf den Und wies er Ohngefähr Bill mit 
siweigen, Wenn er fingt, Hüpftlihnen fügen. 
und fpringe, Wer ihm foll an-| 13. Doch kann ihnen nicht 
zeigen, Was er efjen ſoll und verſagen Goit ihr brodt In der 
trinken? Nein, ad) nein, Erinoth, Wenn er hört ihr lagen. 
er Folgt des Himmels win⸗ Er Fümmit wahrlich fie zu frö« 
en. 


fien, Eh' mans meynt, Und 
7. Ach! der glaube fehlt auflerfheint, Wenn die noch am 
erden; Wär er da, Muͤßt uns groͤßten. N | 
= Ya 14 Ihre 








er ſpeiſſ und trank kann geben 
Dem, der De Bm Ihm er» 
giebt im le 

5. Sorgft du, mie du dich 
ſollſt kleiden ? Jeſus ſpricht: Sor- 
ge nicht; Solches thun die hey⸗ 
den: Scan die blumen auf den 
feldern, Wie fo ſchoͤn Diefe fieh'n, 














376. -  TeofirFreudenzund: 

14: hre forg’ WE für-die ſee⸗ wie lange Wird mir ſo angſt und 
kn) Und ihr lauf Geht hinauf bange, So hat er leib uud feel 

u den felfenhöhlen, Zu des Her⸗ erfriſcht. — 

ren Jeſu wunden: Hier ſind fie] 4. Gott pflegt es jo zu machen, 
Aller muͤh' Und der noth ent⸗Nach weinen ſchafft er lachen, 
bunden. MNach regen ſonnenſchein; Nach 

15. Nun, Herr Jeſu! meine rauhen wintertagen Muß und 
freude, Meine ſonn', Meine der lenz behagen, Er führt in Hol 
wonn', Meiner ſeelen wende, und Hmmulen, 
Sorge nur für meine ſeele: So) 5. Indeß if abgemeſſen Die 
wird mir Auch alhier Nichts am laſt, die uns foll preſſen, Auf 
leibe fehlen, | daß wir.merden Flein; Was aber 
16. Alles fey dir unverholen, nicht zu tragen, Darf ſich nicht 
Was mir fehle, Was mich quält, Jan uns wegen, Und ſollt's auch 
Großer ‚Gert! befohlen. Surs|nur geringe ſeyn. | 
ge Du, fo will ich fchweigen, Und| 6. Denn es find liebesfchläge, 
vor dir, Mach gebühr, Meine Wenn ich es recht erwaͤge, Wo— 
Enice beugen. mit er uns belegt; Nicht —* 

17. Ich will dir mit freudenſter, ſondern ruthen Sind's, das 
daufen, Fort und fort, Hier und mit Gott zum guten Auf ung, 
dort, Und will wimmer wanken, die feinen, hie zufchtägt. 
Lob und preis fey deinem namen.| 7. Er will uns dadurch zichen 
Sey mein theil, Hülf und heil, Zu Findern, die da flichen Das, 
Liebſter Jeſu! Amen. was ihm nicht behagt: Den alten 


475. Mel. Nun ruhen alle w. ee rer 


Du | willen brechen, Die luſt ertödten, 
| Mei herz, gib dich zufrieden, die uns plagt. 

Und bleibe ganz gefchieden] 8. Er will uns dadurch leh— 
Don forge, furcht und gram:'ven, Wie wir ihn folten ehren 
Die noth, die dich igt Kar glauben nnd geduld: Und 











Hat Gott dir zugeſchicket; Sey ſollt er uns in noͤthen Auch laffen 
fill, wie —5 — Gotteslamm. 
2. Mit ſorgen und mit zagen Un 
unmuthsvollen klagen Haͤuf'ſt du 
nur deine pein;: Durch ſtille ſeyn und 
hoffen Wird, was dich ige betroffen, freuden, Dazu er uns verſehn? 
Ertraͤglich, ſanft und lieblich ſeyn. Man lebe, oder ſterbe, Sp blei« 
3. Kaun's doch nicht ewig bet uns das erbe Des himmels 
waͤhren, Oft hat Gott unſre zaͤh⸗ ewiglich doch 


ja gar toͤdten, Uns doch getroͤſten 
ſeiner * 

9. Denn, was will uns auch 
ſcheiden Von Gott und ſeinen 





ren, Eh mans meynt, abge 10, Iſt Chriſius unſer lehen, 
wiſcht; Wenn's bey uns heißt:!So muß uns, ſeinen reben Der 
SEEN — | tod 


— 


Rcſuslicder.377 
ee ‚ Ersmag | D’rum; o feel} ermuntre dich, 
wol dieſe hoͤhle Zerbrechen, doch Laß dich. deinen hirten Menden; 
die ſeele Steigt auf zum bau des Er iſt, der fein ſchaflein kennt, 
himmels hin. Und bey ſeiuem namen nennt. 

11. Drum gib dich —— 2. Dur; Herr Jeſu! ninnmeſi 
frieden, Mein herz und bleib" gesjtheil An dein, was die deinen 
fchieden Don jorge, furcht undirvanfer: Du beforgeft ſtets ihr 
ram; Vielleicht wird Gert bald heil, Wenn der mordgeiſt boͤſes 
jenden,. Die dich auf ihren häuden'dente Plagt Squl dein wolf 
Hintragen zu dem braͤutigamm. ef Rufft Dis was vers 
| J. A. Freylinghauſen. folgſt ee 2 2: _ | 

s 3. Das iſt Deiner licher fi 
476. Ra DW ou fromm. Die dich fu. mit uns —28 

Oder: O Jeſu, meine luſt. Daß kein ſchmerzen an und haft, 

err! wenn ich nur dich hab' Den dein herz nicht mit empfin» 
Was frag ich nach der er⸗ det: Du, Herr! laß'ſt uns ma 
den? Im himmel ohne dich Kaur allein/ Wir ſind bein von dei— 
ich nicht froͤhlich werden. Wenulnem bein. > 
ib und feel verſchmacht, En] 4. Lob ſey, Icſu! deiner 








2. Herr Jeſu! hilf du ſelbſt deine thaten, Und was deine 
Den ſchatz beſtaͤndig hegen. Du treue kaun, Die ſich meiner nim⸗ 
mußt ſelbſt durch dein wort Den met an. 5 = 
5. Da wirft, Jeſu! ferner 
noch Dich in meiner noth erken⸗ 
nen, Daß ich ımter deinem juch 
mein fchug, Mean troft, mein's Dich kann meinen Heiland nen« 
herzens theil. n. wen, Leichtere mir beine laſt, 
3. Weg! alletraurigfeit, Gott Wie du felbft verheißen Haft. 
lob! ich hab' gefunden, Was 6 Made meinen glauben 
kraftig heilen Finn Die vielen veſt, Die verheißung recht zu faſ⸗— 
Were Mein Jeſus ſen: So darf ich der leiden reſt 
ebt in mir: Bez alle ſeelennoth! Mich nicht weiter ſchrecken laſ— 
Ich leb' in ewigteit, Des todes ſen: Dena durch leiden gehen 
macht iſt todt. D. FD wir Zu A ur ge = dir. 
. Führe mich nach deinem 
477. Mel. Jfus meine zuverſ. ni: Du, du follſt mein ange 
in erloͤſer kennet mich, Er bleiben, Bis ich finde in der that, 
weis alle meine. leiden; = teir . hier. unfichtbar dee 
BR * | a5 en; 


iſt mein heil, Gott iſt mein Gott, 











| ehre durch die ſchmach, Durch 


578. roſt⸗ Freuden · ud 
ben; Daß ich einft nach dieferläberfläfig veih. Nein reich- 
zeit Schaue deine herrlichkeit. thum iſt dem ſchatze gleich, An 
478. Mel, Straf mich nicht in. | eins bleibt mein troft und bei 
2aß dich Gott, und-überlaß Al⸗ Yard ihn Hab’ ich am —— 
les Gottes willen. Kraͤuket theil: Wer Yefum aber nicht be— 
dich gleich dieß und Das, Laß den ſitzt, Der hat nichts, mag der fee- 
troſt dich ſtillen: Gott führt zwar, |len nuͤtzt. Mein Herr und Gott! 
Immerdar Wunderlich die ſei⸗ Drum ſag' ich fren, Daß Je⸗ 
nen, . verlaßt er keinen. ſus mir am liebften fey. 
2. Folge Chriſto wilig nach) 3. Mit Jeſu bin ich hoch ver- 
Auf den kreuzeswegen, ZU derignügt, Wenn der mir in dem 
* liegt, So kann mich nichts 
/ betrüben: Mein Jeſus bleibt 
Steht dir bey, Er- Hilft ſelber mein hauptgewinn, Auf Jeſum 
fragen Alle deine plagen. eht mein ganzer finn, Nur Se- 
3. Halt an deinem Jeſu veſt/ ſum teilt ich lieben, Deit Jefu if 
Er kann Dich wicht fen r denn ſmein herz voll muth, Mit Jeſu 
dich ‚alle welt verläßt, Will er hab' ich's ewig gut, Mit Jeſu 
dich umfaſſen, Fuͤhrt er dich komm ich ‚aus der noth, Mit 
Wunderlich, Führe er doch zum Jeſu trotz ich felbft den tod. 
himmel, Aus dem weltgetümmel. Mein Herr und Soft: Drum 
479, Del Henlichlieb pub. |bn Adein z: Mein Jefus mein 
ch frage nichts nah gut md) MIJ. M. Schumann. 
geld, Nichts nad) der rende  —- ' 
2 = f ge * nn 480. Su eigener Melodey. 
en: ‘ Denn alles Diejes kann Fr 
ur | us ift das fhönfte licht, Je⸗ 
mic) —— Weun Gott einmal Kur IR Re Reale 
das urthei (reicher Erretten pc Sp er aus 1 felber ſpricht: ) 
befreyen. tauſend hat ders, if meine uft und wende. Je⸗ 
erden fand Von Gott und Ems if die füße Braft, Die mit 
mel abgewandt, Und fie geftüngk jene mich entzindet, Da mein 
zur höllenpein, Da alle quaalizer affeine finde, Was mir ruh 
wird ewig ſcyn. Mein Herrin freude fhaf. 
und Gott! ich bitte dich, :,; Bor) +) Das Wort HE Waters, Johann. 
2. . 


hoͤllenangſt behüte mich, ‚ | 
2. Bin ih gleih arm und) 2. Jeſus iſt die lieblichkeit, 
leide noth, Fehlt mir's an klei⸗ Und der feelen uftfpiel worden, 
Er versehret alles leid, Er er⸗ 


dung und an brodt, Wenn ich 
nur Jeſum habe, So bin ich leuchtet feinen: oiden. Jeſus if 
5 | ‚mein 


den fluch zum fegen; Seine tren 
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| Jeſuslieder. et? 
mein fre udenfpiel, bin ganz! .?) Dder dur den Glauben, ber 
in ihn — San een TE 
alles in ihm findet, Was — 7. Ihr geſpielen ſaget mir, + 
wunſcht, und was man will. Wo ich finde, den ih meyne 
*) Sch liebe ihm brünftig. Ach! wer bringet mich! zu dir? | 
ud Jeſus wird von mir ge⸗Saget ihm: ich ſey nun jeine, 
I t, 7) Jefus mird von mir Sagt , ich ſey im ihm entbrannt, 
gehret, Alles, alles fey vere|tind mit licbesmacht durchdrun⸗ 
ra Was mich in dem ſuchen gen: Saget ihm ‚wie ich geruu⸗ 
2 Sagt mir nichts vunlgen, Da ıch feinen zug erkannt, 
luft uud welt, ug ande „ut? Bader 5. * Hohe. Ir, 4. 
von guten tagen: Wollt ihr aber" I, ; — 
ja was fagen: Sagt, wie Jeſus u Do ich mil ihn felber 
mir gefällt, ſeh'n, Ich vr Jeſum ſelber 
) Bohel. 5, 6. fpre en, Und ich weis ! es wird 
4 J Jeſu! meine ruh'! geſcheh'n, Es wird ihm fein herze 
ein, Jeſai laß dich finden, N brechen; Denn ich will nicht cher 
Jeſu! magft du mich doch nujtuh'n, Bis ich Yefum Fann um- 
Sprit den liebesfeiten binden, Je⸗ faſſen, Bis er ſich wird ſehen laß 
um füch? ich nur allein, Jeſus ſen, Und mir meinen willen 
ol mich nur beſitzen. Lap die tdun.”) | 
hoͤllen tra te vliten, Kann ih ur 
in Ichſyn. 9. Dft haft du mich angeblickt, 
5. Nenne mich nur deine braut, = ‚Ar mit Deinen gaben: 
Nenne mich nur deine taube, P)|- u in ich nicht gnug erquickt, 
Mache mid) dir recht vertrag. ID! ID muß Dich) ſelber haben: 
Mache, daß ich an dich glaube, Jeſu! brich in mir herfür, *) Je⸗ 


jun! werde mir zur jonnes Jeſu, 


eſu, Jeſu! nimm mich aufy)!\ .- 
34 will dein alleine heißen, Di" — woune, Jeſu, ach! 
don allen dingen reisen, Sul is mit, Job. 1a 
verhindern meinen lauf. |23.. en 
+) Hobel. 6, 8. | 
*) Debr, 12, 1. g 
6. Sagenicht, o ereatur, Daß AI, In eigener Melodey. 
ich dir noch fey verbunden: Nun 481. I a * 
ab’ ich die reine fpur Meines Gkeſu! meine freude, Meines 
raͤutigamms gefunden. Was von „d herzens wende, Jeſu! meine 
dir noch an mir kleb't, Sulllier. . Ach: wie lang’; ad) lange 
nicht immer in mir bleiben, Jc⸗Iſt dem herzen bange, Und ver⸗ 
ſus wird fie ſchon vertreiben, lange nach dir. . Gotteslamm, 
Wenn er mich im Ach erhebt.) Dein braͤutigamm/ Auer dir ſoil 
| — Dane mir 


¶Troſt⸗ Freuden und 
if erden Nichts fonft liebers Denuoch bleibft du doch im Feide, 
Bi ee Jeſu! meine freude. 
Unter deinen fhirmen Bin Joh. Franke. 
v den ſtuͤrmen Aller Feinde i | 
Faß den fatan wittern, gap 482. Mel. Werde munter m. 
and erbittern, Mir ſteht RE meiner freunden freude, 
by. Ob es ist Gleich „I Jeſu! meines glaubenslicht, 
und blitzt; Ob gleich fünd’|Yefn!: meiner feelen weyde, Jeſul 
hoͤlle ſchrecken, Jeſus willimeine zuverſicht! O! wie Fommt 
bdecken. dein name mir So gewuͤnſcht 
Trotz dem alten drachen! und lieblich fir, Dein gedaͤchtniß 
des todes rachen! Trotz Jeſu! machet, Daß mein trau— 
ht dazu! Tobe welt, und'rig’s.herge lachet. 
er Sch bin hier, und finge] 2, Jeſu! dich lich’ ich von ber- 
ar ſichrer ruh'. Gottes zen: Werd' auch nie von liebe 
„Haͤlt mich in acht, Erd' ſatt. Der iſt frey von allen 
grund muß verſiummen, ſchmerzen, Der dich, liebſter Je— 
noch ſo brummen. u! hat, Du ſieh'ſt in mein herz 
Weg mic allen [hägen!ihinein, Div Fann nichts verbor- 
ziſt mein ergäagen, Jeſul gen ſeyn, Du weiße wohl, daf 
luft, Weg, ihr eiblen ich dich liebe, Und fonft alles von 
Sch mag euch » michelmir fchiebe. 
r Bleibe mir wnbewuft:| 3. Jeſu! meines lebensſonne, 
‚ noch, kreuz, ſchmach Sei! meiner finnen luft, Außer 
vd, Soll mich, ob ich dir, o meine wonne! Iſt nichts 
mp leiden, Nicht von Je⸗ liebers mir bewußt. Kuͤſſe, va 
eiden. ſter Jeſu! mich, Werther ſchatz! 
Gute nacht, o weſen! Das ich kauͤſſe dich; Ich umfange dich 
elt erleſen, Mir gefaͤllſt du im glauben, Dich ſoll mir kein 
Gute nacht, ihr ſuͤnden! teufel rauben. u Ri 
t weit dahinden, Rommel 4. Jeſu! ſchutzherr der be 
nchr ans licht. Gute nacht draͤngten: Jeſu! der verlaß'nen 
ol; und — Dir ſey ſchild! Jeſu! helfer der gekraͤnk⸗ 
du laſterleben, Gute nacht ten; O du Vaters ebenbild! Ich 
— Haß erd' und himmel ſeyn, Wenn 
mar Jeſus bleibee mein: Erd’ und 
himmel wuͤrden Hölle, Wäre Jeſus 
nicht zur ſtelle. 














n. | 
Weicht, ihr trauergeiſter! 
mein freudenmeifter, Je— 
itt herein. Denen, die 
lieben, Muß -auch ihr be} 5: Jeſus iſt, der mich Tann 
Lauter zucker feyn, Duld' laben; Jeſus ift, der mich erhält, 
on Hier ſpott und hohn: Werd’ ich meinem Jeſuni en 

. . ' 








| " Kefnslider 381 
Ey! ſo laß ich alle welt. Wann wegen, Folgte mir ſiets deine 
der tod mein' augen bricht, Laß guͤt': "Deines Geiſtes trieb uhd 
ich dennoch Jeſum nicht: Soll regen Regte mir oft das gemuͤth, 
ich meinen geiſt aufgeben, Iſt So ich etwa ausgetreten, Daß 
er meines lebens leben. ch wiederkaͤm mie bethen. 

6. Wird gleich gut und blut bin dein und. du biſt mein, Al⸗ 
verfchwinden; Gebt gleich leib lerliebſtes Jeſulein! J 
und leben hin, Kann ich meinen 5. Ach! wie oft hat meine 
Jeſum fiuden, Ey! ſo hab' ich jugend Deine gnadenhand ge— 
doch gewinn. Itzt ſchon Hab’ 3 Wann die frommigkeit und 
Jeſu! dich: Jeſu, Jeſu! du haftitugend War in meinem jun vers 
mich. 2 u! bleib’ du ewig meine, haßt. Ach! ich ware kangft ge⸗ 
Ich will ewig fenn der deine, ſtorben Außer dir, und langſt 

D. Gottf. Wild; Sac. verdorben. Sn bin dein: und 

) Je⸗ 

48 3. Mel. Jeſu, der du mein. in ur Mech nd Je⸗ 
Cyefu! meiner ſeelen leben, 6. Irr' ich, ſucht mich deine 
—4 Meines herzens a, Fall ich, hilfet fie mie aufs 





freund’, Dir will ih mich ganz Iſt es, daß ich mich. berrübe, 
ergeben go und in emwigkeit.ISröffe fie mich in meinen lauf: 
Meinen Gott will.ich Dich nen⸗ Bin ich arın, giebt fie mir gürer, 
nen; Und vor-aller welt ;beken-| Haft ınan mich, iſt fie mein hu⸗ 
nen: Daß ich dein bin und du ter: Ich bin- dein und du biſt 
mein, Allerliebſtes Yejuleint . mein, Allerlichfies Syefulein! 
2. Deine hand hat mich bereic 7. Schmäht man mich, ift 
tet, Dein mund. blies mir odem ſie mein’ ehre; Troge man mich} 
ein: Deine gnad war ansgebreislift fie mein trug, Ziveifle ich, 
tet, Wie: ein teppich ob den iſt fie die Ichve; Jagt man mic, 
fchrein, Welcher mich hat erſt ver⸗ iſt fie mein ſchutz, Niemals hab’ 
ſchloſſen. Darum fag ich unver-[ich was begehret, War es gut, 
droſſen: ch bin dein und du biftlich bins gewahret. Ich bin dein 
mein, Allerliebſtes Jeſulein! und du biſt mein, Allerliebſtes 
3. Deine gürhat mich umfan⸗ Jeſulein! 
gen, Als mich erſt die welt um- 8. Deiner liebe ſuͤßigkeiten 
fing : Dir bin’ich ſchon angehane| Sind in mein herz eingeflößt. 
gen, Als ich an deu brüften hing. Durch den blick: der herrlichkeiten 
Dein ſchooß hat mich angenom-' Deines himmels wird getroͤſt 
men, Wenn ich nun zu div bin Mein gemüch in feinen jagen : 
fommen. ch bin dein und du Alles kreuz hilfſt du mir fragen. 
bift mein, Alerlichftes Jefuleimt Ich bin drin amd du bift mein, 
4. Aufder kindheit wilden Allerliebſtes Jeſulein! — 
* 9 Au Fin 








382 Troſt⸗ Freuden: und Zu 
- 9. Dein Geift zeiget mir das betruͤbe. Drum, o Jeſu! komm 
erbe, Das im himmel beygelegt: zu mir, Und bleib’ bey mir für 
weis, wenn ich heute ſterbe, und für. FE 
o man meine feel hinträgt, Zu] 2. Jeſu! mein hort und er- 
div, Jeſu! in die freude: Trotz, retter, Seh! meine zuverſicht, 
daf mich mas von dir ſcheide. Jeſu! ſiarker Achlangentreter, 
30 bin dein, und du bift mein, Jeſu! meines lebenslicht, Wie 
erlichites Jeſuleiu! Iverlanget meinem herzen, Jeſu- 
10. Diefes alles ift gegründetjlein ! nach dir mit fehmerzen. 
Nicht auf meiner werke grund | Comm, ach! komm', ich. warte 
Dieſes, was mein herz empfindet, dein, Komm, o liebſtes Jeſu—⸗ 
Thu’ ich allen menschen fund, Daß lein! | 
es koͤmmt ans deinem biute, Das| 3. Kommſt du? jadu kommſt 
allein koͤmmt mir zu gute. Ich gegangen, Jeſu! du bift ſchon 
bin dein, und du biſt mein, Al⸗ſallhier: Klopfeſt ſtark und mit 
lerliebſtes Jeſulein! verlangen An an meine herzens⸗ 
11. Drum ich- fterbe oder le-Ithür, Bleib doch nicht ſo drau⸗ 
de, Bleib’ ich doch dein eigen-Ifen ſtehen! Willſt du wieder von 
thum: An dich ich mich ganz er-Imir gchen? Ach! ich laſſe dich 
gebe, Dubiftmeiner ferien ruhm, durchaus Nicht weggeh'n von 
Meine zuvericht und freude, meinem haus. 
Meine füßigfeit- im leide, 3 4. Ey! warum folle ich dich 
bin dein, und bu bifimein, Al- laſſen, Jeſu! wieder von mir 
lerliebftes Jeſulein! gehn? Deine wohlfahrt muͤßt 
12. Höre, Jeſu! noch. einlich Hafen, Wenn ich ließe dieß 
fliehen, Schlag mır diefe bite! nicht gefcheh'n. Wohne doch in mei» 
ab: Wenn mein’ augen nicht mehr|uem bergen; So muß alle noth 
fehen, Wenn ich Beine Fraftmehrlund ſchmerzen Weichen alfobald 
hab’, Mit dem mund’ was vorzu⸗ von mir, Wenn du, Jeſu! biſt 
tragen, Kap mich Doch zuletzt noch allhier. | 
gen: Ych bin dein, unddubifi| 5. Ach! num hab’ ich endlich 
mein, Allerlichftes eiulein!  Ifunden, Den, den meine feele 
DM. Ehrifi. Seriver. Der fi Pi IH —3 ei 
unden, Und ſich rm 
454, Me, Jeſu/ meinesleb, Iningieht: Den will ich nun weit 
Oder: Du, o ſchoͤnes weltgeb. umfaſſen, Und durchaus nicht 
39 meiner ſeelenwonne, Je⸗ von mir laſſen, Bis. er mir den 
d fir! meine beſteluſt, Jeſu ſegen ſpricht. Meinen Jeſum 
meine freudenſonne, dir laß ich nicht. — 
iſt ja bewußt, Wie ich dich fo, 6. Wohl mir, daß ich Jeſum 
Yerslih liebe, Und mich ohne dich habe! O wie veſte halt i * 
| — æ 
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Daß er. mir mein herze labe, ſſen? Weiler mir fo wohl g 
Wenn ich Franf und traurig bin. Und mich von der breiten ale 
Sefum hab’ ich, der mich liebet,ifen Hat geführet himmel an, 
Und fein leben für mich giebet. Jeſum will ich immer lieben In 
Ah! d'rum laß ich Jeſum nicht, den freuden und betrüben, Jeſum 
Wenn mis gleich“ das  berpellaß ich micht von mir, Keil. ich 
bricht. leb' auf erden hier. 

7. Muß ich alles gleich verla| 12. Wenn die melt mit ihren 
fur Was ih hab’ in diefer weit,Inegen Mich zu boden fällen. will, 

il ich doch ins herze ſaſſen Und bir andern fih ergagen An 
Meinen Jefum, der gefällt Mir derſelben affenſpiel, Will ich mei⸗ 
vor allen andern ſchatzen, Auinen Jeſum ſaſſen In die arm 
dem ich mich kann ergägen; Er und ihn wicht -laffen, Bis daß 
iſt meine suverficht, Deinen Je⸗ ich mit ihm: zugleich Herrfchen 
ſum laß ic) wicht, werd' im himmelreich. ex: 

8. Ach! wer wollte Jeſum laſ- 13. Dennoch mögen andre 
fen? Jeſum laß ich ninmermehr, weyden Sich in dieſer eitelfeit, 
Andre mögen Jeſum haſſen, Je⸗ Mich ſoll nichts von Jeſu ſchei⸗ 
fürn ich allein begehr In den den, Und der ewgen ſeligkeit, 
guen und böfen tagenz Daß er! Die mir Jeſus hat erworben Da 
mein Freu helfe tragen, Weil er iſt für mich geftorben, D'rum, 
er iſt der weg, Das licht, Laß ich v welt! jahr’ — Wenn 

J | 


BI nicht. lich nur ben | 
9. Iqh jolle in der hoͤllen lie] 14. Wenn ich nur kann Je⸗ 
gen Immerfort und ohne zahl, haben, Nach dem ander 
Und mich wie ein ſchlachtſchaf frag' ich nicht, Er Fann meine 
biegen In dem —*— und!feele laben, Und iſt meine zuver⸗ 
quaal, Da der tod ſollt ewig na⸗ ſicht, u den legten todeszuͤgen 
gen Mein gewiſſen, und mich pla⸗ Wenn ich huͤlflos da muß liegen, 
en; Jeſus aber riß mich raus Und mir bricht der augen licht, 
$ des ſatans ſolterhaus. Laß ich meinen Jeſum nicht. 
10. Jeſus hat durch feine, 15. Soll? ich meinen Jeſum 
wunden Deich gefund gemacht laſſen, Wer wird in der lesten 
und heil, Daran den® ‚ich alle noth Auf den finftern todesfira- 
funden, Drum ift er mein besifen Bey mir fichen, menn der 
fies theil, Denn durch feinen-tod.tod Seine graufamkeit ausübet, 
und fierben Macht er mich zum. Und die meimigen betrübet? Und 
bimmelserben; Und das gläub’|der tenfel mich auficht? reinen 
ih ſicherlich: Jeſus machet ſe⸗Jeſum lag ich nicht. - 
lig mich. er 16; Jeſum will ich nur lich 
11.0! wie ſollt ih Jeſum laſ⸗ haben, Denn er Ä Fun 
A j | D — 














TTroſt⸗ Freuden und 5. 


Tind al) andre there. garlang biefem leiden Sin zur bins 


So kann mir der ſuͤnden⸗ melsfreüden. | 

In der ſeelen gar nicht ſcha⸗2. Dein Fnecht hat geftritten, 
Weil ſie von der fünd’ ent Kreng und noth erlitten, Jeſu! 
; Wenn er gleich den leib ſeelenſteund! Laß mich nur ans 
t, Laß ich dennoch Jeſum raſten Won den arbeitslaften 


J Morgen oder heint. Jeſu 
Jeſus bleibet meine freude, Form! ach * komm, Brin⸗ 
es herzens troſt und ſaft, ge mich zur ruh und friede, Ich 
ſteuret allem leide, Er iſt bin mait und müde - © 
5 lebens fraft, Meiner aus) 3. Was ich den und thue, 








uſt und jonne, Meiner fees ft nach himmelsruhe Nur ale 


ya und wonne, D! dr'um lein gericht, - Alles iſt doch mühe, 
ch Jeſum nicht Aus dem Was nur ſpat und frühe Bon 
ı und geſicht. der welt geſchicht, „Gottes fchein 
Jeſus iſt der feinde ſchre⸗ Der giebt allein Fried und ruhe 
eins ift der hoͤllenzwang: meinem herzen, Lindert ſeelen⸗ 
m wird er. mich auferwesifchmerien. Bu 
Durch poſaunen hal und] 4. Weichet nun, ihr jünber, 
» Da ich denn erneuert wer⸗ Weichet ihr weltfinder Alle’ fern 
aferfichen aus der erde, von mir, Die ihr- flefig krieget, 
n 45* von angeſicht, Die ihr oͤfters ſieget In dem boͤ⸗ 
en Jeſum laß ich nicht. ſen bier. Himmels freud'“ ft 
Ah! 'wie wird mich Je⸗mir "bereit, Sanfte ruh' und 
erzen, Meiner augen troft füßes leben Wird mir Jeſus 
** thraͤnen, allegeben. J. D. Meyer. 
rzen Wiſchen von dem an- \ SFr 
„Und mit großem. jubili- 486. Mel. Gott des Himmels, 
Rich zur himmelsfreud’ ein-! gm dem leben bier auf erden 
r: Drum fo höret alte herz) «IHM doch nichts als eitelfeit 
1 Jaß ich nimmermehr. Boͤs erempel, viel beſchwerden 
| M. J. Plage, klage, muͤh' und ftreit, 
Kummer, forgen, angſt und 
a Krankpeit, und zuletzt der 
eo 0. 


ı! ruht. der ſeelen! Laß mich 2. O! fo denk darauf im her 
uiche fo quuäten Hier in dieſer zen, Frommer chriſt, mit allem 
Ich bin matt und muͤde, fleiß, Wie du ſolche noch und 
e ruh' und friede In des ſchmerzen Brechen kannſt als grun⸗ 
els zelt, Komm, ach enhn !ihedeit,. Laß aus ——— 
Jeſu! komm! Fuͤhre mich nicht Dieſen treuen unterri * 











. Mel. Jeſu! meine freude, 





— 
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3. Habe deine luft am Ser⸗ ẽ— m 
ven, Z öm PA ar Zn ee 
ut. Er iſt nah’ und mi m ich / ſo fr 
g nah’ und nicht fü $ Steich alles: wider. mid, So - 


ferren,. Einzufprechen stroft und! =) 
much. Seine guad’ und ſtarke oft ich ruf und: betpe, Weiche als 


band Gehet durch das gangelled binter ſich. Hab’ ich das. 
land. : © haupt zum freunde, Und bin ge⸗ 

4. Augenluſt und ſchnoͤde liebt hey Gott, Was kann mir 
freude, ktleppigkeit als wäſten thun der feinde Und widerſacher 


koth, Bor den "augen Goites rott? | 
I 5 Run weis nnd glaͤub' ich 










allen / Was du thuſt, nur Gorstrbten ſteh', Und daͤmpfe ſturm 
allein Mit dem glauben zu ge⸗ und wellen, Und mas: mit brin⸗ 

fallen, Voller lieb', ohn' argen get weh. | a 
ſchein; Beichte deine find’ und)" 3. Der grund, da ich mich 
ſchuld, So bekommſt du Gottes gründe, Iſt Chriſtus uud fein. 
bald. — — blut; Das machet , das ich finde 
6. Nimmer gehe ſalſch im) Das ew'ge wahre gut: Au mir 
handeln, Rod im reden noch und meinem leben it nichts auf 
im thun, Willt du vor dem dieſer erd,, Was Chriſtus mir 

Herren wandeln, Dermaleins gegeben, Das iſt der liebe werth. 
auch felig ruh'n: Kiebe wahrheit,i 4. Mein Jeſus iſt mein’ ch» 
reche und zucht, Als deb geifieg te Mein alanz und ſchoͤnſtes licht, 
rechte find, | Wenn er wicht in mir wäre, So 
7, Eitie ehr’ und pracht vera, duͤrft' und koͤnut ich nicht Bor 
te, Demuth, lieb’ und niedrigkeit: Bottes augen ſtehen, Und vor 
Nach dem himmel eruſtlich trach⸗ dem ſternenſitz; Ich muͤßte 
te, Trag geduldig Frcus und leid: ſtracks vergehen, Wie wachs im. 

Gott thut keinem nicht mehr an, ſeuershitz. —— 

Als was er nur tragen kann. 5; Der, der hat ausgelöfcher, 
g. Ste ans ende hier ge. Was. mie fi) führt der tod: Der. 
dente, Und an Chriſti kreuz und iſ's, der mich rein waͤſchet, Macht 
tod, Ju fein wunden dich eın- chneeweiß, was iſt roth. In ihm 
ſenke: Alſo kommſt du aus der kann ich mich freuen, Hab’ eis 
noch; Von der pein und böfenjnen heldenmuth, Darf Fein ges 
eit Zur gewuͤuſchten ewigkeit. richte jcheuen, Wie fonft ein ſuͤn⸗ 
— Dav. Whue. da that. 

Bb 6. Nichts, 





386. Troſt⸗ Freuden: und 

6. Nichts, nichts Fann mich det Gar harte | loft Zu 
verdammen, Nichts nimmet mirileiden und zu tragen, Geräth in 
mein herz: Die hoͤll und ihre hohn und fpott: Das kreuz und 
flammen. Die werden mir ein alle plagen, Die find fein täglich 
fherz? Kein unheil mich erſchre⸗ brodt. 
cket, Kein urtheil mich betrübt, 





eil am 12. Das iſt mir nicht ver» 
Weil mich mit flügeln decket borgen: Doch bin ich unverzagt, 


13. Die welt, die mag zer⸗ 
bredhe 


ft. 
8. Und wenn an meinem orte Kein hunger und kein dürften, 
Eich Furcht und ſchrecken finde, 


9 F 

geifte Manch füpes troſtwort zujnur kann erdenkfen, Es fey Elein 
Wie Gott dem hülfe leifte, Der oder groß, Der. keines fol 
bey ihm fud;et ruh', Und wie erimich lenken Aus deinem arm 
‚ hab’ erbauet Ein’ eble neue ſtadt, und ſchooß. | 

Da arig’ und berze fchauet, Was] 15, Mein herze gebt in ſpruͤn⸗ 
er geglaubet bat. gg—en, Und Fann nicht traurig ſeyn, 
10. Da ift mein theil und Iſt voller freud’ und fingen, Sieht 
erbe Mir prächtig zugericht ſauter fonnenfhein, Die fonne, 
Wenn ich gleich fall und fterbe,jvie mir lachet, Iſt mein Herr 
Faͤlt doch mein himmel nicht: Jeſus Ehrift: Das, mas mich 
Muß ich auch gleich bier feuch · ingend macher, ft, was im 
ten nd ri * himmel iſt. 9, Gerhard. 

n Se ein leuchten/ EIER 
ae N4Bg. Del Wagt aufhr hriſt 

18. er ſich mit dem ver-| Oder: Herslich thut mich, 
bindet, Den fatan fleucht und Keinen hat Gott verlaffen, Der 
haft; Der wird verfolgt, und fin · Ma ihm bertraut all ſeit, an 
* | n 


® W' 
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ſchon viel d’rum haffen, So bringtlangft und pein: ie koͤnnt 
mir's Doch Fein leid. Gott mil pas erden Doc; größre ich 
eyn? | 


7. Sole ih mich nicht erzei⸗ 










alſo feyn; Deun bie seitliche freu. [wie's ihm gefällt, | 
8. Amen, nun will ich 5 
ſen Dieß kleine liedelein err! 
ten, Und nehmen zum bepftand durd) dein blutvergießen Laß mich 
Ju allen meinen noͤthen Ihm dein erbe feyn, So hab’ ich al⸗ 
ald mir befannt, Um ge-jauf erden, mich erfreuet 
duld will ich ftets bieten In al’ın ſchon: Jin himmel fol mir mer 
anliegen mein. Er wird mich den Die ew ge freudenkron, 


wol behäten, Und mein be» 
er ſeyn In geoßer Armuth. 


er Ans glüd und ungeluͤcke ; 
Das kommt doch ja von Gott, 489. Mel. Ausdertieferufe, 
Dder : Nun komme der heyd. 


Ich weiche nicht zuruͤcke, Wank 

nicht im meiner noth. wie 

koͤnnt' er mich denn laffen, Der Alertreuſtes vaterherz! "Sieh 

treu’ nothhelfer mein? Wenn doch jammernd auf den 

meine nord am größten, Will ſchmerz, Den dein ganz verlaß« 

er fietö bey mir fepn. nes find In der ſeelen hoch em» 
5. Reichthum und alle ſchaͤ⸗pfindt. 

Ge, And was der welt gefäit,) 2. Niemand ſchafft mir fon- 

Dahin ich kein'n finn fege, Das ſten ruh'; Niemand iroͤſtet mich 

bleibet doch in der welt. Einn als du: kaͤſſeſt du mich huͤlfloe 

ſchatz hab ich im himmel, Der ſteh'n, So muß ich vor weh 

Jeſus Chriſtus heißt Iſt uͤber vergeh'n. 

alle ſchaͤtze, Schenft uns ſeinn AH! verwirf mein feufsen 

beil’gen Seit. nicht, Das fo Dit die molßen 
6. Ihm hab’ ich eingefchlöffen bricht; Schau’ doch aufden thrä- 

Jr meines herzensſchrein, Sein\nenbah, Merp auf mein et» 
£ bat er vergoſſen Für mich baͤrmlichs ah. 

arms rt S — J — * —* nicht 

m erldſen Dom em “05 ungs wort; 

— | en 852 u eu, 








Troſt⸗ Senden und 


), armuch druͤcket mich! 
ach erbarme dich! 







uſend truͤbſal in ſich faßt: nicht, Vater! was mir hier ge— 
h iſt ein tiefes meer, Vol⸗ ge 


nften beſchwer. , Sol ich aber lebenszeit 
Armuth iſt ein feld vol! Die betrübter dürftigkeit Bon: 


Wie ein, land, das ausge-dir heimgeſuchet fern: Nun ſo 
; Wie ein welkes bluͤmlein geh' ich's millig ein. | 
Und nad fühlen regen) 16. Gib mir, nur in deiner 


Armuth nimmet Allen che nid im glauben rich, Sp 

Armen hält man nichts gilt mir das and’re gleich. 
t; Alles, mas ein armer). 17. Sterb’ ih arm? mit fro» 
en von andern nur hem much! Find’ ich doch. das 
reihfle aut: Wer den reichen 


4.. Vater ! Torge für dein: 
| Find, f "en mir aller troſt zer⸗ 
ch! du weißt, daß diefeirinnt: Ach verfage mir doch 


huld Allzeit nöthige geduld; Ma⸗ 


Ben er fich gleich noch ſo himmel — Lebt und ſüirbet | 


t, Andern untern fuͤßen hoͤchſtvergnuͤ gt. 


rs doch nie genug ge» 
4909, Mel. Straf mich uichtin 


Niemand ſieht ihm freund⸗ 
zent nicht, Bott lebet noch, 
Der dich herzlich liebet, 












Run, en elend lieget da; 
Gott! du ſiehſt es ja! 


fehle dir's allein, Da, du Ob dir gleich das ſchwere joch 


a helfer feyn. Fleiſch und blut betrübet: Den» 
Achtet mich die welt noch ſey Nur getreu, Bis die 
richt; So hab’ ic) die zus|trauerjtunden Selig überwunden, 
*, Daß ich. doch in deinem 
einesweg's vergeffen bin. lan dich Wenn du's nicht geden- 
Baker! ach, du bifrs ja keſt. Manchesmal verbirgt er 
Der. der lieben Finder joch, ſich; So, daß du dich kraͤnkeſt: 
e ihnen — Treulich, Das geſchicht Aber nicht Aus 
* gt. Ides zornes triebe; Sondern nur 
5 laß duch mich al⸗ aus liche, 
ie oh alle huͤlfe ſeyn. 


3. Weine nicht, wenn er dein, 


2. Weine nicht, Gott denkt 


ver armen ihr geſchlecht ſleh'n Nicht jo balderhöret. Bleib | 


ı doppelt kinderrecht. nur vor ber thüre ſteh'n; Klopf 
Voͤgel leiden ja nicht unabgekehret. Hab’ geduld Bis 
Hunde Friegen auch ihr|die huld Deines Vaters eilet Und 
Nun ich bin ja mehr bey dein herze heile. , 

s ein unvernänftig thier. | 4. Weihe nicht, wenn vu. 

Ä d 
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hand Immer rker ſchlaͤget. I. In eigener Melod 
Dieſes iſt der ſtand, Wenn 491, ß — 
ſich kreuz errege. Mann ein en Jeſum laß ich nicht, - 
F * iſt, Dann lebt er be⸗ F er —* fuͤr * ge 
gluͤcket, Und ift recht ae „Igeben, So erfordert meine pflicht, 
det. ii N © sem En net I rg E Heben, 

5. Weine nicht, mern Gore) Er ift meines lebens licht, Mei⸗ 
dich Frank Auf das — nen Icſum laß ich nicht. 
get: Sag’ vielmehr der guͤte 2. Jeſum laß ich nimmer nicht, 
danf, Die ihm fo beweget, Weil ih fol auf erden leben, 
Daß er fucht, Dich durch zucht, Ihm hab’ ich voll zuverficht, Was 
Aus des fatans firicken Zu ſich ih bin und hab’ ergeben, Alles 
hinzuruͤcken. | iſt auf ihn gerihr't, Meinen es 

6. Weine nicht, wenn geld ſum laß ich nicht. 5 
and gut Sich von dir entfernet:) _ 3. Laß vergehen das geficht, 
Beil Soft diefes alles tut, Daß Horen, ſchmecken, fühlen, 
dein herze lernet, Wie dein fchag weichen, Laß das legte taged« 
Ziel und plag Nicht beym. welt: licht Mich auf diefer welt er» 
getämmel, Sondern dort im him⸗ reichen. Wann der lebensfaden 
mel. bricht, Meinen Jeſum laß ich 

7. Weine nicht, wenn men-Miht, | 
fen gunft Bon dir abgezogen.) 4. Ich werd’ ihn auch laſſen 
Diefer eirle wahn und vunfr Hat nicht, Wann id nun dahin ge⸗ 
dich oft betrogen.  Deenfchen lange, Wo vor feinem angeficht 
“ — = twind, Der. bald — ph Laube Bat 
eftig ftreichet, Und bald wieder|get, Mich gfreut fein angeht, 
weichet. | nt 5 —* , 

8. Weine nicht, wenn did, „5, Nicht nach welt nach him⸗ 
die welt Laͤſtert, fhmäp't 2 mel nicht Meeine feele wuͤnſcht 
höhnet, Wenn der feinde zunge And föhnet, Jeſum woͤnſcht fie 
beit, So fen du gemöhnet, Daf 


und fein licht, Der mich hat 
dein finn, Dich dorthin Zu dem 


mit Soft verfühnet, Der mich 
Heiland Fehret, Der dich. fanit: frey ſpricht vom gericht, Meinen 
muth lehret. 2 | 


| Jeſum laß ich nicht. | 
9. Weine nit, du haft jal 6. Jeſum laß ich nicht von 
den, Der dich auserwaͤhlet. Laß 























—8 * in ewig F pi 
es, wie es gehet, gehn, Bleib ſeiten, Chriſtus wir mi 
mur ungequälet. — Diefer zeit|hir und, für Zu dem lebens⸗ 
Pa leid St das pfand der ——— — ber ni 
ommen, Die ein kom. mir ſo ſpricht: Meinen Jeſum 
men. ‚Set | laß ich nicht. 

Bb3 | 49% 


390 Troſt⸗ Freuden: und | — 
492. Med. Ach was folihf. [Augen Haft du menfhenfind, Und 
9 . ns haft doc) noch nie betracht't Dei⸗ 
N fo traurig, nicht fo fehr, ner augen helles glas: Siehe, 
Meine ſeele fey betruͤbt welch ein ſchatz iſt das? 
Daß bir Gott glüd, gut und ehrZůhle deine finger het, Und 
Nicht fo viel, wie andern, giebt.\per andern glieder zahl, — 
Nimm fuͤr lieb mit deinem Soft; iſt was Dir mw th war ‚Ehr’ 
* du Gott, ſo Hard nicht und lichft fie —* —— 
noth. | ab’ft du weg. um gold, Wenn 
2. Du, noqh einzig s menfchen- ige abnehmen wohr. 
find, Haft ein recht in diefer 9. Run fo gehe in den grund 
melt; Alle, bie geſchaffen ſind, Dane⸗ herzens, das dich lehrt, 
Sind nur gap’ fm fremden zelt; Wie yiel gutes alle finud’ Dir 
Bott iſt Herr infeinem haus, Wie pn oben wird befchehrt: Du haft 
er will, ſo theilt ers aus.  Imehr, als fand am meer, Und 
“ 3. Bift du doch dayum nicht yigg duch noch immer mehr. 
hier, Daß du erden haben follt:| 50, Wuͤßte der im himmel 
Schau’ den himmel über dir, Day|jept, Daß dire wäre nüg und 
Da ift dein edles gold, Daift ehre, gut, Wornach fo begierig ſtrebt 
Da iſt freud’, Frend ohn' ende, Dein daderbies fleiſch und bluf | 
ehr’ ohu’ nei. 5 Würde feine Frömmigkeit DIE 
4. Der iſt alberu, der fihlnihe laſſen uncrfreut, 
fränft Um: ein hand voll ditcl-| 7 1. Gott ift deiner liche voll, 
keit, Wann ihm Gott Dagegen Und von ganzem bergen treu, 
ſchenkt Schäge der beſtaͤndigkeit. Fann du wuͤnſcheſt, ‚prüft er 
Bleibt der centner bein gewinn. wol, Wie dein- wunſch beichaf- 
Fahr der heller immer bin,  Ifen fen: Iſt dir's gut, fo gebt 
5. Schaue alle güter any Dieleyg ein; di bein ſchade, ſpricht 
dein herz für güter hält, Keines nein. 
mit dir gehen Fann, Wann du 12. Unterdeſſen trägt fein 
geheſt aus der welt; Alles blei- geift Dir in deines herzens haus 
bet hinter dir, Wann du trittſi Manna, das die engel ſpeiſt 
ins geabesthür, ziert md fhmiht e8 berrlich 
6. Aber maß. die feele nährt, aus: Ya, er waͤhlet dir sum heil, 
Sottes huld und Chriſti blut, Dich zu feinem gut und theil. 
Wird von Feiner zeit verzehrt, 13: Ep fo richte dich. empor, 
It und bleibet allzeit gut. Er⸗ Du betrübtes angeficht, Laß das 
dengut zerfällt und bricht; See-Ifenfzen, nimm hervor Deines 
lengut, das ſchwindet nicht. - Igeifies freudenlicht; Das behalte, 
7. Ah! mie bifi du doch ſo wann dich die nacht Deines kum⸗ 
blind, Und im denken unbedacht, mers traurig macht. — 











— 
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14. Setze als ein bimmeld O Naß dein ſchwaches 
fohn, Deinen willen maaß und kn Stets deine ‚liebe fuchen, 
sieh Ruͤhre ſtets wor Gottes Welt — dampf, welt iſt nur 
thron Deines dankens ſaytenſpiel, wind, Die welt wil ich verfluchen. 
Wert dir ſchon gegeben iſt Meh⸗ Ein unterthan Lauft in der bahn, 
vers, als du wuͤrdig biſt. Zu dienen feinem fürften; Es fol 
15. Führe deinen lebenslaufifürwahr Deich immerdar Nach 

| Gottes eingeben: Wie deiner amade dürften. 
es kommt, nimm alles auf As} 5. Wenn freu und träbfal 
ein wohlbedacht gefihent: Geht koͤmmt heran, Se laß mich nicht 
dire widrig, laß es gehn, Gott verzagen. Dein wort if’d, das 
und himmel bleibt dir fich’n. , mir belfen kann Mein. elend 
Danl Gerhard.ileicht ertragen. ch weis ja 


wol, ‚Wie er ich —** 
— A + ewigieben; Sole ich denn 
493. Del, Was meic Bott m. as Au mein liche! Racıfol 
O en pn ich denn dericher wohlfahre fireben. 
weis Zu dienen nur erichafe] 6. Was if doch alles Freu; 
| —8 Und hat mein ſchoͤpfer und noth? Was iſt doch alles 
It, Daß’ ich foll emſig gaf-!leiden? Was herzensangft? was 
fen Rad) eirlem gut, Und mei⸗ gar der 100? Was fehnell und 
nen muth Auf ſolche ehorheititranvig feheiden ? Wenn ich nur 
fegen, Die leichtlich kann Den mag Den großen tag Der herr- 
—— — An ſeel und leib —— bedenken Pur 303 = 
en? = us himmelszelt ion 
2. Mein Gott! erfchaffen haſt ſtadt Dar Imlnm. ©. 50. 
du mich Zu deinem freudenkeben.] 7. D fchönfte ſtadt! o Gottes 
Das weis und gläub? ich veftiglich haus! O haus voll freud’ und 
Kann doch wicht recht erheben wonne? Sch twünfch” aus dieſer 
Mein herz zu dir, Und für und welt hinaus, Daß ich die freu- 
für Nach folchen leben trachten. venfonne, Have licht Und 
Es ift mir leid, Daß in derlangefiht Des allerhöchften 
seit Ich dieſes nicht kann achten. ſchaue, Fa, daß ich mich Herz 
3. Laß fleifches- welt- und au⸗ inniglich Mit einem Gott vers 
genluf In mir nicht länger mal-Itrau., | 
ten; Ein befjers ift mir ja bewußt, 8. Ad! t wann’ wirb 
Daran ich mich fol halten. Laß mein bräutigamm Deich einmal 
meinen finn Sich ſchwingen Kir fommen heißen? Wann wird er 
Zu dir mit freud und wonne; mich ans dieſem fchlamm, Und‘ 
bift mein liche Und zuverſicht, Ja eit lem leben reißen: Wann werd’ 
meiner feelen fonne. - lich doch Dieß ſchwere joch Bon 
F s Bb4 meinen 
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meinen egen? “eh yerien So hoch mich liebſt, 





| ß ich e8 nicht Ausſprechen kann, 
Des himmels fried und: fegen?; Inoch. zahlen, Gib, daß mein herz 
9Wann fol ih doc dein ange-| dich wiederum Mit lieben und 
ficht! O liebſter Jeſu! fehen? Wann | verlangen: Moͤg' umſangen Lind 
werd ich einſt in deinem licht, O als dein eigenthum Nur einzig 


wird ſich mir Doch thun herfuͤr | 


licht der ſeelen! ſtehen? Du lieb⸗ an dir hangen. 


ichs bild, Treu, fromm und mild,|. 2. Gib, daß fonft nichts in 


Wann terd’ ich. aufgenommen, meiner ‚feel: Als deine licbe woh⸗ 


Daß aus der zeit Zur ewigkeit Ich ne: Gib, daß ich deine lich’ er- 
fchleunigft möge ommen. waͤhl Als meinen ſchatz und kro⸗ 
10. Was irr ich hier im jam-Ine, - Stoß alles aus, nimm ale 
merkdal, In dieſem fremden les hin; Was mich und dich will 
lande, Ja leid' hieſelbſt fo mandjeltrennen, Und nicht gönnen, Daß 
—8 So manchen ſpott und all mein thun und ſinn u deiner 
chande? Ich will heraus, Des liebe brennen. — 
Vaters haus Kann ich zur. woh⸗3. Wie freundlich, ſelig, ſuͤß 
nung haben: Ja dieſer ort Wird und ſchoͤn Iſt, Jeſu! deine liebe 


—— hinfort Die hoͤchſter wolluſt Wenn dieſe ſteht / kann nichts 
n — 


— 


| entfteh'n » Das meinen geifi be» 
12. O! möche ich armer doch truͤbes Drum laß nichts anders 
befrey’t Bon aller. angft und ſchre⸗ denken mich ,. Nichts fehen, füh- 
eenr Dein unausſprechlich herr⸗len, hören, Lieben, ehren, Als 
lichkeit In jenem leben ſchme⸗ deine lieb’ und. dich, Der du fie 
den! D füße Fraft! O lebensfafe!|kannft vermehren. Ä 
Wenn werd’ ich dic) empfinden ?| 4. O! daß ich dieſes hohe gut 
Laß mich die melt Doc) als ein Moͤcht' ewiglich befizen, O! daß 
held Ganz ſiegreich uͤberwinden. ‚mich dieſe edle glut, Ohm’ ende 
12.O ſchoͤnſte ſtadt, o Elaresimöchte hitzen! Ach! Hilf mir wa⸗ 
licht! O ſüßigkeit ohm ende! Oſchen tag und nacht, Und dieſen 





freud'! o fried! o zuverſicht! Er⸗ ſchatz bewahren Bor den ſchaa- 


greif“ mich duch behende. Laß ren, Die wieder uns mit mache 
mich von hier, Du ſchoͤnſte zier, Aus fatans reiche fahren. 

Zur : hevrlichkeit bald ſcheiden; 5.Mein Heiland! du bift mir zu 
Denn ich bin dein, Und du bift|lieb’ In noch und tod gegangen 

mein: Drauf fahr. ich Bin mit Und haft am Ereus, als wie ein die 

freuden. Joh. Riſt. Und moͤrder da gehangen, Ver⸗ 


494 Mel. | Ad ruf zu dir, 9, böhnt, verſpeyt und ſehr verwundt: 





licht! Der du in dei⸗ Auch rigen und verwunden. 
— 6. Dein 


| Ach! Laß mich deine wunden Alle 
O * Chriſt! mein ſchoͤn⸗ ſtunden, Mit lieb im herzensgrund 


5. Dein blut, ‚das dir ver⸗ hier über ale Dichte denn galle, 


goſſen ward, Iſt Föftlich, gut dichts kann mar möfilich- jeyny 


und-reine: Mein berg hingegen Nichts iſt, Das mir geſalle. 
boͤſer art, Und hart gleih.einem| 11. Du aber biſt die rechte 
ſteine. O! laß doch deines blu⸗ ruh', Ju dir iſt Fried’ und freude, 
tes kraft Mein hartes herze zwin | Sid, Jeſu! gib, dag immerzu 
gen, Wohl durchdringen, Und Mein herz an dir ſich weide. 
dieſen lebensſaft Mir Deine liebe) Sey meine flamm', und. brenn in 
bringen. | Amir, Mein balfam! wolleſt ei⸗ 
7. O! daß mein berze offenen, Bindern, heilen Den ſchmer⸗ 
fünd, Und fleißig möche auffanszen, der allhier Mich feufjen 
gen Die tröpflein blut, die meineimache und heulen, 
fund’ Im garten dir abdran- 12. Was ifl, o fchönfter! 
gen; Ah! daß ſich meiner au⸗ das ich nicht In deiner liebe habe? 
gen brunn Aufthaͤt und mit viel Sie iſt mein tern, mein fonnen« 
ftähnen Heiße thraͤnen Vergoͤſſe, licht, Mein queil, da ich mich 
wie die thun, Die fih in liebellabe, Mein füßer wein, «mein 
fehnen. himmelsẽbrodt, Mein kleid vor 
8. O! daß üch- wie ein klei- Gottes throne, Meine Prone, 
nes find Mit weinen dir nach- Mein ſchutz in aller noth, Mein 
gienge So lange bis dein herz haus, darin ich wohne. 
entzuͤndt Mit armen mich umfien- 13. Ach! liebfie lieb’! wenn du 
ge, Und deine jeel in mein ge⸗ entweichſt, Was hilſt mir jeyn 
much In voller füßer liebe Sich gebohren; Wenn du mir deine 
erhübe, Und aljo deiner gürilieb’ entzeuchſt, Iſt al mein que 
Ich fietd vereinigt bliche, verlohren, So gib, daß: ich dich 
9. Ad! zeuch, mein liebſter! meinen gaft Wol fuch’, und bes 
mich nach dir, So lauf ich mit fiermaaßen Möge jelrar Undy. 
den füßen; Ich lauf’ und will wann ich Dich gefaßt, In ewig. 
dich mit.begier, Ju meinem her—⸗ keit nicht laffen. =: 
zen kuͤſſen: Ich will aus deines] 14. Du haft mich je und je 
mundes zier Den ſuͤßen treftigeliebt, Und such nach dir ge» 
empfinden, Der bie ſuͤnden zogen: Eh’ ich noch etwas guts 
Und alles ungluͤck hier Kaungeibt, War du mir fchon ge» 
leichtlich überwinden. wogen Ach! laß duch ferner, 
10. Mein troſt, mein fhag,;edler hort! Mich deine-liebe lei⸗ 
mein licht and heil! Mein hoͤch⸗ ten, Und begleiten, Daß fie 
ſtes gut und leben! Ach! nimm mir immerfort Beyſteh' auf al» 
mich auf zu deinem theil, Dir len ſeiten. I 
bab’ ich mich ergeben: Denn au⸗ 15.) Laß meinen ſtand, dar- 
ger. dir iſt lauter pein: Ich find' inn ich ſteh!, Herr! "Deine liebe 
—— "Bb5 jieren, 
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lieren, Und wo ich etiva irre geh', verdruß, Der hunger wählt im 
Alsbald zu rechte führen: Laß fielüberfluß. — 

mich al’zeit guten rath, Und on.) 6. Jeſu! du engeliſche zier! 


— 


te werke lehren, Steuren, wehren Wie ſuͤß in ohren klingſt du mir, 


Der ſuͤnd und nach der that Bald = wunderhonig in den mund, 

wieder mich abEehren. en ie tran? mein ber 
16. Laß fie Ki meine freud’lem 

chwachheit mein au du hoͤchſte guͤtigkeit! 

herzens luſt und * 


Lben i 


495. 04 don In ärfar meine fie! 


O ſuͤß wer dein gedenkt,| Du troſt der fer, der gu dir 
Sein herz mit freud’ wird|fchuey’t, Die heißen zaͤhren fü 







überfehwenks, Roc füßer aberichen dich, Das gemüch zu dir 


als ift, Wo du, o Jeſu! felber ſchreyt — 


2. Jeſu! du herzens freud' revier, *a —* 
und — Dis eg brunn|bey mir, Freud über Kar: 
und wahre jonn! ir gleichet wenn ich ihm fünd’! Seli * 
nichts auf dieſer erd', Ju dir iſt/ich ae . 
was man je begehrt. - . Was id) gefucht, das fch” 
3. Jeſu! dein lieb iſt mehr id * Was ich beaehr’, das 
dr für Nichts iſt dariun, das hab' ich fhon, Für kieb’, 9 Je⸗ 
en verdrießt, Viel tauſend⸗ ſa! bin sch ſchwach, Mein den 
mal iſts, mie ich fag, Edler, das famme und ſchreyt dir 
= man's — mag. nach. 
12. Wer dich, o Jeſu! alſo 


du quell der guͤtig⸗ 
keit Ein’ —— biſt all unſrer liebt, Der bleibt wol ſicher un⸗ 
freud’, Ein nee flug und gna⸗ betruͤbt: Nichts iſt, daß diefe tich’ 
Denbrunn, Des herzens wahre verzehr', Sie wächft und brennt je 
freud’ und wonn, | ge und mehr. 

eschhs Des hend * rau fapn! Sn Heß und me 

ung ’n ! ’ und um 

* er made (at Dog ob 2B* Di fe ob, pet 








— 


— 
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wie Ads X reich kein Taufendmal begehr’ ich 
ende nimmer nimmt, dich Weil fonft nichts —— 

14. u bir mein ber; hat - Tanjendinal fehrey’ ich zu 
feine luſt, Herr! mein begier if — Jeſu! — zu mir. 
dir bewußt: Auf dich iſt al mein] 3. Keine luſt iſt auf der 
ruhm — Jeſu, du Heiland Di mein berg zufrieden ſtellt: 
aller welt. Dein, o Jeſu! bey mir fepn, 

1$. Dub: unnquel der barın- Nenn’ ich meine N, allein, 
berzigfeit!: Dein ganz erfiredti| 4 Aller engel glanz und pracht, 


ſich weit und breit, Das g'woͤll Und was ihnen freude macht, Iſt 


der traurigkeit vertreib’, Das mir doch nichts als verdruß, 
licht der glorie bey uns bleib’. - dich entbehren 
16. Dein lob 75 hoch 5. Nimm nur alles von mir 
erflingt, Kein chor iſt, der nicht bin, dJqo veränd’re nicht ben finn; 
von dir ſingt: Jeſus erfrewt die Du, o Jeſu! mußt allein Ewig 
ganze weit, Hat Gott für uns meine freude ſeyn. 
zu fried’ geſtellt. 6. Keinem andern fag’ ich zu, 
17. eins in fried regieren Daß ich ipm mein herz Bar ar 
thut, Der übertrifft al’ ſinn und! Dich alleine laß ih ein, Dich 
muth: Der fried’ bewahr' mein!alleine nenn’ ich mein. 
herz und finn, So lang ich hier ok Dich alleine, Gottes Sohn! 
auf erden bin. Heiß ich meine kron und. lohn. 
18. Und, wenn ich ende mei-| Du, für mich vermund’tes lamım ! 
nen lauf, So hohle mich zudir * Biſt allein mein braͤutigamm. 
auf f ‚Jen! F ich da fried’ und] 8. O fo komm dann in mein 
eud’ Bey Dir genich’ in ewig⸗ un Und vermindre meinen 
eit. ſchmerz, Denn ic Bee für 
19. Jeſu! erhöre meine bite :/und fürs Jeſu! I komm 
Jeſu! verfhmäh mein ſeuſſen zu mir, 
* Jeſu! meine hoffnung ſteht 9. Rum ich warte mit geduldy 
zu dir, D Jeſu! Jeſu! Hilf du Sitte nur am diefe huld: Daß 
mir. du mir in todespein, a ein 
J. Arend. ſuͤßer Jeſus jeyn. 


496. Del. dun kenmtderb. = een 
eſu! komme doch ſelbſt zu mir; — Du beiruͤbte ſeele! 
Und verbleibe für und fuͤr; Warum liegſt du Gott zum ſpott 
Komm doch, werther ſeelen- In ver ſchwermuthshole? 
freund! Liebſter! ee eg Er 
meynt. will durch ſein kaͤmpſen er r 
D 





Troſt⸗ Freuden: und 
eu Ieſus Rhriſt Bir er⸗⸗ 7.  Schrepe tolle welt, «8 
ey Mir Gott nicht gewogen: 





troſt 
worben, daͤmpfen. | 


2. Schuͤtt'le deinen kopf und Es iſt lauter teufcheren, Und 


ſprich: Fleuch, du alte ſchlange, im grund” erfogen. Ware Gott 
Was ernewrfi du Deinen ſtich, mir gram und feind, Würd’ er 
Magſt-mir angſt und bange?ifeine gaben, Die mein eigen 
Iſt dir doch der: Fopf zerknickt, worden ſeynd, Wohl behalten 
Und ich bin durchs leiden Mei⸗ haben. 

nes Heiland's dir entzückt In den| 8. Denn, mas ift im himmels⸗ 
faal der freuden, : Iselt? Bas imtiefen meere? Was 


3. Wirfſt du mir die fündelifi gutes in der welt, Was mir 
fir? Wo Hat Sort befohlen, Daß nicht gut wäre? . Wen brennt 
mein urtheil über mar Ich bey doch das flernenliht? Worzu ift 


dir ſoll holen ?. Wer hat dir die gegeben Luft und waſſer, ‚dient 
macht geſchenkt, Andre zu ver⸗ es nicht Mir und meinen leben? 
dammen? Der du ſelbſt dochj 8. Wem wird doch das erd⸗ 


lieg’fi verſenkt In der hoͤllen flam⸗ reich naß Bon dem thau und ven 


men..— F gen? Und wem gruͤnet laub und 
.4. Hab’ ich was nicht recht gras: Weme fuͤllt der ſegen 
gethan, Iſt mir's leid von her- I Berg und thale, feld und wald? 
jen: Dahingegen nehm’ ich aniWahrlih mir zur freude, Daß 
Ehrifti blut und ſchmerzen: Dennlich meinen aufenthalt Hab’ und 
das ift die ranzion Meiner miffe- leibesweyde. 

thaten: Bring’ ich dieß vor Got-⸗ 10. Meine feele lebt in mir 


tes cthron/ Iſt mir wohl gerathen. Durch die füßen Ichren, So die 


5. Chriſti unſchuld iſt mein chriſten mit gebuͤhr Alle tage hoͤ⸗ 
ruhm, Sein recht meine krone: ren. Gott eroͤffnet früh’ und 
Sein verdienſt mein eigenthum, ſpat Meinen geiſt und finnen, 
Da ich frey in wohne, Als in Daß fie feines geiſtes gnad' u 
einem veſten ſchloß, Das kein ſich ziehen koͤnnen. | 
feind kann füllen, Braͤcht er gleich 11. Was find der prupheten 
Davor geſchoß Und gefahr der wort, Und apoftel fchreiben, Als 
böllen, : ein- licht am dunklen ort? Fa— 
6. Stürme, teufel, und du ckeln, die vertreiben Meines her» 
tod: Was Fünnt ihr mir ſcha⸗ zens finſterniß, Und in glaubens 
den? Deckt mich doch in meiner ſachen Das gewiſſen fein, gewiß 
noth Gott mit feiner gnaden. Und recht grundveft: machen, 
Der Gott, der mir feinen Sohn,| 12. Nun auf diefen heil'gen 
Selbft: verehrt aus liebe, Daß grund Bau ich mein gemüthe; 
der einge ſpott und hohn Mich Sehe; wie der hoͤllenhund Zwar 
nicht dort betrͤhe. dawider wuͤte: Gleichwol muf 
in CHE 


u — 


| Jeſuslieder. 597 
er Jaſſen fiehn, Was Gott auf· namen Deines Gottes preiß und 
gerichtet: Aber ſchaͤndlich muß ehr; Er wird helfen. Amen... - 
vergeh'n, Was er felber tich- — Gerhard. 
tet. | | 


13. Ih bin Gottes, Gor 498. Mel. Wie ſchoͤn leuchtt. 
iſt meins Wer ift, der ung jcheide? Me Jeſu! ſuͤße ſeelenluſt, 
Dringt das liebe kreuz herein Mir-ift nichts außer dir 
Mit dem bittern leide, Laß es bewußt, Wenn du mein herz ers 
dringen, koͤmmt es doch Don ge-/quideft ,  Dieweil dein Fuß fo 
liebten Händen, Bricht und kriegt lieblich üt, Daß man auch ſei⸗ 
geſchwind ein loch, Wenn es ner felbfi vergißt, Wenn du den. 
Gott will wenden. | geiſt entzuͤckeſt, Daß ich Ju dich: 

14. Kinder, die der vater Aus dem triebe Meiner liebe Bon; 
fol, Zieh'n zu allem guten Dielder erde Leber mich gesugen 
gebeihen jelten wohl Ohne zucht werde. —— 
und ruthen. Bin ic) denn nun 2. Was hatt ich doch ſuͤr troſt 
Gottes kind? Warum will ich und licht, Als ich dein holdes an». 
fliehen, Wann er mich von mei⸗ geſicht Mein Jeſu! noch nicht 
ner ſuͤnd' Auf was gut's will kannte? Wie blind und thoͤricht 
ziehen. gieng ich hin, Da mein verkehr⸗ 

15. Es iſt herzlich gut gesiter fleiſches ſinn Von weltbegier⸗ 
meynt Mit der chriſten plagen. ide brannte? Bis mir Bon dir 
Wer bier zeitlih mol geweint,|Ficht und leben Ward gegeben,: 
Wird nicht ewig klagen; Son⸗ Dich zu fernen, Herzlich gegen 
dern bat vollfommme luft: Dort|dich zu brennen, —— 
in Chriſti garten (Dem er einigl 3. Die arme welt hat zwar 
recht bewußt) Endlich zu ge⸗ den ſchein, Als waͤr ihr ſchlechtes 
warten, | ‚ eöhlichfeyn Ein herrliches vers: 

- 16. Gottes finder ſaͤen zwar gnuͤgen; Allein, wie elend gehts. 
Traurig und mit thraͤuen; Aber vorbey, Da fieht man, daß es 
endlich bringt das jahr, Wor⸗ blendwerk ſey, Wodurch wir uns 
nach ſie ſich ſehnen: Denn es betruͤgen. Drum muß Jeſus 
koͤmmt die aͤrntezeit, Da ſie Mit den ſchaͤtzen Mich ergaͤtzen, 
garben machen, Da wird all ihr Die beſtehen, Wenn die weltluſt 
gram und leid Lauter Freud’ und muß vergehen; | 
lächen, 4. Wer Jeſum veft im glatte 

17. Ey fo faß, orhriftenhers!ibeu Hält, Der bat die kraft der 

deine ſchmerzen, Wirf fielandern. welt. Hier albereit- zu 
fröhlich hinterwaͤrts: Laß des tro ⸗ſchmecken. Pflege Jeſus gleich 
ſtes Bergen „Dich entzünden mehr zu maucher zeit Bey großer her⸗ 
und mehr, Gib dem großen zenstraurigkeit Sein er 
| | erde 
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erdedeen Sei 
2. * —* — — ae Den Deine füge, Die ih noch 


ner Auf dem bette — * Du flbe m mid) mit freu, 
zu ſchlafen hätte, „So daß fi öfters leib 

5. —* 9— aus dei⸗ * —2* Recht inniglich erfreuen. 
nem wort FR Ich weis wol, dag du mich be- 


ı Daß 
lenhort! glich ver⸗ truͤbſt: weis auch, was du 
ker —2* thuſt pen mir dieldenen 4— Die 9 davor nicht 
Auf daß du deſto groͤ⸗ ſcheuen. Drum gieb Den trieb, 
frre ruh Hernach in mir erwe⸗ Unabwendig Und beſtaͤndig Treu | 
def, Wenn ich Treulich Als ein zu rer Und recht veft an dich 
rebe An dir ee im leide, zu glä wi olaub 
Nicht nur in 10 aub’ iſt eine ſtarke 
6. Derhalben — mich keine band un Hält ne als A des 


2 Iſts dein wille, die fünden Durch den he 
— F — For wirſt mei-\überwinden. 
ner nfen, | 
as fote ih and, mein] 499. Mel. In dich Hab’ ich geh. 
pe: in mir Dein füßes man⸗GMPein geift und ſinn iſt hoch 
na nicht alpier In diefer zeit erfreut In Gott, der mich 
empfinden; So will ich doch zu⸗ hat benedey’t In Chriſto, feinem - 
frieven feyn, Und werde deinen; Sohne, Den er zum heil Und bes 
guadenfchein In jenem leben fin⸗ ſten theil Geſandt von ſeinem 
den, ug man Stets ann, Sich throne. 
zu laben, Jeſum haben, Stets} 2. Er hat mich vor der. melt 
erbliden, Und ihn in die arme erwaͤhlt, Und feinen lindern zuges 
druͤcken. zaͤhlt, Er wird mich nimmer laſ⸗ 
8. Allein, du holder men-Ifen: Die — ——— was ich 
fehenfopn! Ich kenne deine liebe will; Sein’ lieb’ iſt ohne maaßen. 
ſchou! Wann ung die dorn:n ſte . Bin gleich ich fünder def 
chen. Dein herz, das mich in werth, Bleibe feine * 
— ur Und fich verjchleußt, we: unverfehrt, Sie hebt, ‚fie 
doch zu — Hy TA “Ar — trägt, fie duldet: Drum trifft 
Und mich nicht Das zorngericht, Das 
SET —* Du dem BEER verſchulbet. 


— 


In 
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4. Fa Ehrifto fiehet er miche] 17. Ce wird mir ewig wohl 
an habe meist unart hat gethan,iergeh'n, Sich werd’ ihn ſelbſt mit 
Wenn ihn mein glaube faſſet, augen fein Den urfprung aller 
Und alle fünd’, Die ich noch find’eifreuden, Mein. Hey wird fihr - 
Mit eruf und abfchen haſſet. Das glaube ih, Ohn' ende in 
5: &o fihenkt er mir auch ſei⸗ ihm weyden. Ä — 
nen Geiſt, Der mir ven weg zum) 12. Kein menſchlich ohr bat, 
leben weiſt, Sein’ lich’ ins herze es gehört, Was mir von Gott 
gießet, Die mir mein leid Und noch iſt beſchehrt, Ich feh’ es 
traurigfeit. Bermindert und »:r- |fchon im glauben, Und frew mich 
ſuͤßet. | ehr, Daß nimmermehr Kein 
6. Erift der allerbefte freund, feind «8 mir kann rauben 
Der’s ng umd * ſtets * — 
meynt, Man findt ni nese ſu! | 
gleichen: Wer ihn erfennt Und 300, Die Wi el dem, 
vater nennt, Sole er von dem Se bin ich nun fein kind der. 
wol weichen? ER: erden, Kein bürger diefer 
. Jh babe und behalte ihn, eitelleit, Mein hierfeyn ſoll nicht 
36 geb’ mich ihm vollfommenlewig währen, Ich walle eilend 
in; Ohn’ ihn will ich nichts wileldurch die jeit: Mein vaserland 
fen: Weil ich ihn Hab’ Zu meinerlift in der höhe Wo mein gelieb⸗ 
ab’, Kann ich leicht alles mifelter Abba wohnt, Und mo ich. 
en. Ä meinen bruder fehe, Der, als 
8. Er it mein leben, troſt monarche, herrfcht und. thront, 
und licht, Mein feld, mein heil; 2. Wenn nur die wenig trau⸗ 
drum acht ich nicht Selbſt him⸗ erſtunden, Nach meines holten 
mel und. die erden: Weil mirlkönigs mund Syn figender geduld 
ohn ihn, Nach meinem finn, Kein verſchwunden? So ſchlagt auch 
gut noch theil mag werden. nur die frohe fund’, Daß ſich aus 
9 Er iſt mein allerhoͤchſtes dieſer wildniß graͤnzen Mein 
gut, Mein herz in feinem her⸗ frey gelaß ner fuß bewegt, Und du, 
zen ruht, Mh fhlafe ganz mit wo luft und wonne glänzen, Den 
frieden: Wir bleiben fort, Solmüden geift zur ruhe trägt. 
bier als dort, Vereins und un- 3. Sch bin darin erfchaffen 
geichieden. worden, Und bin darzu mit 
10. Er fegue mich, wenn blut erfauft, Ich bin zum him— 
man mir flucht, Und wenn derimels bürgerorden, Zur braut 
feind mein unglüd ſucht, Wird's des Föniges getauft. Der geift, 
ihm doch nicht gelingen: Er macht der mir zum pfand gereichet, 
mich frey, Und ſteht mir bey, Macht meinen geift gewiß und 
Daß ich lann froͤhlich fingen, 'neft, Daß auch bey allem, ns 










400 Troſt Freuden und | 
sich beuget, Mein glaube mich kannſt du geben, Was id) nicht 
wicht zweifeln läßt. +  Ibin, das bift du mir, ° Nimm 
4 Nur. eines liege mir an hin mein herz es zu beleben, Ich 
der feeley: Und macht mein herzelüberlaß es gaͤnzlich Dir. Erfuͤl⸗ 
forgensoll, "Db: mir der - rechteile mich mit glaub’ und liebe, Und 
ſchmuck nicht fehle, Wenn id) zuribild’ mich ganz nach deinem bild, 
hochzeit kommen fol? Ich weis Entzünde mich mit ſuͤßem £riebe 
in meines koͤnigs augen Kann Zu leiden, wo du's haben willt. 
nur ein losgemachter: geift, Ein] - 9. Zermalm', zerbrich, 0 
ausgeleertes herze taugen, Das Herr! verbrenne, Was dir nicht 
alles fremde-fchaden heißt. : völlig wohlgefaͤllt, Zerſtoß, zer⸗ 
5. Ein glaube, der mar ihn ſchlage und zertreune, Was fich 
erwaͤhlet, Der fill in ſeinen nicht gänzlich) zu dir hält. Herr! 
wunden ruht, Und uns in heilzjarcif? die angebohrnen feuchen 
fer lieb’ bejeelet, Die feinen wil⸗ Recht bey der tieſſten wurzel an, 
Ien Eindlich-thut, Der ihn bis Laß feinen baum im finftern ſchlei⸗ 
an das kreuz begleitet, Und-gerneichen, ‚Der mich und dich einſt 
feine dornen trägt, Der munter trennen kann. — 
um die krone ſtreitet, Sp oft die) ro, Hier reich' ich ſchwerend 
welt ſich in ihm regt. beyde haͤnde, Ich ſage dir aufs 
6. Dieß iſt die gierde ſeiner neue zu. Ich liebe dich ohn' alles 
tauben, So ſiehet ſeine fromme ende, Du, meiner ſeelen wahre 
aus, Und dieſen ſchmuck kann ruh! Ich liebe dich, nicht nur in 
ihr nichts rauben, Er waͤchſt viel⸗ freuden, Und wenn du mich mit 
mehr «bey. kampf und ſtraus. zucker ſpeißſt: Ich liebe dich in 
Stellt ſie ſich denn in dem ge⸗ ſchmach und leiden, Und wenn du 
ſchmeide Dem: Fönig, obgleich mich auch- fterben Heißt, - 
thränend, fürs So iſt fie den-| -ır. So komm ich dir ge 
uoc) feine freude, Er. reicht den ichnmickt entgegen: Du nah’ft in 
guadenjcepter ihr. + [liebe dich zu mir, Mir Fron und 
7. Run bräutigamm ! du wirft purpur anzulegen, Du öffneft mir 
ed willen, Wie viel mir nochldie himmelsthür: Wann werd’ 
hieran gebricht, Mein ang’ iſt ich dich, mein lamm umfangen, 
voller. hinderniffen, Ich armer Und wann, ach wann, umarmif 
kenn' mich felbfien nicht, Zum we⸗ du mich! Laß mich. nur bald da⸗ 
nigfien iſt ein. verlangen Syn mir hin gelangen, Dann lob' und lieb 
oa * geiſt erweckt, Mein ich ewig dich. Zu 
min, dir einzig ansuhangen, — 
Bis mir der tod die glieder 501. In eigener Melodey. 
ſtreckt. Zollt es gleich bisweilen ſchei⸗ 
8. Was. ih nicht hab’, das «Men Als ob Gott verließ 








die 


— | 
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die ſeinen, Ey ſo weis und glaub’ ich abe; Legt man mich gleich in daß 
dieß, Gott Hilft endlich noch gemig.\arab, G'nug, Herr! wenn ich 
2. Huͤlſe, die er aufge-jdich nur hab’, J 
DE PL d'rum Fre auf⸗ Chriſt. Titius. 
gehoben, Hilft er nicht zu je⸗ a 
der frift, Hilft er doch, wenns) 502. Mel, Ach was ſoll ich ſ 

| Ft ih meinen Gott nicht 





nöthig iſt. r 

3. Gleichwie bäter nicht bald! trauen, Der mich liebt fo 
geben, Wornach ihre Finder ſtre⸗ vaͤterlich, Der fo herzlich, ſorgt 
ben, So hat Gott auch maaß und fuͤr mich? Sole ich auf den fels 
ziel: Er giebt wie und wenn er will. nicht bauen, Der mir ewig bleie 

4: Eriier Bann ich mich bet veſt, Der Die feinen nicht 
getroften, Wenn die noth amlvalag? 
allergrößten, Er ift gegen mich, 2. Errmweis alles, was mich 
fein Find, Mehr als paͤterlich druͤcket, Mein anliegen, meine 
geſiunt. noth, Steht mir bey bis im den. 
5. Zroß dem teufel! trotz demſtod: Er weis, was mein herz 
drachen! Ich Fan ihre macht erquicket Seine lieb’ und vater⸗ 
verlachen, Trotz des ſchweren treu Bleibt mir ewig immer 
kreuzes joch! Gott, mein Bater, nen, | 
lebet wd. 3. Der die vögel all ernähret, 

6. Troß des bittern todes Der die blumen, laub und gras 
zaͤhnen! Trog der welt und allen Kleidet ſchon ohn unterlag; Der 
denen Die mir find ohn' ur,ach uns alles gut's beſchehret, Sollte 
feind: Gott im himmel iſt mein der verlaſſen mich? Nein, ich ira - 

eund. ihm ſicherlich. 

7. Laß die welt nur immer; 4. Wenn ich feinem reich nach⸗ 
neiden, Will fie mich nicht laͤnger trachte, Wenn ich durch gere 
leiden, Ey, fo frag’ ich nichts dar⸗tigkeit Finde meine ſeligkeit; 
nach, Gott iftrichrer ya Wenn ich geld und gut verachte, 

8. Will fie mich gleich von Segnet mein Gott früh’ und 
fi) treiben, Muß mir doch deriipat Wort' und werke rath und 
binsmel bleiben: Wenn ich nur that, | 
den himmel krieg', Hab ih allıs| 5. Ey, e mas ber andre 
zur genuͤg'. | morgen Bleiben, mag noch fünfe 

9. Welt ich will dich germeltig if, Irr't mich nicht; ich hin 
lnffen, Was du liebeſt will ich ein chriſt. Ich laß meinen Gott 
ba;fen. Liebe du Den erdenforh,|verjorgen Alles, weil Doch aller 
Und laß mir nur meinen Gott. Ijeit Ihre forge fhon bereit, 

10, G'nug/, Herr, mennichdih| 6, Gott ob! der mein 
nur babe Sag’ ich alem ae "> ı Daß ich glaͤube r 
Ze e | 8 

















— Troſt⸗ Freuden⸗ und 

lich, Gott mein Vater ſorgt fuͤr Laß heilige triebe Dich immer: 
mich. Gott lob! der deu troſt fort treiben zum himmliſchen hin, 
erneuet, Daß ih weis, Gott Es werde mein herze ganz trun— 
liebet mich; Gott verforgt mich ken darinn. 

midi R — An vom lei⸗ 
BR — n, Was ſchenkeſt mir rin, So 
503., In eigener Melodey. gib, dir mit freuden Gehörſam 
S urſprung des lebens! O e⸗ zu ſeyn. Denn alle die, welche 
Wdiges licht! Da niemand Mit triuken vom kelche, Den 
pergebens Sucht, mas ihm ge⸗ du haft getrunken im leiden alle 
bricht. . Lebendige, re So hier, Die werden dort ewig ſich 
lauter und helle Sich aus feinem [freuen mit dir. | 
heiligen tempel ergeußt Und in] 7. Drum laß mich auch werden, 
die begierigen ſeelen einfleußt. |Mein- Jeſu! erquickt, Day 

2. Du fprichfts wer begehret wo deine heerden Kein leiden 
Zurtrinfen von mir, Was ewig⸗ mehr drückt; Wo freude die fülle, 
lich naͤhret, Der komme all· Wo liebliche file, Wo wolluft, 
Bir Sind himmlifche gaben, Die wo jauchzen, wo herrlichkeit 
füßiglich laben; Er trete im glau⸗ wohnt, Wo heiliges leben wird 
beu u an - ifiriewig belohnt. , 
was ihn ewig beſeligen kann. 

3.. Hier komm ich, mein hir: 504. Mel. Ermuntre dich m. 
ge!“ Mich dürfte nach dir. DO|CYehuvah! dein regieren macht; 
liebſter! bewirthe Dein ſchaͤf⸗ IS menſchen witz vergiſ⸗ 
ter allpier , Du kannſt dein ver⸗ ſet, Was ſonſten iſt gar hoch ge⸗ 
prechen Mir armen nicht bresjachtt, Wenn er gebührend mil- 

en, Du ſieheſt, wie elend und ſet Die höhe deiner majeſtaͤt, Wie 
duͤrſtig ich bin, Auch giebſt du weit ſie uͤber alles geht, Was 
die gaben aus gnaden nur hin. auf den hoͤchſten thronen Traͤgt 

4. Du ſuͤße fluth! labeſt Geiſt die gerechtſten kronen. | 
je und math, Und wen dul 2. Wo iſt, ver je fein vegie 

egabeft, Find't ewiges gut. ment Mit ſolcher macht gefuͤh⸗ 
Wenn man dich genießt, Wird ret? Wer iſt, der dir ſich gleich 
alles verfüßet; Es jauchzet, es erkennt, Ob er gleich viel vegie- 
ſinget, es ſpringet das herz, Sret Was ſich noch ſterblich nen⸗ 
weiche zuruͤcke der traurige 
ſchmerzʒ. dir zu fuß; Spricht: wir ſind nur 








— — 
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nen muß, Legt kron und ſcepter 


5, Drum gieb mir zu trin⸗ vaſallen, So lang dir's wird 


fen, Wie's bein wort verheißt, gefallen. | 

Laß gänzlich verſinken Den ſeh⸗ 3. Wie weit erſtreckt ſich dein 
neuden geiſt Ins meer deiner liebe gebieth? Das iſt noch — 
u * J en. 
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Was dein aug'i 


fen. rgend woh⸗ knecht, Und muß die firenge 
nend fieht, Rh unter dir geſeſ⸗ ſcheuen: Doch ſing' ich mit von 
ſen. Der allergrößte landesherr gnad' 


lan und recht, Deß ſich die 
Iſt Ja dein größter ſchuldener: deinen freuen. Du neigt den 
Der. große wie der kleine Hat ſeepter ber zu mir, 9 mag 
auch von dir das feine, es, daß ich ihn berühr”, So bia 
4. Wie recht ſind, herrſcher! ich denn in guaden: Mir wird. 
die gericht, Die dir gewaltig dein sorn nicht ſchaden. | 
übeft; Wie richtig halt doch dein) 9. Das macht, der mich bey 
gewicht, Damit du manage giebeſt dir vertritt, Den du der weit 
Daß alles. werde recht erfullt, gegeben; Auf a ich 
Wenn gleiches bu vergelten willt, alle'fchrit", Die fich gu dir erhe⸗ 
Wenn, richter! du mit firafenlben. Der halt mich alles zwei⸗ 
Und lohnen recht willſt ſchaffen. ſels frey, Daß ich der gnaden 
5. Es gehet alles ordentlich, ſahig fen; Da denen, die du lie⸗ 
Fu keinem wird geirret; Nichts beſt, Im ihm dein reich du 
geht den krebegang hinter ſich, giebeſt . KR | 
Nichts findet ſich verwirret. Er⸗16. Ich gebe wieder, was 
halten, ſchuͤtzen, iſt dein thun, ich hab', Du wirſt es nicht ver⸗ 
Verſorgen, ordnen, ſtets wie ſchmaͤh'n: Mein her; ſey meine 
nun: Es ſey ſchlecht oder wich⸗ gegeugab'. Kain eg dann nicht 
fig, So iſt dein ſcepter richtig. beſtehen, Mit feiner eig nen ſchaͤtz⸗ 
GBeprieſen ſey die hohe harkeit; So macht mir doch ein 
hand, Die jo rechtſchaffen rich⸗ freygeleit Dein Find das drinn 
tet. Wohl dein, Der recht er— verichloffen, Das wirſt du nicht 

kennt das band, Womit er dir verſtoößel | | 
verpflichtet. Ich dein geringe! 11. Sorg', ſchutz r erhalte 
ſter unterthan, Meld' mich in ferner noch, Regiere mit ver— 
tieffier demuth an, Bor deinem ſchonen. Laß unter deinem fie 
thron zu treten, Den fepter an⸗ besjoch In friey und freud' uns 
zubethen. ‚mohuen, Wir freu'n uns, daß 
7. Dier lieg’ ich auf mein'm du Vater biſt Und Jeſus unſet 
Laß uns nicht ſeyn 


angeſicht, Befehl' mich deiner Bruder iſt, 

guade. Kehr' Deinen ſcepter geſchloſſen Aus ſeinen reichsge⸗ 

von mir nicht: Bin ich ai OR i 

ne made In Deinem majeſtat— 

ſchen ang” Da ich an wuͤrden JO5. IR eigener Melodey. 

gar nicht taug': So bift du doch Freuet euch, die ihr den Hera 

ein koͤnig, Dem nichtes ift. zu * ren anbethet, Die ihr ihm 

wenig. dienet in wahrheit und geiſt, Und 

8. Ich bin ein ungerechter vor A antlitz in demuth — 
| u | 2 | ! 
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oA -  - -. Teoft: Freuden: und Ä 
tet, Die ihr nach Jacob und Wird er abwiſchen die ſchmerz;⸗ 
Iſrael heißt: Seyd unverzager. lichen thränen, Und, ſie zum brun⸗ 
Er hat geſaget; Ich bins, bey nen des lebens hinfuͤhr'n; Daſelbſt 
dem ihr ſtets huͤlfe erlang't. zu haben, Was ſe kann laben, 
2. Liebreich und gnaͤdig, ja Was fie in reineſter wolluſt er- 
voller erbarmen Iſt ſein von liebe quickt. | 
ſtets breunendes herz; Nimmer-| 7. Drum, wenn im vfen des 
mehr wird er verlaffen uns ar-jelend’s wir liegen, Und feine prü- 
men, Unfer ſchmerz ift ihm auch fung geduldig ausſteh'n: Wird 
wahrlich Fein ſcherz: Er wird unſer glaube doch endlich fo fie- 
uns fegen. Und heil darlegen,igen. Daß man den ausgang mit 
Wenn wir im findlichen glaubenifreuden wird ſeh'n. Gott wird 
Drum fihn. uns retten Und untertreten. Alles, 
3. Er hat uns „ſelbſt im derimas feinem rath ſich widerfegt. 
mutter getragen, Und uns ini 8. Lapt uns die bande der lies 
Chriſto als Finder gezeugt: Drum be zuſammen  Preifen und rühs 
wenn uns bittere trübjal will pla- men die theuerſte gnad', Laßt uns . 
gen, Iſt er zu wöften in gnaden erwecken die heiligen flammen, 
geneigt: Sein herz ſteh't offen, Die fein Geift felber entzuͤnd't in 
Laßt uns nur hoffen; Er wird uns hat, Laßt uns ihn ehren, Sein 
ung reichlich mit huͤlfe verſehn. lob vermehren, Und uns zum o—⸗ 
4. D, wer mag feine erbarsipfer ihm heiligen ganz. 
mung ermeflen, Die wir mit 9. Sp wird fein guadenbrunn 
freuden in Ehrifto erſeh'n: Dieſe noch färfer fließen, Wie felbft 
laͤßt ihn nie der feinen DM ‚fein heiliges wort uns verheift: 
‚Er laͤßt fein antlig ſtets uͤber Sein fanfter liebesfirom mehr 
fie ſteh'n. Ewiges leben Will ſich ergießen Ueber uns matte und 
er uns geben, Wenn. wir nur arme am geift: Freude die fülle, 
treulich uns halten an ihn. Fiebliche füille, Wird unferm her⸗ 
5. Er — ſich —— zen ſtets werden zu theil. 
von uns eutfernen, Wenn wirn | Ä | 
ihm nur begierig fiets find: Und 506, Mi. OD Gott dufromm. 
alſo werden wir mehr und mehr — iſt der Herr und gut, 
lernen, Daß, wer ihn ſuchet, ihn Der große Gott der götter, 
mahrlih auch find't. Er ſteh't Kein boͤſes iftan ihm, Und außer 
zur feiten, Denen, die ſtreiten, ihm Fein retter, Er ift gerecht 
Dap- fie den beyſtand gar Fräftigiund fromm Und voll barmher⸗ 
verſpuͤhr'n. zigkeit, Die feinen laßt er nicht, 
6. Denen, die nad) der er⸗ Und hilft zu rechter zeit. 
quickung fih fehnen, Wenn fil 2. Die ihm vertrauen hier, 
die flammen des Freuzes beruͤhr'n, Mir zuverficht und dar he Er⸗ 
ren 








uslieder. 05 
f AR daß er fi Sicht nehmen; 4. Schiekt er mir eim Ereus 


t undrauben, Die tren im lie⸗ zu —* Dringt herein Angſt 
ben find, Und daß er treulich halt und pein, Sollt' ich d'rum ver⸗ 
Bey denen, die auf ihn Ihr hof⸗zagen? Der es fickt ; der wird 
fen. —F geftellt ed wenden; Er weis wol Wir 

hilf uns Herr! die er * All mein ungluͤck enden. 
wir * hier im fleiſche wallen, Gott hat mich bey guten 
Sp leben, daß wir dir, Nur dir, — Oft ergaͤtzt, Sole ich itzt 
mein Gost: gefallen; Gib glau⸗Auch nicht etwas tragen? 
ben und geduld, Ein dir gelaſ⸗ Fromm ift Gott und ſchaͤrft mit 
en herz, Dem du, Herr! alles ſmaaßen Sein gericht Katın mich 
ud * wohlſeyn und im nicht Gans und gar verlaffen 
6. Satan, welt un. ihre 
J "ea ung ſtets unfre ruh In rotten Können mir Nichts mehr 
deinem willen finden, Und wann’sihier Thun, als meiner fpotten. 
zum fterben kommt, Dann hilf Laß fie fpotten laß fie laͤchen, 
uns überwinden. Und laß, o Je⸗Gott mein heil Wird in eil Sie 
4 du, Dein blut und todespein zu ſchanden machen, 
lsdann der feelen troft, Ruh' 7. Unverzagt und ohne grau⸗ 
und erquickung ſeyn. en Soll ein chriſt, Wo er iſt, 


507. In bekannter Melodey. Sets ſich laſſen (hauen: Wolle 


n auch der tod aufreiben, Soll 
Narum ſollt ih mich denn der much Dennoch gut Und fein 
graͤmen? Hab’ ich doch ſtille bleiben. 
Chriſtum noch, Wer will mir) 8. Kann und doch Fein tod 
den nehmen? Wer will mir den nicht tödten, Sundern reißt Un- 
himmel rauben, Den mir ſchon ſern geift Aus’ viel tauſend noͤ⸗ 
Gottes Sohn Beygelegtim glau⸗ then: Schleußt das fhor der bit⸗ 
ben? - tern leiden, Und macht bahn, 
2, Nadend lag. ich auf dem Da man kann Geh'n zur him— 
boden, Da ich kam, Da ich nahm melsfreuden. 
Meinen erſten odem: Nackend, 9. Allda will in ſuͤßen fchä- 
werd’ ich auch hinziehen, Wann tzen Ich mein. herz Auf den 
id) werd’ Don der erd' Als ein ſchmerz Ewiglich gene Hit 
ſchatten fliehen. iſt Fein recht gut zu finden, Was 
3. Gut und blut, leib, feel De welt In fich hält Hält, Duf im 
und dc. Iſt nicht mein; Gott huy verſchwinden. 
allein Iſt es, der's gegeben. Will. 10. Was find dieſes lebens 
er s wieder zu ſich — — Nehm guͤter? Eine hand Voller ſand/ 
er's hin, Ich w ge Deinody Kummer der gemuͤther. Dort, 
fröhlich ehren. 2 wir. a find die edlen‘ gaben, De 
A Pr u . 3 mein 








406 ° .. X Troſt⸗ Freuden: und... | 
mein hirt Chriftus wurd Mich 4. Was Gott thut, Das ift 
oh ende laben, wohl getkant Er ift mein licht 

11. Here! mein hirt! brünn und leben, Der mir nichts bd« 
aller freuden! Du biſt mein, ſes gönnen kaun, Ich will,mich 
Ich bin dein, Niemand kun ihm ergeben Mefreud! und leid: 
ung ſcheiden; Ich bin dein, vweil Es kommt die eit, Da oͤffentlich 
du dein leben Und dein blut Mir erſcheinet, Wie treulich er es 
zu gut In den tod gegeben, meynet. * 

12. Du biſt mein, weil ich 5. Was Gott thut, das if 
did) faſſe, Und dich nicht, Owohl gethan! Muß ich den kelch 
mein licht! Aus dem herzen laſ⸗ gleich ſchmecken, Ter bitter iſt 
Laß mich, laß mich hinge- nach meinem wahn, Laß ich mich 
angen, Da du mich Und ich doch nicht ſchrecken, Weil ich 
dic) Lichlich werd’ umpfangen. © zuletzt Noch werd’ ergaͤtzt Mit 
| "0 B, Gerhard. Be a herzen, Drum 

Erg weichen alle ſchmerzen. | 

508. Im eigener Melodey. 6. Was Gott thut, das iſt 
DIE Gott thut, das iſt wohlimonl’ getyan! Dabey will ich 
gethan!. Es bleibt gerecht verbleiben. Es mag mich auf 

I wille: Wie er fängt meine der rauhe bahn, Gleih noth 





achen an, Will ich ihm halten und elend treiben, So wird 
ille, Er iſt mein Gott, Der in Gott mich Doch vaͤterlich Ju 
der noth Mich wol weis zu er⸗ ſeinen arın erhalten, Drum laf 
Halten, Drum’ laß ich ihm nur ich ihn wur walten. 
— — J M | 2.78, Nodegaft. 
2. Wa ut, Das ı un F | 
wohi gethan! Er wird mih 509. Mel. Warum ſollt ich m. 
nicht betruͤgen: Er fuͤhret mich mein herz! laß ab von 
auf rechter bahn, Drum laß ih! forgen, Ehriftus fpricht: Sor- 
mich begnügen, An feiner huld ‚Iget' nicht Für den andern mor- 
Und hab’ gedald, Er wird meinigen. Jeder tag hat feine pla- 
ungluͤck wenden, Es ſteht in ſeinen ge, Seine noth, Bis der tod 
aͤnden. Enndet unſre tage. | 
3. Was Soft thut, das if|' 2, Herri mein Gott! dem 
wohl gethan! Er wird mich wollnichts verborgen, Stärfe mid, 
bevenfen, Er, als ein arzt und Nimm auf Dich Ale meine ſor⸗ 
wundermann, Wird mir nicht. gen; Senke mich, mein herz zu 
gift einſchenken Für arzeney: fißen, Ganz und gar Immer⸗ 
Gott iſt getren, Drum will ich dar Nur in deinen willen. 
auf ihn bauen, And feiner gütel 3. O du Water aller güfe! 
trauen. 5Nimm doch bin Herz *— 
— er | | imm 





— 
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Nimm mein ganz gemüthe, Das| 5. Er richts zu feinen ehren, 
will ic) zum opfer bringen, Was Und deiner ſeligkeit; Solls ſeyn, 
in mir Das ſoll dir Ewiglich kein menſch kaunns mehren; Und 
lobſingen. wärs ihm noch fo leid. Will's 

Mad’ im glauben, leben, denn Gott haben nicht, So Fans 
feiden Alles gut, Gib mir muth niemand fortreiben, Es muß zu⸗ 
Bon der welt zu fcheiden. Da ruͤcke bleiben: Bas Gott will, Das 
will ich dein antlig ſehen, Undvorigefhiht, . 
dir Far und für Mit den engeln| 6. Drum ic) mich ihm ergebe 
ſtehen. ns, Ars ſey Kur — 
| Nluichts 3 onſt mehr wrebe, 
510, Mel Bon Gott willich —* nme was ihm gefallt. Sein 
Dj willt du dich betruͤben, will iſt mein begier Der iſt md 

D meino liebe ſeel! Sich’,\bleibt der befit; Das glaͤub ich 
daß du den mögft fieben, Der ſieif und veſte, Wohl dem, ders 
heißt Immanuel. Vertrau dich aläude mit mir, 7 
ihm allein, Er wird gut als} 7. Herr! gieb, daß deine ch» 
machen, Und fürdern deine faIre Ich all mein lebenlang Bon 
chen; Wie dirs wird felig ſeyn. herſensgrund vermehre, Div füge 
‘2. Denn Gott verläffet keinen, lob und dank, D Vater, Sohn 
Der fi auf ihn verläßt: Er und Geift! Der du aus lauter 
bleibt getreu den feinen: Dielanaden Abwendeft noeh und 
ihn vertrauen veſt; Laͤßt ſich's anlfchaden, Sey immerdar ge⸗ 
wunderlich, So laß dir doch preiſt. — — 
wicht grauen, Mit freuden wirſt Johann Herrmann. 
du ſchauen, Wie Gott wird reiten] ET. Mel. Was mein Gottw. 


dich. 
3 Auf ihm magſt du es wa⸗ INN er Gott vertran’t,. Dat 
gen Mit unerſchrocknem muth: W wohl gebaut Im himmel 
pie in wirſt du erjagen, Was|mrd- auf ‚erden; Wer ſich verläßt 
div iſt ig und gut. Denn wasGott Auf Jeſum Chriſt, Dem muß 
haben will, Das kann niemand der hunmel werden; Darum 
verhindern Ans alten menfchenfin- auf dich All Hoffnung id Ganz 
dern, Wie viel ihr find imfpiek. - ſteif und weft thu ſetzen, Herr 
Wenn auch gleich ans der Jeſu Chriſt! Dein trofi. du biſt 
— Der ſatan trotziglich, Mit Ju todesnoth und fchmerzen. - 
einen rottgeſellen, Sich ſetzte 2. Und wenns auch mir’ Dem 
wider dich: So muß er doch mit teufel fehr Und aller welt zuwi⸗ 
ſpott Bon feinen raͤnken laſſen: der, Dennoch) fo biſt Du es 
- Damif er dich will faffen, Denn ſus Ehriti Der fie all ſchlagt 
dein werk fördert Gott, “ Idarnieder. Und wenn ich dich 
74 ec 4 Kur 
AÆM 


U, JIEUUEIE Ulb  >ITHDLKULLE — 
Vm̃ mich Mit deinem hier Das u ſchooß des 
ıd gaben, So Fan fürsipirten liegt; Es darf fih nicht 
u mir nichts gar Der. tod Vor hal und tod entfarben: 
ufel haben. | Sein treuer hirt hat boll und 
dein troͤſt' ih mich Ganzſtod beſiegt. Buͤßt gleich der 
h, Denn du kaunſt mir leib die veguag ein, Zo wird die 
ben, Was mir ift noth, eele doch Klin ranb des moders 
euer Gott! Hie und in ſeyn. 
leben. Gib wahre reu', 4. Dasfchäfgen bleibt In fei- 
berz erneu', Ervette lcib ned hirten handen, Wenn gleich) 
le, Ach höre, Herr! Dieß für zorn der: ganze abgrund 
egehr: - Daß meine bite ſchnaubt. Es wird es ihm Fein- 
hle. J. M. wilder wolf entwenden, Weil der 

allmaͤchtig iſt, an den es glaubt. 

In eigener Melodey. Es kommt nicht um in ewigkeit, 
herrlich iſt's, Ein ſchaͤf⸗ Und wird in todesthal Von furcht 
lein Chriſti werden, Und und fall befrey't. 
huld des treu'ſten hirten 5. Wer leben will, und gu— 
Kein höh'rer ſtand Iſt au ie tage ſehen, Der made fich 
nzen erden, Als üunver⸗ zu diefes hirten ſtab. Hier wird 
dem lamme nachzugeh'n. ſein fuß Auf füßer wende geben, 
alle welt nicht geben kaun, Da ihm die welt vorhin. nur 
rift ein folches fchaf Bey'träber gab. Hier wird nichts 
hirtenan. gutes je vermißt, Dieweil der 
Hier findet es die ange⸗ hirt ein Herr Der ſchaͤtze Gottes 
en auen: Hier wird ihm iſt. | 
in. frifcher quell entdeckt. 6. Doch ift dieg nur Der 
uge Fann Die guade über- vorſchmack größrer freuden: Es 
tr Die es allhier in reicher ifolget. noch die lange ewigkeit, 
Schmeckt. ier wird ein Da wird das lamın Die feinen 
mifgetheilt, Das unauf⸗ herrlich weyden, Wo der criſtal⸗ 

iſt, Und mie voruͤber lenſtrom das waſſer beut. Da 
= | fiehet man erft Flar und frey, 
Wie läßt ſichs da So] Wie ſchoͤn und anserwählt Ein 
nd ruhig erben, Wenn fhäflein Chriſti fey.. . 


re 
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m eigener Melodey. fern iſt, Was nur ſtimm nnd 
513. In eigener Melodey il erhebet, Jauchze Gott zu 
Mein Gott in der hoͤh' ſey eder frift; Diener ihm, wer die- 
A ehr, Und dank für fenelnen kann: Kommt mir Luft vor 
gnade; Darum, daß nun ihm heran. ee 
und nimmermehr Uns vühren 2, Sprecht: der. Herr iſt ün- 
Fann Fein ſchade. Ein’n wohl⸗ ſer meifter, Er hat uns aus nichts 
gefallu Gott an uns hat, Nun gemacht: Er hat unfre leib'r und 
ift groß fried' oh unterlaß, All geiſter An das licht hervor ge- 
fehd' hat nun ein ende, _ bracht, Wir find feiner almacht 
2. Wir toben, preifn, anbe- ruhm, Seine ſchaf' und eigene 
ten dich, Für deine ehr’ wir dan⸗ thuͤm. | : 
Fen, Daß du, Gott Vater! ewig⸗ 3. Gehe ein zu feinen. pfors 
lich Regier'ſt ohn alles wanken: ten, Geht durch feines vorhofg 
Ganz unermeffen ift deine macht, gang, Lobet ihn mit fchönen wor» 
Fort gefchicht, was dein mil? hat ten: Saget ihm lob, preis und 
5* Wohl uns des feinen dank; Denn der Herr r jeder;eit 
erren! Voller guad’ und gütigkeit. - 
3. D Jeſu Chriſt! Sohn] 4, Gott des himmels und 
eingehuhr'n Deines himmliſchen der erde, Water, Sohn und heil- 
WVaters, Berföhner derr, Die ger Geift! Daß dein ruhm bey 
warn verlohrn, Du ftiller unfersinus groß werde, Hilf uns felber 
haders! Lamm Gottes! heiligen allermeiſt: Si uns kraͤfte F 
Herr und Gott! Nimm an die hegier, Dich zu preiſen fuͤr und 
bitt * * noth, Erbarm' für, I EEE 
Dich unfer aller! | je 
A O heifiger Geift! du hoͤch⸗5 15. Mel. Ich weis, mein G. 
gut! Du allerheilſamſter tro⸗ Oder: In dich hab ich gehoffet. 
er! Vors teufels gewalt fortan Al hat Gott die welt gelicht, 
ehüt, Die Jeſus Ehrifius erlöfet.| CL Die fo viel böfes ausgeübt, 
Durch große marter und bittern Und fich dadurch beraubet Das 
tod. Abwend' all unfern jam⸗ penbild, Das Gott fo. mild 
mer und noth: Darzu Wir uns zu führen ihr erlaubet 4 
verlaffen. | 2. Er hat ihr feinen Sohn ge: 
— sge bedenkt. Sichs fuͤhret zu gemuͤ⸗ 
514. Mel. Gott, des himmelsſod ggirh Ar ieh en 
A e welt, was u a in — ein kind: Und preiſen vaters 
‚bet, Und in feld und haͤu⸗ guͤte. ra 
irre anc 7 Di 3. Ach 
| — 














ob⸗ und Danklieder. ie 
Ah! ja vielmehr alsvater-Ifer fand, Wodurch von Gottes 
Hat Gott aus feinem gnasigradenhaud Derfichert wird das 
icb Der argen welt gege-jerbe, Das ewig heißt, Und un- 
Sein’n eingebohr'n Und ſer geift In hoffnung nicht ver- 
kohr'n: Es koſtet hier feiniderbe. 
| 11. Da nun der glaube alles 
Gott. giebt = fein berseitbut, Dem armen fander färkt 
Zugleich auch feinen treueniden much, Und macht ihn Gott 
Darum fol fie nun haben!gejallen; Wer wolle denn nicht, 
angft und neh, Für höll' Da dieß geſchicht, Bereit ſeyn 
od Unzaͤhl ge gnadengaben. zu dem allen. | 
Nicht größre gaben Fönnen) 12. Aus eig'ner macht ift 
Als wenn fiat ew'ger hik-inichts gethan, Hier muß das be— 
in Wir ew'gen troſt geniesften gehen an, Heart gib und 
Den ung Gott giebt, Weil mehr' den glauben, Und laß ja 
s liebt, Durch Jeſu vollssinicht, Wie's fonft gefchicht, Aus 
J | deiner band_uns rauben, | 
Der ew’ge troft das lebenſ 13. Ermählet haft du uns ja, 
Das in fih halt die ew'ge Herr! Zum eigenthum und deiner 
Den Vater zu erkennen, ehr', In Chrifio, deinem Sohne; 
feinen ‚Sohn, Den gna⸗Noch ch’ der grund Der welt 
ron, Im heiligen Geift zulbeftund, Zn. fieh'n vor deinem 
n. | throse. | 
Anfchauen Gott von an-]) 14. Drum wir, unwandelba- 
t, Und miederum zu anges'ver Gott! Mit Ehrifti theurem 
Hier iſt nichts zu ver-iblut und tod, ‚Erlöjet zu dir 
en. Wer dieſes will, Kann's ſchreyen: Erhoͤr' die bitt', Und 
ſtill Des glaubens wohl ersitheil uns mit Die gnad’, daß wir 
n. | gedeihen. 
Allein der glaub' an el 15. In der erkenntniß deiner 
Chriſt, Das einzig. wahre macht, Und wie du weislich ausge⸗ 
iſt, Zu dieſem ſchatz zu kom⸗ dacht, Uns ſuͤnder zu erretlen Von 
Ein mehrers nicht, Vor allem, was Die hoͤll beſaß, Mit 
ı gericht, Beduͤrfen da dielvielen ſtarken ketten. 
nen, 16. Laß in erfenntniß deiner 
Der glaube ift der ſich're gnad Uns nehmen zu, daß wir 
Der allen ‚ alten hölfenfrieg den pfad, Den du uns zeiafl, 
dig uͤberwindet. Durchlvecht treten, Nicht fchmeifen 
blut Dieß ew'ge gut Im aus, Wenn ja ein firauß Uns 
en Geift empfindet: = ſſchrecken wollt' im beten, 
. Der heifge Geift iſt uns! 17. Und, da fodann der — 
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be ſchwach, Und nur mit ſehnen, gnadenlicht, So weiß ich, 
ſeußen, ab, Sich aͤußert, kein mir nichts gebricht, Dich 
umpfangen In eh Sich nen fel$ zu kennen. Und d 
ans aubeut, Laß gelten das ver⸗ welt Sich feindlich ſtellt, 
langen. meine burg zu neunen. 

18. Dein Geiſt geb' meinem 25. Und ſo hat Gott 

geifie kraft, Der all zeit troſt und mich geliebt, Daß er mi 

eyſtand ſchafft In aller furcht ſchaͤtze giebt, Die Jeſus mı 
und. ſchrecken; Mit freund’ erfuͤll, worben. Sein wort iſt 
Mit fried' umhuͤll Das herz, und Im glauben Far. Selig! 
hilf es decken. ſo geſtorben. — 

19. Ep hat der glaub’ in! 26. Dafür will ich in « 
hwachheit macht, Und iſt bey keit Preis fingen der Dreye 
tt ehr hüchgeachet, Giebt wil⸗ſkeit, Diefelb’ : mit (ob vere 

fig auch die werke Allſtets dahin, Es fol mein mund Zu allerf 
ra ae finn, Nimmt täg-| Sic) dankbar laffen hören, 
lich neue ſtaͤrke. 
20. Denn Yefn leiden, Frens 516, Mel. Chriſtum wir | 
und tod, Und feine große angft| Oder: Herr Jefu Chriſt wah 
und noth, Dermehren feine ſchaͤ⸗ Dr ift fürmahr ein fi 
Be, Daß ihm Fein ruhm, Und ding, Daß mandems 
Fein reichthum Der welt nun-|dauf und fing’, Und feines 
mehr verlege mens berrlichfeie Mit lob € 
21. Drunrfelig, mer alio gesiweit und breit. 
denft, Und fich in Jeſu wunden 2; Daß man des mo 
fenfe, Im glauben und vertrausifeine guͤt Erzähl’ aus danfl 
en: Dem iſt bereit In ewigkeit gemuͤth', Auch feine mal 
Soft jelig anzufchauen. bey der nacht Erkenn und y 
22. Mein Gott! mein Bater! wenn man wacht. | 
meine Eron! Mein Jeſus und] 3. Daß man des lobet 
mein „onadenthrun! Sainmtſche viel Dit pfalmen, 5 
Gott dein heiligen Geiſte, Mehr' ſaytenſpiel, Damitja unfert 
auch in mir Des glanbens zier, tes ch Auf alle arten fid 
Und alle hülfe leiſte. mehr, | | 
23. Demm auch ich troͤſt· mich 4. Darum ich and) or 
deiner lieb’; Und fo ich täglich. geheiß, Herr! deine thater 
auch ausub) Was dir nicht;lich preif’, Uns ift dein ra 
kann gefallen, So bitt' ich dich ‚|borgen- gar, Die werke gu 
Entreiß du mich Aus ſolchen uͤ⸗ offenbar. | ; 
bein allen. *5. Ein narr'gläub’t 
= 24. Ahr {henP du mir dein alles aicht, Meynt, daß 
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Fa geichicht gefahr gekhicht Gleichwie erfelöft, deu, Der brunn der ewgen gů⸗ 
bt immerhin Nch feines dere, ter, Der’ iß warn birt und hi- 
zens eitelm finn. x 
- 6. Die ſpoͤtter gruͤnen, mie dasl 2. So king’ ig. dieſen habe, | 
gras, Die übelthäter auch, bis daß Felt mir’s an-Eeiner gabe; Der ; 
Ihr name hie auf dieſer erd Und reichthum ſei er Giebt mir 
— vertilget werd’. die fuͤll und hi 

. Herr! du biſt aber fies! 3. Er fäffee mich mit freu. 
— hot, Der allerhöchft', undlden. Huf ‚grüner auen wegden, 
bleibefi fort: Umkommen muͤſ⸗ Fuͤhr't mich zu frifchen quellen, 
fen deine feind’, Und die dir, alle rath in ſchweren fal⸗ 
Gott! zuwider ſeynd. len. 

8. Hergegen ſo empfange ich) 4. Wenn meine ſeele zaget, 
Stets neue. kraft, und — Und ſich mit ſorgen plaget, Weis 
mich: Durch deine gnad' iſt mir er fie zu erquicken, Aus aller 
bereite Schr großer troſt und ” zu ruͤcken. 
wahre — PR oe di "het * hy ham 

9. Du machſt mir deine recht laſſen vet mi rechter 
bewußt, Drum ich’ ich.an den frafen, Laßt furcht und angfi 
feinden luſt: Mit luſt Hör ich ſich füllen, Um feines namens 
die rache an, Weildu MR felber * en. 
haſt gethan. nd ob ich gleich vor an— 
- 10, Der fromme iſt dem > Hin finftern thal muß wan⸗ 
palınbaum gleich , Au jegen und dern, Fuͤrcht ich doch keine tuͤcke, 
an fruͤchten reich: Wie cedern, Bin frey vor ungeluͤcke. 
alſo waͤchſet er, Und blühet im-] 7. Denn du fichft mir zur 
mer mehr und mehr, * Schuͤtzt mich vor boͤſen 

11. Ergrünet, wenn er gleich leuten. Dein ſtab, Herr! und. 
iſt alt, Und bringet frucht gar dein ſtecken Beniinmt mir all 
mannigfalt; Er ruͤhmt, 9 du mein ſchrecken. 
ſo guͤtig biſt, Und daß Fein un- A. * ſetzeſt mich zu ler 
recht an dirift.  - daß ih mid) 

* 12. Gott Vater, Sohn und * inir mein feind viel hmer- 
beil’ger Geift! Bon dem uns alleljen Erweckt in meinem herzen, 
gnad' herfleuft: Wir loben dich,| 9. Du turn mein haupt mit 














- wir danfen dir Für deine wohlfhatlöle, oki meine feele, Die 
fuͤr und für, lleer und durſtig ſaße Mit voll- 
geſchenktein maaße. 

10. Bar: — und * 
tes Wird mein herz gutes 
Athes, Voll luſt, voll freud’ pn 

lachen / 


5 — Mel. Nun laft uns G. 


— der Ne * 





nee. obs und Danflieder.. 413 
lahen, So lang ih lebe, ma⸗ was drinnen, Begriffen wird 
chen, e- ii mit finnen. 

11. Ich will dein diener blei-] 4. Der Herr bat alles wohl 
ben, Und dein lob herrlich trei— gemacht! Da ſchön der menfch 
ben, Im Haufe, da du wohneſt, gefallen, Da hat er dennoch flei⸗ 
Und fromm ſeyn wohl beloh⸗ Big acht Auf ihn und auf uns al- 
neſt. ed len; Er rich, und ruft noch mich 

12. Ich will dir hier auf er-'und dich Aus lauter lieb’, und 
den, Mud dort, da wir dich wer⸗ ſehnet ſich , In feinen ſuͤßen flam⸗ 
den Selbſt ſchau'n im himmel men Nah uns hier allzuſam⸗ 
droben, Hoch ruͤhmen, ſing'n men. 

Der Herr hat alles wohl 


und loben. 5. - 
- Paul Gerhard. gemacht! Der uns fein wortgege- 
| 3 — oft gt * 
Mel, Ermuntre dich m. lacht, Wenn wir in aͤngſten 
518. Ö ſchweben. Da ift er unfre zu⸗ 
De Herr hat alles wohl ge⸗ verſicht, Er tröftet ung, und laͤßt 
mache! Er wird nichts bd-Juns nicht In allen unfernnörhen, 
fes machen. Dieß, fromme fecle, Und ſollt er uns gleich tödten, 
wohl ‚betracht In allen deinen] 6. Der Herr hat alles wohl 
ſachen, Zu freud” und leid, in gemacht! Da er für uns geſtor⸗ 
zuug. und noch, In Franfheit,iben, Uns heil und leben wie- 
jammer, Freuz undtod, In Fun: verbracht; Und dur fein blut 
mer, angft und ſchmerzen. Dasierworben. Was willt du mehr? 
glaub‘, o herz, von herzen, betrübter geift!: Komm ber, 
- 2. Der Herr hat alles wohl ſchau hier, was lieben heißt: 
gemacht! Noch eh’ er uns erſchaf⸗ Sole der nicht all's dir geben, 
fen: bat uns mit dem heil Der fuͤr dich giebt feinleben? 
bedacht, Daß unfer wehr und| 7. Der Herr hat alles wohl - 
waffen, Ja unſer ſchild und retelgemacht! Da er vom fod erfian- 
tung ift: Er hat uns vor deriden, Und aus ganz eig'ner kraft 
jeit schuf, Eh’ man die ſternen und macht Uns von der hölfen« 
zählet, Da hat er uns ermäh-banden, Und ihren Fetten hat 
ler. | befrey’e, Daß unſer mund getroft 


3. Der Herr hat alles wohllausfchrey’t: Wo ift der fieg der 
gemacht! (Dieß rühme, wer esihöllen Und ihrer mitgefellen ? 
höref) Als er uns hat hervor-! 8. Der Herr hat alles wohl 
gebracht, Und nach der hand ge-Igemadht! Da er ift aufgefahren 
mehret, Da er das menſchliche Gen himmel, da ein herz hin- 
gefchlecht  Gefegnet, daß auch tracht't, Das truͤbſal Hat erfahre 
früchte braͤcht Das erdreich, und ren; Er hat die ſtaͤt uns da ber 
— | seit, a 
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- Da: wir wach diejer kurzen pracht, Er muß zurücke weichen, 


In freunden follen ſchwe⸗Uad ſchreyen aus mit: voller 
Und ewig mit ihın leben... Imacht: Der Herr hat alles wohl 
, Der Herr hat alles wohl gemacht, Dafür. wir “hier und 
acht! Wann feinen. Geift erloben Ihn billig ewig loben, 
et Zu uns herab, der uns| 14. Nun hat er. alles wohl 
icht! Und unfre herzen wen-Igemacht! Er mird nichts böſes 
Von, diefer welt, zu Gott machen: Er träger dich gar fanft 
uf / Und daß wir endlich un⸗ und ſacht; Drum in all dei- 
lauf Ganz ſeliglich vollzie⸗ nen fachen, In freund’ und leid, 
‚, Bann wir von hinnen in guüg’und noth, In kraukheit, 
el. ’ +; jammer, Ereus und tod, Ju 
o. Der Herr hat alles wohl kummer, angft und ſchmerzen, 
achte! Auch wenn er uns be⸗Gib ihm lob, dank von her- 
ei, rg 2 die — zen. 
ſesnacht Befollt, und allzeit 
In ibeun und widertwärtig-) 9 1 9- Del. Ihr Hriften auserk. 
In anoſt, in trübfal und] Oder: Herzlich thut imich veil. 
eid, Wenn er uns ſtaͤrkt im De meine ſeele, ſinge, Wohl⸗ 
ben, Den niemand uns muß auf, und ſinge ſchoͤn, Den, 
en. welchem alle dinge Zu dieuſt und 
1. Der Herr hat alles wohl willen ſteh'n. Ich will den Her 
acht! Wann er in lieb' und ren droben Hie preiſen auf der 
Noch immerzu an ung ge⸗ erd': Ich will ihn herzlich loben, 
t, Und macht ung wieder nene, So lang’ ich leben werd’, 
in er den alten menfchen 2. Ihr menfchen laßt euch 
t, Und Die verkehrten wege lehren, Es wird ſehr nüglich 
Nach feinen fruimmen wil⸗ ſeyn: Laßt euch doch nicht bethoö— 
Daß den wir einſt er⸗ren Die welt mit ihrem ſchein. 
7 Verlaſſe ſich ja keiner Auf fuͤr— 
2. Der Herr hat alles wohl ſten macht und gunſt, Weil ſie, 
icht! Wann er wird wieder⸗ wie unſer einer, Nichts find als 
nen, Und ob gleich alles nur ein dunſt. | 
t und Fracht, Er doch wird) 3. Was menfh ift muß er- 
frommen Zu fich aufziehen blaſſen, Und ſinken in den tod, 





je höh’, Und reiten fir von; Er muß den geiſt auslaffen, Und 


ı weh, Da wir und ſir erho⸗ wird zu erd' und koth: Allda its 
Ihn ewig werden loben, denn gefihehen Mit feinem Fl» 
3. Der Derr bat alles wohl gen rath, Und ift frey klar zu 
he! Es wird Fein ſinn er⸗ ſehen, Wie ſchwach ſey menſchen⸗ 
en Hie ſeines ruhmes große that. | | 

ee | +. 4 Wohl 


— . 
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4. Wohl dem, der. einziglfelbft ihr of nnd mann: Die 
fchauet Nach Jacobs ſchutz und aber, die ihn. halfen, Bezahlet 
heil, Wer dem ſich anvertrauet, er im grimm; Ihr haus, und 
Der hat das beſte theil, Das wo ſie * Das wirft er uͤm 

oͤchſte gut erleſen, Den ſchoͤnſten und uͤm. m | 
— Sein herz und gan-- 10. Ah! ich bin viel zu we⸗ 
zes weſen Bleibe ewig unbesinig, Zu ruͤhmen feinen. ruhm, 
truͤbt. | Der Here iſt ewig Fönig, ch eine 

5. Hier find die ſtarken kraͤfte, welke blum; Jedoch weil ich, ger 
Die unerfchöpfte mache: Das hoͤre Gen zion im fein zeit, Iſſs 
weißen die geichäfte, Die feineibillig, daß ich mehre Sein lob 
band — — ruhen vor aller weit, P. Gerh 
die erde Mit ihrem ganzen heer, — 
Der ſiſch unahüg Herde Im 520. Mel. Wunderbarer koͤn. 
großen wilden meer. Ä Dur o ſeele! preife Deines 
6. Hier find die treuen ſin⸗ CS Ichöpfers güte, Sprid aus 
nen, Die niemand unrecht thun, innerſtem gemuͤthe; Alle mein 
All denen gutes gdunen, Die inigebeine, Seele, geift und glieder 
der treu' beruhn, Gott halt fein Singet, finget lobelieder Seyd 
wort mit freunden, Und was eribereit, Nun iſt's zeit, Meinen , 
ſpricht, geſchicht; Und wer ge⸗ Gott und Herven Freudig zu 
walt muß leiden, Den ſchuͤtzt er verehren. 

im gericht. 12% Bater!. deine treue Zielt 

7. Er weis viel tauſend wei⸗ auf lauter ſegen, Menſchen da» 
fen Zu retten aus dem tod: Er mit zu belegen, Unverdiente gna⸗ 
nähr't und giebet ſpeiſen Zur zeitde Hat im ganzen leben Mich, 
der- hungersnoth; Macht fchönelgleich wie Die luft, umgeben. O 
rothe wangen * bey geringem mein Gott? Was fuͤr noth Hat 
mahl: Und die, fo find gefangen, dein treues lieben Von mir ab⸗ 
Die reißt er aus der quaal. getrieben. 

8. Er iſt das licht der blin-| 3. Nichts als nur erbarmen 
den, Erleuchtet ihr geſicht, Und Hat dein herz bewogen, Daß du 
die ſich fchwach. befinden, Die mich ans licht gezogen: Du haft 
fielle er aufgrrichet, Er liebetlim. geliebten Mich ſchon aufge 
alle frommen; Und die ihm gün-Inommen, Eh’ ich noch zur welt 
fis end, Die finden, wann ſie gekommen, Du haft mich Muͤt⸗ 
ommen, An ihm den beften terlich In verfloßnen tagen Stets 
freund, Ä im arm getragen. - 

9. Er ift der freinden huͤtte, 4. Jeſu! deiner treue, Davon 
Die wayfen-nimme er an, Erslich igt finge, Bin ich wahrlich 
fuͤlt der wittwen biste, Wirdlzu geringe! O du Be ee 

——— iebe 
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{n des fodesrachen, Mich! . 2. Halleluja, preis, ehr’ und 
defrey zu machen. Schwi- macht Sey auch dem Gottes⸗ 
ut, Mir zu gut: Wirſt einſlamm gebracht, In dem wir 
der erden, Daß ich freylſind erwaͤhlet, Das uns mit fei- 
den, nem. blut erfauft v Damit be 
Guter geift! dein freiben,ifprenget und getauft, Und fich 
io felig führen Laͤßt du mich mit uns vermaͤhlet; Heilig, Se⸗ 
wort verſpuͤhren, Ach lig J die. freundſchaft Und ge⸗ 
ich folge, Feßle herz und meinſchaft, Die wir haben Und 
Fuͤhre mid nur ſtets von darinnen uns erlaben. 
. Edler hort! Fahre fort, 3. Halleluja, Gott heil'ger 
ich dein erbarmen Fuͤr und Geiſt! Sey ewiglich von uns ge⸗ 
armen. | | reift , Durch den wir neu ge 
Syerzlich fen gepriefen, Dei-Jbohren, Der uns mit glauben 
be treue, Gott! Die heute anögeziert, Dem bräutigam uns 
wis neue Miütterlich um⸗ zugefuͤhrt, Den hochzeittag er- 
Laß. mich mit verlangen kohren. Eya, Eya, Da ift 
rückt“ dir, nur auhangen, freude , Da ift werde, Da if 
u mich Seliglich Allen ar- manna, Und ein ewig hoſianna! 
en Diefer welt wg 4. Salleluja, lob, preis und 
Fa, laß mich. di ehren, ehr Sey unferm Gott je mehr 
vr meiner jugend, Mit und mehr! Und feinem großen 
wandel wahrer. fugend:'namen! Stimmt an mit aller 
Feit und a Bleibe himmelsſchaar, Und finget nun 
gefhmeide, Darin ich und immerdar Mit —*** 
aͤglich kleide: Bis ich ganz amen, amen. Klinget, Singet: 
em glanz Dort im freu⸗Heilig, heilig, Freylich, frey- 
en Werde lobend ſchwe—⸗ lich, Heilig iſt Gott, Unſer 
| ‚Bott, der Herr Zebanth. 


. Mel, Wie fchönleuget. 1522. Das TeDeum landam, 
eluja, lob, preis und ehr' Ca err Gott! dich loben mir, 
Zey unferm Gott je mehr’ Herr Gott! wir danken Dir, 
ehr, Für ade feine werke, Dich, Gott Bater! in ewigfeit 
ewigkeit zu ewigfeit -Sey| - Ehret die welt weitund breis, 

z allen ihn bereit: Danf, Alle engel und himmelsheer, 

it, Fraft und ſtaͤrke, Klin- Lind was dadienefdeinerehr, 
Singet! Heilig, heilig, Auch cherubim und feraphim, 
bh, r Deilig iſt Singen immer mit hoher 


Unjer Gott, der Herr mm? 
Ä Ä Heilig ifi unjer Gert! — 
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ilig if — uns im himmel hab 
Heilig: ift unje Sat j de Herre * — * En * 


3 ilf deinem‘ voll, Det eſu 
Dein odellich er md herr⸗ Ehrift! Sn = 
lichkeit F Und * e, was dein Lebtheil iſt, 

Geht aber — und erden Waͤrt' und pfleg' ihr zu aller zeit, 
und heb' fie hoch in ewigkeit. 
Der heiligen yälfböthen; Bahr |Täglich, Ser _. — loben 

Und die lieben propheten al, |. 

Die thenren marfrer allzumal Und ehrn dein'n ‚ame ſtetig⸗ 


Loben dich; Don! ” groſ⸗ 
Behuͤt uns heut, : treuer Sort! 
Die ganze (wcrthe —32— Dor aller fünd und miſſethat. 
Ruͤhm't dich auf erden allezeit. Sey uns gnädig, o Herre Gore! 
Did, Gott Vater, im höchften| Sey uns guädig in aller noth, 
‚thron, Zeig’ ung deine barmherzigkeit, 
Deinen teohten und ein'gen Men unfvehoffnung zu dir ſteht 
‘ Sohn hoffen wir, lieber Herr! 
Run heil gen a und fröfter gr chanden laß uns nimmer⸗ 
mehr, Almen; 
Mit oleihen Bent e e lob't ale cr M. 8. 


Du koͤnig der ehren! Iehreprift 523. Mel. Zeus iſt das ſchoͤnſt. 
Gott Vaters ew ger Sohn Du, Er hat alles wohl gemacht! 

biſt: Jeſus iſts, von dem ich ja» 

Der . jungfran'n leib nicht. haft! ge, und ich ruͤhm es mit bedacht 

verſchmaͤht, Auch an dieſein lebenstage: Er 

Zu erlöfen das men ge- iſ s gar; er is allein, Der mein 

hf . ber; und aug’ entzundet, Der das 


e 

Du haft den tod —* ſeine zeugniß in mir gruͤndet: Er ſey 
macht, gut, from, vecht und rein, - 

Und alle — * himmel] 2. Er hat alles wohl gemacht! 

Said im anfang aller dinge, O 

Dufißftsur — —— * der ie ſchoͤpfers pracht! Hier 

Mit aller ehr’ ins vaters reich; iſt Feines zu geringe: Alles zeugt 

Ein richter du zukünftig bift von jeiner Fraft, Seiner weis- 

Alles, was todt und lebend ift. beit, feiner guͤte, Die dem 

Nun hilf uns, Herr! den dienern menſchlichen gemüfhe, Auch mir 

dein, taufend wonne (haft 

. Die mit dein blut wi 3. Er hat alles wo lgemacht! 

ſeyn. Auch indem er mich ſormiret, 

DO» Mid 








Wo lten, ſchoͤn gezieret: Da ſo m % 
ri * ſchutz geſchenkt, zen: = er an a 


Dich gefund and licht — mein hüttgen ie gelract; 


Mich fo mancher noth entrü-Dbder 
cket; Mich vor andern hoch be⸗In fo manchen läuterungen, Uns 
glücket, Mein verſchont; mich ter manchen bangen ach. 
eingelenfe. 9. Er hat alles wohl gemacht! 
4 Er hat alles wohl gemacht! So in feel- als libesleiden. Er 
Im erlöfen derer fünder, Die hat alles wohl bedacht! Aus dem 
wir und um Gott gebracht, Die leiden bringt er freuden. Er 
als zorns⸗ und höllenfinder, Gua⸗ greift nur die (laden an, Lehrt 


menschen rath mislungen. 


de» troſt⸗ vermögenlos; Und des mich rück» und vorwärts denfen; 


unheils zu befreyens . Uns vor Pflege mir täglich was zu fchen- 
— benedeihen; Iſt's nicht ken, So iſt alles wohl — 


fein werk? iſrs nicht groß? 10. Hat er alles wohl ge⸗ 
5. Er hat alles wohl gemacht! macht Der mic ewiglih ge⸗ 


Eben auch, was ich _verdorben. 


liebet; So fallt auf ihn Fein ver⸗ 


Mein heilrief: es iſt — dad, Und mein herz bleibe uns 


Da war ich durchs ‚blut erwor⸗ betr 


et Wegen dep, was kuͤnf⸗ 


ben; Er iſt mir gerechtigkeit Hier tig iſt; Er wird allen meinen 
und dorten im ger&khtes Dieß fachen Einen guten ausgang ma 


verflärt mein angefihte Gegen 
allen zweifelsſtreit. vi | 

6. Er hat alleswohlgemaht!| 11. Ich hab’, alles ſchlimm 
Da fein geift mein herz geruͤh⸗ gemacht⸗ Auch im beſten viel 
vet; Mein gewiſſen aufgewachtsiverfehen; Uber deſſen unge 
Ru des Vaters zug verfpüretslacht Darf ich zuverſichtlich fle- 

ich meine feligfeit Unter furcht hen: Heiland! Hilf mir tag vor 
und zittern ſchaffte, Mich alsitag, Alles, alles beffer machen! 
todes würdig firafte: Da mar er Hilf mir bethen, kampfen, wa⸗ 
von mir nicht weit. chen Du und ich ſteh'n im ver⸗ 
- 7, Er hat alles wohl gemacht! tr 





hen, Er mein Heiland, Jeſus 


ag. | 
F der februng meiner feelen, 12. Er bat alles wohl ge 


a mar 
ich lag in finftern Höhlen: Doch ſchallen. Mein erfreutes herze 
die gnadenfonne war Gleihmolllaht Ueber deinen - wohlgefal- 
über mir im dunfeln; Diefe fah’ len, Uns elenden gut's zu Chun 
ich wieder funfeln, Aufgeh'n end⸗Laß mich dich, du liebe, lieben, 
lich hell und Har, | Mid im wohlthuns⸗ glauben 

8. Er hat alles wohl gemacht! uͤben: Und auf dieß wort flille 
Auch in meinen leibesſchmerzen, ruh'n. 





13. Er 


ers mitternacht, —— Das wird noch umahlg 
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‚13. Er bat alles mohl ge⸗ ma foll erflingen, Unferm Got: 
mache! Wird in ewigkeit erflin« teund dein lamın, Unferm holden 
gen, Alsdanu wird's erſt hoch brautigamm. Laſſet feinen ruhm 
eacht't, Daun will ichs recht froͤh⸗ erſchallen, Und erzählt ſein 
ie fingen, Wann die fuͤll' ans werk vor allen, . Daß er ewig 
icht gebracht; Herr! von deinem uns erwaͤhlet, „Und zw feinem 
hlmachen. Hoͤrt doch volk gezahlet. — 
> und engelſprachen: Er 4. Lernet euren Jeſum ken— 
hat alles wohl gemacht! nen, Der euch theu'r erkaufet 
| IE bat; Ferne ihn fein lieblich nen« 
524. Ju eigener Melodey. Inen, Euren bruder, freund und 
Le et uns den. Herren preisitath, Euren ſtarken be im ſtrei⸗ 
‚ fen Und vermehren ;,: feineniten, Eure luft in fröhlichfeiten, 
ruhm Stimmet an die ſuͤßen Euren troſt und euer heil, Euer 
mweifen, Die ihr feyd fein ;,: ei⸗ ailerbeſtes theil Ewig ſolche gů⸗ 
uthum Ewig mahret fein er⸗ſte mähret, Die euch. durch ihn 
arinen, Ewig will er uns um⸗ wiederfaͤhret; Ewig fol das lob 
armen Mit der füßen liebeshuld, erklingen, Das wir. ihm zu ehren 
Nicht gedenken unfrer ſchuld. fingen, ; 
hy ewig.’ feinen namen)| 5, Tretet nur getroft zum 
Die ihr feyd von Abrams faa-throne, Da der. guadenfiuhl, zu 
men; Ruͤhmet ewig feine wer⸗ſeh'n: Es kann euch von Gottes 
ke, Gebet ihm lob, 3: ehr! und Sohne Nichts als lieb’ und huld 
; SEEN geſcheh'n. Er erwartet mit vere 
2. Ehe noch ein menſch geboh⸗ laugen, Bis er koͤnne und ums 
ven, Hat er uns zuvor erkannt, pfangen, Und das allerhöchfte gut 
Und in Chriſto auserfohren, Sei⸗ Uns mitsheilen durch. fein blut. 
ne hand uns zugewandt, Selbſt Große guad’ ift da zu finden, Er 
der himmel und die erden, Müffen will fih mit ung verbinden, Und 
uns zu dienfie werden, Weilljoll niemals etwas koͤnnen Ling 
wir durch fein liebftes Find Sei⸗ von feiner liebe wennen 
ne finder morden find, Emwig| 6 & bat nunmehr felbft die 
folhe gnade waͤhret, Die er fuͤlle Seiner Gottheit aufge». 
ung in ihn beſchehret; Ewig woleithan, Und «6 ift fein ernfter wil⸗ 
len wir uns üben, Ueber allesile, Daß nun komme jedermann; 
ihn zu lieben, Keiner fol ſich hiebey ſchaͤmen, 
3. Ja, wir wollen nur mit Sondern gnad' um guade neh 
freuden Zu dem lieben Bater geh'n, men; Wer ein hungrig herze hat, 
Uns in feiner liebe weyden, Wie Wird aus feiner * att. E⸗ 
die thun, fo vor ihm ſieh'n, Dei wis ſolche fuͤlle waͤ 
„bg, heilig, heilig fingen, Halle⸗ 





ret, Die Und. 
fo viel gurs beſchehrei / Wolluſt 
Dva | bie 
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is ewig träntet, Wird uns| 5. Lobe den Herren, ivag in 
8 eingefchenfet. mir ift, lobe den namen! Alles 
Nun, du liebfter! unter was odem hat, lobe mit Abra- 
Damit mir dir danfharihams faamen; Er iſt dein licht, 

Laß dir gnädig wohl ge⸗Seele, vergiß es ja nicht, Lobe, 
r Die —— — und ſchließe mit amen. | 
; deine guͤtigkeiten Mit gel __ i | — 
tem lob ausbreiten, Da 526; Mel Lobt Gott, ihr ar. 
verden gloria Singen und EG finge Dir mif herz and 
ja, Preis, ehr, ruhın,] I mund, Herr! meines her⸗ 
mache ımd ftärfe, Und was zensluſt; Ich fing” und mach auf 
et feine werke, Werde un-jerden Fund, Was mir von dir 
Gott gegeben. Laßt uns bewußtß. 
wehren leben. 2. Ich weis, daß du der 
, brunn der gnad' und ew'ge quelle 
. In eigener Melodey. ſeyſt, Daraus uns allen früh 
e den Herren, den maͤchti⸗ und ſpat Viel heil und gutes 
en fönig der ehren, Mei⸗ fleußt. RE rn 
eliebteſte — das iſt mein)” 3. Was find wir doch? mas 
ven. Kominet zu bauf,ihaben wir Auf dieſer ganzen 
er und harfe_ mach” auf! erd', Das uns, v Vater! nicht 
t die muficam hoͤren.  |vondir Allein gegeben werd’? ? 

Lobe den Herren, der al-| 4. Wer bat das. jchöne him⸗ 
‚ herrlich regieret, Der dich melszelt Hoch über uns geſetzt? 
ıdelers fittigen fiher gefuͤh⸗ Wer ift es, der uns unfer feld 
Der dich erhält, Wir es Mit thau und regen nage? 
eiber gefällt; Haft du nicht] 5. Wer waͤrmet uns’ im Fäle 
5 verſpuͤret Jund froftt Wer fehügt ung vor 
Lobe den Herren, der dem wind? Wer macht es, daß 
ich und fein dich bereitet, man oͤl und moſt Zu feinen zeiten 

dir gefundheit verliehen, find't. en 1m 

freundlich geleitet, In wie] 6. Wer giebt uns leben und 
joth, Hat nicht der gnäadi⸗ gebluͤt? Wer hält mit feiner hand. 
Sott, Meber die flügel ge-\Den gold'neu, werthen, edlen 
et? fried', In unſerm vaterland? 
Lobe den Herren, der dei- 7. Ach Herr, mein Goft! 
ftand fihtbar gefeguet, Der das koͤmmt von dir, Du, du mußt 
dem himmel mit 


omender alles thun, Du haͤltſt die wach 


geregnet; Denke daran, Was an unjrer thuͤr, Und laͤßt und 


Allmaäͤchtige kann, Der dir ſicher ruh'n. J 
iebe begegnet. 18 Du naͤhreſt uns von jahr 
— — 


Lob: und. Danklieder. 421 


za jahr, immer frommund| 17. Er hat noch niemals was 
treu; And fichit uns, wenn wir verſehn In feinem regiment. 
in gefahr Berathen, treulich bey. Rein, was er hut, und laßt ges 

9. Du firafft uns fünder mit ſchehn, Das nunmt ein gutes 
In, Und ſchlaͤgſt nicht allzu⸗ end' 










ehr; Ja endlich nimmſt du uns| - 18. Ey nun, ſo laß ihn fer« 
re fchuld, Und wirfit fie in dasiner thun, Und ved’ ihm nichts 
meer, | darcin, So wirft du hier in frieden 
- 10. Wann unſer herze jeuf rub’n, Und ewig fröhlich feyn. 
und ſchreyt, Wirft du gar leicht| P. Gerhard: 
erweicht, Und giebft uns, was 
uns hoch erfreut, Und dir zu ch» 
ven reicht. nn: will den . Herren loben 
11. Du zählft, wie oft ein Sein lob ſoll immerdar 
chriſte wein’, Und mas fein] Noch ferner 2 erhoben, Als 
Funımer fey, ‚Kein zähr- und bey der ſternenſchaar. Es fol 
thranlein 4 ſo klein, Du heb'ſt mein herz und mund Sich Got⸗ 
und leg'ſt es bey. tes guͤt en, Ja weit und 
12.: Du fuͤllſt bes lebens breit ausſchreyen Deſſelben gua⸗ 
wangel aus Mit dem was ewig denbund. J 
ſieht, Und fuͤhrſt und im deii 2. Helft mir den Her— 
bimmelshaus, Wenn uns dielren preifen, chriſten 
erd' entgeht. überall, Mit munderfchönen 
13. Wohlauf, mein berje,imeifen, Mit —— — 
fing und ſpring, Und habe gu⸗Er hat. fein gnaͤdig's ohr Mir 
ten muth, Dein Gott, der ureljeitig zugewendet, Und hülfe mir 
frrung alter ding’, Iſt jelbft und geſendet, D'rauf kam ic) bald 
leibt dein gut. empor. | 
14. Er ift dein fchaß, dein!‘ 3. Nun der ift wohl beſtan⸗ 
erh’ und theil, Dein glanz und|den, Der ihn hat angeſeh'n, 
freudenliht, Dein ſchirm und Denn Feiner wird zu fchanden, 
ld, bein bill und. heil, Der ihm kann nahe gehn. Da 
Schafft rath, und läßt dich nicht. der elende rief, Hat ihn der 
15. Was kraͤnkſt du dich imdei-| Herr erhöret, In luſt fein leid 
nemfinn, Und graͤmſt dich tag und verkehret, Darinn er lag je 
nacht ? Nimm deine ſorg und wirfltief, 
fie hin Auf den, der. dich gemacht! 4. Ach! — und ſchme⸗ 
16. Hat er dich nicht von ju⸗ſcket, Wie freundlich daß er i 
nn auf Berforget und ernährt ?1Wie fein er und bedecket Für 
ie manchen ſchweren ungluͤcks⸗ fataus macht und lift; Er wachet 
lauf Hat er zurück gekehrt. - y ber. Wohl dem, au 
Ra > 


527. DM. Von Gottwil ichn. 
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auf ihn bauct, Und feiner guͤte 10. Man lob't dich in der 
trauet, Dem faͤllt Fein kreuz zu ſtille, Du, zions ſchutz und heil! 
ſchwer Hehe daß ich erfue, Was 
5. Des Herren augen ſehen, ich zu meinem theil Dir kindlich 
Was der gerechte macht, * leiſten ſoll. Immitteiſt laß vor 
muͤſſen offen ſtehen Sein’ ohren allen Dieß opfer dir gefallen, So 
tag und nacht Erhoͤret ihr ge⸗ werd' ich jauchzensvoll. — 
ſchrey; Wenn truͤbſal fie will 11. Das iſt ja meine freude, 
tödten, So hilft er ſchnell aus Daß ich in glinf umd noch Won 
noͤthen, Und made fie forgen 'meinem Gute wicht ſcheide, Und 
ey. | ob mich gleich der tod Hinriß aus 
6. Der Herr iſt nahe denen, dieſer welt, Bleib' ich doch Gott 
Die traurig s herzens find. Wie ergeben, Der friſte mir mein les 
ſich ſonſt aͤtern ſehnen Nach ih⸗ben, So lang’ es ihnagefällt, | 
rem ſchwachen find; Alfo nimmt) 12. Wie-Fann ich: dir bezah⸗ 
gnaͤdig an. Zerfchlagene : gemüsllen, Herr! deine gär'und treu? 
er els hirt und huͤter, Es fol zu tauſendmalen Mean | 
er alles heilen kann. danflied werden neu. Auf ınds 
. 7. Der Herr bat nicht verbor= ne feele fort! Dem Herren will | 
gen Sein angeficht von mir, Dann ich fingen, Laß himmelslieder 
als mein herz von -forgen ‚Sich Flingen Mit freuden hier und | 
ſelb — — em dort, | FRI, 
er bald herzu, Und füllte. mein u —* 
verlangen. Ms ich fein hülp] 528. M. Nun jauchzet allihr, 
empfangen, Da fühle ich ftind- Der: Don Gott will ich n. 
Kb ruh, - Je. will mit danken kommen 
8. Er kennet ja den jammer, 5 In den gemeinen rath Der 
Der oft fo graufamlich In dieferircchten wahren frommen, "Die 
thraͤnenkammer Werzehret dich Gottes rath ‚und. that Mit 
und mich, Drum ift mein herz ſußem lob erhoͤh'n; Zu denen will 
gewiß, Daß er auf alles merket,iich treten, Da fol mein dank 
Und die beträbten ſtaͤrket In ih⸗ und beten Don ganzem herzeu 
rer kuͤmmerniß. eh'n. — — 
9. Laß gnaͤdig dir gefallen, 2. Groß iſt der Herr und 
Du meines lebenshort, Dieß maͤchtig, Groß iſt auch, was er 
meiner junge lallen t Es findimacht, Wer aufmerft, und au- 
dein’ eig’ne wort; Ach! nimm fieldächtig Nimmt feine wuP iu 
von mir an, Dieweil mir will acht, Hat ritel luft daran, Was 
gejiemen Bon berzen..dich zu ſeine weisheit It Lind ordnet, 
rühmen, &o lang ich reden das ergäger; Und iſt fehr wohl 
kann. Agethan..— | 
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3. Sein heil und große guͤte Zur weisheit, die Gott licbet, 
Steht veft und umbewegt, Da-|Und rühme mit feinem mund. 
mit auch dem gemüthe, Das O wie Flug ift der fin, Der die» 
uns im herzen fchlägt, Diefelbelien weg verftchet Und fleißig dar- 
nicht entweich , Hat er zum auf gehet, Dep lob fallt nimmer 
glaubenszunder Ein denkmal ſei⸗ hin. — | 
en Geſtiſtit in feinem P. Gerhard, 
veih. | = 
4. Gott if voll gnad' und ga- 9529. Mel Bor deinem thron. 
ben, Siebe fpeif aus milder hand, Oech will, fo lang ich lebe hier, 
Die feinen wohl zu labeu, Die Den Herren preifen für und 
ihm allein bekannt; Denkt fietsifür: Denn er viel gutes mir ges 
an feinen bund, Gibt denen, die er than, Weit mehr als ich erzaͤh⸗ 
wenden Will mit dem erb' der hey⸗ len kaun. 2 | 
den, At’ feine thaten Fund, 2. Er bat geholfen überall, 
5 Das wirken feiner haͤnde, Und fonderlich zu dieſem - mal 
Und was er uns gebeut,. Das Hat er. allein durch feine band 
bat ein gutes ende, Bringt vech-| Das unglüd von mir abgewandt. 
ten troft und freud’, Und wahr-| 3. Niemand mir fonft zu 
heit, die nicht treugt. Gott lsitet hitt kam, Noch meincs elends . 
feine knechte, In dem rcchefchaff- ih annahm, Auch war der 
nen rechte, Das fich zum leben menſchen huͤlf zu ſchwach, Dar- 
neigt, um befahl ich Gott die ſach. 
6. Sein herz läßt ihn nicht] 4. Zu ihm rief ich bey tag 
reuen, Was uns fein mund ver⸗ und nacht, Daß feine weisheit, 
fpricht: Gibt redlich und mit treue, guͤt und mache Deich reißen wolle 
Was unfer unglücd bricht: Drum aus der gefahr, Dit der ich ganz 
find wir unverzagt, Er wird uns umgeben mar. 
wol an! Vom Frey und al⸗ 5. Der bitte hat er mich ge- 
lem böfen, Das feine kinder waͤhrt, Und ſolche rettung mir 
plagt. beſchehrt, Daß ich erkenne ſeine 
7. Sein wort iſt wohl ge⸗treu' Sey bey ung alle morgen 
gründet, Sein mund ift rein md neu 
klar, Wozu er fih verbiudet,) 6. Durch feine gnade hat er 
Das macht er veſt und wahr, mich Aus meiner noth gewaltig- » 
Und wird ihm gar DE ſchwer. lich Errettet, und zur rechten 
Sein name; den er führet, Iſt zeit Bon —* al, ſorg' und furcht 
* und gezieret Mit großem befreyt. | 
ob und ehr. Ä 7. Sehr groß, o Her! ift 
8. Die furcht des Herren deine güf, Die mich befchiigee 
giebet Den erſten beſten grund = behuͤtt; Ich will «fie rühe ' 
| | d4 | 


‚men 
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men bie.auf erd’ So lang’ ich] - 16. Und wenn Die rettung 

odem holen werd. -- : kommen ift, Wie du denn all’zeit 
8. Ih will dir ſagen lob gnaͤdig biſt, Daß ich dir. Danke 





und preis Daß dur auf wunder⸗ nacht und tag: Weit herz und 


bare. weil’ Mir dieſe fchwerelmunde alfo ſag: u 
ungläcslaft So gnädig abgenom-| 17.1 Gelobet”fey des Herren 
nen haft. 0 (man Der'imähtig iſt und wun⸗ 
9. Wiewol ich’! hatte groblderfam; Erſchallen muͤſſe feine 
herſchuldet, So hat doch deine ehr In allen “landen mehr und 
lich’ und re viel gi [U 1 MUSS A En | 
men mein, verfchont, Und na y. SH: e 
verdienfie nicht gelohnt. > 5 30, Mel. Jeſu, meine freude. 
10. Run feh ich, daß Rs Ay meine liebe, Die ich 
vaterherz Mir darum a ) oje betrübe, Hier in diejer 
pein und ſchmerz, Daß du michiwelt;. Dir daukt mein" germüthe 
giehen willſt zu Dir, Weil ich auch Wegen deiner güte, Die mich 
gnad' im. ſtrafen fpür. - = Inoch erhält, Die niry Bar un⸗ 


11. Drumich mit freuden dieß verhoft Hat gebolfei in den kla- 


ertdeg, WieGott die ruth bald nie-\gen, Nöth, leid, anift und ja- 
derleg, Wie willig er die hülfe ſchick gen. — a 
Und zürne faumein’naugenblid. | 2. Nun ich ill d’ran.benfen; 
12. Und ob es ſchon was Wann ich werd’ in Franfen ; Und 
länger ſcheint, So iſrs zum be-jin ängfien feyn; Wo ich" werde 
fien doch gemeint. ° Er meisifichen, Wo ich werde geben, 
wol mittel, zeit und rath, Ich Will ich denken dein. Ich will 
hab's erfahren in der that. dir, Here! fuͤr und für-Danf- 
13. Derleihe, Herr! daß bar feyn in meinen berjen, Den» 
mir's gereich” Hinfort zur lehn' ken dieſer ſchmerzen. Pr 
und troft zugleich, Wenn mich 3. Ich ni it thränen, 
vielleicht noch in der welt Neu Mit Teidz. nd fehnen, 
unglück- wieder überfällt, Mein ang und geficht Hob ic) 
14. Gib, daß ich denke, zulauf und ſchrie, Reigte meine 









was end’ Mir - prob’ werd kniee, Stund auch aufgericht, , 


azugeſend't; Daß ich dem golde 
gleich mag. feyn, Und durch dieß 
feuer werden, rein. Ä 

15. Daß ih auch alsbald 
vor dich tree Mit glauben, hoff- 
nung und gebeth, Bey dir an- 
halt' und laß nicht ab, Bis ich 
Die huͤlf erlanget hab’. 


Al ging hin Und her, mein * 
War bekuͤmmert und voll ſor⸗ 
gen Durch die macht am mor⸗ 
gen. 

Ich, als ich nicht ſahe 
Da N mir fo nahe, Spra 
zu dir im ſinn: Sch Fann nicht 
mehr bethen; Komm, mein er 
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getreten; Sonft fine ich dahin. ne ſteht. O dag mein bi 

Zi⸗ finf, Ey, ſprach dein wink, jauchzen wallte, So la 
alt', meyn du, daß ich nichtinech im laufe geht; Ach 

lebe, Noch jort um dich ſchwe⸗ein jeder puls ein dank, U 

be? | - [der odem ein gefang. 

5. Sch war noch im glau⸗ 3. Was Khmeist. ihr 
ben, Den mir doch zu raubenlihr meine Frafte? Auf! 
Satan war bemüht, Der die braucht ‚allen euren fleiß, 
arınen ſeelen In der leibeshoͤh⸗ ſtehet munter im geichafte 
leu, Birlmals nach fich zieht. Gottes, meines Herren, 
Ich ſprach doch: Ich glaube Mein leib und ſeele ſchicke 
noch. — ich nicht, nicht Und lobe Gott herzinniglich 
wollt' ich bethen, Doch vor dir) 4. hr grünen blatt 
bintreter. | | den: waͤldern, Bewegt unt 

6. Herr! wer zu dir ſchreyet, euch doch mie mir, Ihr ſch 
Seine fünd" anipevet, Ruft ken graͤsgen in deu feldern, 
dich hazlih au Aus getreuem blumen laßt doch eure zic 
herzen; Deffen große ſchmer⸗Gottes ruhm belebet ſeyn, 
zen. Wirſt du, Herr! alsdann, ſtimmet lieblich mie mir ein 
Bann ers vet Glaͤubt, dich 5. Ach! alles, alles wo 
miche laͤßt, Als die deine ſelbſt leben Und einen odem in fic 
empfisden, Tilgen feine fünden. Soll ſich mir zum gehülfe 

7. Dram, o meine liebe! Dielben, Denn mein vernög 
ich. oft betrübe Hier im dieſer zu matt, Die großen mwuni 
welt, Div dankt mein gemüthe,'erhöh'n, Die alleuthalbeı 
Wegn deiner güte, Die mich mic) fich’w. — 
noch erhält, Die mir oft Gar 6. Dir ſey, o allerl 
anvehofft Hat geholfen in den Vater! Unendlich lob fü 
Hagen, Noth, leid, angft und und leib. Lob fey dir, mi 
PR 777 ann Zu 5: — — allen edler 

. ‚g |vertreib, Den du mir in dei 
O daß ich tauſend zungen haͤtte, heſtellt. 
Und einen taufendfachen 7. Mein trewfter gel 
mund, So ſtimmt ich damit in geprieſen, Daß dein erbarın 
die weite Vom allertiefften her⸗ volles her; Sich mir fo bi 
zensgrund, Ein loblicd nach dem hat erwieſen, Und mich dur 
andern an, Von dem, was Gott und todesſchmerz Bon alle 
an mir. gefhan, fel grauſamkeit Zu deinem 
2. D daß doch meine ſtimm' thum befrey't. 
erichallte Bis. dahin, mo die fon- $ Auch dir ſey ewig 
d5 | 
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md chre;, O heilig, werther 14 Ich mill vom deiner güte 
Gottes Geiſt! Für deines troſtes ſingen, So lange fih die zunge 





‚ des lebens heist, Ach! wo wasibringen, Solange fih mein herz 
gufs von mir geſchicht, Das bewegt; a, wenn der mund 
wirket nur dein göttlich licht. | ſti 


kon? Biſt du es nicht ? o reicher 


532. Del. Wer nur den lieb. 
u ante, Und iſt mir eine ſaufte Ih ein treuer Gott! mas- fol 
—9— Sie mache mich fromm M ich fagen?. Daß du mir 
und zeigt dabey, Daß ich von dei⸗ ſo viel gut's gethan Iu allen mei⸗ 
nen liebſten ſey. nen lebenstagen, Daß ich's nicht 
11. Ich * es ja mein lebe⸗ ſatt erzählen "Bann; Fa, th ich 
tage Schon fo manch liebes mal noch die welt gefeh’n, Er mir 
efpürt, Daß dur mich unter vie⸗ von Dir viel gut's geicheh’n.. 
er plager Durch dick und dün-) 2. Und da ic) kaum die welt 
ne haft geführt; Denn in ver groͤ⸗ erblicket, Hat deine güte mich 
ßeſten gefahr Ward ich dein troſt⸗ umarm't, Die taufe bat mich 
licht fters gewahr. | hoc) begluͤcket, Da haft du meis 
12. Wie follt ich nun nicheiner dich erbarm't, Da nahınf du 
voller freunden In deinem fieten mi an, als cin Find, Und 
lobe ſteh'n; Wie ſollt ich auch wuſch'ſt mich ab von meiner fürd., 
im tieſſten leiden Nicht trium- 3. Mein name ward mir da 
phirend einher geh'n. Und firleigegeben, Den fohriebft du auch 
auch der himmel ein, So willim bimmel ein, Da ich einmal 
ich Doch nicht ranrig feyn, ſoll ewig leben, Da ich bey dr 
13. Drum reiß ich mich itzt ſoll fröhlich feyn, Da ich im glan; 
aus der Höhle Der ſchnoͤden eitel⸗ der fonnen gleich, Sul pereichen 
feiten los, Und rufe mit erhöh’- in dem himmelreich. | 
ter feele Mein Gott! du bift fehr| 4. Indeſſen haſt du alle ſtunden 
Hoc) und groß, Kraft, ruhm, Mit deiner guͤte mich ergaͤtzt: 
preis, dank und herrlichkeit Ge⸗ Ich habe deinen ſchutz empfun⸗ 
doͤrt dir itzt und allezeit. den, Daß mich kein harter fall 


hallelnja vor. Ba En, 
ne ruthe/ Die du mir anfgebunden | 
hafi; Wie viel thut fie mir Doch 








verlegt; 
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: Mein Gott! bis Hieher| 533, Mel, Austiefer nor 
ba 5 mir Geholſen nv für)“ Hier: Nun freut euch lich 


— ui Wei iq! 
5. Zwar ohne kreuz bin ich Mon Finig! 
Lo , A guͤt Will ich mic [ob 
nicht Bieben, Es koſtt mir man· gen Ich will aus freudiger 
De thräuenfinth; Doch macht s sn * meinem ganzen 
it denen, Die Gott Tieben, Der Gottn “alte tage preifen Dich 
liebfte Dater alles gut: Er legt deinen namen erviglich 4 
was auf, er hilft auch aus, Und dermann erhöhen. 
ſchickt ung wieder troftins haus, 2. Sehr groß md ld 
6. Und alſo ruͤhm ich deine Herr! du bift, In mörhen I 
gaben, Mein Gott! es ſey freud du rathen, Dein’ groͤße u 
ober leid: Was du uns giebeſt, ſprechlich iſt: Es werden 
muß uns Taben, Du meynft esithaten Gepreiſet noch vor 
gut zu aller zeii; Mir ift auch deslind; Denn man fie o 
deine vaterfreu Noch alle mor⸗ halben finde Boll ſtarke, guͤ 
aaa ch re — till dein lob 
* TRIER: En, ein lob mit 
7. Ja, heut an diefem liebeninem mund Nun und zu 
tage Erfreuet mich dein gnaden- zeiten, Much inniglich von be 
licht: ch bin befreyt von harter grund Vermehren und au 
piage, Und fehlt mirs gleih amleen: Ich will von deiner ey: 
enze nicht, Hab’ ich doch Gott pracht, Bon“ deiner g 
zum. helfersmann, Der in dem mundermacht, So lang ic) 
kreuz wol helfen kann. reden. 


8. Dahero bin ich wohl zu.) 4 Zubiſt voll gnade, fie 
frieden, Und danke Gott herz Mel * —— u ve 
tnniglich, Für das, was er mir nen; Mn geiomel and 6 
bat beſchieden; Sch nehm ed an, d Mae e böfen oA 
und freue mich, Und fere meine beu. 8* es Kick, 2OR | 
—5 veft Auf Gott, der ich perig % eduldig / gut 
doch nicht verläßt. — — enn man ihn rech 

9. Noch eins will ich von 5, Er iſt genaͤdig jeder: 
Bett verlangen: Laß meinen na⸗ Und hilſet gern den « 
men doch auch ſteh'n, Im him⸗ Nimmt aller feiner wert fi 
mel, da die frommen praugen, Durch vaͤterlich erbarmen: 
Da fie in weißen kleidern geh'n; ſeine allmacht er erhalt, 
Und bringe mich auch einſt dahin, hier in dieſer ganzen welt 
Wo ich ohn ende froͤhlich bin. 




















regt, bewegt und lebet. 


2 Lob: und Danflicder: 
6. Heart deine werke und ge· Die fromme 
malt Soll hie bey uns auf erden 





ef en, 
und Mein mund fol ſtets nach jei- 
Der menjchenkindern ‚mannigfaltinem wort, Auch «alles fleiſch 
Bekannt. gemachet werden. Bein wirb immerfort Des Herten na- 
reich, Gott! iſt cin ewig reih,men loben. - 
Und deiner herrſchaft ift nichts 12. Gott Vater, Sohn nnd 
gleih: Sie bleibet igt und heil ger Geift! Ohm anfang und 
ewig. | ohn ende, Der du viel gutes 
7. Der Herr verſtoͤßt die mir erweift Durch allmacht dei. 
uͤnder nicht, Wenn fie den ner Bände, Sey von mir itzt 
"beklagen. Es werben voniund alle zeit, Von nun au bie 
m aufgericht, Die, nieder in ewigkeit, Gelobet und ge 
jr ge gen In gr preifet. - - in: neh 
noch er Die verläßt, Die fü | u i 
an ihm ergeben. weft, Und hul-534. In eigener Melodey. 





fe bey ihm ſuchen. Sg danket alle Gott Mit 


8. Herr! aller augen wartenin/% herzen, mund und han 
dein, Du giebeſt ihnen fpeifelden, Der große dinge thut An 
a rechter zeit, : daß insgemein uns und allen enden, Der uns 

an dich, o WVater! preife.ivon mutterleib Und Findesbeinen 
Du thuſt auf deine milde hand, an Unzaͤhlig viel zu gut Und 
Du ſaͤttigſt alles in dem land noch itzund gethau. 
Dit luſt und wohlgefallen. 2. Der ewig reiche Gott 

9. Groß iſt der Herr, und Woll uns bey unferm leben Ein 
ganz gerecht. In allen feinen we⸗ immer froͤhlich her; Und edlen 
gen; Drum fegnet er auch dasifrieden geben, Und uns in fei- 
— Das geht auf ſei⸗ ner gnad' Erhalten fort und 

en ſtegen: Und wie er heiligifort, Und uns aus aller noth 
ift und rein, So liebet er auch Erlöfen hie und dort.. 

die. allein, Die heilig vor ihm) 3. Lob, ehr und preis ſey 
wandeln, . ! Sort Dem Vater und dem 

Io, Der Herr ifi allen denen Sohne, Und dem, ber beyden 
nah, Die ſiehend vor ihn tre= gleich, Im höchften bimmels- 
ten; Er ift bey allen denen da, throne, Dem dreyeitigen Gott, 
Die ihn mit.ernft anbethen. Der Als er im anfang war, Und- if, 
fiommen fchreyen Gott erhoͤrt, und bleiben wird Itzund und 
—— Mar An gewährt; Er immerdar. — 

t fie huͤlfe finden, | ; 

-11. Der Herr in gnaden die 5 35. Mel. Lobt Gott ihr chr. 
bewahrt, Die ihn von herzen lie] MNun danket al. und bringet 
ben; Bertilget auch Die böfe art, IE ehr, Ihr menichen in * 

ee | | weit, 


Lob und Danftieder. 4 
welt, Dem, deffen lob der en Fakt uns de Vaters fegen | 
gelheer Im himmel ſtets ver⸗ liebe recht erwägen. 
meild'ͤt ME | 2. Eh’ wir ans licht gefe 

2. Ermuntert ne und fingt Hat er uns hoch gefchäger, 1 
mit Khal Gott, unſerm hochſten uns aus liebestrieben Ins eb: 
gut, Der feine wunder überalibuch geſchrieben. J 
Und große dinge thut. 3. Da wir noch ohn' bi 

3. Der uns von mutterleibe gen Und ohne kraft gele 
an Friſch und gefund erhaͤlt: Ohn' menſchen Hilf und for 
Unt wo fein —— mehr helfen Der mutter auch verborgen. 
kana, Sich felbft zum belfer| 4. Hat er uns glieder, Is 

4 AR Und unterhält gegeben, 1 

Der, ob mir ihn gleich wunderbarer weile Verſorgt 
— betruͤbt, Doch bleibet gu⸗trank und freie, 
tes muths; Die ſtraf' erlaͤfͤt, 5. Sein' hand, die ung 
die ſchuld vergiebt, Und thut reitet, Hat uns ans licht ge 
uns Alles gut's. fir tet; Und er hat uns erguii 

5. Er gebe’ uns ein froͤhlich's Da wir die welt erblicker, 
je Erfrifhe geift und ſinn, 6. Er hat’ uns aufgenom 
Und werf' al angft, furcht, ſorg Hier in die zahl der fromn 
und ſchmerz Ins meeres tiefe hin. Gemacht zu feinen erben, © 

6. Er laſſe ſeinen frieden ruh'n wir nicht ewig ſterben. 

In Iſraelis land: Er gebe gluͤckk 7. Er hat für unſer Ik 
zu uſerm thun, Und heil zu Sein eigen Find gegeben; Er 
allem ftand. Ted gar, als bürgen, Für ums 

7. Er laffe feine lieb’ und guͤt', kreuz erwuͤrgen. 

Um, bey und mit uns gehus| 8. Dieß laffet uns beden 
Was aber ängfist und bemuͤh't, Wann uns die forgen Fran 
ar ferne von ung fich'n. Derſelb' aufs hoͤchſte liebet, 

8. So lange dieſes leben ſeinen ſohn hergiebet. 
währt, Sey er ſtets unſer heil,) 9. Er kann uns nicht abſt 
Und, wenn wir ſcheiden von der gen, Wenn wir ihm glaͤubig 
erd', Verbleib' er unſer theil. gen, Was wir von noͤthen bi 

9. Erdrüde, wenn das herze An feel und leibesgaben. 
bricht, Uns unfre angen zu, 10. Wie vögel in den luͤ 
Und zeig’ uns drauf fein ange Und thiere in den lüften, 
fieht, Dort in der env’gen ruh. blumen an den wegen Uns 

re Paul Serhard.|vor — Korn: fo te 

|. 11. Soll der, ſo dieſe bi 

536. Del. Run laßtuns Gott.Und ihrer festlegt ung 
| A laßt uns Gottes gütelhimmelserhen, Verlaſſen und 

% Uns führen zu gemuͤthe: berben? 12 
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12. D Bater! Diefe liebe Laß lein So thut der Den und ar. 


uns aus heil gem triebe Doch al⸗ men, So wir ihn kindlich fürd- _ 


lezeit betvachten, Und nicht ge⸗ten rein, Er.Fenwt das acın ge 
riuge achten. u mädte, Gott weis, wir ſiad nut 
13. Derleib' uns, und. be⸗ ſtaub, Gleichwie das gras vom 
ſchehre Uns, Vater! dir zur ehre. rechen, Ein blum und fallend 
Daß mir dir recht vertrauen, laub. Der wind nur Drüber 
Und gänzlich. auf dich bauen. wehet, So ift es wimmer da, 
14. Der himmel famme der; Alſo der menich vergehet, Sein 
erden Muß eh’ zu nichte werden, end das iſt ihm nah. | 
Eh du, Gott! die Faunft laſſen, 4. Die. Gottes gnad' alkine 
Die dich im glauben faſſen. — veſt — in ewigzkeit 
—* Bey ſeiner lieb'n gemeine, Die 
537. In eigener Melodey. ſiets in feiner furcht bereit, Die 
** mein feel’! den Her⸗ ſeinen bund behalten, Er herrſchi 
i ren, Was in mir if, den im himmelreich. hr ſtarken en- 
namen fein. Sc wohlthat thut gel! waltet, Sein's lob's, und 
er mehren: Vergiß es nicht, v dient zugleich Dem großen Herm 
herze mein, Hat dir dei’ fünd’Izu chreu, Und treibt fein heilig? 
vergeben, Und heilt dein’ ſchwach⸗ wort; Mein — ſoll auch ver⸗ 
heit groß: Exrettit dein armes mehren, Sein lob an allem ort. 
lehen, Nimmt dich in feinenl. 5. Sey lob und preis mit 
ſchooß, Mit reichem troſt be⸗ ehren Gott Water; Sohn und 
ſchuͤttet, Verjuͤngt dem adler heil gem Geiſt, Der woll' in uns 
leich. Der koͤnig ſchafft recht, vermehren, Was er aus gna⸗ 
behuͤtet, Die leid'n in ſeinem den uns verheißt, Daß wir ihm 
ich. . | veft vertrauen, Ganzlih verlaffn 
2. Er bat uns wiſſen laffen,'auf ihn, Bon herzen auf ihn bau- 
Sein heilig recht und fein ge-/en, Daß unfer herz, muth und 
richt, Dazu fein’ guͤt ohn maaſ⸗ ſinn Ihm aëðczeit anhangen; 
fen, Es mangelt an feiner erbar⸗ D'rauf fingen wir zur ſtund': 
mung nicht, Seiu'n zorn laͤßt er Amen, wir werdens erlangen, 
bald fahren, Strafe nicht nach Glaub'n wir von herzensgrund. 
er Se nd Wi er 3I. Poliander. 
nicht ſparen, Den blöoden iſt er — ER 
a ri gie ift hoch aha⸗538. Mel. Werde munter m, 
beu Bey den'n, die fürchten ihn: Elebſter Jeſu! gnadenſonne; 
So fern der oft vom abend, Zi Meines herzens zuverſicht! 
unfre find’ dahin. Meiner ſeelen freud’ und monne, 
3. Wie ſich ein vater erbar · Ich komm vor dein angefiht; 
mel, Weber feine junge kinder⸗ VBb ich ſchon infünden bin, ag 





\ . 
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Lob: und Danklieder Fri 
ich Doch, den much nichrhin;  Dinlterfand Allzeit Ip eingerihet. 
ich auch ſchon aſch und erden, Ach! mein Gott! verſag' mits 
Will ich dennoch vor dich treten. Inicht: Wehre, daß des ſatans 

2. Zwar ich: muß vor allen tuͤtke Mir nicht dieſes ziel vers 
dingen Ob ich ſchon nicht vollig ruͤcke. SE 
kann, Dir, o Herr! ein dank-⸗ 7. Gib geduld, und Hilf mir 
‚lied - fingen Daß du mir viel tragen Meines amtes laſt und 
gut's gethan Bon der zarten kind⸗ bird’, Die mich mauchmal pflege 
hrit aufr Durch dem ganzen le⸗ zu plagen, Und auch oft beſchwer⸗ 
benslauf: Wollt ich deine gut⸗ lid wird: Giebt es etwan hits 
thatzählen; Würde mir es ganz⸗ derniß, Und daherv auch ver⸗ 
lich ſehlhea. drieß: Laß mein herz ſich ja nicht 

3. Med, was ich bin und quaͤlen, ‚Sondern alles div bes 
habe , Komme von Deiner vater⸗ bien, d eo 
band Es iſt dein gejchenf md] 8. Dir befehl ich meine für 
gabe, Seele, leib und ehren-Ihen, Dir ſey alles heimgeſtelt, 
ſtand. Habe dank für deine) Wolleſt es mit ihnen. machen, 
tr, Welche. alle morgen neu: Wie es dir, o Herr! gejalli. 
Habe dank für deinen ſegen, An Kommt mir kreuz und leid zu 
dem alles iſt gelegen. hhaus, Daß es ſcheint, als ſey es 

4: Laß auch ferner deine guͤte aus; Laß mich ſolgen deinem 
Ueber mir ſeyn tag und nacht, willen, Und damit den kum— 
Mich auf meinen weg behuͤte, mer ſtillen. er —* 
Durch der ſtarken engel masht,|- 9. Muß ich etwa ſpottred' 
Laß dieſelbe bey mir ſeyn, Wenn hoͤren / Wert' ih bie und da 
ich gehe aus und ein, Wenn ich verache't: Laß mein ber; fich nicht 
reife, mache, fihlafe, Wenn ich d'ran ehren, Bin ich von der 
etwas gutes ſchaffe. welt verlacht: Was ift’s mehr? 

5. Segne alle meine thaten, welt! wie du willt, Du, o Gott! 
Durch den werthen ſegensgeiſt, biſt doch mein ſchild: Laß mich 
Daß ſie moͤgen wohl gerathen, wider dich nichts ſprechen, Auch 
Und dein name werd gepreiſt: mich nicht an jenen rachen. 
Es iſt dein, und nicht mein werk. 10. Soll ich hier noch länger 
Drum verleihe muth und fiärf, leben: Nehm ich's gern und wil- 
Daß id) möge.gleich durchgehen, ilig an, Will auch gar nicht Mi« 
Nicht Auf gunft und ungun Iderftueben r Wenn ich dir nur 

en. | dienen kann. Schaf, daß ich 
6. Treuer lehrer!. wollft mich dir treu verbleib’; Gib dabey 
lehren; Gib mir weisheit und|gefunden leib, Und daß ich mir 
verftand, Daß mein than zu dei⸗ laß begnügen, Wie du es mit 
nen ehren Und zu dienſt dem pa«'mir willft fügen 4: 
| IT. So 
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11. Sol ich denn von innen bantet, r danke Gott m mir! 


ze: Will ich auch zufrie⸗ Gebit Air Gott:die ehre! -» 
ven ſeyn, Woll'ſt mir nur zum 5. Herr iſt noch un 

tod A Denn fo ſchlaf' ich nimmer er Bon . feinem vol 
felig ein. Nimm in deine hand geſchieden. * bleibet ihre zu— 
die feel; Laß den leib ins gra⸗ verſicht, ar fegen, Beil und 
beshoͤhl Ruben: dieß iſt mein be- frieden: ie mutterhänden lei» 


— I wollſt es mir ge⸗tet er, = — ſtetig hin und 
be Geb' Gott die 


t unferm 


5 39. mi Esifbasheilu - Wenn troft und Bü | 
SS” (ob und ehr’ dem hoͤchſten mangeln muß, Die alle welt en 


ut Dem Dem Vater aller guͤ⸗ zeiget, So kommt, ſo hilft der 
te, Dem Gott, der alle wunder überfluß, Der fchöpfer felbft, und 
thut, Dem Gott, der meinsge-/neiget Die vateraugen deme zu, 
Mit feinem reichen troſt Der fonften nirgends findet ruh. 
erfüllt,  Dem- Gott, der allen Geb't unſerm Gott die ehre! 
jammer ſtillt. Gebt unſerm Gott 7. will dich all mein le 
die ehre “ · benlang, O Gott! von nun an 
*4 — danken dir die himmels ehren: Man ſoll, o Gott! ‘dein 
heer, O herrſcher aller thro⸗ lobgeſang An alten orten hören. 








nen! ‚Und die auf erden, luft; Mein ganzes herz ermuntre dich, 


Mein geift und leib erfreue ſich. 
-_ t unſerm Gott die ehre! 
8. Ihr, die ihr Chriſti namen 
nennt; Geb’t unferm Gott die 
eehre!. hr, die ihr Gottes macht 
mn Was unfer Sort geſchaf⸗ bekennt, Gebt unfern Gott die 
hat, Das will er- auch er⸗ ehre. die falichen gößen macht 
alten, Darüber will er rip) zu fpott: Der Herr ift Gott! 
and ſpat Mit feiner güte ma 
ten. In feinem ganzen koͤnig⸗ Gott die a 


und meer, In deinem fchatten 
wohnen, Die preifen deine fchd- 
—— macht, Die alles alſo wupl] 

a Geb't unferm Gott die 








der Herr iſt Gott! Geb’ unferm | 


reich Iſt alles recht und alles} 9. So kommet vor fein an- 


geficht Mit jauchzens- vollen 
fpringen, Bezahlt die angelobte 
pfliht, Und laßt uns froͤhlich 


lid) Geb't unferm Gott die) 
ehre! 

4. Sch rief den Heren in mei- 
ner noih: Ach Gott! vernimm 
mein ſchreyn: Da half mein) 
Helfer mir vom tod, Und lieh 
mir froft gedeihen: Drum dank 
o Sur! drum danP,ich dir, hl. 





edacht, Und alles’, alles vecht 
gemacht, Gebt unferm Gurt die 


ehre! 
540. 





ingen: Gott hat es alles wohl 
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— | macht elle Ding hrt 
— N. eu —— 
Sep ih meinem: Gott nicht keit. u 


nicht dankbar fen? Denn id ben 
ſeh in allen dingen, Wie: ſo gut Will dem » 
er's mit mir meynt. Iſt Doch) NRimmt er gleichfalls wohl in 
nichts als lauter lieben, Das acht. Wenn mein koͤnnen, mein 
fein treues herze regt, Das ohn ver Nichts vermag, nichts 
ende hebt und traͤgt, Die in ſei⸗ helfen kann, Koͤmmt mein Gott, 
nei dienſt ſich üben. Alles. ding und hebt mir ran Sein vermögen 
währt, ſeine zeit; Gottes lieb in heyſulegen. Alles ding waͤhrtt 
ewigkeit. ſeine deit; Gottes lieb' in ewig· 
2. Wie ein adlen fein gefeder iziiittt... 
Ueber ſeine jungen ſtreckt: Alle] 62 Himmel, rd und ihre 
hat auch hin und wieder, Mich heere Hat ermir zum dienſt be⸗ 
des hoͤchſten arm bedeckt, Alſo⸗ ſiellt. Wo ich nur mein aug 
bald im mutterleibe, Da er mir hinkehre, Find’ ich, was mich 
mein weſen gab, Und das leben, naͤhr't und hält, Thier und kraͤu. 
das ich hab’, Und noch dieſe ſtun⸗ ter und getraide: In den gruͤn⸗ 
de treihe. Alles ding währt ſeine den, in der hob In den bůſchen, 
zeit; Gottes lieb' in ewigkeit. in Der: ſee, Ueberall iſt nteing 
3. Sein Sohn iſt ihm nicht zu weyde. Alles ding waͤhr't feine 
theuer; Nein, er gieht ihn fuͤr zeit: Gottes lieb' in ewigfeits, ' 
mich hin, Daß er mich vom ew⸗7 Waun ich ſchlafe wacht 
gen, feuer: Durch fein. theures ſein ſorgen, Und ermuniert ein 
blut gewinn. O du unergruͤnd⸗ gemuͤth⸗ Daß ich alle liebe mor⸗ 
ter brunnen! Wie will doch. mein gen Schaue neue lieh; and gůt, 
ſchwacher geift, DD er ſich gleich Wars mein Gott nicht geweſen, 
hoc). befleißt 7 Deine tief ergruͤn⸗ Hätte mich fein angeſicht Nicht 
den koͤnnen? Alles Ding, waͤhr't geleitrt; wär’ ich nicht Aus fo 
— zeit; Gottes lieb' in ewig maucher augſt geneſen. Alles 
eit. er, Dinge waͤhr't feine zeit/ Gottes 
4. Seinen Geiſt, den edlenllieb'.in ewigkite. 
fuͤhrer, Giebt er mir in feinem] 8. Wie fo manche ſchwere 
wort; Daß er werde mein: ve-/plager Bird vom ſatan herge⸗ 
gierer Durch die welt zur him⸗ fuͤhrt, Die mich duch mein lebe» 
melspfort,. Daß er in mein tage Niemals noch bisher be⸗ 
herz erfülle Mit dem heilen glau⸗ ruͤhrt. Gottes engel, den er 
enslicht, Das des todes macht ſendet, Hat das boͤſe, was der 
zerbricht, Und die hoͤlle ball“ NUNG DIE 


ingen? "Sollte, ich an : 1:54 Meinen: feelen wohlerge⸗ 









434. Bob und Dankliedetr. 

die ferne weggewendet. Al⸗ umfangen tag und nacht Hier in 
u ding währt jeine zeit; Got. meinem ganzen leben, Bis i 
ſes lieb’ in ewigkeit. dich nach Diefer zeit ich’ und lo 
9. Wie ein —— finde in ewigkeit. P. Gerhard. 


als 
—5 rg ee a 541. In eigener Melodey. 
le und aus hun bahne weicht. DIE lobes ſoll man dir, 


b Vater ? 
haͤlt auch mein verbrechen F hr wir Scnme 


nicht mit I: 2. Du haft aus nichts den 
chen. Alles ding währt feine 5 und die erden Und alles 
zeit; Gottes lieb' in Far was darinnen, laffen werden. 


10, eine 3. Uns auch . fehr 
ee at, mir an. a formiret, Und mit 
,D ich’8 * verſtand und gaben ſchoͤn gezieret. 
—* Sind f7 et 
mein freund, Der mich ber we lehren, Wie wir dir die 
mein gedenfe, Und mich von derinen follen, und dich ehren. - 
| En welt 8 Die uns hart ge-| 5. Von —*—* an haſt un 
gen 





4. Du läffeft uns in deinem 


ft, Durch das kreuze uns aͤhret: Was wi 
ibm lenke. ding waͤhr't y und Fr b eehret. 
fin zeit; Gottes ‚eb in — eſt alles mit 


11. Das weis ich Be 7* mn wir 1 wallen. 
und laſſe Mir's nicht aus dem 7. Wenn Tray und früßfat 
me geh'n: Chriſten kreuz hat uns oftmals beruͤhret / So wer- 
madfe, Und muß endlihlden wir bald gnädig draus ges 
— — — — N pe grob if 
ausg = itt der e r groß i deine weis 
fommer ein: Alf wird auc)|heit, gie und flärfe, Und wun. 
2. der pein, s erwarten derbar ſind alle deine werke. 
ann, erfreuet. Alles ding waͤhr't Me. Herr! wir befennen es mit 
ji zeit; Gottes lieb’ in aaa Ion miunde, Und danfen dir 
von Giga ige 
132. Weil denn weder - siel, * Lob ſey dir, Vater! der 
noch ende Sich in Gottes liebe du mit dem Sohne Und heil gem 
ind't, Ey, fo heb ich meine haͤnde Geiſt regierſt in einem throne. 
u dir, Vater! als dein Find,| 11. Dein name fey ohn’ ende 
— * wo de m gnade geben, hoch gepreifet — alles gute, 
meiner wages Zu das du uns erwei 
1 N 
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12. Hilf, daß mir dir im mich achten, man zu⸗ 
glauben anhangen, Und erſt ſoll trachten. Taufend, etc. 
dann die ſeligkeit darauf erlan⸗6. P nie haft du meine ſeele 
ER eg yA 

ef i enhoͤ 
542. Del Je! meinesih. |Modte 1 den munden Hehe 
Wer ſoll ich dich wol II Die mich ausgeſoͤhnet haben, 
ben, Maͤchtiger Herr Ze⸗Und mit kraft zum leben laben. 
baoth! Sende: mir dazu von Tauſend, x, — — 
oben Deines Geiſtes kraft, mein 7. Ya, Herr! lauter gnad' 
Gott! Denn ich kann mit En und wahrheit Sind vor deinem 
i 


erreichen Deine: gnad» und lie- nacht, Du, du trittft hervor 
beszeichen. * tauſend⸗ in klarheit, Syn gerechtigkeit, ge⸗ 
mal ſey dir, G ber konighricht Daß man fol aus deinen 


dank dafür, N werfen Deine guͤt und allmacht 
2. Herr! entzände mein ge⸗merken. Taufend, ꝛc. 
mühe, Daß ich deine wunder-| 8. Wie du fegeft jedem dinge 
macht, Deine guade, treu und Zeit, zahl, maaß, gewicht und 
uͤte erhebe tag und nacht: u Damit Feinem zu geringe 
Denn von deinen gnadengäffen, Moͤcht' geſchehen, noch zu viel 
Leib: und ſeele zeugen muͤſſen. So hab’ ich auf tauſend weiſen 
Tauſend , taͤuſend ꝛ. Deine weisheit auch zu preiſen. 
3. Den® ich nur der ſuͤnden⸗ Tauſend, cs | 
5 D'rauf ich haͤufte fchuld| 9. Bald mit lieben, bald mit 
mic fhuld, &o möcht ‚ic vorlleiven „Kant dur, Bert, mei 
fchaam erblaffen Vor der lang⸗ Gott! zu mir, Nur mein herze zu 
inuth und geduld, Womit du, oibereiten, Sich yanz zu ergeben 
Gott! mich armen Haft getra⸗ dir ,/ Daß mein gänsliches vera - 
gen mit erbarmen. Tauſend, ꝛc. langen Möche an deinem willen 

4. Ad ja! wenn ich uͤberlege, haugen. Zaufend, ꝛc. 
Mit mas lieb’ und. gütigfeit Du] 10. Wie ein bater nimmt 
Durch fo wich wunderwege Mich und giebet, Nachdem's Find 
geführt. Die lebenszeit, So weis nuͤtzlich ift, So haftdu mich au 
ich Bein ziel zu finden Doch denigeliebet, Herr, mein Gott! zw 
rund hie zu ergründen, - Zau«ljeder frift, Und dich meiner ange» 
*— „lauſend x, nommen, Wenun's ur A 

5. Da, Herr) biſt mir nach⸗ aufs Höchfte kommen. fendy 
gelaufen, Deich zu reißen aus tauſend mal ic. Ä 
der glut, Denn da mit der füns| 11 Mich haft dir auf ablers 
der Haufen Fr nur füchte ireiflügeln Dfe getragen vat 

difch gut, Dieheft du auf dieß In N. Dim, auf den a 





436. vbb⸗ und Darkliede — 
Wunderbar rettet mich, Wenn ſchon von ewigkeit Mir haft des 
chien alles zu zerrinnen, Ward vaters reich bereit't, Da ich einſt 
döch deiner huͤlf ich innen. Tau⸗ ſoll hinkommen. 2 
ſend, tauſend a ẽ. 432. Wie ſorgteſt du für meine 
12. Fielen tauſend mir zur ſeel', Wie kraͤftig war dein, zie— 
ſeiten, Und zur ſeiten zehnmalſhen; Daß ich zu dir, Immamci! 
mehr, Ließeſt du mich doch be⸗ Vor Gottes zorn moͤcht' fliehen. 
gleiten, Durch der engel ſtarkes Wie groß war deine lieblichkeit, 
heer, Daß den noͤthen, die mich Da du mich von der eitelkeit Zum 
drangen, Ich jedennoch bin ente]himmel haſt berufen. 
gingen. Taufend; ꝛc. | 4 Du, ad mein treuer ſee⸗— 
13, Bater! du haft mir er-Ilenhire! Haft dich ſtets meiner 
zeiget, Lauter gnad' und, guͤtigkeit, barmet, Da ich gieng hin und her 
Und du, haft zu mir geneiget, Je⸗ verirr't; Haft du mich noch umar⸗ 
fat deine freundlichkeit, Undimet, Mich von der fünden ab» 
durch ‚dich , d Geift der gnaden!igefchreeft, Mein herz zur" mah- 
Werd’ ich ftets noch vingeladen.|ren Buß” ermecdt,. Daß ich dich 
Zaufend; ic wieder ſuchte. 
14: Tauſendmal ſey dir ge⸗ 5 O mie fo groß iſt die ge 
ungen, Heer, mein Gott! preis, duld, So du mit mir getragen! 
b und dank, Daß es mir bis- Haͤtt'ſt du mich gleich nach mei⸗ 
gelungen; Ach! laß meines ner ſchuld F hoͤllen hingeſchla⸗ 
ebens gang Ferner doch durch gen, So bliebeſt du dennoch ges 
Jeſu leiten Nur gehn in die recht: Ich aber, der verdamm⸗ 
ervigfeiten, Da will ich, Herr!ſte knecht, Der billig waͤr' ver⸗ 
für und für Ewig, ewig daunken ſtoßen. — 
dir. | N IRRE, ei Au wohl 
ne z rar mit mir, Doch bloß durch deine 
543, Mel, Gott lobein ſchr. gnade, Und wenn ich nur fters 
ein Heiland! ach wie lieb'ſtſöleib' an dir, So iſt nichts, das 
du mich, . Wie groß findimir fchade. Ich war zwar wol 
deine gaben! Die mit) von kind ein höllenbrand, Ja finde noch 
auf kraͤftiglich Zu dir gelocket hat der fünden ſchand Un meinem 
den. Wie thener, Gott! iſt deisigangen leben, 
ne guͤt', Die mich vrgnädig hatl 7. Jedoch mein herz erman⸗ 
behuͤt't, Schom durch mein ganzesinet ſich Durch Deinen theuren 
leben. SEN glauben, Den du geleget haft in 
. 2. O gnade! daß ich bin er-Imich, Wer wollte mir wegrau—⸗ 
wählt In dir zum freudenteben ;iben Das kleinod, fo dir aufge 
D freude, daß ich bin gezaͤhlt Zu ſteckt Dem herzen, das fich dar— 
deing edlen rebem O! daß du zu ſtreckt, Und — 
| nr 8. 
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8. Ach. Holder Felu!“ BleibelBaterd.güte, „Haft du Taffen trick 
du Stets meiner feelen leben. ſen, Ob wir ſchon von dir weglie—⸗ 
Sey du nur einzig meine ruh' fen. Hilf aus noch, Stärf ung 
Laß mich an nichts ſonſt kleben. doch, Laß die zunge fingen, Laß 
Hilf, daß ich dieſer argen welt, die ſtimme Flinyen. — 
Der ich mich ſonſten gleich ge⸗ 2, Himmel! lobe praͤchtig, 
ſtellt, Von/nun an gar abfierbes Deines ſchoͤpfers thaten, Diehr 
9. Weg fleiſchesluſt, weg ehr’jals aller muenchen fiaaten; Gro⸗ 
and geld, Ich mag. euch nim⸗ ßes licht der fonnen, Schieße dei- 
mer haben. Die Erafte jenerine ficalen, Die das große rund 
freudenwelt, Die follen mich nur bemalen; Lobet gern, Mond 
laben. O eitler tand der eitleniund ftern, Seyd bereit zu ehren 
zeit Flieh' weg! die ſchoͤne ewig» Einen folhen Herren, 
keit Hat tauſeud beifive güter, 3. O du meine * Singe, 
10. Mein ein dir ſey ewig froͤhlich ſinge, Singe deine glau— 
preis!Fuͤr ſolche theure gaben. benslieder; Was den odem ho— 
Ach! dieß ſey taͤglich meine ſpeiſ, let, Jauchze, preiſe, klinge, Wirf 
Wenn ich nur dich kann haben. dich in ven ſtaub darnieder: Er 
Hilf, daß ich ringe immerfort, iſt Gott, Zebaoth, Er iſt nur zu 
Bis du in deinem freudenort, loben, Hier und ewig droben. 
Mich ewig wirſt ergoͤtzen. 4 Halleluja bringe, Wer den 
a) | Ä — — Be * —* 
Jeſum liebet: Halleluja ſinge 
544. „In eigener Melodey. er Ehriftum nennet, Sid 
Sp underbarer koͤnig! Herr⸗ von Herzen ihm ergiebet, O wohl 
fer! von uns allen, Laß dir! Glaube mir, Endlich wirft 
bir unſer lob gefallen. Deines du droben Ohne fünd’ihn loben. > 


Danklieder in befondern Fällen. . . 
Nach fchwerem Ungewitter, 2. Herrt - deine macht wir 
— Ze preifen, Dein zorn iſt uns. bes 
545. Mei. Helft mir Gotts g. annt. Doch Fannft du uns auch 
yir haben ist vernommen,Imeifen, Wie deine gnadenhand, 
Wie du, Herr Zebaoth! 











Die dich anflehen, ſchuͤtzt; Wer 
zu uns bit ſchrecklich ſich zu dir bekehret, Der bleibet 
kommen Durch blitz und feuers⸗ unverſehret, Wie ſehr es Fracht 
noth. Wir waͤren gar verzehrt, und blitzt. | | 
Wenn du 25 nicht gewendet, 3. Iſt truͤbſal da mit hatte 
Und huͤlfe zugeſendet, Wie. wir fen, So denkſt dm jederzeit An 
von dir begeyr. die, fo dich anlaufen; Hilfſt in 
Erz barm⸗ 


= Er 5 en an! — TE ma 
— —B men Befeu ct dem ve 


Der in die arch he gen warn, O— 
ihn um be bad AN doch, "ar, Un Und —* 
Das wetter iſt vertrieben, uns bedenke. 
Durch ne. nad' und kraft; 2. Gib fruchtbarn reg'n und 
Du biſt ſiets bey uns blieben, —— Zu rechter zeit und 
Haft fiherheit verſchafft; Wielftunden, Dap unſer land mit 
dein Sohn, Jeſus Chriſt, — fein. Erfüllet werd’ er⸗ 
das meer bedraͤuet, Die funden; Kroͤn' du d 
—— bald erfreuet, Der helfer deinem gut, Halt un * eld in 
guter hut; Und unfte | 
een hof, gut, leib und traͤnke. Ä 
Ieben, Hafın, aus lauter guͤt, 3. Du weißt Jar: nen Deine 
Shi but ur or Find Und —— 
ein gnaͤdig Auch deines Sohnes brüder find, 
— ri ;* ung wieder Drum laß uns nicht verderben, 
fhanen, Die wir ung dir ver⸗ Behätung, Herr! vörhungers 
frauen, Mit ftarker zuverfiht. noth, Und gib uns unſer täglich 
6. Danfopfer wir dir brin.|brodt: Aus reichen nen gna⸗ 
gen — dieß, was du gethan; den. Mr | 
Don deiner "Hip wir fingen:| - 4: Wenn du auftpufi dein’ mil« 
Vimm's, Vater! ri, an,\de hand So ftehet as im fe- 
flum, ohn, gen: Wenn be zo anfhau'fi 
Um feins verdienfes willen, das landy S der re⸗ 
Der deinen yora fana füllen, gen: Base 5 o ſamm⸗ 
Als unſer ee | us und ſchirm 
7. * Herr! am jüngfien ta- ae von dir Drag uns Fein 
g Wann der ‚einmal einfällt,Iunglück fehaden. 
wi er mit dunner Hläge Und) Behat und auch, o treuer 
entzündet die weht; So firect So! ie Mit allem unfern fan 
= deine hand, Und jeuch uns, — Bor aller feind’ gewalt und 
die wir gläuben An di 1 Zu ehren deinen namen, 
nen Hinauf ins va⸗ hi vors tuͤrken tyranney, 


—— abſtes mord und triege⸗ 
Fuͤr fruchtbar Gewitter. * ch Jeſum Chriſtum, 
5 46, Bel Nun freut euch lieb, EEE 


DW ch! Here Gott! mir loben]5 47. Mel Die fonn hat ſich m. 
dich Pe Und preifen deinen Mereite Dich, mein herz, aus 
namen: Daß du uns daft fr allen Eutzeuch Fi 

| ſinn 











gef! Da . 
verſchmaͤ⸗ Und uns deine, Wir 
| u An Sr dir, gro⸗ 5* du uns I 
nt Die noth ge» en Voss skin 






—— — 

| J 

us Und wäfferft es va, Ach Bater! dief bleibeben- 
und. —— noch wahr, Wann chriſten zu Dir 
gi 


‚daß fich die wolken⸗ ſchreyen, So hilfſt du frey uud 
ei, als wie fie —— Daß ſie ih herlich 
freuen: Wir riefen dich um 
Ein tropfenſtrom, getrie-|vegen an, -Und fieh’ rer troͤſtet 
nljedermann, Und —* mit rei⸗ 
uͤrre gruͤnde Und chem ſegen. 

er f ri Y mache] 3.. Beiprenge denn mit rei⸗ 
ſchien, Das ſichet ist ganzicheni maaß Die — wieſen 
fruchtbar, ſſ und grün. |mälder: Erqui® dasdirre lanb 
6. Wo ift doch wol ein Gott und gras, Und die werfengten 
Dir zu vergleichen? Wer hat doch felder. Laß regnen, daß die mate 
je verübet ſolche zeichen, Wie din, te ſaat, Tja alles, was da leben 
o Gott! dir muß der 1 I nahe iſch, grün. und fruchtbar 


= 
len 


5, 

23 
pi 
SE 
ae 
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' 


fchein ! Wind, regen; bliß, u 
zu gebothe ſeyn. sydeh fo sufn un. fingen 
‚7. Run, großer Herr! - or: Gott lob! wir. find erhöret, 


dauken deinen namen, Wir 
danken. ihm, „daß er gras, 
frucht und faamen Zu rechter 
zeit Durch regen, thau erquickt, 
Und di el ein — 
wetter ſchickt. 


Goit lob! die huͤlfe bricht herfuͤr, 
Die aller duͤrre wehret; Gott 
(06 + die wolken geben naß; Gott 
loh! num trinket laub und, gras: 

Gott ſey Iob, — ehre. 


Er ac, 








— 


| Danklieder 


2 5 ARERERENAENERG DL... EEE — 

Macht! langtoierigem Regen] 6,86 jchlen; “als hatteſt du 

und erlangen’ Sornens’" [Den Dun) zurůck gezegen⸗ Deu 

{ehe Ai ie unit. = ar Als Du 

IR en anabenbogen der ver⸗ 

549. Mil. Nun — derbungefinch Haft -im Die Inf 

M— ein Gott}. gerecht geſtellt/ tiud ſchwur ſt: Da wollſ 
Und bier ns * nicht mehr Erſaufen alle welt. 

ae Siehts mit uns uno] 7 7. Ach! aber was den mund 

ch oft aͤngſtlich Aus und iruͤ⸗ Uns ſundern· hat ‚verfprochen, 

de, Wenn dein-gerechter griimit,| Das bleibe san. deinem theil 


Bey: überhäufter Schuld, "Nicht Wol’ veſt Zul —— 


mehr zu denken‘ Keim An dem Wahrhaftig‘ heißt. ‚dein‘ 

treu md huld. Treu und unwandelbar, Und wg. 
Zu 5; sreigen deli. dich iſt auch dein ruhm, Dein wort 
it — ſuͤnden, Und bleibt ewig wahr <-> 

du laͤßt gleichwol aus Banker] 8. Nun Sur,‘ nach deſſen 
zigkeit noch, finden, Waun ‚deine wink Der himmiel heer und kraf⸗ 


band ſchon iſt Zus ſtraſen aus⸗ te, Auch vegen, ſonn' und wind 
geſtreckt, Und der gedrohte ſchlag Eich richten, abe aefhähe Zu 

Das —— erſchreckt. thun, wie du gebeut ſt, Du haſt 

3. Dem dein erbarmen kaun dir unſer flehn Much ist Bey 


Kein ftienfchenfinn erreichen, unſrer — Zu — laſſen 
— 
verm ei 
FE 

n / Bleibt deine wahrhei | 
Sit —— fieh'n. 5 50. Mel. Nunruhenalle w. 

Dieß haben dir zum Preis zu großer himmelskoͤnig! 


— zu jahren; Mein Wir. alle find zu. nn | 


Gott wohn” unterlaß, Und auch 30. daufen für“ die: 2,8 


‚noch: itzt serfahren, Da deines von den feu Bu 


eifers fluch Auf ung, Here! nach tig auf und 
verdienfi Mit fletem regnen du uns gemachet even. 








Kan außjugiehen I 2. Ein bi TER FF 
5, Die — re or —— De 


Biel. tage lang verſtecken, Bey unempfindlich wars Denn es 
lauter wind und ſturm, Und weiſt uns die plage, Die dort 
alles war voll ſchrecken, Weillan jenem tage Enpfaben wird 
man nur dunbelheit Und finſtern der hoͤllenſchaar. 


nebel fahr Und unfers landes 3 Dawdieit. wear Be 
Weil hirten und die * 
tzedby RA 





mar, War dem verderben wi. 


Bi 


in beſondern Fällen, | 441 
Te wr gebuͤhr br gelcht: Laß nur di 2. Herr! gut. 
große ſchrecken Uns alle recht: auf- En mir — neu gewefen — 
wecken, Daß keiner weiter wider⸗ ülle-morgen,-daß ich endlich kann 
firebt. Igenefen; Dn, Gott. des lebens, 
+ Laß auch die glut der ſun⸗ haſt Geholfen, dir haſt mich Aus 
Die ſich noch in uns finden, Pranfpeit, noth und tod alien 
bir: gedämpfer ſeyn: Gib, 
daß, wenn wirdrandenfen, Wir Dir ſey lob, wre. und 
uns gen himmel lenken, Mithin al, Mein arzt. dein wohlge⸗ 
—. der höllenpein, - -- + Hallen "Schenft mir. des lebens 
Es bat zwar viele ruthe kraft. Hilf, daß ich dir in al⸗ 
Sehhadet fleifch: und blute, In⸗len, Was ich aeden® und thu, 
dem fo viel verbrannt; Doch hat Stets mag gefällig ſeyn Bewabr 
noch Gott‘ erhalten Scin wort re leib und ‚feel Für krankheit, 
bey jung und alten, In dieferlangft und pein. 
od (diefem ort) und ganzem| -- 4. Gib neue lebenskraft, Und 
was du haſt serichlägen, Mie 
Drum ſehyt, ihr menſchen⸗ gnaͤdiglich; Se will ih fröhlich 
Finder, Und fonderlich Ihr fünder! —* Bun deiner lieb’ und treu; 
Wie's Gott noch gut‘ gemacht: Bon deiner" güfigfeit, So lang 
Die: glut hat, er geftillet, Eu'r * lebe hier Und dort in ewig⸗ 
bitten iſt erfuͤllet, Da ihr es keit. D. J. Olear. 


wol wicht habt gedacht. Nach uͤberſtandner Peft.! 
gie Me at be Se. Te Safran 
feiner wunderkrafte Laßt uns * uns, ihr chriſten! ſingen 





dafuͤr preiſen, Von herzen dan ob und ehre, dank und preis, 
erweiſen, Weil er in zeit noch Unſern Gott vor allen dingen, 
—* Der uns fo zu ſHatzen weis. 

"m. Georg Vopelius. Herr! wer kann dich gnug erhe⸗ 


ben? Deine guͤt it vaterlich 
u) —2 — Krank⸗ erg lieb’ erweiſet ſich, Und 


€ dein’ hohe ma tdarneben. Herr! 
5 51. Mel, Run danket alle ©. \eg. foll mein_lobgefang Ruͤhmen 
9* Gott! in deiner hand Dich mein lebenlang. 

ya fraufheit, tod und) 2. In der armen fünder or 

Du: Haft gefunden Leib den Waren wir vor. kurzer zeit 

F guaden mir gegeben, Da Aller welt zum fchenfal worden, 

alle hoͤffnung aus, Nichts übrig Parse unſrer eitelkeit. Ach! 

als der tod, Halfft du, mein treuer wir wären ganz zernichtet, Gro⸗ 
Aus aller meiner noth. Gott! durch deinen — 

| J er 





Danktieder. - : 

mm Hat|Wären wir den andern gleich 
uns wieder anfgerichtet, Drum Hingeruͤckt ins: todesreih: Und 
fol auch mein lebenlaug Ruͤhmen nun leb’ ich doch vor allen, Soll 






lo ’ den nicht 2 
u a cms wel man Kama? 
Bien, Sk en, Gleichwol hat uns deine] 7. Gott! wir find in deiner 


macht Aus des tudesichlund ge- püdten Wohl gedeckt zur böfen 
riffen, Und ins leben wiederbracht. zeit, Als der wuͤrger wollt aus- 
Ah! wir lagen ganz umfangen|fchütten Seine wuth und grau— 
—8 der (ade, die wie ſeu'r ſamkeit. Deine güf hielt ung 
Brannte ſcharf und ungehewr; rn dem ‚fichern le⸗ 
Endlich ſind wir noch — —— 9 wir nunmehr 
gen. Herr! es ſoll mein leben⸗ rum. wallen ohne 
—8 Ruͤhmen dich mein lobge- ne Nun es fol mein he 
gefang Preifen di mein leben⸗ 
4. ſeele war uingeben, lang. | 
Mit b ohne zahl Das] 8. Here! du ſchuͤtteſt nach 
zumal hieß unſer leben Truͤbſal, — weinen Leber uns viel freud’ 
unmuth, angft und quaal: Gleich⸗ und wonn': Ey! wie lieblich muf 
wol * uns nicht verſchlungen, doch fcheinen Nah den hagel⸗ 
Der fonft manchen hingerafft, fchawr die ſonn uf viel Fla- 
Nein , er ward durch deine Fraft,Igen folget lachen ; .. ſtuͤr⸗ 
O du menſchenfreund! bezwun⸗ men ſtille zeit: Auf viel heulen 
gen. Drum ſoll auch mein froͤhlichkeit: Solche luſt Fann 
es Ruͤhmen dich mein Wer uns machen. Drum fol 
ch mein lobgefang Preifen dich 
s. De wir alle nr ji ee uch lebenlang. 
2. wir fchrieen tag un 9. Nun die feuch hat aufge 
Da mir zu dem Herren a böret: Laß auch uns, Herr! hör 
at er uns gefund gemacht. Un⸗ren auf Das zu hun, was ung 
te tage find vergangen (Klagten|bethöret, Hier in unferm [ebens- 
ir) die zeit iſt hin, Aber nein, lauf. Acht. daß doch dag gift 
bein treuer ſinn Hat zu helfen an⸗ der ſuͤnden Floͤge Ar a. peft 
gefangen, Drum fol dieß mein at Daß in unferm 
— Dich zu preiſen ruhen ſinn rt und 2 man fin- 
auch mein 
6. Wenn dein eifer dich be— gelang —* dich mein leben⸗ 
wogen Und uns angehauchet lang. 
hätt, Ach! jo waͤren wir gezo— J Hilf doch, daß wir arme 
gen In die grube aus dem bett. maden, Dieſe ſchwere ſtraf und 
De me matte — Kay pein Abermal uns ‚nicht aufla- 


lo 
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71. Run, du wirft uns über-Inun wieder haben Deu edlen 
eben, (OR ei anders, : Herr !ilaudes friede; Drum lobet feine 
will) Diefer ſtraf und unferigüt. un 

leben Schließen laffen in der fill.) 6. Run Goft! wir loben dich, 
O! bey dir ift rath zu finden, Und danken ewiglih, Daß du 
Du Fannft Helfen in: der. noth, mit unſern plagen Mitleiden 
Du Fannft reifen aus dem tod. — ‚getragen, Und ung in die⸗ 
Ey! fo hilf denn uͤberwinden, ſem leben Noch frieden wieder 
a v Gott! mein lobgefangigeben. | 

Ruͤhme dich mein lebelang. 






Nach erhaltenem Frieden. |; Ä 
553. Del. Auf meinen lieben. — Ken — 
ingt unſerm Gotte dank ererben. Bd, 
| Mit vielem lobgefang,| 8. Dein Geift und lehre auch 
Ihr alten mit den jungen Erhe⸗ friedens rechten brauch, 
et eure zungen: Den himmels⸗DOaß uns die friedenszeiten Zur 
koͤnig preifet, Der uns den frie-\buß und beff’rung leiten, ‚Lind 
den weiſet. wwir durch neue fünben Nicht 
2. Dir , liches vaterland, ar neuen krieg entzünden. 
deider! wol. befanne, Wie fehr| 9. Herr Gott! dieß alles nun 
du bift verheeret, Von feinden Woll ſt du aus gnaden thun, Laß 
ausgezehret: Dieß ungluͤck ſich es ſeyn ja und amen, Alsdann 
nun. endet, Weil Gott den frie⸗ wir deinen namen, Hier und im 
den fendet. m zn. proben, Ohn' ende wol 
=, — — — en loben. 
dar! Macht ſein offenbar, - 
Die ihr vor wurde gepiaget, 554. rel Run danket ale ©. 
Bon haus und hof gejaget; He Gott! dich loben wir, 
Gott hat nun ſchwerdt und bu-] =’ Regiert, Herr! unſre fin 
gen Dem ſeinde abgezogen. men; Lab deines Geiftes glut In 
4: Al unfer lebenla Sagt uniie bergen glimmen. Komm, 
Gott lob, ehr und dank, Der koium, o edle Aamm! ! 





komm 


444 Danklieder in beſondern Sällen, 


komm zu uns allhier So ſin und mmd: err Betty wir 
gen wir mit luſt: Her Gott, danken dir 
die loben wir! 6. Herr Gott, “Dich (oben wir! 
2. Herr Gott, dich loben wir! Daß du uns zwar geflvafet; Je⸗ 
Wir preiſen deine guͤte: Wir doch im deinem zorn Nicht’ gar 
— Deine macht Mit herz⸗ haſt weggeraffet. Es hat die 
lichem gemuͤthe; Es ſteiget un⸗ vaterhand Uus deine gnadenthuͤr 
fer lied Bis an des himmels thuͤr; Itzt wieder. aufgethan: ‚Den 
Und tönt mit großem ſchall: Gott, wir danken dir! | 
Herr —— dich loben wir! 7. Herr Gott, wir danken dir! 
37 Herr Gott, dich loben wir ! dã du fand, kirch' und haͤuſer, 
Fur deine große gnaden, Daß du Den frommen fuͤ enſtamm / 
das vaterland Von kriegeslaſt Und deſſen gruͤne reiſer Bisher 
entladen, Daß du uns blicken erhalten haft, Gib ferner gnad' 
laͤßt Des goldnen friedenszier: althier, Daß. aud) die nachwelt 
Drum jauchzet alles wolf: Herr ſing: Herr Gott, wir danken dir! 
Gott ,; dich loben wir! 8. Herr Gott, wirdanfen dir! 
4. Herr Gott, dich loben Und bitten, du woll'ſt geben, Daß 
u Die wir in. vielen jahren wir auch Fünftig fiets. In guter 
Der: waffen ſchweres joch es Krdm uns mit dei- 
feechen: grimm erfahren. - Ost wem gut: Si e nad gebüht, 
ruͤhmet unſer mund Mit bersi-]D, Baer! unſern wunſch! Herr 
Ger. begin: Gott lob! wir Gott! wir dankendir! =. 
find :in ruh, Herr oft, wir 9. Herr Gott, wir danken dir! 
danken dir! Dit orgelmund irompeten, Mit 
* Herr Gott, dich loben wir ba harfen und paudor, Poſaunen, 
aß du die pfeil und wagen, geigen, floͤten; Und was nur 
Si bogen; —— und ſchwert vdem hat; Ertön’ itzt fuͤr und 
Zubrodpen und zerſchlagen: Derjfür: Herr Gott, wir loben dicht 
Fatgr: ift nun entzwey, Darum fo Herr Gott, wir danfen dir! 
Kiga wir Mit herz und zungl; Joh. Frank, 


Sterbergiede er, 


l. Kommt laßt uch d ende Und erwecke die begier 
555 . IR Senmt laſt eud Ir ey noch gefunden geiten 


4‘ Hear! lehre mich be— —*. —* wohl zu bereiten. 



















denfen, Daß ich einmall 2. Endlich muß cin licht ver- 
‚Herben" muß. Lehre michibrennen: "Endlich läuft der -fei- 

2 finnen lenfen, > den letzten ger aus; Alſo muß ich wol be- 
lebensſchluß. Stelle mie mein Fennen Daß ich ge * 


Geht mit: unfrer kraft zuruͤck: 


So wird man ins grab getragen. 







haus Endlich auch geſegnen muß, jahren, Ehe ſich die haͤuft 
Ders es iſt der alte‘ fchlup Laß mich taͤglich ube an; Daf 
Menſchen, als des todes erben, das a. num Mich befren’ 
Muͤſſen auch im tode ſterben. von aller ſuͤnde/ Und mit die 
3: Wenn wir kaum gebohren verſoͤhnet finde. 
werden, Iſt von erſten lebens-· 8. Nun/ mein Gore! du wirſt 
tritt Bis ins kuͤhle grab der er⸗ es machen, Daß ich fröhlich fiere 
den, Nur ein kurzgemeßner kann: AIch befehl dir meine 






ſchritt. Ach! ein jeder augenblick, ſachen, Nimm dich, meiner ſee— 
en an, Deines Sohnes theures 

| blut, Komme mir alsdann zu 
zu reif zur todtenbahre.) gut, Daß mein letztes wort auf 
4. Und mer weis in welcher erden: Jeſus! Jeſus! moͤge wer⸗ 
ſtunde Uns ‚die legte ſtimme den. VBVecenj. Schmolk. 


weckt; Denn Gott hat's mit RR TONER 
feinen mumde Keinem meuſchen 556. Del Jeſus, meine zuverſ. 
hriſti [eben troͤſet mich, Mir 


Und wir ſind in jedem jahre, All⸗ 


noch entdeckt. Wer ſein haus K 

nun wohl beſtellt, Geht mit freu⸗ iſts ein gewunſchtes leben; 
den aus der welt: Da die ſicher⸗ Denn ich glaube ſicherlich, Er 
heit hingegen Enwig's ſterben kann ſey mir von Gott gegeben, Daß 


« erregen. er mich vom tod befrey’, Und 


5. Predigen doch meine glie-imein ewig leben ji... , 
der Täglich von’ der ſterblichkeit. 2. Mit. ihm hat es -Feine 
Leg’ ich mich zur ruhe nirder, noth, Er hat tod mit tod bir 
Zeigt fih mir das leichenkleid; zwungen: So bin,ich auch durch 
Denn der fchlaf teilt fuͤr und den tod Schon zum leben durch⸗ 
für, eigen bruder, tod, mir gedrungen. Tod, ich frage nichts 
für; Ja das bette will mir fagen: * al Ich will leben für. 

und fuͤr. 
6. Drum, mein Gott! lehr') 3. Gott ſey lob, ich weis, ich 





mich bedenken, Daß ich niemals weis, Meiu erloſer iſt am leben, 
ſicher bin, Will die welt mich Der wird noch mit großem preis 


machen. 


ergreift; Sondern bey geſunden ew'gen todes ſeyn. 


anders lenken, Ach! ſo ſchreib in Mir das leben wieder geben: 
meinen ſinn: Du mußt ſterben, Ich werd' froblih auferfteh'n, . 
menſchenkind! Daß mir alle luſt reinen Gott mit augen feh’n, 
gerrinnt, Die mir fonft in eitlen Ziehe meine feel’ in di 
ſachen, Kant den tod geringe Jeſul daß fie lebend bleibe, Un 
re dich liebe brünftiglich, Ihr den 
ſuͤndenſchlaf vertreibe: Wer in 
fünden ſchlafet ein, Wird des 


5, gebe 


Laß mich, nicht die buße 
ſparen, Bis die krankheit mich 





u 


| ‚6 Sterbe : Bieder | | | 
5, Rebe mit us! mim che fkund’ alpier . Der "tod mir 
Rohr als bi "verbunden: ruft von meinem gleife; Mein 


AU dein. leben, leiden, thun, treuer nd! heim zu dir, 
N an meiner ſeel gefunden, Dirum in jeder fund’ und 
Ba FI Dein; yet abſchied mich in dir 
—— es mein. berei 
| ı Ir . „feun mein uhrwert 
Kr „ ber iſt mein —— kann — 5 top n. Drum will 
Sorte ift mein, getwinn |; meine yeit erfaufenz Kimm 
hir ich mich ergeben ; Mit nich nur gänzlich in dich ein, Es 
—* fahr" he dahin. find’ mich auch der tod allhier Zu 
Be freud” fahr” ich von feiner zeit mehr außer dir. 
Danzen bu dem bruber Ich ſenke mich. in deine 
mein, dl ich de kom⸗ wuaden und En Ä in 
dir allein ein He un. 

- er hab nun ——— verrüdt erfunden, Gerecht und 
. leiden, augft und nch:lrin und felig seyn. Damichder 
Durd) feine heil ge wunden Bin tody (du bift fein gift, ) Aush nur 
ich verföhne mit Gokt, in deinen wunden trifft, 

4. Wenn meine Fräfte br 4. So bleib’ ich nur im dei- 
en,‘ Mein odem geht ſchwer zen munden, Denn weiter Fann 
aus, Und fatın Fein wort mehr und darf i nicht, Da = 
fprechen, So nimm mein ſeuf⸗ * frieb und heilgefunden 
sen * We: fi wol, das mir da — 
* 2 * An ide * ie felig bin ich u —— 

anken Zergehen, 
Das hin und Aa hut wanken, — ——— 


ur ih * am’ ae mo Ich füh 

m edoch bie mit 
Ser Jap Kölafn in, Dad 9 a ieh geift Mi fe 
Deinem rath und willen, Wenn jan täglich ſchwaͤchen; Und ob 
koͤmmt mein ſtuͤndelein. — F — **8 Da 








7. Und laß mich an dir He ic nicht freu 
ben Wie eine klett am Kleid 
Und ewig bey dir leben In pimm- —* ⸗ nimm ng nei union at 
Tifcher won nun glaubene vecht und 


S. Grafius. 
58. Mel Wer weiswien, ann mh St es ae 
ch bin ein pilgrunm auf deriman er Bun * muß 
on Und weis nicht, * nicht (Jauch end ſeyn, Run kur 


— — — — —— — — — — — — — — — 





Sterbe⸗Lieder. i 
je, ru und fehn’ ich mich, Drum e Go. Ju befannter Melot 
glauß ich auch, eh die a ht dich fehr, o meine f 

7. Kann ich dich nicht ſo veſte ie Und vergigale noth undg 
halten, Je veſter haͤlteſt du doch Weil dich num, Ehriſtus 
mich, Duſ ſollt nun mit mir ſchal⸗ Herre Ruft aus ** jam 
sen, walten, Jh hange mich uur al. Aus truͤbſal Aid grr 

anz an dich, Und ruh' in deiner jeid Sofft du fahren in die frı 
ie allein, Darinnen fol mein Die Fein ohr hat angehöret, 
abſchied ſeyn. er lin ewigkeit auch waͤhrei. | 
559, Mel. Jeſus, meinezuv. | 2. Tag und nacht hab’ id 
uter birte! willt du nichkirufen Zu dem Herren, mei 

| ines ins dich er⸗Goͤtt, Weil mich ſtets viel i 
barmen, Und es, nach der hir- betroffen, Daß er mir hilf 
tenpflicht, Tragen heim auf dei⸗ der north. Wie ſich ſehmt 
nen arınen? Willt du mich nicht wandersmann, Daß fein wer 
aus der quaal Holen in den freu-|end' mög’ han; Sp hab’ ich 
denfanl! wwuͤuſchet eben, Daß ſich eı 
2 Schar! wie ih verirretimög’ mein leben. 

bin Auf der wuͤſte diefer erde.) 3, Denn gleichwie die ı 
Komm’! und bringe mich dochiftehen Unter dornen fpigi 
bin Zu den fehafen deiner heer⸗ Alſo auch die chriften gehen 
de. Fuͤhr' mich in den ſchafſtall angſt, truͤbſal und gefahr: 
ein, Wo die heiligen lämmer ſeyn. die meeres wellen find, Und 
>33. Mich verlangt, dich mit ungeſtuͤme wind, Alle iſt a 
der ſchaar, Die dich loben, an⸗ auf erden Unfer lauf voller 
a Die da wenden ohmljchwerden. 

gefahr Auf den fetten himmels-) 4. Welt, tod, teufel, fünd 
auen;. Die wicht mehr in furchten hoͤlle, Unſer eigen fleiſch 
ſteh'n, Und nicht koͤnnen irre geh’n. blut, Plagen fiets hie unfre 
4 Denn i ne besile, Laſſen uns bey feinem n 
drängt, Muß in fleten forgen Wir find voller angft und p 
leben! Weil die feinde um⸗ Lauter kreuz find unfre 
fchränft, Und mit lift und macht Wann wir nur gebohren wer 
umgeben, Daß ih armes fcha-] Finde ſich jammer guugaufert 
felein Keinen blick Fannficher feyn. | 5. Wann die morgenröth 
- 5, OHerr Jeſu! laß michleuchtet, Und der fchlaf ſich 
nich In der mölfe rachen kom⸗uns wendt: Sorg und Fun 
daher ſtreichet, Muͤh find‘ 
an allem end’, Unfre thränen 
das brodt, Sp wir effen 
und ſpat: Wan bie fon 





men, Hilf mir, nad) der hirten- 
pfliht, Daß ich ihnen werd’ eut- 
nommen; Hole mich, dein 9 
felein, Ja den ewigen faffial ein. 





— 


448 Siterbe⸗kieder. u 
| br ab heinen, Fit nur lauter |herrlichfeit- Sellft ‚du. Tehn in 





mehr 
Flag und weinen. emigkeit, Mit den engelit jubi⸗ 
6. Drum, Herr Chriſt! du liren, Und dort ewig triumphi⸗ 


worgenſterne! Der du ewiglich rem ‚=: Sim. Graffius. 
‚ aufgeht, Sey von. mir, itzund Gute Todes⸗Gedanken 


nicht ferue, Weil mich dein blut a —— 
at A il Hilf, daß ich mit Aus Thom. von a SBuchs 
ried' uud, freud Dig’ von hin-|-, 73 Cap. von der :achfolge | 
nen fahren heut. Ah! ſey dul_ Chriſti. F 
in licht und ſtraße Mich mit 561. Mel Freudich ſehr, om. 
eyſtand nicht verlaſſe. F enfet doch, ihr menſchen— 
7. In dein’ feite will ich flie⸗ Dkinder! An den letzten to⸗ 
en, Bey deim bittern todesgang. destag; Denfet. doch, ihr fre— 
Durch dein’ wunden will ich zie⸗chen fünder!, An dem legten eis 
en Ins himmliſche vaterland, gerſchlag; Heute find wir frifch 
das ſchoͤne paradeis, Drein und ſtark, Morgen fülen wir den 





4 


5 x ſchaͤcher thaͤt fein reif: Wirfiifarg, Und diechre, die wir haben, 


u mich, Herr Chriſt! ‚einführen, Wird zugleich mit ung begraben. 
Und mit ew ger Harheitzieren. | 


8. Ob mir ſchon die augen schen chen, Nur, was iu die Aus 





brechen, Das gehör mir ganz gen füllt; Was. nah. diefem foll 


m 


aus der erden, Und fiebeyd' verei- 


verſchwindt, Und die zung nicht geſchehen, Bleibt an. feinem ort 


mehr kann ee , Mein ver⸗ geſtellt: An der erde kleben wir 
tand ſich nicht befinut, Biſt du Leider! über die" gebühr; Abe 


weg und himmelspfort; Du wirſt geiſt ſich nicht erheben. 
mich in: guad' regieren, Auf der 3. Wo. ihr euch nicht, felber 


rechten bahn heimfuͤhren. -  Ihaffet, So Test dieſe thorheit 


2.Laß dein engel mit mir fahren ab; Was ihr kuͤuftig thut und 


Auf Elias wagen roth, Und mein' laſſet, So gedenkt an euer grab: | 


feelewoHl bewahren, Wir Lazarum Ewig gluͤck und B— 
nach fein'm tod. Laß fie ruh'n inlan einem augenblick; Niemand 
deinem fchvoß,.. Erfül fie mit kann uns buͤrgen geben, Daß 
freuden groß, Bis der leib koͤmmt wir noch bis morgen leben. 
4. Ungewiſſenhafte leute Zittern 
nigt werden. BL vor der todespein! Gute chriften 
10. Freu’ dich fehr, o meine wollten ‚heute Lieber aufgelöfer 
feele! Und vergiß all' noth und ſeyn: Denn fie wiffen, daß der 
quaal, Weil, dich nun Chriſtus, iod Iſt ein ausgang ihrer noth; 





Dein Herre, Ruft aus dieſem Und gemalte todtenkoͤpfe Seh'n fie 
5. Vor 


jammerthal. Seine freud' und an, als blumentdpfe. 


2. Doch, wir albern men 





och mein licht, mein hort, ee! nach dem-andern leben Will der 
| 


| 
| 


Lieder. 4 
5, Border fände Toll man zit⸗ 10. idlich Rap: in d 
ern, Weil fie Gottes zorn enteine,hände, Herr! befehl" ich m 
uͤndt; Aber nicht vor leichen⸗ nen geifi, Daß euch nicht ein b 
yittern, Welches gute bothen ſind; ſes ende Unverhofft von hinn 
Einmal muͤſſen wir daran, Lie⸗ reißt: Selig, wer fein haus b 
ber bald darzu gethan; Heutelfiellt, Gott koͤmmt oft unang 
laßt uns lernen ſterben, Daß wirimeld’t, Und des menſchen Soı 
morgen nicht verderben, erſcheinet Zu der zeit, da mar 
6. Was hilft duch ein langesInicht meynet. 
leben, Ohne buß und befferung?| 11. Das gemiffen fchläft i 
Wer nicht will nach tugend fire-ileben, Doch im tode wacht 
ben, Ach! der ſterbe tieber jung! auf, Da flieht man vor augı 
Unire it nimmt nicht ab, schweben Seinen ganzen leben 
Sondern mehrt ſich bis ins grab; lauf. Alle feine koſtbarkeit ©: 
Frey von fünden wird man nim⸗ be man zur ſelben zeit. Wen 
mer, Ja, wol alle tage ſchlimmer. man nur geſcheh'ne fachen Ling 

7: Daß doch nur ein tag des ſchehen koͤnnte machen, 
lebend Möchte frey von 4 nder) 12. Datum brauchet eure 9: 
feunt- Doc: mein wuͤnſchen iſt ben Dergeftale in dieſer zeit, W 
vergebens, Unter uns find wenig ihr wuͤnſcht, gethan zu habe 
rein! Weiche und abendmahl Wann ſich leib und ſeele id’ 
genung! Wenig von ernenerung. | Sterben ift Fein finderfpiel. W 
Scherz habt-ihr mit Gott getrie⸗ im Herren fterben will, Der mı 
ben, Weil ihr unverändert blie-jerftlich darnach fireben, Wiem« 
ben. 0 im Herren leben. 

8. Langes leben, große fünde,| 13. Diefe welt geringe ſch 
Große fünde, fehwerer tod, Ler-Igen, Allen laſtern widerſteh' 
net das au einem Finde, Dem iſt An der tugend ſich ergägen, Mi 
fterben feine noth! Selig, wer lig Gottes wege geh'n: Wah 
bey guter; jeit Sich auf feinen tod lebensbeſſerung, Stete fleiſche 
bereit't, Und ſo oft die glocke ſchlaͤ⸗ zuͤchtigung, Sich verlängnen, uı 
get, Seines lebens ziel erwaͤget. mit freuden Schmach um Ehı 

9. Jede patientenſtube Kann ſti willen leiden. 
euch eine — Fährt ein] 14. Das find reguln für a 
andrer in: die. grube, Wahrlic) Ifunde, Da man zeit und Fri 
ihe müßt auch hinein. Steht hat; In der letzten todesftunde © 
ihr auf, ſo freche zu Gott: Heu⸗es insgemein zu ſpat: Krankh 
te fomme vielleicht der tod: Legt gleicht der pilarimfchaft, Rein 
ihr euch, ſo führt im munde: giebt dem geifte kraft; Beyd 
Heute N me vielleicht die ) macht die glieder muͤde, Und vi 
ſtunde. : legte ſſtoͤrt den ſeelenfriede. | 
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75, Tranet nicht auf feelen-|licber vor hinauf gefchawt, Wo 

— Die man den verſtorb'⸗mir mein Heiland huͤtten baut, 

nen halt: Todte werden bald ver⸗ 3. Der Vater ſchuf mich ja 

geſſen, Und der baum liegt, wie dazu, Der Sohn hat mich dazu 
er fällt: Ach! beſtellt elöft euer erkaufet, Und fchrieb mich in das 
hans, Mache hier die fache aussibuch der ruh', Als mich darauf 

- Freinde bitten und gebethe Kom⸗ ſein Geift getaufet. Nun er will 
men hinten nad) zu fpäte. nicht zuruͤcke geh'u; Sein bund 
16. Sucht Gott ſelber zu ver⸗ und ſiegel bleibt mir ſteh n, Wann 
fühnen, Greifet felbft nach Epriftiigleich der ganze ſchwarm der höl- 
blut; Kein gebethe. wird euch die- len Mit ungefium dagegen bel« 
nen, Das man nur zur *) fröhnellen; . So bleibt s doch ewig: veſt 
thut: Denkt her in derzeit, |dabey, Daß ich ein. erbe Got- 
Nicht an eure fterblichkeit, Wahreltes fen. — 
lich! in der grabeshoͤhle Sorgt| 4. Zwar leugn’ ich meinen 
Fein menſch für eure feele. ſchaden nicht, Daß ich den bund 

*) aus Frohndienfte, fuͤr kohn. mit ihm gebrochen: Doch beugt 

“ Joh. Hübner. * a * - 
| ' ommt zerquetſcht zu dem. gefro- 
562. M. Mein Heiland nimmt, re De mir * an. Dre tod 
Och eile meiner heimath zu, geſchmeckt, Hie wird der fchade 
—— Zum ſtillen paradies der zugedeckt, In ihm der gnaden⸗ 
freuden, Zum hochzeitsſaal, zum bund erneuet, Und ich von aller 
ort der ruh', Zum 8 meer ſchuld befreyet. Gott nimmt mich 

‚der ſeligkeiten, Zum vatershaus, ſo genaͤdig an As. hätt ich Fei- 
zum lammes ehren, Zum quellinen fall gethan. 
des troſt's, zum großenlohn, Der]. 5. Ich lebe auch noch in -der 
von ihm freu gefund’nen knech⸗ welt, ‚Und trag’ mich: mit. dem 
ten, Zum heer vollendeter gerech- leib der fünden ,.. Der. mich. mit 
fen. _ Mein aug’, das vor mit h viel noch verſtellt, An dem ſich 
thraͤuen rann, Schwingt fich im ſo viel graͤuel finden, Sch fühl 
glauben dahinan. „den alten menſchen wol, Und. 

2. Sollt' ich mein abgezehrt kaun nicht, wie ich will and fol, 

- geficht Nur flets auf meine —* Den frommen koͤnig fruͤchte tra⸗ 
lenken: Daran der Vater ſelber gen; Doch darum ſoll ich nicht 
nicht Um ſeines Sohnes blut tilljveriagen; Ich huͤlle mich in Je⸗ 
denken: So kriegt ich Feine freu⸗ ſum ein, Dann ‚bin ich mehr als 
— * Br kraft * er u OR 
muth im fireit, müßte mi 5. Geſetzt, bie letzte todesnoth 
mit furcht und zagen, Zu meines Macht meiner blöden feelen ban- - 
Heilands unehr! plagen. Mein,iges ch, trau’ auf — 
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lers tod, Der fiegreid meinen hu ia demuth an Für dass; was 
tod verfchlange, Der mich im er mir gues gethan. 
ben feine hieß, Wird auch in] 10. Hier lieg’ ich, wie gebun⸗ 
diefer -finfternig Mein troͤſter den dar Dort werd' ich jauchzend 
licht und führer heißen, Und mich mit ihm fpringen, Und ein ‚ee 
aus allen angften reißen, :Druckt quickend gloria,, Und heilig, hei⸗ 
er mir dann die augen zu, Sobin lig, heilig ſingen. Augſt, klagen, 







ich völlig im der ruh. ammer, noch und leid. — 
7. Db fhon des kreujzes deln ſich in ruh und freud. Die 
ſwere laft Die ſchwachen fhul-Itprängn,. die ſich hier: ergießen,: 
ten traurig druͤcket, Wenn] Die werden dort; wie perlen, flie⸗ 
auch die alte ſchlang nicht raſt, hen; In meines frommen Bas 
Und manche pfeile auf mich iers haus Wird Lauter gold und 
ſchicket: So iſt ja eben dieß perlen draus De 
ber pad; Den ‚Gottes Sohn| II. Und was Mich noch. am 
betreten hat, Als er zu ſeinem meiſten freue, Sf die, daß alle 
Vater gangen. Se näher wir meine fünden Und: alle laft den 
zur ſtadt gelangen, Je mehr erblichkeit, Wie rauch im far 
man hunde bellen Hört, Und ken wind. verſchwinden. Und 
durch vertiefte wege faͤhrt. kurz, bier hab’ ichs ewig gut, Ich 
8, Da ſehzich dann den Got. ſchwinun' im einer friedensflürh, 
tes Sohn Holdjelig mir entgegen Was Vater, Sohh und Geiſt ge⸗ 
eilen, Um ſeinen glorieuſen thron nießen, Soll ewig —— 
Mit mir als * braut zu thei⸗ mich. fließen; Ich 
len. Willkomm'n, willkomm'n, zum bloßen en Bey. Gotk 
willkomm'n erklingt, Das durch nun ewig ſelig ehn. 
den ganzen himmel dringt Bon 12, uf anf, mein geift! era 
der verflarten geifterchören. Daimunfre dich Bey allen Deinen 
werd’ ich meinen namen hören, ſchweren leiden: Dt glaube < 
Und wer mich. Hier im Deren ge⸗ ſu ficherlieht Dieß ift der na fie 
Tanne, Biett mir frohlockend weg zur freuden. Ergibinfind- 
mund und hand, llicher geduld Dich deines Waters 
9. Ey! heißt es dann; bift du lieb und huld, Erwird in feinem’ 
da? Hal du nun vollig treuen Händen Dich unausfprede 
überwunden ? Triumph ,' erie lich ſchoͤn vollenden, Und che 
du dichs wirft verſeh n, Wirft du 





umph, victoria! Haft du denit 
Ag Br — =. ” verklaͤrt dort oben fich'n.. .. 
e im ſuͤßer ru in Ä | N 
Ken vater zu, hm unter lau-]5 63. Mel Run ruhen alle w. 
ter glorie fingen, Den neuen him«| (Gottlob! . die * iſt kom · 
melsgaſt zu bringen; Sie bethen a Da ich werd —5 
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nommen Ins. jdjone paradeis;| . 8. Zunor bracht‘ ich euch freu- 
hr aͤltern dürfe nicht Elagen,|der Jet, da ich von euch fchei- 
Mit: freuden. ſollt ihr. fagen:|de, Berrübtfich euer herz: Doc, 
Dem hoͤchſten ſey lob, ehr und wenn ihr’s recht betrachtet, Und 
preis. Was Gott thut, "hoch achtet, 
2 Wiekann’s Gott heſſer ma-i Wird fih bald lindern aller 
hen? Er veißt mich ans dem ſchmerzʒz 
rachen Des: teufels und der welt, 9. Gott zähle alle ſtund 
Die ist wie Löwen bruͤllen: Ihr Er ſchlaͤgt und heilet wunden, 
grimm iſi nicht zu ſtillen, Bis al⸗kennet jedermann. Nichts iſt ja 
les uͤbern haufen faͤllt. ijje geſcheheu, Das er nicht vor 
3. Dieß find die letzten tage, geſehen, Und mas er thut, iſt 
Da nichts als angſt und 838 wohlgethan. 
Mit haufen bricht herein. ih 10. Wenn ihre mich werdet 
nimmt nun Gott von hinnen, finden Vor Gott, frey aller fün- 
Und laͤſſet mich entrinnen Der den, In weißer ſeiden fteh'n, Und 
überhäuften noth und pein. tragen ſiegespalmen In Anden, 
4, Kurg iſt mein irrdiſch leben :|und mit pſalmen Des- Herren 
Ein.beffers. wird mir geben Gott ruhm und lob ahöhn. 
in der ewigkeit: Da werd’ ich/ 11. Da werdet ihr euch freu- 
nicht mehr. ſterben, In keinerſen, Es wird euch herzlich reuen, 
noth na! Min leben Daß ihr euch fo betruͤbt. Wohl 
wird ſeyn lauter freudd. dern, der Gottes willen Geden- 
5 Gott 'eilet mit den feinen ‚|fet zu erfüllen, Und ihm ſich in ge⸗ 
gäßcfe richt. auge weinen In duld ergiebti Ä 
diefem thränenthal, : Ein fehnell|_ 12. Lebe wohl! nun [ey ge⸗ 
und ſelig ſterben Iſt ſchnell und ſegnet / Was euch jetzund begeg⸗ 
glücktich erben Des ſchoͤnen him⸗ nee, IR andern auch gejcheh'n: 
mels ehrenfanl, Biel müffens noch erfahren; 
6. Wie oft wird micht ver⸗Nun Gott wol euch’ bewahren; 
führet Mandy find, an dem man Dort wollen wir ung mieder ſeh'n. 
| erg et — Joh. Herrmann. 
eit! Die weit; voll liſt nnd tů⸗ ER | 
cke, Legt. heimlich ihre: firicke 5.64. Mel. Was Gott thutdas 
Bey tag und nacht zu jederzei. treuer Jeſu! der du bift 
7. Ihr netze mag fie ſtellen; Mein Heiland, troſt und 
Mich wird ſie nun nicht faͤllen, leben Und zuverſicht zu aller friſt, 
Sig, wird mir. thun kein leid. Dem ich mich ganz ergeben. Ich 
Denn, wer kann den verletzen, bitte dich Ganz inniglich, Taß 
Den Ehriftus itzt wird ſetzen Ins mich doch nicht verderben, Wenn 
ſchloß vollkomm uer ſicherheit? [Fommt die / zeit zu ſterben. * 
— 2. Steh 
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2. Steh’ mir am letzten ende todespein. Dein "blut 
bey, Und. Hilf mir ‚überwinden, mich tröft und erquick: 
Mach’ mic von meinen ſchulden mich frey durch dein band und 
ey, Und fprich mich los von ſtrick. er | 
uͤnden. todesnoth Sey mir) 5. Dein backenſtreich und ru⸗ 
dein tod Und unverſchuld'tes lei⸗then friſch Der un ſtriemen 
den, Die quelle hoͤchſter freuden. mir abwiſch: Dein hohn und 
g. eine mir zur ſelben ſpott, deim’dornenfron, Laß ſeyn 
seit Mit deinen off nen wunden, mein’ —* freud’ und wonn. 
Die du, daß ich ſoll ſeyn befreyt, 6. Dein durſt und gallen⸗ 
Aus großer lieb’ einpfunden.trank mich lab’, Wenn ich ſonſt 
Dein theures blut Komm’ mir keine ſtarkung hab. Dein angſt⸗ 
su gut Und labe meine ſeele, u geſchrey komm mir zu gut, Be⸗ 
ihrer kerker hoͤhle. | wahr mich vor der hoͤllenglut. 
4. Und wenn ich nicht mehr), 7. Wenn mein mund nicht 
[preben Fan Noch meinen mund kann reden frey, Dein Geiſt in 
u Sp nimm die ſchwa⸗ meinem herzen ſchrey. Hilfs daß 
chen jeufjer any Die fich im her⸗ mein' fee® den himmel find, 
gen regen. Komm’ bald zu mir, Wenn meine augen werden blind. 
Nimm mich zu dir Aus diefem| 8. Dein legted wort laß fern 
meer der leiden Jus veich derimein licht, Wenn mir der tod 
ew'gen freuden, das herz — Behuͤte mich 


vor ungebaͤrd', Wenn ich mein 
565. In bekannter Melodey. haupt nun neigen werd. 
$ err Jeſu Chriſt! mein's lei 9. Dein kreuz laß feyn mein . 
) bens liht, Mein hoͤchſter wanderſtab: Mein' ruh’ und raft 
troſt und zuverficht, Auf erden dein heilig’s grab; Die reinen 
bin ich nur ein gaft, Und vrücktgrabetücher dein Laß meine ſter⸗ 
mich ſchwer der ſuͤnden laſt. bekleider ſeyn. x 
2. Ich hab’ vor mir eim’fchwe-] : 10. Laß mich durch deine naͤ⸗ 
ve reif’ Zu dir ins himmliſch para⸗ gelmaal Erblicken die genaden- 
deis, Da ift mein rechtes vater- wahl. Durch deine aufgefpalt- 
land, Darauf da dein blut haſtſne ſeit Dein’ arme feele heim 
gewandt. | begleit. ME 
3. Zu reifen ift mein’ berzel 11. Auf deinen abfchied, Herr! 
matt, Der. leib gar wenig Fräfterich traw, Darauf mein’ letzte 
hat: Allein mein ſeele ſchrey't in er bau’: Thu mir die 
mir: Herr! Hol: mich heim, himmelsthuͤr weit Auf, Wenn 
nimm mich zu bir, ich befchließ® mein'n lebenslauf. 
4. Drum ftär® mich durch 12. Am jüngften tag’ erweck 
das leiden dein In meiner letzten meinn leib, Hilf, daß ich dir zur 
Ff3— rechten 
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rechten bleib,, Daß mich nicht] 6. Bis ſich Die ferl vom leib 

treffe dein gericht, Das ein er-Jabwend’: So nimm ſie, Herr! 

ſchrecklich urtheil fpricht. in deine hand’, Der leib hab' in 
. 13 





13. Alsdenn mein’n leib er-|der erd’ fein ruh, Bis ſich de 
neure ganz, Daß er leucht wieljüngft tag naht herzu, 
der founen glanj, Und ähnlich 7. Ein froͤhlich aufſteh'n mir 

ſey deinem Elarenleib, Auch gleich verleih', Am jüngfien gericht mein 
den lieben engeln bleib‘, vorfprecher fey, Und meiner jünd’ 

14. Wie werd’ ich denn folnicht mehr gedenf, Aus guaden 
froͤhlich ſeyn, Werd: fingen mit mir das leben fhen®. .. 
den engelein, Und.mit der auser- 8. Wie du haft sugefaget mir 

wählten ſchaar Ewig fchauen dein In deinem wort, das frau’ ic 
antlitz klar. M. Böhm.)dir:, ‚ fürwahr, ers 
J = age ich, Wer mein wort halt, 
5 66, In befannter Melodey. \yuv, olaube and, 
Sy Chriſt! wahr'r menfhl 9. Der. wird nicht kommen 
und Gott, Der du litt'ſt ins gericht, Und den tod ewig 
‚marter, augft und ſpott, Fuͤrſſchmecken nicht: Uud ob er gleich 
mih am kreu; auch endlich hie zeitlich firbt, Mit nichten er 
ſtarbſt, Und mir deins Vaters drum gar verdirbt; - 
huld erwarbfi; ; 10. Sondern ich will mit 
2. Ich bitt' durchs bitt're lei-|ftarker hand Ihu reißen aus des 
den dein, Du wollſt mir — todesband, Und zu mir nehmen 
gnaͤdig ſeyn, Wenn ich nunfomm')in mein reich, Da full er denn 
‚in ſterbensnoth, Undringen werde mit mir zugleich - 
‚mit dem tod. u 11. In freuden leben ewig⸗ 
3. Wenn mir vergeht all mein lich: Darzu Hilf uns ja gnadig— 
geſicht, Und meine ohren höven lich. Ich Herr! vergib all un 
nicht, Wenn meine zunge wicht ſre ſchuld, Hilf, daß wir warten 
‚mehr fpricht, Und mir vor angfi mit geduld, | 
‚mein herz zerbricht :- 12. Bis unfer ſtuͤnd lein koͤmmt 
4. Wenn mein verffand ſich herbey, Auch unfer glaub’ ſtets 
nicht befinnt, Und mir all menſch⸗ wacker ſey, Dein'm wort zu 
lich huͤlf zerrinnt; So komm, oltrauen — 85 Bis wir ein⸗ 
Her Chriſt! mir behend' Zu ſchlafen ſeliglich. * 
huͤlf an sr .. end. | u 
5. Und führ mich aus dem Ä er Melod 
jammerthal, Verkuͤrz mir auch 567. In rer | m 
des todes quaal; Die böfen gei- F erzlich thut mich verlangen 
fier von mir treib', Mit deinem. Nach einem ſelgen end, 
Geiſt ſtets bey mir bleib’. . Weil ich bie. bin. umfangen va | 
* — — kn RISE. hub 
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—— Sch hab Aufflind bleiben ungefcheiden m 
‘abzufcheiden Bon dieſer böfenihimmelifchen thron.,  ,. - 
welt, Schn’ mid. nah ew’geni 7. Ob ich ‚gleich —— 
freuden. O Jeſu! komm nur Betruͤbte weyſelein, Der n no 
bald. mich uͤber maaße Jammert im 
2. Du haſt mich ja erloͤſet herzen mein: Will ich doch gerne 
Bon ſuͤnd, tod, teuf'l und «hoͤll; ſterben Und trauen meinen Gott: 
Es hat dein blut gekoſtet, Drauf Oer wird ſie wohl verſorgen 
ich mein’ hoffnung ſtell. War. Retten aus aller noth. 
um ſollt mir denn grauen Born) 8. Was thut ihr fu verzaget 
tod und hoͤll ſchen geſind? Weil Ihr arme — Sollt 
ich auf dich thu bauen, Bin ich ein Gott bil verjagen, Der fpei 
felig's find. drie raben Fein? Frommer witt⸗ 

3. Ob gleich ſuͤß iſt das leben, wen und weyſen Iſt er der Va⸗ 
Der tod ſehr bitter mir, Kill ter. freu; Der wird ench wohl 
ich mich doch ergeben Zu ſterben verſorgen, Das glaͤubt oh ale 
willig dir. Ich weis ein befferllen fhen | 
leben, Da meine feel fährt * 9. Gefegn’ euch Gott der Her⸗ 
Deß freu' ih much gar eben, re, Ihr vielgeliebten mein; Ad} 
Sterben iſt mein gewinn. trauret nicht zu ſehre Ueber den 

4. Der leib zwar in der er⸗ abſchied mein, Beſtaͤndig bleibe 
den Von wuͤrmern wird ver⸗ im glauben, Wir werd'n in kur⸗ 
zehrt, Doch auferwecket werdenizer zeit Einander wieder ſchauen 
Durch Chriſtum ſchoͤn verklaͤrt, Dort in der ewigkeit. — 
Wird leuchten als die fonne, Und) 10. Nun will ich ker gang 
leben ohne noth In himmels wenden Zu dir, Herr Chriſt! al⸗ 
freud® und wonne: "Was fhadetlein: "Gib mir ein ß igs ende, 
mir der tod? 7 Send’ mir dein engelein. Fuͤhr 
5. Ob mich die welt gleich mich ins en’ge leben, Das du 
reizet, Länger zu bleiben hier, erworben Dar’ dein Teis 
Und mir auch immer zeiget Ehr’,den und en, Und bintiges 
geld, gut; al ihr zier: Doch ich verdienft, BR 
Das gar nicht achte, Es währe 11. Hilf, daß. ih ja nicht 
Feine zeit: Das himmliſch' ich wanke Bon dir, Herr. Jeſu 
betrachte, Das bleibt in eivigkeit, Chriſt! Den ſchwachen glauben 
- 6: Wenn ih auch gleih nun ſtaͤrke In mir zu aller frift: Hilf 
fcheide Bon meinen freunden mir ritterlich ringen, Dein band 


gut, Das mir und ihn bringt mich halt’ in acht, Daß ich mag 
Bottlop! es iſt 


leide: Doch troͤſtet meinen froͤhlich fingen; 

uuth, Daß wir in größern freu-volPnbracht, er 
den Zufammen werden Eomminy! =. °.. DB, Ringw. 
en Er 5i4 | 568. 
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ann? Was will er, den 
macht, Du haft it u liebeft? Er nehme das, was 





far int ’ 
auch das leben, Du Fenn mei, ei Fi PR A 2. 
ih Dielen am Au wenn) "5, Aub-hinBefpeeni mit Chr. 

36 diefen jammerihal Muß gute fi blut, Zum zengmiß, daß ich 
nacht einft * 280, Dielen dein fonft an⸗ 

| 5 fterben foll, Das gehöre. Was darf mich denn 
weißt du, frommer Vater! wohl. der boͤſewicht Biel fehresten mit 

2. Wen hab ich doch, als dich |yeın zorugericht? Herr! ver 
allein, Der mir in meiner letzten deinrs namens ehre. Laß reiſ⸗ 
pein Mit troſt weis bepzuſprin⸗ ſeu nicht Aus Deiner hand, An 
er Wer nimmt fich meiner den du haft fo viel gewandt. 


ſeelen an, Wenn ich nun nicht 7, Mein en, Du bAITR heiz 
mehr leben Fann, Und mit dem’ gli, Biene ‚ du häleft 


od muß ringen, Wenn aller fin- den, o mein theil!” Laßt du mi 
nen Fraft —* 


richt, Thuſt du es, % ich all 
Got, mein Hei * ſicher ſitzen; Da ſpott ich aller 


and: Miet ng umd mob; Ee mag geſetz, 


3. Mid duͤnkt, da lieg km oder tod Herdonnern oder 
[han und feh Den Franken leib|hligen, - Dieweil ich lebte, war 
mie ac) und weh, Das herz mit ich dein, Todt Fan ich Feines 


In deine wun- | 





aan befallen: Gehör und fpra- andern feyn, S. Dad). 


Die m grab, Doch fräutt)569, In befanuter Melodey. 
die fünd 


nen ton Verkuͤndigt den .ge- 
richtstag ſchon, Das urtheil mir 
all „pi 








gezaͤhlt alP h 
groß und klein, Faͤllt keines ohn 
Der ind — 6 u elle da) 
5. Der fein eine macht 7, iſt allhi jſammer⸗ 
an * Ich Hab’ alfein (einig ha, Anal, noth und frübfal 
dir, Die, der du ſchu vergie-lüberali; Des bleibens ft im 





leine 


nicht fuͤr noch ziel: Es find 
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mühfeligfeit, Und muͤh und Flag’: Wenn mein 
ners — iſt immer im —* will, fo will ih mit Hin⸗ 
fahr'n in fried. Sterb'n ift mein 
F Was iſt der — ein —8* —— | 
erdenkloß, Don erleib' ob mich ſchon mein 
koͤmmt er nackt uud bloß: * ſanh auch Dennoch will ic 
nichts mit fich * Diele welt, versagen wicht. Sch weiß, 
Kein gut noch geld: Nimmt mein gefreuer Gott Für mich -im - 
mit fich, wenn er hinfaut. tod Sein’n ein’gen Sohn gegeben 
Es hiljit Fein Ren (pet 
oe, noch gut, Keim Funft, noch) 12. Derfelbe, mein Herr Je⸗ 
olzer muth: * ſus ef er al’ mein’ find’ 
tod 86 kraut gewachſen iſt, geſtorben iſt, Und auferſtanden 
Mein frommer chriſt, Alles, mir zu gut. "Der hollen glut Ge⸗ 
* lebet, ſterbli ich iſt. | 
6. Hent find wir frifch, gel 13. Dem Ich und ſterb' ich 
fund und Morgen todt hu allezeit, Von ihm der biter tod 
lieg’n im jarg: Heut blüh'n wir mich miche ſcheid': Ich Ieb’ oder 
wie die roſen roth. Bald Fraufifterb’, jo bin. ich fein; Er iſt ak 
und todt: Iſt allenthalben muͤh' lein Der ein ge troſt und helſer 
und noth. mein, 

7. Mau trägt eins nach dem| 14. Das iſt mein troſi zu aller 
andern hin, Wul ans den augen zeit, In allem kreuz und traurig⸗ 
und aus dem * == weltifeit; Ich weis, daß ich am 
vergiffet‘ unfer Sey jung jüngften tag’ Ohn alle Flag’ Werd 
Be alt, Auch * ehren man⸗ auferſtehin ans meinem grab'. 


15. Mein lieber, frommer, ge 
8. Ach Herr! lehr' uns be- 


treuer Gott AU mein’ gebein be- 
— wohl, Daß wir find ſterb⸗ wahren thut, Da wird nicht eins 
lih allzumal, Daß. wir allhier vom leibe mein, Sey groß oder 
Fein bleiben hab a Muͤß'n all da⸗klein, Umkommen noch verloh⸗ 
von, Gelehrt, reich, jung, altiren — 
oder ſchoͤn. 6. Mein’n lieben Gott von 
9. Das macht die fünd’, o = ht Werd’ ich ich anſchaun, 
treuer Gott! Dadurch iſt kommn d'ran zweiff ich nicht, In ew'ger 
der bitt're tod, Der nimmt freud' und ſeligkeit, Die mir, be— 
und frißt al’ menfchenkind, Wie reit; Ihm ſey lob, preis in 
er fie: find't, Fragt nicht, weß ew — 
O Jeſu Chriſie! Gottes 


— F an fie find, al. Eng ee 
j ier wenig gu⸗ n: u un 
——— ag ſchleuß —* 
















tm ar Wen h brodt if 


Fe 5 Sterbertiuenen 


in Die wunden der, .Dn 5 iftiviel erempel -fieht, exempel ſieht/ "Wie junge junge 
‚alein- Der einge troft und hel- * ſterbeu. 
ſer mein. .So oft du atmeſt, muß 
18. Amen, mein lieber from-Jein heil Des lebens bon dir we⸗ 
mer Gott! Beſchehr uus all'nſhen, Und du verlach'ſt des todes 
ein’n felgen tod. Hilf, daß wir ‚pfeil? Se wirſt du muͤſſen ge 
mögen alzugleih Bald in’ bein 
. zei Kommen und bleiben ewig- taufend ſchritt, Und haft dazu 
lich. D. J. P. —— einen tritt, Den tod traͤgſt 


570. Del. Es iſtgewißlich an. F — nicht, ich Sin Fri 
Ku fterblicher, betrachtelund gefund, Mir ſchmeckt auch 
mich, Du lebft, ich lebe auf noch das effen. Acht es wird 





erden, ‚Was du ist bift, das wol ih di — Dein ſarg 


war auch ich, Was ich bin, wirſt dir ab Es ſchneidet dir 
du werden, Du mußt heruach, der * 106 täglich in die 


ich bin vorhin, Gedenke nicht in/hand das brodt, Bereite Dich zum | 


Deinem ſinn, Daß du nicht bir: — 
ben. ein leben iſt ein rauch, 


feft ſter 7. © 

2 Bereite dich, ſtirb ab der ein — Ein wachs, ein 
welt; Denf auf die legten fiun- jhnee, ein (chatten, Ein thau, 
den: Wenn man den tod ver-jeim laub: win leerer trauim = 
achtlich hält, Wird er gar oft gras auf dürren matten, 
gefunden. Es iſt die reihe heut mans am wenigfien gedatht, So 
an mir; Wer weis? vielleicht heißt es wol: zu Laer — 
gilts * dir, Ian wol noch * bin nun bier Hirt 
* abend. Indem du leb "ehe (& 
ati nicht: ich Bin nod|Dag SR Fam felg Merken © 
— jung, Ich kann noch lan⸗ weißt nicht wenn, wie oder * 

e leben. Ach! nein, du biſt Der tod mm dich wird werben, 
* alt genung, Den geift von Ach denk! ach denke doc) zuruͤck, 
dir zu geben. Es iftgarbald um Ein zug, ein kleiner 'augenblick, 
Dich gethan, Es fieht der tod, Führt dic) zu ewigkeiten. | 
fein alter au, Wie magft dul 9. e —* denn fertig oder 
anders denken? nicht, So mußt du gleichwol 

4. Ah! jar es iſt wol- Fla- wandern, Wenn bdeities lebens 
gen md Es ift wol zu ber ziel anbricht; Es geht dir, Wie 
weinen, Daß mancher nicht feinden andern. , - Drum laß dirs 
2 — Daß mancher eine warnung fepn: Dein auf 
ch darf me en Er ſterbe erſtehen wird überein — dei⸗ 
an ſeiner b ae ka as: 
| 30 








Ihen; Du hälst dein grab auf 
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10. Ach! denke nicht: es hat| 2. Derer tod ſoll bekla⸗ 
nicht noth, Ich will mich ſchon gen, Die dort in der hoͤllenpein 
bekehren, Wenn mir die krank- Muͤſſen leiden alle plagen, So 
heit zeigt dentod! Gott will mich nur zu erdenken ſeyn: Die Gott 
wol erhoͤren. Wer weis, ob du aber nimmt au fi Su den him⸗ 
zur kraukheit koͤmmſt, Ob: du mel, gleich. wie. mich, Und mit 
nicht ſchnell dein ende nimmſt? lauter wolluft traͤnket, Wer ifl’s, 
Aber hilft alsdenn dir armen? der ſich darub kraͤnket? | 
11. Zu dem; werfich in fün-]| 3. In des Herren Se wun⸗ 
den freu't, Und auf genade bauet, den Hab’ ich mich geſch ji ein, 
Der wird mit unbarmherzigkeit Da ih alles reichlich funden, 
Der höllen auvertrauet, Drum Wodurch ich kann ſelig ſeyn. Er 
lerne ſterben, ch’ du ſtirbſt, Da⸗ iſt die gerechtigkeit, Die vor Gott 
mit du ewig nicht verdirbſt, Wenn gilt jederzeit: Wer diefelb’ ergreift 
Gott die welt wird richten. im glauben, Dem kann nichts den 
12. Zum tode mache dich ge⸗ himmel rauben. er 
ſchickt, Gedenk in allen dingen,| 4- Niemand fag , ich ſey um: 
Werd' ich hierüber hingeruͤckt, kommen, Ob ich gleich orben 
Sollt es mir auch gelingen? Wie bin. Mein Gott hat mich weg⸗ 
Fönnt ich igtzu grabe geh'n ? Wie genommen; Sterben ift igt mein 
koͤnnt ich, ige vor Gott beftich'n?igerwinn. Vor dem unglück bat 
Sp wird dein tod zum leben. er mich Hingerafft fo vaͤterlich: 
13. So wirft du, wenn mit Itzt kann mich Fein trübfal pref- 
feldgeſchrey Der große Gott wird ſen; Aller angft iſt nun vergeffen. 
fommen, Don allenfierben gänz-) 5. Der leib fchläft Mh feiner 
lich frey Seyn ewig aufgensin- kammer Ohne forgen fanft und 
men, Bereite Dich, auf daß dein wohl, Und entgeht dem großen 
tod Beſchließe deine pein und noth. jammer, 2 itzt die welt ift 
O menſch! gedenk' ans ende. voll. Meine ſeele ſchauet an Den, 
| G. W. Ser. an nz aber = 
— ———— einen mich ſetzet, Un 
571. Mel. Werde munterm, |mig pöchfterfreud’ergäget — 
Oder: Freu dich ſehr, o mein. : 6. In der welt iſt nichts zu 
| Leße ab, ihr meine lieben! Laſ⸗ finden, Nichts als theurung , peſt 
jet ab von traurigkeit. Was und fireit, ‚Und. was mehr die 
wollt ihr. euch mehr betruͤhen? großen fünden Bringen fr 
Weil ihr dep verſichert ſeyd: ſchwerlichkeit; Sonderlich koͤmmt 
Daß ich alle quaal und noth Le-Inoch ein ſchwert, Das der dri- 
berwunden und bey Gott Mit ſien herz durchfährt. O viel bef- 
ben auserwählten ſchwebe, Belle ‚felig fierben, Denn durch 
freud’, und ewig lebe, lbieſen zwang verderben. — 
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7 noth bin ich ent⸗ dieſer tag Dein ebensende brin- 
gangen; —— iſt, das mich gen mag. 
angften. Fam Fried' und freund’) 2. u macheſt du dich wicht 
Hat mich neun ‚ Kein feindjbereit, Und lebeſt jo in fiherheit, 
darf mich fprengen an, u Dam bin Als wenn: du einen bund Haͤtt ſi 
fuher ewigich mit dem tode aufgerihtt, Daß 
haud, der —— = zum eigen-|er dir koͤnnte ſchaden nicht. 
thum ermorben, Da er iſt ‚für Ach! denke doch mit fleig 
So a. kaͤm' her⸗ 
—**8* wird, meine liebſten an, u au du bift unbereift, In 
— Die ihr weinet in der was für angſt und. große norh 
welt, Gchünen wider. alle vr Die alsdann bringen wird der 
Gottes Sohn, der. ftarke held. tod. 
Seyd und bleibt ihm wur getreu, Wie mancher ftirbet fo 
Seiune gnad' iſt taglich nen. Werigeichwind , Daß er ſich nicht cin- 
—— will betrüben, „Dewaß, mal befinnt, Wie ihme — 
wie die ſpreu, verſtieben. führt: Mein herz! du bi | 
Den | ich will euch dem be⸗ ſichert nicht, Daß dir nicht Alfo 
fehlen, Der ſich euren vater auch geichicht. 
nennt, Der die thränen pflegt, 5. Ob du aledenn auch haͤt⸗ 
u zählen, Dem fein ei vorIteft noch In etwas zeit, fo kannſt 
Hiebe 6 brenmt:.Der wird euch in du doch Das chen wiſſen nicht 
eurem leid Tröften, und zu ſei⸗Ob du ſtracks im der fierbensfrift 
ner zeit, Zu dem ort, da ich bin, Der fterbensandacht fähig bift. 
j fie Und mit hoͤchſter flar-| 6, Ein großer ſchmerze dich 
heit alsdann Ganz ungeſchickt leicht 
Fi Da wird ung. der F machen kann Zur buße und ge- 
nicht ſcheiden, Der und int ge-beth: Wie wilft du doc in ſolcher 
fchieden hat: Gott Per wird pein Und ſchmerzen deine mäch- 
uns alödend menden, — tig en 
an feiner ſtadt; Ewig, Eu Bor zu dem ift Die noch un 
den wir u dem paradies a Hier, befanit, Ob Gott den völligen ver- 
‚Mit einander jubiliren, Und ein ſtand Dir bis ang ende läßt. Du 
engliſch leben fuͤhren. kannſt wol bey verruͤcktem ſinn 
* haun Herrmann Und im wahnwitze fahren hin. 


8. Ach! ewig, ewig wehe 
572. Mel. Warum beträbft d.|pir: Wenn dich "Gott nehme 
ein herze! dir iſt mol besjiweg von bier In einer ſolchen 
Wie daß on endlich ſtund: F r wer unbereitet 


ben mußt; Doch nicht zu wel-ıftirbt und eele der ver⸗ 
se * — aoch bee Di. 4 t 8 
9€in 








- 








— — — — * 


— 












9. Ein chriftenherz "77: Ach! leb in ſteter buß und, 
9 Zum tode fo: andächtiglich,iren, Den? allzeit; dieſe ſtunde ſey 
8 es ihm moͤglich iſt; zum tode dir befiimmt, Und tro⸗ 
wird's ihm doch im letzten ſtreit ſte deines Jeſu dich, So wirſi du 
Nicht mangeln an gefaͤhrlichkeit. ſterben ſeliglich. —J 
76. Der böfe feind verfucht| 18. O heilige Dreyfaltigkeit! 
alsdann Mit viel anfechtung, ob Thu an mir. die barmherzigkei 
er kann Die ſeele nun juletzt Und bilde mir veſt ein, 
Durch unge und zweifel⸗ in kurzen ſterben ſoll, Und mid): 
| or Ana ftürzen in der hoͤl⸗ darzu bereite wohl... 
engluf, Ä 
11. Selbft das gewiſſen wachet ben mag, Wie ich an meinem 
auf Stellt vor den böjen lebens⸗todestag ErDunden ‚Ede will, 
lauf, Den man gefuͤhret hat: So Auch! ch’ mein ende koͤmmt her⸗ 
klein iſt Feine ſuͤnde wicht, Sie an, Zu ſterben chriſtlich fange an. 
kommt da vor das angeficht, . -20.: Damit ich in der legten 
12; Die welt. mit ihrer eitel-|noth , Herr Jeſu! auf dein: blut 
keit Verlaͤßt die feeP in ſolchem und tod Kaun gutes muthes ſeyn, 
leid: Die menſchen ebenfalls, Ob Und alſo ohne und ·pein 
fies gleich wuͤnſchen noch fo ſehr, Drag ſauſt und ſelig ſchlafen ein. 
Die önnen da nicht helfenmehr, | 21. Für dieſe gnade will ich 


13. Ach! denke, wie in ſoicher dich Im himmel ewig⸗ 
* Der ſeele re zu muthe ie Ach, mein * * 


eyn, Wenn fie nicht Gottes huld nur bald, Nimm mich zu deiner 


— iſt, und ſich bey zeit freude auf). Ich bin bereit, und: 
Zu ſolchem — — warte drauf. a a re 
14. Da liegt fie angft- und DE  TEERPER: Er 
ſchreckens voll, Weil fie vor das 573. In bekannter Dielodey. 
gerichte foll, Und daſelbſt hören M fried' und freud ich fahr? 
an, Was ſie durch viele miſſethat FL dahin Zn Gottes willen, 
In diefer welt verdienet hat.: Getroſt iſt mir mein. herz. und 
15. Mein herz! erwwäge diefelfinn, Sauft undftille, Wie Gott 


du von ihnen Haft geſeh'n, Das 
Tann — J 


19. Hilft daß ich ſtets ſole⸗ 
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le Mit großen gnaden: Zungen bleiben ?- dir, Her 
inem reich die ganze welt Hei⸗ Chriſt! alleine. Vergoſſen ift 

bin Inden Durch dein theuer heil⸗ dein thepres blut, Das g'nug 














m wort! An allem ort er- fur die -fünde chut. Heiliger 
holen. Pexre Gott! Heiliger ſtarker 
: 3, Er ift Das heil und ſelig Gott! Heiliger barmnheriger he 
licht Zur die Heyden, Zu erleuh land! Du ewiger Gort! Laß uns 
ten, die Dich kennen nicht. Und nicht entfallen Bon des rechten 

zu weyden, Er iſt dein’s volfs glaubenstroſt. Kyrie eleiſon. 
Iſtael, Der preis, ch’, freud / I DME 
— * - DM.EI575. Mel. O Gott, du fromm. 

— — du dreyein’ger Gott, Den. 
574. In befannter Melodey. O ——— Gebeu 
SPIter wir im leben find Dit deine guͤt', Die vor der welt - 

% dem tod' umfangen: Wen geweſen, Und fey mir fünder 
fuchen wir , der hülfe thut Das udch, D Gott! ſieis gnaͤdig bier, 
wir gnad’ erlangen: Das bift du, Daß ich recht hrifilich.Ieb’, Und 
Herr! alleine: - Uns reuet uns ſterbe fanft indin. © - > 
fre miſſethat, Die dich, Herr!" 2. ch lege leib und feel, O 
erzürnee hat Heiliger Herre Gott! In deine haͤnde. Hch!lehre 
Gott! Heiliger ſtarker Gott! du mich ſiets Gedenken an mein 
Heiliger barmherziger Heiland! eude, Auch ſterben, eh ich ſterb 
Du ewiger Gott! Laß uns nicht, Und-Hören- alle fund): Menſch! 
veriinken In der bittern todes- du mußt ſterben auch. Es iſt der 
noth. Kyrie eleiſon!“ Jalta band, 3"; | 

2. Mitten in dem tod anficht| - 3. Weil Jeſus mir zu gut 
Uns der -höllen rachen ? Aber Er tie gebohren, So 





uns aus ſolcher noch Frey und le- glaub’ ih ganz gewiß, Ich werd? 
dig machen? Das thuft du wicht ſeyn verlohren: Weck mich. 
Herr! alleine. Es janimert dein /nur ſtetig auf, Daß ich bereite 
barmherzigkeie. Unſre fünd’ und ſey, Wie du / mich haben willt, 
großes „leid. Heiliger Herre Wenu mein end’ komme herbey 
Gott! Heiliger ſtarker Gott4. Ich traͤue deiner treu', 
Zeiliger barmherziger Heiland Durch Jeſu blutvergiehen , Und- 
Du ewiger Gott! Laß uns wacht wil auch weder zeit Noch ort 
verzagen Vor der tiefen hoͤllen⸗ zum tod ausfchließene Komm 
glut. Kyrie eleiion! . wann r wie, wo du will, Nur 
3. Mitten in der höllenangft daß ich felig fierd, Ourch Jeſu 
Unſre fünd’ und treiben: Wo fol« bluit ud tod Das himmelreich 
en wir denn fliehen bin, Da wir ererb. — — 
u ee. 5,59 


er 
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5. Bann“ meine: augenferzenleinmal aug, Dep fie dort em ewig 

on tod — ſeyn, So Acer freudenhaus, 
du an im n Des- gla 11, Ich bitte durch die wun- 
licht und fi * Wann ſich pri den, Durch marter, anaft und 
ohren ſchlie en In letzter todes⸗tod, So du für mich empfunden, 
fund’, So laß ind herze fließen] Hilf mir im legter Bor Die feu⸗ 
Das wort aus deinem mund‘. erpfeile daͤmpfen, > fatan Be 

6. Wann ich die glieder ent gebraucht, Auch da beftänd 
Zum Falten todesfchweiß, Su — Wenn feirt bir * 


ib, daß ich gedenke An deinem r 
= und eiß Da du haſt— 12. Mein letztes wort im le⸗ 
— * ben Sep das, mit welchem du 






ur tilgung mei⸗ 

an Als telches mir = 

* Wenn ich den tod 

2. Du ſchwitzeſt, daß ich ſch 
* großer ernft. dabey; 





es Laß ſelig * abideide | 
Und jo su grabe gehn, D 6 
Tr Und ih kann daraus sur ew'gen — 


So gib mir troſt und id färte almeer, 

meiner lesten noth. Will Alles; 15. Sqleuß vi * — 
mich verlaſſen, Was bie iſt in wunden Mein arme ſeele ein, 
der welt, So laß mich dich nur Und laß fie ſeyn gebunden Jus 
faſſen, Der auch im tod erhaͤlt. lebensbuͤndelein, Daß ich mit: 

10, Gib, daß ich alles ſchre— er ommen Zur auserwaͤhl⸗ 

fen. Des todes uͤberwind', Laß ten ſchaar an himmel * 
mich ihm ja nicht ſchmecken, Ob —— Un, *3 
id) ihn Ing empfind, Spann ſey RR ur Fa = 
aus erkerleibe Die feelel | fr - 


— — 
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ren NA AM iease wi ,.lihr fioljes -freches herz? Wer 
577. Me Nanm — wandelt iſts in lauter pein, Der 
S nwenſch! bedenke ſtets dein nimmermehr Fein end’ wird ſeyn. 
end’, Der tod ja leib und] 7. Was Bott an ihnen bat 
feele trennt, Gehorche Gott und gethan, Er auch an dir. erweilen _ 
dich bekehr', Mit fünden nicht kann. Gedenke, menfh! du " 
dein herz beſchwer'; Hie bleibſt biſt nur erd', Trittſt rd’ und | 
du nicht, du mußt Davon, Wie wirſt von erd’ ernährt: Zur er- - 
du bier leb'ſt, ift dort dein lohn. den wirſt du nach dem tod Auch 
2. Wo find die finder dieſer werden gleich wie mott und koth. 
welt Mit ihrer wolluft, praht| 8. Behalte dieß, mer’, mag 
und geld? Wo find, die noch ich ſag', Vergiß nicht deinen to— 
vor kurzer zeit, Bey uns ſtolziert destag, Wie ſchnell er brechen 
in voller freund’? Sie find dahin: wird herein; Vielleichte wird's 
all ihre haab' Iſt nichts), denn noch heute ſeyn. Der tod ınit 
ftanf und fiaub im grad‘, div macht Feinen bund: Wie, 
3. Hieran gedenk, o men- wann er kaͤm' ißt Diefe ef 
fchenfind, Bedenfe, was fie wore| 9. Gewiß iſts, daß du ſterben 
den find: Sie waren menfchen, mußt, Wann, wie und mo, ifl 
feich wie du, Die meifte zeit ſie uubewußt. An allem ort, all’ au« 
rachten ja In wolluſt; aber, genblick Wirft uns der tod fein 
ach! wie jhnell Sind fie gefah⸗ netz und ſtrick. Biſt du num Flug, 
ren in die hoͤll.. ſpo ſey bereit, Und warte fein zu 
4 Hier muß ihr leib ins grab jeder zit. 
hinein, Und dort die feel empfin-| 10. Traw nicht auf deinen 
den pein, Dis fie der Herr amiftolzen leib, In fünd’ nicht laͤn⸗ 
jüugften tag Zufammen bringen!ger liegen bleib’: MWirft-dn im 
wird mit Mag’, Und flürzen in boͤſen fahren fort, So fahreft du 
das ſchwefelfeurr, Zu allen teu⸗ zur hoͤllenpfort. Gott iſt gerecht, 
feln ungeheu'r. | er firaft die find’, Dort firaft er, 
5, Denn teil fie hier mit üp-Iwie er hie dich find'r. 
igfeit Gedient dem fatan Jen 11. Denn wer die welt mehr 
end’, An ihre buße nie gedacht, liebt als Gott; Aus frömmige 
Und an des andern todes macht: keit nur treibet ſpott; Lebe taͤg—⸗ 
Sp iſts aud) recht, daß fie zu⸗ lich, wie der reihe mann Zu il 
gleih Dort leiden quaal ins teu⸗ lerey, aufs beft’ er Fann; Der 
feld reich. | dient dem feufel auf der ad, 
6 Was hilft fie nun ihr ehr] Wird mit ihm gleicher firaf' ges 
und gut, Ihr wolluſt, pracht waͤhrt. | Ä 
und uͤbermutch? Wo iſt ihr la] 12. O Jeſu Chriſte! der du 
chen, ſpiel und Iher;?: Wo — Aus finfternig fo * 
| *1 F 
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lich Berufen haft zu deinem licht, 6. Wann dief er hätten ivdif f) | 
Hilf, daß ich mich gleich ſtelle haus Zerbrochen wird,’ und ih 


sicht Dem weſen diefer argenimuß draus: So führ die fecl 
welt, Die ganz mie osheit iſt aus ihrem * Ins haus, das 
v h 


vergaͤllt. ewig bleibet 

13. Verleih', daß ich aus al-| 7. Wann mir wird dunkel das 
fer macht Die welt mit ihrer luſt geſicht, Und meine angen fehen 
veracht; Begierd' nach reich⸗ nicht, So zuͤnd' des glaubens 
thum oder chr’ Faß in mir herr⸗ licht recht an, Daß ich mein heil 
fehen nimmermehr, Damit ich erfennen ann, | 


"dort in deinem reich Den engeln| 8. Wann mich die Franfheit 


Gottes lebe gkeih. ſcchwaͤcht fo fehr, Daß mir ver- 
| gJoh. Herrmann.!gehet mein gehoͤr: So lag. mich 


innerlich die wort Des Iebens 


578. M. Herr Jeſu Chriſt wahr. hoͤren fort und fort. 


| > 9. Wann fi) die zunge nicht 
| O Vater, Sohn und heil ger mehr regt, Und meine fprad’ 





Geiſt; Erhör mich. darinn ſich "gänzlich legt; So Hör die 


allermeift! Daß durch ein fanft|jeufjer, die ich thu', Und bring 
vernünftig end’ AN’ meine noth mich bald zu deiner ru. -— 
fi felig wend‘,. Io. Wann drauf in meiner 

2. D Jeſu Ehrift! wahr'r angft.in mir Des todes ſchweiß 
menfch und Gott, Der du Deuigar bricht herfür, So laß mir 


tod durch deinen tod Und aufer- kommen da zu gut, Herr! Dei 


fieh'n zunichte‘ gemacht, Auch heil uen tod’sfampf, ſchweiß und 
und leben wiederbracht. blut. 
3, Laß mich fo enden meinen 
fauf, Damit ich Fomm’ zu Dir 
hinauf: Laß mic) geh’n aus dem 
jammerthal, Und eingeh’n in den | 
freudenfaanl, bleib’ immerdar, — 

4. Jh weis, mein (eben hat| 12. Verleih’ daß ich dir fill 
ein ziel, Es fey nun menig oder dabey Auswarte, und geduldig 
riel So muß ich ſeyn, wenn ſey, Dis daß die feel zur vechten 
Fömme die zeit, Zum tod undizeit Bon allem jammer werd’ 
zum gericht bereit. befreyt. 

5. Geſtorben biſt du, Herr! 13. Gib ja nicht zu, daß 
fuͤr mich, Für mich hat man ge» mittler weil Der er da 
richtet did, Drum mir, jedoch\übereit: Hilf, daß durch deiner 
- aus lauter gnad’, Der iod und wunden Fraft Sein feur'ger pfeil 
dag gericht micht ſchad. bey mir nicht haft. _ 





meiner wahr, Mit troſt bey mir 











14 Laß 


11. Wann ich zuletzt verlap 
fen werd’ Bon allen menfchen hie 
auf erd': So nimm, o Herr! du 
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4 Laß dirſes ſeyn mein legt] 15. Wenn ich 10 felig ſcheid 
gebeth, Was du zuletzt am FreusIvon bier, Iſt mir der tod die 
gered't; Daß ich mit fenfjen mei- lebensthir, Daß ich wert fröhe 
ne feed In deine treue haͤnd'lich anferfteh'n, Und mit dir in 
befehl, | ; dein reich eingeh’n, 

| 579%. Im befannter Melodey. ER Be 

um laßt uns den leib begra- Se grabet mich nun immer 
ben, Daran wir feinen bin, Da ich fo fang’ ver⸗ 
zweifel Haben , Er werd’amjüng-|wahret bin, Bis Gott, mein 
ften tag anffich'n, Und unverwes. treuer ferlenhire, Mich wieder 
lich hervor geh’n. - auferwecken wird, 

3. Er iſt erd und von der er-] 4. Ja freylich werd‘ ich durch ° 
ben; Wird auch zur erden wieder den tod Zu afche, erde, fhaubund ' 
werden; Und von der erd' wieder koth; Doch wird das ſchwache 
aufſteh'n, Wenn Gottes poſaun fleiſch und bein Don meinem 
wird angeh’n. | Gott verwahrer ſehn. 

5: Sein ſeele lebt ewig ini 6 Mein lei wird bier der 
Gott, Der fie allhie ans lauter wuͤrmer ſpott, Die feele lebt bey 
gead Don aller ſuͤnd und mif-|meinem Gott, Der durch fein’g 
ethat Durch feinen Sohn erld⸗ Sohn's tod's bitterfeit Sie hater« 
* hat. oaoſt jur ſeligkeit. | 
7. Sein jammer, truͤbſal und) 8. Was. mich für trubſal hat 
elend ft kommen zu ein'm ſel⸗ verletzt Wird nun mit hunmeld- 
gen end’; Er hat getragen Ehri- luſt —2 Die welt iſt nur ein 
ſti joch, ft geflorben und lebet jammerthal, Dort iſt der rechte 
noch. freudeuſaal. 

9. Die ſeele lebt ohn alle flag’) 10. Wenn. alle. welt Durchs 
Der leib ſchlaft bis am jüngften fewr zerbricht, Und Gore wirb 
tag’, An weichen Gott ihn ver⸗ halten fein gericht, Sp wird inein 
Hören, Und em’ger freud' wird leib verflärer ſteh'n, Und in das 
gewähren. | bimmmelreich eingeh'n. 

11. Hier ift er in angfi gene] 12. Wie manche widerwaͤr⸗ 
fen, Dort Aber wird er geneſen, tigkeit Hate ich in meiner lebende - 
In emger freud und wonne, zeit; Nun aber ift mir nichts be⸗ 
Leuchten mie die helle ſoꝛͤne. Imuft Den ewigliche himmelsluſt. 

13. Run laſſen wir ihn hie] 14. So laßt mich nun in ſaͤuf⸗ 
fa, Und geh'n all’ heim un⸗ ter ruh, And geht nach eurer 
te fragen; Schicken und auch wohnung zu; Ein jeder denke tag 
mit allem fleiß, Denn der tod vor tag, Wie er auch felig fterben 
kommt uns gleicher weil’, Imag, | | 

\ 


zu Mid 


a, ht Stabefide-. 


315. Das helf und Chriſtus irrdiſch und zerbrechlih find; 
unfer froft, Der uns durch fein! Drum mache du mich allezeit 

blut bat erlöftt Bons teuſels Zum fterben fertig und bereit, 
gewalt und ew'ger pein Ihm joy] 2. Laß mic) nach der erfennt- 
lob: preis und ehr’ allein. niß fireben, Daß du mir haft 
| | Joh. Weiß.imein ziel beſtimmt; Und dap 
580. Mel. Wer nurdenlichen. ein gie ni | —— 
gar bald ein ende nimmt; Ja, 
hen —— — du mich deinen ſchluß; 
befehl” ich Dir & lei. als fr im Dag Kenn yon pinnen muß 
deine haͤnde. Nur fehicke du es ?° F — finde 
fo mit mir, Daß , wenn meine mercnı. Mi - * gr 
ende Körmint herbey, Ich winſe, msichn; Mic) von ber erde 
daß ich felig-fep | zu entfernen AUnd um den him⸗ 
2. Laß mich im ſteter buße el ———— 
— allein beweiſt, ri um 

ben, Das nimmt dem tode ſeiune und glauben heißt. —- 


BE ns em 


—* nung trachten, Allwo ich ewig 
— — ur ö bieiben Fann ; D’rum Ir 
en A. lin bin. auf den himmel achten, Den ſeh 
"3. Giby daß ich in dem glaueli®, “IS mein eigen, an; o 
ben fterbe, Der Yefu tod zum wien mern Dont. Dre GN DeE 
grunde hat, So find’ ich ein ge» wohl befielt. 
wiſſes erbe, Und bin ſchon tei - 5. Mein herz ift nur im him⸗ 
in der that. Deun wann Fein mel droben, Denn da ift auch 
glaube mehr wird ſeyn, So geh nein (has und theil, Den hat 
ich dann zum ſchauen ein. : mir Jeſus aufgehoben, Dort ift 
— en in der liebe fr ag mir verfprochne heil; Die 
a Br nn Be 
Wann ich ſo welt als lebensfatt, ga —— 


) il ı a 
So hat ein ende, was mich drückt, li — — J * | 


Und dort werd ich zhn endete]; nicht; Und alfo Bann ich nicht 
qui, ®. Schmoll. verderben, Wann mir der tod 
581. Mel. Wer nur den lieben. die augen bricht; Mein ende 
Hy Gott! du Fenneft meine kommt mir füße für, Denn du, 
7 tage, Du fiehft, daß, ichy mein Jefu! leh'ſt in mir.. 

dein —3 find, Den ſchatz 7. Dein bothe kann mich 
m ſolchen ſchaalen frage, Dielnice erſchrecken, Die en = 















— Und auch im himmel, 
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faun’ vor feinem bild; Mir folllan die ſtund' Bon herzengr 
er lauter luft erwecken, Weil Wie ſchweigt hievon der 
du durch ihn mich holen willt; mund. | 
Wo man mit ihm befanneichaftl - 2. Das leben ift gleich, w 
at, Da hat das fchrecken keine traum, Ein nichtes werther 
att. ſſerſchaum; Im augenblid 
8. Ey! kommt ihr angeneh-|bald vergeht, Und nicht bei 
men ftunden! Komm, eile, mein! &leich wie ihr bieten glich (A 
erlöfungstag! Da ih, son al-| 3. Nur du, Jehovah! bi. 
ler noth eutbunden, Zum leben mir Das, was du bift, ich t 
fierbend dringen mag; Da find’|dir;. Laß berg und Hügel f 
ich in des Höchfien Hand Mein hin! Mir iſt gewinn, Wen 
Eden und gelobtes land. - jallein 33 bin. | 
9. Doch, Herr! dir will ih] 4. So lang’ ich in der 
michergeben, Dir, deffen eigen⸗te wohn’, So lehremich, v1 
thum ich bin; Du, liebfter Jeſu! tes Sohn! Gib, daß ich 
bift mein leben, Und fterben blei-jmeine tag, Stets munter w 
bet mein gewinn; Ich lebe dir, Und eh’ ich fierbe, ſterben m 
ich fterbe dir, Sey du nur mein, 5. Was hilft die welt in 
fo gnüget mir. 0 ter worh? Luſt, ehr und v 
10. Willſt du mich länger lesithum in dem tod? O mer 
ben laffen, So geb’ ich mich ge⸗du läufft dem De zu, 
duldig drein, Und ſoll ich heute denk es nu, Du Fommit | 
noch erblaſſen, So wird dein nicht zur wahren ruh·· 
ſchluß mein wille ſeyn; Wer dei] 6. Weg eitelkeit, der thi 
nen rath erkennt und ehrt, Deriluft: Mir iſt das hoͤchſte gut 
ift zum bimmelreich gelehri. wußt: Das fu’ ich nur, 
11. Laß dich, mich, und die,bleibet mir, O mein beg 
welt erfennen; Dich, daß du mir Herr Jeſu! euch mein | 
mein altes biſt; Mich, daß ich nach dir. 
ſtaub und nichts zu nennen; Die| 7. Was wird das ſeyn, w 
welt, daß He mein kerker iſt. ich dich ſeh', Und bald vor | 
Ber di, ſich, und die weht er-Inem throne fteh? Du unter‘ 
kennt, Der macht ein richtig te⸗ ſen Ichre mich, Daß fletig 
ſtament. | h it Flugen herzen fuche Dich. 
EUER. AND, — Bender Leiche eines Kind« 
532, Mel. Ich hab' mein ſach. 583. Mel: Herzlich thut m 
Die fleucht dahin des’ men-| Zo hab' ich obgeſieget, M 
W ſchen zeit? Wie eilet man S lauf Hl vollnbracht. 
dur ewigkeit? Wie wenig —* dat wol enge: 
A ——6Gg3 au 
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ſnſend guter mache! Ihr aber,lebt: Die —— iſt verdor⸗ 


meine lieben, Thut nicht ſo ang- 


ben, Worinnen ich geſchwebt. 

7. Schmuͤckt meinen ſarg mit 
Franzen, Wie ſonſt ein ſieg smaun 
praugt Aus jenem himmelslen⸗ 
zen Hat meine ſeel erlaugt Die 
ewig gruͤne krone. Die werthe 


ſtiglich, Was wollt ihr euch be⸗ 
truben ? Stehts doch fehr gut 
vm mich. 


2. Denkt, vater! wie viel ſor⸗ 
gen, Wie manche wache nacht, 








Wie manchen duͤſtern morgen —— RrRuͤhrt her vor Got⸗ 
Ein liebes Find oft macht? Was ies Sohne, Der hat mich ( 
ihm kann mwiderfahren, Das bedacht. 


fürchtet, wer es liebt. Den kum⸗ 
mer koͤnnt ihr ſparen: Drum 
ſeyd nicht fo berrubt, 

3. Ach, mutter! laßt die zaͤh⸗ 
ren, Stellt eure klagen ein: Des 
Höchften fein begehren Das muß 
erfüllet jeyn. Darum ihr iko 
meinet Und gar zu klaglich thut, 
Das ift ſehr wohl gemeynet; Auf enie kurze zeit. _ Will Gott 
Gott machet alles gut. mich su fich sichen, Se werfer hin 

4. Die freude, die fih re⸗ das leid, Und ſprecht;: Gott hat's 


8. Noch netzet ihr die wangen 
hr ‚Altern, über mir, Euch 
bat das Leid umpfangen, Das 
herze bricht euch. ſchier. Des 
vaters treue liebe Sicht ſehnlich 
in mein grab, Die mutter fichet 
truͤbe, Und —* die augen ab. 

9. Ich war euch nur gelichen 











| Ki Bey einem mandersmann,igrgeben, Gott nimmts, er bat 


enn er die reiſ' hinleget Und das recht, Ben ihm ficht tod 
kommet glücklich ans Die fren-Iund leben, Der menſch iſt Got⸗ 


de, die empfindet Ein ſchiffer, tes knecht. 


wenn er ſchier Den fihern ha: 10, Seht nicht an meine 


fen findet, Die fpür ich ige bey jahre, Gedenkt vielmehr zurüd, 
mir, | 5 Daß ich ein meuſch hie ware, 
5. Fahr bin, o angſt und Und jeden augenblick, Zum tode 
ſchmerzen, Fahr immer, immer reif uud zeitig Don erſter kind⸗ 
bin: Ich freue mich von her— * an, Wie ſeyd ihr doch fe 
jen, Daß ıch erloſet bin, Ich 
leb’ in taufeud freunden, In mei⸗than? | | 
nes ſchoͤpfers hand: D trifft./ Ir. Daß ihr mein grab müße 
noch ruͤhrt Fein leiden, So dies fehen, Zeigt uunſern jammer— 
fer weit bekanut. ſſtand: Daß es fo bald geſche— 
6. Die noch auf erden wal-ihben, Thut Gottes väterhand, 
len In irrthumsvoller zeit, Ver⸗ Gott wird das leid euch ſtillen; 
mögen kaum zu lallen Bon fros Ich ſterbe nicht zu jung, Wer 
ber ewigkeit. Viel beſſer, wohlikieht nach Gottes willen, Der 
geftorben, Als in der welt ge⸗ ſtirbet alt genung. 





reitig In dem, was Gott ges 


1 2. Schein 
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12» Schein” ich zu früh ent-|der weg zur höffen, Da mir der 


nommen! Ach! ſagt mir, kaun man himmel 5 beſtimmt. 
auch Zu fruͤh im himmel kommen 3; Die & nde will mich nieder» 
Gott bleibt bey dem. gebrauch, druͤcken, Sie macht mir täglich 
Er eilet mit den feinen Zur ſchoͤ⸗ neue laft, Sie ſucht mir alles 
nen himmels pracht, Wer mag|vorjurücen, Was du mir lang 
nun. den beweinen, Der bey den vergeben haſt. Ah! koͤnnt i 
engeln lacht. lcrecht wergebung glauben; Wer 
| ek wollte mir den troſt denn. rau⸗ 
NMVachruf der Herrübeen. hen; Allein der glaube fchlet 
13. Fahr wohl, du liebe ſeele, mir. Will ich in deine wunden 
Geneuß der fügen luft, Uns inifliehen, So ſcheint mid) mas zu⸗ 
der trauerhöhle Iſt nichts davon ruͤck zu ziehen, Und jagt: der 
bewußt. Wann wird Doc) ange⸗ ort gehört nicht dir. 
langen Deffelben tages fchein,| 4. Das kreuz droht mir mit 
Da du uns wirft empfangen? Divielen plagen, bin vor; eine 
moͤcht es heute feyn! hon zu ſchwach. Ich — ie 
— eudig mit mir tragen, Und 
584. Mel. Wie wohl iſt mit, o. ihleppe es dir mit thraͤnen nach. 
DI weh ift mir, o freundiH Heiland! gib mir deine ſtaͤr— 
der ſeclen! Wenn du mirife, Denn, teil ich dich nicht im 
deinen liebesfinn Willſt einen au⸗ mir merke, Fall ich in meiner 
genblick verhählen, Zu prüfen ob ohnmacht hin. Ich muß in die⸗ 
ich redlich bin: Dann macht dein ſer noth vergehen, Wo du nicht 
unvermuthet fcheiden Mir ein eilſt, mir beyzuftehen, Und aus 
empfindlich felenleiden; Die nelder tiefe mich zu zieh'n. 
gednld vermehrt. den fhmer.| 5. Der tod macht meiner vo 
Ich werfe mich mit winfeln nie⸗ len bange, Weit fie zum ſterben 
dir, Komm doch, o Heiland! nicht geſchickt. O Jeſu! halt 
komm doch wieder In das mit ihn doch jo lange, Bis du mit 
anaft erfüllte herz. glauben mich geſchmuͤckt. Ich 
2. Die welt willmeine freund-forge, daß ich zu dem grabe 
fchaft haben, Allein ich mag die Vielleicht noch wenig fchritte ha> 
ihre nicht: Nur Jeſus Fiebeibe. Allein ift doch der tod bes 
Faun mich laben, Sie ſchenket ſiegt; O fegen! laß mich dieß 
mir, was mir gebricht. Undlempfinden, So wird. die bange 
haft du dich gleich ist verborgen, Furcht verſchwinden, Und ich bin 
Wirſt du doch für. Die feele ſor⸗ wiederum vergnuͤgt. | 
gen, Die ihre zuflucht zu dir 6. Wie wird mir denn, o 
nimmt Soll ich der welt mich freund! der feclen ? Mir iſt recht 
gleiche fielen? O nein, das ift wol mit, ift ‚nicht. weh. — 
| 94 | i 
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ich denn aus der tiefen höhlen?| 5. Streß. "Meinen nam'n 
Ad 8 mein herz ſteigt in die aufs beſte Jus euch des lebens 
bob’. Du kommſt aufs neu mit ein, Und bind’ mein’ feel gar 
Deiner güte, Und hilft dein ängft-\vefte Jus lebensbündele n Der'r, 
lihen gemüthe, Es bricht dein die im himmel grünen Und vor 
— glan; herfür. . Nunmehro dir leben frey, So will ich ewig 
ann ich troſt erlangen, Du wirf|rüßen Daß dein herz lieb» 
ze ewig mich umpfangen, Ich reich ſey. Dal. Herberger. 
fühl es ſchon, wie wohl iſt — 586. In bekannter Melodey. 
585 Mel. Herzlich thut nid), Wer mein ſtuͤndlein vorhan⸗ 
Sy elet will dir geben, Du) den ift, Und ich ſoll fahr'n 
I arge' falfche mei. Deinimein’ firaße, So g’leit du mich, 
fündlich böfes leben Durchaus Herr Jeſu Chriſt! Mit Hilf 
mir nicht gefaͤllt; zn himmel mich nicht verlaffes Deeim’ feel 
iſt gut wohnen; Hinauf ſteht an meinem lerten end, Befehl 
mein begier, Da wird Gottlich, Herr! in deine hand’, Du 
ewig lohnen Dem, der ihm dient wirſt fie wohl bewahren, 
allhier. 22. Mein’ fünd’ mich werden 
2 Rath’ mir nach deinem kraͤnken — Mein g'wiſſen 
herzen, O Jeſu, Gottes Sohn! thut mich nagen; Denn ihr'r 
Soll ich hie dulden ſchmerzen, ſind viel, wie ſand am meer: 
Hilf mir, Herr Ehrift! davon; Doch will ich nicht, verzagen. 
Verkuͤrz mir-alles leiden, Staͤrk Gedenk'n will ich an deinen tod, 
meinen blöden muth; Laß mich Herr Jeſu!“ deine wunden roth, 
felig. abjcheiden, Seh mich in] Die werden mich erhalten. 
dein erbaut. —3 bin ein glied an dei⸗ 
3. In meines herzensgrunde nem leib, Deß trößt ih mich 
Dein nam’ und kreuz allein Fun⸗ von herjen: Bon dir ich unge⸗ 
Felt zu aller ftunde, Drauf kann —* bleib' In todesnoth und 











ich froͤhlich ſeyn. Erſchein' mir ſchmerzen. Wann ich gleich ſterb', 
in dem bilde, Zum troſt in mei=!fo fierb’ ich dir, Ein ewig's leben 
ner noth, Wie du, Herr Chriſt! haſt du mir Dit deinem tod 
fo milde Dich haft geblut zu tod’. erworben. | 

4. Verbirg’ mein’ feel aus gna-) 4. Weil du vom tod’ erfian« 
den In deiner offinen feit: Nücflden- bit, Werd ih im grab’ 
fie aus allem ſchaden Zu deinerinicht bleiben: Mein höchfter 
berrlichfei. Der ift wohl hieltroft dein rg ifl, Todes⸗ 
geweſen, Der kommt ins him⸗ furcht kanuſt du vertreiben: 
Denn wo du biſt, da komm ich 
biny Bai ih Rei Dep Dir Ich 








melsichloß: Der ift emig gene» 
fen, So bleibt in deinem ſchooß. 
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und bin: Drum fahr ich hin ſich bite’ durch Eprifti blut, Mad’ 
mie freunden, luur mit mrinem ende gut. 

5. So fahr’ ich bin zu Jen] 5. Mach' mir ſtets zuckerſuͤß 
Chriſt, Mein arm thu ich ausfirve|den himmel, Und gallen bitter 
cken: So fchlaf ich ein und ru⸗ dieſe welt, Daß mir in dieſem 
he fein, Kein meuſch kann mich weltgetuͤmmel Die ewigkeit je 
aufwecken: Denn Sefus Chri⸗ vorgeſtellt. Mein Gott! 
fing, Gottes Sohn, Der wirdibit” durch Ehrifi but, Machs 
die himmelsthuͤr auſthun, Mich nur mit meinem ende gut! u 
führ'n zum ew'gen leben. 6. Ach, Vater! deck all! mei⸗ 

Nicol, Herrm. Ine ng Mit * ER —* 
ſſti zu, Darein ich mich veſt glaͤubig 
587. Mel. Wer nur den lieb, kwinde, Und find ermwünfchte jee- 
We weis, wie nahe mirſlenruh. Mein Gott! ich bite 
mein ende? Hingeht die durch Chriſti blut, Mach's nur 
zeit, her koͤmmt der tod, Ach! mit meinem ende gut! 
wie geſchwinde und behende 7. Ich weis, in Jeſu blut 
Kann Fummen ‚meine todesnoth und munden Hab’ ich mich recht 
Mein Gott! ich bite! durch Ehrielund wohl gebetet: Da find’ ich 
fti blut, Mach's nur mit meinem troſt in tobesftunden, Und alled, 
“ende gut! mas ich gerne haͤtt. Mein Gott! 

2. Es kann vor abend anderslich bitt durch Ehrifti biut, Mach's 
werden, Als es am 4 moreinur mit meinem ende que! 
gen war; Denn, weil ich leb’ aufl - 8. Nichts ift, das mich von 
diefer erden, Feb’ ich im ficter Jeſu fcheide, Nichts, es fey'le- 
tod’sgefaht. Mein Sort! ich ben oder tod; Ich leg’ die hand 
bite durch Ehrifti blut, Mach's in feine feite, Und fage mein 
nur mit meinem ende gut! Herr und mein Gott! Mein 

3. Bere! lehr mich ftetd mein Gott! ich bitt' durch Ehrifti blut, 
end’ bedenken, Und wenn ich ein⸗ Mach's nur mit meinem ende. 
fien fierben muß, Die ſeel inlgut! 
Jeſu munden fenfen, Und ja * De Jeſum angejo⸗ 
nicht ſparen meine bug. Mein gen Schon laͤngſt in meiner heil⸗ 
Gott‘ ich bite durch Chriſti blut, gen tauf: Du bift mir auch da- 
Mach's nur mit meinem ende her gewogen, Haft mich zum Find 
gut! genommen auf. Mein Gore! 
4 Laß mich bey zeit mein haus ich bitt durch Ehrifti blut, Mach's 
beftelen, Daß ich bereit fen fürlaur mit meinem ende gut! 
und für, Und fage frifch in allen] 10, ch habe ai fleifch ges 

len: Herr! wie du willt, foigeffen, Ich Hab’ fein blut getrun. 
ichs mit mir... Mein Gott!/fen hier; Run kann er -meiner 
| 695 nicht 











7% 7 SterbesLieder. 
nicht vergeffen, ch bleib in ihmIfti blut, Mache mu mit meinem 
und er in mir. Mein Gott!icude gut! | j | 
ich bite’ durch Chriſti blut, Machs 12. Ich Ich’ indeß mit dir 
ur mit meinem ende gut! vergnuͤget, Ich fierb’ oh’ alle 
11. So komm' mein end’ fuͤmmerniß: ‚Mir gnuͤget, wie es 
heut' oder morgen, Ich weis, mein Gott fuͤget; Ich glaͤub' und 
daß mir's mit Jeſu glüct: Ich bin es ganz gewiß; Durd deine 
bin und bleib’ in feine jorgen Mit gnad' und Ehrifii blut, Machſt 

blut ſchoͤn ausgeſchuͤckt. du's mie meinem ende gut! 

Mein Gott! ich bite durch Chri⸗ 8.9. Sedendorff. 


Vom juͤngſten Gericht. 


588. Me. Auf meinen lichen, augen ihre zaͤhrenUnd thraͤnen koͤn⸗ 
ie zeit iſt nunmehr nah, nen wehren, Daß fie mir nicht 
D Herr Jeſu! du biſt da, mit haufen Auf meinen wangen 
Die wunder, die denlaufen? ©0000 
leuten Dein’ anfunft follen deu) 6. Was für ein ſchoͤnes liche 
ten, Die find, wie wir gefehen,, Wird mir dein angeficht, Das 
In großer zahl geſchehen. ich in jenem leben Werd’ ein- 
2. Was foll ich denn nun thun d mal ſehen, geben? Wie wird mir 
ch ſoll auf dem beruh'n, Was dein⸗ guͤte Entzuͤcken mein ge» 
du mir haſt verheißen, dañ du. muͤthe? = Ir 
mich wolleſt reißen Aus meines) : 7. Dein' augen, deinen mund, 
grabes Fammer Bon alſem an⸗ Dein'n leib für- mich verwundet, 
dern jammern. ° Da wir ſo veſt auf frauen Das 
3. Ach, Jeſu! wie ſo ſchoͤn werd ich alles ſchauen, Auch in⸗ 
Wird mir's alsdann ergeh'n: Du nig herzlich kuͤſſen Die maal an 
wirft mit taufend blicken Mich haͤnd und fügen. Er 
durch und durch erquicken, Wenn) 8. Dir ift allein bemußt Die 
ich hie von der erde Deich zu diriunverfälfchte luft Und edle fee 
ſchwingen werde, . > lewfpeife In deinem paradeife; 
4. Ah! mas wird doc) dein! Die Fannft du mol _— 
wort, O füßer ferlenhort! Was Ich kann nichts mehr, als gläu- 
wird doch ſeyn dein ſprechen, ben. 
Wann dein herz wird ausbre⸗ 9. Doch, was ich hie geglaͤubt, 
chen Zu mir und meinen brü- Das ficht gewiß und bleibt; 
dern, Als deinen leibes glie⸗Mein heil, dem gar nicht glei 
dern? F ſchen Die guͤter aller reichen, 
5. Werd’ ich danıı auch vor All ander gut vergehet, Mein 
freud' Zu folcher guadenzeit Deulerbeheil das befiche, — 
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10, Ib Herr! mein ſchoͤn⸗ meinen wunſch und willen 
6 qutz Wie wird fich all mein möchteft heut erfüllen. 
(ne In allen adern freuen, Und 17. Doch weißt du deine 
uf das neu verneuen ann Mir zieme nur ſiets bereit 
u mie wirſt mit laden Die fertig &a zu fichen, Und fo 
‚immelöthür aufmachen. - Herrn zu geben, 2 aß alle fi 
7. Komm ber, fomim-undiund tage, Mein herz ſich 5 
mpfind', O augermähltes Find, trage. 
18. Dieß gieb,. Herr! 
ven Ich und mein HBater haben :|verleih » Auf daß dein’ huld 
tren® Ohn unterlaß mic ft 


it,Icie, Da unfer ſchreck auf « 
Sol fried und freude vr. 


‚ls gold’ne thronen, Die Qri 589. In bekanutee Melot 
Zus heimgeſtellet Dem volf, das 56 ifi gewißlich am der 
hin gefallet. E Daß Gottes Sohn 

13. Hier iſt der enget land, fommen , Ju feiner roßen 
Der ſel gen ſeelen ſtand / Hier Her! (ichfeit. Zu richten vo und 
ch nichts als fingen; Hier (hen: Dann wird das le 
ich nichts als ſpringen, Hie iſ werden theur / Wann alles 
Fein kreuz / fein leiden; Keintody|yergehin im ſeur / Wie P 
kein bitter ſcheiden. davon reibet. 

14, Halt el men — Poſaunen wird man 
cher fun, Halt ein, we deulſt den geh n An aller welt ihr ı 
Du hin? Willt Dumas grundlos/ Darauf bald werden aufer! 
grumden? Was unbegreiflich Au todten gar behende, 
muden? Hier muß ber WIE ſch aper noch das eben han 
neigen, Und alle red ner |DMER wird Der Herr von unbe 
geil. * Verwandeln und vernenen. 

15. Dich aber, meine set) 3. Darnach wird man 
Dich lag ih wie von mir:!fen bald Ein buch „ darin 
Dein will ih fies gedenken Iichrieben, 2608 ade mei 
Herr! der du mi wirft ſchenken jung und Alt Yuf erden je t 
Dich als mit meiner ſeelen Ichſben: Da denn gewiß ein 
wünichen kann und zahlen, | mann Wird hören, was ı 

16. Ahr wie if mir ſo weh, gethan Zu feinem ganzen le 
Eh ich dich aus der hoͤh / ern!) 4.Dweh! demſelben, 
fepe zu uns kommen. Achhat Deg Herren wort 
daß zum heil der frei mmen Du tet / Und nur auf schen fr 
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yegen diefe kronen / Und m 


476 Vom juͤngſten Gericht. 
ſpat Na em gut getrach⸗ 2. Barum verend £ der ri 
kt; Er wird fürwahr gar Fahliter, Sort? Wu bleibt der ri- 
befichn; Uno mit dem ſatan cher! fragt der fpott: Hört fün- 
muſſen gehn Bon Chriſto ia die der! hörts mit beben! Euch, die 
Öle, | ihr frevelnd widerſtrebt, Und 
5. D Irſu! Hilf zur felbenlin der bosheit ficher lebt, "Zur 
zeit, Bon wegen deiner wunden, beß rung frift zu geben. Doch 
Daß ih im buch der feligfeit,|bald ift euer maaß erfüllt; Bald 
Werd' aufgeʒeichnet funden: Dar- kommt derrishter, und vergilt. 
an ich denn auch zweifle nicht, 3. Dann oͤffnet um euch her 
Denn da haſt ja den Feind ge⸗ſich weit Der abgrund jener 
richt, Und meine ſchuld bezah⸗ ewigkeit Mit allen feinen fchres 
let. den; Dann wird, wenn Got—⸗ 
6. Derhalben mein fürfpre-ites fluch euch droht; Nicht berg’ 
Hr ſey, Wann du nun wirft er⸗ und meer, nicht grab uud tod, 
fheinen, Und lies mich aus dem Vor feinem zorn euch decken. 
briche frey, Darinnen ftch’n die] Denn nun nicht mehr erbarnıt 
drinen, Auf daß ich ſammt denler fih: Und ſein gericht iſt fuͤrch⸗ 
breüdern mein Mit dir geh’ in terlich. 
den ‚himmel ein, Den du und! 4 Wenn furchtbar - feiner 
heſt erworben. Idonner fchall, Und der pofaunen 
7. O Jeſu Ehriftt du mahftiwiederhall Der erde grund er 
es lang’ Mit deinem juͤngſten ſchuͤttern; Und plöglich nun der 
tage, Den menfchen wird. aufbau dermelt, Mit krachen ftürst, 
erden bang, Von wegen -viclerlin truͤmmern fällt; Wenn alle ſee⸗ 
plage. Komm :doch, komm len zittern: Und vor dem richter 
dech, du richter groß, Und hingeruͤckt Der fpötter glaubet 
much” und bald aus gnaden los und erfchrickt. 
Kon allem übel: Amen... -- | 5: Dann ift nicht mehr zur 
B.. Ringwald. ie RE werdet ihr barm⸗ 
a cz Iherzigfeit Und gnad' und rettung 
590. Mel.O ewigkeit, du don. finden: Die ihr der fünden maaß 
¶ Ver unfre menfchheitan: ſich noch haͤuft, Fühlt, eh euch die 
nahm, Als er, uns ju ver⸗ ſer tag ergreift, Die laſten eu- 
ſoͤhnen kam, Kommt zum ge⸗ rer ſuͤnden; Daß ihr euch ſelbſt 
richte wieder. Nicht fern iſt ſei⸗ nicht einſt verflucht, Und in vers 
ner zukunft zeit, In aller ſeiner zweiflung lindrung ſucht. 
herrlichkeit Steigt Jeſus dann] 6. Mein herz erſchrickt, es 
her aieder. O ſich'rer erdkreis, bebt in mir Mein innerſtes, o 
bef’re dich, Der tag des ſchre⸗Gott! ver dir, Ich bin ein 
ckeus nahet fich, 0. Imifferhäter. .. Begnadige, * 























Vom: jüngften Geriht, 477 - 

mir mein ewig ners ſtimme. Weist, chriften, 
34 nit, Dich, Herr!inicht durch eure ſchuld Den 
n übertreter; Du, der die fün-| Gott der langmuth und geduld, 
r uicht nl "Du haft auch, Daß er nicht bald ergrimne, 
efu! mi Denn ewig wird der. fünder- 
— zu — tag der pein, Und ſeiner frommen wonue 
digkeit! : Du predigft uns den > 
erth der zeit Laut mit des don⸗ | 


Dom Himmel und ewigen Leben. 


el. Jeſu! derdumeine.Ileben, Da viel tanfend ſeelen 
91. * a) ſchon Sind mit bimmelsglang 
le menfchen müffen fter-Iumgeben, Stehen da vor Got» 
— Alles ned vergebtites thron, Da die Seraphinen 
Was da lebet, irn Und das. hohe lied. an⸗ 
muß —2 Soll es audersifangens Heilig, heilig, heilig 
erden neu. Dieſer leib der heißt Gott der Vater, Sohn 
me verweſen, Wenn er anders und Geiſt. 
u geneſen, Der jo großen 5. Da die Patriarchen woh- 
— Die den frommen * r Die Propheten allzumal, 
t ber Wo auf ihren ehrenthronen Gi» 
2. Drum fo will ich diefes 2 die gezwoͤlfte zahl, Wo im 
‚ben, Weil es. meinem Gott ſo viel taufend jahren Alle from⸗ 
eliebt, Auch ganz willig von men hingefahren, Da wir uns 
ir geben; Bin darüber nicht jew Gott. zu ehr'n Ewig hal- 
etrübt, Denn in meines Jeſu leluja hoͤr'n. 
sunden Hab' ich ſchon erlöjung| 6. D —** du (chöge, 
unden, Und mein troft in to» — aͤnzeſt du, Ach! wie 
son Iſt des Herren Epriftillie 9 lobgetöne Hört man da 
in füßer ruh'! Ach, der großen 
S Chriſtus ift für mich ge» Freud” und wonne: Fund gehet 
torben, Und fein tod ift meinlauf Die ſome, Yeund gehet an 
jewinn: Er bat mir das heil der tag, Der Fein. ende nehmen 
rworben, Drum fahr ich mit — 
reud dahin, Hier aus diefem| 7. Ach! ich habe ſchon er» 
veltgetummel, IS den. ſchoͤnen blicket Alle dieſe herrlichkeit: 
Sotteshimmel, a ich werde Jeumd werd’ ich —*— geſchmuͤ⸗ 
Mezeit Schauen die Dreyeinig⸗ Fet Mit dem weißen binmeli- 
eit. kleid Und der goldnen ehrenkro⸗ 
4 Da wird ſeyn das freuden⸗ ne Stehe da vor Gottes thro⸗ 
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478 Vonm Himmel — 
ne, Schaue ſolche freude an, dazu! Ach würd’ ich ins grab ge⸗ 
Die kein ende nehmen kann. tragen, Ey, ſo kaͤm ich ja zur ruh/ 
a ee 5.8, Albini. Und * rer wur⸗ 
de, Frey. von dieſer leibes⸗buͤrde, 
592. In eigener Melodey. Je und ewig um dich ſeyn, Al⸗ 
DE o ſchoͤnes weltgebaͤude, ſerſchonſtes Sefulein | 
a’ Magii gefallen wen. du) 6. Komm, o tod! du ſchla⸗ 
will, Deine fheinbarliche freus|fes bruder, Komm und führe 
de Iſt mit lauter augſt umhullt. mich nur fort, Loſe meines T 
Denen, die den Himmel haſſen, leins ruder, Bringe mich in ſi⸗ 
Will ich ihre weltluſt laſſen. Deich ern port. Es mag, wer da 
verlange nach dir allein, Aller⸗ will, dich fiheuen; Du Faunfb 
ſchoͤnſtes Jeſulein! mich vielmehr erfreuen: Denn 
- 2, Müde, dieder arbeit menge, durch dich Fomm ich hinein Zu 
Und der heiße firal beſchwert, dem jchönften Zejulein! 
Wuͤnſchen, daß des tages lange,| 7. Ach! vap ich den leibes⸗ 
Werde durch die nacht verzehrt, kerker Heute noch verlaſſen mußt’; 
Daß fie nach fo vielen laſten Und kaͤm an den ſternenerker, 
Können I und fupe raſten. Wo das haus der freuden iſt. 
wuͤnſch ige: bey dir zu ſeyn, Da wollt ich mit wortgepränge, 
| chönftes Jeſulein! Bey ber. engel großen meuge, 
3. Ach! moͤcht ich in deinen ars Ruhmen deiner gorcheit ſchein, 
men, So wie ch mir wuuſchen Allerſchoͤnſtes Jeſulein! | 
wolle, Allerliebſter has! er⸗ 8. Doch, weilich die ſeelenau⸗ 
mwarınen, Sp wollt’ ich das fein-ien Und den goldnen bimmels- 
fie sold, Das in Ophir wird ge⸗ faal Itzt nicht kann nach wuͤn⸗ 
graben, Nicht für dieſ' erga⸗ chen ſchauen, Und muß hie im 
ung haben, Wenn ich Fönnte,chranenthal Noch am Fummer- 
bey dir feyn, Allerfchönftes Je⸗ faden fpinnen, Ey fo follen meine 
fnleint ſinnen Unterdeß doch bey dirjeyn, 
4 Andre mögen durch die Allerſchoͤnſtes Jeſulein! 
we * — wind * = = Hör 
n geh'n, Ihren handel zu be> — es las 
ellen , Und da firrm uud notp| 993. Mel. Wie wohlifimir, o, 
ausſteh'n, Ich will meine glau- E⸗ iſt noch eine ruh vorhan⸗ 
beusflügel Schwingen - an der den; Auf mudes herz, und 
fernen hügel, Ewig da bey diriwerde licht: - Du fenfjeft bier im 
zu ſeyn, Allerſchonſtes Jeſu⸗ deinen banden, Und deine ſonne 
in! — ſcherinet nicht, Sich’ auf das 
5. Tauſendmal pfley' ich uılamın / das dich. mit freunden 
fagen, Und noch tauſendmal Dort wird vor feinem ſtuhle 
.: | weyden; 











ank. 


| ‚und ewigen eben. 
venden; Wirf hin die laft md eil| 5. Da wird ıman freuden 
vers Bald iſt der. ſchwere ben bringen, Denn unfre ı 
ampf ‚geendet, Bald iſt derinenfaat iſt aus. O welch 
aure lauf vollendet, So geh'ſt jubel wird erklingen Und | 
u ein zu deiner ruh. ttod ins vaters haus; Schr 
2. Die ruhe hat Gott auser⸗ ſeufzen, leid, tod und der 
ohren, Die ruhe, die Fein ende chen, Muß fliehen, und 
immt, Es hat, da noch kein von und weichen. Es wird 
nenfh gebohren, Die liebe ſie laͤmmlein, das wir feh'n, 
ns ſchon beſſimmt. Das laͤmm⸗ aus dem lebensbrunn erfrij 
ein wollte darum fterben, Uns Die thraͤnen von den anger 
ieſe ruhe zu erwerben: Es ruft, er Wer weis, was. jonft 
s locket weit und breit; Ihr ſoll geſcheh'u? 
auͤden ſeelen und ihr frommen! 6. Kein durſt, noch hi 
Jerſaͤumt nicht heute * zu wird uns ſchwaͤchen, Den: 
ommen, Zu meine ruhe lieb⸗ erquickungszeit iſt da. Die 
chkeit. nuie wird uns nicht mehr ſte 
3. So kommet dann, ihr Das lamm if feinem volfe 
atten ſeelen, Die manche laſt Es will ſelbſt unter ihnen 
ad buͤrde drückt! Eilt, eilt aus nen, Und ihre treue wohl b 
uren kummerhoͤlen, Geh't nen, Mit licht und tröſt, 
icht mehr krumm und ſehr ge⸗ſehr“ und preis. Es werde 
uͤckt. Ihr habt des tages laſt gebeine grunen, Der große 
etragen, Dafür laͤßt euch das bath iſt erſchienen, Da ma 
immlrin ſagen: Ich will keiner arbeit weis, 
Abſt eure ruhe ſeyn! hr feyo) 7. Da ruhen wir, und 
in voll, gezeugt von oben ;lin Und leben ewia 
b fünde, melt und teufel to⸗ genlos. Ach! faſſet dieſes 
en, Seyd nur getroſt, und ge⸗ ihr muͤden, Legt euch dem | 
et ein. in feinen ſchooß. Ach Flügel 
4. Was mag wol einen Fran- wir müffen eilen, Und uns 
n laben,; Und einen muͤden laͤnger hie verweilen, Dort 
andersmann? Wo jener nur tet (on die u aar. 
n bettlein haben Und ſaufte fort, mein geiſt, zum jubi 
zrauf ruhen kaun; Wann dieſer Beguͤrte dich zum triumplt 
h darf niederſetzen, An einem Auf auf! es kommt das 
a —— Me a 
id fie beyde ſo vergnügf, — 
ed find gute ruhefiunden; Es 594 Mel. MeinHeiland 
noch eine ruh' erfunden, Da gyeldnad, das Gottes| 
an in Ehrifti armen liegt. Bekommt den F 
l 


480 Vom Hin | 
feinem Teiden, Sein blufger tod/Ercuzes lohn, Und dir vom Da: 
am Freusesflagnn, Sein feligesiter überlaffen; Kann dieß der 
von binnen Keiben Der band’ Iihwächfte glaube fallen: So ift 
und füße bluf'ger ri Erhält den das lamım dem jünder nah’, Und 
— lohn gewiß, Der Vater muth und kraft und leben da. 
ann nun fein verſprechen, Dem 5. Ja, beit eb, du bift wahr: 
Sohn nicht Ändern oder ſchwaͤ-lich mem, Und mit in meine 
chen, Die fünder find nun ewig/hand _gegraben, Mein Freu 
fein, Sein erbe für die kreu⸗ mein tod und meine pein 
zespein. dich ſtatt ſeiner zahlung haben. 
2. Das war der bund von Mein dargelegtes loͤſegeld Gilt 
ewigkeit, Der bund, vor dem nicht nur für die ganze welt: Es 
fich alles beuget, Da ihn berigilf für dich und deine fünden; 
Sohn uns in die zeit Aus ſei⸗Kein fremder anfpruch kaun dic) 
nes Vaters ſchooß beseuget, Eh' binden, Du feet in der meinen 
man an erd und himmel dacht,'sahl Gehoͤreſt mit zum bechzeit- 
War es vum Dater ausgemacht, mahl. 
Der Sohn In feinen mehr ver-] 6. Fa, mirft bu gleich de 
lieren Bon fündern, welche ihm todes raub, Frißt * und mo⸗ 
gebuͤhren: Nachdem er fie durch der deine glieder! So fich'ft du 
recht und macht, Erbeigenthümsleinftens auf dem ſtaub, Mein 
lich an ſich bracht. lletzter ruhm erweckt dich wieder, 
3. Ein fünder, den des Va⸗ Laß ſeyn, daß deine hütte bricht, 
ters hand Dem lieben Sohn ein⸗ Darum verliere ich dich nicht; 
mal m. , Und den der Sohn! Da wirft du mir erfi ganz zum 





als fein erkannt, Kommt, da lohne, Da reicht div meine hand 
er glaubt, gewiß zum leben, War⸗ die Frone, Die dir mein biuf 
um? es — des Vaters ſchluß, am Freu; verdient, Da ich dic 
Den menſch und engel ehren meinen Gott verföhnt, ı 
muß, Und feines herzens ganzer) 7. Welch göttlich vefter glau- 
wille; Der Sohn ſoll feine luſt bensgrund, Laß fih die höllen- 
und fülle, An fündern, —— thuͤrmen, Ein chriſt 
glauben, ſeh'n, Und fo mit,kann mit getroſtem mund Mit 
ihm ins leben geh'n. Ä einem svorte fie. befiürmen. Das 
4. Getroſt, wer nur ein fün-|bleibt ihm unverrückt gewiß, Da 
der heißt, Er darf fich nur zum ihn der allerftärffie riß Do 
kreuje ſchmiegen; Der Sohn,inicht von feinem Heiland ſchei— 
der alles Fommen beißt, Nimmeldet: Drum, wenn er bis zum 
ihn fih felber zum vergnuͤgen. tode leidet, So bleibt er, weil 
Wer jagt, ber fpricht zum gro⸗ er Diejes glaubt, Doch unver 
ben. Sohn; Ich bin doch deines ruͤckt an feinem haupt. — 
Mein 


und ewigen Beben, 48t 
—A— vor gaben, Die mein Jeſus —* 
inem thron Mein Hallelujah Koͤnnen ber und jeele laben, Das: 
ild erſchallen. ch bin ja deisichen ewig reich und fart,. En 
© arbeit lohn, Dein loos iſt vergeht zu Peiner zeit Jenes le 
ıch auf mic) gefallen: Sch bin bens Herrlichkeit. 
‚ deinem bfute rein) muß 5. Roſt und motten, vaub 
ich ewig ſelig feyn. DBerflär-/und feuer Schaden auch der freue. 
r Deiland! komm vollende, An den nicht, Die mein ejus, mein: 
ir die. werke deiner haͤnde; getreuer, Und fein himmel mir 
uͤhr' mich durch deine nägeleiverfpriche, ‚Dort i 
aal Mit zu der auserwaͤhlten gemerzt, Was die feele Erinke. B 
hl. J— und — ———— 
— 7. Einen tag eſu ſitzen 
95. Del. Gott des himmels. Iſf biel beſſer afe —* * 
De lebens befie freude ſend jahr im freuden nägen: di 
Sf der Himmel, Gottesiber ewig ſeyn geftellt Zu des Hera 
ron. Meiner feelen troſt und ren rechte band, Bleibe ein aus⸗ 
epde Iſt mein Jeſus, Gottes erwaͤhlter ftand, | | 
sohn. Was mein herze recht). 8. Steffen, ‚faufen, tanzen, 
frewt, Iſt im jener herrlich fpringen,, aber meine feele nicht, 
it. Aber nach dem himmel ringe 
2. Andre mögen ſich erqui⸗ Und ‚auf Jeſum fenn gerichety 
en, An den gütern diefer welt: Iſt der ſeelen fchönte zier, Geh’t 
ch will nach dem himmel blis|auch.aller freude für, 
en, Und zu Jeſu ſeyn geſellt. 9. Ach! fo gönnemir die freite: 
venn der, erden gut vergeht; de, Jeſu! die dein Himmel begt, 
efus und jein reich beſteht. ESey du felber meine weyde, Die - 
3. Reicher kann ich nirgends mich hier und dort verpflegt; Und 
erden, Als ich ſchon in Jeſu an dir vecht froh zu feyn, Nimm. 
nz Alle ſchaͤtze dieſer erden mich in den himmel ein, 
ind ein fchnöder angſtgewinn. "MS 
ar Hl a io Das der N RR 
elen ſanfte thut. | | 
4. Glaͤnzet gleich das welt 596. In Betannter Diekobey. 
9 Gottesſtadt! v gold'nes 
licht! O wohnhaus aller 


pränger Iſt es lieblich anzu. 

hon, Währt es doch nicht in | 

e länge, Und iſt bald damit freuden! Wann ſchau' ich Bote 

ſcheh'n. Pe pfleget aus tes angeficht?. Wann endet ſich 
mein leiden? Wann ſchmeck' ich. 
feine große guͤte? Olieb! eg 


ſeyn Dieſes lebens glanz und 
brennet mein gemuͤthe. Sch lieg 
5b | aund 














hein. | 
5. Uber dort des himmels 


‚alles. ai 


482 | Bom Himmel 4 
und fenfje mit begier, D aller-|dir vermählen: DO folle ich dei- 
fchönfte braut nach dir! ne pforten fehen, Und bald auf 
2. Wie bift du doch fo treflich dieſe gaffen gehen, O ſollt ich, 
oͤn, zierlich, ſonder du mein gold'ner ſchein? Nur 
tadel, Wie glänzend bift du an⸗ erſt in deiner huͤtten ſeyn. 
uzuſeh'n, Du braut vom. hoͤch⸗ 7. Aus edlen ſteinen find ge— 
fien adel, Du fchönfte tochter macht, Dein hocherbaute manu- 
unſers fürften, Nach deiner lie⸗ren; Von perlen iſt der thore 
be muß id) dürfen: Der Fönigipracht, Die unverweslich dan- 
felbft hat große freund’ An deineriren, Nur gold bedeckei deine 
werthen lieblichkeit, gaſſen, Da täglich fich. muß bö- 
3. Wie fieht dein liebfter, ſag' ren laffen Ein lobgefang: - man 
es mir? Er ift ganz auserl en; huge alda Das freudenreich Als 
Wie rofen feiner mangen zier, lelujah. B | 
Wie gold fein prächtig’s weien:| 8. Da find der fhönen haͤuſer 
Er ift-der * aum-in mäl-Iviel, Ganz von ſaphir erbauet, 
dern, Er ift die beſte frucht in Des himmels pracht hat da 
feldern. Wie milch und blutifein ziel, Wer nur die dächer 
—— ſteh'n, So iſt mein ſchauet, Der findet lauter guld’- 
liebfter anzufeh’n. J ne ziegel; J gold’ne ſchloſſer, 
4 2. ich unter ihm al⸗ gold'ne riegel; Jedoch darf Fei- 
kein Den chatten mir zu waͤh⸗ ner geh'n hinein, Er muß denn 
len, Denn feine frucht wird fü-/unbeflecket ſeyn. MR 
fer ſeyn, Als honig meiner Feh-| 9. D Zion! du gemünfchte 
len, Als ich erft kam in feinen'flade! Du bift nicht auszugruͤn⸗ 
orden, Bin ich faft gar ent-Iven, D ftadt! die lauter wolluft 
zücfet worden. Und als ich kaum hat, In dir ift nicht zu finden 
som fchlaf erwacht, Da fuhr ich Schmerz, krankheit, unglück 
ihn die ganze nacht. . Itrauren, jagen, Nacht, finfterni 
. Run Eüß’ ich en augenjund and’re plagen, Es aͤndert 
Kit, Nun hab’ ich ihn beruͤhret: ſich nicht tag noch zeit, In dir 
Sch half ihm veſt, ih laß ihn iſt freud’ in ewigkeit. 
nicht Bisermich fehlafend führet:]| 10. O fladt! - in dir bedarf 
Dann wird er mir im freudenlebeniman nicht Der ſonnen gold’ue 
Sein’ auserwählte brüfte geben,iftrahlen, Des monden fchein, 
Dann wird er wunderbarer weif|der fternen licht, Den himmel 
Erfühlen mich mit himmelsſpeiſ. bunt zu malen; Dein 8 will 
6. Es wird nd pla-Iidie fonne bleiben, Der alles 
gen mich, Noch auch Fein durftldunfle kann vertreiben! Wo die 








mehr quälen, O follt ich murifich zeiget offenbar, Da iſt's an 


ſtets herzen dich, Und mich mit klarheit mehr als Bar, u 
| 11. Da 


— — — — 


— und ewigen Reben. 483 
11. Da fteht der König aller ſten freunde wiederfennen, Dit 
velt Ganz prächtig in der mit-lallen engeln freuenfich, Und liehs 
en, Da mill er dich, der tapfre lich fingen ewiglih. — 
yeld, Mit freuden überfchütten,| 16.-D Gott ‚ wie felig werd 
Da hör ich feine diener fingen, ich ſeyn, Wann ich aus diefem 
And ihrer Lippen opfer bringen, leben Zu dir geh” in dein reich 
Da ruͤhmet ihres Fünigs Eraft hinein, Das du mir dort wirſt 
Des himmels ganze bürger-|geben; Ah Herr! wann wird 
chaf, « der tag doch kommen, Daß ich 
12. Da iſt des lammes hoch⸗ zu dir. werd’ aufgenommen ? Ach 
eitsfef, Worauf zufammen Fom-|Herr! wann Fommt Die. fund” 
nen, Die Gott aus krieg, angfi, heran, Daß ich in Zion jauch« 
yunger, pefl, Dat in 4 reich zen kann. 
zſenommen: Da find fie frey 5 Joh. Rift, 
von allen nöthen, Da reden = Br 
ie mit,den Propheten, Damop-597. In eigener Melodey. 
ve£ der Apofiel zahl, Wie auch O ewigkeit, du freudenwort 
ie märfrer allzumal. - freud', die hier Fein ohr 
13. Auf diefer hochzeit fin⸗gehoͤrt! O anfang fonder ende! 
ven fih, Die Gott befennet ha-|D ewigkeit, zeit ohne zeit! 
en Und von den heyden jaͤm⸗ weis vor großer fröhlichkeit Nicht 
nerlich Getoͤdtet, nicht begraben. wo ich mich hinwende: Mein 
Da freuen ſich die keuſchen frau⸗ ganz erfreu'teg herze ſpringt, Von 
n, Da laſſen ſich die toͤchter freuden alles fingt und klingt. 
hauen, Die bie im leben tag| 2. Wenn alle freude dieſer 
nd nacht In sucht und tugend welt Doch endlich mit der zeit 
ugebracht. hinfaͤllt, Und ganz wird aufge 
14. Da find die [häflein, die hoben; So hat die ewigkeit Fein 
er luft Der ſchnoͤden welt enteIjiel, Sie treiber flets ihr freu. 
unnen,. Die ſaugen ‚igo Goftes|denfpiel, Und hört nicht auf zu 
ruft, Sie trinken aus dem brun⸗ loben: Ya, wie mein Heiland 
en, Der lauter freud’ und wol⸗ ſelber ſpricht, Faͤllt ihre freude 
ıft giebet. Da liebet man und|nimmer nicht. 
rd geliebet: Die herrlichkeit| 3. O ewig freudenvoller gang! 
t zwar nicht gleich, Doch leb't O ewigkeit! verzeuch nicht lang, 
san gleich am freudeureich. Wir warten dein mit ſchmerzen: 
15. Die höchfte luſt iſt, un⸗ Denn, wenn ich jene himmels⸗ 
an Gott In ewigkeit zurfehen, ann Zufammt der großenfreud’ 
ind vor Den Herren Zebaothibetracht, So fage ih von ben .· 
ben —* zu ſtehen, Ja recht zen: Nichts iſt zu finden weit und 
rhimmelsliebe brennen, Die be⸗ neu Febrbhih, als die ewigkeit. 
fe RR, * 2 


A Menn 
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Wenn Diefe freude alljuelfeuer oder big) Dieß erbe 
mal Währt fo viel jahr, als aniverheeren; Es waͤhret dieſer freus 
der zahl Hie menfchen fi ernäh-|denfchein, So lange Gott -ein 
ven, Als manchen- fiern der gen Gott wird feyn. 
mel hegt, Als manches laub die] 9. Drum feele! flich den fün- 
erde trägt, Und fiſche ſich ver⸗ denſchlamm, Ermuntre dich, dein 
mehren: & wäre ja der freud' braͤutigamm Wird bald undeiliaft 


"zuleßt, Noch ein beſtimmtes ziellfommen. Wacht auf! ruft uns 


geſetzt. die ſtimme ſchon, Es‘ kommet 

5. Nun aber, wenn du im⸗Jeſus, Gottes Sohn, Den gna- 
merdar Viel hundert tauſend, denlohn zu geben! Bielleicht ift 
taufend jahr In folcher luft ge⸗heut' der legte tag, D’ran man 


| ra Und ſammt den engelninoch felig fierben mag. 


e währe | 
kaͤlte ober hitz, Nicht tod, nicht 


und gerecht, Wie Fröneft du 


Was 


gejagt, | 
8. So lang’ ein Gott im him⸗ 


olcher frift Aufs herrlichſte er- 10. Du hochbegnadtes men. 
gäget bift, doch Fein ſchluß ſchenkind, Des geiftes voll, geh’ 
vorhanden; Die zeit, die nie⸗ ab gefchwind, Von diefem er- 
mand zählen Fann, Die faͤngt denhuͤgel, Und ſchwing dein her⸗ 
fi) fiets von neuen an. je da hinein, Wo du wi 
6 Ah Gore! barmherzig bey Jeſu feyn. Ach flügel her! 
ach flügel! Wolebtein ſo beredter 
den frommen knecht. Dit fol-Imann, Der folche freud' ausfpre- 
cher großen wonne? Auf Furzesichen kann? 
leiden diefer zeit Haft du fol 11. O ewigkeit! du freuden- 
lange freud' bereift, Bift ewig wort! O freud'! die hier Fein ohr 
ſchild und ſonne. Betracht esigehört: O anfang ſonder ende! 
wohl, o Gottes Find! Was dort O ewigkeit, zeit ohne zeit! Ich 
für theure guter find, weis vor großer froͤhlichkeit Nicht, 
7 Haſt vu hier täglich unge⸗ wo ich mich hinwende: Nimm du 
luͤck: Was ift der trübe angen-|mich bald, wenn dir's gefällt, 
blick Doch gegen ewig's leben ?|.Herr Yefır! in dein freudenzelt. | 
| 


Ad! —* nur gerne alles hin, 
598. In eigener Melodey. 


3 die welt art für 
gewinn, Des himmels ſchatz zu wicfeligfeyd iheBoc, ihe 
| frommen, Die ihr durch 


heben, — "DD mob! 
ewagt! ott ewig da 

—* Po den tod zu Gott gekommen: Ihr 

ſeyd entgangen Aller noth, die 


mel lebt, Der über alle wolken uns noch halt gefangen. 
chwebt. Wird durt die freu.) 2. Muß man bie doch i 
en. Es wird‘ nicht;ferfer > leben, . Da. nur. for 

Ifurcht: und fhresten fonsben, 
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Bas wir bie fennen, Iſt nur men Auf feinem glorieufen thron, 
uͤh' und herzeleid zu nennen. Mit ausgeipannten armen. - Er 
3; Ihr hergegen ruh't in eu⸗ wartet anf mich armes ſchaf, 
r kammer, Sicher und befrey' | Macht mir den. tod zu einem 
on allem jammer: Kein kreuz fchlaf, Führe mich zu feinen 
nd leiden m euch binderlich in heerden. Te | 
sven freuden. - : 4. Sch hange am ; gefalbten 
4. Chriſtus wiſchet ab euch haupt, Ich hang’, und bleibe 
Ile thranen, Habt das ſchon, hangen. Ich habe an fein blut 
ornach wir ung erft fepnen : Euch grglaubt; Nun kann ich darinn 
ird gefüngen Was durch Feisjprangen. Dank fey dem lamm, ' 
es ohr allhie gebrungen. . mein herz iftlos, Die ruhe fol, 
5. Ach! wer wollte denn nicht der friede groß, Und fo erwarf 
erne fierben, Und den himmel ich Jeſum. Ä 
ir die welt ererben: Wer mollt| 5. Mich druͤcket weder ſeelen⸗ 
ie bleiben, Sich deu jammerinoth, Noch nagt mich mein 
inger laffen treiven?. gewiſſen; Denn Jeſus will mir 
6 Komm, o Chriſte! komm —* und tod Mit ſeinem blut 
ns auszuſpannen, Loͤſ' uns auf, verſuͤßen. Lebt Chriſtus, mas 
ind führ’ uns bald von dannen! bin ich betrübt, Ich weis, daß 
Bey dir, o fünne! Iſt der from⸗ er mich herzlich ‚liebt, Darüber 
nen feelen freud und wonne. will ich jauchzen. | | 
| S. Da Rn > foll mein .. 
. niß ſeyn, Don meinem grun 
599. Mel. Nun freuſt euch lieb. uud glauben, Auf dieſes fchlaf 
J⸗ eile meiner heimath zulich froͤhlich ein, Kein teufel ſoll 
Nach jenem Zionshuͤgel. mirs rauben. Sf Gott verfühnt, 
> före niemand meine ruh'!ſund nun mein freund, Laß to— 
Ich habe glaubensflügel, = ben welt und alle feind, Mein 
ch auf Jeſu fanften zug, Jedoch Jeſus wird mich fehügen. 
zuch mit gefchminden flug, Mich| 7. Wär es dem teufel nur 
roͤhlich kann aufſchwingen. erlaubt, Er ſollt mich hart ver⸗ 
2. Ihh ſehe die erlöf’te ſchaar, klagen, Ich merke, wie er tobt 
Doch gleihfam nur von weiten, und ſchnaubt, Allein er darf 
Sie jubiliren paar bey paar; Siefnichts jagen: Mein Heiland ei⸗ 
chwimmen ja in freunden; Aufllet bald herzu, Schafft mir als 
etten auen wenden fie, In ehr-"bürge recht und ruh, Der Flä- 
wcht beugen fie die knie, Das ger ift verworfen. . 
laͤmmlein anzubeten. 8. Ein ſchuldbuch, das durch⸗ 
3. Noch mehr: ich fehe Sotelftrichen ift, Kann ja unmöglich 
tes Sohn, Holdfelig voll: erbar- — Wenn meine, 
ei ER 3 D 








Gott vergißt, So Lak den teufel'der that, Was man am feinem 

fchelten. Ich lieg’ in ungeftörs Heiland hat: Gerechtigkeit und 

- ter ruh', Dein Heiland Gm ſtaͤrke. | 

ret mir es zu, Nicht eine fey zug 14 Ach! Tieben freunde, ringet 
ben. .. : | recht, Eilt als gebeugte fünder, 

9. Gott lob! ih Hab’ mich] Ein zaudernder, ein. bofer knecht 
wohl gebetft In yalı blut und Hat es nicht jo, wie finder, Die 
wunden. Ich -babe, was ichlfommen in des Vaters hans, 

erne häft, In meinen legten Da gehen fie fiets cin und aus, 
Kunden Heil, * friede, freu Erlangen auch das erbe. 

e, ſchutz, Nun kann ich zu * 
teufels trutz Dein Hallelujah ſin⸗nicht halbiert. O laßt der welt 

en. das ihre! Fein alles in den tod 

10. Ich habe Jeſum und gefuͤhrt, Daß ſich niemand ver- 
genug, Das andre wird vernich-|führe. Sucht doc) in Jeſu guad’ 
tet. Des glaubensfehnen, triebiund heil, Erwaͤhlet ihn zu eurem 
und zug Bleibt auf das lammitheil, So kommt ihr gut hin» 
— Das, ne .— über. — 

e, liegt in dir as ich nur | 
wünfche, ſchentſt du mir, Du 600. Mel. Ah Jeſu! deffen. 
bift es gar, mein laͤmmlein! DU frag’ ich nach der welt, 

11. Mich, mich den unge- Und allen ihren fchagen, 
treuen knecht ae muß ich mich Wenn ich mich nur andir, Mein 
a Wilft du, weis nicht Jeſu! kann ergagen? Dich hab’ 
nach welchem recht, Getreu und ich einig mir Zur wolluſt vorge 
5* noch nennen. Ja, ich ſtellt; Du, du biſt meine ruh' 
oll gar was eh feyn: Komm Was frag' ich nach. der welt, - 
meine taube! Fomm herein, So) 2. Die welt ift wie ein rauch, 
ſchallt es mir entgegen. Der in der luft vergehet, Und 

12. Herr Jeſu! wie komm einem ſchatten gleich, Der kurze 
ih dazu, Ich ſtaub, ich arme zeit beſtehet: Mein Jeſus aber 
made, Du ſchenkeſt mir die ſtol⸗ bleibt, Wenn alles dricht und 
ze ruh, Reichſt kronen, melherfälie: Er iſt mein ſtarker fels: 
guade! Doch reiche nur viel kro⸗ Was frag’ ich nad) der welt. 
nen her: So uͤberkomm ich deſio 3. Die welt ſucht chr’ und 
mehr, Zu füßen Dir zu legen. ruhm Bey hocherhab'nen leuten, 

13. Ich eile, wie ein Sime⸗ Lind denkt wicht einmal d'ran, Wir 
on, Obſchon nicht nach den jah⸗ bald doch dieſe gleiten, Das aber, 
ven, Doch nach dem frieden hier was mein herz, Vor andern ruͤhm⸗ 
davon. Ich babe «8 erfahren, lich halt, Iſt Jeſus nur allein: 
Nicht in Dem traum, nein, in Was frag’ ich nach der welt. 

= 4. Die 


| 
| 
| 


! 


| 


15. Fein ganz um ganz, ja 
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4. Die melt ſucht geld und Kor, Mel Jeſu! meine freude, 
nt, Und kann nicht eher ra- eo.‘ 
ten, Sie haben denn - zuvor Hz" ift unfer leben, Und 
Den mammon inden kaſten: Ich nad dem wir fireben? 
veis ein beffer gut, Wornach Eitel —— en — 
* — * Was er el mh * frei. Citel if 
ver. welt, . — Was ihm erkieſt Hier ein 
5. Die welt befümmert ſich, meuſch in ſeinem herjen / Eitel 
Im fall fie wird verachtet, Msjangft und ſchmerzen. 
Zan man ihr mit üſt Nach ih] 2. Ach! wie iffonichtig! Ach 
en ehren trachtet; Ich Lragelmie'ift fo flüchtig Unſre lebens 
Shrifti ſchmach, Sotang es ihim|zeie! Wenn wir auf der erden 
zefüllt. Wenn mich mein Hei⸗ Kaum gebohren werden / Gebt 
and ehrt, Was frag’ ich nad) der ſchon an der ſtreit. Da ift leid 
ve | uund traurigfeit: Da muß man- 
6. Die welt kann ihre luſt mit boͤſen leuten Unaufhoͤrlich 
= 2 eu. re = fireiten. * 
yürfte n I gar den] . Diefes unfer Ichen Pflege 
* — *— hen Si viel kreu 
yalt — j — ſelbſt d noch. Da ift eitel meiden, 
Ag 3 Tag’ RN ge Sorgen, angft und. leiden, Und 
nt as jrag- I nad) der sulege der tod. —— 
3 „mi aͤlltz Dort iſt noch ein 
7, Was frag' ich nach der uicht gefällt; ar 
vet? Im Dun muß fe, versjauder leben, Darnach thu * 
chwinden. Vor ihrem unter 
zang' Kann fie kein mittel finden. 
Die guͤter muͤſſen fort, Und alle 
uft verfällt, Bleibt in nur 
— mir, Was frag’ ich nach der 


8. Was frag’, ih nad) der 
vele? Mein Jeſus ift mein le- 
ven, Mein ſchatz, mein eigen- 
hum, Dem ich mich ganz er⸗ 
jeben, Mein ganzes himmel» 
eich, Und mas mir ſonſt ge- 
alle; Drum fag’ ich noch ein- ) 
nal: Was frag’ ich nach derine er leib; Bift du dod, D 
velt. Je noch, Meines herzens = 

um 


— 
— 








n. EEE 

Dich, o welt! ich aſſe, 
—** ich dir nun laſſe Dein 
ergäglichkeit, Weil ich mich er⸗ 
(efen Fir dein eitel weſen Mur 
die himmelsfreud: Und ‚dahin 
Steht mir der m Stetig hab 
ich die gedanken In des him⸗ 
mels ſchranken. 

5. Herr! wenn ich nur habe 
Dich zur morgengabe: Or ſo 
ſey und bleib’ Alle welt verachtet. 
Sb mir ſchon verſchmachtet Mei⸗ 














Vom Himmel und ewigen Leben. 

WMein theil, heil und ſcheinen, So benimmt die nacht 

weyde. | das — | Bei bey = if * 
—— und no orgen und Der 

602. Mi Bade * —38— ar dem Himmel ale 

! | nz ich bin dein Friede, ruh' und ſrligkei 

Wehe 3 oil na dem Am: er 








6. Nun, es wird dennoch ger 


himmel zu, Da wird fo derifchehen, Daß ich auch iu Eurzer 
ſtolze 


rechte fricde Und die folge feceizeit, Meinen Heiland werde ſe— 

lenruh. Welt, bey dir ift krieg hen In der großen Herrlichkeit. 

und freit, Nichts denn lauter Denn bey uns iſt lauter. neth, 

eitelleit; Ju dem himmel -alle-| Muͤh' und Furcht, zuletzt der tod; 
zeit Friede, rub’ und ſeligkeit. Aber dort ift allegeit Friede, freud’ 
2. Wenn ih. werde dabinlund feligkeit. | 








\ | h 

u Mebel, dampf und her- 
—— mar 
aget ihr, Daß ih mi 

eu'k. Melt, bey dir ift Frieg'undg" befpreihen Mit dem ſchoͤn⸗ 

ſten für und für? Welt! du haft 

nur form und fireit, Lauter 

quaal und traurigkeitz; Aber 

dort ift 








eh | ey 
5. Nichts iſt hier, denn lauter furcht und heucheley: un dem 
weinen, Keine freude bleibet himmel allegeit Friede, ruh und 
nicht; Wil und gleich die fonne —5— | 


Don 





| 


vn LEERE... 
Don der Hölle und Verdammniß. 


503, Me. Wachtt auf! ruft. |6O4. Del. D ewigkeit du donn 


achet auf! vom ſchlaf,/ INann nun, da niemand es 
W ihr ſuͤnder! Erwacht vermeynt, Schnell jener 
deun euch, o menfcheu-Igroßer tag erſcheint: Wie will 
finder, Erwarten tod und cwigelic Denn entgehen, O Jeſu! deie 
feit. Lohn und firafe, tod undIner ftarfen hand? Zoͤg ich gleich 


(eben Hat Gott in eure band ge-Jüber meer und land Und über 


pin: Erwacht! noch ift zuriberg und höhen, Fuͤhr' ich gleich 
uße zeit! Gerecht, a iſt in den abgrund ein Du wuͤrdeſt 
Gott! Er hört der frevler ſpott!doch zugegen ſeyn. 


⸗ 


richt, Gereu't ihn nicht; Er 2. Dich dinkt, er nahet ſchon 


—9— zittert! Wißt, was er 


| ! berbey, ch hör im geift das feld- 
2. Schrecklich wird fein zorn len, Die ſtimme, die durch felfen 
entbrennen, Dann wird der bricht, Ruft: kommt ihr todten 
ſpoͤtter ihn erkennen, Des Va⸗ vor gericht. Ich Hör’ die donner 
ters eingebohrnen Sohn. Jauch- kuallen! Die elemente ſchmelzen 
jet, jauchzt ihr feine frommentiichon, Der richter ſetzt ſich auf 
Er wird euch zu erloͤſen kom⸗ den thron. | 
men, Bald Fomme er, und mit 
ihm. fein lohn! Euch richtet Ehri- 
ſtus nicht! Er felbft gieng ind ge- 
richt Für die fünder, Gott ifl 
verſoͤhnt; Mit ung — 
Wer uͤberwindet, wird gekr ut. Bon meinem laſterweſen. Ach! 
3. Seyd bereit, ihn mit ver⸗ Hwo flieh ich armer hin, Da 
— , Mit reinem herzen juli frey und errettet bin? 
empfangen: Denn ploͤtzlich 
bricht fein tag herein. Und der 
richter wird vom böfen Sein 
reich die erde ganz erlöfen, Von mich ſchrecket, Such’ ich in dei⸗ 
erg * a . befrey'n. Heil, jnen wunden ruh', Und flich’ zu 
ei elig 
bereit! Amen! amen! Die zeit birgt und decket. O fels dee heils! 
nah! Bald ift fie dat Gelobt eroͤffne mir In deiner luft des 
ey Gott! Halleluja! hhimmels thuͤr! | 
— —* 50 


. Mein offenes gewiſſens⸗ 
buch Laͤßt mich nicht anders als 
den fluch Und die * 
leſen. So viele ſuͤnden ſtellen ſi 
Mir vor, und zeugen wider mich, 








allein Mußt meiner ferlen zu⸗ 





4. Mein Heiland, Jean! du 
flucht feyn: Wann dein gericht . 


eit Iſt ewig uns deiner feite zu, Die mich ver - 
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5. D großer richter aller ziel. Sie treibet fort und fort | 


welt! Wann ſatan mir vor au⸗ ihr fpiel, Laßt nimmer ab zu to- 
en ftellt Das schwarze buch der ben: Sa, wie mein Heiland fel- 


finden! Ju weichem alle blatter ber ſpricht: Aus ihr üft Fein er 


voll» Daß ich vor angft verzagen|löfung nicht. 
I; So laß mich gnade finden,| 3. O ewigkeit, du machſt mir 
aß mich ins buch des. Icbensibang! O ewig, ewig, iſt zu 


ſeh'n, Wo deiner Finder namen lang! Hie gilt fürwahr Fein fcher- 
’n 


j | zen. Drum, wenn ich diefe lan⸗ 
. 6. Erbarme dich! - erbarmeigenacht, Zuſammt der großen pein 
dich! In deine hande haft du betracht', Erſchreck' ich recht von 
mich Mit naͤgeln eingefchrieben. herzen. Nichts ift zu finden weit 
Hier ſeh' ich meine gnadenwahl, und breit, So fehredlich als die 
Wenn mich die fünden ohne zahl, ewigkeit. 
Erſchrecken und betrüben. Hier 4. Was acht’ ich waſſer, feur 
ſchrieb dein blut das urtheil ein, und ſchwert? Dieß alles ift kaum 
Daß ich nicht ſoll verlohren ſeyn. nennens werth, Es kann nicht 
7. Ihr himmel brecht, brich lange dauren. Was waͤr es, 
weltkreis, brich! In Jeſu wun⸗ wenn gleich ein tyrann, Der funf- 
den will ich mich Von allem ſturm zig jahr kaum leben kann, Mich 
verdecken. Erſcheine nur, du ließe ſtark vermauren?. Gefäng- 
groͤßer tag, Erſchalle letter niß, marter, angft und pein, Die 
donnerſchlag, Du wirft mich koͤnnen ja nicht ewig feyn. 
‘nieht erfchrecken, Diemeil der) 5. Wenn der verdammten 
Heiland aller welt In feiner all-!große quaal, Sp mandes jahr 
machtshut. mich halt, u der Sn Hie un, 
En ernähren, manchen ftern der 
605. In eigener Melodey. himmel hege, Als manches laub 
 ewigkeit! du donnerwort! das erdreich trägt, Noch endlich 
O ſchwert! das durch dielfollte währen: So wäre duch der 
feele bohrt! D anfang fonderipein zuletzt Ihr recht beftimm- 
endet O ewigkeit! zeit ohne zeit! tes ziel geſetzt — 
Ich weis vor großer traurigkeit 6. Nun aber, wenn du die 
Dicht, wo ih mich hinmwende, gefahr Viel hundert taufend, tau⸗ 





Mein ganz erſchrocknes herz er⸗ſend jahr Haft klaͤglich ausgeſtan⸗ 


bebt, Daß mir die zung' am den, Und von der pein zu ſolcher 
gaumen klebt. friſt Ganz grauſamlich gemar⸗ 
2. Kein ungluͤck iſt in aller tert biſt, Iſt doch Fein ſchluß vor⸗ 
welt, Das endlich mit der zeit handen. Die zeit, die niemand 
nicht faͤllt, Und ganz wird ey er zahlen kann, Die fänget ſtets von 
hoben: Die ewigkeit hat nur Frin'neuen an, A ‚ 
R J 7. Liegt 


— 
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7. Liegt einer Frank und ru. -12. Die marter bleibet ime 
‚et gleich Im bette, das vom gol⸗ merdar, Als aufangs fie befchaf- 
ye reich, Recht fuͤrſtlich iſt gesies fen war, Sie kann ſich nicht ver- 
et, So haſſet er Doch jvichenimindern; Es ift ein’ arbeit fon- 
wacht, Auch jo, daß er dieganzeider rub, Sie nimmt an flag und 
acht Ein klaͤglich's leben fuͤhret: ſenfzen zu Bey jenen fatansfin- 
Er zaͤhlet jeden glockenſchlag, Und dern. O fünder deine miſſethat 
eußet nach dem lieben tag. Empfindet weder troſt noch rath. 

8. Doc, was iftdas? derhöllen| 13. Wach auf, o menſch vom. 
sein Wird nicht wie leibeskranf-|fündenfclaf! Ermuntre dich ver- 
yeit ſeyn, Und mit der zeit ſich en⸗ lohrnes ſchaf, Und beff’re bald 
ven; Es wird ſich der verdammten dein leben! Wach auf, es iſt ſehr 
chaar, Im feu'r und ſchwefel imer⸗ hohe zeit. Es koͤmmt heran die 
dar, Mit zorn und grimm umwen⸗ ewigkeit, Dir deinen lohn zu ges 
den; Und dieß, ihr unbegreiflich's ben. Bieleicht ift heut der legte 
eid Soll-währen bis in ewigkeit. tag: Wer weis, wie man noch 

9. Ah Gott! wie bift du folfterben mag? | | 
zerecht? Wie firafeft du die bö-] 14. Laß doch die wolluſt diefer 
en Eneht Im heißen pfuhl der welt, Pracht, hofart, reichthum, 
chmerzen ? Auf Eurze fünden die⸗ ehr' und geld Dir länger nicht ge - 
er welt Haft du fo lange pein be=ibiethen: Schau an die große ſicher⸗ 
dellt! Ach nimm es wohl zu her⸗heit, Die faliche welt und böfe 
‚en, Und mer auch dieß, oımen= zeit, Zuſammt des teufels wuͤthen. 
cheufind, Kurz iſt Die zeit, der. Bor allen dingen hab’ in acht Die 
od geſchwind! vorerwaͤhnte lange nacht. | 

10. Ach! fliche doch des teu- 15. DO du verführtes menſchen⸗ 
eis ſtrick, Die wolluſt kann ein’n find, Bon ſinnen toll, von herzen 
zugenblick Und länger nicht er⸗blind, Laß ab, die welt zu lieben! 
jagen. Dafür willt du dein’ arme Ach! ach! ſoll denn der hoͤllen pein, 
eel Hernachmals in des teufels Da mehr denn tauſend plagen 
zoͤhl In große truͤbſal ſetzen? Ja ſeyn, Ohu' ende dich betruͤben? 
choͤner tauſch! ja wohl gewagt! Wo lebfein ſo beredter man, Der 
Das de ar teufel wird beflagt. |diefes werk ausfprechen Fann. 

11. Sp lang’ ein Gottimhim-| 16.0 ewigfeit! vdonnerwort! 
nel lebt, Und über alle wolken O ſchwert! das durch die feele 
chwebt, Wird folche marter wäh- bohrt! O anfang fonder ende! O 
en: Es wird fie plagen kaͤlt und ewigkeit! zeit ohne zeit! Ich weis 
zitz, Angſt, hunger, ſchrecken, vor großer traurigkeit Richt, mo 
ewr und blitz, Und fie doch nicht ich mich hinwende. Herr Jeſu! 
erzehren, Denn wird ſich enden wenn es dirgefällt, Nimm mich zu 
neje,pein, Wenn Gott nicht mehr dir ins himmelszelt. IR 
wird ewig feyn, ee | 606. 
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606. Mel Kommt her zumir.\tem fin, Und weil ich noch bey 
Gy: fieheft, menſch! mie fort Fräften bin, Bereite zum abfier- 
| und fort Der einchier, der ben, Auf daß ich mag nach die» 
andre dort Uns gute nacht muß ſer seit Der ſeelen heil und fe- 
geben; Der tod hält keinen an-|ligfeit Aus lauter gnad ererben, 
dern lauf, Er ſagt zuletzt die woh /⸗ Simon Dach. 
nung anf Uns allen, diewirleben.\6O7. Mel. Vater unſer im. 

2. Beden? es. weislich in der 9 ſich rer menich, befehre dich, 
zeit, Und fleud den ſchlaf der Du lebeft hier nicht ewig« 
ficherheit, Sey augenblicklich wa⸗ lich. Zu feiner zeit mußt du da- 
er; Denn, will’, es bleibetivon, Und wirft empfangen dei 
wicht dabey, Daß hier dein leibInen lohn, Nachdem du haft in 
—— * Auf einem Gottes⸗ — * Dein thun und weſen 
acker. angeſtellt. | 

3. Wir werden aus dengrä.| 2. Bedente, mag Die eig. 
bern geh’n, Und alle vor gerichte keit Doch fey für eine lange zeit, 
= Das Ehriftus ſelbſt wird; Wie fie ganz ohne ende ift, Und 


gen, Wann aufder un ra daß nach diefer bee Die 
rey, Dieglut das große weltge-!fünder in der hoͤllenpein Gequaͤ⸗ 
u Wird in die. afche legen. liet müffen ewig ſen. 
4. Alsdenn wird erſtlich a-| 3. Ob du aufftündeft allu- 
ler welt Belohnung werden vor⸗ hand So manche plagen, aldman 
eſtellt; Die ſuͤnder ſollen bü- —* Am meer, und fo viel ſter⸗ 
en; Und ihnen ohn' betrug und uenlicht Man an den ganzen 
chein Selbft Häger, richter, himmel fieht; ul wäre noch 
enker feyn, Verdammt durchlder quaal fo viel, So hätte fie 
rgetiffen. boch maaß ımd ziel, 
Ach Gott! kommt mir dießt 4. Hier aber iſt nichts fo ge« 
arihei vor, Sn ſteigen mir dieſthau, Die quaal fängt ſtets von 
haar empor, Mein herz fühltineuen an: Viel hunderttaufend, 
angft und Ierecken Ihr Dügelpebt taufend jahr Sind wie der tag, 
ein boͤſer an, ) Ihr Hr und wasıder geftern war: Und es wirddie- 
fih fürzenfann, Fallt her, mich ſer höllenpein In ewigkeit Fein 
ju bedecken. Hiu ſagen. ende ſeyn. | 
6. Du aber, meinezuverfiht!! 5, Darum, du fih’res wen- 
Hear ie (aß dein zorngericht,tichenfind, Schlag’ diefe wars 
Ah! laß es mir nicht fchaden,Inung nicht in wind: Faß ab von 
Deut an dem Vater den vertrag, [deiner miffethat, Noch iſt es zeit, 
Damit ich Füuftig hören mag noch iſt es vath. Was du ver⸗ 
Den füßen ſpruch der gnaden. er in diefer zeit, Das büfeft 
7. Gib, daß ich mic) bey gu⸗ du in ewigkeit. 


— Anhana. 
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Morgen⸗Lieder. |, 2 Die engel fingen immer⸗ 

| — dar, Und loben Gott in großer 
608. Mel, Bon Gott will ich. haur Der aues regieret,. 

ch bleib’ mit deiner gnade/ 3. Die hahn und voͤgel man⸗ 

Bey und, Herr Jeſu Chriſt, ‚Herley r. oben Gott mitihremge» 

Daß uns ja nimmer ſchade ſchrey, Der fie fpeift und kleidet. 

Des fatans macht und liſt! Ah) 4. Der himmel, die erd’ und 

laß uns, Herr! dein wort, Daß das meer Geben dem Herren lob 

wir dir.feyn gelaffen, Die ſuͤnde und ehr', hun fein e safe 

ch 








aber haſſen, Und chriſtlich um] 5. Alles, was je g en 
men fort. | ward, Ein jeglich ding nad) ſei⸗ 
2, Ach! bleib’ mit deinem ſegen ner art, Preifet feinen ſchoͤpfer. 
Bey uns, laß jegen ſeyn Aufalleni 6. Ey nun, menſch, ſo edler 
unfern wegen! Ach! ſende ſegen natur, Du vernünftige creatur, 
ein In kirchen * und haus, Sey wicht jo verdroſſen. 
N regiment, infelder,. Sinfeller,| 7. Gedenk', daß dich dein 
ammern, wälder:- Treib’ allen Herr und Gott Zu feinem bild 
fluch hinaus, erſch bat, Daß du ihn er» 
3. Ad)! bleib’ mit deinem fchue|fenn R | 
ge Bey uns, du ſtarker beld!| 8. Und lieb habeft aus herzens⸗ 
Daß ung der feind nicht trutze, gruud Auch befenneft mit deinen 
Noch diefe böfe welt Uns bring in mund, Sein alfo genießeſt. 
chand und fpott: Wehr allenbö-] 9, Weil du nun feinen geift 
en lüften. Und was ſich willauf-!gefoft, Und feine guad’ genofjen 
rüften, Herr! wider dein geboth. haſt. So danf ihm von herzen, 
4. Ach! bleib’ mit deiner freude 10, Sey Munter,. beth’ mit 
Ben uns in fraurigkeit: Dein fleiß, und wach’, Sieh’, daß du 
troft nicht von ung fcheide In un⸗ ſtets in deiner fach’ Treu wer⸗ 
frer legten zeit, O Jeſu! damit wir deſt erfunden. 
Mit freunden dich umfaffen, Die| 11. Du weißt nicht, wenn der 
welt getroft verlaffen, Und ewig Herre koͤmmt, Denn er dir feine 
danken div. zeit — Sondern ſtets heißt 
F wa en. ‚ 
609. In bekannter Melodey. |. 12, Sp üb’ dich nun in feinen 
Fer tag vertreib't die finſtre bund, Lob’ ihn mit hergen, that 
naht: O ihr lieben chri⸗ und mund, Danf ihm feiner 
ften rw munter und wacht, Und wohlthaten. | 
preift Gott / den Dev |. 13, Sprich/ d Dater! in 
| | ewig⸗ 
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ewigkeit, Ich dauke deiner guͤtig⸗ ſeyn, Keuchtet mir dieß lebenslicht, 
keit, Die du mir erzeigeſt. Ey fo fehl und fall ich nicht. 
14. Durch Jeſum Chriſtum, 6. Segne mich in meinem 
‘ deinen Sohn, chen ſammt dir] ſtande, Zeuch mein herz mit flug: 
im hoͤchſten thron All engel lob heit any Daß ich folchen ohne 
fingen. | ſchande, Und mit chrem führen 
15. Hilf, Herr! daß ich dich kann. Gieb die mittel and) mit 
eicher weil’ Von num an all zeit d'rein, Die dazu von nöthen feyn, 
ob’ und preif’, In ewigkeit, 7; Segne mich in Freuz und 
amen. | | leiden Mit vertrauen und ge 
| | * a — * * und 
F enden, em reichthum dei⸗ 
610, Mel, Gottdeshimmelk. ner Huf Dup ich dir im Freu 
Ca öchfter Gott! durch deinen voll trem Und im glück voll 
ſegen Kann ich fröhlich und demuth fey. 
gefund Diefe nacht zurücke legen,| 8. So till ich für allen fegen 
Alfo preift did herz und mund. Lob und ehre, preis und danfı 
Denn du willt fuͤr alle treu' Nichts, | Dir zu deinen füßen legen, Und 
als dag man dankbar fen. es thun mein lebenlang, Bis id 
2. Segne heute mich von neuen, mit den engeln dort Vor dir 
Weil du feguen kannſt und mußt. jauchze fort und fort, 
Den’n, die wohl thun, zu erfreu⸗ Erdm. Neumriſter. 
en, Das iſt deiue nn = | 
—— — hend Tacuq 611. Mel. Wer nur den lieben. 
3. Segne mich mit deinem 3) ein Gott! nun iſt es wieder 
Geifte, Welcher alle feclenfraft morgen, Die nacht vollen- 
Mir zuin chriftenthume leiſte, det ihren lauf, Nun wachen alle 
Daß es gute werke ſchafft, Undimeine forgen Auf einmal wieder 
den fünden insgemein Ein ge-mitmirauf, Die ruh iſt aus, der 
ſchworner feind mag feyn. ſchlaf dahin, Und ich ſeh' wieder 
4. Segne mich mit Chriſti wo ich bin. | 
blute Ueber alle miffechat, Beil 2. Ich bin noch immer auf 
er das auch mir zugute Mil-⸗ der erde, Wo jeder tag fein elend 
diglich vergoffen. hat. : Gläubigihat, Wo ich nur immer Alter 
halte ich mich daran, Daß michimerde, Und haͤufe fünd’ und 
nichts verdammen Fann. mifjethat, D Gott! von deffen 
5. Segne mid mit deinem brodt ich sehr’: Wennich dir dod 
worte, Schreib’ es in mein herz auch nuͤtze wär, 
hinein, Daß es mag am jedem). 3. Ohm’ weiſel ſieh ſt du mich 
orte Meines wandels richtſchnur aufſtehen, Regier mich auch = 
| | | dieſer 
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iefer welt, ch weis nicht, wielund gaben Deich auch noch fer- 
vir’s heut wird gehen, Machiner laben, | 
es fo, wie dir's gefällt, Schleuf| 3. D mein Herr Jeſu Ehrift! 
ic) in deine vorſicht ein’, Dein] Der du mein helter Bift, Ach! ſeg⸗ 
ill ich ode und lebend feyn.  Ine meine merfe, Auch felbft vom 

4. Vergib mir, Betert alle himmel flärfe, Damit ih deinen 
ünden, Die ich mit ans dem betteiwillen In allem mög’ erfüllen. 
ring’, Und laß mich vor dir) 4. O werther heil’ger Geiſt! 
nade finden, Erhöre, was ich Der du mein öfter heißt, Wenn 
eth’ und fing’, Denn wo ich nur ich an dieſem tage Bon Gott mein 
ey dir wohl fich', Sp acht ich's kreuz auch frage, Laß deinen ruft 
jar nicht, wie es geh’. mich finden, Und hilf mir über- 

5. Hilf du in allen ſachen winden. E 
athen, Denn ich bin — mir 5. DO du Dreyeinigkeit, Sey 
richt Hug, Behüte mich vor miſ⸗ heut von mir nicht weit, Lab mein 
ethaten, Vor böfer menfchen liftigebeth und flehen Dir ftets zu herz 
end trug, Laß mich den tag wohl zen gehen: Sprich ja zu meinen 
2 any, Und gutes Khaffen, wo thaten, Und hilf das befte ra— 

ann, \ | then. 

6. Behüte mir mein leib und] 6. Behuͤte feel und leib, Und 
eben, Berwandte, freunde, haab' alles von mir treib', Was meine 
ind gut, Und laß den himmelfe-nahrung mindert, Und deinen 
zen geben, Wenn meine hand ſegen hindert. Faß auch in fried’ 
as ihre thut, Hilf, daß ich allesiund Freuden. Mich einſt von hin- 
vohl verricht, Du wirft es thun,Inen ſcheiden. 


ch weiſte iicht. nr TDiſch⸗Lied. 
| * 1613. Mel. EebfterJefu! wir, 
Bey — der Isypon wir find auch dießmal 
| J8 fatt, Da und Gott ver- 


| 4* gnuͤgt geſpeiſet, Lind zugleich ge⸗ 

612. Mel. Auf meinen lieben, traͤnket hat, Seine guͤte ſey ges 

Se tret ich demnach an preiſet. Sie wird ferner un- 
gut ich immer Fann, Mein — leben Speif’ und trank nach 

amt, beruf und wefen, Dazu mich/nothdurft geben. — 

Gott erleſen, Der wird auch ſei- 2. Iſt auch eine ſuͤndenſchuld 

ven ſegen Mir wiſſen beyjulegen. Bey der mahlzeit vorgegangen; 
2. Dir, Vater! ſag' ich dank: Ach! fo laß uns gnad' und huld, 
Daß du mein lebenlang So reich⸗ O du großer Gott! erlangen, 

lich mich ernähret, Und manche Und den leib zum feelenfchaden 

zuad' beſchehret. Laß deine.gür!Seine Foft —— * 

| 3: Mache 


j 


- täglich laffen forgen , 
nem fegen fi 
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, Mache deine vatertreu,lamt und merf Ge [ 
& am abend, wie am morgen, kraft und ſtaͤrk, Dei ich ſo * 
Gegen deine kinder an dichibin Fommen. | 

Und in al-| 2. Darum ich Billig dich, mein 
len ihren werfen Sich aus dei⸗ hort; Don ganzer feelen preife, 
ärfen. ° .  |&efegne mich doch immerfort 
4 Gib uns ein verguuͤgtes Nach folcher milden weile, Lak 
ber, Daß fein geiz in folchesimeine ärbeit, fleig und müh Den 
dringe, Sondern, daß es him⸗ zweck erreichen fpat und früh, Zu 
melmärts Durch gebeth fich zu deines namens ehre. 
dir ſchwinge, Und an deiner gna= 
e Ale fein verlangen 
file, 
i 


en beine milde hand, herr! es ift vun meinem leben 
1% Mater auch den armen.| =? Wiederum vin tag dahin, 
Laß dich ihren jammerſtand Itzt —* mich nun achtung geben; 
und allezeit erbarmen. Gib, Ob ich fromm —* en bin? Zei⸗ 
dag fie.durch deinen fegen Ihre ge mirs auch felber an, So id 








Abend: Lied. 
615. Mel. Werde munter m. 


nahrung finden mögen. was nicht recht gethan: Und hilf 


5. Endlich wollt du fort undligt in allen ſachen Guten feyer- 
fort Uns die vechte fpeile gebeniabend machen, 
Durch dein evangelifch wort, So] 2, Freylich wirft bu manches 
wird unſre jeele leben, Bis wir finden, Was dir nicht gefallen 
bimmlifh manna * Und hat. Denn ich bin noch voller 
bich ewig felig preifen. den, In gedanken, wort und 
7, Halleluja ſey dir ſtets, that, Und vom morgen bis itzund 
Herr Gott Vater! hier und * erze, hand und mund, 
oben, Unſer opfer des gebeths So gef wind und oft zu fehlen, 
Soll ng, täglich loben. Daß ichs felber nicht kann zaͤh⸗ 
Heil ger Geift! auch deinem na⸗len. | 
men Danfen wir von herzen, 3. Aber, v du Gott der gna⸗ 
amen.. den! Habe noch einmal geduld, 
I Erbin, Neumeiſter. de frei Dee Denny 
Nach vollbrachter Arbeit. ne große vatertreu Werde dies 
614. Mel. Allein Gott in deren. abend neu, So will ich ned 
ein frommer Gott! mun,deinen willen. Künftig mehr alt 
will ich dich Don gan⸗ heut erfüllen, 
sem, herzen loben,. Diemeil du] 4, Heilige mir das gemuͤthe, 
mich vaͤterlich Geſegnet haſt Daß der ſchlaf nicht ſuͤndlich je 
von oben, Du haft zu. meinem Decke mich mit Deiner ee Au 
| ein. 








ey, Loſche in audacht recht zu N 


yein. engel ſeh mir. | en, Strei - 
ewr und Lichter aus, Und-.bes|das: wort mit * ein, Laß ea 
! run, 2 . 


vahre feldft das haus, Daß ich hundertfruůchti — 
norgen mit den meindn Nicht im|- 3. Zuͤnde FA das opfer any 
ingluͤck dürfe, weinen. Das auf: meinen- dippen lieget, 
5. Steure den gottlofen leu⸗Sey mir weisheit, licht und bahn, 
ken, Die im fnftern boſes thun, Daß kein irrthum mich betrieget, 
Sollte man gleich was bereiten Und Fein fremdes: fener brennt, 
Ans zu ſchaden, wenn wir ruhn, Welches.dein altar nicht kennt 
So zerfiöre du den rath, Und] 4. Laß mich Heut und allezeit 
serhindere Die that, Wend' auch | Heilig, heilig, heilig fingen, Und 
vles andre ſchrecken, Was derimich in die ewigkeit Mit des 
atan Fann erwecken. Geiſtes flügeln ſchwingen, Gib 
6. Hear! dein auge geht nicht mir einen vorſchmack ein, Wie 
inter, Wenn es bey uns abend es wird im himmel feyn. 
vird, Denn du bleibeſt ewig! 5: Ruh' in mir, und ich in 
munter, Und biſt wie ein. guter dir, Bau' ein paradies ins heye 
zirt, Der auch in der finſtern ze: Offenbare dich doch mir, Und 
aacht Ueber feine heerde wacht, geuß meiner andachtskerze Im— 
Darum hilf uns, deinen ſchafen, mer neues oͤle zu, DO du liebes⸗ 
Daß wir alle ſicher ſchlafen. flamme du. 
7. Laß mich denn geſund er. 6. Dieſer ag ſey dir geweiht 
vachen, Wenn es rechte zeit wird Weg mit allen eitelkeiten, 
eyn, Daß ich ferner meine ſa⸗ will deiner berrlichkeit Einen 
hem Nichte dir zu ehren eins O⸗ tempel zubereiten, Nichts fonft 
ver haft du, lieber. Gott! Heut wollen, nichts ſouſt thun, Als 
eftimmee meinen tod, Sp be-lin deiner liebe ruhn, | 
eh ich dir am ende Leib und) 7. Du bift mehr als Salo- 
eel in deine haͤnde. Dar * — weis heit 
Sonntags⸗Lied. — Be 
516. Me. Jefns meine zuverſ thron Mit gebeugten knieen eh⸗ 


ren, Bis mir deine ſonue lacht, 
Licht vom licht, erleuchte mich Und den ſchoͤnſten fonutag macht, 
L en) Dem "elle —— B. Schmolck. 
Snadenfonne! ſtelle dich Heute Advents ⸗ Lieder 
or mein A e; Wohne mir * re 
nein Feſu nacht Daß nd (ad 617. Mel. Jeſus ifi das ſchoͤnſt. 
yath Initig fep. 2, seiebes herz! bedenke doch Deie 
2. Brunuquell aller füßigkeit!| = ned Jeſu große güte; Niche 
ap mir deine ſtroͤme fließen! Ma⸗ te dich ůtzt freudig auf, Und er⸗ 
he mund und ber; bereit, Did ve dein gemuͤthe, Jeſus 
er 











kommt 


— 






ung Freyen zutriet herzlich gön- 
= nennt, = So fomm ich, und falle 
fich durch dieß wort dir alſo Selbftinieder Hier vor deinem guaden- 
zu deinem heil verpfändt. ſthron, Du Fannft did num felbft 
2. Als ein helfer, dir zu gut, —— [äugn —* Pag großer 
er in > Die welt gekommen; G 


deinen 
teri um ; 
ein Kin u. er * er Si mir 7 SE 


der that: _. e E: das i * So mil” ic dich meinen 

amen, ) du r Stets als meinen helfer 

—* 24 — — huͤlfe Ner und Dreh, Ich mil auch durd 

fich deinen heifer nennet? deine gnad' Hier ſchon in der 

; that ge! =. 2 einen hel⸗ 
4. Er will helfen allegeit:ifer babe, da herrſcht in 

| L? Und auf weihen 


"Magen; Stöft dir morh umdiganz alleine Meine hoffnung 


mangel zu, Du darfſt's ihm nur bleibt geftellt. 
Findlih fagen: Du haft einen 9. Hallelnjah! dank ſey Gott, 
2 belfer, Der von emwig-| Der uns diefe gnad erzeiget, Und 
eit Dich liebt; Der die noth auch auf ung, fein armes volf, Sci - 
rn — Und im leiden Be huld ſo reichlich ** Daß 
8 feinen Sohn uns ed | 
5. Say er will es nicht allein, Der ung. wicht verlaffen kann. 
Sondern nimmt es fo zu her⸗Amen, amen, Hallelujah Sins. 
zen, Daß er dich nicht laſſen ge mit mir jedermann. 


Kann Wenn du ſchrey ſt in deinen 61 8. Del. Komme her zu mir, 


ſchmerzen. Er ſpricht: es bricht 
mir das herze, Daß ih mich|S We hoſianna, Davids john! 
erbarınen muß, Und dann giebt kommeſt aus dem him⸗ 
er zur verfi Hrung, Einen füßen mise 30. allen armen fin 
— dern. Zeuch ein! zeuch ein! dit 

mein Jeſu! weil du ſtehet hier Ganz aufgefchloffen. 





6. Nun, 
di, Selbften unfern helfer ihor und hür, hai deinen at» 
herzen men kindern. 


— Und zu deinem 
. —— 2. Mein 
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2 EEE u —— 
2, Mein berg. bereitet fih] 8. Ach! nimm von meiner are 


sch ſchon; Kehr' bey mir ein, an Lieb, ehre, demuth und 
» Gottes Sopn!.. Du wahrerimas Fann Mein armes herze has 
veibesfaamen, O du mein hei⸗ ben. Mein glaube hängt ſich 
and! Hirt und heil, Mein brusiveft an dich, Und nimmt aug deis 
er; guadenthron und theiltinen fchägen ſich Die Gottgefäß- 
RommindesHerren namen.  Igengabem | | 
3. Komm; “Fönig!-friedefürft| 9. Mit diefen bin ich wohl ge- 
ınd held! Exlöfer, mittler, lo⸗ ſchmuͤckt; Zeuch ein, fo werd ich. 
egeld! Rath, licht und troft der hoͤchſt beglückt, Mein herz ift die 
yepden! Schußy feligmacher, to⸗ ergeben. Komm, wahl’ es duch zu 
‚estod! Prophet, verfühner, bülfideiner ruh', Ich rufe dir mit freu⸗ 
u —* Zeuch in mein herz mit den zu: Willkommen, v mein leben! 
renden! 0° Ä 
4. NH! ſey gelobt; Immannet!\OIY, Mel. Jeſus meine zuverſ 
Du uͤberwindeſt tod und hoͤll, (St und Marien Sohn, 
Bertilgeftmeine fünden, Komm! \\ Priefter, Fönig und pros 
ehr in meinem herzen ein, DObiphete, Mittler und mein gnd« 
u es gleich wirft arım und Flein\denthrun, Der am Freue fich 
Fuͤr dich zur wohnung finden» erhöhte, Gib, daß dich mein 
5. Dann. du bift aller herren glaube fenn, Und dich feinen Je⸗ 
Herr, Ih aſch und ſtaub, ja ſum nenw. 
vas noch mehr, Da wir in ſuͤn⸗ 2. Du, mein ſuͤßer Jeſu! biſt 
yeu fiegen, So find wir deiner Mir gebohren, mir geftorben, 
yuld nicht werth. Ich armer Was in Adam ift vermißt, Haft 
neuſch, ich arıne erd A Wie will du Wiederum erworben: Gibz 
ch dich vergnügen? daß ich in wahrer treu Au 
6. Ich dürfte nicht mehr bit⸗ dein eigenthum ſtets ſey. 
en dich / Wann du nicht felbfil 3. Alles heil Fomme nur von 
verlangteft mich, Und ſpraͤchſt: dir, Heiland aller armen fünder, 
yib mir dein herze! "Wille du es Dein tod mar die lebensthuͤr 
yannn, ſo ſey esdein, Dem herzen / Und des todes uͤberwinder; Faß 
'anı nicht beſſer ſeyn Als bey dir, auch deines leidens prin Mein 
ebenskerze! * verdienſt im glauben ſeyn. * 
7. Du willt es aber ganz, 4. Tod und hoͤlle find durch 
ein, Ah! wär es doch ganz dich, Großer. ſieger! uͤberwun⸗ 
rey und rein, Von aller frem⸗ den Und durch diefen fieg hab 
sen fiebe! Du bringſt mir mit ich Ruh im tod und grabe fün« 
zerechtigkeit, Im Heil'gen Geiftelden; Durch dich werd’ ich aufer⸗ 
ried und freud'. Dieß find Beh Und getroſt zum richter 


reinften trieb, RE — 
ee an Ha -- 620, 
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620, a balanmter Melodey.·Weihnachts⸗Lied. 


* komm, der heyden Heie 62 1. In eigener Melodey. 
land; Der jungfrauen Find Coriſum wir ſollen loben ſchon, 
eAfannt, Dep ſich wundert AU. Der reinen magd Drarien 
welt, Gott folch! geburt ihm ſohn, So weit Die liebe fonne 
beſtellt. dleucht, Und an aller welt eude 
2Hicht von mannsblut, noch reiht. — | 
vom̃ fleiſch; Aleinvondem Heil-| 2, Der felig ſchoͤpfer aller 
gen Geiſt Iſt Gottes wort wordn ding Zug an ein's knechts geſtalt 
ein menſch, Und blüht einigering, Daß er das fleiſch durchs 
frucht weibesfleifh. fleifch erwürb’, Und fein geſchopf 
3. Der jungfrau'n leib fhtwane|nicht al’s verdürb'. 
ger ward / Doch blieb Feufhheit] 3. Die goͤttlich guad vom 
vcin bewahrt, Leuchtt hervor himmel groß’ Sich in die — 
manch’ tugend (hun ott da war mutter goß, Ein magdlein trug 
in feinen thron. ein heimlich pfand, Das der na—⸗ 
4Er gieng aus der kammer tur war unbekannutt. 
fein, Dem dniglichen ſaal fo) 4. Das zuͤchtig' haus des.her- 
rein, Goft. von Art and menſch zens zart Gar’ bald. ein tempel 
ein held; Sein'n weg er zu lau⸗ Gottes ward: Die Fein’ maun 
fen eilt... ruͤͤhret, noch erfannt, Von Got⸗ 
5, Sein lauf Fam vom Vater tes wort man ſchwanger fand, 
ber, Und kehrt wieder zum Baters 5, Die edle mutter hat ges 
Sub hinunter zu der Hol, Und bohrn , Den Gabriel verhieß zu: 
ieder zu Gottesſtuhl. vorn; Den fanct Johann's mit 
6. Der du biſt dem Vater ſpringen zeigt, Da er noch lag 
ich, Führ hinaus den ſteg im tm mutterleib, | 
Reif, Daß dein ewig Gofts-] 6. Er Ing im heu mit armuth 
gemalt. In uns das Franf fleiſch groß, Die Frippen hart ihn,nicht 
erhal 


TE Iverdroß. Es war ein Fleine 
7. Dein Erippe glänzt Beil milch fein ſpeiſ', Der nie Fein 
und klar, Die nacht giebt ein voglein hungern ließ, 27 
mew licht dar; Dunkel muß nicht 7, Des. himmels hör’ ſich 
Eommendrein, Der glaub bleibt freuen drob, Und die engel ſin⸗ 
immer im fchein. Iggen Gott (ob, Den armen hit- 
8. Lob ſey Gott, dem Vater ten wird vermeldt Der hirt und 
gthan! Lob ſey Gott, ſein m ein ſchoͤpfer aller welt. IR 
gen Sohn! Lob 4 Gott, dem 8. Lob, ehr’ und dank ſey dir 
Heilgen Geift! Immer und in geſagt, Ehrift, gebohr'n von der 
Ewigkeit —  _D-M.futher.Ireinen magd; Dit Varer wi 

* 7 | * 

















. Anhang sor 
em Heilgen Geift, Von nunan| 5Kommt, ihr armen Adams» 
is imewigkeit. — finder! Hört, das ift für end) 

| D. M. Luther. geſchehn, Nun verbinde ſich Gott 
| RER dem fünder, Ins gerichte, nicht 
Neujahrs-⸗Lied. zu gehn; — — De 
Der Beſchnei hat jih an Gott verbunden Zum 
| — — verföhner, feine wunden Die zei⸗ 
- | run gend ja. | ar 
522, Mel. Auf! Hinaufzud, E 6. Da nun durch des Soh- 
Feut ſchallt Jeſus nam aufines buͤßen Gott ein Vaterherze 
erden, Heut zahlt Gott dasiträgt; Laͤßts die armen ſuͤnder 
rfte blut, Sunver! du foilt feriwiften, Daß er nichts als gnade 
ig werden, Auf und faſſe fri⸗ hegt; Su kommt Herbey Was 
chen muth, Gott hat's geſagt: ſich nur recht fündig kennet, Dürfe 
Jeſus wird dich ſelig machen, tig, arm und ſchnoͤde neunet, hr 
<apt dich aus des feindes rachen, findt ihn tru. 
Der dich verklagt. 7. Das verdammen gilt nun 
2. Heute wird der ſtab ge⸗nimmer, Kannſt du nur zum 
srochen, Ueber teufel, fleiſch Sohne flieh'n: Fa, der kleinſte 
ind tod, Und Gott hat fein volk glaubensſchimmer Kann dieß Find 
zeruchen, Macht «8 7 von zum fünder zieh'n. Es liegt ihm 
aller noch, Durch Jeſus blut, an, Daß die fünder felig wer— 
Das heut fließet für die feinde,Iden: Er wird menſch und arım 
Hiebt das angeld, macht zum auf erden. Wer zweifelt dran? 
reunde Das hochſte gut. 8. Run getroſt, ihr armen 
3. Nun verzaget, bebt und ſuͤnder! Jeſus iſt euch allen gleich, 
ittert, Zeufel, fünde, holl' und Ohne finde, ſchwach wie Fin- 
vd, Gottes zorn * ausgewit⸗ der, Elend, arm, duch gnaden⸗ 
ert, Denn mein buͤrg' iſt menichlreih. Schau hier dein haupt, 
ind Gott. Sein erſtes biut Das will ganz im blute ſchwim⸗ 
Sammt den ſchmerzen Gott men, Mußt du auch in noth dich 
zerſohnen, Das darbey verſpuͤrte kruͤmmen, Nur friſch geglaubt. 
töhnen Giebt ſuͤndern muth. 9. Gott hat ihn ja ſelbſt zur 
4. Gott verwirft der ſeinde ſuͤnde Ins gericht für dich ges 
lagen, Denn er ſieht den mittlerifielle, Daß zum. gnadenſtuhl fich 
hun, Der wills mit den fein- * Die ſo gar verboßte welt. 
enmwagen, Giebt ihn den gerech-] Der fünder heil Iſt er nun auf 
en lohn. Er wird nicht ruhn,|erden worden Bringet uns zum 
Bis er völlig Gott vergnuͤget, himmelsorden Wird felbft ihr 
Und im kaͤmpfen obgefieget Durd) theil. | 
eiden, thun. | | 10. Hallelujah! hoch gekom⸗ 
I nz en gi” “men 





02 Anhang. — 
men Biſt du chen⸗ was ich bey Yefu finde, Das 
fohn, Reiche haft du eingenom>|verwandelt alles leid, In die 
men, Sitzeſt nuun auf Gottes groͤßte froͤhlichkeit. 
thron. Der arme hauf zit 2. Ah! fünf brunnen, reich 
dein ſchmuck und deine beute, voll blute, Duillen da im vollen 
Größte fünder deine bräute, Diellauf, Und die fang ich mir zu 
niminſt du auf.- Igute, mu hand ” glau⸗ 

ſ | | auf, Will mich das ge 
Paßiong » Lieder. jet: zwingen, Und auf volle JF 

623. ung dringen, So bezahl ich nur 
Sy Priefter! der du dich damit, So find alle ſchulden 
=) Selbft geopfert * fuͤr quit. ed 
mich, Laß doch, bitt ih, mod 3. FAUf du mic mit deinen 
auf erden Auch mein herz dein flauen, Arger feind recht grau, 
opfer werden. fam an, D! jo laß ich mir nicht 

2. Dann - die liche nimmegrauen, Kennft du wol denied» 
nichts an, Was du, liebe! nichtge-|ben mann, Der dort an dem 
than; Was durch deine handıfreuge haͤnget? Weil mich dr 

nicht gebet, Wird zu Gott and ſen blut befprenget; Sp verlag’ 
nicht erhöhet. ich deine much, Die mir Feinen 

3. Drum fo töde und ſchlach- ſchaden thuu.— 
te hin Meinen willen, meine] 4 Gottes gnade, . heil und 
fian! Reiß mein herz aus mei- leben, Troft und fegen hab ih 
wem herzen, Soles auch ſeyn hier, Ale fünden find vergeben. 
mit taufend ſchmerzen. WNichts verdammlichs ift an mir. 

4. Trage hol; auf den altar Lhriſtus iſt für mich geſtorben, 
Und verbrenn mich ganz und Und was fein verdient erwop 
gar! D du allerliebfte liebe! ben, Deſſen maaß ich mich ſo 
Wann doc nichts mehr von mir an; Als aͤtt ich es ſelbſt gethan. 
— —— — O! — Be be = ge⸗ 

5. wird es noch-gefcheh’n, troffen, Hier ſoll meine wohnung 
Daß der Herr es wird Pe ſeyn, * wunden fteh'n mir 
Alfo werd” ich noch auf erden,joffen, Da begeb ih mich hin- 
Goͤtt ein liebes opfer werden, ein Nr, 2 — Fr Fi 

| : au en, Hier ie 
624. Mel, Jeſu, der du meine, feele laben, Hier ift meine ruhe⸗ 
Mr feele geht vol freuden, bank, Hier verbleib ich lebens⸗ 

A Zu dem berge Golgatha, lang. | 
Und bey Chriſti kreuz und leiden] 6. Hier fol auch mein Ic 
Singet ſie: Hallelujah! Mich br-;beasende Und mein flerbebette 
truͤbet zwar die fünde, Doch, ſſeyn. Mic hedecken Sefushän- 

— de 
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e, Alto chlaf ich felig ein, en Gegen mich, als feine braut, 
* tode HER fierben , sau Unaufhörlich fich verbunden, Und 
as rechte leben erben, So binjauf ewig anvertraut; Liebe, laß 
ch dem himmel nah / dem auch meine ſchmerzen, —** 
erge Golgatha. lebens jammerpein, In d 
| blutverwundten herzen, Sanft 
625. in Dir gefülfet feyn. 
9 du liebe meiner liebe, Du] 6. eiche, die für mich geſtor. 
erwuͤnſchte Ne Die ben, Und ein immerwährend 
yu dich aus hoͤchſtem triebe J — — "An dem kreuzeshohz erwor⸗ 
as jammervolle leid Deines lei⸗ Ach! wie denk' ich-an bein 
yeng mir zu gute, Als ein fchlacht-Iblut, ER wie dank ich deinen 
chaf, eingeſtellt, Und bezahlt wunden, Du verwundte liebe 
nit deinem blute Alle miſſethat du! Wenn ich in den legten: 
yer weh ftunden Sauft in deiner feiten 
Liebe, die mit ſchweiß ruh. 

Be thranen An dem ölberg ſich 7. Eiche, die ſich todt gekraͤn⸗ 
zetruͤbt; Liebe, die mit blut und ket, Und mein erkaltes herz 
ehnen Unaufhoͤrlich veft geliebt. In ein kaltes grab gefenket: 
Liebe, die mit altem willen Got⸗ Ach! wie dank ich deinenrfhmers? 
es zorn und eifer traͤgt; Den, Habe dank, daß du geftorben, 
ſo niemand konnte ſtillen, Hat| Daß ich ewig leben kann, Und 
dein ſterben hingelegt. | der ſeelen Heil erworben: Nimm 

3. Liebe, die mit ſtarkem her- |mich ewig liebend an. : 

ven, Alle ſchmach und Hohn ge 86 6. gu cigenet Melober. 


ört; Liebe, die mit angft und 
chmerzen Nicht der ſirengſte Coſt denn nun Fein Jeſus mehr 
tod verfehre: Liebe, die fich lie- —4 vorhanden? Wird vielleicht 
bend zeiget, Als ſich kraft und des Valers wort zu ſchanden? 
athem endt; Liebe, die ſich lie- Sol alles ſterben? Hat denn 
bend neiget, Als ſich leib und * gefallen am verderben? - 
feele trennt, - nz; wahrhaftig nein, die 
4. Liebe, die mit ihren armen —* —* Sind aus * 
Mich zuletzt nen wollt: ſchuld des todes Finder, Sie 
Liebe, die aus liebserbarmen Mich wollen ſterben. Tja, fie ſchaffen 


EL in je, De on art ee felber ihr verderben. - 
ber ie — — O des —— das die 
ch nicht welt 











und fürı same) De doch Gott 
der zorn bit, Weil mir ihr am kreuze ſelber ſtirbet. O 
verdienft — ſchnoͤdes ſterhen? ‚Dean werdirbt, 


5. Liebe, die mi fi mu und dürfte nicht verderben: ;..- > 
are Ji4 4. Sol. 
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4. Sol denn N us feinen 12. bels - ant 
lohn erlangen? Iſt er darum die wolken dringen. Was wird 








von den thron gegangen? Um⸗ Gottes blut Far rache bringen? 


wirſt im ſterben Ohne alle guade Mi 


ſonſt zu fierben? Wulſi du ſeine Ein enges ficrben, Und. ein un- 
arbeit ſo verderben ? ausſprechliches verderben. 
5. Soll er denn vergeblich 13. Komm, ac) komm, mein 
—— flehen? Soll er feineifhaf mich jammert, Deiner! 
fr an dir nicht fehen? Er ſieht Sich ‚mein leiden an, gedenke 
dich, ſterben, Und bejammert meiner! Und laß mein fterben 
weinend dein verderben. Nicht an deiner ſeele ſo verder⸗ 

6. Höre Jeſum, der fuͤrſhen. 
dich gelitten, - Höre, wie] 14. Du biſt ja mein lohn 

in ſchweiß und bist dich und meine-benfe, O wie gerne 
itten. Was willſt du fterben !ipäte. ich: dich noch heute! Dein 
Suͤnder, warum liebſt du dein ſchuld'ges fierben Durch mein 
verderben? elend glücklich zu verderben. 

7. Laß — durch meine) 15. Uebergieb dich meiner 
noth erretten. | 
mit ernſt die ſuͤndenketten. Du dein ganzer ferlenfchade. So 
ſollſt nicht ſterben. Darum trug wird mein flerben Dein verder⸗ 
ic) ſelber dein verderben... ben ſelbſt au dir verderben. 
8. Auf! erkenne deine ſchwe⸗16. Nun fo hoͤrets alle men⸗ 
xe ſuͤnden. Komm zu mir IR du ſchenfinder; Mich verlanget nach 
ſollſt vergebung finden. Mein/dem heil der fünder. Mic) krankt 
fluch und ſterben, Rettet dich ihr ſierben. Wehe denen, die 
auf ewig vom verderben. ſich ſelbſt verderben! | 
a Komm rl im er | | 

e wunden, Da wird große ſe⸗ Oſter⸗Lieder. 
ligkeit gefunden. Mein ſuͤßes A IE 
fierben, Tilget auch den fchatten 627. Mel. Jefus meine SD. 
vom verderben.  ı  r J lebt, mit ihm auch ich, 
10. Willſt du aber meinen! „I Tod, mo find nun Deine 
geift verjagen: Höre! fo wird dich fchreden?'. Er, er lebt und wird 
mein blut verflagen! So mehrt auch mich Bon den todten anfe 
meinfterben, Hartersmenfch, dein erwecken. Er verklart mich un 
ewwiges verderben.ſein licht, Das iſt meine zuver⸗ 

11. Den, wie wird mein ſich 
blut um rache ſchreyen, Und did) 2. DM lebt ,.. iſt das 
ewiglich vermaledeyen. Du reich Ueber alle welt gegeben. 
t —* u ich au — 
| ig,ieben. Go 
g herrſchen, ewig —— 








12 


ganz verderben. 
* * 8 4 * 


t 





leuch einmal macht und gnade, So vergeht 
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It, was. er verfpriät, Dat Das ——— Geht Hin, ſagts 
ift meine zuverſicht. ald den jüngern fein. Alleluja. 
3. Jeſus lebt, fein heil. iſt 5. Der jünger furcht und det 
men; Saiz ſey auch mein gan- jeeid Ward heut verfehrt in lau» 
zes leben, ‚Deines herzens will ter freud, So bald ſie nur den 
ich ſeyn, Und den luͤſten wider⸗Herren —* Verſch wand ihr 
ſtreben. Er verläßt die ſchwa⸗ trauren, furcht und zag'n. Al⸗ 
—* * Das iſt meine zu— leluja. | | 
6. Der Herr hielt ein freund» 
—*5— lebt, ich bin — 5— — Mit ʒweyen jünger 
—8 ſoll mich von Jeſu ſchei- auf den weg, Vor freud das 
den, Keine macht. der finſterniß, herz im leib hun brannt, Am 
Keine herrlichkeit, Fein jeiden. |brobtbrechen ward er erkannt. 
Er giebt Eraft- zu dieſer pflicht, Allelujä. 
Das iſt meine zuverſicht. ») 7. Unfer Simfon, der ſtarke 
5. Jeſus lebt, nun iſt der held, Chriſtus den ſtarken löten 
tod Mir der eingang in das (ce tale, Der hoͤllen porn er bin» 
beu. Welchen troft in todesnoth tragt, Dem teufel all fein g'walt 
Wird es meiner ſeele geben; erlegt. Alleluja. 
Wann ſie glaͤubig zu ihm ſpricht: 8. Jonas im wallfiſch war 
Herr,Herr! meine zuverſicht. drey — ——— — 
grab’ auch lag; Deun länger 
628: In eigener Melodey. ihn der tod Fein fund, In feie 
ren ift der herrlich' tag, nem rach'n behalten Funut. Al⸗ 
Dran fh er a leluja. 
freuen mag, Chriſt unſer Herr| 9. Sein’n raub der tod mußt 
heut triumphirt, All — feind’Ifahren Jahn, Das leben 3 
er gefangen führe. Allelujaj. und g'wann ihn an, 
2. Die alte ſchlang', die ſuͤnd' iſt — all ſeine moecht, * inf 
und tod, Die hoͤll', all jammer, hat das leben wiederbracht. 
angft und noth 84 uͤberwun⸗ leluja. 
den Jeſus Chriſt, De — vom! . 10. Heut gehn wir aus E 
tod erſtanden il Alleluja. ghpiculand Aus Pharaonis 
3. Am ſabbath fruͤh mit fpe- —* und band, Das richte ve 
— Kamen zum grab Marien — — Wir eſſen heut im 
dreyr- Daß ſie ſalbten Marien brodt und wein, 
ohn, Der vom tod war erſtanden 
don, Allelijja. 
4 Wen fucht ihr da? der en⸗ 
gel roch, Chriſt iſt erſtanden, aus 
der he lag, au: ſcht ihr die 








11. Auch ge wir die füßen 
brodt, Die. Moſes Gottes. volf 
er ‚Kein: fanerteig-foll bey 
eyn, Daß mir von fünden 
dDielleben rein, Alla. 
Sig 12. Der 





506 E Anhang. | 
“72. Der fhlagend’ engl vor-|- Himmelfahrts:Lieder 
über geht, Kein erftgeburt er bey DR SEE 
ung Chlant, Des ens ſchweil 630. Mel. Jeſus meine zuv. 
at Chriſti blut Beſtrichen, das gyrute fährt der. Heiland auf; 
alt uns in hut, Alleluja. 1%) Und verläßt den Ereis der 
13: Die fonn’; die erd', all erden; O mein Jeſu! muß dein 
creafur, Und mas betrübet war lauf Schon von. die beichloffen 
zuvor, Deß freut fih heut an werden? „Ach! fo richte meiner 
diefem ag, Da der meltfürft dar⸗ — Zu dir, Herr! gen himmel 


nieder lag. Alleluja. auf. 

14 Drum wir auch Billig) 2. Auf der weit ift ohne did 
fröhlich feyn, Singen das Alle⸗ Leider! doch Fein rechtes Teben; 
Inja fein, Und loben dich, Herr Und darum, wie ſollt ih mid 

u Chriſt! Zu troft du uns er⸗ Ohne dich zufrieden geben? 

anden bift. Alleluja.  . begehre nur allein Da, wo Je⸗ 
| RT | Ei . men r Daı 
629. In eigener Melodey. mein herz, Suche, au. ine 
(Efianden ift der heilige Chriſt, len gründen; Ich gedenke him⸗ 
N Halle, Hallelujah. Der melwaͤrts, Wo ich meinen Hei⸗ 
aller welt ein Heiland iſt. Halle, land finden, Und den freund er⸗ 
Hallelujah. blicken kann, Der für mich ge 

2. Der nun den toderlitten hat, nug gethan. 

Halle, Halleluja. Um unſer ale] 4. Doch, mein geift, befinne 
ler miffethat. Halle, Hallelujah. dich, —* iſt noch auf der erde; 

Scheider er gleich igo ih Sicht. 
barlich von feiner heerde, Bleibt 
er boch den feinen nah, Ja uud) 
bis ans ende da, use, 

5. Liebfter Heiland! bleibe mir, 
Deinem diener, auch zur feiten; 
Stelle dic) mir fiegend für, Wann 
ich werde follen fireiten; Zuͤnde 
meinen glauben an, Daß id 
felig werden fann, 
| 6. Keine herzenshärtigkeit af 
‚Halle; Hallelujah. in meinem herzen wohnen; Weil 
6, Lob fen der Heil gen Drey⸗ du dir es eingeweiht, Mag die 


faltigkeit, Haller Haltelujah, Von ſuͤnde mich verſchonen; Daß du 
nun an bis in ewigkeit. Halle, auferſtanden bift, Glaub’ ich lieb- 
Hallelijanh. Ifier Jeſu Chriſti 

7. Laͤſſeſt 


3 ie weiber kamen zu Dem 
| gr r Halle, Hallelujah. Sie 

vachten falben mit zur gab. Hal⸗ 
Te, Hallelujah. 

4. Nun jagt den jüngern zu 
der frift, Halle, Hallelujah, Daß 
Chriſtus heut erfianden iſt. Halle, 
Hallelujah. 

H Nun daukt dem Herren 
F u Chriſt, Halle; Hallelujah, 

er von dem tod erſtanden iſt. 























2.2... Anhang 5007 
— du den» theuren|Bdringe in demuth preis und 
va Deines wortes bier zuruͤcke, ehr. $ TR 
Ach! fo mac’ im herzen platz, 2. Dein gefchäfft auf diefer 
Daͤß uns diefe liebes ſtricke Durchlerden, Und dein opfer iſt voll⸗ 
dein eifriges bemüh'n Nach dem bracht. Was vollendet follen 
himmel mögen ziehn. werden, Iſt nun gänzlich aus- 
8. Wann die fehlangen dieſer gemachi. Da du bift für ung 
welt Gift anf unfre ſeelen fpeyen,|geftorben, JR und gnad und heil 
Ach! folaf, o ſtarker de! re erworben; Und dein fiegreich auf⸗ 
zweck nur nicht gedeihen; Ron⸗ſerſteh'n Laͤßt uns in Die freyheit 
dern treib, o treuer hart! Durch geh'n. | | 
dein wort diefelben fort, 3. Run ift diefes dein gefchäff« 
9. Hätten wir auch leider te, In dem obern heiligthum, 
[on Etwas tödtliches getrün.]Die  ermorbnen -fegensfräfte, 
en, Das wir faft von deinem|Durd dein ewangelium, Allen 
thron Bis in Abgrund Biagrun denen mitzutheilen, Die zum 
Fen, Ach! fo rette, weil e8 zeit, ſthron der guaden eilen. Nun 
Bor dem nu der ewigkeit. wird und durch deine hand Heil 
10, Kommt es endlich auch und ——— — 
dahin, Daß ich krank darnie-| 4. Deines volfes werthe na⸗ 
der liege, O! da wollſt du dich men Traͤgeſt du auf deiner bruft; 
bemüh'n, Daß ich wieder kraͤfte Und an den gerechten fanmen 
friege, Dein und deiner diener Denfeft du, o Herr! mit Luft. 
band Hat fchon vieles abge⸗ 
n J 


wandt. | 
20. Sollt ich aber auch von 
hier, Und die we; welt verlaffen; | 

D mein beit! fo will ih mir) 5. Doch vergißt du auch der 
Einen murh und herze faffeisjarmen, Die der welt noch Die- 
Dann fo halt anf folche art Deinelnen, nicht; Weil dein herz Dir 
feele himmelfahrt. | aus erbarımen Weber ihrem elend 
briht, Daß dein vater ihrer 
(done , Daß er nicht nad) wer- 
en lohne, Daß er Andre ih- 
ren finn; Ach! da zielt dein bit- 
ten bin. 

6. Zwar in deines fleifches 
tagen, Da die fünden aller welt 
den ſchatzt! Dem auf dem erhab-| Dir auf deinen ſchultern lagen, 
nen throne, In der koͤniglichen Haſt du dich vor Gott geftellt, 
irone Ale” ewigfeiten Heer] Bald mit feufren, bald mit * 

! 





Du vertrittit, die an dich glaͤu⸗ 
ben, Daß fie dir vereinigt blei⸗ 
ben, Und biteft in des Vaters 
haus Ihnen eine wohnung aus. 







631, Mel. Alle menſchen müfl 

roßer mittler, der zur rech⸗ 

ten Seines großen vaters 

tzt, Und die ſchaar von feinen 

nechten In dem reich der gna- 
t! 








508 Anhang. | 
nem, die fünder zu erfchei-Jund todt, Mit lieb und huld um⸗ 
den. mit wie viel nievrig-jarmee! Ich war in ganz ver 
feit Batheft du zur. felben zeit,  \Echrtem wahn; Du nahmft. dich 
7. Über igo wird dein flehen meiner thurheit an, Und mwoll- 
Doir der allmacht unterſtuͤtzt; teſt ſelbſt mich Ichren. | 
Do in jenen himmelshoͤhen Die 3. Ich habe Gott nicht recht 
verklarte menſchheit fire Nunſerkaunt, Dem ich doch follte le- 
Fannft du des fütans Hagen Ma⸗ ben, Doch haft du dich zu mir 
jeſtaͤtiſch niederfhlagen ; Und nun gewandt, Erkenntniß mir geges 
macht dein redend blut Unſre ben, Dein theures wort zu rec)» 
böfe fache gut. | ter zeit Hat meiner augen blös 
. 8. Die. verdienfle deiner, lei-⸗ digkeit Zum himmelsweg er⸗ 
den Steilft du Deinem vater dar, leuchtt. 
Und vertrittſt nunmehr mit freue] 4. DO Höchftes licht! durch Dich 
den Deine theur erloͤſtte ſchaar; hab' ih Den Bater lernen Fen- 
Bitteſt, daß er Fraft und leben nen; Auch kann ich Jeſum ficher> 
Woll' dem volf auf erden gebenllih Nun meinen Heiland nen« 
Und Die alle zu dir zieh'n Die noch nen. Du wi mich mit dei» 
deine freunbſchaft flich n. . ‚Iner. hand, Daß ich mein rechtes 
9 Großer mictler!. fen. gesivaterland Gewißlic ‚finden wer⸗ 
prieien,. Daß du in dein heilig⸗ de. 5 | 
thum Ep viel treu an uns be} 5. Ich wär im. höchften jam- 
wieſen: Dir jey ehre dank und merſtand, Syn ewigfeit verloren, 
ruhm. — dein verdienſt Wo du dich nicht zu mir gewandt, 
vertreten, Wann wir zu dem va⸗ Und mich "aufs neu gebohren. 
ter bethen. Sprich für aus in Du nahmeſt mich in meiner tauf 
letzter noth, Wann den mund Zu Gottes — en auf; Ach! 
verſchließt ver tod. ‚laß michs ewig bleiben. | 
Pfinaft: Lieder. | Ru: Wie oft bin ich auf bö- 
. ER ath Und faljchen weg ge 
632. Mel. Es iſt das heil uns. — Doch deine theure gna⸗ 
Heut will ich, ſuͤßer troͤſer! dir de hat Sich meiner angenom⸗ 
„’ Mit herzensfreude ſingen; men. Dein ſtrafen unterwies 
Ach, Heilger Geiſt! verleihe mir, mich frey, Was meiner ſeelen 
Das ich ige möge bringen Ein ſchaͤdlich ſey, Das mag ja liebe 
opfer, das ohn heucheley, Und;beißen. | 
«Deiner huld geſallig fe, Der du) 7. Du haft mich armen oft 
vie herzen prüfeft. aufs neu Mit meinem Gott ver- 
2. Wie haft du meiner feelen-|bunden, Wann ich durch wahre 
noth Dich, hoͤchſter! doch erbar⸗ buß und ren’ Vergebung hab’ ge⸗ 
mer! Mich haſt du, da ich bind ſuden Du haſt mich in der 





nden- 


— 


an in in A ___ Fo ° 
indenmacht Hinwiederum zulluft vor deinem thron [5 nen. 
Sort gebracht, Und völlig aus-|dem andern fingen, 

2, wird’ in dieſer fün- | , e 
yensvelt Mein erbtheil bald_ver- 633. IR eigener Melodey. I 
ieren; Drum haft du dich zu KKomm, Gott ſchoͤpfer, Heiliger 
mir geſellt, Mich ſeliglich zu MGeiſt! Beſuch das herz der 
führen. Du nimmſt in meinem menſchen dein, Mit gnaden ſie 
herzen platz, Damit ja meinen fuͤlll, wie du weißt, Duß dein ge: 
himmelsſchatz Mir niemand rau⸗ ſchoͤpf ſoll vor RE 
en md i A der. tröfter . 


s 


ben möge. A 2. Denn du 

a Din ift und bleibt allein genannt Des Alterhöchften gabe 
der ruhm, Wann du mir Fraftithewr, Ein geiftlich falb’ an ung 
gegeben, Daß ich in mahremigewandt, Des lebens brunnen, 
chriftenthum Dir, meinem Gott, lieb' und feur,.  " — 
kann leben. Ah! nimm doh| 3. Zünd uns ein licht an im 
ferner in mir raum, Auf daß ich, verfiand, Gib und ins Herz d 
als ein guter baum Zum para⸗ liebe brunſt, Das ſchwach' feifch 
dies gedeihe, inne bir befannt, Erhalt durch 

10, Hab’ ich in meiner Preu- Deine Fraft und gunſt. u 
zeslaſt Nach huͤlf und troſt ge-| 4. Du bift mit gaben fiebene 
fhrieen, So haft du, füßer feesifalt, Der finger Gottes rechter 
lengaft! Mir öfters auch verlierihand, Des vaters' wort giebft 
ben, Daß ich in hoffnung und du gar bald Mit zungen frey in 
geduld, Verſichert deine lieb und alle land. 
uld, Mich Gott ganz über) 5. Des feindes liſt treib von 
ae... > juns fern, Den fried ſchaff' bey 
13. Ach! koͤnnt ich nun auch, uns deine guad’, Daß wir dei- 
wie ich wollt Dich, liebſter Gott! nem leiten folgen gern, Und mei« 
recht preifen, Ach! koͤnnt ich, wielden unfrer ſeelen had. 
ich billig ſollt, Mic) gegen dich! 6. Den vater uns wohl Fene. 
erweilen; O heilger Geiſt! laß nen lehr', Und Jeſum Chriſtum 
meinen ſinn, So lang ich uoch Pr Sohn, Daß wir auch) ges 
auf erden bin, Und ewig dieß be⸗ ben gleiche ehr? Dir, beypder 
trachten. ae Geiſt in einem thrion. 

12. Kann ich in dieſer ſterb 7. Gott, unſer Vater, fen 
lichkeit. Den wunſch nicht ganzlallzeit Aus Herzens grund von ung 
erlangen; So will ich doch, wann gepreiſt, Lob ſey, Herr Jeſu! 
nach dem ſtreit Die ruh dort an⸗ dir bereit, Mit Gott, dem mer» 
gegangen, Dir, ſammt dein va⸗then Heil'gen Geiſt. F 
ter und dem ſohn, Mit herzens ae —— 

34 
















sı0 Arnhang . 


Aufs Feſt Sehen Deep Sur, Sohn und 


4, Med. Lobe ben Herren, v. F Weichet mit ſi y she 
88 —* “du ehren · todten Möge, Der —** 
Stormwirdiger Go Gott, ſten wirkt und lebt, Denkt man 

nase und Herr! Ach allelvom fürften, er fen ein göge: 
worte find .viel zu wenig. Du Wo bleibt er, wenu man ihn 
Di unendlich ee ui begräbt ? Got lebt, 9 oft! 
‚ der dich vecht lo Jeſu u reich, Gott lebt, ihr 
Dep Dei en — — —* feinde fürchtet euch. — 


a. Hal 7. Du ee" von niemand, 
et die „os pr — biß ber ſchoͤpfer. Du Herr! ii 


—* sift Fein Gott, wir ſeh'n keinem unterthan; Thuſt, 
pn nicht. Die nur vernuͤnftig dir wohlgefaͤllt, wie ein * 
nach wahrheit fragen, Erblicken Heit den gefaͤßen handeln Fann, 
ihn iin beilen Kiept, Wir Fönnen| Du berricheft über alle welt 
Bott bandgreifich ſeh'n, Weil Dein *8 eht, das andre 
wir, und erd und himmel ſieh'n. Pr. Hall, Hall. 
Hal. Hall. ‚. Selige quellet dir fehle 
3. Allervollfominenftes, hoͤch⸗ — gutes. Kein übel nahe fich 
ſtes weſen, Was unvollkommenes deinem thron. Seligkeit quiliet 
ſt du nicht; Biſt majeſtaͤtiſch im ſtrome des blutes Auf mich, 
choͤn eg Ein reihthum, den 72 durch den ſohn. 
em die zahl gebricht, gut, dir 
das allen alles reicht, Von > a man keine ſeligkeit. Hall. 
wir he dem niemand . 
Gott! Vater der 


Hall. lter 

4 34 aller geiſter! ich falle —* — Du erſter, Teßter, 
nieder, Wie deine himmelsgei⸗ A und DI Anſang und ende mit 
fier thun. Mache nur meinen allen zeiten, Beh Sf dich nicht ; 
geift, mach ihn wieder Dirgleich, du ſchufſt es ſo. Seht! Got, 
ge Hlat, in dir zu ruhn. Dein der ewig ſtrafen kann. Nimmt 
Geiſt nimmt keinen koͤrper ein. ſich der feinen ewig an. Hall. 
Doch ſoll mein leib dein tempel Hall. 
ſeyn. Hall. Hall. 10. Sagt mir, wo bin ich? 
5. Einig, drepeinig wer wenn ich gedenfe Wie groß mein 
kann es jaffen? Der glaube faß't!großer fhöpfer fey. Abgrund! 
es im genuß. ‚Er Fann mit freu- darein ich mich ‚ganz verfenfe Du 
den nun alles laſſen. Das De sein von allen granzen frey. Die 
bleibt fein Aberftuß. Was alle lieb iſt unbeſchreiblich a 3 un 


es heil bereit. eh 
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ey arm fein feuer ee ne Wenn 
- jeder vath und-that vergißt.. Du 
er I. 2 bift ein fels Du ſſorgſt, du fuͤhrſt, du weiſer 
kannſt niemals wanken. Du wirſt Gott! Du macht Bi kluge welt 
nicht fchläfrig , muͤd' und matt; zu ſpott. Hall. Ha 
Aenderſt dich - nimmermehr im — Unſichtbar 34 du und une 
gedanken; Bleibſt : einerley - in rgen, Ganz; unbegreiflich, 
rath und that. Die gnade.fieh'timunderbat, Seh'n wir-die fpu« 
auf ewig weft. Der zorn bleibeiven: gleich alle morgen: Sdo iſt 
dem, der fie verläßt, Hallelu⸗ uns doch noch wenig Flar. O 
jah, Hallelujah. wohl, der unſichtbaren braut! 
12. Wo denn? wohin denn? Ach! großes weh das man nicht 
wo foll-ich bleiben? ? Vor dem,Ifchaut! Hall. 
der allenthalben thront? Kann) 5. Du blidielihe, haft wohl⸗ 
ihn doch niemand von ſich ver⸗ geſallen An dem, mas deine 
treiben. Er ifis, der in und um hand g Ewigs wohl 
uns wohnt, Dein — nah, ſergehn ar du allen, nd feis 
herz! freue dich, Der übeltha-inem böjes zugedacht; O jelig! 
ter fürchte ſich. Sallekujup Hal⸗ wer ſich dir ergiebt, Derdammt, 
lelujah. | son:o dich betruͤbt. Halle⸗ 
| ja e 
635 In voriger Melodey. 5, Deine —2 ruͤhrt 
ott i f im himmel! er Fann|den jammer. Du Hilfft ven meu⸗ 
erf ji Was aller macht ſchen und dem vieh. Brauch 








unmöglich fällt, Greift er nur du gleich dann und wann au 
einmal zu feinen’ waffen: So den hammer; Die liebe thuts, 
raucht die luft, fo b e die welt. wir kennen fie. Wohl dem, der 
Getroft! du fi — ſtaͤrke fein verderben fühlt, Weh dem, 
dich. Den —— iſt er für der mit dem jammer fpielt. Mall 
terlich. Hall: Hall. Hall. Pſ36, 7. 

2. Was ſchon vergangen,| 7. Serie. ja gnädig ift mein 

mas gegenwärtig, Und masierbarmer, Er fichet nicht auf 
noch folgt, weis fein berftand. mein verdienft, - Wollte Gott 
Seine gerichsbücher find ſchon rechten; wo blieb ich armer? 
fertig. Das dunkle ift ihm auch! Das wort: um uſt, iſt mein ge⸗ 
bekannt. Er weis, was ſeinen winn. O menſch! die gnad' er⸗ 
kindern fehlt. Die hocheit wird * dich; Doch ch wer fie mid 
umſonſt verhehlt. Hall. Hall. es toͤdtet ſich. Hall. Dal. 

3. Ewige weißheit; du Fanaft ** er Vater! du haſt 
— Was gut, ja die re u lauter Fun aus⸗ 
das — if. Du weißt Die mit · geſtreckt / Denfft au) im .= 

thun 


| 





ia — Arnhe 
fhun an Fein ehde, Weile. Weile dei] Seine verbeifung wird.n 
um I richr Inft ertoerft. - Kommtitrügen. Das amen bleibt; * 
Gott füllt mit guͤtern an. immerdar. Das iſt des. glau- 
eilt, wer's verachten bens grund und licht. Doch luͤgt 
kann. Sach, Hallelujah. —* auch im drohen nicht. Hall. 
| r. 32, 38-4. 
* 9, Gott der geditld > du magſt 14 kobet, ja lobet A Au 
ern. verfchonen; Sich'ſt auch und zungen Den. 
en feinden jammernd zu: Willſt das höchfte gut. —* und ſonſt 
ins nicht gerne mit rache loh⸗ keinem, preis geſungen. Syn 
nen. Wie beb’ft, wie traͤgſt, ihm frolocket geift und much 
wie warteſt da! Das iſt für bld⸗ Drinn jauchze und ruͤhmt in Luft 
de veſt geſetzt. x ſichern ſtraft und leid, Ihr frommen fingt 
er doch zuletzt. H Aal. Hall, © Jin enigkeif: RER Halle 
li at: R Fa hi haſ⸗ lujah. 
eſt alles, Was ſuͤndlich iſt; und) 
[ie was rein: Hilf mir, mein 636; ‚Mel. Deinen Jeff, 
Gott! von der ſchmach des fal- 8* dieſer ganzen welt, 
les Zu dem verlohrnen ſchmuck immel, erd und alle 
und ſchein. Der ſieht di nicht, werfe, Die dein wort ſchuf und 
deu find’ erfreut, Wohl: mir,erhäft, Zeigen gnugſain deine 
in Jeſu Heiligkeit. Hall. Halt. ſtaͤrke. Alles dieß bat deine 
— Unſer Gott iſt ein gerech⸗ macht Bloß aus nichts hervor 


a Der fromme lohnt,\gebracht. 
und ehe! wie er-! 2. Alle creatur ift gut; Gib, 








eſus kommt mit — kraft. Und mein ſuͤndlich fleiſch und 
ſuͤnder! denke doch daran, blut Nicht in ſuͤnden an ihr wey⸗ 
Wohl zn der da ſich freuen de. Das geſchoͤpfe weiſe mich, 
kann. Hall. Hall. Großer ſchoͤpfer! nur auf dich. 
12. Treu iſt Gott. Wahrlich 3. Ich bin auch dein haͤude⸗ 
fein. bund ſteht veſte. Er thut werk, Leib uud ſeel iſt dein ge 
erbarmend, was er kann. Thäte ſchenke; Gib, daß ich es fleißig 
frommer ſinn nicht das bes/merf’, Und mit dank daran ge 
So waͤr's mit unfrer treu denke; Daß ich deiner macht 
gethan. Gebeugte ſale! zage —— Und noch ferner auf 
nicht, Die untreu fürchte das, dich b a, 
gericht. Hall... Hall, 4. Herr! ich web’ und Ich’ in 
13. Gott iſt wahrhaftig. Er dir, Laß mich dir zu ehren leben, 
kann nicht luͤgen. Er iſſ kein Du wirſt auch noch ferner mir 
meunſch. Sein wort iſt wahr. Meines lebens nothdurft 3 


| = fm ecke er; Denn daj ih den. mißbrauch meide, 








| Anhang, | 513 
Ich verlaffe mich auf dich, Sorge) Welchen du, D twerther gaft! 
ier und dort für mich. in mir erbauet haft. 

5. Gottes und des menfchen! 11. Tröfte mich in buß' und 
ohn! Prieſter, koͤnig und pro reu', Mit vergebung meiner füns 
here, Mittler und genaden- den. Stehe mir mit fenfen En 
ron, Den man au das kreuz Daß für recht ich gnade finde, 
rhoͤhte; Gieb, daß dich mein Bann mir aller troft jerrinnt, 
jlaube En [ind dich meinen Zeuge, daß ich Gottes Find, 
Jeſum uennt. © 12. Baffe mich nach diefer zeit 
6. Du, mein ſuͤßer Jeſu! Auf ein ander leben va! ‚ Bit 
ft Mir gebohren, mir ge⸗ des glaubens freudigkeit In dem 
dorben. Was in Adam ich ver⸗ ſchaurn eingetroffen; Und mag 
nißt, Haſt du wiederum ers bier mein glaube weißt, Mir dort 
vorben. Gieb mir Fraft, daß lauter amen beißt. 


ch forthin Stets dein glied, dein 
Aufs Johannis Feſt. 


en ver J 

7. Alles heil kommt nur von | 
ir, Heiland! -aller armen fün- 637. Mel. Liebſter Jefu! wir, 
ver: Dein t0d war die lebens-] Kommſt du, großer Goftes- 
hur, Und des todes überwin-| 4% john, Bon dem himmel 
ver; Laß dein leiden, tod und auf die erden, Und verlaffeft dei- 
sein, Mein verdienft im glau⸗ nen thron, Daß du unfer Fnecht 
ven ſeyn. >» 9. [Eaunft werden? Ah! wie fol 

8. Tod und hoͤlle find durch man dich guug preifen, Und ges 
ich, Großer fieger! uͤberwun⸗ buͤhrend danf erweifen? ? 
ven; Und durch diefen fieg hab 2. Najareth, die Fleine ſtadt, 
ch Ruh im tod und grabe fune Muß dir zur empfaͤngniß dienen, 
yen. ° Durch dich werd ich aufer- Was die welt verachtet hat, 
ieh'n, Und getroſt zum richter' Kann in deinen augen grünen. 
eh'n. Rap mich allen fiol; verfluchen, 
9. Geiſt vom Vater und dem So wirft du mich auch befuchen, 
Sohn, Leuchte mir mit deinem] 3. Gabriel wird ausgejandt 
heine. Stärke mid) von Got- Eine reine braut zu. grüßen. En⸗ 
es thron, Wann mein glaub’ iſt gel machen fich bekannt, Wo ſie 
wach und Fleine, Beth’ und keuſche ſeelen wiſſen. Laß mich 
eufze felbft in mir, Sprich mir reinigkeit ftets üben, Daß mich 
elbſt das abba für, | rejue geifter lieben. 

10, Gib, daß ich ein wahres; 4. Eine jungfrau nur allein 
zlied In der Firche Chriſti Heiße, Kann dich unterm herzen tra— 
Daß mich nichts von dir abzieht, gen, Soll ich. deine wohnung 
Deinen tempel nichts garxeiheſeyn Muß ich allen dem entſa⸗ 

| ee | Ben, 
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gen, Was mit deiner liebe ftreitet,| 11: Mir gefchehe, wie du willt, 
Und zur fünde mich verleitek. ‘ch bin dir als Fneht (magd) 

5. D ein angenehmer gruß,iverbunden: Du bleibjt nun mein 
Da Mariam benedeyte , Undlfreudenfhild, Wann der engel 
des fegens uͤberfluß Auf ihr keu⸗ gleich verſchwunden. Denn du, 
ſches herze ſtreute. Sollſt du Herr! der engelihaaren, Biſt zu 
mich holdſelig nennen, Muß ich mir herab gefahren. | 
dich im glauben fennen. 12. Unterdeifen tröft ich mich 

5. hr erſchrocknes herze muß Daß du mein fleiſch angenom- 
Sauter gnade vor, dir finden. men. Meine feele freuet fich,. 
Ach! fo laß auf deinen. gruß Ale Und fpriht: ) Goel! fey will- 
fürcht bey mir verſchwinden. kommen, Weil du bey mir willſt 
Bin ich nur bey dir in gnaden ‚leinfchren, Wil ich dich im Geiſt 
Ach ! fo kann mir gar nichtöiwerchren. —— 

aden. — *) Erlöfer, Blutsfreund. 

Jeſus fol dein name feyn, | Ben). Schmolf 

Diefes Heißt ein feligmacher. Ach! — 
fo fürche ich keine pein, Und auch Catechismus-⸗Lieder. 
keinen widerſacher. Lauter heil Von den heiligen zehn 


de dem namen, Lanter ja Gebothen. 
uud lauter amen. 
8. Dit; des Alterhöchften ſohn, ©38. "Mel. Hert ich habe misg, 


Bill Gott Davids ſtuhl berei- (Ferr! du ſtellſt mir deinen 
ten, Deines Fönigreiches thron]'#/ willen In den zehn gebo- 
Uebergebet alle zeiten, Du ſollſtſthen für, Dieſen moͤglichſt zu 
acobs haus regieren Und die *)jerfüllen, Wirfe nur dein” Geift 
acobs glauben führen, in mir, Daß id) das gebothne 
>). des glaubens Jacobs find. |faffe, Und auch das verbothne 
9, Wir find dir auch unter-|lafe. 
fhan, Weil wir deinen feepter) 2. Laß mich did) allein vereh⸗ 
füffen. Sieh’ uns ſtets in gna- ven, Du bift Gott und Feiner 
den an, Laß ung deine huld ge-|mehr, Welchem lieb und furcht 
nießen. Herrſch' in ung mit fau- Are Gib, daß ich auf nichts 
ter jegen, So darf fi) Fein feind o ſehr, Als auf deine huld ver- 
mehr regen. traue, Und mir Feinen abgott 
10. Dort muß deine Geiftes|baue. - | 
kraft Die Mariam überfchatten.) 3. Deinen. namen laß mic) 
Wo der in der feele haft, Da gehelpreifen, Mit dem munde, mit 
alles wohl von ftatten. Laß ſteis der that, Durch gebeth und danf 
diefen mich regieren, Und mich erweiſen, Wie man ihm su ch. 
nimmermehr verlieren, Iyen bat, Fluchen, ſchweren, 
| B zau⸗ 
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saubereyen, Laſſe mich mit ernfie) 10. Iſt mein herz. voll böfer 
ſcheuen. | Mücke, Reitzt mich angeerbee luft, 
4. Deinen tag recht zu bege- Hilf, daß ich fie unterdrücke, 
hen, Heilige mir herz und finn, | Und des alten Adams wuſt, Die. 
aß dein wort mich recht verſte⸗ ich in dem fleifche finde, Täglich 
benz Und wenn ich ein horer bin, todt' und überwinde, . 
DUfy damit ich mich befleiße,) Ir. Die begierden zu bejaͤh 
Daß ich auch ein ehäter heiße, men,. Gib mir deines Geifteg 
5. Gib, daß ich die altern kraft. Laß mich wol zu herzen. 
iebe, Auch die ſtatt der altern 
ind, Und mic) im gehorſam übe, 
Daß ich auch den ſegen find, Und 
deuſelben nicht verſcherze Durch der wäre, | 
rin widerſpenſtig berse, 12, Run du haft mir fluch 
6. Zuͤrnen, misgunft, haſſen, und ſegen, Tod und leben. vor» 
meiden, Eigen rache, jant umd geſtellt, Laß mich alles wohl er 
treit Laſſe mich befiandig mei· wagen, Daß die wahl aufs be⸗ 
a, Auch Die unverſohnlichkeit, fie fallt, Und ich deinem, zorn 
Daß mich keine laſter ſtuͤrzen, zutgehe, Stets in deinen gnade 
Die das leben mir verrurzen. tehe. ee 
7 — = eh nn — — u; 
yerze, Und bewahr durch deinen *** | a: 
Seit Meinen mund vor geitem, 0 39. In eigener Melodey. 
cherze. Weil mein leib dein Menſch, wit du leben ſeliglich, 
empel heißt, Laß mich ihn auch Und bey Gott bleiben ewig⸗ 
elber ehren, Nicht durch flei⸗lich, Sollt du halten die sehn 
chesluſt zerfiören, eboth, Die uns gab unfer Herre 
8. Daft du mir mein theil be- Sort. Kyrie eleis. a 
chieden, Laß mich auchdabey be-| 2. Dein Gott und Herr allein 
uhn, Und viel Lieber unrecht bin ih! Kein ander Gott ſoll ir 
eiden, US jemanden unrecht thun, ren dich, Trauen fol. mir dag 
Daß ich ſchlecht und recht hier herze dein, Mein eigen reiche ſout 
vandle, Mit dem nächfien rede du ſeyn. Kyrie eleiſon. 
ich handle. | 3. Du ſollt mein'n namen 
2. Laß mich alle falſchheit mei⸗ ehren ſchon y Und: in der noth 
en, Und. ein feind der fügen mich rufen. an: Du ſollt heifgen 
eyn, Meinen nachften nicht beeden ſabhathtag, Auf dag ich in- 
wider, Noch mich feines falles dir wirfen mag. Kyrie eleis, 
reun: Gib, daß, ich. die wahr⸗ 4. Dein väter und der mut 
)eit liebe, Und in redlichkeit ter dein Sollt du nach mir ges 
nich es en ſeyn? Niemand toͤdten 
J. 2 


ha 















‚516 - - Anhang. > 
noch zornig ſeyn: Und deine ehe zu mir herein, Ich hab’ ihr Mag’ 
balten rein. Kyrie eleis. erhöret? Dein deilſam wort fol 
5 Da. follt ein'm anderflauf dem plan Gerroft und friſch 
ſtehlen nicht: Auf niemand fal-'fie greifen an; Und ſeyn die kraft 
ſches zeugen nicht: Dein's naͤch⸗ der armen, 

n weibes nicht — Und) 5. Das ſilb'r durchs fener 

e 


al ſein's gutes gern euntbehr'n. erg Bewährte, wird lauter 


Kyrie eleis. unden: An Gottes wort man 

| D. M. Luther. warten fol Desgleihen alle 

| J ſtunden: Es will durchs Freu 

Catechismus⸗Lieder. bewaͤhret ſeyn: Da wird erfaunf 

"Von der. hriftlichen fein’ Fraft und ſchein, Und leuchtt 
3 Kirch 5 ſtark in die lande. 





6. Das wollſt du Gott be 
640. In eigener Melodey. wahren rein Vor dieſem ara 
1% Gott! vom himmel ſieh geſchlechte; Und (aß uns dir ber 
* darein Und laß dich deß ſohlen ſeyn, Daß fih’s im uns 
erbormen, Wie wenig find der nicht flechte. Der guttlas hauf 
heilg n dein, Verlaſſen find wir ſich umber findt, Wo dieſe loſe 
Armen: Dein wort laßt man ſeute find in deinem volf erha— 
ri * —* = ehe ben, . D. M. Luther. 
iſt auch verloſchen gar Bey allen... - ._. — 

menfchenfindern. a ’ 641. In eigener Melodey. 

2. Sie lehren eitel falfche Lift, E⸗ ſpricht der unweiſen mund 
Was eigenwitz erfindet: Ahr wol: Den rechten Gott mir 
herz nicht eines ſinnes iſt, Inſmeynen; Doch iſt ihr Herz un 
Gottes wort gegründet, Deriglaubens voll, Mit that fie ihn 
wähle dieß, der anderdas: Sieiverneinen. Ihr weſen iſt ver 
trennen ung ohn alle maaß, Undiderbet zwar, Vor Gott iſt « 
’gkeißen fchön von aufen. 

3. Gott woll' ausrotten allı 
lahr, Die falſchen ſchein uns leh⸗ 
ren, Dazu ihr zung ſtolz effen- 
bar Spricht: trog! wer wills 
ung ehren? Wir Bing recht 
und macht allein, Was wir fe- Der ſein'n verſtand gerichtet 
Ken, das gilt gemein, Wer iſt, hatt,, Mit ernft nad Gottes 
der uns ſollt' meiftern? wworten that, Und fragt nach ſei⸗ 
| Darum fpriht Gott: ich nem willen, BL 
mug auf feyn, Die arınen find] 3. Da war niemand auf rech⸗ 
veriöret: Ihr fenfsen dringeiter bahn, Sie war'n all — 





ein graͤuel gar Es thut ihr keiner 
kein gut. — 
2. Gott ſelbſt vom dat 





ſah herab Auf alle menfchenfin- 
der; Zu ſchauen fie er o be 
gab, Ob er jemand würd’ finden, 





” 
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eſchrieten Ein jeder gieng nach ſinn, Bo Gott das haͤtt zuge 
einen wahn, Und hielt verlohr-Iben, Verſchlungen hätten fie und 
ne fitten. Es thaͤt ihr keiner hin Mit ganzem leib und leben. 
doch fein gut, Wiewol gar viel Wir waͤr'n, als die ein fluth er⸗ 
hetrog der much, Ihr thun ſollt ſauft, Und über die groß waſſer 
Gott gefallen, | läuft, Und mie gewält ver- 

4. Wie lange woll'n unwiſſend ſchwemmet. — 
ſeyn, Die ſolche muͤh aufladen, 3. Gott lob und dank, der 
Und freſſen dafuͤr das volk mein, nicht zugab, Daß ihr ſchlund ung 
Und naͤhren ſich mit ſchaden? moͤcht fangen; Wie ein vogel des 
Es ſteht ihr trauen nicht auf Gott, ſtricks kommt ab, Iſt unſre feel 
Sie rufen ihn nicht in der noth, entgangen; Strich iſt entzwey, 
Dir wollen fich jelbft verforgen. und wir find frey, Des Herren 

5. Daram if ihr herz nim⸗ name ſteh' uns bey, Des Gott's 
mer fill, Und ſteht allzeit in bimmels und erden, . 
fürchten, Gott bey ven frommen | D. M. Luther. 
* will, Die » im he | Ä 
gehorchen. Ihr aber fchmaht . 

Des armen rath, Und hoͤhnet al- 643. In eigener Melodey. 
les, was er jagt, Daß Gott ſein Zi Gott der Herr nicht bey 
troſt iſt worden. uns haͤlt, Wann unſre 
6. Wer ſoll Iſrael, dem ar. feinde toben, Und unſrer ſache 
men, Zu Zion heil erlangen nicht zufallt, Im himmel hoch 
Gott wird ſich — volfs er⸗dort oben; Wo er Iſraels ſchutz 
barmen, Und loͤſen die gefangen, nicht iſt, Und ſelber bricht. der 
Das wird er thin durch feinen feinde lift, Sp its wit und ver 
ſohn: Davon wird no wonne;lohren, | e 
han, Und Iſrael fic) freuen. 2. Was ımenfchen Eraft und 
D. M. Luther. witz anfaͤht Sol ung billig nicht . 

| | ee 5 figet au * b r 

5 fien fiat, Der wird ihr'n rat 

642. In eigener Melodey. aufdecken. Wenn ſie's aufs 
2 aͤr Gott nicht mit ung die⸗kluͤgſte greiſen an, So geht 
fe zeit. So ſoll Iſrael ſa⸗ doch Gott eine andre bahn, Es 

gen: War Gott nicht mit uns ſteht in feinen haͤnden. 

diefe zeit, Wir hätten müff’n, 3. Sie wüthen faft und fah- 
versagen, Die ſo ein Fleines hauf⸗ ren her, Als wollten fie uns 
kein find, Veracht't von fo viellfreffen: Zu würgen ſteht all ihr 
menjchen Find, Die an uns ſe⸗ begehr, Gott ift bey ihm'n ver- 
gen alle, geilen. Wie’ meeresmellen ein“ 

2. Auf uns ift fo zornig ihr ber Kolan, Nah leib und — 

| 3 u 





nei han ARE: 

uns Taha: Deß- wird fich|beftändig Teyn, Die welt laß im- 
rbarmen © mer murren. 
Sie ſtellen ung wie ketzer D. Juſtus Jonas. 
Nach unſerm blut ſie trach⸗ | 
Noch ruͤhmen fie ſich chri⸗ Vom Gebeth. 

* ih Son! a. 644. Mil, Straf mich nichtin. 
dein Muß ihrer ſchaltheit y}zabe did, mein geiſt! be- 
ſeyn: Du — — * reit, Wache, fleh' und be— 


MM. . the! Daß dich nicht die böfe zeit 


| An nverhofft betrete, Denn es iſt 
— — Satans lift Ueber viele frommen 


LWob und dank ſey ort al Zur verfuchung kommen. 
Es wird ihn nicht ge- 


2. Uber wache erſt recht auf 


i. Er wird ihr ſtrick zer⸗ Bon dem findenfchlafe, Dennis 


gar, Und ftürzen ihre fal⸗ ſolget fonft darauf Eine lange 


Ari * ſtrafe, Und die noth Sammt den 
abr; Sie werdens Gott|, Möchte dich in fünven un 


| 3 vermuthet finden, 
Ach Herr Gott! wie reich Rache auf, fonft kann did 


wehren .. 


ft du, Die ganzlich ſind | nicht Unjer Herr erlenchten; 


iien: Die guadentpür ſteht Zzoache denn ſo mird fein licht 


ner zu, Vernunft kann das 


faffen: Sie ſpricht: es ift Dir noch ferner leuchten: Denn | 


a Gott will Für die füll Seinc 
alls. verlohr'n, Da doch — 
ven; hat neu gebohrn, Die re er augen habe. 
ERISUUM. liſ Nicht im fchlafantveffe, Wal 


Die feind’ find all in deielor fonft behende ift, Daß er did 


hand, Darzu all ihr gedau⸗ heaffe Umd Gott giebt, Die 
Ihr anſchlag ſind dir MOhLLehr, Oft in feinefirafen, Waın 
nt; Hilf nur, Daß wir ſie ſicher ſchlafen. 
eg — ———— 
glauben ficht, Aufs kuͤnftig welt Durch gewalt bezwinge, 
fir frauen nicht, Ha du wirſt Oder, — * ſich verficl, 
r troͤſten. Wiceder am fich bringe, Wach 
. Den himmel und auch die,und ſieh', Damit nie Viel von 
a Haft du, Herr Gott: gesifalichen brüdern Unter dein 
det. Dein licht laß. unsigliedern, 
‚werden: Das herzuns werd' 6. Wache dazu auch für dir 
indet In rechter lieb des Fuͤr dein fleiſch und herze, Da— 
bens rein, Bis an das end mit es nicht liederlich * 
| Le gün 


k . 


! daß dich ſatan 





5. Wache! daß dich nicht die 
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zuad’ verfcherse.. Denn es iſ ich bite dich, Lente mich nach 
Voller lift, Und Fann ſich baldjdeinem finn, Dich alleine i 
yaucheln, Und in hoffart ſchmei⸗ nur meyne, Dein erfauftes erb' 

In. . *F ich bin; Laß dich finden, laß dich 
7. Bethe aber auch dabeyifindent Gib dich mir, und nimm 
Mitten indem wachen: Dennimich hin, — 
der Herre muß dich frey Bon) 3. Ich begehre nichts, u Her⸗ 
dem allen machen, Was dichire! Als nur deine freye gnad, 
rückt Und befiridt, Daß du Die du giebeft, den du liebeſt, 
chläfrig bleibeft, Und fein werk Und der dich liebt in der that; 
sicht treibeft, Kap dich finden, laß dich finden! 
8. Ja, er will gebethen ſeyn, Der hat alles, wer dich hat. 
Wenn er, mas fpll geben; Ei 4 Himmelsfonne, ſeelen⸗ 
sersanget unfer fchrey'n, Wenn|twonne , Unbeflecktes Gottes—⸗ 
vir wollen leben , Und durch ihn lamm! In der höhle meiner feele 
Anfern finn; Feind, welt, fleiſch Suchet dich, o brautigamm ! Laß 
ind jünden Kraftig uͤberwinden. |dichfinden, laß dich finden! Star« 
9.: Doch wol gut, es muß ker held aus Davids ſtamm! 
ins ſchon Alles glücklich gehen,. 5. Hör, wie Fläglich, wie bes 
Benn wir ihn durch feinen ſohn weglich Dir die treue ſeele ſingt; 
Im gebeth anflehen. Denn er Wie demüthig nnd wehmuͤthig 
vill Uns mit fuͤll Seiner gunſt Deines kindes ſtimme klingt! 
eſchuͤtten, Wenn wir glaubend Laß dich finden, laß dich fin- 
itten. den! Dann mein herze zu dir 
10. Drum fo laßt und im⸗dringt. — 
nerdar Wachen, flehen, bethen, - 6. Dieſer jeiten eitelkeiten, 
Beil die angſt, noth und ge⸗Reichthum, wolluſt, ehr und 
ahr Immer naher treten. Denn freud, Sind nur ſchmerzen mei⸗ 
ie zeit Iſt nicht weit, Da uns nem herzen, Welches ſucht die 
Hort wird richten, Und die weltiewigkeit. Laß Dich finden, laß 
ernichten. drich finden! Großer Gott, mad 
>45. Ju eigener Melodey, mich bereit, Br 
ieh’ hie bin ich, ehrenkoͤnig! 
Lege mich vor deinem 646. Mel Dit, Die Jebeoah. 
hron; Schwache thränen, Find- DIL iſt wol würdig fich zu 
ich fehnen Bring ich dir, du nahen Zu Gott, dem un« 
Sottesjohn! Laß dich finden, laß veraͤnderlichen licht? Will ſichs, 
Yich finden Bon mir, der ich was finfter unterfahen, So wird 
vd uud thon. der frevel ihm gelingen nicht: 


2, Siehe doch auf mich, Herr Kein ſuͤnder darf die heiligkeit 
kk4 beruͤhr'n, 
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‚berühren, Den heiligen will jot-|idas von ihm heiſchet unfre bitt‘, 
ches nur gebühr'n. Der reichthum, den er hegt im 
2. Der menfh, dieweil er ſeinem ſchooß Foͤr uns, iſt cher 
iſt geſallen, Und ſich an ſeines und ulanspredlid groß. 
Ihöpfers majeſtaͤt Vergriffen, 7. Nun kann und darf ich nim- 
muß zuricke prallen, Wenn erimer sagen, Mein fundenelend 
zu ihm zu gehm fich unterſteht. machet mich nicht fchen : Im glaus 
Er ift für fih gar feiner gabeiben will ichs fröhlig; wagen, Da- 
werth: Mur fluch und mangitionrch ih Abba, lieber Vater! 
ifis, mas ihm gehört. ſſchrey, Und weis, weil ich im 
Er Doch mas ihn kann mit namen Jeſu Ehrift Ihn bite, 
recht ausſchließen Dom eingang daß es ihn gefällig iſt. 
in des Vaters heiligthum, Und!‘ 8. Herr! lehre mich num recht 
mas ihn, Gottes zu genießen, ſſo bethen, Denn es iſt deine 
Unwirdig macht, - und ihm bes Seiftes gnadengab: Laß mid 
nimmt den ruhm, Das ift bepiuie anders vor Dich treten, M 
dem durch - Ehriftum abgerhan,idaß ich deinen Sohn im herjen 
Der ihn im glauben hat gezo⸗hab. Ah! mache mich nur von 
on: mir felbften frey, Daß Chriſtus 
4. Der ift e8, der uns aus⸗ alles mir in allen nd. 
geſoͤhnet Durch fein felbft eigues| 9. Sein nam’ fey mir mi 
theures opferblut; Der hat uns herz gefchrieben. Mein wer 
guad’ und gab” verdienet, Und ſey nichts, nur ſein's allein ſey 
uns zum freund gemacht das groß. Ya Ehrifti ſchmuck muſt 
höchfie gut: Drum wir durch du mich lieben, Ohn ihn fh 
ihn uns dürfen unterfich'n Ins ich befehämer, nackt und bloß; 
heilige zu Gott ohn furcht zu Bring ihn ich mit, fteht offen 
gehn. Ä mir dein haus, Ohn ihm merd 
8 Der himmel iſt und auf⸗ ich von dir geſtoßen aus, 
geichloffen, Der weg dahin ifil' 10. Nun, Vater! fülle mes 
uns durchs blut gebahnt, Dasine haͤnde, So oft ich fie in 
unfer bürge hat vergoffen, Als Chriſto hebe auf; Ans feinerfüle 
unfer unrecht an ihm ward ge- mir zufende, Was mächtig if 
ahnd't. Nur frifch ‚hinzu, der zu fördern meinen lauf Dabin, 
vorhang ift entzwey, Nun ſteht wo man ohn end’ hallelujah Dir 
ung guad um gnad zu nehmen und dem lamme finget. Das 


ey. ſey ja. 

6. Er ſelbſt iſt hin zu Gott 
gegangen, Da er als unfer mitt 647. Mel. Herr Chrif der 
ler ung vertritt; Scht, wie er Vater alter frommen, Ge⸗ 
brennet vor verlangen Zu thun,“ heilige werd’ - dein — 

| k | h) 








Ä Anhang. 521 
Laß dein reich zu uns kommen, verkleidet: Daß wir nicht ſollen 
Dein will’ der mad uns zahm: zweifeln dran, Wenn wir getau— 
Gieb brodt, verdieb die ſuͤnde, fet werden, AU drey perſon'n 
Kein arg's das herz entzuͤnde, Loͤſſgetauſet han, Damit bey und 
uns aus aller noth, Amen. erden Zu wohnen ſich erge⸗ 
Von der Taufe. ige u Ale f = 
5. Sein’ jünger heißt der 
648. Im eigener Melodey. |Heire Ehrift: Gebt hin, al welt 
GN unfer Herr, zum Jordau zu lehren, Daß fie verlohr'n in 
fan, Nach feines Vaters —— iſt; Sich ſoll zur buße 
willen Bon ſanct Johann's die kehren! Wer glaͤubet und ſich 
taufe nahm, Sein. werk und amt taufen läßt, Sol dadurch felig 
zu erfüllen. Da wollt er. fifelwerwen: Ein neugebohrner menſch 
ten und ein bad, Zu wafchen uns er heißt, Der nicht mehr Fönne - 
von fünden; Erſaufen auch den ſterben. Das himmelreich foll 
bittern tod Durch jein jelbft blut erben. 
und wunden. Es galt cin neues) 6. Wer wicht glaͤubt diefer 
leben, großen gnad, Der bleibe in ſei⸗ 
2. So hört und merket alleinen fünden, Und ift verdammt 
wohl, Was Gott felbft heißt die zum em’gen tod, Tief in. der hoͤl⸗ 
taufe, Und was ein chrifte gläue len, grunde. Nichts Hilft fein ci» 
ben fol, Zu meiden ketzerhau⸗ gen Heiligkeit, A fein thun iſt 
fe. Gott fpricht, und will dasiverlohren Die erbſuͤnd' macht 
after ſey Doc nicht alleinizur nichtigkeit, Darinn er ift 
fehlecht waſſer; Sein heilige wort gebohren, Vermag ihm felbft wiche 
ift auch, dabey Mit reichem Geiſt helfen. | —W 
ohn maaßen. Der iſt allhie der. 7. Das aug' allein das weffer 
taͤufer. — ſieht, Wie menſchen waffer gie— 
3. Solch's hat er uns beweiſet ßen: Der glaub im Geiſt die kraft 
klar Mit bilder und mit wor⸗ verſteht Des blutes Jeſu Chriſti, 
ten: Des Vaters ſtimm man Und iſt vor ihm ein' rothe fluth, 
offenbar Daſelbſt am Jordan hoͤr⸗ Von Chriſti blut gefaͤrbet, Die 
te, Er ſprach: das iſt mein lies allen ſchaden heilen thut, Bon 
ber Sohn, An dem ich hab’ ge-I Adam her geerbet, Auch von und 
fallen, Den will ich euch befoh-Ifelbft begangen, 














len Han, Daß ihr ihn höret alle, D. M. Luther. 
eh Bet Sein hier Fuͤr die Taufzeugen. 


649. Mel. Liebſter Zefu, wir. 
Kar mein Gott! du sicheft 
e 

8 


felber ficht In feiner zarten 
menſchheit, Der Heilge Geift 
hernieder führe In tauben bild 





mich Heute zu bejondern 
5 even; 
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ehren: Bi , daß bierbep lich Beweinen deine vr maftethat, 
auch ich Möge deinen * ver⸗ Indem zu finden ift noch rath. 
mehren, Und vor, dir ige mit; 4. Mit liebesaugen blidt er 
gebethe Diefes Findkein recht hin, Ob du wollſt andern deinen 
vertrete. ſinn. Er will von deinem ſuͤn⸗ 
2. Waſch es rein durch Je⸗ denlauf Bon herzen gern dich 
ß blut Bon den flecken ſeiner nehmen auf. 
uͤnden; Mache feinen ſchaden 5. O Jeſul gieb doch ſelbet 
gut; Laß es heil und gnade fin⸗ du, Das wollen und Ars = 
den; Schreib’, zum auserwaͤhl- zu. Wen du nicht hiljft 
ten faamen In dein buch defjel-Ibleibt verlohr'n, Dein’ —* 
ben namen. lein — auserkohr'n. 
3. Ich will es, fo gut ich kann, 6. D Jeſu! Jeſu! bey und 
Treulich deine rechte lehren, Und fich, D Jeſu! nimmer von un 
es allzeit halten an, Lebenslang geh. O Fern! bilf uns gnaͤdig 
den bund zu chren, Daß fihsifort, Bis wir gehn in des. him⸗ 
alter Luft entfchlage, Welcher ich, melspfort. 
ſtatt fein, entſage. er 
4. Dann jo werde Funftig . 
ih, (Willſt du leben ihn verlei- 65 I. Mel ihfer Jeſ— * 
ben,) Nebſt deſſelben aſtern mich mein Gott! ich komm zu 
Seines heils und wachsthum dir, Dart verwundt von 
freuen: Hilfihm, Gott! durchivielen finden. Ach! mo foll ich 
dein erbarmen, Und nimm es denn nun hier Huͤlſe, troſt umd 








in deine armen, | rettung finden? Kein menſch 
Fann den jehmerzen flillen, Und 
Buß:kieder. mein herz mit troſt erfüllen. - 


2. Ach! isund empfinde mein 
650, Del Bern wir in böoft.| berz — angſt sh hölen- 


O menſch! der Herre Jeſüs ſchrecken: O! mie kann der ſuͤn— 
weint, Und dich mit ſeinen — Das gewiſſen bald 
thraͤnen meynt; Du, du bebo⸗ aufwecken, Daß es um begangne 
ſes ſuͤndenhaus — Drückft ihm die — in weis / wo es rath 
heißen zaͤhren aus. oll finde 

2. Den Herrn dieß Fränfet| 3. 20 ſoll ich mich menden 
jämmerlich, Daß du ſollt werden hin, Itzund auch in meinen 
ewiglich Verſtoßen zu der hollen⸗ — Weil mit meinem boͤ⸗ 
pein, Dieß mag ja werth der ſen ſinn Gott ich ſtets verachtt 
— ſeyn im herzen. Jeſum hab ich nicht 

4,8 fiehet any wie Petrumigelichet, Das ifts, das mich ſo 
4 Db du auch wolleſt bitter⸗ betruͤbet. | 8 
4. Don 


— 


— — — — 
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4. Bon-Gott hab ich. mich ge-/der meiner feinde brüllen. *affe 
sendet Durch mein fehrecklich deinen Geift mich leiten, Daß ich 
ündenleben. Leider! alſobald all' ſuͤnd' moͤg' meiden. 
verfchwend’t, Was er mir aus; 11. Euplich wollſt du, Jeſu! 
zuaden geben, Ich hab dem mein mir, Auch ein ſeligs ende geben, 
yerz verſchloſſen, Von dem ich Daß ich möge für und für Dort 
ziel gut's gendffen. bey Dir in freuhdn leben. Denn 
5. Das macht, daß ich mich dieß iſt nur mein verlangen Dich, 
oerlicbe In der welt ihr eiteln Herr Jeſu! zu umpfangen, 
zücer; Und nur immer das ge- 12. Hier in diefem jammer⸗ 
abet, Was dem wort Gottes zusithal Iſt doch nichts, als lauter 
wider. Ya, ich bin des teufelsileiven, Dorten in dem bimmels- 
Locken Stets gefolget unerſchro⸗ ſaal Weis man nichts, als lauter 
fen. | freuden, Ey! fo führ mich in 

6. Wo fol nun in diefer nofh|ven himmel, Jeſu! aus dem 
kors orten — weltgetuͤmmel. 

! der bittre höllentod Wi | 
wich gänzlich zu fiihziehen. At 652. Mel. Herr, ich habem, 
teufel liſtig fielen Ihre wege 29 was find. wir ohne Jeſu? 
mich zu fallen. | | Dürftig, jaͤmmerlich und 

7. Aber, herz! doch unverzagt, arm, Ach! was find wir? voller 
Ob dich gleich mi fünden drüsichend! Ach! Herr Jeſu, dich er= 
cken, Kaffe Jeſum, der zuſagt, barm! Laß dich unfre noth be— 
Alle matten zu erquicken, Und wegen, Die wir dir vor augen 
dir zeiget feine wunden, Da viel legen. | | 
ſuͤnder heil gefunden. 2. Wir find nichts ohn did), 

8. Run, in dieſe guodenhoͤhl Herr Jeſu! Hier iſt lauter fin⸗ 
Will ich itzo mich verſchließen, ſterniß, Darzu quaͤlet uns gar 
Da wird meine kraͤnke feel, See beitig Der vergifte jchlaugens 
fü, durch dein blutvergießen Hure, |bips Dieſes gift feige zu dem 
heil und labſal finden Bor die herzen, Und verurſacht ſteten 
menge ihrer ſuͤnden. ſchmerzen. ge 

9. Dein blut, Jeſu! ift der 3. Ach! ohn Dich, gefreuer 
faft, So die matten herzen la⸗ Jeſu! Schreckt der teufel und 
bet. Dein blut, Jeſu!. har die die Hol, Die verdammmig macht 
kraft, Daß es uns. allein begasinuch zistern, Da ich fich' aufdie- 
bet Dit vergebung unfver fünden, ſer ſtel'ʒ Mein gewiſſen iſt er⸗ 
Daß wir fröhlich uͤberwinden. wachet, Und der abgrund flammt 
10. Darauf unterwerf' ich und krachet. — 
mich, Jeſu! allein deinem willen, 4. Ohne dich, - berzliebfter 
Hilf mir kaͤmpfen ritterlich Wi⸗ Zefu; Komme man nicht 9— 
u‘ ‚Die 
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welt, Sie hat faft auf allenherzens grund ; Dann wird alles 
Unſern füßen netz ge⸗jubiliren, Und dir fingen ber; 
Sie fann a. und kann und mund; Dann wird auf der 
in, Und Haft us mit ihejganzen erden Jeſus hochgelobet 
hmeicheln. werden. r 
9— Re is We — M.Lakemann. 
Jeſu! Richken ie kran⸗ 
uf, Unſre mache iſt lauter 653. Mel. —* armer menſch, 
acht In dem muͤden lebens⸗ich armer ſuͤnd. Oder: 
Eu a —— eg reg i 
sallen, Defters ſtraucheln, Meiu ſchoͤpfer! lehre mi 
lö fallen. M wohl faſſen, Was wahr 
Darum ſtaͤrk uns, lieb⸗ und rechte bupe ſey, Und die be— 
eſu! Sey in finſterniß das gangne ſuͤnden baren, Mein le 
Deffne unfers herzens augen, ben aber auch aufs neu Zu bef- 
dein freundlich angeſicht; ſern, denn die befjerung Folgt 
„o fonn! mit lebensbli-jauf die finnesänderung. 
So wird fi) das herz er⸗ 2, Wenn dein Sohn ehmals 
n. Ifprach: thut buße, Su hieß es: 
Tritt dem fatan , farfer ändert euren fin Man falt 
Unter -unfern (ehtwachen mit buße dir zu fuße, Wenn man 
Komm zu deiner braut ge⸗ nicht bleibet, wie vorhin Ungött- 
15 Gib ihr einen liebes⸗ lich, wie die welt, gefinnt, Und 
Daß fie himmelsfrend ver-inun, was chriſtlich iſt, beginnt. 
, Und Fein leid fie mehr] 3. An flatt, daß man vorhin 
— Zu getwieben, Was fleifchlih, ir 
Faß uns any o ſuͤßer Je⸗diſch, weltlich heißt, Laßt ein 
uhr” uns durch die pilger⸗ bekehrter ſich belieben, Was in 
: Daß wir auf den rechtenlihm wirft der werthe Geift, Und 
ı Gehen fort ohn unterlag ;jift nunmehr als Gottes Find, 
ns meiden ale firicke, Und Rur geiftlih , himmliſch, fromm 
wieder ſeh'n zuruͤcke. geſinnt. 
Laß dem. Geiſt der Eraft,i 4. Sein frommſeyn iſt Fein 
Jeſu! Geben unſerm geiſte heuchelweſen, Und aͤußere ſchein⸗ 
Daß wir bruͤnſtig dir nach⸗ heiligkeit, Dan kann aus feinen 
ein, Mad) der liebe eigen⸗ werfen leſen, Wie auch fein herz 
; Ah Herr! mach ung fel-Ifey Gott geweiht, Er übet nun, 
uͤchtig, So ift unfer leben was Gott gefällt, Und haft das 
.— weſen dieſer welt. | | 
. Daum wird lob und dank, 5. Er giebet feinem nächften 
Heft Schalten ans deslmieder, Was er au —* 
ihm 








® 
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hm entwandt, Er veiniger jelbftigefchäftig, Und fchlafern uns 
wine glieder Vom fündendienfi,igleih wieder ein; Die rührung 
and feine hand Erfiattet unge iſt nicht mehr jo Eraftig, Wenn 
rechtes gut Dem’s zu erſtatten wir wicht treu und wachſam ſeyn: 
nöthig thut. Wir machen frieden, eh' wir fie» 

6. Dem nächften, den er hatigen, Und laſſen uns gar bald be» 
belugen, Erſtattet er auch fein: gmigen y Wenng nur ein wenig 
ehr’, Und fo er jemand hat besibefjer geht, Lid das find faliche 
trogen, Betriegt er Feinen mens ruheſtaͤte; Sofhilf,. Herr! daß 
[hen mehr, Er wird nunmehr ich ernſilich beide, Daß nur Fein 
der tugend freund, Und iſt derifalfcher fried enfteht.. 
lafter argiter feind,. 3. Erweiche doch mein hartes 

7. Mein Gott! -verändreiherze, Daß ich in thranen ganz 
mein gemüche Alſo, und meinen zerrinn', Und mit der fünde nicht 
ganzen ſinn, Sieb mir, du quelle mehr ſcherze. Obrug' und Andre 
aller guter! Ein neues herz, reiß meinen — Daß ich den glau⸗ 
aus mir hin, Was noch an eiteln ben wirken laſſe, Und redlich 
ſuͤnden klebt, Und deinem willen den entſchluß nun faſſe, Recht 
widerſtrebt. —iilend, eilend auszugehn, Und 

8. Laß michs in meiner fee-[aufden ruf bald zuzufahren: Die 
len kranken, Daß ich des. eitle ganze zeit von meinen jahren 
fu geliebt, Und dir mein ve 4 ja * dir zum opfer ſtehn. 





zum pallaſt ſchenken, Dir, der 4. Laß mich recht arm und 
mir ‚alles täglich giebt, Daß ich elend werden, Und decke meinen 
durch wahre. buß, aufs neu Ein ſchaden auf, Den innern greu'l, 
neuer menſch zeitlebens fe, - den finn * u —— 
— meinen alten lauf, Laß mich den 

654. Mel. Wie wohl iſt mir, o. ſchlangenbiß empfinden, Laß ſich 
M ein Heiland! du haft mich den durſt nach dir entzuͤnden, 
gezögen, Und oft mein Daß ich nad) nichts ſo fchrey 
herze ſchon gerührt, Ach wuͤrd' und fleh', Als nur nach dir, nach 
ich dadurch recht bewogen, Und deiner gnade, Bis ich mich bey 
immer ins, gebeth geführt; Drumlfo tieſem ſchade Geheilt und recht 

[ie fort mit Deinen zuͤgen, Und erhoͤret ſeh'. | 

iß dein. werk nicht mehr fo lie⸗ 5. Zerſtoͤre ganz die faljchen 
gen; Nein, wirt und treib’ mich ftügen Der eignen ſelbſigerech⸗ 
immerzu, Und laß mich nun all⸗ tigkeit, Daß ich mit nichts mich 
bie auf erden, Nur ferner nicht konne ſchuzen, Und mic in dich 
mehr ruhig werden, Bis. id in nur als mein kleid, Ganz nackt 
‚deinen wunden ind. : und, bloß zu hüllen ſuche, „Den 
2 Die feinde. find - gar bald eignen ſchmuck und glanz verflu⸗ 


2 












Und nur in deinem blut al-! 9. So laß mich ganz an mir 
Vergebung, gnad und Fraftiversagen, Und nicht auf. meine 
nge, Mit eigner heiligkeit krafte fehin: Auf dich, allein laß 
prange; Mein, nur mit mich es wagen, Und nur gan 
r frenzespein,  - unermüdet ſteh'n; Damit ich nie 
So leere mich vom eigenen mals mehr zuricke Auf freud' 
ı, Bon ſelbſtgefalligkeit recht und meltluft wicder blicke, And 
Und laß mein herze rechtifeinem, der mich hindern Fann, 
en, Ja maqh', o Herr! ein Gehör und eingang ferner gebe; 
s draus, Daß ich nicht Nein, nein, ich bleibe, meil id 
und welt m... >. lebe, In ewigkeit dir zugethan, 
r nen ganz, an dich mic) ‚A 
>; Drum nimm mein gan—⸗ 655. Mel: Beihränkt ihr weiſ 
erze hin. Wem ſollt ichs tin Heiland nimme die für 
wol lieber geben, Als dir, der an, Die ünter” ihrer 
allerliebſtes leben ? Ach laſt der fünden Kein menſch, Fein 
ieß ſey mein ganzer ſinn. engel troͤſten Fanu, Die nirgends 
ch will der ganzen weltirup und rettung finden, Dein 
jen, Es muß einmal ge-ifelbft die weite welt zu klein, 
en ſeyn, Auch deine ſchmach, Die Gott und ſich ein gräud 
yelt ſpott tragen: Lind ſtellt ſeyn, Deu'n Moſes ſchon den 
jenſchenfurcht ſich ein; So ſtab gebrochen, Und fie der hoͤle 
mir mächtig uͤberwinden, zugeſprochen, Wird dieſe frey— 
kann doch keine ruhe finden, ſtadt aufgethan. Mein Heiland 
wich Die welt noch lieben nimmt die ſuͤnder an. 
Laß mich mein heil mic) 2. Sein mehr als muͤtterli⸗ 
ı fchaffen, Und mich nichtſches herz Trieb ihn von feinem 
in was vergaffen, Und jolthron auf erden; Ihn drang der 
les abgethan. fünder weh und ſchmerz, An ib 
Mein jawort haft du nunirer fiat ein fluch zu werden; 
unen; So nimm mein herz Er fenfte fich in ihre noth, Und 
yanzlich ein: Es fol nicheifchmeckte den verdienten tod; 
dir genommen, Und alſo Nun, da er denn fein eigen le 
mehr meine ſeyn. Herr! beu Zur theuren zahlung hinge⸗ 
mich bey dem verſprechen, geben, Und feinem Water guug 
laß nichts mehr den vorſatz gethan, Go heißt's: er nimm 
w Ache! gib nur auchldie fünder um - 
ingungsfraft, Wie du das) 3, Nun it fein aufgethanet 
mir gegebeits Du bift es, ſchooß Ein fichers ſchloß gejagter 
u ander leben, Gin rein ſeelen; Er fpriche fie won dem 
eues herze ſchafft. — 6* los, Und tilget oki 
ng 
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naftlich quälen: Es Wird ihr Mein Heiland nimmt die ſuͤn⸗ 
anzes fündenheer Ins -uner-|der an. S 
ruͤndlich tiefe .meer Don ſei- 7. So komme dann, wer fürs - 
en reinen blut verſenket; der heißt, Und wen fein fündens 
der geift, der ihnen wird ge⸗ graͤu'l betrübet, Zu dem, der feis 
henket, Schwingt über fie die nen von fi weit, Der fich ge 
nadenfahn., Mein. Heilandibeuge zu ihm begiebet. Wie? 
immit die finder an, willt du mir im lichte ſteh'n, Und 

4. So bringt er fie den Va⸗ ohne noth verlahren gehn? Willt 
er hin In feinen blutbefloßnen du der fünde länger dienen, Da, 
ren; Das neiget dann denldich zu retten, er erfchienen ?- O 
Baterfinn, Zu lauter ewigen er⸗ nein! verlaß die fündenbabn, 
armen; Er nimmt fie an, an Mein Heiland uimme die füns 
indesftatt, Ja alled, was er iſt der an. E 
nd bat, Wird ihnen eigen ü] 8. Komm nur muͤhſelig und 
vergeben; Und felbft die thürigebückt, Komm nur, ſo gut du 
um ew'gen leben Wird ihnen weiſt zu kommen; Wann gleich 
vöhlih aufgethan. Mein Hei⸗ die laft dich nieder drüct, Du 
and nimme die fünder an, wirft auch Friechend angenom⸗ 

5. O follteft du fein herze men. Sich, wie fein herz dir 
eh'n! Wie ſich's nach armenloffen ficht, Und wie er dir ent 
ündern fehnet, Somol, wannigegen geht; Wie lang hat er, 
ie noch irre geh’n, Als wann mit vielem flehen, Sich brünftig 
hr auge vor ihm thraͤnet; Wie nach dir umgefehen? Sp fomm 
ireckt er fih nach zöllnern gus, dann armer wurm heran. Mein 
Wie eilt er in Zachaͤi haus, Wie Heiland nimmt die fünder an. - 
auft fillt er der Magdalenen 9. Sprich nicht: ich hab's zu 
Den milden flug erpreßter ehrä-grob gemacht, Ich hab’ die guͤ— 
ven, Und denkt nicht, was fielte feiner gnaden Zu lang und 
onft gethan. Mein Heiland ſchaͤndlich durchgebracht, Er hat 
zinume die fünder an. lmich oft umſonſt geladen. Wo— 

6. Wie freundlich blickt erifern du's nur itzt redlich meynſt, 
Petrum an, Ob er gleich noch Und deinen fall mit ernft be 
v tief gefallen; Und dieß hat erjweinft; So fol ihm nichts die 
sicht nur gethan, Da er auf er⸗ haͤnde binden, Und du ſollt noch 
yen mußte wallen: Nein, er iſt genade finden; Er hilft, wann 
mmer einerley , Gerecht und ſonſt nichts helfen kann. Mein 
romm und ewig freu; Und wie Heiland nimmt die fünder an. 

r unter yo und leiden, So] 10. Doch fprich auch nich 

ft er auf den thron der freuden es iſt noch zeit, Ich muß er 

Den ſuͤndern lieblich sugethan, dieſe luſt genießen; Gott wird 
| | a 
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ja eben nicht gleich Heut Die off- uns getragen. In verfloßnen Ie 
negnadenthürverichließen. Nein,ıbenstagen: Biel iſt's, daß mit 
weil er. ruft, jo höre du, Und uns dein mund Itzt erneurt dein 
greif mit beyden handen zu: Werignadenbund. — 
feiner ſeelen heil vertraͤumrt,, 3. Deinen leib, die himmeld- 
Der hat die guadenzeit verſaͤu⸗ ſpeiſe, Und dein blut den lebens 
met; Ihm wird heruach nicht trauk, Schenfft du unerforfchter 
aufgethan; Heut. komm, heut weiſe, Uns zum heil und dir 
nimmt dich Jeſus an. zum dank. So, Herr! ziehſt du 
‚ II. a, zeuch uns felbftenlin die mitte Unſer arınen jan. 
"recht  zu.-dir, Holdſeligſuͤßer merhuͤtte, Wirfft, uns  fünder 
freund der fündert Erfüll mit nicht hinaus Nach verdienft in 
“ fehnender begier Auch uns und hoͤllenhaus. 

alle - Adamskinder. Zeig uns| 4. D! mer. taufend zungen 
bey unferm ſeelenſchmerz Dein hätte, Zu erheben deine treu, 
aufgefsaltues liebesherz; Und Sagt, wer Fann, ſingt um die 
waunn wir unſer elend ſehen; wette: Wie fo gut der Heiland 
So laß uns ja nicht ſtille ſiehen; ſey. Gnaͤdig, freundlich, vol 
Bis daß ein jeder ſagen kann: erbarmen, Ansgeſpannt mit lie 
Gott lob! auch mich nimmt besarmen. Wahrlich! einen ſol 
Jeſus an. En hen Herrn Find't man wer 

nah noch fern. 


Vom heiligen Abendmahl, 5, run, du liebſter! mas mit 
bey Konfirmation der haben, Legt zum dank fich wil 
— Kinder. dar. Er: du ung fo wollen 
ER „laben; So find wir dein ganj 
. 656, Mil, Jeſo! der du MEINE | und gar, Labe dich mit unſen 
wig treuer hirt der feelen!Igaben, Die wir durch dich feloer 
Auserwaͤhltes Gotteslamm! haben. Unſre armuth legt ſich 
Der du uns dir zu vermaͤhlen, dir, Unferm hort, zum oͤpfer fir. 
Wurdeſt menſch und bräutigamm,| 6. Laß, o lamm! uns nie vers 
Kanns ein menſch jemals aus⸗ geſſen, Was du iko uns ge 
denfen, Wuͤßt' er gleich fih zu fchenft, Was du reichlich zuge 
verienfen, In der liebe volgsimeifen, Bleibe in unfer bei 
meer, Wie du liebſt fo hoch verſeukt. Dein blut, das du uns 
und ſehr. gegeben, Macht ws blut und 
2. Biel iſts, daß du menfchadern leben. Waͤr ein’ jeder 
gebohren. Biel is, daß du trunf ein meer; Sollt er wallen 
geh'ſt im tod': Viel iſt's, daß wir dir zur ehr, 
neu gebohren Durch die tauf vom| 7. Unſer bund, den wir ge 
ſuͤndenkoth: Viel if, dag du ſchloſſen, Sey auf ewig — 
* | e 








| Anhang. 829 
dell. Beil wir dich nun ſelbſt Mir Dich. felbfien, o mein fee 
senofjen: So misfället uns die ben! Heut zum eigenthum ge⸗ 
ee i Fort, — welt = * geben. * hat — 
yi eipet; Fort, was hier a 2. O tie haft. du fchönfte 
yerrlich gleißet; Ohne dich, du zier! Mich mit deinem In = 
»undes⸗Gott! fi uns allesilabee? Dir fey ewig danf da. 

———— für, Daß du mich fo reich be. 
8. Doc, da wir im jammer· gabet; Ich hab nun in deinen 
hale Roc viel feinde um uns wunden. Jeſul heil und labſal 
ehn: So wollſt du vom him⸗ funden. — 
nelsſaale Selbſt uns zum panier| .3. Jeſum will ich laſſen nicht, 
se ſiehn. Gängle, ſchuͤtze, tra- Weil er ſich für mich gegeben, 
ze, färfe Uns zu allem guten Er iſt meine juverſicht, Deiner 
verfe.- Lamm! du felbft mußt ſeelen wonn und leben, . Niches, 
eitſtern ſeyn, Der uns führelais Jeſum will ich baben, Denn 
us und ein, — er kann mein herze laben. 

9. Wir auch, die zu mehren 4. Weg nunmehr, o ſchnoͤde 
nalen, Süßer hort, dein mahllivelt! Weg mit deiner luft und 
zeſchmeckt, Wollen dir geluͤbde freude: Nichts -mehr mir yon 
ablen, Da dein herz uns itzt dir gefüllt, Jeſus bleibet meine _ 
mie weckt, Laß dich rg herz weyde. Seele ſchwing' dich 
und zungen, Loben alte mit den auf gen himmel, Und verlaß 


oft Uns genießen ſtaͤrk und troſt. Wom hriftichen Leben und | 
uf erden, Wo des jammers Wandel, 


hallelujah! 1 
DanfsLied nach Dem heilgen 
.  Wbendmahl, 

657. Mel, Liebfter Jeſu! wir, 
Wihte Jeſu! ich dank dir, i ARE | 
Daß du mich fo wohl gefpei-] 3. Wer. züchtig in gerechtig⸗ 
fet, Daß du armen fünder inir keit Nachjaget der gottſeligkeit, 
Solche große gnad erweiſet: - Der welt ſich Bi ge 
| F ellt, 








s30_ Aunhang. 
it; Der iſts der ſeinen Gott ee 3 mh auf feiner hut zu fi N 


4. Der fann mit freunden ſei⸗ ſeele dringen. Wann mans ver⸗ 
nen lauf Vollenden und ſiets ſucht, So ſpuͤrt man mit der 


warten drauf, Wenn die ver⸗ jzeit Die wichtigkeit. 

hoffte herrlichfeit Erfeheinen wird] 3. Doch es ift wol der mühe 

zur feligfeit. Hallelujah. |merth, Wenn man mit ernft die 
‚ Da. fommen wird beriherrlichkeit ermäget, Die‘ ewig⸗ 


Gott, Der alle em lich: ein folcher menſch erfährt, 


zu fpott, Der werthe Heiland, | Der fich Hier ſtets aufs himm- 

Jeſus Ehrift, Der und zum troſt liſche geleget. Es hat wol müp; 

menfch worden iſt. Hallelujah. |die guade aber macht, Daß man’ 
6. Der fich für uns gegebenlnicht art. | 


hat * Fuͤr unſer aller miſſ 4. Man ſoll ein kind des | 


Der. und von ungerechtigkeit, Höchften feyn, Ein reiner glanz, 


g 
Bon fünd, tod, teufel hat besjeim licht im höchften lichtes Wie 
freyt. Hallelujah. wird der leib da auch fo hell und 


7. Der ſich fein volf zum eielvein, So herrlich ſeyn, fo lieb⸗ 
enthum Hat. rein gemacht zujlich im gefichte ; Dieweil ihn da 
feinem ruhm. ° Das fleißig werd die weſentliche pracht So fchöne 
zur froͤmmigkeit, Denn ex ſchenkt macht. 


uns die feligfeit. Hallchujah. | 5. Dar wird das Find den va- 


8. Ehr ſey dem Vater umditer feh'n, ln wird «8 
dem, Sohn, Sammt heifgenlihn mit luſt empfinden, Der 
Geiſt in einem thron, Welch's lautre ſtrom wird es da ganz 
ihm auch alſo ſey bereit! Von durchgeh'n, Und es mit Gott zu 
nun an bis in ewigkeit. Halle⸗ einem geiſt verbinden. 


lujah. —* * da im —* —* ge 
a ® n ® er ma a u 
659. In eigener Melodey. 5. Da giebt > end ga« 


E⸗ koſtet viel ein chriſt zu de ganz, Die es hier ſtets, als 


ſeyn, Und nach dem ſinn mutter, hat geſpuͤrt; Sie kroͤ⸗ 
des reinen Geiſtes leben, Dann net es mit ihrem perlenfran;; 
der. natur geht ed gar ſauer ein, Da wird die braut dem braͤut⸗ 
Sich immerdar in Chriſti tod gamm zugeführet. Die herrlich⸗ 
zu geben: Und iſt hier gleich ein keit wird da ganz offenbar, Die 
kampf wohl ausgerihet, Das in ihm war. 
machts noch nicht. 7, Was Gott geneuft, ge 
2. Dan muß bier ſtets auf neußt es auch; Was Gott be⸗ 
fhlangen gehn, Die ihren gift ſitzt, wird ihm in Gott gege- 
in anfre ferſep bringen; Da ko⸗ben, Der himmel ſteht bereit 








ihm 


— — Anhand 83: 
bin zum gehrauch: Wie lieblich wecke mir zum glauben deinen 
oird es doch mit Jeſu leben ?ifinn;: Wann furcht und weh dein 
Wichts hoͤhers wird an kraft und ſchwaches herze mager; Sprich: 
vuͤrde ſeyn, Als Gott allein. WVater ſchau mein elend gnaͤdig 

8: Aufr auſ, mein geiſt! er⸗ an So iſts gethan.. 
nuͤde nicht, Dich durch die 5. Beſitz dein herze in geduld, 
nacht der Ainfternig zu reißen; Wenn du nicht gleich des Ba- 
Was forgeft Du, daß dir's an ters huͤlfe merkeſi. Verſiehſt 
raft gebricht? Bedenke, was fuͤr du's oft, und fehlſt, aus eigner 
raft uns Gott verheißen ; Wie gut ſchuld Sp fich, dag du dich durch 
vird ſichs Doch nach der arbeit die gnade ſtaͤrkeſt So ift dein . 
uhn, Wie wohl wirds thun. Te verfeh'n, Als 
360, Dil. Estofietvieleit, | 6. ap nur dein herz in glan 
E⸗ iſt nicht ſchwer ein chriſt ben ruh'n, Waun dich wird nacht 

zu ſeyn Und nach dem ſinn und finſterniß bedecken; Dein 
‚es reinen Geiſtes leben. Zwar Vater wird. dir me vas böfes 
er natur gebt es gar ſauer ein, chung Vor keinem ſturm und 
Sich immerdar in Chriſti tod wind darfſt du erfchtecken; Ja⸗ 
u geben; Doch führt die gnade ſiehſt du endlich ferner Feine pur; 
elbft zu aller zeit Den ſchweren Sp glaube nur, 
treit; a 7 So wird bein licht aufs 

2. Dis darfft ja nur ein kind⸗ neu entfich'n, Dir wirſt dein heil 
ein ſeyn, Da darfſt ja nur die mit großer klarheit ſchauen; Was 
eichte liebe uͤben; O blöder: geift! du geglaubt, wirft du dann vor 
hau Doch, mie gut ers meynt, dir ſeh'n. Drum darfft du nur 
Das kleinſte Find Fann ja die mut⸗ dem frommen Vater traten, -D 
er lieben; Drum eig dichijeele! fie doch, wie ein wahrer 
wir ferner nicht ſo ſehr, Es iſt chriſt So felig if, 
wicht ſhwer. „Auf, auf, mein Geiſt! was 
3 Dein vater ber nur das ſaͤumeſt Du, Dich deinen Gott 
xerz / Daß er es ſelbſt mit reiner ganz kindlich zu ergeben? Geh 
zuade füle; Der fromme Gott ein mein herz, geneuß die füße 
nacht dir gar Feinen ſchmerz ruh; In frieden ſollt du por 
Die unluſt ſchafft in.dir dein eig dem Dater — Die ſorg 
wer wille; Drum uͤhergieh ihn und laſt wirf nur getroſt und 
willig in den od, So hats nicht kuhn Allein auf ihn, 


¶ Wof aut gerofi den kum- G G 1. Mel Seelenbtlatigammi 
mer hin, Der nur dein herz ver⸗ O mein braͤutigamm ! Du gr 
geblicy. (mache und ylager; Seel ) mitte Bam! rn 





a / 


532 
fier, befter Finig! Mache mich 9. Zeuch mic ih ab. 
‚dir unterthänig: Daß ich ewig Zeuch mich in dein grab, In ver» 
frey, Dein leibeigner fey. borgne herzensftille; Dap mein 
2. Mit der welt gemein, Saslausgefchweifter wille Bon ver 
tans Fnecht zu ſeyn, Und die lüelblendung frey, Wieder nüchtern 
fie zu vollbringen; Dazu laß ich ſey. 
mich nicht Dingen. Lieber zehn⸗ 
mal todt, Als im —— 
ruſt, 


3./ Weg! aus meiner 
“Weg verfluchte luſt. Weg! du I mich nichts beraufchen, Sie 
jatten eitler ehre. Denn du ſu! deine bruft Ströme mir ewge 
aͤudeſt Chriſti lehre. Weg luſt. 
mit allem reitz Zum verdamm⸗ 









2 Cor. 11,2.3. Gal. 3, 1. 
8. Ach! wie ſtark und ſchuell, beſchrieb ich dir, Wie ich did 
Mein Immanuel! Ach! mielim Geiſt erkenne Und im ſuͤßen 


Sonft verier que RE 








HERR: Anhang. 333 
ger braäutigamm! Yeimım meinjredlich ift fein finn. Drauf kaun 
vers und was ich habe: Denn ich zu ihm treten, Die noch (ey 
ich wünfche bis zum grabe Fröp- mie fie ſey: Er wird mich 
lich, fill und rein, Deine brautjetretten. Gott iſt getreu. 
u ſeyn. 1 5 nr iſt ae bene 

L | mir troſt verſchaffen enn 
662. IIneigener Melodey. |steidh der trofi bey allen mens 
55 ift getreu, Der über (gen fehlt. Er wird den geift, 

meine Eräfte, Dich armes Der mich mit frauermaffen So 
kind noch niemals hat verſucht. jammerlich bis auf die feele quält 
Vielleicht geſchich'ts, Daß er die Gar ferne von. mir treiben: Ich 
angfigejchäfte Des trauergeiſt's aber werde frey Bey meinem Je⸗ 
noch diefeu tag verflucht. Mein ſu bleiben. Gott iſt getreu. 
herz, du ſollt es ſehen, Was) 6. Gott iſt getreu, Er mags 
dir: für huͤtſe ſey Ju kurzer zeit auch mit mir machen, So wun- 
geſchehen. Gott iſt getreu. derlich und ſcharf er immer will, 

2. Gott iſt getreu In allen Laͤßt er auf mich Gleich alle wet— 
feinen werten, Macht er mir ter Erachen: Er hat es macht 
gleich die buͤrde uoch ſo Ihmerslich Halte willig fl. Ja, wid 
So kann er mich Dabey doc) wie⸗ er mich gleich tödten: So fag 
der ſtarken: Bon ihm allein ich doch dabey; Gott Hilft ans al⸗ 
fommit troſt und labſal her. Und len nöthen. Gott iſt getreu. 
wenn die zeit vorhanden; Sp! 7, Gott iſt getreu, Und trotz 
machet er mich frey Won allen ſey ‚euch, ihr teufel, Daß ihr. 
ammerbanden. Gott iſt geeidich mort aus meinem herzen 
ven. — Fragt: Ihr bringet mir Dentroß 

3. Gott ift getren, Dem haͤlt in Feinen zweifel, Und wenn iht 
st meine feele Sein theures wortigleih vom grimm und sörne 
nic veſtem glauben für: Kommt, platzt. Das bischen traurigma« 
uchet mich Ju eurer kummerhoͤh⸗ chen Geht endlich doch vorbey. 
e;. Drum kommt dein find, und] O, wie will ih noch lachen. Gott 
uch id michi. Du Fannftlift gekre. 
nich nun. affen ag), ,; | | 
s ohne ſcheu: ae vs 66 3. Mel. Dein Salomo. 
elbft nicht haſſen. Gott ift ge⸗ err! lehre mich thun nad) 
reu. |). deinem wohlgefallen, Dein 
4. Gott iſt getreu, Er fideiguter Geiſt führ mich auf eb'ner 
jet feine Finder Im zorn nicht bahn, Daß ich dich mehr und 
von feinen augen hin; Er zeuchtimehr erkennen Fan, Und mit 
on und, Sind wir gleich großeldem finn ſchon in den himmel 
ünder, Die hand nicht. ab, Iolmalen: Hilf; daß ich fort en 

| 3 | * 








—— | andang | 
am glau er werd’|vor laß mar nichtgranen,. Nichts 
läugue Sets mich felbft, ver- Iheuen, und wenn es auch wär 
ine welt und erd. er tod; Tritt du, am meiner 
Kein hauchelſchein, Feinlfiatt! diefeinde in den koth. Gib, 
noch laulicht weſen Berdaß ih nur allein dir moͤg ver- 
e meinen geift: aufrichtigkert trauen: Ich weis, du weißt vicl- 
» rechter ernſt ſey meine ſrom⸗ mehr ‚ die ſorge, Die uns plagt, 
keit. Nach deinem finn, den Verlaßſt, verſaumſt uns wicht, 
im worte leſen, Regiere mei⸗ gleichwie du zugefagt, 
gaugy daß ich durch dein ge⸗7 Laß mich fon, hier yon 
> Geh" ohne finfiernig in lich deinen gütern ſchmecken, Ad! 
thaͤtigkeit. —* lag ſchon bier mich ſpeiſen dei⸗ 
3. Gib, daß ich fiets in alIne kraft, Bis mic) dein will’ gar 
‚hun bedenke, Ob deine ehr in den ‚himmel fdafft, Da cin 
eben endzweck ſey ? Ob ich lob wird das andere erwecken, 
° th, das mich am end ge- Da die pollfgmunenheit iſt eiv/ge 
* Db ib mich ſiets nach meisifreud und licht, Da ich in.Elar 





a taufbund lenke? Ob ich auch heit (han dein Herrliche ange 


rs von * Ki ſicht. 
laß7 Ja, ob vielleicht n 
t der tod mich mache blaß? 664. In eigener Melodey, 

4 Mein feligfeyn lag * J* hilf ſiegen, du fuͤrſte des 
zittern ſchaffen, Meinhöchft ) lebens, Sich’, wie die fin 
einigs gut ſey du nur Gott; ſterniß dringer herein: Wie fie 
e itelkeit ſey mir wie ſchnoͤ⸗ihr hölfi Ä 
koth. Laß mich iu dieſer welt bens Maͤchtig gg mir 
H nicht / vergaffen Gib, daß ſchaͤdlich zu ſeyn. Satan derfin- 
deſſen, was dahinten iſt, auf allerhand raͤnke, Wie er 





+ Mund mie das vorgeſteckte mich ſichte, zerſtoͤre und Franfe, 
od name, 2. Jeſu! Hilf firgen, der du 
5. Daß du, mein Gott! ers mich erkaufet, Retie, wenn fleiſch 
ft als in allen, Und daß du und blut, ſatan und melt, Mich 
h allgegenwärtig a Undizu heruͤcken, gan; grümmig an- 
"en aug” gar nichts verbors|laufer, Doer auch fchmeicheln 
a, Das zieh mich ab, in ſich üſtig verſtelit. un Ba⸗ 
den nicht zu fallen. Dein hr von augen und innen; 
ne werd’ mir groß, Dein zorn La 

“ride Ari, Und deinelfe zerrinnen, . 

ide ſey mein (chug, mein troftl 3. Jeſu! Hifffiegen, ach? wer 
heil, — muß wicht klagen, Herr! -mein 
gebrechen iſt immer vor 5— 








d. Auch was du willfi,. da⸗ 


ihr böllifches heer nicht verge⸗ 





mir, Herr! niemals die hüle 


® Anhang. 535 
Hilf, "wenn Die fünden der ju⸗ 8. Fl! hilf fegen, mer mag 
jend mic) nagen, Die mein ge: som beſtehen Wider den liſtig 
« n mir täglich Hält für: Ach! verſchmitzeten Een! Wer inag 
mich ſchmecken dein Eräftigs|doch deſſen verfuchung -entgchen, 
i ohnen, Und dich zu meiner] Der wie ein engel des Lichtes er- 
yemüchigung-dienen. - fcheint? Ach, Herr! mo du 
4. —* hilf ſiegen, wenn in weichſt, ſo muß ich ja irren 
mir die fünde, Eigenlieb, hoffart Wenn mich der ſchlaugen fr 
nd mißgunſt -fich vegt, Wenn Rn — — 
ch die laſt der begierden em⸗ ſiegen, und laß 
stunde, Und ſich mein tiefes ver- mie a i nken # Wenn fi) die 
verben darlegt: So Hilf, daß ich krafte der lügen aufbleh'n, Und 
sor mir felbft mag erröthen, mit dem feheine der wahrheit 
Und durch dein leiden mein —* ſchminken, Laß doch viel hel⸗ 
ich fleiſch tͤdten. er dann deine kraft ſeh'n. Steh' 
5. Jeſu! hilf ſiegen, und. lege mir zur rechten, o koͤnig und 
zefangen Fu mir die luͤſte des meiſter! Lehre mich kaͤmpfen und 
—34 und gib, Daß bey mir ſpruͤſen die geiſter. 
ebe des geiſtes verlang en, Auf] 10. ef! hlfiegenyim machen 
vaͤrts br ſchwingend * hei⸗ und bethen, Huͤter, du ſchlaͤfſt 
igen trieb. Laß mich eindringen ja und ſchlummerſt Ar ein; Laß 
ind göttliche weſen, Sp wird dein gebetp mich unendlich ver- 
mein sei leib und ee genefen. treten, Der du verfprochen mein 
6. Jeſu! Hilf fiegen, damit vorſprach zu ſeyn. Wenn mich 
auch mein wille Dir, Herr! ſey die naht mit ermuͤdung will 
u zu Sr * Und decken, Wollſt du mich, Jeſu! 
bie —* bi .. Anger — —— * Dir fen 
uͤlle, e ſeele zur u! en, wenn 
hinlenkt. Pi mic mir fierben alle chwindet, und ich mein 
und alle. dem meinen, Daß ich nichts und verderben nur jch', 
mich zählen kann unter die dei⸗ Fr — vermögen zu beihen 
Wenn ich muß * 
7. Jeſu! Hilf fiegen, in aller⸗ Id —R reh: Ach, Herr! 
ley rain r Sieb: mir die waffen a olft da im grunde der ſce⸗ 
und. wehre zur hand, - mit dem innerſten ſeuf⸗ 
mir die hoͤlliſchen ſeinde nahe en | 
len, Dich mir zu rauben, o edel! 172. hilf fiegen, und 
fies pfand ! So Hilf mir ſchwa· laß mir’? gelingen, 16 ih das 
hen mit allmacht und »färke,\zeichen des fieges erlaug'; So 
Daß 6 o licbſter! — will ich ewig dir lob und dank 
vermerke. — —— mein Heiland! 
4 mit 
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rohem gefang. - Wie wirdigenennet, Du gut und 
name da werden gepriefeniwahre ruh! Cs iſt mir leid und 
u, o held! dich fo machtig bin spe | Dap ich, daß id 
v " 


el. | jo ſpaͤt gelicht. 
I hüffiegen,.laßbald| 4. Ich lief verirrt und mar 
erſchallen, Daß Zion rufetzjverblendet, Ich ſuchte Dich, uud 
num vollbracht Babel, die and dich nicht; ch hatte mic 
iſt endlich gefallen, Dielvon dir gewendet, Und liebte 
hero jo Inug hat gekracht. das gefchaffue: licht, Nun aber 
Herr! komm, mache ein iſis durch dich geſchehn, Daß 
des krieges, Schmuͤcke deinlich dich glücklich Hab’ erſeh'n. 
mit palmen des ſieges. 5. Ich danke dir, du wahre 
. Jeſu! hilf ſiegen, damit ſonne Daß mir dein glanz hat 
ns ſchicken, Wuͤrdig zur licht gebracht; Ich danke dir 
it des lammes zu geh'n, du himmelswonne! Daß dur mi 
: dein, Zion mit goldenen * und frey gemacht! Ich dan⸗ 
ty Laß uus den untergang ke dir, du ſuͤßer mund! Daß du 
s einſt feh'n: Doch wolan,|die ſeele machft gefund. 
ed, ſo wird es. bald liegen; 6. Erhalte mich auf deinen 
Zion! ruͤſte dich. Jeſus ſtegen, Und laß wich nicht mehr 
gen, iirrre gehn; Laß meinen fuß in 
— — — * —— 
mil; oder ſtille ſtehn: eucht mir 
Die Wernut binliche leib und ſeele ganz, Du ſtarker 
will dich lieben, meine hort und bimmelsglang ! 
aͤrke! Sch will dich lieben] 7. Gieb meinen augen füße 
siert Ich will dich lichen, |chränen, Gieb meinem. herzen 
win werke, Und immereifenfche brunft; Laß meine feele 
nder begier; Ich will dich ſich gewöhnen Zu üben in det 
ſchoͤnſtes licht! Bis mirzlliebe kunſi; Laß meinen ſinn, 
r das herze bricht, geiſt und verfiand Beſtaͤndig feyn 
Ich will dich lichen, o mein zu dir gewandt, | 
Us meinen allerbeften .g, Ich will dich lieben, meine 
Ich will dic) lichen und/freude! Sch will wich Lieben, 
a, So lange. mich. deinimeinen Gott! Ich will dich fies 
befcheint. Ich will dich ben in dem leide, Auch in der 
Gottes lamm! Als mei- allergroͤßten noth: Ich will did 
EL he 
y: Dap i u dereinſt das herze bricht, » 
Te re —* | ’ u rs 2’. 8° 
ı} Und dich nicht eher mein | as 
Be N FE | 666. 














| Anhang. —337 
| ifrmir. Jund lob', und ruhig fen, Und 
>66. | deine meisheit laffe walten, Stets 
9 Baterherz! o licht, o le⸗ ordnung, maaß und ziel zu halten 
ben! D irguer hirt, Im⸗Sonſt lauf ich vor, da lauf. i 
nanınl! Dir bin ich einmallan. Drum mach” am beften 
ibergeben, Dir, dir gehöret meine mich gelaſſen, Nichts ohne dich 
eel, Ich will mich nicht mehr mir anzumapen., Was du nur 
elber führen! Der vater fol dasithuft, ift wohl gethan. 
ind regieren; Sg geh’ nun mit| 5. Du went allein die beften 
nie ans und ein, Und leite mich weyden Auch das, was an mir 
ach allen tritten, Ich geh’ (ach ſchäden übt. Drum laß dein 
hör’, o Herr! mein bisten,) Vor ſchaͤflein alles meiden, Was ihm 
mich nicht einen ſchritt allein, nicht gufe nahrung giebt. Ach! 
Was kann dein ſchwaches daß ich nicht mehr von dir irre, 
ind vollbringen, “ch weis mir Noch durch zerfirenung mich ver- 
zar in feinem rath, Drum ſey wirre, Auch wicht im- allerbe- 
n groß und Fleinen dingen Deiriften fein. Ach! halte meine ſee⸗ 
mmer felber rath und that; Dulle veſte, Hab acht auf mich, aufs 
villſt Dich meiner gar nicht ſchaͤ⸗ allerbeſte, Und Halte der verju- 
nen, Ich mag dich ja zu allem chung ein. | 
raehmen, Du willſt mir ſelber 6. Du wollſt ohn unterlaß 
illes ſeyn; So ſollſt du denn inimich treiben Zum wachen , rin⸗ 






allen fachen Den anfang und das gen, fleh’n und fchrey'n. Laß mir 
mde maͤchen; Dann fielt. fich dein wort im herzen bleiben, Und 


auter ſegen ein. inn mir geiſt und leben ſeyn. Laß 
3. Du gaͤngelſt mich, ich deinen zuruf ſiets erfchallen, Mit 


ann nicht ‚gleiten, Dein wort furcht, und als vor dir zu wal⸗ 


nuß ewig veſte ſtehn, Du ſprichſt: len, Laß mich ſtets eingekehret 
dein auge ſoll mich leiten, Dein ſeyn. Vermiehr' in mir dein in⸗ 
angeſicht ſoll vor mir sehn, Salners leben, Dir unaufhörlich 
yeine guͤt und dein erbarmen frucht zu geben, Und lag nichts 
Soll mich umpfaugen und umar⸗ lau und fräges ein, | 
men; DI daß ich. nun recht kind⸗ 7. O! daß ich mich im nichts 
lich ſey, Bey allem glaubig zu verweilte, Was mir hat zeit und 
bir flehe, Und, fiets auf deinenifraft verzehrt. O! daß ich flets 
mine nur fehe, So fpür ich-tägelzum himmel eilt, Mein Heid! 
lich neue-treu. —humguͤrte du dein fchwert, Un 
4. O! daß ich auch im klein⸗ brich durch alle hinderniſſe. Ya, 
Ken merke Auf deine weisheit, laß nach’ deinem- wort die füße 
güt und freu, Damit ich mich Hinfort gewiſſe tritte thun, Laß 
im glauben. ſtaͤrke, Dich lieh’ Ey in allen. wort und * 
5 
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deines Seies trieb nur|deinem IhooR. Das ſch Aflein | 


en, Und niein eiguem willen trinkt aus deiner fülle; Die braut 
| ee, ſteht aller forgen los; Sie forget 
Ah! mach einmal mich nur allein in allen Dir, ihrem 
und ftille, Daß ich dir im-|bräufgamım zu gefallen, Sir 
ulgen kann; Nur dein, nur ſchmuͤckt und hält ſich dir bereit, 
vollkommner wille Sey hier Ach! zeuch J zeuch mich weit 
ſchranken, —* und bahn von hinnen: Was du nicht biſt, 
mich nichts wiehr fuͤr mich laß ganz zerrinnen, O reiner 
ngeny ci laß —F ehe glanz der ewigfeitt 
erzen hangen, 
* a Der ſey 667. Mel Jeſus meine zur. 
ı mein ziel anf erden, Ach! St was ermuͤd'ſt du dich 
mirs nie verruͤcket werden, In den dingen dieſer er⸗ 
n ich bin ja dein eigenthum. den? Die doch bald verzehren 
Laß mich in dir den Va⸗ ſich, Und zu: lauter nichtes wer⸗ 
weifen, Wie er die liebe ſel⸗ den Suche Jeſum und fein 
1 Laß deinen Geiſt mir licht, Alles andre Hilft dir nicht. 
teilen, Wie du von ihm) 2. Sammle . den: zerftrenten 
enkt mir biſt. Ach! offen⸗ ſinn, Laß ihn fih su Gott auf 
deine liebe, Und wirke doch ſchwingen, Nicht ihm flets zum 


zeißen triebe Der reinen ge⸗himmel hin, Laß ihn in die gnad 
Suche Zefum un | 


eb in mir,  Durchdringeleindringen; 

rch herz und finnen, Daß ſein licht, Alles x. | 

hinfort mein ganz — 3. Du verlangſt oft ſuͤße ruß, 

deiner lieb' und lob nur Dein betruͤbtes herz zu laben: Eil 
zur lebensquel hinzu, Da kannſi 


2. Ich ſehne mich, nur dir du fie reichlich haben ; Suche Te ⸗ 


eben, Der du mein Herrifum und fein x, | 
braͤut gamm biſt: Was dir| 4. Fliehe die unfelge pein, 
sicht will ganz ergeben, Und So das finfire reich gebichret, 
nicht deines willens iſt, Laß nur den. dein labſal ſeyn, 
ſtrafe bald in dem gewiſ⸗ Der zur glaubensfreude Führer: 
Laß blut und waſſer auf mich Suche Jeſum und fein ꝛc. 


— — — — 


n, Und tilge, was nicht 5. Ach! es iſt ja ſchlecht ge⸗ 
r beißt. Laß nur dein lob nug, Daß du ſonſt viel zeit ver⸗ 
luſt mir werden, Und denn dorben Mit nichtswürdigem ge 


heil der armen heerden, Nach ſuch, Dabey du ſaſt biſt erſtor⸗ 
reinen lieb und geiſt. ben; Suche Jeſum und fein ci 
ı. So ich‘ und lieb' ich in 6. Beh einfaltig ſtets einher, 
ie, Und mb’ als kind in Laß dir nichts das, air 
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— Anhang. 539 
Sort wird aus.dem neer ner furcht und- liebe voll, Denn 

Dich, den Franken, mol erquis bepdes maß beyfammen geh'n, 
ten: Suche Jeſum und fein ꝛc. Soll unfer chriſtenthum befteh’n, 
7. Weiß'i du nicht, daß dieſe 2. Laß deine furcht bey thun 
velt Ein ganz ander leben. he⸗ und denken Den anfang aller 
jet; Als dem hoͤchſten wohlge⸗ weisheit ſeyn; Und mich auf ſol⸗ 
jallt, Lind dein urſprung die vor⸗ che wege lenken, Die alles ir 
get? Suche Jeſum und ꝛc. thums mich befreyn, Denn wer 
8. Du bift ein geichopf von dich fürchtet in der that, Der 
Sort, Und aus feinem Geiſt ge⸗meidet auch der thorheit pfad, 
bohren, Darum liege nicht im] 3. Der geiſt, den du mir 
koth, Biſt dar nicht zum reich ere 'hafı gegeben, Sf ia ein.geifider 
Fohren ? Suche Jefumundıc.  |furchr des Herin, Laß mich nah 
9. Schwinge Dich fein oft im ſeinem triebe leben, Daß ich dich 
geiſt Ueber alle himmelshoͤhen: herzlich fürchten lern’, Doc) muß 
Yaß, mas dich zur erden. reiß’t, die furdjeancpfindlich ſeyn, Sul 
Weit von Dir entfernet fichensierin mir das Abba ſchreynn. 
Suche Zejum und ac. 4. Sieb, daß ich fiets zu her⸗ 
10. Nahe dich dem lauternizen nehme, Daß du allgegenwaͤr⸗ 
ſtrem, Der vom thron des lam⸗ tig biſt, Und das zu thun mich hüt 
mes. fließet, Und auf die, ſo und ſchame, Was, Herr! vor 
keuſch und. fromm, Sich. in rei⸗ dir ein gramel.ifi,. Ja, deine 
chem maaß ergießer: Suche Je⸗ furcht bewahre mich Vor allen 

ſum und x, “ _, |fünden wider Did). . | 
ı1, Laß dir -feine majeſtaͤt 5. Lak mich vor deinem zorne 
Immerdar. vor augen. ſchwe⸗beben, Und wirke wahre vo 
benz Laß mit bruͤuſtigem gebeth mir, Faß immerdar in furd 
Sich dein herz zu ihm erhehen, mich leben, Daß ich die guade 
Suche Jeſum und fein ꝛtc. nicht verlier, Die meiner in der 
12. Sey im übrigen ganz ſtill, miſſethat Mit laugmuth oſt vers 
Du wirft ſchon zum sich gelansijchuner hat, —— 
‚gen; Glaube, daß fein. hebes⸗ 6. Erhalt in mir ein gut ge» 
will Stillen werde dein. verlan⸗ an Das. weder tod noch 
en; Drum ſuch Jeſum und fein|teufel ſcheut, Und wehre denen 
icht, Alles andre hüft dir nicht, le Und meines flei- 


| * es bloͤdigkeit, Daß keine men⸗ 

668. Mel. Ber nur den lieben. —2 nich De Und 
ein Gott! weil ich in. mei⸗ ein verzagtes berg entdeckt. 

nem leben Dich fiers vor] 7. Hilfe daß ich unmer. aljo 

augen haben full, So wollt du wandle, Daß deine jurcht meig 

mie Das. herze geben, Daß: dei eisftern. ſey Und niemals * 














(den und. Du fe fenge Bun Dh 
in un eley. u ſie⸗ i D ut 
in das herz hinein, Nichts allen noth: Wer fich ruͤhmet Gott 
ann vor dit verborgen feyn. zu Fennen, Muß in liebe breu 
En a — ar Ach! fo laf herze D 
uen. Du Ach! 10 laß mein ei⸗ 
widerwartigkeit Muß wahre Got · ne — Itzt und immer 
tesfurcht gedeihen, Die kroͤnet ſeyn. Ban inmeinerfeele Dein 
uns zu rechter zeit. Drum gieb 
mir einen tapfern fin, Wenn 
ich in furcht und hoffnung bin. | 
Ach! gieb mir ſtets durch eigen geben, der liebe leben. 
furcht und zittern Zu fhaffenmeie| 4 Wenn ich mich fo übe, 
ne ſeligkeit, Laß mich nicht dei Steht des nachften liebe Auch ju- 
uen geifi erbittern, Dusch ei- naͤchſt dabey: Diefe beyde flam- 
genfinn umd ficherheit, Und ſtelle men Brennen ſtets beyfannmen, 
mir die hölle für, Daß ic) den Gott und menfchen treu. Sich, 
himmel nicht verlier, daß ih, Ihn gleich als mid, 
10. In deiner furcht lag Ohne Lift und falſchheit liebe, 
‚mich auch ſterben, Sp fürde ich Und niemals betrübe. - | 
wedertod, uochgrab, Damerd) 5. Doch weil durchs geſetze 
ich die verheipung erben, Die Man die gnadenfchäge Nicht er⸗ 
mir bein wort aus gnaden gab: erben kann; WBeilauc deinen wil 
Die gottesfurdht bringt fegen len Niemand kaun erfüllen, Ob 
ein, Spr lohn wird eine Eroneler viel getyan: So verleih’ Mir 
feyn. ! kraft dabey, Daß mein glaube 
| Beni. Schmolk. das erwählee, Was der liche 


Aus Math. 22, 34-46. * 5 
De 5 ub be muͤ 
669. Dil Ja! menu yes enaner Häfen, ABc ie 
ruunquell aller liebe: Sieb, ſchweſtern Sieb, daß i 
Da mich übe, Dir Ei —* 














lieht zu ſeyn; Du biſt ſelbſt dieſne faiſchen fchein. Baum und 
liebe, Und geußt dieſem triebe de sucht: Drum laf 
Deineregung ein. Ja, du willt, mich im glauben bleiben, In der 
Der liebe bild Veſt in uuſre her⸗ liebe glauben. 

gen pragen, Nur um deinetwe⸗ 7. Daß doch alle chriſten 
gen. Br ai Dein gehei , Davids 
‚ 2. Dein gejege faget Jedem, Herr und fohn! Wer fin; dein 
ber da fraget, Was das Ga u nennen, Muß dich auch er- 
fey? Denn hier ſteht geſchrieben, Fennen, Wahrer guadenshron! 








| Anhang. 341 
>akte mir Dein wort rſchriſten Wohl dem, der 
Yas wird von dir alles zeugen, die noth der armen Ihm zu here 
Beumn die welt will ſchweigen. zen gehen läßt, Und mit liebe 
8: Kann ich auf der erdenigutes thut, Dem wird Gott, das 
dicht ‚vollfommen werden, Wo hoͤchſte gut, Gnaͤdiglich in jeinen 
ar ſtuͤckwerk ift; So wird jeneslarmen, Als ein liebſter vater 
eben Zu erkennen geben, Was|warmen. 
a. heißt und biſt. Glaub’ ih] 5. Wann die ſchwarzen wol⸗ 
ier, So werd’ ich dir, Wann ken bligen Bon dem donner in 
‚er glaube wird zum ſchauen, der luft, Wird er ohne forgen 
Enviglich vertrauen. fan, Wie. ein vöglein in der 
| WBenj.Schmolk. * * — ewigli 
ER L wird ſein gedaͤchtniß fi 
570, Mel, Zion klagt mit angft. Hie und da auf allen ſeiten, 
Dar bem, der den Herren die edlen zweig' aysbreiten. Ä 
ſcheuet; Und ſich fürhee| - 6. Wann das ungluͤck will. an. 
or feinem Gott. Selig, derfihifommen, Das die rohen 
yerzlih freuet, Zu erfühen ſein ge⸗ plagt, Bleibe ver much ihm un⸗ 
oth. Wer den hoͤchſten liebtundibenommen; Und das * un⸗ 
het, Wird erfahren, wie 19 versagt: Unverzagt ohn augſt 
nehrt, Alles was in ſeinem leben und pein Bleibt das herze, das 
Ihm vom himmel iſt gegeben. ſich jein Seinem Gott und Herrn 
2. Seine finder werden fieslergiebet, Und die, jo verlaffen, 
yen Wie die rofen in der bluͤt: liebet. 
Sein geſchlecht wird einher ge-| 7. Wer betrübte gern erfreu⸗ 
zen Voller gnad und Gottes guͤt. et, Wird vom Höchftien wohl 
Und mas diefenleib erhält, Wirdlergägt; Was die milde hand 
yer herrſcher aller welt Reichlich ausſtreuet, Wird vom himmel 
und mit vollen händen, Ihnen hoch erſetzt; Wer viel giebt, er 
in die häufer fenden. langet viel: Was fein herze 
3. Das gerechte thun der wuͤnſcht und will, Das wird 
ommen Steht. gewiß und man- Gott mit gutem willen Schon 
et nicht, Sole auch gleich einizu rechter zeit erfüllen. 
wetter Fommen; Bleibt boch Sort 8. Aber feines feindes freude 
der Herr, ihrlicht,. Tröftet, ſtar. Wird er untergehen fehn, Er, 
Per, ſchuͤtzt und macht, Daß nach der feind, vorg neide Wird 
ausgejtandner nacht, Und nach zerbeißen feine zähn: Er wird 
hochbetruͤbtem meinen, Freud kuirſchen, und mit grimm Sol⸗ 
und fonne wieder ſcheinen. ces glück misgönnen ihm, Und 
4. Gottes gnad’, huld und doch damit Gott ‚nicht wehren, 
erbarmen Bleibt. den frommen Sondern fi nur — 
71. 















ra 200: 
671. Die. Kiebfter Jeſu, mir.| 7; Ob ſchon leib und feel 
mi di d0 ae arme, Kan 9 onQPun 
Me mit allen: beinen kcha=leen ‚nicht fierbeny Weil dur⸗qh 
gen! Dadı was nein (ed gi > nn 8 * J 
fällt, Wud fie einig Fan ergeigen, nimm mich a den himmel, Jen! 
Iſt nur Jeſus, der kaun geben|aug dem weltgetümmel. . 





| ren troft im tod-und leben. | _ — 
— Weg, o welt! mit deiner 672. Mel. Straf mich nicht. 
ehre, Darnach du pflegſt ſo zu Eſ. 41, 1.2. 


ringen, Und weißt ſonſten von (Fzott ich fürchte mich gar ni 
nichts mehr, Als von hoher MR) Wenn ‚gleich 3* * 
zu fingen. Wer nach weltehr' met. Weil dein mund mir troj 
trägt verlangen, Der wird ei⸗ zuſpricht, Bin ich wohl befchit- 
nen hatten fangen. mer Du biſt meiny Ich bin 
- 3, Weltehr iſt gleich einem dein, Laß die welt. verbrennen, 
traum, Welcher mit dem ſchlaf Uns kann niemand trennen, 
aufhöret: Weltehr ift ein waſ⸗ 2. Eh ich noch: gebildet mat; 
ferfchaum, So von wellen iſt Haſt du mich erwaͤhlet, Don 
zerſtoͤret. Wer wollt fiber das verdammniß und gefahr Frey 
fihfreuen, Was fo bald fich kann und los gezaͤhlet. Ich bin dein, 
gerfivenen? | >u,bift mein, Dir, als deinem 
l 4 Gute nacht, o eitelkeit, Finde, Schaden Feine fünde, 
Welche blinde herzen fieben.| 3. Rieſeſt du, meinvater I mic 
Gute nacht, o ſchnoͤde freud, Wor⸗ Nicht bey meinem namen, Als 
“ ewig folgt betrüben. Aufdas ſie bald: mit mir vor dich, Bey 
eitle freudenleben Wird unendlich der. taufe Famen? Du bift mein, 
weh gegeben, Ich din dein, Warn dielofungs- 
5. Ey, darum , o liebe = worte, An demfelben.orte, 
Laß der weit die eitlen ſachen; 4. So du durch . das waſſer 
Jeſum dir zum ſchatz erwaͤhl, Der geh'ſt, Sol dich’snichterfäufen: 
2: ewig reich kann machen. Und wenn du im feuer fich'it 
iber Jeſu kann auf erden Edler Soll dich's wicht ergreifen; — 
nichts gefunden werden. bin dein, Du bift mein! Kai 
. 6; Wann ich did, o ſtarker die flammen wuͤthen, Sch will 
held! Nur bebalt in meinem lei» dich behuͤten. | 
de, Acht ichs nicht, wenn gleich 5. Denn ich bin der große 
zerfällt. Diefes große weltgebäu- Gott, Der die welt regieret / 
de, Laß nur alles auf mich fhüre/Und niemals mie ſchimpf und 
men, Jefus wird mich Duch-be-Ifputt Seine macht verlieren, „Du 
ſchirinen. es biſt mein, Ich bin dein * 


1 











Anhang. 543 
aſt du veriprochen, Und auch —— Fromme feel, Dich 
ie. gebrochen. Inicht qual, Sollt gleich alles kra⸗ 

6. D der großen vatertreu! chen: Gott ‚wird es wohl. ma⸗ 
Die da mir erzeiget; Und die 
ch noch täglich neu Zu mir ar⸗ 3. *4 ein „ansehe, ni 
nen neiget. Sch bin dein, Du Das di siemli 
ift mein, Bali) ware Ibn o wir bald eine bi alt oe den 
Bill ich fie erheben. eö fchicket. Sprich: wohlan, 
7. Reiß auch Eiuftig. allemal hd heran, Ich mill deiner 
Mich aus meinen nöthen, Wennlachens Denn Gott wird's. wohl 
nich leib's und fecle;« uaal Möch-| machen, 
e wollen tödten. Du bift mein, 4. Ja, wenn auch des kreu⸗ 
bin dein, Ich will dich * zes joch Immer auf dir laͤge, Se 
affen, Du Fannft mich nicht befiehl dem Herren Doch A beine 
— wwege. Glaube frey, daß er ſey 
Führe mich, als wie ein —* in den ſchwachen, Und: 
» , Das gar leicht kann glei⸗ es wohl wird machen. 
en , Und .errette mich geichwind| : 5: Nimm nur alles wii an 
Bon den eitelfeiten, bin Von des höchften handen: Dei 
yein, Du bift mein Es iſt nichts die truͤbſal ſchicken kann, Kan: 
zuf erden, Das mir lieb Fann fe auch mol wenden. Mas: 
verden, willſt du Ohne ruh, —— 
9. Nur den himmel wuͤnſch * und wachen? Gott wird es 
ch mir, Dahin geht mein wan-|wohl ma 
el. Sterben, und fiets jeynbey; 6. Ach, mein Gott! gieh daß 
zir, Iſt ein guter handel. Du ich * Lebenslang bedenke, Und 
yaft mein, Ich bin dein, Laß die mich in bekuͤmmerniß Nicht zw 
velt verbrennen, Uns fol nie⸗ beftig kraͤnke. Hill, daß ich Nur 





nand trennen, auf dich Sch’ in allen ſachen; 
573. Mel. — mich nichti in. Den wirße wohl "yMefer, 


acht der menſch ihm in 

Ye welt deicht viel — ——— for- 674. Mel. Wer nur den lieben. 
yon, Wenn ihin was beichwerlich Yyrringe nicht, betrübtes here 
alle, Abends und am morgen? je, Ob dich gleich noth 
Niemand denkt: Was mich kraͤnkt, und ungluͤck druͤckt; Denn du 
Sind nurerdenfachen: Gott wird wirft mitten im dem ſchmerje, 
:$ wohl machen, Bon Gottes Händen ſeyn er» 
2. Uber, ah! «€ irrt das quickt; Wie er auf und legt Freug 
ver; In dergleichen fällen, Was und laft, So BR er auch * 
ein PR nic Nur weis und raſt. — gi M 
ir 


Anhang. | 
2. Wirſt du von denen ganz Gott, bier gilt mir alles gleich 
verlafen, Auf die dein hoffnung; Gieb mir nur dort das himmel 
war. geftellt; So mußt du dieſen reich. 
* bir faſſen; Es geht nicht an⸗ 8. Ja, alles, was dir wi⸗ 
ders in der welt; Das iſt gemei⸗ —— Das leide gern und 
niglich der lohn, Genug, wenn mit geduid, Weil dieß dein Gott 
Gott nur deine From; - - von dir begehret, Verſichre dich, 
3. Dat er dich bis hieher er⸗ daß feine huld Und vaterliebe 
— So wird ers auch noch groͤßer iſt, Als aller feinde baf 
ferne thun. Wenn: er dir brodt und lift. 
und Fleid gemähret, So: 9: Wird ver mit einer band 
du fchun vergnüget ruh'n. Dem- dich schlagen, Sp wird die an 
hats auch nie gefehlt, Derjdre mühlam feyn, Bewaͤhrte 
zum vater / hat erwaͤhlit. Penn j Und dir ver- 
4. Mußt du dich Eranfheitimindern deine pein; Denn Gott 
lafien plagen: Leid’it du an allen giebt nach der ſchweren Laft Uns 
gliedern pein; Und weiße du nichts wieder friede⸗ ruh und raſt. 
von * — Du r —* P. Pfeffer. 
dein eyn, Da ri 
felber tag und nacht. Mit augſt #675. In voriger Melodey. 
und leiden zugebracht. raurige ſeele, was quaͤleſt du 
5. Du wirſt deswegen nicht] dich? Gott, dein getreufter 
verderben, Denn Gott weis dei⸗ freund Wird wich nicht laſſen. 
nen jammer wol, Und einſten Fuͤhlſt du im herzen gleich kam 
defto lieber fterben, Wenn ſeel liche ſtich, Er wird dich dennoch 
und leib ſich ſcheiden ſoll: So—⸗ mit liebe umfaſſen. Iſt er doch 
dann bedeckt ein friſcher ſand allezeit bey dir im leiden: Kann 
Dein'n leib und deinen ungluͤcks⸗ doch von ſeiner lieb nichtes dich 
ſtand. ſcheiden. Halt du nur ſtill, wie 
6. Wills etwa dir an mitteln es ſein will, So giebt er endlich 
fehlen Bricht überall der per nach Teiden viel freuden. Halt 
gel ein, Darfit du dich a 


du: nur fill, Wie es fein will, 
darum nicht quälen: Gott (eb 






















Sp giebt et endlich nad) leiden 
wird ‚dein verpfleger ſeyn. Er viel freuden. 
als der Herr der ganzen fe 2. Fehlt dir’ an nahrung 
Se ja 9* gut und geld. und täglichen brodt, Mußt du 
7 brächte dir vielleicht, mie -Elagen und sagen dich" pla- 
nur —— Wenn er dir gaͤbe gen; Bethe und arbeit‘, und traue 
großes gut; Was follt er dich da⸗ dann Gott, Er wird Dir nichtes, 
mit rt Drum la dir lieb was nüglich, verfagen; Doc ſey 
ſeyn, mas er Hut Sprich : hufrieden, wie er es wi Se 





dir's gefallen, wie es ihm be⸗ dich bethend zu Gottes erbarmen. 
et, So wird zuletzt Dein herz Schreckt dich die fünde und ron 
at, Wanus erſt durch thräsifel und tod, Seufje: ach Vater! 
und ſehuen geuͤbet. Soſerrette mich armen; Stille die 
dauletzt Dein herz etc. ſorgen und tilge viefünden ? Wehe 
3. Gottes verborgene güte iſt re dem tenfel, und laß mich eme 
5, Daß er die feinen laͤßt weielpfinden, Daß du, meinGott!? Much. - 
ı und Hagen; Doc) bleibt den von dem tod Durch deine alle 
en dieß troſtwort gewiß: Al⸗ machtshand Fünneft entbinden; 
muß ihnen zum beſten ausſchla· Daß du, mein Gott! Auch’ von 
‚, Stine geliebte find herzlich dem tod ꝛc. a 
‚übte, Durch noch und elend| 7. So wird Gott endlich nah 
 jammer geſiebte; Doch ſeine weinen noch wein, Und nach viel 
he Nimmt auch in acht Alle, achzen viel jauchjen dir geben, ' 
chs aͤngſtliche leiden geuͤbte. Diefer zeit leiden und truͤbſal und 
‚chfeine macht NRimmtir. pein, Reicht doch bey weiten 
Schaue du deinen Erlöfer nicht ans freudenleben, Gore hat 
an! Siche, was hat er fürlden Fig ihr antheil befchieven.: 
nerzen erlitten? Da du nun Droben die — das leiden 
er, nur boͤſes gethan, Und of⸗ hienieden. Gieb dich nur drein: 
wider den Hoͤchſten geſtrit⸗ Es muß fo ſeyn: Traurige ſeele! 
Wie willt du denn hie in ach, ſey duch zufrieden, Gieb dich ec. 
a * { u ul 3... | AN. 
zt feinem Freue nachgehen, J en, 
tragen fort, Was Dir dein 676. In eigener Melodey. 
Zu deinem ſeelenheil hat aus⸗ SH lamm ‚und friedefürft! 
hen, Und fragen fort x, | Meine feele nach dir dürfte, 
'. Weil du. Gott lieb biſt, fo Ih! wann wird, O mein hirt! 





e 


3 e8 ſo ſeyn; Ohne anſechtung Doch mein herz mit lammesart 


st du nicht verbleiben: Dar⸗ von dir.umgürft. BE 
ergieb dich nur willig darein, 2. Gieb, daß ich in. lieb und: 


> laß die frübfal dich himmel treu, Als- ein lamm gehorfam 


treiben, Anfechtung -Iehretifey ; Daß mein finn, Lich’ gewinn, 
; lebenswort merken! Still Sich zum. opfer ganz und gar 
und hoffen; die Fönnen dich zu geben hin, — 
ken. Schweig', leid' und trag“ 3. Scheufe_ mir den ſanften 
bſal und plag, Und bleib’ ge⸗ sei Der nur lindigkeie beweifty 
ig in worten und. werfen, Der in mie Sey die yier, Und: 
weig, leid' und, der ſchmuck, der koͤſtlich iſt und 
;. Drüdt: dich denn aan werih. vor Dir, a 
jammer und noth, Wende * Sieh, daß ich mit tapfer · 
u m keit 


540 ur 
feit Dieb zu Tieben fen bereit:iftarfen hand, © ift die jugen 
Warı mic pein, Nimmer ein, Gott befaunt, 
Daß ich mög’ rin lamm und lömel 4. Es ſoll und muß dem gr 
vor dir feyn. - Si wohl, Denn diefer hat 
- 5. Halte mich dir unbefleckt, ſein'n koͤcher voll. Sie werden 
Und beſtaͤndig aufgewecht. Nach⸗ nicht zu fchand und fpott, Bor 
- zufleh'n, Nachzuſeh'n, Und wo ihren frind bemahrt fie Gott, 
du hingeh’ft, getrojt dir nachin| 5. Ehr fen dem Water un 
geh’n. KR | dem Sohn, Sammt Heilgen 
6. Lamm! das überwunden&eift in: einem thron, Weldi 
bat, Gieb mir armen lamm die ihm auch alſo fey berei., Nur 
gnad, Daß g bier, Für und fuͤr, nun an bis in ewigkeit. 

Durch dein blut geftarfer, fireie Lob⸗Lied 

und ſieg in dir. | Me 

mal Mandern muß im finftern jcobe den Herren, © meine je 
thal, And im tod, o mein Gott!“ let Ich will ihn loben bisin 
O! ſo ſtaͤrk' und ſchuͤtze du mich in tod; Weil ich noch ſtunden af 
der noth. erden zaͤhle, Will ich Lobfingn 

8. Wann du wirft auf Zion 


meinem Gott. Der leib un 
rd ‚Müffe man dich um mic) - gegeben hat, Werde geprit 
eh’n; Ohne pein, Weißundrein,|jen früh und fpat, Haleljah, 
Da follt du mein lamm, mein Hallelu | 


elujah. 

licht und tempel ſeyn. 2. = find menfchen, vom 

| weibe gebohren, Und Fehr 
Im Hausftande, 








mit ungemah, Denn wem's uk Jeſum 
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ınd- erden r Und ge Sterbesieder, ° \ 
ven iſt, gemacht, es zer 
sunetluh erfüller werden, Was 679. Dil Derzlich thut mich, 

wer | edenk, o menfch! das ende 
x us einmal zugedacht.. Er B | er 
5 der herrſcher aller welt, We⸗ Bedenfe deinen tod, Der 
zewig glauben halt. Hal⸗ tod koͤmmt oft behende; Der heu⸗ 
her uns ewig glauben h 9 vi : | 
lelujah, Hallelujah. | nn — he 
l 
3. Zeigen ſich welhe, Die ums geiiorhen feyn, Drum bilde vie 
recht leibens Er iſts, der ihncu fhader! Ein täglich fterben eim, 
echt verſchafft. Dungrigen will) . g, Bedenk, o menfch! dag 
et zu ſpeiſ beiheiden, Was ihnen ende Vedente das gericht, €$ 
ient zur lebeusfraft, Die hart muſſen alie fände Vor Jeſu anges 
zebund'nen, macht erfrey: Sei⸗ fiihrt Kein. menſch ift ausgenom« 
ne guad iſt maucherley. Halle men, Dier muß ein jeder den 
ah, Dalllujah 0 un wird deu lohn befommeny 
6. Sehende augen ‚giebt er Nachdem er hat gerhan, 
den — Erhebt, die tief ge- 3. Vedeuk, o menſch! das e 
beuget geh'n. Wo er kann eini.|Der hollen augſt und leid, Daß 
je fromme finden, Cie laßt er, Did nicht ſatau blende Mit feis 
eine Siebe ſehn. Sein’ aufſicht ner —8 Air iſt ein kurzes 
ft des freinden trutz, Wittwen Treuen, ZDott aber ersigfih Ein 
aud weyfen halt er ſchutz. Haue⸗laslich —z5 ſchreyen. Ach, 
ujah, HZalleinjah. ‚mnberl 8ö 
| |. 4: Bedenf, o menfch! das ende 
7. ber ber Sottes vergeſſe.¶ Vedente doch die seit) Auf daß 
ven friste Kehtt er mit, ſtarker dich nichts ahmendr, Von jener 
yand zurück; Daß fie nur MA Herrlichkeit, Damit ‚vor Gurteg 
hen verkehrte fehritte, Lind fal⸗ ihrone Die ſeeie wird gepfiegt. 
en jetof in ihrem firid, Der Bort if die ebene Frone Den. 
Herr iſt koͤnig ewiglich, Zion frommen bepgelegt. 2 
yein Gott ſorgt ſtets für Dich, 5. Herr! lehre ich. beden⸗ 
dallelujah , Hallelujah. [pen Der zeiten letzte zeit, Daß 
g. Ruͤhmet, ihr menfchen, den 4 nach dir zu lenfen Mein herze 
yohen namen Def, der fo große ſey hereit. Laß mith den tod be» 
vunder thut, Alles, was oden trachten, Und deinen richterſtuhl: 
at/ xufe amen, Und bringe lob Laß mich auch nicht. ſchlecht achten 
nit frohem muth. Ihr finder) Der hoͤllen feuerpfuhl. 
Sottes lobt und prriſſt Den) 6. Hilf, Sort! Daß ich bey 
dater , Sohn und Heil gen Geifl, heiten Meinen letzten tag, 
dallelujah / Hallelujah. H ag .. € mich — VIE 
| g 


548 Anhang. ee 
täglich fierben mag. Im tod| ‚6. D du.mein- liebfter ſchatz! 
und vor gerichte Steh mir, 0)Wenn wirft du mich einführen, 
Jeſu! bey, Daß ich im himmels⸗ Zu ſolcher Herrlichkeit? Und mit 
lichte Zumwohnenwirdigfey. en. — en 
—““ bereit't? Wenn kuͤß ich deine bru 
680. Mel Was fragich nad. In jenem freudenjaal, D Jeſu! 
O Jeſu! meine luſt, DO leben meine luft. en 
eg ! — rufſt 
du mich. herfuͤr, Ans dieſer mau zor wi | 
erhöhten? Wenn werd: ich inf 681. Mel. Wer nur den lieben. 
befrey’t Dich, liebſter Jeſu! ſeh'n? Gy lob! es gehtnunmehr zum 
Und zu dir in dein reich Mit freu⸗ ende, Der meifte ſchrecken if 
denfprüngen geh'n. .. wvollbracht Mein Jeſus reicht 
2. D du mein aufenthalt! O mir ſchon die haͤnde, Mein Jeſus, 
leben, meine wonne! Mein ein. der mich frey gemacht: Drum lat 
ziger gewinn Und rechte freuden⸗ mich gehn, ic? reife fort. Mein 
ſonne! Mein herz und ganzer geiſt Jeſus iſt mein letztes wort. 
Schreyt ſtets, o Gott! zu dir, 2. Was fragt ihr viel nach, mei⸗ 
Wenn werd ich ſchauen dich, Oſnem glauben? Ich glaube, daß 
Jeſu! meine zier. mich. Jeſus liebt. Kein tod fol 
3. Sch den? an jene zeit, Dalmirdiefreuderauben, Weil Jeſus 
ich zu deinen freuden, D Jeſu! troſt und leben giebt. Ich fahre 
werd’ eingeh’'n Nach lang gewähr- wohl, und weis den vrt, Denn 
ten leiden. Wie große freund, Jeſus iſt mein legtes wort, 
und luſt, Wird dann befmirent-) -- 3. Die hoffnung hat michnic! 
ſteh'n, Wenn ich in deinem licht betrogen: Sch bin auf Se tod 
Dich ewig werde ſeho n. ggetauft, Da hab ich Jeſum ange- 
4. Alsdann fo wirft du mich zogen. Da hat er mich mit biat 
Zu deiner rechten ſtellen, Und erkauft. Drum bleibe er doch 
mir als deinem Find, Ein gnaͤ⸗ mein heil und hort, Sein name 
dig urtheil fällen; Mich’ bringen |bleibt mein letztes wort, Ä 
” der fuft, Wo beine herrlich“) 4. Will gleich die fünd’ mein 
eit 39 werde fihauen an In alteiherze kraͤnken, Weilich nicht ohu« 
ewigkeit. BER fehl: gelebt, Ich will an meinen 
5: Ah! daß ich heute doch, Jeſum denken, Der fie:in feinem 
Bon hinuen ſollte fcheiden, Und grab begräbt, So komm ich inden. 
daß ich kaͤme bald Zu jenen him⸗ lebensport, Und Jeſus bleibt mein 
melöfreuden. Ach! daß ich heute letztes wort. t. 
noch Die welt verlaſſen muͤßt, 5. Mein Jeſus hat den tod 
Und kaͤme in das ſchloß, Da nichts hezwungen, Als er am kreuze 
als freude iſt. ſelbſt verſchied, Da ward mein 
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tod zugleich verihlungen. Criftifammet und die jeiden, Die deis 
mein haupt, ich bin fein glied. nen leib bekleiden; Was mag ges 
Was Jeſus hat, dashabich dort; nennet werden Iſt lauter koth auf 
Drum jey er auch mein letztes erden. 
vort. | 45. Fahr hin mit deiner ehr, 

6. Gedenk nur nicht an eitle! Was iſt die hoheit mehr, Als 
achen;, Der böchfie forget fur kummer im gewinnen, Uud herz» 
die welt, Befehlts ihm, er wird's leid im zerriunen? Was frag ich 
voHl machen, Das licht und uach den ehren, Die nur dasherz 
echt den glanz behält. Gott beſchweren. | 
vendet jammer, angſt und mord| 6. Fahr hin mit deiner gunſt, 
Durch Jeſum, als mein letztes Falſch lichen. ift die Eunfi, Da» 
vort. DE durch der wird betrogen, Dem du 

7... Run freuet euch, es gehtldich zeigft: gewogen. Das fra 
um ende, Mein Jeſus bieibrlich nach dem lieben, Das endfi 
nein letzter ruhm. Wie froͤhlich muß betruübe. 
lopf ic) in die haͤnde; Mein Je] 7. Im himmel iſt der freund, 
us kommt, mein eigenthum! Tch Der mich recht herzlich meynt, 
Jeſu! Jeſu! ſey mein wort; So Der mir fein herze giebet, Und 
chweig ich ſtill, undjahre fort. mich fo — —— 

— mich ſuͤß erquicket nangſt und 
682. Mel. Wo ſoll ich fliehen. A Bi 5 of 
Dh du füße welt, Ich Ihwing| 8. Des himmels Herrlichkeit Iſt 

> ins himmelszelt Die fluͤgel mir ſchon zubereitt. Dein name 
meiner ſinnen, Lind ſuche zu gewinelfieht geſchrieben, Bey denen, die 
ven, Was ewiglich beftehet, Wenn) Gott heben: Mein ruhm Faun 
ieſes und vergehet. uicht vergehen, So lang Gott wird 

2. Fahr hin mit deinem gut,|beftchen, — | 
Das eine kleine fluch So balie| 9. O Ziong ’ goldne- pracht! 
fan. verheeren, Und eine glut Wie hoch bift du geachtet, Bon 
verzehren: Fahr hin mit deineniperlen find die pforten, Das 
Ichägen, Die nimmer recht ergaͤ⸗ gold I aller orten Die gaffen 
gen. SRH ausgeſchmuͤcket, Wenn werd ich 

3. Fahr hin mit deiner luſt, hingeruͤcket. F 
Sie iſt nur ford und wuſt, Und 10. O ſuͤße himmelsluſt! 
beine froͤhlichkeiten Vergehen mit Wohldem, dem du bewuſt, Wenn 
den zeiten; Was frag ich nach wir ein troͤpflein haben, So kann 
den freuden, Auf die nur folget er und hier laben, Wie wird mit 
leiden. ; großen fteuden Der volle ſtrom 

4 Fahr hin mit deiner pracht, uns weyden. 
Don wuͤrmern if gemacht Deri 11. O theures himmelsgut! 
ee - Mm3 Du 


so 2 | | Anhang, TERN n 
Du’ machefi vecpieı murh: Was jupen ton: Crwadt und ek 


erden. wir für gaben Bey dir, sum gnadenthrom, | | 
Herr Jeſul haben Mir was| 5, D! daß es durch die fecle 
. für reichen ſchatzen Wirft du uns ſchallte, O moͤchten's ſpieß' und 
ort ergößen magel ſeyn; Herr! fhlage, daß 
12. Fahr welt, fahr immer-Idas herz serfpalte, Ach! dringe 
in, Gen himmel ſteht mein: * mit gewalt hinein, Bis Feine 
as ird'ſche ich werfluche, Das ſeele ubrig bleibt, Die ich wicht 
bimmlifoy ich nur ſuche; Ade Jeſu gang verſchreibt. 
du weltgetuͤmmel, Ich wählemir| 6. a, amen, ja wahrhaftig 


den himmel, - — Las = ve Harı ſo 
. Fi oll es ſeyn, Sp leſens wir's in 
oe rung: ver feinem namen. Nicht eins fol 


* — in den tod hinein. Und welche 
683. Me Wer weis; wie nahe. le doch verdirbt; Surbt dar 


Batge doch einſt, ihr lieben um, weil fie gerne ſürbt. 
alten, Die ihr deu namen Def. 33, 11. | 
—* tragt, Wie wenig wird] 7. O Jeſu! bare unfer flchen. 
ber bund gehalten, Den ihr ſo Errette uns wid jedermann 
(peuer gelegt: Wir wenig ſchme· Gib, daß wir unſer cheud ſehen, 
den blut, Und ihrer tauſe Deun du ſiehſt uns mic thranen 
großes gut, “ au, Treib ale, bis eim jeda 

2. Die meiften herzen find er weis: Ich bin des lammen 

orken, Und jo ift ohne glau⸗ Ihm ſey preis, 

—— at — | | 
verdornen, Bald dieß, bald das, na m 
bald nichts haft. Ya, mo 684. Del, Ringe recht, mens, 
roch grobe ſchuld gebricht, Iſt ——— höre, Wai 

eignes frommſeyn aufsericht, dein Find von dir a 

a fommedoc) endlich zum! Deines wortes füße lehre, Dad 
befinßen, Und zur erkenntuiß eu⸗ mir als dein wort bewaͤhrt. | 
rer fhuld,. Durchſorſchet euch Mom. 8, 16. Pſ. 119, 38. 
von aus und innen: Densundere! 2. Bundes Gott! den bumd 
eured Herrn geduld, Die euch der freue, Den du in’ der taufer- 
bis dieſe Rund trug; Und fprecht richt, Den erhalte, den erueue, 
nmalı es iſt genuag. Deine gnade weiche nicht. 

4. D wolf! wer ohren hat zu)» Ef. 54,10. 1 Petr. 3,27. 
hören, Dir höre, denn die zeit) 3. Ehrifli ſimn, wort umd 
iſt da. Gott ruſt, die jänder zuierempel, Drücke du mir felbft 
bekehren, Bun Sinai, von Gol⸗ tief eig. O! laß mein herz einen 
gatha, Dit donnern und im'ganpel Deines Heiligen u 

r : j Fa au Fu 
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— bil. 2, 6. 1Corinth. wunden, Deiner haͤnde naͤgel⸗ 
’ maal, AR in - verfuchungss 
en Davids ſohn! erbarm dich ftunden, Zum beweis der gna⸗ 
einer! Hilf mir aus der fün-/denwahl. Efa. 491 16, Joh. 
nnoth: ch bin vom den ſuͤn⸗ 1, 29. 
rn einer, Die du haft verfühnt] 4 .. laß mich ale 
t Gott, 1 Joh. 2, 2. Col. dein jünger Folgfam, und ges 
20. lehrig jeyn, Schreibe durch des 
5. Eckſtein! auf dich will ich Seifen finger Dein geſetz ins 
uen Meine ganze feligkeit, Undiher; — Joh. 13, 15. 
ein der gnade trauen, In der — 
th, * kampf und ſtreit. 3* ſeine arche ſchuͤtzte 
Petr. 1, 13. Eſ. 28, 16. Bor gefahr in jener fluth, Mir 
6. Führer! führe mich die we⸗ kommt, wenn gleich alles bligte 
» Die gerad’ nad) Zion geh’n,R — Jeſu ** gut. Hoh 
ch, da ich oftmais träge, Doch 2, 14. 20. 
niemals ſtile ſtehen. Eſ.48/ 17. 14. ——————— blut nnd 
Lor. 9, 24. leben, Gabſt du wilfigft für mich 
7. Goel, du mein blutsver⸗hin: Als bleibe dir ergeben, Was 
mödter ! Dein erbarınend bruslich habe, mas ich bin. 2 Cor. 
herz, Werde mir zer be⸗5, I Petr. 2, 24. 
unter, Ben fo manchem fee fear — heil gen 
— Hiob 19, 25. Job. —* ie bey Gott im him⸗ 

= el, find, Sey mein vormund, 
8. ciland! deine fünderliebe, Hirt und hüter, Sieb acht auf dein 
ang dich in. die kreujesnoth, armes Find, Ebr. 8, 2, Jerem. 
iefer liebe ftarfe triebe, Wa⸗ 18, 19 
ſtaͤrker, als der tod, 1Joh. 16. ꝰQuell⸗ alles wahren le⸗ 
10. Hohel. 8, 7. bens! Mich verlangt, mich duͤrſt 
9. Jeſus Ehrifus;, geftern, nach dir. Mir fprichft du das 
ate, Und derjelb’ in cwigkeit, nicht vergebens: Wem da dürfiet, 
eibt mein grund des heils der komm zu mir, Jer. 21 13. job. 
ude Und der ganzen ſeligkeit. 6, 37. 

r. 13,8. ı Eur. 3, 11. 17. Richter! wenn DH wirſt 
10. Koͤnig! dir Hindi ich erſcheinen Im gericht, au je 
ſs neue, Dein zu feyn, mitinem tag, Hilf, daß ich and) mit 
| und leib, Schenk mir kraft!ven deinen, Freudig Bor dir fle- 

: wahren treue, Daß ich dirihen mag. Matth. 25, 31. 

jchen bleib. Joh. 181 37.11 Job. 2, 28. 


‚44 5 18. Some! unter deinen flü- 
11. Eammlein Gottes} deine sn - ich hier ſchun * 
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h geln, Der erlöf’ten ſchaar zu than. | Runde Br 

heil? Mal 4 2 Ejaia 35, 2. Gott mußt du uͤberhaupt 

10 —— Wor allen dingen kenuen, Den 
‘19. Thron der gnaden! den dir auch die natur Schon ſelber 

‚der Vater Zur verſoͤhnung auf⸗ weis zu nennen. Doch mas Dir 

geftelt, Bleibe mir frets mein be⸗ dieſes liht Bor itzo noch ver 

rather, Wenn mich findennoth ſchweigt, Das mird dir ander 

anfällt, Roͤm. 3,25. Ebr. 4, waͤrts Im bibelbuch gezeigt. 

15. 16. 3. Dan ſieht: es iſt eiu Soft! 
20, Ueberwinder! aus erbar⸗ Ein allerhochſtes weſen. Und 


men, Gieb mir uͤberwindungs⸗ was er iſt, das kann Man dar | 


kraft, Laß bey altem freie mich aus gleichfalls —* Er iſt dad 
armen, Ueben gute ritterſchaft. beſte gut, Der allerhoͤchſte Geiſt. 


Apoc.5, 5. 2 Cor. 10, 4.. Der darum leben, licht, Und 


21. Vater derer ewigkeiten! lauter liebe heißt. 
Bilde mich nach deinem bild, Und) 4. Was deſſen weſen ſey, 
bereite mich bey zeiten, So, wie Drum mußt du dich bekuͤmmern. 


du. mich haben wilt, Eſaia Die eigenfchaften, fo In diefem | 


9,6. Eich. 36, 27.28. lichte fchimmern, Sind: Gott 
f 


22. Weinſiock! fente mich als faͤngt niemals an: Gott höre | 


| * ©), was wird anf Ziong:du jelig wirft, Dat ex alein we 


reben, Immer tiefer in dich ein, niemals anf: Iſt unermeßlich 


Laß mich in dir wurzeln, ieben, groß: Hat Feiner zeiten lauf, 
Srünen und recht fruchtbar feyn.| - 5. Er kann, was er nur wil. 


Joh. 15, 1., Col. 2, 6. hin bleibet nichts verborgen. ' 
23. Zions konig! herrſche, Die weisheit ift er felbft, Wir 
fiege, Führe du das regimentzjdürfen gar nicht forgen. Erle | 
Bringe deines reiches Friege ANelbet uͤberall, Und, was er ſagt, ifl 

zum erwuͤnſchten end’. Bi.2, 6. wahr! Barmherzig, treu, ger 


€j. 33, 22, | recht, Und heilig ift er gar. 
RIP | | 6. Und diefer ein’ge Gott Zeigt 
Ein Lied, worinnen die ſich in drey perfonen: Gott Da- 
chriftliche Rehre ent:  Iter, Sohn und Geiſt, Die wol- 
halten. ; — — eg 
- | mache. dir Die Gottheit 2 
68 5. Mel. Rum danfet alle G. kannt , Daß du verficheft das, 

| DIL du dei — Der Was fie dir zugewandf; 

SI rifienlehrefchen: Sofin-| 7; Der Vater hat das werk 
deft du ihn hier In einer kuͤrze ſte⸗ Der fhöpfung fo vollendet, Daß 
hen. Gott jängt dieordnung ſeibſt durch fein. wort -er nur Sech 
Sep diefer lehre an; Denn, dafltage drauf gewendet, 


er 


Noch it 
halt 
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rhält er es! Er herifchet. überall, \dams Ichen. Er bittet -ftets, für 
zu Gottes feligkeit Führe uns uns. Legt ‚uns den fegen bey, 
ie guadenwahl, =: Als Fönig herrſchet er. Der 

8. Der Sohn vom’ Dater iſt ſtande zaͤhlt man Inch 

In ewigkeit gebohren, Gegeben] -14. ber berrlichFeit verlangt, 
n die welt, Zu juchen, was ver- Muß erſt erniedrigt werden: 
ohren. Daß er der Heiland ſey, Drum wurde Chriſtus menſch, 
ehrt der Propheten mund, Dir Wie Finder dieſer erden. Er trat 
eichen zeugen es, Und find uns |fein leiden an. Er ging zum 
hriſten ud. renze hin. Er fiarb, man nahm 

9. Vornehmlich lerne ihn Nach ihn ab, Ein grab umfaßte ihn. 
uͤnf hauptſtuͤcken kennen. Und] 15. Doch wurde Ehrifius 
hn nach der perſon Den wah⸗ auch Hinwiederum erhoͤhet: Er 
‘en Gottmenſch nennen, Er iſt fuhr zur hoͤllen hin, Indem er 
in wahrer Gott. Die namen, auferſtehet. Er haͤlt die him— 
verke, ehr, Die eigeuſchaften melfahrt, Setzt ſich zur rechten 
elbſt Beweiſen dieſe lehr. hand, Von dannen er dereinſt 

10. Daher ſein loͤſegeld Auch Wird richten alles land. 
zoͤttlich iſt zn nennen. Und well 16. Er konnte und allein 
r wahrer menſch, So hat er Von ſatans macht, vum boͤſen, 
terben können. Eins ift er in Von ſuͤnde, tod und hoͤll Als 
yerfon. Naturen bat er zwey. Gott und menſch erlöien. Er 
Der einge Heiland nun, Derisahlte auch fein blut Fuͤr aller 
macht uns völlig freu. fünder ſchuld; Erwarb fih uns 

11. Drum heißt er Jeſus dadurch, Und bracht uns Got⸗ 
uch, Dieweil er Adams fan-|tes huld. | 
men Bon fünden jelig macht; Umd| 17. Der Heil'ge Geift geht 
Shrifins nach dem namen, Weil aus, Bom Vater und vum Soh- 
er vom Heiligen Gift Gefalbet,Ine: : Und berriht als wahrer 
and zum Ehrift Nach feinem mitt-| Sort Auf Gottes ſtuhl und thro» 
erame Der welt verordnet iſt. ne. Daß er ein wahrer Gott, 

12. Dieß amt ift RE nam, ehr, eigenfchaft! 
Er zeigt uns als Prophete Zuerft Die werke, die er thut, Erfor 
ben weg zu Gott, Daß uns ſein dern Gottes Fraft. 
zorn nicht tödte, Daher bat er 18. Er weckt und rufet uns, 
gelehrt, Und es auch felbft ge⸗Erleuchtet finſtre fünder: Hei⸗ 
than. Noch itzo zeigt fein geiſt ligt, erneuert fie, Treibt fie als 
Und wort die lebensbahn. Gottes kinder. ein amt i 

13. Als Hoherpriefter hat Erjviererley , Er flrafet, lehret wohl, 
ſelbſt fi hingegeben Zum opfer Vermahnet *3 ſein volk, Und 
für die ſchuld; Sein tod iſt A⸗ troͤſtet, wie er ſol. u 
u; Mm5s. 0.519. Die 














SA Auhang. | 
9. Die engelfindesnun, Die'der tod, Und das vhn ter 
wir betrachten müffen, Daß fie fcheid, Weil auch Fein ein'ger 
geſchoͤpfe find, Bon uigemeinem menfh Dom böfen blieb befreyt. 
wiſſen, Voll weisheit, heiigkeit,) 25. Die fund’ iſt zweyerley⸗ 
Bon folcher ſtark und kraft, Daß Die und if angeerbet, Heike erb⸗ 
Gott, was er nur will, Durch u da wir find In feel und 
ihre dienfte ſchafft. | eib verderbet, Zum guten unge: 
20. Zu geifter hat fie Gott ſchickt, Zum böfen nur geneigt. 
Gemacht in ihrem iyefen‘, Bega⸗ Aus welcher wurzel denn Die 
bet mit verfiand, Und millenjwärklich' fünde fleigt, 
auserlefen. . Sie dienen Gott|_ 26. Und weil and) glaͤubige 
dem Herrn, Und auch der from⸗ Oft fünde noch begehen, Die 
men ſchaar, Die fie zu aller zeit) aus unwiſſenheit Ohn fündenluf 
Seſchůtzen vor gefahr.  jentfichen, Die auch eim folcher 


Ein heil berſelben fället, Von Sp macht man wiederum Hier 


— 


ottes wahrheit ab, Wird darch einen unterſcheid. 8* 
= dur —— A 27 Dan nennt bey gläubigen 
beit, zorny Dit Lügen, [Die Fehler, ſchwaghheitsſunden. 
trug und lift: So daß des teu- ——— on — 

* e n finden; an 
Tee wat, Und luſ und freude d Huf Cich gan yum Puch 
ergiebt, Mit * oͤſes thut, 
Vertheidiget und liebt. | 

28. War fonft der freye will 
Borm fall noch unverdorben: So 
ift er nad) dem fall Zum gutea 
ganz erſtorben. Und wenn aud) 
‚die natur Hat tugend vorgebracht, 
Wird fie im guadenlicht Als fünde 


22. Daß er die. menfhen ann 
Nach aben dreyen fianden, Im 
leben, in der lehr, Vom bach» 
fien gut abwenden. Doch feine 
ſtrafe Nach Gottes klarem 
wort/ Die eiv’ge hoͤllenpein, An 
den verdammten vrt. 
23. Zuletzt, fo laſſet uns nur geict. 

Noch auf ben menſchen achten, en 2, and der gnaden 
Und ihn nach feinen ftand, Der! muß Der menich durch Ehriftum 
vierfach iſt, betrachten: Der ſtaud pypaien,. Die mwohlthat wird 
der. unihuld gab Ihm Gottes zyn ihm Auch willig angenom- 
ebenbild, Mit licht, recht, heilen: Er folget dem beruf, Und 
ligfeit, War. er geziert, erfullt. Golt erleuchtet ihn: Und die ge- 

2,4. Er fällt, die fünde macht hurt aus Gott Giebt ihm den 
Ihn finfter im verſtande, Im nenen finn. 

“willen boͤs und arg, Voll laſſer, 30. Weil nun die ſchuld ge⸗ 
Find und fehande. Die fhrafe if ttze Durch Jeſu biut und mwun 
BE — den, 
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ven, Sp wird er im gerieht Bor Berwünfcht, ja gar verfchworen, 
Sort ‘gerecht befunden; Daun In folgen ehınerzen wird,. Der 
vird Gore mit dem eins, Der glanbe deungebohren, Er ift ein 
vor gejchieden wars; Und daß er goͤttlich's licht, Da man zu Jeſu 
yeilig bleibt, Dasthut Gott ganz laͤuft, Und eine gnadenkraft, Die 
ind gar. | fein verdienft ergreift. 

31. Die mittel. werden ifm| 37. Nun zeige der wandel 
Hierzu gleichfülls gegeben: Im ſich In einem neuen leben, Er 
vorte Gottes finder, Der meuſch wachẽt über ſich; Er bfeibet Gott 
as Wu leben; Das trägt dielergeben, Er u Ehrifto nach 
yeilige ſchrift In dem gefege fuͤr, Und nimmt fein kreuz auf fich, 
Das evangeliũm Zeigt ihm die Er bethet, waserfann, Und fireis 
madenthür. — tet ritterlich. — 

32. Die ſacramente ae 38. Die folher gnade nun 
nietel folcher gnaden, DurlTheilhaftig werden Fönnen, Die 
velche ihn fein Gott, Zum him⸗ kann man insgemein Die Firche 
nelreich geladen; Die ranfefegetiChrifti nennen; Beſonders iſt 
hin In Gottes gnadenbund. Des darinn Der ftand. der vbrigfeit, 
Herren abendmahl Macht ihn Und nebft dem predigtamt, Der 
or neuen fund, hausſtaud auggebreift, | 

33. Ach’ prüfe dich vor Gott] 39. Der fand der herrlich 
Ib du mit recht zu nennen, Ein keit Iſt endlich zu erwaͤgen. Vor 
uͤnger ze Ehriſt, Die es ges'dicfini scht vorher, Man muß 
ticßen Fonnen. Wer glaubig es ins grab fich legen. Die aufers 











mpfünge, Bekomme ein unters|fichung folgt, Und weiter das ge» 
fand Von feiner ſeligkeit Undiriht, Mit dem das ende, dann 
einem gnadenftand, Die ewigkeit anbricht. 

4. In rechter ordnung muß 40. Here Jeſu! habe dank 


Her menjch auf feiner ſeiten Sich} Daß du. mir — wiſſen ** 


sch des Höchften kraft Zur ſr⸗ deinem wort geſchenkt. Ach! 
igkeit bereiten. Buß und vefch- mache mich gefliffen, In deiner 
ung Fann Nicht ohne feelenpein gnadenkraft, Und deines lichte 
In wahrer ven und glaub’ Von ſchein, Zu deinem fügen dienft; 
Hott gewirket ſeenm. So werd' ich ſelig ſeyn. 

35. Dieß gehet alſo zu: Der Triumphslied eines wah— 
nenjch erfenntmiefchredden Den, zen Glaͤubigen beym 
zrauel jeiner ſund, Er kann ſie nicht — — * 
decken; Er denferniedaran Ihn! _ onuerwerter. 
Felundverdruß; Esfolgt ofi hin· 686. Mil; Lobe den Herrn, d. 
er her Ein ganzer thranenguß. | olfet ihr Donner, und‘ — 

35, Die fünde wird von ihm ſele mis ſchrecklichem 
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| Anhang. nn 
Fnffet vom dunfeln getöfe die Kenn’ ich Docheinen , Der berridkt 
u erſchallen! Schlaget mit und fizet dort oben. Er ift mein 
t, Daß die welt ſchuͤttert und licht. Darum entjes’ ich_ mich 
t. Mir wird der glaube nicht — Ich will den gropen Gott 
N I . [oben :. | | 
9.465, 1-6. 8. Solt ih dem Fönig zur 
Schmärzet, verdunkelt, ihr ſchaude joängftlich erbeben ? Sol 
ven gewitter, den himmel. ich nicht immer in göttlicher freu: 
he nur ſturmwind und regen digkeit leben ? Mitten in noch Will 
;anges gewimmel. Brau— ich den herrlichen Gott Im geil 
iher, Rauſchet, ergirßet ein fein luftig erheben Pſ. 467, 5. 
Mein herz iſt ohue ges] 9. Raubet ihr wetter, beraubet 
el: e —  Imich irdifcher dinge. Das iftzur 
Leuchtet und flralet, ihrigramlichen traurigkeit viel zuge: 
durchichneidende bligen. ringe. Gott ift mein gut Mein 
yer nur flammen und ſchreck⸗ iſt des Heilandes blut Verbrennt 
fenrige ſpitzen. Schwefel ihr guͤter. Ich finge ;.: 
glut, Schießet mit toͤdtlicher Io. Mehmet mir die freunde, 
Ich will im friedenthal und fchlagtdie verwandten darnie- 
y: | - der. Sind fie im glauben: jo 
Jeſus, der ſtarke Gott, hat ſind ich fie ewiglich wieder, Mehmt, 
ie ſuͤnden vergeben. Ich bin was ihr wollt. Thut, was ihr 
et, und habe das ewige leben. ausrichten ſollt. Mir bleiben froͤh⸗ 
tmein freund. Ich bin ihm liche lieder :,: | 
nicht mehr feind. Was fol 11. Willſt du mich endlich, 
um erbeben z: Imein Abba! im wetter erfchlagen. 
Gott, der allmächtige, lie-Wohl mir! » werd ich im feu⸗ 
ich fünder aus guaden. Sei⸗ er gen himmelgetragen. Schen- 
aft ſchuͤtzet die Finder, die ke nur muth. Stärke den glau- 
emaden. Alle gefahr, Trifft ben ans blut So will ic) nimmer⸗ 
ihm nicht ein haar. Der mehr zagen: 
e ſelbſt kann nicht ſchaden : 


th. 10/ * 

Will ſich Das herz aus natuͤrli⸗ 

blödigkeit ſcheuen: Will mich 

veiflende furcht von dent glau⸗Majeſtaͤt! Die hier ſo fuͤrchterlich 
erfireuen: Hat er geduld, Und geht. Mich labt dein blitzen und 
mächtige huld Wird mich|Enallen ;: Ä 

völlig befveyen. :,: 13. zittert ihr frechen, und 
. Nun, fo inag alles, mas fürcet den mächtigen richter. 
cklich iſt, fuͤrchterlich toben. Bebet, erſchrecket gen 

* * ER * 














Sollte mir denn nicht die all⸗ 





\ 


| 


gen : 
12. aprlic, ih höre den 


donner mit freuden ..erichallen. 


macht des Vaters gefallen? D 


Anhan 557 
wsirden gefihter. Die ihr. noch|Fränft, Wird, ewges feuer Ente 
liebt, Was ar in en übt, isänden sp. 2° 
Seht hier dier enden ichter:n . Fallet doch einmal * | 


4. Fühlet den ſchauer, ihr Fönig der ehren zu fuße. Bitte 
alles se ſpoͤtter Sagtium gnade zur vedlichen gläubigen 
Dod: was dünft euch? mir iſt buße. “Seine geduld, Die un 
euch bey brüllendem wetter? Iſt ausſprechliche huld, Vergoͤnnet 
da kein Gott? Spoͤtter! ihr — euch heute noch muße: 


Det zu ſpott. Der ren großer 17. Schlage; du Donner des 


errätt y: wortes, zerfihlage das ſcherzen. 
15. Singet und bethet/ ihr adheel ihr blitzen des Geiſtes 
knechtiſchen knechte der ſuͤnden. und treffet mit ſchmerzen. Stuͤr— 
All es vorüber, fo laſſet den met den muth. Regne du loͤ⸗ 
ummer verſchwinden. Aber ger ſchendes blut. So wachfen früchte 
Denkt: Au den ihr —— berien: r 
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Regiſter 
er in dieſem Buche befindlichen Geſange. 


MB. Die beygeſetzte Zahl zeiget die Seite 
a des Blattes. an, 


Ach was find wir ohne Jeſu 523 
Ach was joll ich fünder . 193 
Ad) wie will es endlich 194 
Ach wo ſoll ich ſunder finden 190 


U. 


und D anfang und 28a 
Abba lieber Batır 550 





illes mas himmel und. 360 Ach wunder guoßer fieged 128 


bleib bey und Herr 170 Ade du füße welt | 549 


bleib mit Deiner 493] Alle menjchen müffen flerben 477 
du getreuerfrommer 322|Ule welt was lebt und 409 | 


guad über alle guaden 233 Allein Gott in ber or 409 
Gott in gnaden von 356 Alein zu dir Herr Jeſu 194 
Gott laß mich mit 323 Allertreuftes vaterherz ich - 387 


Zott mich druͤckt ein 1171 Allmächtiger Herr Zebauth 309 


Sort und Herr wie 190 Alſo hat Gott die welt ger 
Bott vom himmel ſieh 516 liebt das | 13$ 
Bott wie manches 323 Alſo hat Gott die welt ge- 
Gott wie fehrecklich iſt 342 liebt die 409 
Hort wir treten bier 352 Auf auf ihr reichsgenoffen 45 
Herr du allerhöhfter 345 Auf auf mein geiſt ermunt. 248 
Herr lehre mich ber Auf auf mein geift zu loben ı 
denfen ° 444.Auf auf mein (a mit II4 
derre du gerechter Sort 344 Auf anf o menich, es iſt nun 195 
derre Sottwirloben 438Auf Ehrifti himmelfahrt 129 
yöchfter Gott verleibe 2491 Auf binauf zu Deiner 

Jeſu deffen treu im 2 reude 324 
ben chriſten ſeyd 314 laſſet uns den Herren 21 





nein Jeſu ſieh ich trete 26 Auf lobt den Herrn und 22 
vein Jeſu welch verderb. 191 Au mein ber; des Herren 121 
age mir nichts von 361 Sf mein herze laß = 288 
‚lieg ich und empfind. 354 Auf meine ſeele ſey erfreut 45 
inder kehre um der 289 Auf meinen lichen Gott 

as hab ich ausgerichtet 192 trau 102 


. — — mr 


af o feele preifedeined  A1S|Derdubift aundo anfang 72 
is gnaden fol ichfelig' 294 Der glaub iſt oft zu ſhwach 329 
is meines herzeus grunde - 2Der gnadenbrunn fließt 295 
is tiefer noth ſchrey ih. 196 Der Herr der. aller enden. 412 
De»er ·Herr hatalles whl412 
B. Der Herr iſt konig menſ. 343 
Der hoͤllen pforten ſind 116 
arınherziger grundf, 3465| Der lieben ſonnen licht 27 
armherziger Vater hoͤchſt. 326 Der tag bricht an und zeiget 4 
edenk o menſch das eude 547 Der tag iſt hin mein Jeſu 28 
edenkt doch einft ihr. 550 Der tag vertreibt die finftre 49 3 
efiehl dem Herren 32 Der unſre menſchheit an 
efiehl du deine wege 363 Die ſerle Chriſti heilge 89 

ekehr, bekehre du mich 19 Die jeit iſt junmehr nah 474 
veite Dich mein herzaus 438 Dies find Die Heiligen zehn j 
runnquellaller gütigkeit 205 | Dir, dir Jehvvah will ih 182 
runnquell aller liebe - 5401 Dir mein Spetftimmih . 28 
Ä - Duvifteinmenjchdas 364 
C. Dubiftja Jeſu meine freude 361 
| Ä Dubifto. Herr auscign. 118 
riſt der du biſt der hele 26 Du friedensfuͤrſt Herr Jefu 251 
zriſt fuhr gen himmel 129 Su geber aller gutengaben 346 
xriſt lag in todesbanden 115 Du großer allmachts Gott 284 
xriſt unſer Herr zum jordan 521 Du großer himmelsfonig 440 
yrifte du lanm Gottes89 u großer ſchmerzensmann 90 
xriſtiwahres ſeelenlicht 3/DOnbaftbeymiralödein 162 
yiti leben tröfter mich mir 445 | Du haft mich heißen treten 306 
riſtum wir folen loben - 500] Du Heiland lebft und figeft . 85 
jriftus der ifimein leben 446 On Fannft’s nicht böfeimepn, 367 
yriftus der uns feligmacht KH] Du lebensbrodt Herr Jen 234 
priftus ifterfiandenvon  115|Dulebensfürft Herr Jeſi 129 
—— Du meine ſeele ſinge wol 414 
Er. ‚Wu, Du ofchönensmweltgebäude 478 
Ft F Dureicher Gott der armen 347 
Yanket dem Herrn denn 221 Dufagfiichbineinchrit 202 
as allejahr vergangenift 721 Dufagitihbingercht - 295 
as elend weißt du Gott - 197) Dijagfi mir zu o treuer Gott 252 
as iftfürwahr ein Eöflih 4110Du fiegesfürft Herr Jefu 349 
enket doch ihr meuſchenk. 448 Du ſieheſt menſch wiefort 492 
ennoch bleib ich ſteis an dir 326/Du ſchenkeſt mir dich elbſt 72 
er am kreu iſt meine liebe 91Du ſchoͤnſtes Gorteskind * 
u" % 
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Du ſchoͤpfer zarter liebe 307 Es ſpricht der unweiſe 
Du volk das du getauſfee 186 - mund. 516 
Du weineſt für Jeruſalem 328 Es woll und Gott genaͤdig 172 
Du no. wort vom 54 Ewege liebe mein gemüthe 3350 
Durch Adams fall iſtzanz 226 Ewig freuer hirt der ſeclen 528 
Durch Adamsfallund miſſ. 2901 mein herz ſey unverzage 367 


E. 4 F. 
Edler Geiſt ins himmelst: 141 Fren dich ſehr o meine ſeele 
Ehr und dank ſey dir geſung. 1853,. herz uud 
Eile eile meine ſeele da dich 286 Freu dic) fehr o meine ſeele 
Eine feſte burg iſt unſer Gott 315, und vergiß 447 
Ein jahr der ſterblichkeit 71 Freuet euch, die ihr den Herr, 403 
Ein find iſt uns gebohren So Freuet euch ihr chriſten alle -56 
Ein Findelein fo loͤbelich 5 5 Sreueteud ihr Gotteskinder 83 
Ein laͤmmlein geht und 91 Freut euch Gotteskinder 


Einer ift Fönig Imma⸗ unfer 119 
366 Fröhlich [ol mein herze ipring. 57 






nmel 2 
Eins iſt noth ach Herr 
die 250 " G. 
Er hat alles wohl gemacht 417 | 
Erhalt ung Herr bey deinem Gegrüßet ſeyſt du meine kron 93 


"wort © - 171/Öelobet ſey der Herrder : 150 
Erhebe dich o meinefeeldie Gelobet ſey Iſraels Gott 150 
Erinnere dich mein geiſt erf. 118 Gelobet ſeyſt du Jeſu Chriſt 58 
Erleucht mich Herr mein 199 Gelobet feyf du treuer Gott 439 
Ermimtre dich mein 65 Gerechter Gott ih binin - 201 
Erquicke mich du heil der ° 285 Geſetz und evangelium find - 174 
Erſchienen ift der herrliche 505 Getroſt mein herz in allem. 58 
Erfchienen ift die Heilfam’ 520 Glbodich zufrieden und 372 
Erftanden ift der heil'ge Gib fried o frommmer treuer 351 

Chriſt 506, ott da ich konnte keinen 187 
Erwecket euch ihr. frommen 314 Gott der du alles wohl 308 
Es iſt das heil uns Fommen 227 Gott der du felber bift dad - 7 
Es iſt gewißlich an der jit 475 Gott des vater wohn uns 145 
Es iſt nicht ſchwer ein chriſt 531Gott deß guͤte ſich nicht· 345 
Es iſt noch eine rnh vorhand. 478 Gott des himmels und der 9 
Es kommt her an unſererg. 357 Gott fahret auf gen himmel: 132 
Es koſtet viel ein hrifizu 5 30 Gott gib einen milden. 137 
Eo ſey ferne von mir ruͤh men 92 Gott heut endet ſich die * 

ort 


| 


Regiſter. 


ott ich fürdtemihgar 542] - 

ott iſt getreu, berüber - 533] 9 

zott ift.im himmel er Hallelujah das Gotteslamm 479 
kann —5111Hallelujah, Gott ſey hoch - 

zott mein helfer lebt 355 gelobt 54 

zott mein herze dauk Hallelujah lob, preis und 416 
dir 248 Heilger Gott, der du beg. 255 


zott ſey gedankt zu ‚ 1219) qquell 
Helft mir Gottes güte 75 


5ott jey gelobt und 235 
Herr allerhöchiter Gott - 164 


Sott ſey ung gnadig und 147 
Zott Vater in dem him⸗ Herr Chriſt der einge Gottes 257 
melreich 315 Herr Chriſt man dankt 83 
Sott Vater ſende deinen 138 Herr dein geſetz, Dasduder 160 - 
Bott Vater, Sohn und Herr dein vergoßnes blut 296 
Heil. Seift, der du 310Herr deine rechte und ger 
Bott Vater, Sehn und both | I 
Heil. Geiſt du sort 188 PHerr der du vormals haſt 352 
Gott verläßt die ſeinen nicht 374 Herr des himmels und der 305 
Sort wills machen, Daß die 333|Herr des ruhm anlaub ° 301 
Bottes und Diarienfohn 499|Herr du haft in deinem - 154 ' 
Gottlob ver ſonntag Herr du haſt mir deinen 514 
kommt 40 Herr es iſt alles dein was 23 
Bottlob die ſtund if» Herr es iſt von meinen 496 
kommen 45 1 Herr Gott dich loben wir 
Gottlob die woch heb ich 9 err | 
Herr Gott dich loben wir 


Gottlob ein ſchritt zur 
ewigkeit 368 regier 443 
Gottlob es geht nunmehr -548| Herr Gott du Fenneft 468 
Gottlob es ift von meinen Herr Sottindeiner band 441 
jahren 72Herr höre, Herr erhöre 311 
Gottlob es ift von meinem Herr ich habe misgehand. 203 


ir 
zott dank durch alle 46 Heiligſter Jeſu, ge 
254 








- kbn » 34Herr Jeſu Chriſt dein theur. 95 
Großer. Gott ich muß dir 330Herr Chriſt dich zu 
Großer Gott wir arme Herr Jeſu Chriſt du hoͤch⸗ 
ſuͤnder 22 fee | 204 
Broßer Jehovah du ehren Herr Jeſu Chriſt ich ſchrey 331 
koͤnig -510 Herr Jeſu Chriſt meiis 453 
Großer mittler, der zur 507 


Herr — Chriſt wahrr 454 
Herr Jeſu deine angſt und 95 


Gute nacht ihr eiln 94 
Herr FJeſu deiner glieder 131 
Ru | gar 


Guter Hirte willtdu nicht 447 





Har J Jeſu — oune 
Herr Jeſu licht der heiden 
Herr Jeſu meine zuverſicht 
Herr lehr mich thun nach 
Herr mein Gott du zieheſt 
Herr mein Gott lehre mic) 
Hert und Gott der tag 
Herr unfer Gott ach 


Herr wenn ich nur Dich hab 377 
Herr wie du millefo 257% EN er heimath 
Herzallerliebfter Gott der 257 zu zum 

Herzlich lieb hab ich dich . Ich frage nichts nach gut 
Herzlich a mich verlan⸗ sch freue mich in dir und 

5 Sch glaub au einen Gott 

Herzlichiter Jeſu was haft allein 
Heut iſt des Herren ruhetag Ich glaͤub an einen Gott 
Heut ſchallt Jeſus nam 5601 der 
—— Gottes⸗ Ich hab ihn denuoch lieb 


Heut il Ih füßer tröfter 
Heut fährt der Heiland 
Hilf helfer hilf in angft 


Hilf Herr Jeſu laß geling.. 


Hilf mir men Gott hilf 
Hilf ung Herr in allen 

Himmek höre meine lieder 
Hinunter ift der fonnenf. 
Hinzu mein herz zur offnen 
Hochgeprief’ne leibesfrucht 
—— — durch dei⸗ 


Höfer — der du 
Y 
eich armer menſch ich 
Ich armer_funder fomm 
* -_ großer koͤnig 


3 Eine * pilgrimm auf 


— 


206 R 
Ich will mit daufen Fome 


WRegiſter. 
Har Jeru bir fe reis 236 A bin getauft auf deinen 


as 


Ich bin mit dir mein Gott 
303 Ich dank dir Gott für 
533 JG) dan? dir lieber Herre 
- Ich danf dir ſchon durch 
or darf dir Vater daf 
a, Ich dafne dir mein Gott 
= Ich ” — heimath 





As Ich hab in. 2 ifto verges 


bun 

2 Ich hab in der herz 
3 3 333 ch hab mein ſach Gurt 

ch hab oft bey mir ſelbſt 
= Ich habe nun deu grund 
261 Ich fomm ige als cin ar⸗ 

32) - mer 

33 Ich komm o guter Gott zu 
236 Kr komme böchfter Gott 
J 52, Fr zu dir Herr Jeſu 
h fig mit fleiß dir lob 


s 


AR 


494.6 finge dir mit herz und 


502 Ich frage leid in meinen 

ch weis dag mein erlöfer 
ch will den Herren loben 
ch will dich lieben meine 
= 
304 
446 Ich will ſo lang ic) Iche 


men 


Yi weis mern Gott daß all 


Ich will o Vater allexit 


185 


ich bin ja Herr in deiner ” 456 


261 


_ — — = ie — — — — —— 


— — — —— —— — — — — — 


Regiſter. 


ch will von meiner mif- In diefer morgenftund wil 13 


fethat 
jehovah Dein regieren 
schovah ift mein hirt und 
schuvah flarfer Gott und 
gef deine heilge wunden 
en der du meine feele 
eſu der du wollen bügen 
eſu güte hat Fein ende 
Feſu bilf fiegen du fürfte 
Feſu komm doch ſelbſt zu 
Feſu meine freude | 
Sch meine liebe, die ich oft 
Jeſu meiner freunden freude 
Jeſu meiner feelen leben 
eju meiner feelen licht » 
eju meiner feelen wonne 
eiu meines lebens leben 
Sch ruh der feelen laß 
a zeuch mein herz zu Dir 
Jeſus Ehriftus unfer Hei⸗ 
land,/ der den 
Jeſus Chriſtus unſer Hei⸗ 
land, der von 
Jeſus iſt das ſchoͤnſte licht 
eis iſt mein hirxt auf 
Jeſus lebt als überwins 


. der | 
Jeſus lebt mit ihm auch ich 
Jeſus meine zuverſicht und 
Jeſus nimmt die ſuͤnder 


an 
hr armen ſuͤnder kommt 
hr chriſten 93— daß ihr 
Im finſtern ſtall o wunder 
Im himmel iſt das buͤr⸗ 
gerrecht | 
n allen meinen thaten 
* dem leben hier auf 


erden V 
In dich hab ich gehoffet 





208 In Gottes reich geht nie⸗ 

402 mand —1291 
180 J denn nun Fein Jeſus 5:03 
303 \ 7 Ephraim nicht meine 3:36 


97 Iſt Gott fir mich ſo trete 3 85 


210 Iſt Jeſu es dein wille 358 
102 | | 
12 K. 


534 —— 
395 Keinen hat Gott verlaſſen 31 3% 
379 Komm. Bee e⸗ 
424 feuchte 11. 40 
380 Komm Gott Schöpfer Heil. 5c >9 
381, Komm Heil. Gefrafüll.- : 
98 - Die ISCH ce ' Yan 
382, Romm Heil, Geiſt Herre 1A, 
99 Romm,o komm du Geiſt des 131 “ 
384 Komm ferblicher betrachte 45% 


132 Komm tochter Zion Fomm 49 


Kommt du großer Gottes 513 
121 Kommſt du, kommſt du licht 47 

Kommſt du nun Jeſuvom 
238 himmel 3 
378 Kommt her zu mir ſprich 268 
239Kommt ihr jchndden Ad. 240 
Kommt laßt euch den Ders 
283 ven 
504 Kprie Eleifon 
122|. 





269 

317 
| Sa: Ve 
ZOO eaß di Goun d uͤberlaß 378 
213 Laß dich Gott und uͤberlaß 37 
128,8ap irdiſche geſchafte ſtehen Fe 
61 Laß mein herz lab ab von 406 
Laſſet ab ihr meine lieben 459 
280 Laſſet uns den Herren 
267 preiſen/ o ihr 123 
Laſſet ans * * en 
3 4 preiſen, un 419 
36 Laſſet uns ihr chriftenfingen 441 
Ja Tre a 





—Wegiſtee. — 
Faß tung mit ernſt betrachten 113 Mein Gott, weil ich in 


Lebt "mich o Herr dutreur 157 mieinem 539 
Lich: vom licht erleuchte 497 Mein Heiland ach wie lieb. 436 
Liebe ſeele nun Dich Mein Heiland du haſt mich 525 
-  fohmwinge 240 Mein Heiland nimmt die 526 
" Lieb es herz bedenke doch 497 Mein herz gieb dich zufrie> 
Lief fer au guadenfonne „4301 den ! 376 
Kiel ſter Jeſu ich dank dir 529 Mein herz dir ift mol be⸗ 
Lie‘ fter Jeſu wir ſind bier 43 wußt 461 
Lie bſter Vater ic) dein Find 212 Mein herze ſchwinge Dich 2 


8ol ſey dem allerhöchften 47 Mein hirte wie fo treulich 287 

Lo! Junddanfjagihdir, du 15 Mein Jeſu, dent die fe- 

Lol Je den Herren, den mac)» raphinen 271 
tigen 420 Mein Jeſu, der du vor dem 234 
he den Herren, o meine 546 Mein Jeju fuͤße ſeelenluſt 397 
jetden Herren alle, die ihn 14: Mein wie du willt ſo 337 
het den Herren: denn er 23'Mein Jeſus ſieht mich au 297 
tGott ihr chriſten alle - 63 Mein leben eilet ſtets zum 468 
tund erhoͤht des großen 25 Mein Salomon dein 298 

| - Mein Schöpfer lehre mih 524 
M. Mein ſeelenſchatz und 241 
BE 2 Mein treuer Gott was fol 426 
Mache dich mein geift bee -» : Meine Ki ermuntre did 97 
reit 518 MPdeine ſeel iſt ſtile zu Gott 335 
Macht dei menſch ihm in 543 Meine ſeele erhebet den. 

Sein Erloͤſer keunet mich 377 Herrn 
Meine ſeele geht voll freu⸗ 

den 


Meinfrommer Gott nun 496 

Mein frommer Gott vom 15 n 602 
Meinen Jeſum laß ich nicht 389 
Meines lebens beſte freude 481 


Mein geiſt und fin iſt hoch 398 
Nein Sort das hersift 259 

Mein Gott dir if unver⸗ Menfch willt du leben fe> 
borgen 317 liglich 


| - 515 
Mein Gore du biſt gerecht 4401 Mit eruft o menfchenfinder 48 
Mein Gott du weißt am all. 2641 Mitfried und freud ich fahr 461 





153 





Mein Gott du wohnft in - Mitten wir im leben find 462 
einem 170 
Mein Gott es kommt ein 349 N. 


Hein Gott nun bin ich ab. 224 | 
Mein Gott nun iſt es wie Nach dir o Herr verlanget 271 
| der 44 Nachdem das alte jahr 
Mein Gott und koͤnig deine 4277verſloſſen * 
icht 


on. | Regiſter. | : 
Fricht ing gerichtgerechtfier 299|Run fo darf ich ſiehen nicht 88 
Nicht fo traurig nicht ſo 
fr 390 
Mimm von uns Herr du 319 
Doeun bitten wir den Hei» - 





Nun wir find auch) dießmal 495 


gen / 142| Ya 
Nun danket alund bringe 428 NDR 
rum danket alle Gott: 4280 Blindheit bin ich denn ' 391 
Deun danker Gott mit herz 791D das ich Fönnte thränen 100 
Dun dankt ihr chriſten alle 15510 daß ich tauſend jungen 425 
rum die muͤden glieder ſich 35 DO du allerfüßte freude 0 142% 


Nun treten wir ins neue jahr go 
Nun wachen Gottes firafg. 359 


run freuteuch Gottes fin- D du dreyeinger Gott den 462 
der 133'D du liebe meiner liebe 503 
Daun freut euch lieben chris O ewigkeit du donnertvort 490 
fen. * 2290 ewigfeit du freudenwort 483 
Mun Gottlob esiftvolbraht 43 D frendenvoller bit der 247 
Nun hab ich Gottlob voll- O froinmer und getreuer 358 
Zu ERDE > 3130 gnadenreihes leben u 64 
Mun Hofiauna Davids D Gott der du aus hersend 156 
ſohn 498|D Gott der du das fir- | 
Deun jauchzetallihrfroms- ⸗ mament 344 
men 490 Gott du frommer Gott 273 


Nun N auferflanden aus 1250 Gott ein großes leid mich 311 
Drum iſt der tag der ſeligkeit 112O Gott ich thu dir danken 18 
Nun iſt die mahlzeit vollenb. 240 Gott im namen Jeſu 


Nun iſt es alles wohl ge⸗ Chri 312 

macht 1091 Gott mein ſchoͤpfer 
Nun kommt der heideeehler | 

Heiland 500 O Gott wir ehren deine 146 

Nun kommt das neue kir⸗ O Gottes Sohn Herr Jeſu 166 

chen 4510 Gottes ſtadt, o goldnes 481 

- Run laßt uns den leib be⸗ O großer fuͤrſt des lebens 463 

graben 467\D großer Gott von macht 319 

Nun laßt ung gehn und 80 O großer Fönig Jeſu Chriſt 112 
Nun laßt uns Gott em 25O haupt voll blut und 

Nun laßt uns Gottes guͤte 429 wunden 103 

Nun leg ich meine glieder 38Oheilig, heilig, heilig weſen 16 

Nun lob' mein' ſeel den D heilige Dreyfaltigkeit 18 

Herren 43000 heilige Dreyeinigkeit 147 


Nun ruhen ale waͤlder 36O Heilger Geiſt kehr bey 1 
Nun ſich der tag geendet hat 3710 Herr dein ſeligmachend a 
2 | Nu3 OHerre 


Regiſter. 


D Herre Gott dein göttlih 173 O-Bater, Sohn -und Se 466 


O Jeſu be dein krip⸗ O melt jich hier dein leben 106 
6518 wie felig ſeyd ihr doch 484 
h Nefu bs h mein (hön- ¶O wir armen fünder unit 107 
3921. wu, 
D Jeſu *Ehri e Gottes : 
Sohn ſ 66 p 
O De Chriſte wahres Licht 2 range welt mit deinem 288 
feſu der du Dich von 
De der du dorten ſelbſt 2 Es R. | 
O Jeſu dir jey ewig danf 242], 
OJe du haͤſt mich berufen 303 Ringe recht, wenn Gottes 211 
O J ſu du mein braͤutigam 243 Rollet ihr Donner und 555 
SI ° Jeſu glanz der herrlich⸗ | j 
keit 243 S. 


D eſu, Jeſu Gottes Sohn: 275 
9° Jeſu meine luft und leben * Schaffet;chaffetmenfhen- 


= 


D Feſu meine wonne du 245 Finder 


33 

O Jeſu ſuͤß wer dein ged. 3941 Schau liebſter Gott wie 277 
Jeſu ſaͤßes licht nun it 16 Schmuͤcke dich, o liebe jecle 246 

O Feſu willſt du noch ſo 241 — — ganzen 
8 König aller ehren Herr 85 .. 51% 
O lamm Bottes, unfchuldig 104 Coming ce anf zu deinen. 395 
D mein bräutigem du erw, 531 I 
D mein Gott ich fomm zu 522 
O meine feel erhebe dich 167 
O menſch bedenke ſtets dein 465 



































Seele geh auf Golgatha 108 
Seele kannſt du was erg. 78 
Seele was ermuͤdſt du dich 538 
O menſch der Herre Jeſus 522 Seelenbräufigam Jeſu G. 104 
Opfer für die ganze welt - 86 Sey * oͤhlich alles weit und 127 
O ſichrer menſch bekehre 492 Sey fr oͤhlich im Herren du 230 
» ftarfer Gott ins him» Sey lob und ehr dem 
melsthron 178 hoͤchſten 432 





O tod wo iſt dein ſiachelnun 126 Sey mit —* geg. 185 


O traurigkeit, o herzeleid iſt = 
O treuer Jeſu der du bift 
‚D urjprung des lebens 


Sieh de bin ic) ehrenfs 


nig 519 
Singen wir aus herzens⸗ 
d 





O Dater aller frommen 520 grum 65 | 
O Vater der barmherzig- Singt unſerm Gotte dank 443 
keit 215 So bin ich nun cin find der 399 


| $ Bater der du gegen mir s So führft du doch recht ſel. 370 


——— alt olcden 537, So hab ich obgeſieget mein 4 


| 


| Menifter. —— 
0 ift das jahrmum auch 7 Verſochet euch doc) ſelbſt 168 
‚o tret ich demnach an 495 | Beisage nicht befrübtes 543 


so wahr ich lebe fpriht 2161 Dom bimmel hoch da ‚67 
sollt es gleich bisweilen 400 Vom himmel Fam 6 
Sole ich meinem Gott Won allen menfchen abges 
nicht fingen 4331 wandt 218 
Sollte ich meinem Gott Don Gott will ih niht _ 
nicht trauen 401 lafien 278 
Sorge Vater forge du 276 Vor deineintbron » 253 
Zpar deine buße nicht von 292 | W 
Zuch armer meuſch befinne 214 
tilles.Iamm und friedes- Wach auf mein by und 19 
fuͤrſt 545 Wachet auf vom ſchlafihr 489 
Straf mich nicht in deinem 216 Wann ich betrachte mein 230 
Süßer Jeſu deiner guaden 19 Wann menſchen huͤlf 340 


Wann nun da niemandes 489 

T Waͤr Gott nicht mituns 517 

| ö Warum er hy vr denn 405 

Traurige feele was quäl Warum milft du doch für: 375 
Tran if a Herr ade eſt Warnm willſt du draußen so. 
Treuer Gott ich muß dir 3392005 alle weisheit in de 149 
Treuer hirte deiner heerde 177 Das frag ich nad der 486 
Treuer mächter Yfracl dep 353 Was Bott gefällt mein 279 
Treufter Jeſu laß mich nicht 370 0 aha 2 > 
Troͤſtet, troͤſtet meine lieben 151 Wasik uufer Icben und 487 
1t Was Fannich doch für danf 225 

i Was lobes full man dirv 434 

Und wird denn auch der 178 Wa⸗ mein Gott will das 280 
Unſer herrſcher unſer könig 179 Was willt du Dich betruͤben 407 
Unfre muͤden angenlieder 37 Weg du ſchudder ſchlang. 189 





Unveranderliches weſen 101Weg mein herz mit den . 
Unverfälichtes hriftenthum 180 gedanken. 219 
Urfprang wahrer freuden 144 Weg mit dir du eitle 542 
| Weil das Herr Jeſu nu 38 
B. Weine nicht, Gott lebet noch 388 


Welt fahr hin ich bin dein 488 

Valet will ich dir geben 472 Wenn dein herzliebſter 
Vater unſer im himmelreich 184 Sohn 231 
Verleih uns frirden gnaͤ⸗ Wenn dich ungluͤck hat bet. 342 
diglich 171 Weunn ich die heilgen gehn * 61 
Wenn 


Regiſter. * 
Winſ du den inbegriff 552 
Wir chriften leut hab'n 69 
Wirdanken dir Herr Jeſu 134 
Wir glauben all an einen 169 
then 321 Wir haben it vernommen 437 
Wend ab dein zorn lieber 320 Wir liegen hier sudeinen 321 
er dort den engeln gleich 155 Wir menſchen ſind zuden 175 
Wer Gott vertraut, hat 427 Wir ſingen dir Immanuel 69 
Wer im herzen will erſahren 82 Wir ſtehn in noth laß nicht 349 
Wer iſt wol, wie du Jeſu 62 Wir warten, die wir leben 348 
Wer iſt wol würdig 519Wirf bloͤder ſinn den tan- 
Wer nur den lieben Gott 281 mer 61 
Wer ſich wi feine ſchwach ⸗ Wo Gott der Herr nicht : 517 
beit 220 Wo Gott zum haus nicht 546 
er — = Geiſt befehnei» Wo foll ich lichen hin weil. 222 
81 Wohl auf herz undgemüthe 43 
Her — wie nahe mir 473 Wohl auf o Herre Zebauvth 306 
Werde licht du ſtadt der 83 Wohl dem, der den Herren 541 


Wenn mein ftändlein vor⸗ 
handen 472 

Wenn meine ſuͤnd mich 111 

Wenn wir in hoͤchſten noͤ⸗ 











Werde munter mein ge⸗ Wohl dem, der Jeſum lieb. 176 
| muͤthe 39 Wohl dem, der ſich mit 
Wie fleucht dahin des men⸗ ernſt 293 
ſchen 469 Womit * ich dich wol435 
Wie herrlich iſts ein [hä - Wunderbarer gnadent hron 71 
lein 408 Wunderbarer koͤnig, herr⸗ 
Wie lange ſchlagt ihr mi 217 ſcher 437 
Wie mein herz ſo ſehr entſt. 221 | . 
Wie [hön leuchtet der 3 
morgenfiern am 20 | 
Wie ſchoͤn leuchtet der . zeuch ein zu deinen thoren 145 
morgenfiern vol 23233euch uns nach dir fo kom⸗ 
Wie fol ichhdich empfangen 51 men 135 
Wie weh iſt mir ofreund 471 Zion Flagt mit angft und 
Wie wird doch ſo gering 87 ſchmerzen 181 


Wie wohl iſt mir freund. 34113u dir Herr Jeſu komme 300 


= 
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einiger 


Beheiher, 


alle Tage in de Wochen, 


ey der Beicht Andacht und Genießung 
des heil. Abendmahls zu gebrauchen, | 
| fen | 
Aus 


einem geiſtteichen je 


Geberh vuch, 


nebſt dem 


onntäglichen öffentlichen: Kirchen⸗ Gebethe, 
auch demjenigen, welches an denen Buß⸗ und Bond 
Tagen in denen a en ser 








Schwerin, 

zu finden bey Johann: Earl Ebert, 
Her zoglicher Hofbuchbinder. | & 
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beth um Die Gnade des heiligen Geiſtes, 
recht und GOtt wohlgefälig zu bethen. 
- ewäger, barmhersigerichen Villen und deiner Ehre ge⸗ 
GOtt, du Vater unfersimäß, auch zu unferer Seeleh Sr 
Herrn JEſu Chriſti! ligkeit dienfam iſt. Verleihe auch, 
weil wir von uns ſelbſt daß wir alles dasjenige, was mit 

t viſſen koͤnnen, mas wid wie gi von dir bitten mit ſtarkem 
ethen ſollen; du aber über- Glauben und gewiſſer Zuverſicht 
venglich Zu thun vermagſt, von deiner milden Güte zu cr» 
* alles was wir. bitten und langen, ungesweifelt hoffen ; doch 
jehen; fo ‚fliehen wir, geuß ſo, daß wir dir hierinn nicht Zeit, 
: uns aus nad deiner Ver⸗Ziel oder Maaß der Hülfe jegen: 
ungy den Geift-der Gnaden ſondern ung Deinem Guädigen 
des Gebethes, der unfrer a. ‚ der allemal der befte if, 
wachheit aufpelfe, auf daplin allen Dingen mit anhaltender 
dich mit Mund und Herzen] Geduld und Hoffnung, in De: 
ächtig, im rechten Eruſt au⸗ muh unfrer Herzen, gänzlich un 
n, und dir ein augenehmes terwerfen. Dabey gib Gnade, 
spfer bringen mögen. HErr! daß wirmit unferm Gebethe nicht 
unſere Lippen auf, daß un⸗ vor dir Hegen auf unſere Gerech— 
Du deinen Ruhm verkuͤn⸗ tigkeit, ſondern fi ‚deine große 





rwecke unfere Seelen und, Barımberzigfeit und in dem Nu 


nücher, daß mir ‚uns nicht men deines lieben Sohnes JE— 
mit unferm Munde zu dir ſu Ehrifti, in welchem wir Freu- 
my amd dich alleine mit den ge ge dich zu treten; 
en ehren, das Herz aber ſer⸗ und dic) mit, Findlicher Zuverficht 


on dir ſey; ſondern verleihelunfern. lieben Water zu nennen. ; 
Gnade; Daß "wir dich, aldi Stärke uns auch, dag wir vom | 


rechtfchaffene Anbeter, im Bethen nicht abgefchrecket mer- 
te und in der Wahrheit, oh⸗ igkeil 


ndere und fremde Gedanken, O du gütiger GOtt! fo Hilf nun, 


en mit berzlicher Aufmer⸗daß wir (jeßo allbier in deinem 
—— *— ‚, ohne eh wa allen Orten 
hefen und Erhebung unfrer aufheben heilige Bähde-ohredurn 
; und daß wir nur das von und Zweifel, und Dis anhalten 
vegehren, mas deinem göfslielmit Ziehen, auf 


⸗ 


ßwir nach | 
Deiner 





An — 


Gebeth um heilige Neigung zum Berhen 3 
‚einer gnädigen Verheißung, das,igang zu dir.an allen Orten eröfs 
as uns an Leib und Seele nö-Inet. Ja, wir haben nichtallein 
ig iſt von deiner milden Güteldie Freyheit mit dir, bem Aller⸗ 
npfangen, (und injonderheit in hoͤchſten, zu.reden, fondern auch 
genwaͤrtiger allgemeinen Ge⸗ aus deinen wahrhaftigen Ders 
br und Roth Hülfe und Dete|heiffungen die Freudigkeit, dag 
ug erlangen) durch deinen lie- wir zu dir, unferm allmächtigen 
n eingebohrnen Sohn JEſum Vater, nicht vergeblich bethen, 
riſtum unſern HErru, Amen. wenn wir etwas nach deinem 

— — ja daß du noch 
—— 42luberſchwenglich mehr thun wol⸗ 
ebeth um une Mer ieſi — — * bitten 

ung zum Bethen. joder verſtehen. Wie moͤgen we 
8 gzu dich, allerguͤtigſter Vater! ‘ger 
ſubethungswuͤrdiger GOtt! nug ip r daß du uns das Ge⸗ 
allerhoͤchſter Herrſcher uͤber beth, als ein gewiſſes Meittel, 
nmel und Erde! Was iſt der wodurch uns alle deine. Schäge 
uſch, daß du fein gedenkeſt aufgeſchloſſen werden, gegeben 
des Menſchen⸗Kind, daß du haſi ? O wie viel Gutes haben 
‚feiner jo annmmſt ? daß wir dadurch ſchon von dir; uns 
ich in allen» Anliegen zu-dei-|ferm unermüdeten Wohlihaͤter, 
' Throne nahen, fein Herzjauf ‚uns herab . gebracht? Ya 
dir ausſchuͤtten und eine wei⸗ wie viel mehr Gutes. hätte ung 
rhoͤrung von dir zuverſicht⸗ gg können, wenn wir beſ⸗ 
hoffen darf? Fit doch der ſer und anhaltender gebether häk« 
aſch gleich wie. nichts. gegeniten?: Du kenneſt „aber die Traͤg⸗ 
‚ unendliche Hoheit und goͤtt⸗ heit unſers Herzens zu diefem 
Majeftät! Gib uns erleuch-|nöthigen, als feligen. Gefchäfte, 
Augen. unſers Verftandes, O! wie verdorben muß. unfere 
Sroͤße dieſer Ehre und die Natur feyn, daß wir, die wir 
meine Gnade reiht einzuſe⸗ wiſſen, es fey Feine gewiſſere Ar 
da du erlaubeſt, ja befiehleſt, zeneh wider. Traurigkeit. uud 
v ſelbſt ung zu nahen, und Sorgen). dennoch fo faumfelig 
mannigfaltige Anliegen dir ſind, dieſelbe zu. gebrauchen, 
tragen, Mit allem Rechte Erwecke doch in ung durch den 
eft Du uns als. unwuͤrdige Geiſt der Weisheit richtige Ges 
yer von deinem Angeſichte danken von dieſem großen Bore 
Ben. "Dagegen aber haſt rechte deiner Kinder, und in un - 
Herr l unfer Erbarmer! den fern Herzen mehrere Luſt zu die 
eigen und Gläubigen in ſer erquickenden Unterredung mit. 
. Subhue : einen. frepen due dir hi —* beften. Water: und 








ver oo; 
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Bebeth um heuige Neigung zum Veen 


—— — — — — — — — — —— — — — —— — ——— — — —— 


vertrauteſten Freunde. Verlei⸗ ler deiner Hriligen folgen, wel⸗ 
be, daß wir das Gebeth nicht als che alle fleifig und gern gebethet 
eine beichwerliche Laſt und unsihaben, ja laß ung vor allen auf 
angenehmen Dienft anſehen; das allervollfommenfte Muſter 
fondern die Freyheit dazu unsiunfers Heilandes ſchen, der und 
recht theuer und werch ſey. Laß nicht nur die liebreichfien Ermah⸗ 
uns zwar unfere Beduͤrfniß zuinungen und befien Anweiſungen 
dir treiben, der du ihr allein am zum Gebethe binterlaffen ; fon: 
beiten. abhelfen kannſt: Laß uns dern auch felbft- mit. dem Gehe 
aber nicht allein. aus Noth dich the zu dir fü gi beichäftiget, 

ey wichtigen 


ſuchen, wenn Trübjalda ift, fon-Iund. fonderlich 


dern gib, daß ed aus Trieben Vorhaben mit anhaltender Stu: 
reiner Findlicher Liebe, und Er-|brunft zu dir gebethet, ja in fei- 
Eenntlichfeit auch auger der Truͤb⸗· nem größten Leiden Troft und 


al geſchehe. Mache uns dieStärfung darinn gefuchet: mid 


Hebung des Gebeths zw einen gefunden hat, Um diefes deines 
geſegneten Mittel, gegen alle Sohnes willen, der noch jet 
Sünden und Anfechtungen unsifür uns bittet, gib uns den Geil 
zu verwahren; im unferm ganzen der Gnaden und des Geberhi, 


Chriſtenthum Ir wachſen, und au wir (alle) diß nicht blog mit 


von dem irdiſchen abzugewoͤh⸗ dem Munde befennen, fordern 
nen, und zu dir dem hoͤchſten auch durch ſeine Kraft das ſeli⸗ 
Gute zu erheben. Du bedarffiige und erfreuliche dieſer großen 
zwar unferer flehenden Anzeigen Pflicht lebendig erkennen, - immer 
nicht um dein ſelbſt willen: denn mehr felbft erfahren, und fie alſo 
du, o himmliſcher Vater! weißt willig ausüben mögen, Amen. 
ek rl bift — 

von su unſerm Beſten ge⸗ Wr 

neigt, und im dir fetbft ohne uns| Diorgen : Gebet} am 
felig; allein du.willfi, daß unfer| Sonntage, 

eigenes Gemuͤth durch dieſe bei- | 
lige Lebung immer mehr gehei· Wie lieblich find deine 


Luc und verbeſſert; unſer Bey⸗ Wohnungen Err zebaoth! 


uen dem gefegngten Exempel al⸗ rende Quelle meine ¶ Freuden 


Deo Den ge Sen wer⸗ — — — * 
eigenen ſehnet nach den Vorhoͤ⸗ 
Beſten an unſere gaͤnzliche Abe fen des 3Errn. Pſ. 84. v. 23. 
hangigkeit von dir, wie auch an | 

deine Majeſtaͤt und. Gnade oft ebendiger GOtt! der. Du der 
lebendig erinnert werden, . Dar-| Urheber und Erhalter mei⸗ 
um ftärke uns, daß wir hierin⸗ nes Lebens, und die immerwaͤh⸗ 





bift, 


Morgen⸗ederh am Opüuntagte. > 
üft, Dir. bringe ich darch Ehri-'nugfamer: Dankbarkeit erfannt, 
kun mein demüthiges Lob und die reine, freye und Öffentliche 
Danfopfer an diefem frohen Verkuͤndigung deines | 
Morgen. Dich, Herrder Heer⸗ und unfere fhönen Gottesdienfte 
chaaren! preifet meine Seele fürjnicht gebührend gefchäget, nicht 
einen‘ mannigfaltigen Segen, mit gehöriger Treue fie anger 
yen du über mich und die Mei⸗ wandt, unſer Ruhe nicht in Dit 
vigen auch in der zuruͤckgelegten geſucht, ſondern deine beiligeh 
Woche ausgeſchuͤttet haft, fuͤr Tage wol gar durch ſuͤndlichen 
yeinen väterlichen Schutz über Misbrauch entheiliget haben. 
ns in der abgewichenen Nacht, Sey ung gnädig und regiere uns 
ud iuſonderheit für-die großenifünftig durch deinen heiligen 
Wohlihaten, die du an diefem Geift, daß wir die Tage, die dei⸗ 
yeiuen Zage abermals verncureniner Ehre und unferm Heil be> 
virſt. Dome Weisheit und Gna-|fonders gewidmet ſind, auch durch) 
ve hat und denfelben zu deiner ein dir mohlgefälliges Verhalten 
eyerlichen Verehrung, zur Be-|von andern unterfcheiden. Dei⸗ 
orderung unferer Ruhe in dir,Ine Barmherzigkeit, gütiafter 
yem Icbendigen GOtt, und zu GOtt! fehenket uns heute wie- 
anferer näheren Vorbereitung derum einen folchen heiligen Tag; 
m deracr ewigen Gemeinjhaft Ach gib Gnade, ihn fo feyerli 
jeheiliget und geſegnet. O wielzu begehen, daß dein groß 
jejeguet wird. er deun auch mir Name geheiliget, dein Reich ver⸗ 
eyn, wenn ich ihn nach dieſer mehret, dein Wul⸗ vollbrachi 
iner liebreichen Abſicht zur werde. Tr \ 
krquickung und Deiligung mei] Verherrliche dih, o Gott! 
jer Seele durch dein ſeligma⸗ in den öffentlichen Berfammluns 
hendes Wort anzuwenden ſuche! gen durch einen allgemeinen Ser 
Dein großer Name fey demnach gen. Heilige du — die O⸗ 
jelober, daß du mir die oͤffentli- pfer unſers Gebeths und unſerer 
be Feyer dieſes heiligen und fro⸗ Lieder, daß mir dich im Geiſte 
en Tages in Gefundpeit, Ruhe und im der Wahrheit anbethen. 
nd Gewiſſens⸗Freyheit verni⸗ Erfülle mie Weisheit und Kraft 
€ EN deine Knechte zum heilfanten Bore 
Ach langmäthiger GOtt! ver-Itrage deines Wortes, und alle, 
ib es mir und allen, die nachſdie ſie hoͤren, mit Andacht, Glau⸗ 
einem Namen genennet find, um ben und Gehorfam,. Allwiſſen⸗ 
hriſti willen, wenn wir dieſen der! du Fenneft infonderheit auch 
roßen Vorzug, womit du uns meinen und der Meinigen Sees 
or vielen andern Menſchen be-len-Zuftand. Ach! laß uns auch 
nadigeſt, bisher nicht mit —— goͤttliche Kraft ee | 
| — | | 3’ 1% 9⸗ 




















chenden Wortes .alfo an J 
Seelen erfahren, daß wir|vielmehr durch die Freuden, d 
njerer Veſchaffenheit da-Juus deine. Sreundlichkeit au 
wahrhaftig gebeffert, imſim Leiblihen fhenfet, üumıner 
u und alien dir wohlge⸗ mehr zu Dir, du Quelle : aller 
Zugenden * durch Freuden, geführet werden, damit 
roſtungen beruhiget, undlalje dein Tag uns in allem eine 
er Gnade zum ewigen Le⸗ wahre Vorbereitung zu deiner 
veffiget werden. Laß ung 
cht nur in deinem Heilig-\ewigen Ruhe uud ;Seligeit feyn 
eine wohlthaͤtigen ic. mögen, die du deu Deinen ver» 
len, fondern auch in un<!heißen hafl.. : =. . FR. 
übrigen Verhalten auffer] Segueſt du fo, mein. GOtt 
the uns. befleifigen, daß uns dieſen Tag fuͤr unfer geiſt. 
rganz geheiliget werden. liches und ewiges Wohl, fo wir 
ube, bie du uns peu von du mir und deu Meinigen auch 
leiblichen Geſchaͤften ver-|dag im leiblichen zufließen laſ⸗ 
werde Doch inſonderheit I ‚ was du uns möthig und nuͤß⸗ 
ahren Erholung unſerer lich findeft.: Du, mein, himunlis 
r sur Samınlung des Ge- (der Vater! weißeſt, was wir 
r und zu deſſen Nichtung|bedürfen. Dir fey uufer- Leben 
aſer ewiges Heil auge-|und unſre ganze Wohlfahrt auch 
Bewahre uns, guͤtiger heute, auch Auf dieſe Woche und 
daß wir nicht durch un⸗auf die ganze Zeit unfver bicfi- 
GBecſchaͤſte und unnügelgen Walfahrt befohlen. HE! 
ungen den Segen dieſes walte auch mit ‘gleicher Gnade 
und deines Wortes amlüber all; Einwohner unfers aus 
ereiteln.  Unfer ganzer des und dieſes Ortes. Ya bes 
A müffe dich, o GOtt! weiſe dich als. den GH nud 
lichen, und es beweiſen, Heiland aller Menfhen, fonder- 
r dir dienen, Inſonder- lich deiner Gläubigen. - Keiteung, 
B uns dieſes  alsdenn ber, u GOit! nach deinem Rath, und 
ern dunns Gelegenheit nimm uns endlich ewig zu Eh- 
unfern Glauben und Liebe ren an, um JẽEſu Ehrifti Wilken, 
: Durch eine thaͤtige Lie⸗Amen. | | 
— eg 5* —V 
egen. Heilige, o GOtt! 4 
le unfere Vergnuͤgungen — = A 
fen heiligen Tage, Kap Sonntage. 
chts vergnügen, als was LCobe den Errn, meine 
erſicherung deiner Gnade Seele, und vergiß nicht, 
. | ee was 
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genoſſen werden ‚Fan. Kabumd 


ewigen Anbethung, und zu der 


— — — 
— — — — — 


Maolrgen⸗Gebeth am Sonttage 9 
mas er die Bures gerban| Du Fennefi. aber, Hear! üns 
bat. Der dir - alle” deinelfers Herzens rägheit zu allem 
Bünde vergiebt, und heilet geiſtlichen Guten, und fo find 
alle deine‘ Bebrechen:  derjdir auch meine heutige Verſchul⸗ 
Dein Leben vom Verderben]dungen-nicht verborgen, und wie 
erlöfer, und dich Feöner mirjleider! bey fo vielen Stüden 
Briade und Barmherzigkeit. meines Chriftenthums es nur 
Pſ. 103, v. 2. ° bey dem Hören und bloſſen Wif- 
a ee ne Be ſen deines Wortes geblieben fen. 
Se feyft du, Vater un-| Habe doch aber, Fieber Bater! - 

ſers Herrn JEſu Chriſti! noch Geduld‘ mit mir. Wie fi 
daß du und nach deiner großen ein Vater über Kinder erbarmet, 
Barmherzigkeit wiedergebohren ſo erbarme dich auch heute noch 
haft ju einer lebendigen Hoff-Jüber mich, und laß mich: Fünftig 
rung durch die Auferfiehung SFE-leinen emfigen Thäter deines heus | 
n Chriſti, auch heute, zur Staͤr⸗te ‚veruonmmenen Wortes ſeyn, 
ung und Ernenerung derfelben,lauf daß daffelbe mich ja nicht 
ins bey der Predigt deines Wor⸗ einmal richte und verdamme, 
es aufs neue gefeguet mit aller fondern immer mehr heilige, er⸗ 
en geiftlihen Segen in himm⸗quicke und -felig mache. ve⸗ 
iſchen Gütern durch Chriſtum! cke und erhalte in mir eine glaͤu⸗ 
Wie koͤſtlich iſt die Freyheit und|bige ‚und recht Findliche Zuver⸗ 
Belegenheit, die du ums vor ſoſſicht, daß ich jetzt und allezeit 
sielen-taufend andern, die deren alles mein Anliegen auf 9 
utbehren müffen, bisher zu un⸗ werfe, mich in deine Hände über-- 
erm Gottesdienfte gefchenket und|gebe, "und unter dem Schatten 
wbalten haft? (ie Holdfeligldeiner Flügel ficher traue. _ Gib 
ind deine Lehren, wie liebreich daß in dieſer Nacht nebft der 
yeine Warnungen und Strafen Seele mein Leib ruhe, meine Ges 
vie heilfam deine Erinnerungen,|fundheit‘ bewahret, und alles, 
wie Träftig deine Tröftungen ge-|mas du mir- an Freunden und 
veſen, die und dein Wort heute Gütern gegeben haft, unter deis 
in Gemüthe geführet hat) Ja, nem Schuge wohl aüfgehoben - 
zu haft auch heute unfern Keibibleibe, auf dag ich Auch an dem 
yabey wäterlich verforget und be⸗ morgenden Tage nach deinem hei⸗ 
ſchuͤtzet, ob du gleich vornemlich ligen Willen, wieder zu rechter 
unferer. Seelen dich angenom⸗ Zeit erwachen, und an die Werke 
men. Darum ſeyſt du, o drey⸗ meines Berufes fröhlich gehen 
einiger GOtt! Für dieß alles de⸗ moͤge, auch durch deine Gnade 
muͤthig und herzlich gelobet und geſchickt ſey, dirſelben wohl und 
geprieſen. rebdicch ausjürichten. - Dia aber 
7* Zu Mai beine 








| Morgen⸗Mebeth am Montage. | 
Rinder einft zur volfomelja leider! vur — mer cin 
n Ruhe von aller Arbeit Sünder, dein es an allem Rud- | 
Mühe diefer Welt ** me mangelt, den er vor dir ha— 
tr fo bereite mich auch dazu, ben ſollte. Ich thue, leider! 
in Gott} Daß ich- wicht von nicht immer noch voͤllig, was | 
r feligen Ruhe ausgeſchloſ⸗ ich thun ſollte, und mas ic) auch 
verde, ſondern durch einen manchmal durch deine Gnade 
na Abſchied zu deiner Freu⸗ will; Meine Gedanken find rite; 
in Himmel eingebe, alldalmein Herz ift bald troßig, bald 
ven Geiftern der voölllomme· verragt. Ach ſo fiehe denn mein 
Gerechten dir ohne Unterlaßl&ott! mich auch heute ja nicht 
enen. Thue dag, 0 HErr!ian, wie ih an mir felbft zur 
ur und allen, die deine Er⸗ Natur und in. meinen Dünden 
ng lich haben, am deß bin. Gedenke aber, lieber Ba 
en, - der uns jenen ewigen ter! an deiuss Sohnues Gehor 
bath erworben hat, Amen. ſam und Gerechtigkeit, daß ich 
—— ie a der 
4 en von dir geſegnet ſey. af 
gen f Gebeth am wich wicht, und ae nicht. die 
Montage. E Fe —* mir — > 
s ol , il! Lehre mich au) heute un 
i | Ä ' 
—— die ganze Woche thun nach dei⸗ 
Barmherigkeit bar nem Wohlgefallen: dein guter 
kein Ende; — fie Seiſt führe mich auf cbenm: 
eg nt uns 0 Be a 
e Treue i groß. Klagl. che begegnen wird: behuͤte du 
mich aber dariun vor allem He 
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treue, bamit Du mich je und 
iebet; und die mit deinem 
n mich und die Meinigen 
r überfchüttet hat, gehe denn 








RE Morgen⸗Gebeth am Montage. 
ind erfrene mich mit drinem| außer Denen am Steytag 
zörtlichen. Gedeyen. Erhalte Morgen und Sonnabend 
mir den Segen, ‚den du mir biß-] ‚Abend, find ſo eingerich⸗ 
her zugewandt, Ernähre mich.) ter, daß fie Auch an ana 
gen mid, befihirwe mich.) -derm‘ Tagen: koͤnnen ge⸗ 
Sib mir Weisheit, meine Zeit| «brauchte werden:, als an 
mohl anzumenden. Legeſt du] . denen in der Ueberfcheife 
mir dabey eine Laſt auf, fo Hifi. benannten. Er 
a etz eh dee Ba a ie 
te erfahren , daß Du ber ſeyſt, Der! F u ae 
ung wm ale Uebel nr br Abend 4 — am 
und noch taͤglich erloͤſet, auch Montage 
hoffen, du werdeſt mich auch) ©... tage Re 
weiter erlöfen, : Gebeut deinem) Ter Hier, der ewige 
Segen auch über die Meinigen, GOtt! der Die Ende der Er⸗ 
ſetze ſie zum Segen emiglich, fät-, Den gefchaffen. har, wird 
tige fie mit ‚langem Leben, üud nicht muͤde noch ‚mare; fein 
jeige ihnen dein Heil. Und wielDiriiand iſt unausforſch⸗ 
alles auf dich, mein SOtt! war⸗ lich. Er gibt. den YlTüden 
tet, ſo fegue auch heute und ini Kraft, und Staͤrke genu 
biefer Woche. alle gute Nahrung dem Unvermögenden. - ri 
und dir wuhlgefällige. Arbeit, 40,9 28.29. ui 
und gib, daß ein jeder dabey ic) NE — 
redlich wüßte, und mit allem gu— Sy: Herr! biſt der. Hüter 
ten Gewiſſen vor Dir wandle. — Iſraels, der nicht ſchlaͤfet 
Ja thue deine milde Hand al⸗ noch ſchlummert: uns Menfchen 
Venthalben auf, und erfülle alles,aber haft du den Tag. zur Ars 
was. lebet, mit Wohlgefallen.ibeit, und die Nacht zur. Ruhe 
Denke an uns alle md fegneigegeben. Lob und Preis fey Dir; 
uns, fegne, die dich fürd)ten, beyelfür diefe ſo weiſe, als.alitige Arie 
be Fleine und große, ſegne uns orduung, wie andy injondechrit 
je mehr und ınchr uns und die fuͤr Deine unermuͤdete Vorſorge/ 
Unfrigen. Laß uns alleſamt ſeyn mit welcher du heute uͤber meine 
deine Geſegneten, «der du Him⸗Seele yud Leib, uͤber meine Ges 
mel und Erde gemacht haft. Al⸗ ſundheit und Leben, ‚über mein 
les um deines lieben Sohnes Gut und Ehre, über mrine Ar⸗ 
Jeſu Chriſti, und um feiner beit und Verrichtungen, über die 
Fraftigen Fürbitte willen, Aıpen. Meinigen uud ale deine Kinder. 









ee | gewaltet, und mit welcher dn 
” Die —— Morgen⸗ auch in der Nacht über uns alle 

und Abend ⸗ Bebgshe, gyh sub hilfſt, daß wir — 
— J woh- 
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Schlafe nieder. Wache du fuͤr 
gr weil du mich erhälteft. Be⸗ 


— 


S 
Huͤter Iſracls Ich lege mich 


ne Seele und. Glieder vor altern 
ven. , Lab meinen. Schlaf fanfte 


10 Abend⸗Gebeth am Montage. 


wohnen. Wie. theuer ft! deine 

Güte, o GOtt! daß Menſchen⸗ 
Kinder unter dem Schatten dei⸗ auch, nach deinem heiligen Wil⸗ 
ner Flügel bey Tage und Nach⸗ len, neue Stärke des Leibes und 
te ſo ficher trauen. Du leiteſt Gemuͤthes auf den morgenden 
uns mit deinen’ Augen, und haſt Tag erlangen möge. : 
ein: unermuͤdetes Aufichen aufl| Sm übrigen, o mein GOtt! 





ſich dadurch erholen, auf daß ich 


feyn, daß meine mäden Kräfte 


deine Ausermählten: Hingegen lag auch jetzo deine Fuͤrſerge 


tie ift doch bey uns Menſchen wachen über dies ganze Land, 
der Dank noch fo —— und uͤber unſern Ort, und alle from. 
d wie wenige geiſtliche Wach-Ime Ehriften, ſonderlich über die 
ſamkeit haben wir für unferellicben Meinigen, über alle die 
Seele zu recht forgfältiger Ver-Imir angehören, wohl wollen wid 


wahrung vor Simden? Wichwohlthun, - Ja beweiſe DIN, 0 
t!. 


träge und nachläßig werden oft treuer Gote!. auch in Dicke 


die Werke unſers Berufes ver⸗Nacht als ein Hüter aller Men- 












-Die nftage. 


Du, 5Err! wolleſt deine 
jetzo wach deiner Ordnung zum Barmherzigkeit nicht Yon 
mie wenden: laß deine Bi 
re und Treue allewege mid 
behuͤten. Pſ. 40, v. 12: 
wache and bewahre mein Haus. 0 u 0 
und. Bermögen vor Gewalt, Ue⸗ ! —— SHE! durch dei⸗ 
berfall uud Feuers⸗Gefahr: mei] %4 me Güte bin ich abermals 
wieder zu diefem Reben erwacht; 
Verleihe mir nun auch die Gna⸗ 
der: daß ich als ein. Menſch 
erwacht 


thuung meines Buͤrgen Willen! 
ey Fe bey mir, o freuer 


mich, und hilf, daß ich ſicher lie⸗ 





Schaden, Schrecken ud Schmer- 
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Morgen Gebeth am 


Morgen: Wedery am Biemſtage. “ER. 
wache ſeyn möge: als cin Ger Beyſtand deiner «Gnade, dieſen 
chopf / das Vernunft und Nach⸗ Tag nicht in einer unfruchtbaren 
enken hat: als ein Geſchoͤpf, Unthaͤtigkeit, in leeren Zerſtreuun⸗ 
as dic) den unendlichen re gen, und in unnuͤtzen Beichäfe . 

er feines Dafeyns, we verliere ; jondern daß ich 





achten und lieben, und von deisiyeute meinen Verſtand, und 
er jo unverdienten Guͤte recht mein Ser gu verbeffern, und 
ief gerührer ſeyn kaun, und ſoll alle Handlungen der Gerechtig⸗ 
ja GOtt von unermeßlicher Er⸗keit, Wohlthätigkeit, Dienfifertig« 
armung! ‚wie kann ich drine keit und Lentfeligfeit, wozu ich 
naͤdige Fuͤrſorge genugſam lo⸗ nur Gelegenheit finden kann, auge 
en und preiſen, Die mich waͤh⸗ zuuͤben hemuͤhet ſeyn moͤge. 
end meines ganzen Lebens, und| . (Du kenneſt, o Allwiſſender! 

uch dieſe Nacht vor fo mannig⸗ die Schwäche meiner Seele, das 
utigen - ‚unglücklichen Zufaͤllen Verderben meiner. Natur, und. 
ewahret hat. Erhalte du den wie viele Reisungen. zum. Boͤſen 
tindruck ſelbſt in meiner Seelelin den herrſchenden Grundjägen 
eſtaͤndig und lebhaft, daß von und Lebens⸗Arten des groͤßten 
einer allgegenwaͤrtigen Macht, Haufens, fo wol. augefehener, 
Beispeit und Güte alles, was als niedriger Menſchen, liegen. 
ch bin; was ich habe und was Darum ſtarke du meinen. Glaus 
ch erwarte, gänzlich abhange. ben, und meine Tugend, durch 
ap mich, Durch den beſiandigen deine Gugde! Erhalte und vere 
zenuß deiner unverdienten Guͤte mehre in mir die Lebhaſtigkeit 
uch beſtaͤndig und kraftig ange⸗ meiner Ueberzeugung „von mei⸗ 
eben werden, mit dankbarem ner Religion, und ihrer Vortref⸗ 
zehorſam dieſes Lebens und alle lichteit. Gib, daß ſolche 
seine Umſtaͤnde, zur Erfuͤllung durch mein ganzes Betragen 
einer weiſen und guͤtigen Ab⸗ ehre, uud im Feiner Geſellſchaft 
chten anzuwenden. Hilf, daß mich ihrer ſchaͤme, aber aͤuch nie 
h niemals die Wichtigkeit die wegen Ausübung dieſer meiner 
xs flüchtigen Lebens vergeffe, das Schuldigteit mich erhebe.) 
ey aller feiner Kürze und Fluͤch⸗ Regirre mich, mein SOME! 
igkeit, durch die boͤſe oder gute auch in denen Geſchaͤften, die 
Inwendung. deſſelben, mich zu mein (Stand und) Beruf in der 
em Allerunwuͤrdigſten und Un⸗Welt von mir fördert, uud laß 
luckſeligſten, oder zu dem Edel⸗ mich auch bey denſelben deinen 
ten und Gluͤckſeligſten deiner gnaͤdigen Segen ſehen, den Du. 
ʒeſchoͤpfe machen kann. Laß denen verheißen haft, die in dei⸗ 
nich auch inſonderheit heute ſo ner Furcht arbeiten, Erbarme . 
lucklich ſeyn , daß ich durch den dich denn auch, er | 


— 





er GOtt alles Menſchen, ins fo viel Sites gerhan und mid 
onderheit. aller Elenden, Unter- h reichlich gejegnet‘ haft Von 
druckten und Bekuͤmmerten, wo deiner Gnade, omein GOtt! bin 
e auch immer ſeyn moͤgen; auch ich, was ich bin, und dei. 
Deiner Leitung und Gnade be>/ne Gnade iſt nicht von mir gr 
fehle ich infonderheit alle diejent- wichen: Alſo haft du auch heu 
gen, die mir befonders angehö-ite meiner arınen Serle und me 
ren; bringe fie immer mehr und ues ſterblichen Leibes dich her. 
mehr zur Erkenntniß, und Erfah⸗ * angenommen; meine Arbet 
zung von der Gluͤckſeligkeit de⸗ geſegnet; meinen Unterhalt mi 
res fie durch "Religion und Tu⸗ verſchaffet; alle meine geifilc 
send fähig find; amd ſegne ſie und Liblihe Nothdurſt md 
auch im leiblichen, mit allem dem Reichthume deiner Gm 
bernjenigen, was deine Weisheitierfüllet ja überhaupt mei 
als heilſam für-fie erkeanet. Er⸗Schwachheit mit deiner Kl 
höre. mein demuͤthiges Gebeth, maͤchtig geholfen. Wer if, ı 
Unendlicher! nach deiner großen! HErr! wie du, der du did ih 
Erbarmung, bie du uns in Chri⸗ hoch geſetzet haft, und doch au 
fo JEſu, deinen eiugebohrnen das Niedrige ſo gnaͤdig fiehel! 
Sohne, —— Mitt⸗ Nun, v mein HOLE! der du nich 
ler, offenbahret haft! Amen! Inne wohneſt in der Hoͤhe un 
te, Bo u u —2* ——— 
,. "denen, die jerbrochenes mid je 
Abend ⸗Gebeth am ſqhiagenes Geiftes find, auf di 
Dienſtage. !u erquicheft dem Geift der 6r 
| EN | — — ee * 
Gelobet ſeyſt du, 5ErrZerſchlagenen, ſo biete ic) Di 
ewiglich. Dir geduͤhret die demuͤthig, tilge alle noch ann“ 
3435 und Berwals, Zerr⸗ befindliche Sündenflede_ dur) 
lichfeir, Sieg und Tank das Blut deines lieben Sohn 
Denn alles, was im Sim-| IElu Chriſti. Dubiſt der Her 
mel und auf Erden ıft, das nach deſſen Worte alles geiör 
ift dein. Du derrfſcheſt iber hen, und dem alles dienen [el 
alles: Cor. 30.0. 10.11. wie findeich hingegen meinen 
- fen deinem heiligen Willen oft I 

Sy un. unfer GOtt! ich danke ſehr zuwider, und mein He ſ 
— dir deswegen auch heute, kalt gegen das Andenken dein 
und rühme den Namen deiner Gnadengegenwart! Um Chi 
Herrlichkeit. Denn. was biniwillen ſchone meiner, vergib mn 
ih, daß du mich bis hicher ge-Jalle, auch meine verborgene ge 


bracht, beym Leben erhalten, mirller. Exfülle ferner an wir * 
— F— gunaden⸗ 








[Fe 


Abend⸗ Geberh am Dienſtage13 
nadenreichen Berheiffung: Ich le; dir gebuͤhret jeto inſonder⸗ 
zill dich nicht verlaſſen, noch heit der inbruͤnſtige Dank, fuͤr die 
erſaumen. Du biſt ja nicht Gnade: die du mir auch in der 
in GOtt, der ferne ſey, du er⸗ vergangenen Nacht erwieſen haft 
uͤlleſt vielmehr Himmel und Er⸗ da ich ſo manchen Zufaͤllen un 
Ye; und umgiebeſt auch mich, wo Geſahren ausgeſetzet war. O? 
ch ſitze, oder liege. So ſey dem⸗ moͤchte deine unermuͤdete Güte 
sach auch in dieſer Nacht nicht mein Herz mit aller derjenigen 
erne von mir, eile auch mir Dankbarkeit durchdringen, de⸗ 
zeyzuſtehen, GOtt meine Hülfet|ren ein menfchliches Herz durch. 
Beweiſe auch an mir deine wun⸗deine Gnade fähig it! Niemals 
derbare Güte, du Heiland des kaun Unerkenntlichkeit und Undank 
rer, die auf dich hoffen! behuͤte ſchadlicher und ſtrafbarer ſeyn, 
mich und die Meinigen, wie-ei-Jald wenn ich deine Guͤte damit 
nen Augapfel im Auge, beſchir⸗ erwiederte. O! ſo vergib mir, 
me mich und alles, was du mir nach deiner vaͤterlichen Erbar⸗ 
verliehen, unter dem Schatten mang um Chriſti willen, daß i 
deiner Fluͤgel. Sey du fuͤr mich, deine unzaͤhligen, ſo mannigfa 
fo wird nichts. wider mich ſeyn. tigen und jo großen Wohlthaten 
Ja Vater! wie du Deines eige- nicht mit mehrerer Dankbarkeit 
nen Sohnes nicht: verfchunet,Igenoffen, und meine Daukbarkeit 
fondern ihn für uns alle, und ſo wenig mit der That bemiefen 
auch für mich dahin gegeben, ſo habe. Laß: mich Dagegen am 
fchenfe mir und- allen, die ihn heutigen Tage, und während mei⸗ 
angenommen haben, heute uüd nes gamen uͤbrigen Lebens be 
allezeit mit demfelben alles ande⸗ ſtaͤndig dir alle mögliche Beweiſe 
re, was wir an Leib und Seele von meinem dankbaren Sehorfam 
bedürfen. - Amen um: JEſu wil⸗ und meinen Hebenmenfchen thaͤti⸗ 
len, Amen. Er —— * ge * uk 

ER * aalchen Herzens geben. Laß mich mei» 
Morgen : Gebeth am ne Pflichten gegen andere Men⸗ 
Mittwochen. (den rücht bloß darauf einfchräne 

- Wie. groß ift deine Büre,ifeny. daß ich den Nothleidenden 
die du verborgen haft denen, von meinen zeitlichen ‚Gütern 
die dich fürchten, und: erzei⸗ Gutes thue, fordern regiere mich 
geft denen, die por den Leu⸗allezeit durch einen würkfamen . 
ten auf dich trauen! Bf. 31. Trieb, allen Menfhen, auf alle 
— .„..: .. = . Imögliche. Art nuͤtzlich iu ſeyn. 
eis güfiger GOtt, bir afondetheit laß mich auch in 
AM gebühren die 'erften Sehan-jden Geſellſchaften, worein ich heu⸗ 
ken und Regungen meiner Sees'te-Fonumen: werde, beſtaͤndig * 
1 ae roßen 












. 34 Morgens Gebert) anf like 
- großen Pflichkeingedenffeyn, fürjmen und Geringen, - und bei 
— Menſchen Ehre und zu Eindruck zeitlicher Wortheile ; 


zu 


* 





ihrem Beſten zu reden. widerſtehen! Laß mich denn, bei 
uUnd da der anusſchweiſendſte der Ausrichtung der Pflichte 


Leichtſinn und eine vernunftloſe meines allgemeinen Berufes aud 


Froͤhlichkeit in dem. menſchlichen inſonderheit bemuͤhet ſeyn, alk 


Amgauge, fo undankbare und Geſchaͤfte und Schuldigkeiten 


ſchaͤndliche Geſinnungen der meines beſondern Berufs in dei⸗ 


| Gleichgültigfeit, ja wol . gariuer Furcht, «mit Klugheit und 
- Berachtung gegen Religion und mit redlichem Eifer zu beabad- 


Tugend. ausbreiten, ſo bewahrelten! Bewahre mich, - gütige 
Dur. 0 GOtt! mein Herz vor al⸗ GOtt! bewahre mich. guadiglid 
len unglücklichen Eindrücken ,. die vor aller unfeligen Aufopferung 
folche Berächter und Feinde allerimeiner großen Hoffnungen, . die 


eigentlichen menjchlichen Vorzuͤ⸗ mir durch meinen göttlichen Eı- 


ge und Glückfeligfeiten und. ſol⸗loͤſer fo unendlich theuer erwor⸗ 
she Freunde bloß thierifcher Ver-|ben find! Laß mich hingegen heut 
gnügungen u machen ſuchen. und alle Tage meines Kebens im 
Erhalte in. mir die Empfindun⸗ Glauben und in der. Liebe zu dir 
gen von Verachtung und Abſcheu und zu. allen Menſchen machen, 


| gegen folhe abichenliche Gefnsbis ich endlich jene alles entjchei» 


‚nungen, — lebhaft. Laß dende Stunde des Todes errei— 
mich nie fo weit fallen aus un⸗che, welche durch Jeſu Tod für 
würdiger . Menfchenfurcht: und einen wahren Chriſien die vor— 


Maenſchengejaͤlligkeit, oder un⸗ theilhafteſte unter allen iſt. m | 


fand und den Muth, meine und Darinhersigfeit, in deinen 











— Unvorſichtigkeit einige deſſen laß mich nebſt den. Mei 
Zufriedenheit darüber. zu aͤußern, nigen alle meine Stunden, auch 
fondern gib mir. allezeit den Ver⸗ die heutigen, in deiner Gnade 


dankbare Ehrerbietung für Res göttlichen Segen, unter dein 
digion und Tugend mit ſtandhaf⸗ weiſen Regierung Und maͤchti⸗ 
ter doch vorſichtiger Aufrichtig⸗jgem Schutze chriſtlich hinbrin— 
keit zu. zeigen. Laß den goͤttli⸗ gen, um meines auch fuͤr mich 
hen Einfinß deiner Gnade, und gemarterten Mittlers Willen 
des Glaubens an die große Er Amen. 7 
re und — Swatch u ee ee 

fähig machen, ſo wol den Trie⸗ AD =: (Fe 

‚ben. zu finnlichen Ergotzungen, air - am 
ſo bald fie ‚aufhören unſchuldig r 1100 N. 

u ſeyn, als den Meisungen:böfer] „Ale gute Gabe und alle 
Exempel , heydes non. Vortehe vollkommene Babe: komm 
RR DIE: Ba ü . El yon. 


Abend⸗Gebeth am Mittwochen. AS 





on oben herab, yon demlmein Heil, vor. wen -follte id 


»arer des Lichts, bey wel ˖ mich fürchten? Biſt du meines 


sen ift Feine. Deränderung|febens Kraft; vor: wen follte 


och Wechſel des Lichts und mir grauen? : Wenn meine Au⸗ 
er Sinfterniß. Jac. 17 9. 17. |gen seishtoifen ſeyn, dei⸗ 

ER a ed ı über mir offen ſtehen, 
yarnbersigen, grädiger GOtt daß meine Seele und mein g i 


‚ine Augen 


} 


nach deiner. Verordnung mein Haus. und alles, mis i 
edecket jetzo wiederum SFinfter-|habe,. unter: deiner liebrsvollen 


iß unfer-Evdreich: bey dir aber, |Fürforge, auch im Sinftern wohl - 


u Water des Lichtst muß auch verwahrrt fe 


n. ren er | 
ie SFinfteemiß Sicht fen, die|  Colite aber nach. deinem hei. 


dacht ſcheinet wie der. Tag !jligen Willen mich einiges Schres 
Da num wieder ein Tag untericken oder Betrübniß uͤberfallen, 


einer gnädigen Obhut zuruͤck ſo gib, daß ich auch im finſtern 


legt; ſo nr ich deinen hei⸗ Thale. Fein Unglück fürchte ; weil 


igew Namen, für alle deine gutgldu, HErr! bey mir biſt. Tritt 


md vollfonnnene Gaben,.die mir auch in diefer Nacht ins. Mittel, 


yeire Gnade heut geſchenket oder zwiſchen uns und-alles das, was 


vbalten hat. Ich danke dir, mir und den Meinigen, ja allen 
Richt nur , daß du mir das Licht deinen Gläubigen Schaden thun 
meiner. keiblichen Augen verlie⸗ koͤnnte. Steure.allen.böfeu Wer⸗ 
den uud bishero bewahret haſt, ken der Finſterniß, die im Ver⸗ 
ondern auch nnd. vornehmlich, borgenen geſchehen; und wecke 
daß du dein heiliges Wort noch derer Gewiſſen gnaͤdig auf, Die 
mmerfort meiner Seelen leuch⸗ heute dergleichen gethan, daß fi 
en laſſeſt, als cin Licht anf mei⸗ ſich von der rg sum Lid)» 
en: Wegen. Zwar muß ich, o te befehren. : GOtt ſey uns ale 
nein GOtt! auch heute vor dir len gnaͤdig und barmherzig, er 
befennen; daß ich nicht ſtets nach laſſe uns fein Antlitz leuchten, 
er heiligen ‚Lichte. gewaudelt daß wir auf. Erden erfeunen feine 
e::; Stelle.aber meine heutige Wrge; Es fegre uns GOtt, 

ir bewußte Webertretung nicht 
Zorne. vor. dich, noch: meine 
nerkaunte Sünden ins Licht vo⸗ 
ſeinem Angeſicht, ſondern wirf 
ehinter dich zuruͤck, und ſey mir 








unſer GOtt, es ſegne und GOtt, 
und gebe uns ſeinen Frieden! 
Amenz in JEſu Chriſti Namen, 
Amen. — ————— 
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n Chriſti Willen gnaͤdig. Blei⸗ Morgen Geheth am | 


'; 


du aurgerner bey mir, mein! . Donnerſtage. 
Dre! dans: jegt Abend wor] GoOtt! du bift mein GOtt. 
1 Biſt du mein Licht, und! Wenn, ich mich zu Bette leacı 


— — 


u fe BE ° 


— ⸗ — 


16 Morgen⸗ Gebeth am Donnerſtage. 
fo denke ich an dich: wenn immier fort meiner zu ſchonen 
ich erwache, ſo rede ich von ja mich zu fegnen, und willft mi 

dir. Meine Secle hanget durch Güte näher zu dir ziehen, 
Dir an; Beine rechte Sand O GOtt! mie befchämt mic 
erhält mich. Pf. 63, v. 1.7. 9.\diefe deine Guͤte und Hub, Ad 
a ee ſtrafe mich nicht, wie ich es ver 
HE Himmels und. der Er⸗ dienet habe. Sey mir gnädk 
7 Den, barmbersiger . Wohl⸗ in Ehriftu, deinem Sohne, un 
thäter. der —— dich bete verzeihe mir um ſeinet willen dl 
ih, als: deu. &eber und Erhalterile meine Suͤnden. Heilige mid 
meines Lebens, als den GOtt aber dir, meinem GOtt, gm 
meines Heild, als die unerfchäpf-iund gar, und laß mich die Ziit, 
fiche Quelle meiner Gluͤckſelig⸗ die du mir zu meiner Beſſerun 
keit jetzo demuͤthigſt an. Dir noch ſchenkeſt, auch treulich dr 
danke ich mit Freuden fuͤr mein zu auwenden. Ich verabſchen 
geben, für meine Geſundheit, fuͤr das Boͤſe, das ich bisher geihm 
meine Kräfte, für alle geiſtliche habe, und wünfche nichts mehr, 
und leibliche Vortheile, die ichlals immer beſſer, immer tugend 
beſitze. Dir danke ich insbeſon- hafter und heiliger zu werde 
dere dafür, daß du Mich in die⸗ Ich erneure hiemit im deiner 66 
fer Nacht mit deinem maͤchtigen genwart, o mein Gott! den au 
Schure bedecket, daß du alle Ge⸗ richtigen Vorſatz, alle unorden 
fahren vun mir abgewande, or lie Begierden, die im mir auf 
du feinen Leib: durch einen ſanf⸗ ſteigen, zu unterbräden , alle bb 
ten Schlaf erguicket, und mir neue fe Gewohnheiten, Die. ich noch 
Kraft. und neues Leben eingefiöf-Jan mir habe, zu beftreiten, un 
fet haſ.. O GOtt deine Güteimich in meinem: ganzen Verhil 
tft weit größer, als daß wir dir ten nicht nach dem Willen mei 
jeınals wärdig genug dafür dan⸗nes Fleiſches, oder nach den 
fen fönnten. Wer bin ich, oGOtt! Beyſpiel der Rafterhaften, for 
wer bin ih, daß du auch meisidern allein nach deinem guten 
vier gedenkeſt, und dich meiner found heiligen Willen, zu richten; 
vaͤterlich aunimmſt? Ich bin Schenke aber dazu mir, der id 
ein Studer, der’ deine heiligen ohne dich nichts vermag, Deinen 
Geſetze vft uͤbertreten, der deine Geiſt, der mich erleuchte, reini⸗ 
Gaben oft gemißbraucht, der ſich ge und anf den Weg der Wahr 
Dadurch. des ſchaͤndlichſten Un⸗ heit und der Tugend führe: Be⸗ 
banfs gegen Dich Knie ge⸗ wahre mich auch "heute vor ſchwe⸗ 
macht, und als ein ſolcher nichts ren Verſuchungen zur Sünde, 
als Ungnade und Strafe verdie-/und, wenn ich verfuchet werde/ 
set has; Dennoch faͤhrſt dus noch ſo laß mich nicht fallen. sup 








ni 





nich infonderheit- vor: den Sün-Jund Zugend inmmer teiter: ang. 
en, zu denen ich am meiften ge⸗ ne unſern Landes⸗Herrn, und 
eigt bin, und die noch die grögteldie 

zewalt über mich Haben. Gib 
aß ich forgfältig über inich ſelbſt 
sache, auch alle Berantaffungen 
nd Gelegenheiten. zum Voͤſen aller .chrifilichen: Tugenden feyn; 
iehe. Laß die Vorſtellung von Segne und beſchuͤtze dieſen Ort, 











und Laß fie reijende Muſter der 


einer, Allwiſſenheit und Alllge⸗ dieſes Land, und - alle Einwoh-'- 
ner deſſelben. Segue und behike:, 


euwgrt mich überall ‚begleiten, | 
nd mich fromm und behutfamite insbefondere Diejenigen, die 


taschen. Laß mich oft an den du durch die Bande des. Bluts⸗ 
Od, am Das Gericht und an und anderer Freundſchaft mit, 


ie Emigfeit «gedenken... Erfüllelmir verbunden haft, :Gib, daß wit 
ich mit einer aufrichtigen Liebe aile die: Pflichten unſers Berufg- 
gen alle Menſchen, und laß treulich erfüßen vaß mir .dag: 
ich weinen Brüdern ſo müglichlallgemeine Befte- uuferm. befons: 
erden, als es die (Fähigkeiten, dern Augen vorziehen, und dei⸗ 


e du mir verliehen, und die) ne Ehre und das. Heil unferer. 
mſtaͤnde, in welche du mich ges unfterblichen. Serle zum Testen 
rer Bemuͤ⸗ 


zet bafi; erlauben. Verleihe Endzwecke aller - 
iv auch Gefundheit und Kraͤfte hungen machen; rhoͤre mich, 


Morgen Gebeth am Donnerſtoge. — 


Obrigkeiten, die du ber ung: 
gejepet haſt. Segne die Lehrer; 


wahren Weisheit, der Liebe, und: 


| yr.' 
mieinen Berufs⸗Geſchaͤften/ Vater der Barmherzigkeit! und 


d begleite ſie mit deinem Se⸗ 
n. Beſonders verleihe mir, willen, Amen. 
ß ich bey meiner Arbeit mein]... 0. 

erz oftmals zu dir erhebe; dei⸗ 





Fuͤrſehung in alem / was mir Abend⸗Gebeth am: 


zegnet, demuͤthig vrrehre; und 


htigkeit, noch irgend einem an⸗ 
‚a Laſter Zugang zu meiner und erfahre mein Gerz: pre 
eele, oder einigen Einfluß in feund erfahre wie ichs mey⸗ 
ine Handlungen verſtatte. ne und ſiehe/ ob ich anf bo⸗ 


der dem Geitze hoch. der Unge / D onnerſtage. — 
Erforſche mich, GOtt! 


ſeyp mir guaͤdig um Zefa Cpriffi- 


Dir und deiner Gnade, :o ſemn Wege bin, und leite mich | 


Dit! empfehle ich auch neinehauf ewigem Wege. NM i39r: 


ben-Menfchen. Laß das Kichtly, 24; 

— ſich uͤber al im * 
nn Unglauben und dem; Aber⸗ s Lehens 
uben, und ‚breite Wahrheit Beweiſe von Deiner. vaterlichen 
— 6G Du 


Voͤlker ausbreiten. Wehre Yen ein DM} Ihe — 
ei Mene ‘GE L urn — 


Abend⸗Gebeth am Donuerftage” 


Huld und Gnade, und lege mir ſo zugebracht, wie es einem ver: 


neue Derpflichtungen. zur Dank-'nünftigen Gefchöpfe, einem Ehri- 


> 


barkeit und zum ‚Gehorfam. gesiften, einem. Erben: der zukünfti- 
gen dich, meinen Vater und gen Herrlichkeit - anftändig if; 
Wohlthaͤter auf. Darum FomsJob ich in deiner Furcht gemar- 
me ich auch jetzo mit Danfen|delt und die Empfindung dein 
vor dein Angeficht, und erinnere Gegenwart forgfältig - im meine 
mich mit Freuden deiner Guͤte. Seele unterhalten habe; ob ih 


Auch Heute. haſt du dich an mir mir das De meines Heilan- 


Unwuͤrdigen nicht unbezeugt ge⸗ des zum Muſier der Nachahwong 
13 Viele Gefahren und vorgeſetzt, und durch mein Va— 
„Uebel haft du durch deine gnaͤdi⸗ halten bewieſen, daß ich ein Nach⸗ 
ge Fuͤrſehung von mir abgewandt. folger des demuͤthigen, des fanft: 
Bor vielen Sünden, die unterimüthigen ,. des wohlthätigen un 
alien Uebeln die größten ſind, des hinmmnlifchgefinneten SE 
haft du mich Schwachen beivah- va ob ich. Jeden Anlaß, mis 
ret. Miele geiftlihe und leibliche ſelbſt zu beffern und andern nit- 
Wohlthaten habe ich aus. deiner lich zu werden, begierig .ergit 
frengebigen Hand -smpfangen. fen; allen Neisungen zum Sto, 
Womit ſoll ich dir alles das Gu⸗ze, zur Eitelfeit, zum Zorn, jı 
te vergelten, das du an mir ge⸗Unzufriedenheit, zur Wolluſt wi⸗ 
than haft? Nimm meinen Leib derſtanden "ob ich im meinen 
und meine Seele zum ‚Opfer. bin. |Berufögefchäfften und: Arbeit 
Sie find dein, und deinem Dien⸗ redlich, treu und fleißig, und zwat 
fie, deiner Verherrlichung ſollen um deinet Willen geweſen? vb 
fie auf ewig geheiliget ſeyn. ich mich vecht forgfältig gehuͤteh 
Möchte nur mein Eifer, dir zu weder nie Gedanken und Begier- 


gefallen, beftändiger, moͤchte der den, noch mit Worten und Wer: 


m... den ich dir leifte, reiner keil zu fündigen? ? ob ich mein 
and vollkdmꝛner ſehyn! Aber, o mein Zeit, meine Kräfte, meine Güte, 
GOtt! wiemweitbin ich noch von (mein Anſehen) fo wohl. ange 
dem Ziele der chriſtlichen Voll⸗wandt, als ich es haͤtte thun [ol 
kommenheit entfernt! Vieler len und koͤnnen? ob ich meint 
Nachlaͤßigkeit und Traͤgheit im Pflichten gegen dich, gegen mei⸗ 
Guten, vieler Vergehungen undinen Naͤchſten und gegen mic 





Fehler muß ich: mich täglich. vor ſelbſt mit der Willigkeit, mit dem 


delnem Angefichte beſchuldigen! (Eifer, mit der: Treue erfüher, al 


Gib mir die Weisheit, michſes deine Wohlthaten und meine 
jegt und alle Abend — chuldigkeit von mir fordern! 
a. prüfen, ob ich auch den. ver-/ob ich. in einer ſolchen DVerfab 
gangenen Tag in allen Abſichten ſung ſey, daß ich freudig ſterben, 
u: rt - und 


I 





A tt 
— Wr 


Eend⸗ Öeberh am Donnerflage --- - .-tg 
mich viner feligen Emigkeitiheiziger. 69er! fröfte alle meine - 
etroͤſten koͤnnte, wenn es dir elende Mitchriften, die in diefen 
eſallen follte, meinem irdiſchen Nacht durch Schmerzen md 





# 


eben in dieſer Nacht ein Ende Krankheit; oder andere Arten ' 
ı mahen? D GOtt! wie beides Elendes der fü gen Ruhe be⸗ 
haͤmet, wie erniedriget mich ei⸗ raubet ſind. Starke die Ster ’ 
e folche Pruͤfung. benden, und laß fie Gnade vor 
JG bekenne und bereue mei-⸗ dir firden. Hindere die Werke 
e Suͤnden und Uebertretungen der Fiuſterniß. Dir, HErr mein 
Or Dir vom ganzem Herzen, und GOtt übergebe ich meinen Leib. 
he Gnade allein um der Geslund meine. Seele, die. Meinigen m 
chtigkeit JEſu willen; mit wel⸗ und alle meine Güter, Ich bit⸗ 
er du fie alle bedecken wolleſt.ſte dich um diefes alles im Na⸗ 
ch entſchließr mich, in dei⸗men J3Eſu Chriſti, unſers Mitte, - 
? Furcht mich immer mehr iers uud Seligmachers; Yıpen, — 
In — des Si SUPER 
rs und des Geiſtes zu rveiel... a Mh ae 
Ka m — — Morgen: Gebeth am 
inet Furcht zu vollenden. Staͤr⸗ Er Ylaae, 
mich feldft, o GOtt! indiefem| > Freytage. en 
ten. Borfa 


ng deſſelben. Laß mich den ger ift, iſt würdig zu neh⸗ 


* 


** 


B mich ohne Zorn, Meid vder und Ehre tm 
aß ja allemal fo tinfchlafen, Lob. Dffen 
e ich zu fterben, und dereinft —— 


‚einigen Der in dieſer Pacht; 
5 Feiı — 
d keine Plage u uuſerer du für fie geftorben. und aufer - 









RE Ya ac h (ea in. BE PEre Ts 2 
ve 2Billen und zir Deiner. Ehs julegeft; ſo dauke ich dir dafür) - 
ende: Troͤſte auch/ barm⸗ aid widne Dir ine Denken, 


lim 


Ki 


nen mir noch immer anflebenden 


den bin. Erinnere mich aber 


trugeſt dein Kreuz felbft zu dei die mir rtwa heute d 


20 Morgen⸗Gebeth am Freytage. 
und Leben von neuen, weil ich Kraft, daß auch ich. mich, und 
mich--erinnere, daß du am einem meine fündliche Begierden vei⸗ 
: ve dein theures Leben aus leugne, mein Kreuz aufmic) uch- 
ebe für mich gelaffen. Bift duline, und dazu bereit ſey, auch dir 
für uns geftorben, ‘da wir nochlin allen Spuren Deiner Tugens 
underföhnte Suͤnder waren, fulden nachfolge. . u. > 
beivahre mich doch nun vielmehr] Wie du aber mitten in deiner 
vor dem Zurne , den ich mit mei⸗ Pein der deinen nicht vergaſeſ, 
ondern auch auf deren leibliche 
a und Erhaltung dach⸗ 
teſt, fo laß mich auch Heute diefer 
inere deiner treuen Fuͤrſorge ebenfal: 
auch beftändig, wie viel Mührlgenießen. Wende dadurch) allı 
md Arbeit dir meine Suͤnden Uebel yon mir ab, und alles ni. 
gemacht haben, damit ich Feinelthige Gute mir zu, ja. erwwede 
derſelben geringe achte. In dei⸗ redliche Herzen, die. auch mir je 
nem Leiden laß mich die Guͤte allem Gucen mit Rath und That 
und. den Ernſt GOttes ſchauen. befoͤrderlich ſeyn. Bewahre mid 
Gib / daß ich mich dieſer Guͤte und die lieben Meinigen heut 
im Glauben freue, und dich, oſvor Krankheiten und „Schw 
GOttes Sohn! lebenslang bey⸗ zen: Dder wenn wir. ja an un 
des fir: meinen höchften und bes |jerm Fleiſche heute leiden folten, 
fien Freund halte, indem ja nie⸗ ſo gib, daß wir ung mit demſch 
mand größere Liebe hat, als die, /bigen Sinne gegen alle Ungeduh 
daß er fein Leben laͤſſet für ſeine waſfnen, mit welchen da gib 
Freunde. Und da ich im dei⸗ten haſt. O HErr JEſul d 
nem Leiden, mein Buͤrge! ſehe, biſt am Kreuze ein Fluch für un 
wie eruſilich EOtt Sünde haſſe worden, auf daß alle. Voͤlle 


Suͤnden ſonſt verdiente, nachdem 
ich durch dein Blut gerecht wor⸗ 








md ſtrafe, fo gib mir Guade, in dir geſeguet wuͤrden; laß mi 


ſolche auch ernſtlich zu haſſen denn auch reichen Segen ıı 
und zu vermeiden. Du ricfeſt Seele und Leib, und zu allen gie 
an-deinem Kreuze: mein GOtt, ten Verrichtungen und Vorneh⸗ 
mein GOtt! warum haſt du men *53 + Wie dn aber |) 
mich verlaffen,- ſo bitfe deineniger fir deine Kreuziger dl 
himmliſchen Vater fir mich, daß Sanftmuth hatheſi, ſo dib ud 
er weder heute noch) jemals mich mir ſtandhafte Sanftnuth hey 
verlaſſe noch. verſaͤume. Du ſallen unaugenehmen 2 Din 
Diele 

nem Tode, und unterwarfeft dei⸗ ſchen begegnen moͤchten. Ju 
nen Willen den Willm deines du Kamm EOttes! das der gan 
himmitſchen Vaters. Gib mir zen Welt Suͤnde getragen en 
® x er, st — Pre" ae A & Re * a i * arme 


—— 42 
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me dich aller und befehre als! Run, du GHDft der Barmher⸗ 
e, die dich noch nicht Fennen,Isigkeiet- ich danke dir von Dere 
ie nicht wiffen, was fie thun, zen, dag du mic) auch den heu— 
en fie dich vermerfen, und dich tigen Tag unter deiner gnadenz' 
ol Durch vorſetzliche Suͤnden vollen Negierung haft zuruͤck ler 
on neuem Ereuzigen. Laß das gen laffen, und mic) an demſel— 
Bart vom deinem Kreuse immer * vor ſo vielen Kummer nn 
iehrere göttliche Kraft und Elende beivahret haft, die mic 
etliche Weisheit werden. Ge⸗ haͤtten £reffen koͤnnen. Vergi 
enke an mich und alle die Mei-Imir aber, mein Vater! vergib 
n, Here! der du im Reiche mir, nach 
iner Herrlichkeit jetzo herrſcheſt, Liebe, alles, was ich heute in meie 
id lag uns dereinft mit dir imnen Pflichten verſaͤumet habe; 
aradieſe ſeyn. Denn in deine und wo ich aus Fluͤchtigkeit, „oder, 
ande befehle ich. Heute und al⸗ Zerſtreuung, over aus Mange 
eit meinen und ihren Geift, du des ſchuldigen Eifers zum. Gu— 
fi uns erlöjet, HErr! du ge⸗ſten gefehlet habe! Ewiges Lob! 
wer SDR! Amen. egwiger Preis und Dank ſey dei 
. | u ne —— — theu⸗ 

N ecke arte. Eehre, welche die Verſoͤhnung 
Ibend = Gebeth “am undankdarer Sünder a 
| Freytage. doch den Suͤndern keine Urſache 
we en für Leichtſinnigkeit giebt!. 5a, 
Belober ſey GOtt und unendlich gütiger GOtt! nur 
x Vater unſers 5Errn 
Eſu Chriſti, der uns ge⸗ | 
gner har mir allerley geiſt⸗ wuͤrdigen Erlöfer geoffenbarte 
hen Segen in himmliſchen Religion, kann der Menſch * 
ſütern durch Chriſtum. Veruͤunft ruhig ſeyn; wur durch 
oheſ. . . 3. ffie kann er ein gutes und gluͤck⸗ 
lluüches Geſchoͤpfe werden, als er 
ee » großer und allge⸗ nach deinen guͤtigen  Abfichten 
genwärtiger GOtt! ich bin ſeyn fol. Erhalte du meine Ein 
glücklich, daß ich abermalslficht und Empfindung von diefer 
dir, als meinem verföhntenigroßen und theuren. Wahrheit 
ater ; mit der Findlichen Zuver⸗ immer lebendig in meiner De — 
he reden kann, mein demuͤthi⸗ wenn auch noch fo viele 9 
r Dank werde dir bey’aller feisIfchen zu ihrem eigenen Unglüde, 
r Unvollfommenheit in Chriſto die Wohlthaͤtigkeit deiner. Melie 
genehm ſeyn, und meine fle⸗ gion, und den unendlichen Werth 
ntliche Bitte erhoͤret werden. der Erbarmung in Ehrifto ver 
| | (8) 3 gellen 








durch ünfern ewig anbethun 





* 


deiner erbarmenden 


durch die in deinem Worte and 


en· 


> a ee De ec ee u O 
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n- und unempfindlich dabey oder ſtehe auf, ſo weißeſt 
en ſollten. du es, du verſteheſt meine 
fa, guͤtiger, unendlich guͤtiger Gedanken yon ferne. Ich 
ie! du erhöreft das Gebethlgehe oder liege, ß bift du 
er Kinder, du kannſt es nicht Um mich, und ficheft ci 
'horet laſſen. In dieſem meine Wege; denn fiche, es 
lchen Vertrauen übergebelift kein Wort auf nein 
mich div auch dieſe Nacht, Zunge, Dasdu, Skrr! nicht 
allen meinen Augehorigenlalles wiſſeſt. Pſ. 139. v. 124 
Freunden. Sorge für fiel — 
fur mich, nach deiner va⸗ Ey allmächtiger, barmheryg 
ichen Weisheit und Erbar⸗CAGott! ich erkenne in de 
ng. Soll ich nach deinem ſer Morgenſtunde deine alt) 
adigen Willen, noch länger hier he Gnade und Huld, dadır 
en, ſo laß mich morgen mitſdu mir von meiner 9—8 
‚er dankbaren Empfindung von Geburt an, bis auf dieſe Stv 
inet Güte erwachen, und mich|de, alles Gute an Leib und Er 
? Tag zur Erfüllung deiner|ie veichlich bewieſen haft. 2° 
tigen - Abſichten anwenden. preiſe dich, d guadiger Bar 
ol aber in diefer Nacht die far ſolche unzaͤhlige 2Boplthatt 
it meiner Vorbereitung zur Abſonderlich aber, daß du ind 
vigkeit aufhören, ad ſo ver⸗ in der wahren chriftlichen S1 
y. mir; was, ich von dieſem chen haft laffen gehohren I 
oßen Endzwecke verſaͤumet ha⸗ den, UND mich durch die heilt 
‚um FEfu Eprifti Willen, Taufe in Deinen Guadehn 
d erfülle deine theure Berheif-jaufgenommen , auch mic U 
19, daß du mich um, feinesjdeinen. heiligen Worte (or! 
horſams und feiner großen röfteft und unterrichteſt N 
löfung - Willen, phne imeimialergütigier GOtt! ich 
rdienſt, als völlig gerecht an⸗ dich herzlich ı gib daß ich 10 
yimen, und bey dir ewig felig\deiner großen Gnade mim 
hen wolleſt. Erhöre mich, mehr pergeſſe, Jondern dic) I 
im ED! mein Mater! a ſtetem, Danke dafür ehrt \ 
Ste Mieh, durch, JEſum Ehri- mic) fiets vor dir, p almillt 
2, Amen... jund. allgegentärtiger ‚er 
EEE | wandeln und fromm ſeyn. ‘ 
törgen > Geheth am mich immer wohl bepeuket 
Sonnabend. du mein ſteter und genauer 
SSENHLUUEENL URS feher fepft, alle meine Wort) 
Srve! du erforf eftmich icli, alle meine. Werke [Ol 
d Penneft mich. Ich fige'ale meine Etdanken bene” 


t 


Du 
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— | 
und alle meine Wege erforfheft.| Sol ich. auch nach deinen Wil 
Und- weil der Satan die Weltilen an diefem Tage oder fonft 
und mein eigenes von Natur ver⸗mit Truͤbſal und Noth beleget 
derbtes Herz mich ſtets von dir werden; fo reiche mir" Schwaz 
abzuführen Juchen: ſo fiehe du,Ichen nur deine Hand, daß ich 
allmaͤchtiger GOtt! mir. bey, daf nicht verfinfe noch verzage; ſtaͤr⸗ 
beren Reisungen an mir vergebejfe mich, daß ich Geduld habe, 
lich ſeyn mögen, Laß auch heute und auf dich hoffe. Erbarme 
alles mein: Thun gefeguet ſeyn. dich nach deiner unendlichen Gii« 
In deinem Namen fange ich site aller Menſchen, die dich ſu⸗ 
an, fey mit mir, amd laß es zuſchen und lieben, ° Schäße Deine 
beiner Ehre und meinem, auch wahre Kirche, und erhalte dir 
anderer wahren Nutzen wohl ge⸗ allezeit gläubige Ehriften, die dich 
rathen. Laß mich, o HErr! auchlanbethen und ehren, Laß aller 
in dem Außerlichen Beruf, (Ge⸗ Nothleidenden ımd: Werlaffenen 
werbe und: Dienfte) darinn ich Gebeth von dir erböret ſeyn; 
zach deiner Negierung mich beeichaffe ihnen Rath und Troft, 
inde; treu und fleißig feyn, und Gib dem Lande, darinnen ich 
yabey nicht bloß * Menſchen, wohne, Friede, und laß uns die 
ondern auf dich den Richter al⸗ Gaben deiner Güte darinn- mit 
er meiner Gedanken und Hand⸗ Dankfagung empfangen, und 
ungen fehen, Verleihe, daß ich maͤßig gebrauchen, Abfonder- 
nich oft erinnere, wie ich nichtllich gib mir, deinem Kinde, ein 
los Menſchen diene, fondern| Herz, das dich ehret, liebet und 
ein Kuecht ſey, der du einem dir vertrauet. Verlaß mich nicht, 
:glichen vergelten wirſt, was er mein GOit! denn ich hoffe auf 
zutes oder Boͤſes gethan hat, Didih. Meinen Leib und Seele, 
nein Heiland! laß mich in Liebe und alle die Meinigen, meine 
nd aus Liebe zu dir auch meine Ehre und Gut befehle ich itzt und 
yefentlichen Geſchaͤffte (Dienftelallezeit in deine mächtige Obhut. 
nd Arbeiten) fo verrichten, daß Ach Herr! fey mein Schug und 
h dir zu gefallen fuche, redlich Heil, mein Helfer und Ervetter 
arinn handle, und diejen Willen heute und fo lange ich bie bin, 
Ottes nicht allein mit Dienfil&rhöre mich, o GOtt und Va— 
or Augen, fondern von Herzen|ter! um —— 
nd gi gutem yon — Sohnes willen, Amen. 
Zegne ſodann auch nach deinericneg‘ 

uſage meine Arbeit, und was mir Abend ⸗ Gehet | am 
eine Hand gegeben hat, daß ich Sonnabend. 
iv mich und die Meinigen, die 5Err GOtt! du bift un⸗ 
gliche Nothdurft haben möge. Vak für und yet 





€ 
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24 Abend⸗Gebeth am Sonnabendz | 
ehe denn die Berge- worden, und an andern erſahren laſſen, 
und die Erde und die Weit daß denen, die die) lieben, alle 
gefchaffen tworden, biſt du Dinge zum Beſten dienen mil 
GOtt von Ewigkeit zu, E:\jen.. Gelobet ſeyſt du, o Hei! 
wigkeit. Pf. 90, 0.2..  .... täglich, ſonderlich aber bekenne 
EEE lich am Ende dieſer Woche: id 
Fwiger GOtt! bey ung Men⸗ bin viel zu- geringe: aller da 
ſchen hat alles ein Ende. Barmherzigkeit und Treue, di 
Das eine kommt, das: andereldu am mir gethan haſt. Dem; 
pergehef, und eine Woche, einjlieber Batert wie groß iſt di 
Monat,’ ein Jahr unfers Febensibey and die Zahl meiner Sin 
vergehen fo gejchwiude nach dem den worden? Wie wenig ni 
andern, als: flögen fie Davon.Imen.wir Menſchen in mad 
Du aber bleibeft immer wie dulganzen Woche in unſerm Chr 
bift, und deine Jahre nehmen Kaum: su, da wir hingegen de 
fein Ende: Deine Güte waͤhret Boͤſen immer gewohnter werden 
noch täglich, und deine Barm⸗ Wie oft wird deine Liebe in un 
herzigkeit hat ‚noch Fein Ende, |ferim Herzen‘ kalt, deine. Furcht 
. Dafür preife ich dich nun auch,Ivon uns Der - Meufchenfurd! 
9 mein GOtt! am Ende diefer\uachgefeget; und deine Fürjora 
Woche von Grunde meiner Sees |bald getadelt,‘ bald durch gu 
len, Ach ja, liebfter Water! ale|fel und Kleinmüthigfeit entehret 
‚ fe Tige,:ja alle Stunden dieſer Dein Werk, o mein. ED: 
Weoche find mir. Zeugen von dei⸗ wird oft nachläßig getrieben 
ner wunderbaren Güte, Geduld deine Wohlthaten werden nicht 
und Langmuth, von deiner vaͤter⸗genug bedacht, beine Befehl: 
ihen Liebe, von. deiner freuenlhintangefeget, deine Gefchört 
—— und von deinem all-Igemißbrauchet; -und. wenn mit 
mächtigen Schuge. Alle meine auch etwas Gutes gethan, uͤber— 
Kräfte, meine Geſundheit, meine heben wir uns deſſen bald, Wir 
Speiſe und Trank, Beyſtand, reden oft das, was nicht recht if; 
Segen und Gedeyen bei) meinerldenfen von unſerm Nächften ar 
Arbeit, und alles, was ich ſonſt ges, ob er ‚gleich unſchuldig 
an geiſtlichem und leiblichem Gu⸗ verſchließen unfer Herz vor ihm, 
tes genoſſen, das hade ich alleiniwenn er nothduͤrftig; eiſern, 
von deiner Hand empfangen. hoenn es nicht noͤthig; ſehen ſchech 
Und dieß nicht zum erſten male, wenn du ihm guͤtig biſt. AG 
ſondern ſchon fo viele Wochen mein Vater! du ſieheſt und weißt, 
haſt du, wohlthaͤtiger GOtt! was auch ich in dieſen und am 
Leben und Wohlthat an mir dern Stuͤcken von der vergangs 
gethan und mich. an mir felbftinen Woche ſchuldig fen. Erin 
= — Se om 
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nir wegen der vollguͤltigen Be⸗ ſey. Erhoͤre dieſes alles in Gna- 
ahlung JEſu Chriſti ſolches al⸗ den, um des unendlichen Bere 
es. Mache du alles gut, was dienſtes JEſu Chriſti Willen, 
neine Unart verdorben, und laß Amen. 


illes, * ich Gutes gethan ha⸗ * ee 
Ye, wohl gedeyen: und wenn deiner, Gi; A | 
Seift auch in diefer Woche, in Ein tägliches | Gebeth 
nir etwas Gutes. gewirtet, ſo nach Dem Morgen: oder 
thalterund vermehre daſſelbe in Abend @eberhe, 
neiner Seele: gegen alle Berfu-) © 7. — 
hungen. Heilige auch jetzo ein GOtt! ich glaͤnbe an 
neinen Schlaf, daß ich mit dir) AL dich, ſtaͤrke aber meinen 
ind deinem Andenken diefe Nacht: Glauben. Ich Hoffe auf dich, 
infange und vollende.. Steurelaber  beveflige meine Hoffnung. 
yingegen. allem Vornehmen des Ich liebe dich, Allein: feure du 
Satans und. böfer Menſchen. meine Liebe noch mehr an. Ei 
Wende furchtſame Borftellungen, bereue meine Sünden, vermehre 
ruhiges und beruͤmmertes War du meine Rene. Ich bethe dich 
hen, heftiges Schrecken, Feuers⸗ an, als meinen erſten Urſprung; 
nd andere Gefahr, ſchmerzliche ich verlange nach dir, als mei⸗ 
drankheit, plöslichen Tod, und nem legten Endzweck; ich danke 
les Uebel in dieſer Nacht gnaͤrſdir, als meinem beſtaͤndigen 
ig von mir und den Meinigen Wohlthaͤter; ich rufe dich an, 
ib. Entledige dißmal inſonder⸗ gls meinem Höchften Befchüger. 
yeit mein Herz von allen weltli- GOtt! du biſt mein GOtt in 
hen Sorgen, die unſere Seele Chriſto: Aller deiner er 
vefchwerenz-auf daß ich. an dei⸗ten kann ich. in ihm mich troͤ⸗ 
um morgenden heiligen Ruhe⸗ſten. Siegiere mich denn durch 
age zu deinem Dienſte tuͤchtig deine Weisheit; halte mich im 
ey, nur das zu forgen, was dir rechten Schtanfen durch deine. 
ngehöret., Doch mein GOtt! Gerechtigkeit; trüfte mich durch 
ehre mich beym Ende dieſer deine Barmherzigkeit; führe mic) 
Woche auch bedenken, daß esinach deiner Wahrheit; und ſchuͤ— 
iberall eine Ende mit mir haben ie mich mit deiner Macht. 2 
müffe,. und wer weis, mie nahelbin aber auch dein; alfo über 
mir dieß-mein Ende ift? Viel⸗gebe ich dir mich Heute aufs neue; 
eicht iſt dieß die. legte Woche, alle meine Neigungen, Gedanken, 
die ich jetzo beſchließe. O ſo Worte und Werke, auch meine 
Hilf denn, daß ich jetzo und al-|Trübfalen, damit ich Fünftig 
lezeit anf die Ankunft meines nichts fo liebe, als dich, am 
HErrn bereit, und mein Ende ſelig 8 Lieber gedenke, — 
Be: 5 ir 











26 Ein taͤgl. Gebeth nach dem Morgen: oder Abend: Gebeth. 
dich, mit niemand lieber rede, Sorgfalt, jederzeit zu haben cin 
als mit dir, nie etwas anders gutes Gewiſſen, eiue befcheidene 
thue, noch etwas leide, als nach Auffuͤhrung, einen erbaulichen 
deinem Willen. HErr! lenke Umgang, und eine richtige Ein- 
mein Heiz, daß ich wolle, waslficht, Laß mich ohne Unterlas 
du willſt; weil du es. will, wenn bemuͤhet feyn, Die Natur zu zäh 


—— — — ne 


du es willſt; wie du es willſt. Zu men, der, Gnade zu folgen, de 


| * Ende erleuchte meinen Ver⸗ Gebothe in. acht zu. nehmen, dei 

and, treibe meinen Willeny hei-!Evangelii mich zu freuen, und 
lige meine Sinnen,  Erfülleider Seligkeit theilhaftig zu wer⸗ 
mein. Herz mit danfbarem Er-iden, - Mein Gott! ich leb 
kenntniß deiner Güte, wmit-liebrei-|und weis nicht, wie lange, f 
chem Eifer für die Wohlfahrtifterbe, und. weis nicht wann 
meines. Hächfien, mit ernſtlichem du allwiſſender Vater! weifch 
Abſcheu an meinen Sünden, und es. Laß mich doch ;allegeit be⸗ 
mit Eckel an den Lüften der Welt. iveit feyn, im wahren Glauben 


Mache nich, o Herr! allezeit au meinen Exlöfer zu leben und 


unferthänig gegen meine Dbernt|zu fierben. Gib mir: zu: grfen 
fichreich - gegen die Geringern, nen die Nichtigkeit der Erde, die 
getreu und aufrichtig ‘gegen mei⸗ Herrlichkeit des Himmels, di 
ne Freunde, gelinde und verſoͤhn⸗ Kuͤrze ‚der Zeit und die: Länge 
lich gegen meine Feinde. Hilfider Ewigkeit. Gib, daß id; mid 
nir die Hpffart überwindeniium Tode beveitey vor deinen 
urch Demuth, Die Wolluft durch Gerichte mich Findlich fürchte, 
Bezaͤhmung meiner felbft, den der Hölle entgehe, und endlich 
Geiz durch Meildehätigkeit, den den Himmel erlange , durch das 


Zuru durch Selindigfeit, und die Verdienſt unſers HErrn di 


Kaltſinnigkeit durch Andacht. Chriſti, Amen. 
tn GOtt! —— ver⸗ ar A 

ndig in. meinen-Unternehmun-] - — — 
gen,  getroft in Gefahreny gedul. Gebeth beym Anfange 
dig in Widerwaͤrtigkeit, und des der Wochen, 
muͤthig im Gluͤcke. Lak mich Een 
niminermehr Lech hen Dit md» SPS tembersigee GOtt und Va⸗ 
nem Gebethe Gedanken und Ber⸗ SI ter! nachdem wir abermal 
fangen zu verbinden; mit meinen eine Woche zurück geleget, und 
Vergnuͤgungen Maͤßigung, mit in eine neue eingetreten find: ſe 
meinem Amte und. Berufe Fleiß danken wir dir für alle erwide 
und Senauigfeit, und mit mei-Ine ohlthaten Du haft drin 
nem guten Vorhaben Beſtaͤndig- Wort und Sacrament unter und 


keit. HErr; pflauze im mich dielrein und lauter holen, In 


| 
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Rıbt und Friede, auch tägliche nen. Worte und bey dem vechten 


Rahrung beichehret: und ob wir Gebrauche der heiligen Sacra- 


rich fehon mit Sinden oft er⸗mente. Stärke auch mit Kraft 
ſͤrnet, dennoch unſer in Onadenlaus der Höhe unſere gnaͤdigſte 


geſchonet; uns zwar gezuchtiget, Landes-Herrſchaft und alle chriſt · 


aber im Zorn nicht aufgerieben, liche Obrigkeiten und fromme 
noch dem Tode übergeben. Du Regenten, ſonderlich an dieſem 


haft ung der vorigen Woche Ta⸗ Orte. Foͤrdere guten Rath und 
ge und Plage gnaͤdig uͤberwin⸗ nuͤtzliche That, und wende Krieg; 
den Helfen, und laͤſſeſt ung dieſe Peſt, Theurung, Fenersbrunft, 


Woche mit Geſundheit und Freu⸗Waſſersnoth, und ſonſt alles 
den „antreten. Fir ſolche und Herzeleid in Gnaden von uns 
ale andere Gutthaten ſagen wir ſab. Gib uns Friede und Ges 
dir von Herzen Lob nnd Dauk. ſundheit, auch Gluͤck und Heil 


Weil wir aber in der vergange⸗ zu unferer aller Beruf und Stan⸗ 
nen Woche wider dich, HERRede. Und weil wir nun mit der 


unſer GOtt! yielfältig geſundi⸗ neuen Woche unfere Amtes und 
get ‚haben; ſo iſt uns ſolches Beruſsarbeit wieder - antreten; 
herzlich leid, und bitten wir alle ſo fange, o GOtt! von neuen 
am Gnade und Vergebung. Laß an uns zu fegnen. Laß uns das 
uns. der heiligen Leidens- und Werk, dazu dir uns beſchieden 
Marterwoche deines lieben Soh⸗ haſt, mit Freuden angreifenz 


nes, unddeilen, waserunsdarchlund führe durch ‚deinen Segen 


fein geiden, Kreuz und Tod in alles, was wir in deinem Nas 
derfelben erworben hat heiljam-Imen nufangen, zu deiner Ehre) 
lich genießen. Gib, daß wir aus zu — und. unſers Naͤchſten 
der alten Wochen Feine alte Wohlfahrt, glücklichen hinaus, 
Sünden mit in die neue nehmen, Und wenn es uns bey unſerm 


fondern den alten ſundlichen Stande und Nahrung ſauer und 


Menihen ausßziehen; hiugegen ſchwer füllets jo laß uns au Die 
den neuen Menſchen, ‚der. nach Hoffnung unfers Berufs im 
dir in rechtſchaffener Gerechtig⸗ | 
Feit und ‚Heiligkeit gefchaffen iſi, re Arbeit yon dir aus Gnaden 
anziehen, . Gib uns mit dieſer deſto völliger fol helohnet were 
neuen Woche neue Herzen, und den. Beſiehl deinen heiligen 
einen neuen gewiſſen Geiſt, und Engeln dieſe Woche über uns/ 
Kräfte, ein neurs Dir wohlgefal⸗ daß fie uns und Die lieben Un— 
liges Leben zu führen, Inſon⸗ ſrigen auf- allen unfern Wegen. 
derheit laß deine Guade allelbghüten, ja gar auf den Haͤnden 
Morgen über uns nen aufgehen, tragen, damit, der boje Feind 
und erhalte ung bey deinem rei⸗ und ſein Anhang Feine — 





er 


—2 





Himmel gedenken, wo ale unſe⸗ 


| 
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an und finde. Iſtees ferner dein Tag erleben laſſen, den ich Das 

Zbille, und uns nuͤtzlich und ſe⸗ beſtimmet habe, mich in wahrer 
tig; fo laß uns nicht dieſe Wo⸗Buße zu dir zu wenden, "Deiner 





che allein, ſondern auch viele ſol⸗ Gnade in Ehrifio, durh-das 


gende ‚in guter Gefundheit und Amt, das die Verſoͤhnung predi- 
erwuͤnſchtem Wohlfiande leben get, glaͤrbig zu verſichern, und 
und ableben. Gefälle es dir dadurch zu einem würdigen und 
aber ; lieber Vater! uns in der freudigen Genuß des heiligen 
angehenden Woche mit KrenzAbenismahls zu bereiten. Barm⸗ 
und. Crubſal heimzuſuchen; ſo herziger Mater! bein emiger 
gib Geduld, vergiß der Schuld, Sogn, mein ‚göttlicher Erlöfer, 
verleih ein gehorfames Herz, hat allen Sündern, die zu der 
und mache uns. das Kreuz nicht|herzlichen Erkenntniß ihres Ver⸗ 
ſchwerer, als wir es ertragen derbens gelanget find, zugerufen: 
koͤnnen. Haſit du. endlich uͤber kommt ber zu mir alle, die ihr 
einen oder den andern von uns muͤhſelig und beladen ſeyd, ic 
beichloffen, ihm iu. diefer Woche will euch erquicken. Ol ſo = 
durch den zeitlichen Tod -aus die⸗ hoͤre demnach das demuͤthige 
fer Welt abzufordern: To gib Gebeth eines Muͤhſeligen und Be⸗ 
demſelben hier ein ſeliges Ende, ladenen, den die Suͤndlichkeit 
daß er dort ewig bey dir ſey, ſeiner Natur und die Empfin⸗ 
und wir zuletzt insgeſammt, nach dung vor feinen wuͤrklichen Sün- 
aller Mühe und Arbeit auf Er-den, nach neuer Staͤrke zum geiſt⸗ 
Den, ‚bey dir im Himmel einen lichen Leben, und nad} erneuerter 
Sabbath nach dem andern ini Berfiherung von deiner Gna—⸗ 
ewiger Freude, und‘ Herrlichkeitide, begierig. macht. - Mit inni⸗ 
ſeyren mögen: das verleihe uns, ger Demüthigung und Betrüb- 
u GDEet in des heiligen Gei⸗ niß denke ih an meinen vielen 
fies Kraft. duch Jeſum Ehri-'Verfündigungen, feit dem Ges 
funny Amen. 2° Ihrauche: meiner Vernunft, und 

DR Ge er infonderheit ſeit E * = 
ü LE nn fhelrung meiner feperlichen Ges 
Morgen : Gebeth twennliisne, bey dem Genuffe des beis 
-. man beishten will: ligen Abendmahls. WBie vieles 
* e DEN habe ich nicht in. meinen allgemei⸗ 
Hymidtige und -guädigerinen und bejondern Pflichten ver» 
+ GO! ih danke bir in⸗ ſaͤumet! Wie oft habe ich nicht 
‚brünfig für die vaͤterliche Treue, mit den Gefinnungen meines 
mit. welcher du mich in der ab-| Herzens, mit Worten und mit 
gewichenen Nacht bewahret und Werken - gefündiget! - Wie fehr 
erquicket haſt; und mich dieſen find nicht durch das abc 








— 
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Berderben meines Herzens; die lung meiner allgemeinen und-bes 
ſchuldige Dankbarkeit und. derjfundern Pflichten. : Segne dazu 
Eindlihe Gehorfam gegen dich, dein Wort aus dem Munde deis 
unendlich ‚gütiger GOtt! gehin⸗ nes Dieners an meiner Seele 

dert worden! Wie firafbar bin und bereite mich durch den Geiff 
ich deswegen nicht vor dem Rich⸗ der Gnaden aljo zum würdigen 
terfiuhle meines eigenen Gewiſ⸗ Genuß deines. heiligen Liebes⸗ 
fens, und mie unendlich mehr mahls, daß ich es mit glaͤubigem 
firafbar bin ich nicht. vor deiner und dankbarem Herzen empfahe, 
unendlihen Gerechtigkeit. Aber, daß meine Berficheräng von meis 
o du Gtt und Vater der Men⸗ner . völligen Begnadigung - im 
ſchen! das iſt je gewißlich wahr, Chriſto dadurch verfiegelt, und 
und ein fheures werthes Wort, ich noch Fräftiger zum Findlichen 
daß JEſus Chriſtus, dein einge-|Gehorfam "gegen dich: und zum 
bohrner Sohn, in die Welt kom⸗ allgemeinen und thätigen Liebe 
men iſt, die Sünder felig zu ma⸗ aller Meuſchen augetrieben wer⸗ 
hen. Sey denn auch mir gnaͤ⸗de. Aus dem Triebe dieſer herz⸗ 
dig um Chriſti Willen, der auch lichen Liebe befehle ich dir, o 
ür michgelitten hat, und ver⸗GOtt! auch heute die Wohlfahrt: 
gib mir alle meine Sünden, fürjder Meinigen und. anderer Mens; 
welche er.ja Die, Strafe. auf ſich ſchen, wie mein eigenes Wohl: 

genommen hat. Statt meiner Erzeige inſonderheit die Gnade, 
beflechten Gerechtigkeit ich mir erbethen habe, auch, 





ich feine vollkommene Gerechtig⸗ denjenigen, die heute ihre An⸗ 
keit, und ſetze mein ganzes Ver⸗ dacht mit mir vereinigen werden. 
rauen auf das Verdienſt ſeinys Walte uͤber uns alle mit deiner 
zroßen Verſoͤhnopfers, das alle vaͤterlichen Fuͤrſorge, und laß es 
Sünder ſelig macht, wmelche nach uns zu. deinem Preiſe erfahren, 
Gerechligkeit hungert und duͤrſtet. daß denen, die Dich lleben, alle: 
Befoͤrdere und vermehre auch Dinge zum Bellen. dienen muͤſ⸗ 
durch meins, heutige Andacht in ſen. Erhoͤre ‚mein flehentliches 
mir. eine goͤttliche Traurigkeit und glaͤubiges Gebeth, nach der 
iber meine Suͤnden, und einen theuren Verheißung deines ein⸗ 
yerzlichen und. fortdaurenden Ab⸗ gebohrnen Sohnes, meines Erloͤ⸗⸗ 
chen gegen alles Boͤſe. Staͤr⸗ ſers und Fuͤrſprechers, Amen. 


‘c meinen. Glauben an die ach 
Abend⸗Gebeth, wenn 
man gebeichtet hat. 


ür mich dur Chriſium geſche- 
Beppere GOTTH ver⸗ 
Mſohnta und hehrricher * ah 









hene Verſoͤhnung, und yerleihe 
mir immer mehrere Kraͤfte und 
indliche Freudigkeit zum Gehor- 
am gegen, dich ud zur Th 


x i 
rer 


* 
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930 Abend⸗Gebeth, wenn man gebeichtee ha, 
ger! ich opfere dir auch an diesimein ganzes Herz von Deiner vaͤ⸗ 
fen Abend, als dein begnadigtes|terlichen Güte durchdrungen wer: 
Kind, Herzlichen Dank, und be⸗ den, und laß mich infonderheit 
the dich demuͤthig am, weil du an den Reichthum deiner Erbars 
dem heutigen Tage nicht nur mung in Chriſto, und den unend⸗ 
mein natürliches Leben erhalten, lichen Werth meiner großen Er: 
und mich mit vielen leiblichen löfung durch ihn, mit innigſt ge 
Wohlthaten uͤberſchuͤttet: ſon⸗ ruͤhrtem Herzen immer mehr eine 
dern auch anf mein bußfertigesifehen. Laß mich" nie vergeffen, 
. &eberh mich meines geiftliheniwie abſcheulich und ftrafbar die 
und ewigen Lebens‘ durch dein Suͤnde ſey, was für Angſt und 
gnaͤdiges Wort fo kraͤftig verſi⸗ Herzeleid es bringe, gegen deine 
chert haſt. Dich, o dreyeiniger guͤtigen und heiligen Gefege zu 
Gott! erheber meine Seele, daß Babel, "Ruh wie ſehr man dis 
Du ſo gnadig biſt, und. mein Herzinen Zorn durch die Berachtung 
I jich, daß du fo gerne hil⸗ des Reichthums deiner Gnade in 
eſt. Wo iſt ein folcher GOtt Chriſto Haufe Stehe mir bey 
wie du biſt, der die Suͤnde ver⸗mit Der Kraft deines Geiſtes 
giebet! Wie unwuͤrdig war ich kuͤnftig meine Dankbarkeit dar 
deiner Güte! Wie oft harte ich einen aufrichtigen kindlichen Ge— 
mich in Gedanken, Begierden, horſamm thaͤtig zu bezeigen. La 
Worten und Werfen, wie oſt durch cine fündiiche Welt, dur 
mit Unterlaſſung des Guten, wie die Zerfireuungen diefes Lebens, 
oft mit ſaumſeliger und traͤger durch den Leichtſinn des groͤßten 
Ausuͤbung meiner Pflichten ver⸗ Haufens, und durch Das Tiefe 
ſuͤndiget! Mit Undank, mit Un⸗ Verderben meiner Natur, den 
gehorſam erwiederte ich deine ſchwachen Anfang des Guten in 
unendliche Guͤte, o du Vater der mir nicht wieder vertilget wer⸗ 
Barmherzigkeit! deine anbe⸗ den. Erhalte du es und ver—⸗ 
thungswuͤrdige Liebe, mein gott⸗ mehre es durch den kraͤftigen 
licher Erloſer! deine ſeligen Wuͤr· Einfluß deiner Gnade, daß ich 
kungen, o du Geiſt der Gnaden! alle Hinderniſſe der Tugend; Die 
und dennoch habe ich deine Lang⸗ in mir und außer mir fu haufig 
muth nicht ermuͤdet. Dennoch ſind, immer mehr und mehr uͤber⸗ 
haſt du mir aufs neue Gnade winde; und durch alle boͤſe Exem⸗ 
und Verzeihung verſichern lafejpely durch alle Reizungen jur 
fen, und mir alle meine Uebher⸗ Untreu gegen Wahrbeit; Tugend 
tresungen ‚und - Undanfbarfäten und Reiſungen, durch Glückund 
vdlig vergeben. Laß mich dicfe'lingläck)! durch Tod und Reben 
Glade imnmer lebendiger eriennen ſu Die, driuge Laß hictu Das 
R 1b ehren. Gutiger GOtt Ka Gedoaͤchtnißmahl de 
221 ters 
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iartervollen Todes, den meinlunverdiente Gabe. Berleihe mir 
oͤttlicher Erlöfer für mich erlit⸗ Gnade, fo lange du mir folches 
m, an mir geſegnet ſeyn, und goͤnnen wirſt, es nach’ deiner Abe 
urch die innigſte Vereinigung ſicht anzuwenden, und laß mich 
ait ihm deine weiſen, heiligen und die Meinigen, und unſere 
nd wohlthaͤtigen Abſichten bey ganze Wohlfahrt, heute und ſer⸗ 
ieſem wahrhaftig göttlichen Lie-Inerhin deiner liebreichen Obhut 
esmahl an mir völlig erreichetiund Regierung empfüblen ſehn. 
serden.:. Thue zu diefem großen|Befonders danfe ich dir an dent 
reiftlichen Wohlthaten, v barınziheutigen Tage, o du HErr mei⸗ 
verziger GOtt! auch Diefe leib⸗ nes Lebens! daß du mich aber» 
iche hinzu, daß du mich in derimald der Gnadentafel deine! 
evorſtehenden Macht nebft den Sohnes würdigen und Durch dem 
Meinigen, und alleın, was ich|&enuß feines Leibes und Blutes 
urch deine Gnade befiße, in dei⸗ mich in meinem geiftlichen Leben 
ven vaͤterlichen Schutz nehmeſt, ſtaͤrken, und in der Hoffnung des 
nich vor allem Uebel bewahreſt, ewigen Lebens beveftigen wilft 
ind auch durch eine erquickende HErr! vr mir mie der Kraft. 
ſtuhe mich zu dem wichtigen Ge⸗deines Geiftes bey, daß ich dieß 
chäffte des morgenden - Tages|heilige und felige Gnadenmietel, 
zaͤrkeſt. Erhoͤre mich: verfühn- mirdig empfahe, es recht heil» 
er Vater der Menfchen! um ſamlich beveufe, wie mein Erlöfer' 
FJEſu Ehrifti deines einge-Ifein Leben, auch für mich in dem’ 
wohnen Sohnes. Willen, in Tod gegeben, und dieſe unause 
velhem du Gnade und Erhoͤ⸗ 
ung verheißen haft, Ihnen, 
ne, ar 






er. Dankbarkeit preiſe. Kap 


Segens theilhaftig werden, ben 
du uns in Ehrifto verheißen haft, 
Vermehre in mir das Leben des 


Morgen: Gebeth eines 
Communicanten. 


— — du kommene Verſohnung meines Hei⸗ 

Liebhaber des Lebens! dich landes, die du mir heute ſo ge⸗ 
erhebet meine Seele, daß du mich heimnißvoll zueigneſt, mich der 
n der abgewichenen Pacht ſo Vergebung aller meiner Sünden 

znaͤdiglich ‚erhalten. und. bejchir- mit völliger Zuverſicht verſichere, 
met haft, und mich diefen Mor⸗ | 
zen (geſund und froh) erleben|troft und freudig fe Macht 
aſſeſt. Ach erkenne, HErr! auchimeine Liebe, meine Dankbarkeit, : 
ieſes zeitliche Leben. billig. mit meinen Gehorſam, meinen Fleiß 






em demuͤthigſtrn Danke, als deine n.:güten.. Werfen recht — * 


ee Wohlthat mit innige 


Amich denn aber auch des großen 


BGlaubens, daß ich durch die volle - . 


und in deiner Gnade recht gest 
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und anhaltend. _ Stärfe mich der dir alle deine Sünde vergicht; 


zum Kampf. wider die Suͤnde, und heilet alle deine Gebrechen; 


ünd laß mic, fo lage ich le-jdgr. dein Leben vom Verderben 


be, im Glauben deines Sohnes erloͤſet; der dich Erönet mit Gna⸗ 
leben, der auch mich geliebet, de und Barmherzigkeit, der deis 
vnd ſich ſelbſt für. mich dargege⸗ nen Mund fröhlich machet. Ich 
ben hat. Erleichtere und verſuͤſ⸗ danke dir, o mein Erbarmer! 
fe mir anchy o mein GOtt! durch von ganzem Herzen; denn du 


dieſe erneuerte Geineinfchafe mit haſt mich mit vielem Segen ge 


meinem Heilande alle Leiden und ſchmuͤcket, und mein Herz mit 
Bekümmerniffe des gegenwaͤrti⸗ uͤberſchwenglicher Guade, Troft 
gen Lebens,..und bevefiige mich und Freude erfuͤllet. Gelobet 
in der feligen Hoffnung, daß ich ſeyſt du derowegen, mein. GOtt 
bey einer. beharrlichen Treue der⸗ und Heiland! daß du ſo wohl 
einſt von dir die Krone des ewi⸗ an mir gethan, mic) armen, elen⸗ 


gen Lebens. cmpfahen ſolle. Er⸗ den und. ſuͤndigen Menſchen aber 


zeige diefe Gnade, die ich mir in mal zu Gnaden angenommen, 


JEſu Namen inbruͤnſtig erbitte, mich von allen meinen Sünden | 
auch allen, die hente mit mir ſein losgezaͤhlet, auch zu wahrer Ver⸗ | 


Abendmahl empfahen werden, sicherung deiner Gnade, und der 
Laß uns insgefammt mit ihm erlangten Vergebung der Siün- 
dem Haupte, und unter einander den mich in Deinem hochheiligen 
im Glauben und in der Liebe, Abendmahl mit: deinem: wahren 
als feine wahre. Glieder verbun⸗ Leibe and. Blute unter dem 


den bleiben ;-und..wie wir eines Brodt und Beine heilſamlich 


Brodts theilhaſtig werden, alſo geſpeiſet und ame haſt. O 
auch insgeſammt dadurch zum wie treulich haft du, mein treuer 
ewigen Leben geſtaͤrket, und zu Hirt! an dem heutigen Tage 
deiner ewigen Verherrlichung mid) geweidet und behutet! "Da. 
und Aubethung vor deinem haſt nicht allein Leib und Seele, 
Throne vereiniget werden, Amen. und alles was ich habe, vor aller 





— * aIbewahret; ſondern auch derge⸗ 
Abend-⸗-Gebeth eines ſigit geiabet und. erquictet / daß 
Communicanten. Vich dir. für ſolche Liebe und 
| | Wohlthat in alte, Emigfeit nicht 


| gr Den HErrn, meine Sede,igenug danken kann, Ach! daß 


und was in mir .ift-feineniich nun did, mein Herr und 


heiligen Namen. Lobeden HErrnlErlöfer: von ganzem. Herzen, 


— 


meine Seele ‚und vergiß nicht, von ganzer Seele, vunallen Kraͤf⸗ 
was er bir. Gutes. gethan hat; ten, und von ganzem * 
Bi en — dafuͤr 


Gefahr und. Uufall gnaͤdiglich | 
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»afuͤr fo zu lieben amd zu lobenifund wieder erwachen, und mit 
sermögte, ald es deine Wohltha⸗ dem frohen -Sages-Fichte deine 
en von mir erfordern! Verlei- Güte und Treue,- die alle Mor⸗ 
>e mirdeine Gnade, daß ich durch gen neu iſt, von neuen fpüren 
Deines guten Geiſtes Wirkung und genießen, auch loben und 
ſolche Guͤte und Barmherjigkeit preiſen; ja jetzt und allezeit freu⸗ 
in ſietem Andenken behalte, dich dig ſagen: GOtt Vater, was du 
in meinem ganzen Leben dafur erſchaffen haſt, GOtt Sohn, 
lobe und preiſe, nichts gedenke, was du erloͤſet haſt, GOtt hei⸗— 
rede, oder thue, Das Deinem hei⸗ liger Geiſt, was dir geheiliget 
ligen Willen oder meiner Zuſa⸗ haſt, dag befehle ich Dir ii dei- 
ge zuwider ift, fondern in allenine Hände: Das erhalte, ftärfe, 
Dingen deinen heiligen Gebvelregiere und führe-in Diefem, und 
fen frendig nachwandele, auchinach diefem, zum ewigen Reben, 
meinen Glauben durch Liebe ges) Deinem Namen ſey Lob, Ehre, . 
gen meinen Raͤchſten thatig er⸗Preis und Herrlichkeit, uns aber 
weile. Verſichere mich durch Friede, Freude, Troſt und See 
dieß Siegel der Gerechtigkeit ligkeit jetzt und in Ewigkeit, 
vr erlangten Gnade und — Amen. TE 
ebung der Sünden, der allein aan , (Hohotfk mo; 
— ——— Vereinigung mit Dir, Morgen: Geberh eines 
Deiner Huͤlſe und deines Bey⸗ Kranken. 
ſtandes in allem Kreuz und Lei- (See doch auch barmher . 
Den, auch. der guädigen Erhal⸗ iger GOtt und Vater, du 
tung im Tode und auf den Tod Liebhaber des Lebens! Fe m 

d 









erfolgendyn Auferweckung zum ke div von Herzen, daß du mir 
eroigen Leben. Ach treuer GOttſſo gnaͤdig Durch dieſe Nacht ger 
und Herr! ziehe. die Hand nim⸗ holfen, mich lebendig erhalten 
merinehr von mir. ab. GOtt mein|befchüget und mein Leiden baft 
Heil! laß auch diefe Nacht, daltragen helfen. _ Sch Siege aber . 
der £eib fi) zur Ruhe leget, meine hier noch in einer Krankheit, mit 
Seele und — doch zu dir wa⸗ welcher du mich heismgefuchet 
chen. Walte über mich und die haſt. Ich liege unter Deiner 
Meinigen mit deiner Gnade; be⸗Ruthe und leide an meinem Lei- 
ſchirme Seel und Leib, Haabeuud|be Ich meis, wol, gerechter 
Hut, und mas du mir geſchen⸗ SD! daß du mich billig al 
ket Haft, durch deinen gewalti⸗ ſo heimſucheſt. Weil aber dei» 
gen Schuß; daß der böfe Feind ne Abſicht auch hiebey gr mein 
mit allen feinen Werkzeugen mir ewigres Heil gerichtet ift, fo wen⸗ 
feinen Schaden zufügen moͤge. de ich mich mit bußfertigem Her» 
Laß mich nach deinem gnaͤdigen zen zu Die: Ach GOtt ſey mir 
Willen am morgenden Tage ge en Sünder guabig!. ende 
ae ’ ; . / ein 








— 
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dein erbarmendes Herz wieder zu — GOtt;, gnaͤdiger 

‚mir, Wende dich, HErr! und erret- A Vater! mein mattes Her; 
te meine Seele; ſiehe au meinen danket dir, daß du mich dieſen 
‚Sammer und Elend und wergib Tag des Leidens unter deinem 
‚mir alle meine Suͤnde; nimm Beyſtande und göttlichen Troͤ— 
‚did meiner herzlich au , heiligeiftungen zurück legen laffen. Ber 
‚meine Seele und errette- meinigib es mir, barmhergiger Bater! 
‚Leben vom Berderben. Geden-Jum JEſu willen, wenn ich dih 
‚Fe, HErr! an deine Trene, und in meinem Leiden nicht fo geeh— 
lege mir ja nicht: mehr auf, alöjret; es nicht ſo geduldig nad in 
ich ertragen kann. Iſt es dein kindlicher Gelaffenheit nnd Da: 
gnaͤdiger Wille, fo mache meines trauen zu Dir eriragen, als es die 
Elendes ein ‚Ende, und nimm Pflicht eines Chriſten erfordert 
dieſe beſchwerliche Krankheit in Sey auch in der Nacht mein 

Gnaden von mir. Gieb zu dem Beyſtand, mein Troſt, mein 
Gebrauch der Arzeneyen deinen Hoffnung und Erquickung. As 
‚göttlichen Segen, und bringe HErr * t.du Licht der Men 
‚mich zu meiner vorigen. Geſund⸗ rk laß dein Antlig über mid) 
hei. Wo du aber, gnaͤdiger Va⸗ leuchten, fogenefe ih. Erbarme 
ter ein anders und beſſers uͤber dich meiner, mein Heiland! und 
mich zu meiner Seelen Wohlfahrtimeiche nicht von mir in dieſer 
beſchloſſen Haft,“ fo geſchehe dein Nacht. Bewahre mich gnaͤdig 
Wille; nur gieb mir Geduld zu er⸗ vor allen widrigen Zufällen , und 
tragen, was deine Vorſehung uͤber erleichtere mir mein Leiden durch 
„mich beſchloſſen hat. JEſu, du eine fanfteRtuhe. -Du, o GOtt! 
Sonne der Gerechtigkeit! erleuchte biſt ja mein Vater und ich dein 
dieſen Tag mein betruͤbtes Herz, Kind; darum erquicke mich 
und laß meine Seele in deinem nach deiner Verheißung auf mei» 
Worte Troft und Ruhe finden. nem Siechbette. Tröfte mein über 
Bo: allen Dingen halte deineHand meine Sünde befümmertes-Her;, 
Aber mich dein Kind, daß ich mit⸗ und Hilf mir nach deinen gnaͤ— 
‚ten in allen Leiden deiner ſuͤßen digen Willen von aller meiner 
Liebe eingedenk ſey, und mich Krankheit. Ach Here! ſprich 
deines gewiß kominenden Tro⸗ nur ein Work, fo werde ich ge 
ſtes und deiner Hilfe ſtets er⸗ ſund. Soll aber diefe Kranf- 
freue. Erhöre mich, o JEſu! heit meinem Leben ein Ende ma 
mein Arzt, und Meifter. zu helsichen , fo laß mich, mein GOtt! 
fen! und fey mir gnaͤdig um dei⸗ getroſt feyn, und gedenken, daß 
es Namens willen. Yen, > |ver Tag des Todes für eine glaͤu⸗ 


——— bige Seele beſſer ſey, als der 

Abend⸗ Gebeth eines Lg der eh Her JEſu! 
.. Kranken. du bdiſt mein ben, und Sterben 
: A 1 
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ſt mein Gewinn. Schicke es mit fehl, daß wir die Verſammlung 


air, nad deinem vaͤterlichen der Gläubigen nicht verabſaͤumen 
Willen, und Bil daß ich meine ſollen. Geruͤhret von. demſelben 
Seele im gläubiger Gelaſſenheit komme ich in das Haus, fo die⸗ 
aſſe, jederzeit fröhlich in’ Hoff⸗ ſem Entiweck gewidmet iſt, dich 
ung , geduldig in Truͤbſahl, wil⸗ zu ehren und deinen Namen zů 
ig zum Leiden, bereit zum Ster⸗ preiſen. Ich erſcheine an der hei⸗ 
en, beſtaͤndig im Glauben bis ligen Stäte,da deine Ehre wohnet, 
ns Ende verbleibe. HErr, mein dein ſeligmachendes Wort anzu— 


Arzt! heile mich; komm mein Va⸗ hoͤren, und wahren Troſt für meine 


er! und Hilf mir! komm mein) Seele zu holen. Du weißt aber, o 
HErr und GOtt! und führe mich HErr! wie träge mein Gemuͤthe / 


ws aller Noth / Amen. iwie unheilig mein Herz, wie bund 


Gebete vor demoͤffentli— el wie ſchwach mein 


Gedaͤchtniß, wie geringe mein. 
chen Gottesdienfte; Bermögen if, daß ich von mir fel- 


-  Zugaufe bes ſolches gute Vorhaben nicht 
DE"Detungswärdiger GOtt! ich volbringen Fann. Darum bitte 
A bin anitzt im Begriff in deinlich dich, Gott und DBater, er 
Dans zu geben, Dich öͤffentlich muntre doch mein Gemuͤthe; 
u loben und meine Seele aus dei⸗ heilige dag Herz, erleuchte den 
ven Worten zu erbauen, Ziehe mei⸗ Verſtand, ftärfe das Gedaͤchtniß, 
ae Gedanken von allen irdiſchen mehre das Vermögen, und Hilf, 
Hefchäften und Ergoͤtzungen ab, daß ich dein theures Wort mit 


nd richte meine Seele zu dir und freudigem Verlangen hoͤren und 


deinem Worte. Mache mich iu glaͤubiger Andacht faſſen und 
reudig in dir, dem hoͤchſten Gute, behalten dadurch auch in deiner 
Sid mir Andacht, deine Vollkom⸗ ſeligen Erfenntniß merflich zuneh⸗ 
menheiten- und Wolthaten zu er⸗ men, ja mein ganzes Reben hints 


wegen und zu ruͤhmen. Zeige mir fort nach Deinem Willen gottfes 


das große Heil, fo mir in Chriſto lig einrichten möge, Erquicke 
JEſu geſchenket iſt, und die Bes meine arme Seele mit Deinem 
dingungen, unter welchen man Troſt wider Sünde, Tod, Ten- 
deſſelben theilhuftig wird, Maz|fel und Hölle "und alle seitlich 
He mich zn einem Thaͤter deines Truͤbſal; und verleihe, daß ü 
Wortes, und zu einem - Erben dermaleinft zu deinen himmli— 
deiner Berheißungen, um deiner ſchen Wohnungen gelange. As 
Liebe Willen, Amen, - men, mein GOtt! verweigere 
_ In der Rirche mir nicht, Mas mein Mund zu 
Sy "betungetvürdiger Goͤtt! deiner Ehre und meiner Selig- 
es iſt Dein-Wille- und De = bittet, um des theuren = 
rn \E . voll⸗ 


36 Geberhe nach dem öffentlichen Gottesdienſte. 
vollguͤltigen Verdienſtes Chriſti Schild. Laß mich nicht sergeffen, 
willen, Amen. a du is fu wohl — baft. 
* | ib,dap ich in einem reinen Herzen 
Gebete nach dem öffent: behalte, was durch die Predigt deis 
lichen Gottesdienfte. Ines Wortes darein geleget wor- 
In der Rirche. den. Deine Lehren laß mich weile, 
Spy armnbersigeriBater! dieweil du deine Ermahnungen fromm, deine 
meine Seele durch dein Wort| Tröftungen ftarf machen. Sollte 
abermals unterrichtet und heilfamelauch-diejes das legte malfeyn, dai 
lich erbauet haft, ſo fage ich Dir des⸗ ich in deinem Haufe auf Erden ge⸗ 
wegeu herzlich Lob und Dank, und weſen bin; fo führe mich — in 
bittedich demuͤthig: Verleihe mir, das Haus, welches nicht mit Haͤn⸗ 
Gnade, dein Wort in einem guten den gemacht ift, das ewig bleibet 
Herzen zu bewahren, und Fruͤchte im Himmel; da will ich deinen Na⸗ 
des Geiſtes zu bringen. Erinnere men preiſen, und deinen Kuhm ver⸗ 
michdeinesWortesinmeinem gan« kuͤndigen immer u. ewiglich, Amen. 
zen Wandel, und wenn ich ſelbigen, . 
wie ſichs gebühret, nad) deinem Gebeth vor ( Leſung 
Willen vor dir fuͤhre, ſo laß auch und) Betrachtung dei 
deinen Segen auf mir ruhen. Er- Sttlic 
halte meine Seele in Glauben und g it ichen Wortes. 
Gottſeligkeit, auf daß ich dich der⸗ Vater! da ich jetzo 
maleinſt in deinen himmlischen] dein‘ goͤttliches Wort Clefen 
Wohnungen mit allen Heiligen,und) betrachten will, fo bitte ich 
unaufhörlich preifen moͤge. Dirjdich demuͤthig um den Geift der 
fen ſammt deinem geliebten Sohne] Weisheit und des Derflandes, 
und dein heiligen Gifte für dieſe den Geift des Raths und der 
und alle andere Wohlchaten auch Stärke, den Geiſt der Erkenntnis 
bier auf Erden Lob, Ehre und und der Furcht des Herrn, daj 





Dank geſagt, Amen. ich daſſeibe recht verſtehe, die 
Zu Haufe. wahre Weisheit daraus falle, 


den beften Rath dariun finde, zu 
allem - Guten dadurch - geftärfet 
werde, dich und deinen Willen, 
und den du gefandt haft, IEſum 
Shriftum, als den Kern der gan- 
zen heiligen Schrift Daraus im⸗ 


ufe. 
en. fey dir, guͤtiger GOtt! 
/ daß du mich dieſes gute 
Werk haft vollenden laffın. Preis 
fey dir für alles, was du jetzo 
an meiner Seele gethan bat 
Wie nun dein Wort meine - 





und mein Trank gewefen, folmer beſſer erfenne; und in Dei 
bleibe deine Gnade mein Leitſtern, ner Furcht diß fo aufmerkfam 
deine Liebe meine Sefährtin, dei-umd chrerbietig verrichte, daß ic) 
ue Wahrheit mein Schirm und ed nicht als Menſchen = 
re — achte 





Kurzer Unterricht file chriftliche Communicaneen. 37° 
Bte und beurcheite, ſondern ſoll wohl zujehen, daß ex wuͤrdig⸗ 
ie es wahrhaftig ift, als deinjlic hinzu gehes Die aber gehen 
Bort, auf daß es auch mir Geiſt wuͤrdiglich hinzu, Die fi) ſelbſt 
nd Leben Le Erhöre mich umfprüfen, und zwar durch rechte 
ieines Heilandes willen, er ve —— — ſch 

— 1 Die Buße aber begreift in fi 
Sebeth nach der (Leſung dr Stüde — 
ind) Betrachtung des 1. Wahre Reu und Leid über 
goͤttl Wortes. die begangene Sünden, 2. Ei⸗ 
J „Inen wahren Glauben an den 
‚gob, Preisund Dank ſey dit ge⸗ IGrrn Chriftun, den ewigen 
= fügt; o Bater der Barmbersig-| 19 wahren Sündenbüßer. Wor— 
eit und Gott alles Troſtes DaB ug 3, folge einenufier und ber 
u und in deinem Worte Deine gott ſandiger Burfag, binfort von 
sche Gnade an Willen geoffen- Saunden abzuſtehen, und das Lee 
aret, (auch ſolches zu deſto größte], su befferu | 
er Grwißheit in Schriften vers Bo erfien Stuͤck. 
aſſen laſſen,) und meine Seele] Zu wohrer Reu und Leid über 
dadurch anjerzo belchret, erinnert, die begangene Sünde gehören 
rquichet und geſtarket haft. Drücke — ee 
durch deinen Geift dieſe heilige Srftlich dad Erkenntniß der 
Wahr heiten ‚mir tief cin, daß Sünden, oder daß einer erkenne 
ich fie als einen guten Saamen np in keinem Herzen. betrachte, 
im einem feinen guten Herzen die oft und mannigfaltig er 
—— Frocht davon hrin⸗ dider Gott und fein heniget 
Ne irre mich nie ver⸗ Wort geſuͤndiget habe. Hierzu 
| Juſo nderheit laß mich nie ver⸗ dienen — —9 zehn Gebote, 
geſſen / daß Jals welche Ai der Spiegel zart, 
Hie ruͤcke man ſelbſt Dielpey uns anzeigt die fündige Art, 
Zhauptlehre ein / die man in unferm Sleifh verborgen. 
aus dem geleſenen be⸗ In demſelben ſtehet die ganze 
merket hat. Summa und Anforderung der 
Heilige mich alſo, Vater! in Schuld, fo wir zu thun ſchuldig 
deiner Wahrheit, Dein Wort ſind, kurz zuſammen Zezogen. 
iſt die Wahrheit, Amen. Vor dieſem Spiegel ſoll man tre⸗ 
— ⏑ 1ſten/ ee nach F — 
| wor fi) nehmen, und fein Thun 
Kurzer Unterricht i für = —* dalau⸗ examiniren 

Diejenigen, ſo zum heiligen Iind pruſen. 

Abendmahl gehen wollen. Zum andern gehoͤret zur wahr 
er zum hochwuͤrdigen A⸗ren Reue und Leid, wenn einer 
bendinahl gehen will, der aus ben heiligen zehn Ben | 














38 . Kurzer Unterricht fuͤr chriſtliche Communicanten. 
feine Sünde erfennet, daß er fer-]und folchen Sündenmwuft . felbft 
ner bedenke, wie ſchrecklich derzorn verfluchen, und einen Graͤuel und 
GOttes g5 über die Sünde, und Abſcheu dafür haben. ” 
wie graufamlicherdräue zu firafen| Fuͤrs fünfte, ſoll er auf Mittel 
alle, fo feine Gebote übertreten:iund Wege denfen‘, wie er feiner 
Welches zu fehen 1) aus dem Ber/großen und wiclfältigen Sünden 
ſchluß der —— zehn Geboten, moͤge los und ledig werden, und 
welcher. alfo- lautet; Ich, der wiederum einen ‚guädigen GOtt 
HErr dein GOtt, bin ein ſtarker und gutes Gewiſſen uͤberkommen: 
eifriger GOtt, der über die, fol Dazu dienet nun das andere 
mich haffen, die Sünde ver Vaͤ⸗ Stürf der wahren Buße. 
ter heimfuchet an den Kindern, Nämlich der Glaube am den 
bis. ins dritte und vierte Glied; einigen Suͤndenbuͤßer JEſum 
aber denen, ſo mich lichen und|Chriftum, welcher‘ gleichlam 
meine Gebote halten, thue ich wohl drey Stuffenhat, daran cin buf- 
ins faufende Glied. 2, Aus den ſertiger Sünder zu feinem HErra 
fehreeflichen Worten, : Deut; 27: JEſu muß hinauf fleigen. 
Verflucht ſey, der nicht. alle Wor-| Die erfte ift, daß er wiffe, was 
te dieſes Geſetzes erfüllet,. daß er ihm frin Herr JEſus zu gute 
darnach thue. Aus den ſchreck· gethan und erworben, welche 
lichen Erempeln der erfien Welt, uns gar fein zeiget und weifet in 
Gen. 7. Soduma und. Gomorrha, unſerm Catechismo der andere Ar⸗ 
Gen. 19. Eorah, Datan und tikel unſers hriftlichen Glaubens, 
Abiram, Rum, 16, der ungehor-|da wir befennen und fagen: 
famen Kinder Iſrael, Rum. 11. glaͤnbe, daß FEfus Ehriftus wahr⸗ 
Fürs dritte gehöre zur wah-Ihaftiger GOtt, vom Vater iu 
ren Reue und Leid, dag man Ewigkeit gebohren, und aud 
nicht allein den Zorn GOttes wahrhaftiger Menſch, von der 
wider die. Sünde erkenne, ſon⸗ Jungfrauen Maria gebohren, fey 
dern auch herzlich davor erfchre-Imein HErr, der mich verlohrnen 
cke, und ihm ſchmerzlich kaffe leid und verdammten Menſchen erld- 
ſeyn, daß man Gottes Zorn ſet hat, erworben, gewonnen von 
über ſich erweckrt, und fein Ge-lallen Sünden, vom Tode, und 
wiffen beſchweret und verlegetivon der Gewalt des Tenfels, nicht 
‚babe. In folder fhmerzlichenimit Gold oder Silber, ſondern 
und herzlichen Gewiſſens⸗ und mit feinem heiligen theuren Blu: 
Herzensangft foll, fürs vierte,ite, und mit feinem unfchuldigen 
ein bußfertiger Sünder heraus⸗Leiden und Sterben. | 
brechen, und feine -vielfältige Die andere ift, daß man folches 
Sünden weh⸗ und demüthiglichiveftiglich glaͤube, und fich deſſen 
erkennen, beklagen und beiveinen, wider feine Sünde Herzlich. = 
| — De —— 17 





Kurzer Unterricht für hriftfiche Communicanten. 39* 
fe. Und in feinem Herzen fpree| Hierzu kann man auch ge» 
be: Ich bin zwar. ein armer|brauchen den 5 ı Palm, das Ge⸗ 
großer Sünder: Ich geſtehe bet Manaſſe, und andere fihöne 
und befenne auch, daß ich mit Buß- und. Beicht:Gebethlein. 
meinen’ Sünden werdienet habel Gegen den Nächften foll die 
GOttes Zorn und Ungnade, zeit⸗ Private Beichte gefchehen, und 
lichen Tod und ewige Verdamm⸗ denen, fo man etwa beleidiget, 
niß. Jedoch aber will ich mei⸗Abbitte gethan haben. 
ner Suͤnden halber nicht verza⸗In der Beichte ſoll man fol- 
gen, denn Chriſtus, wahrer GOtt gende Stuͤcke ſetzen und begreifen: 
von Ewigkeit gebohren, und auch 1. Daß man erkenne, daß man in 
wahrhaftiger Menſch, von der der Erbſuͤnde empfangen, und die- 
Sungfrauen Maria gebohren, der ſelbe mit vielen wirklichen Sünden 
iſt mein Herr, und. hat mich ver⸗ vermehret. 2. Daß man hiemit 
lohrnen und verdammten Men— verdienet Habe Gottes Zorn, geile 
ſchen erlöfet; erworben, gewonnen liche Strafeund ewige Verdamm⸗ 
von allen Sünden, vom Tode und niß. 3. Daß ihm foldyes herz. und 
von der Gewalt des Teufels, mit ſchmerzlich leid fey. 4. Daß er ſich 
feinem unfchuldigen Leiden undlim wahren Glauben wider feine 
Sterben. Das glänbe ich veſtig⸗ Sünde tröfte feines lieben Herrn 
lich, und bin gewiß, daß mir JEſu Ehrifti, der ihn von feinen 
GOtt im Himmel um deß willen Sinden erföfet, und Vergebung - 
alle meine. Sünden aus Önaden)derfelben erworben. 5. Daß er 
verzeihet und vergiehtt. darauf wolle hingehen zum Tie 
Die dritte ift das Bekenntniß ſche des HErrn, und dafelbjten, 
des Glaubens, oder die Beichte zur Bekraͤftigung dieſes feines 
vor dem Beichtſtuhl; Dabey Glaubens, empfahen den wah⸗ 
preyerley zu erinnern: 1. Was ren Leib und das wahre Blut 
man thun. fol vor der Beichte, Chriſti. 6. Daß er-hinfort durch 
2. In der Beichte, 3. Nach der die Gnade GOttes und Beyſtand 
Beichte. des Heiligen Geiſtes, fo viel ihm 
Vor der Beichte in der Kir⸗moͤglich, ſein Leben wolle beſſern 
chen ſoll vorher gehen zweyerley und froͤmmer werden, | 
Beichte. Die eine. full geſche⸗ Und wann ihm dann der Prie- 
hen vor GOtt. Die andere ge⸗ ſter die Abſolution verfündiget, 
gen den Naͤchſten. und ihn von feinen : Sünden 
Bor Gott ſoll man fih aller losſpricht, fu ſoll er daſſelbe an= 
Sünden ſchuldig geben; und nach gehmen, nicht als Menſchenſtim-⸗ 
den heiligen zehn Geboten ſeineſme, ſondern, wie es auch wahr⸗ 
Sünden nad) einander erzaͤhlen Be als GOttes Stimme, 
und beichtenn. & hr Rachider Beicht und: Abfolu- 
2 6 ‚tion 


4. Kürzer Unterricht für chriftliche Communicanten. 
‚tion fol .er..erftlih GDtt. dem!verdienten: Heilande Sen Chr 
- Herrn herzlich danken, daß er ſto wiederum herzlich "danken 
ihn zur Erkenutniß feiner Suͤn⸗ und darueben bitten, dag er ihm 
den gebracht, und demuͤthiglich dieſe heilſame Seelenſpeiſe und 
bitten, daß er ihn. die Kraft der Seelentrank wolle gedeihen laſ— 
heiligen Abſolutivn in ſeinem ſen zu ſtarkem Glauben gegen 
Herzen wolle kraͤftiglich empfiu⸗Gott, gu bruͤnſtiger Liebe grau 
den laſſen. ſeinen Naͤchſten, zu beſtaͤndiger 
2. Soll er hierauf ſich ſchicken Hoffnung und Geduld im Kreu 
zum würdigen Gebrauche des hei⸗ und Widerroärtigkeit und auch 
ligen Abendmahls, welches beru⸗ in der letzten Todesnoth. 
het in dieſen dreyen Stuͤcken: Das dritte Stuͤck der Buße, 
I, Soll er GOtt den HErrn welches darauf folgen muß, if 
von Grund des ‚Herzens, bitten, der neue Gehorſam, welcher 
und anrufen, daß er ihn einen]. in diefen dreyen Stuͤ⸗ 
würdigen Gaft- diefer feiner cken beſichet 
himmliſchen Mahlzeit wolle feyn| 1. In wahrer Gottesfurcht 
laſſen. gegen SOtt im Himmel, | 
2. Sof er die Prebige mill >, Yu vechtfchaffener Liebe ge⸗ 
3. Wann er ige zum Mltar| >, In treu und fleifiger Ver⸗ 
hinzu Behet fol er ſolches thun richtung der Werke unfers Berufs. 
mie gebührender Reverenz UND] Wer dieſes alles in gebuͤhren⸗ 
inbrünfiiger Betrachtung. der der Obacht nimmer, der empf- 
theuren werthen Einſetzung: Das het das Sacrament des mahren 
iſt mein Leib, der für euch gege⸗Leibes und. Blutes Chriſti mür- 
ben; Dad iſt mein Blut, das diglich, und hat daher das te 
für euch vergoffen wird, zur Ver⸗ hen, Troft und ewige Seligkeit; 
gebung der Sünden, In ſolcher Weiches allen chrifilihen CTom— 
Betrachtung, full er das Heilige municanten, durch die Gnade dis 
Abendmahl einpfahen, und nicht Heiligen Geiftes geben und ver— 
zweifeln, ſondern gewiß glauben, leihen wolle GDtt der bimmli- 
er empfahe eben den Leib Ehrie sche Water in Ehrifte, feinem 
fir der * ey Söhne, Amen. — 
veuge gehangen und für feine] — F 
Suͤnde in den Tod gegeben, und Gebeth um recht ſchaf— 
eben das Blut Chriſti, welches fene Buße. 
er fuͤr ſeine Suͤnde am Stamm As du lieber GOtt und gnaͤ— 
des Kreuzes vergoſſen. 3 diger Vater! du ſieheſt ul 
Nach Empfahung des fo theu⸗ weißeſt, welch win elend jaͤmmer 
ren Schatzes ſoll er ſeinem hoch⸗lich Ding es iſt um aller m 
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Gebeth im rechtfchaffener Buße. 41 
ſchen Leben nach dem Fall Ate/ ſo kann ich doch nicht voruͤ⸗ 
dams und Even worden, alfo, ber, denn ich werde aus dem 
daß des Menſchen Zeit ganz une Negifter der ';chn Geboten, und 
gewiß und unbeſtaudig mit‘ aller/aus Der un meines Ge⸗ 
feiner Herrlichkeit wie ein Schat- wiſſens gar hart überwiesen, daß 
ten dahin faͤhret, und nicht weis, ich, wegen meiner. vielfältigen 
ob er jung oder alt flerben mwer-inud großen Suͤnden nichts au— 
de, kann fich auch weder mit Gel⸗ders als vie. Hölle und ewige 
de oder Gute, noch mit andern Verdammniß verdienet babe, 
Kuͤnſten und Geſchicklichkeiten Was ſoll ich aber thun? Weß 
wider den Tod ee und auf⸗ ſoll ich mich tröften? Zu men 
halten; fondern, jo bald dir Stun⸗ ſoll ich mich wenden? Wohin 
de vorhanden, muß er davon, ſoll ich ıneine Zuflucht nehmen? 
Weil denn Fein Menſch weis, Wer wird ih meiner srbarmen ? 
wie lange er hie zu leben habe: Gen Himmel darf ich meine Au⸗ 
So hilf du getrener GOtt undigen nicht aufheben, denn ich ha— 
Vater, dag ich meine Buße ja'be fehwerlih an GOtt gefürdie 
nicht Inte, bis in mein letztes get: Auf Erden finde ich Feine 
Zodes-Stüundlein, und etwa mit Huͤlfe auch Troft, denn ich habe 
einem unverfchenen böfen ſchnel⸗ meinen Naͤchſten groß Aergerniß 
fen Tode überfallen ‚-und aljo in gegeben. Sol. ich nun verzas 
meinen. Sünden ploͤtzlich durch geu? das fey ferne. Ich meis, 
deinen Zorn möge hingerafft daß GOtt, mein himmliſcher Bas 
werden, fondern, daß ich Tag und ter barmberzig if, und du, Herr 
Nacht an mein Ende gedenke, JEſu Chriſte! biſt gütig und 
heut und alle Tage mich zu dirlkangmüthig, fo bift du GOtt al- 
befehre, und alle Augenblick einen lein meine Hoffnung, Troft und 
ge Abſchied aus dieſem Le⸗Zuflucht, du wirft ja deiner Hans 

en nehmen möge. Solches de-Werk und Schöpfung nicht 
verleihe mir, ewiger GOtt, um verachten, noch dein Bildniß ver⸗ 
Chriſti willen gnadiglich, Amen. werfen. Derohalben Fomme ich 
| — su Dir, voller Angſt und Be⸗—⸗ 
Gebet um Vergebung an: * ſoll ich: a 
e ⸗ dir ſagen? Ich erinnere mid 
der Suͤnden. deiner. göfffichen und tröfflichen 
99 du frommer und gefrenerigufage, die du mir und allen buß⸗ 
3 Herr JEſu Ehrifte, mein fertigen Sindern gethan haft, 
allerliebſter Bruder und einigeriund zeige der den evangeliſchen 
Mothheifer, ich hochbeſchwerter Spiegel, darinnen ich mich 
ſuͤndiger Menſch, vb. ich gleich wieder beſehen habe, und befun⸗ 
meine Sünde gerne leugnen woll⸗ den, daß du mich dießmal auch 
— Ds wieder 
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wieder zu Gnaden wirft anneh-| Glaubens, und dann zu Beſſe⸗ 
men. Denn du willft ja nicht, rung meines fündlichen Lebens, 
daß der Sünder ewig ſterbe, mit deinem Leibe und Blute mic) 
fondern, daß er fich von Herzen fpeifen und tränfen , und in ei— 
zu dir befehre, und ewiglich lebe. nem chriſtlichem Leben und fzli- 
Ploͤtzlich redeſt du zwar widerigem Sterben in Ewigkeit bey 
ein Volk, daß du es um feiner|dir ſeyn und bleiben laſſen. 
Sünde willen verderben willſt, Solches verleihe, mir um Deines 
wo ſichs aber zu dir befehret , folallerheiligften Blutes und Todes 
willſt du ihm gnaͤdig ſeyn. Auch willen, Amm 
— He uns noch über Bash: PR — 
veundlich zu dir , und Priditii@in - | y 
Komme her zu mir alle, die ihr € Pac BE = — 
muͤhſelig und beladen ſeyd, ich *. g unden. 
will euch erquicken: Und willt Aus den Pſalmen. 
auch niemand ‚von dir hinaus gi GOtt meiner Ge 
ſtoßen, der zu dir koͤmmt. Wie rechtigfeit! ſey mir gnaͤdig 
du denn darum biſt in die Weltlund erhoͤre mein Gebet. HErr! 
kommen, alle arme Suͤnder ſe⸗ hoͤre mein Wort, und merke auf 
lig zu machen, und niemand ſoll meine Rede, denn ich will vor 
verdammet, fondern alle, die dir beten, mein Koͤnig und 
wahrhaftig glaͤuben, Re: wer-imein GOtt! Diein Herz hält 
den. An diefe rofl e Zufageldir vor. dein Wort: hr folle 
halte ich mich mit veſtem Glau⸗ mein Antlitz ſuchen, darum vi 
ben; Und weil mir meine Suͤn⸗ ich auch dein Antlitz. Berbirge 
den auch herzlich leid find, und dein Antlig nicht vor mir , -und 
mich fehr reuen, ſo bitte ich, lie⸗ verſtoße nicht im Zorn deinen 
ber HErr JEſu Chriſte! um dein Knecht. Gedenkfe, HErr.! an 
fehmerzliches Leiden und feligeldeine Barmherzigkeit, und an 
Wunden, auch um Der fröplichenldeine Guͤte, die. vor der. Welt 
Auferfichung willen, du wolleſt her geweſen if. Wende dich zu 
mich bey deinem Vater .verbit-jmir, und fey mir gnaͤdig, die 
ten, und mich, weil du fuͤr alle Angſt meines Herzens ift groß, 
meine Sünde mit deinem theus|führe mich aus meinen Noͤthen. 
ven Blute bezahlet haft , dieß⸗ Siehe an meinen Jammer und 
mal wieder zu Gnaden anneh⸗ Elend, und vergieb mir alle 
men, meiner Sünden nicht ge⸗ meine Sünde, Sey mir gnädig 
denken, und mich durch deinen nach deiner Güte, und tilge mei- 
Diener, meinen Beichtoater, von|ne Uebertretung nach deiner gro 
allen weinen Sünden losſpre⸗ßen Barmherzigfeit. Waſche mich 
hen, und zu Stärkung meines wohlvon meiner Miſſethat, und 
Ta Er Ze u reinige 
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reinige mich von meiner Suͤnde. net. und ich hoffe auf fein Wort, 
Denn ich erfenne, meine Miffe- denn bey dem HErrn iſt vie 
that ‚und meine Sünde- ift im⸗ Gnade und viel Erjöfung bey 
mer vor mir. An dir allein habe ihm. Ich Hoffe-daranf, daß du 
ich gefündiget, und Uebels vor ſo gnaͤdig biſt, mein. Herz freuet 
Dir ‚gethan, auf daß du recht ſich, daß du fu gerne hilfeſt. Jh 
behalteft in deinem Worte, und will dem HErrn fingen, daß er 
rein bleibeft, wenn du gerichtet ſo wohl an mir thut, Almen. 
Te Date ich bin. aus ſuͤnd⸗ —— en | 
ichem Saamen gezeuget, und | 
meine Diutter hat mich in Suͤn⸗ — — der 
den empfangen, Entſundige mich OU u 
mit Iſopen, daß ich rein werde, H allmaͤchtiger, gnädiger und - 
waſche wich, daß ich ſchneeweiß barmberziget GOtt und 
werde, Verbirge dein Antlig) Bater! ich ſage dir von Grund 
von meinen Sünden und tilge meines Herzens Lob, Ehre und. 
alle meine Miſſethat. Schaffe Dank für-diefe “große Gnade und 
in mir, GOtt! ein reines Herz, Wohlthat, die du mir ige fo 
und gieb mir einen neuen ge— vaͤterlich erzeiget haft, indem du 
wiffen Geiſt. Verwirf mich nicht mich arınen. Sünder abermal zu 
von Deinem Angeficht, und nimm Guaden angenommen, und mir 
deinen. heiligen Geiſt nicht von itzt durch. die. heilige Abſolution 
mir. Troͤſte mich wieder mit alle meine Sünde verziehen und 
deiner Hülfe, und der freudigelvergeben, und das ewige Leben, 
Geiſt enthalte mich. Erfreneium deines ‚lieben Sohnes ICſu 
die Seele deines Knechts; denn Chriſti willen, aufs nene wieder⸗ 
sach dir, HErr! verlanger mich.ſum -zugefagt und —— 
HErr! du biſt guͤtig und gnaͤdig, haſt: Seh bitte dich herzlich, dir 
von großer Güte, allei,. die dich wolleſt in ſolcher Gnade mich alles 
anrufen.- Du, HErr * vaterlich erhalten, und mir 





bift barınherzig, gnädig, geduls|deinen Heiligen Geift verleihen, 
dig, und von großer Güte und daß ich Diefer- itzt empfangenen 
Treue. Wende dich zu: mir, ſey gnadenreichen Vergebung veſtig⸗ 
mir gnaͤdig, denn meine Serlellich gläube, und «mich .derfelben 
ift voll. Jammers, und mein Le⸗ nicht allein itzt, fondern auch 
ben iſt nahe bey der Hoͤllen. Solhinfort und allezeit annehmen; 
du will; Herr! Sünde zurech⸗ und in alter Anfechtung und Wis 
nen, HErr, wer wird befichem?|dermärtigfeit tröften,. und mic) 
Denn bey dir ift Die Vergebung, alſo auch Daher alles Guten zu 
daß man.dich fürchte. Ich har⸗ dir, verfehen möge. . Verleihe 
ve des HErrn, meine Seele har⸗ mir auch, daß ich den — 


— | IN» - 


. 44 Geberh vor Empfahung des heiligen Abendmahls. 
‚hinfort je länger je feinder wersImich den Tod erlitten und mich 


- de, mich davor fleißig bite, und von Sünden und ewiger Ver 


meinem Fleiſch niche mehr ſei⸗ dammniß erloͤſet haſt, und ge 
nen Willen laſſe zu fündigen,Igefaget: Kommet ber zu mir al» 
fondern ‚daß ich demſelben durch le, die ihr muͤhſelig und beladen 
ein ſtarkes Geberh in meinen Be⸗ ſeyd, ich milleuch erquicken. Und 
rufe. widerſtehen, und mein gansideshalben haft du nun in Deinem 
308 Leben nach Deinem Willen. an⸗ legten Abendmahle uns ein ewi⸗ 
ftellen und führen, und was ich ges Gedächtniß geſtiftet, und ei- 
darinnen zu ſchwach bin, (wie ich uen neuen Bund aufgerichtet, 


dir denn meine große. Sthwad;- darinnen wir deinen wahrhafti⸗ 
heit mit tiefen Seußen noch im⸗ gen wefentlichen Reib, und dein 


merdar befenng,) duch. Beyſtaud heiliges rofinfarbes Blut empfa⸗ 
deines heiligen Geiſtes ſtets ge> hen, een und trinfen ſoben, auf 
fiartet werden möge. D du ei⸗ daß wir gemiß ſeyn, daß Du in 


niger Ueberwinder aller unſerer uns, und wir in dir ſeyn und 
zeitlichen und chigen Feinde, bleiben ſollen, ja daß uns nic 


liebfier Herr JEſu! ig bittelmand von deiner Liebe ſcheiden 
dich, laß deinen Geiſt allezeit in ſolle noch Eönne, weder und 
mir meine geiftlichen Feinde er⸗ Suͤnde, Welt, Gewalt, Tod no 


kennen, mich vor ihnen huͤten uud Hölle, Siehe, ich armer elender 


wider ſie kaͤmpfen, mit unaus⸗ Menſch flehe zu dir, und ſtelle 


ſprechlichen Seufjen vertreten, mich ein, als ein armer betruͤbter 


“ 


und endlich ewig überwinden, Bettler, der fich fehnet nach dem 
O HErr! thue ſolches um deiner Himmelbrodte und nad) dem 


‚treuen Verheißung und wahr-| Brunnen aller Gnaden und 


Betten Barmherzigkeit willen, Barmherzigkeit, und bitte dich 


und Bruder, mein Erlöfer. und 


men. von Grund meines Herzens, du 
wolleſt mich reinigen und abwa⸗ 
ſchen von allen meinen Suͤnden, 
bekannten und unbekannten, und 


Gebet vor Empfahung 
des heil. Abendmahls. 





sa u Ehrifte! du ewwiger deinen Leib und Blut mit mir 


Sohn GoOttes! mein HErr|vereinigen, und erquiden, --und 
und mein GOtt! mein Heiland|mich in die Zahl derer ſeyn laffen, 
| die da würbiglich deinen aller» 
Scligmacher! ch armer elendersheiligften Leib und dein theures 





Menſch, derich Aſche und Staub werthes Blut zu ihrer Seligfeit 


bin, und ohne dich nichts: tauge empfahen. Tröfte mid, Herr! . 


noch kann, komme zu dir, als zulftärfe mid, Herr! mehre mei. 


dem ich bloß alle meine Zufluchtinen Glauben, überwinde die An- 
und Dertrauen habe, der. du fuͤr ſechtung, die mich begleitet; Er» 


halte 
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yalte mich in. vechtem Glaubenr; daß : mein Glaube, von Berges 
n wahrem Trofte, inrechter Ges bung aller meiner. Sünden und 


ld, in wahrer Demuth und le⸗ Miſſethat in mir geftärfet, und 


vendiger. Hoffnung des ewigen die Liebe gegen Dich und meinen 
thens, - Ninim von mir ales,|Nächfien je länger je mehr in mir 
vas mich vom dir wendet; Gib warhſe und zuuchme, Almen,“ 
nich dir ganz eigen, laß mich - Ä 
yein fepn-und bleiben, in rechter 
tiebe, wahrem Ölauben und gu⸗ 
em un. von nun au bis 
in mein letztes Seufen, und]. 
yernach in alle Ewigkeit, auf daß 
ch did, — dem Vater und Rſiger Leib flarke und bewah- 
yeiligen Geiſte, loben, ruͤhmen, re mich im rechten Glauben zum 
hren und preiſen möge, Amen. wigen Leben, Amen. 

2 DErr Yen Ehrifie! Amen.| Er JEfu Chriſte dein hei 
Darauf ill ich nun deinen Al|I) (ges Blut ftärke und bes 
erheiligften Leichnam und dein wahre mich im rechten Glauben 
heured Blut zur Stärkung mei) um ewigen Leben, Amen, 








pfahung des heil. 
Abendmahl, 


Hierauf bete ferner: 
| 9 Herr! vereinige mich mit 

‚es fröhlich empfahen, GOtt! 

ey mir armen Sünder gnädig, 

Amen. | bleibe in folcher Weife mie mir, 


m 


Fin ander kurzes Ge⸗ 
yethlein vor Empfa— 
hung des heil. Abend. li Lob und Danf, daß du mich 


mahls. ar i60 abermal jo vaͤterlich au deis 
Err JEſu Ehrifte! Een Tiſche, mit deinem felbft ei- 


O du mein lieber HErr JE— 
fu Ehrifte, ich fage dir herz⸗ 





mir deine - göttliche Kraft,Igenen Leibe und Blute geſpeiſet 
yaß ich deinen Leib und Blut mir und getraͤnket Haft, und bitte dich 


sicht zum Gerichte und ewiger von. Herzen, lag mir folches ge= 


Berdammniß, fondern zur Ver⸗deihen zur Stärkung meines 


zebung aller meiner Suͤnden Glaubens, und zu ficherer Gelei⸗ 
and zu meiner Seelen Seligkeititung aus dieſem Jammedthal 


Err JEſu Chriſte! dein Hei- 


Dir durch Deine Zufage, und | 
wirke in mir allegute QBerfe, und - 


J daß ich ewiglich bleibe in dir, - 
e | Er 


Danfe _ 


vrdiglich amipfahe, -- Hilf auch, in das ewige Vaterlind, dimen. 


Pr 


Seufzerlein bey Em⸗ 
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— Dankſagung nach Em ewiglich behalten möge, dich auch 


I PAR Koiliaoy jonrum allezeit lobe und preiſe 
| a a bie. und dort in alle Enigei; us 


du mit deinem lieben Sohne, un⸗ 
— J ſerm HErrn JEſu Chriſto und 
C!Ech danke dir, HErr GOtt den heiligen Geiſte,lebeſt und 
| —9— himmliſcher Vater! für dei-|regiereft, ein einiger GOtt, Huch) 
ne große unausfprechliche Gnade gelobet in Ewigkeit, Armen, 
und Wohlthat, daß du mich en 
armen Sünder auf die. Fürbitte GGebeth um ein gottſeli⸗ 
deines lieben Sohnes zu Gua -·· ges Leben 
den auf⸗ und angenommen. UndI- © 9° — 2. 
mir alle meine Sünde verzichen D, llmaͤchtiger GOtt und Va— 
und vergeben haft, um deß wil⸗ *#4.ter! weil es nicht in meinen 










len, daß dein liebfier Sohn, mein|Kräften und Vermögen ſtehet, 
etwas Gutes zu hun, und nah 
deinem göttlichen Willen zu leben, | 


gefreuer Heiland und Mittler, 
für mich mit feinem vollkomme— | 
nen Gehorſam, Leiden und Ster⸗ alldieweil ich immerdar zum fün- 
ben bezahlet und genug gethan digen nicht allein geneigt bin, 
hat, haft. auch zum: herrlichen ſondern dagegen viel Boͤſes ſtets 
Zeugniß deiner großen Liebe und begehe, und das Gute in meinen 
Gnade gegen mich, ist abermal natuͤrlichen Fleiſche und Blute 


mich mit dent wahren Leibe und nicht finden Fann, es fey denn, daß 





Blute deines allerlichften Sohnes du ſolches durch deinen Heiligen 


in feinem- hochwuͤrdigen Abend- Geiſt in mir wuͤrkeſt: Darum, 
mahle reichlich und mildiglich ſo bitte ich dich demuͤthiglich, ſon— 
geſpeiſet und getraͤnket, und da⸗ derlich, weil du mid) zu einem 
mit auch zugleich mir alle himm⸗ Menſchen anfangs zu deinem 
liihe Güter übergeben, und der Ebenbilde erfchaffen: Sa, da id 
Gaben des ewigen Lebens ver⸗noch darzu nachmals verlohren, 
ſichert. Ich bitte dich herzlich, wieder aufs nee, in deinem lie> 
gib mir auch dazu deinen Heiligen|ben Sohne, durch das Waſſer 
Geift, der in mir wirke, wie und den Heiligen Geift, zu einer 
ich 160 dieß Sacrament mie dem neuen Ereatur wiedergebohren, 
Munde habe einpfangen, daß ihlund von Sünde, Tod, Teufel 
auch alſo deine göttliche Gnade, und Hölle, ja ewiger Schande, 
Dergebung der Sünden, Verei⸗ Schmach und Verdammniß er— 
nigung mit Ehrifto und cin ewiges rettet, und der ewigen Seligfeit 
Leben, in und. bey a theu⸗ theilhaftig gemachet, ja zu dei⸗ 
ren Pfande und Siegel niit ve⸗ nem Kinde in großen Gnaden an⸗ 
fen Glauben ergreifen v- und genommen; du wolleſt. mir dei⸗ 
a — 7° Diglizedby OR 
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ven Heiligen Geiftgeben, daß ich geſchicket, welche mich lehret be= 
urch deffen Kraft und Macht, denken, daß ich fterben muß, denn 


Birkung und Regierung dich ‚meine Tage find nur einer Hand 


wigen Dater , als dein erkauft breit bey dir, und ift nur ein 
ınd erlöfetes Rind, durch die Schritt zwifchen mir und. dem 
zanze Zeit meines Lebens ehren! Tode, es Fann gar leicht geſche⸗ 
nd preifen möge. Lehre mich hen, daß. auf eine Krankheit der 
veinen Willen thun, führe und] Tod folge, fo leicht es gefchehen 
eite mich auf deinen Wegen, laß kann, dat auf Sefundheit einem 
nich Luft und Liebe zu deinen eine Krankheit überrafche. Sp 
Worten und Geboten haben, behuͤte mich nun, meinlicher Ba- 
Wofern ich aber etwan weiteriter! daß ich nicht ungefchickt mit 
traucheln. und fallen, oder von meinem legten Stündlein über 
yem Teufel und meinem eigenen|ialleh werde, - Gib mir deinen 
Fleifche und Blute übereilet wer⸗ Heiligen Geift, der miraile Tage 
den möchte, fo verleihe mir deine mein Sterbftindfein zu beden- 
Snade, Daß ich durch wahr-|Feneinbilde, und mich im Glau- 
haftige Erkenntniß meiner Suͤn⸗ ben ftärfe, alle Bitterfeitdes To— 
ven, als auch wahre Irene und des mit Freunden und getroſt zu 
Buße, nich bald wiederum aufelübersinden. Verleih⸗ mir ein 
mache, meine Miſſethat dir von filles , fanftes und feliges Ende, 
Herzen befenne und Flage, beyilindre des Todes Angſt und 
yir Gnade und Vergebung der Schmerzen, auf daß ich bey gu⸗ 
Sünden fuhe, und als ein arm ter Vernunft, mit gutem Bes 
and fchmaches Kind, das itzo dacht und herzlichen Senfjen 
mar gefvafchen "und gereiniget, deinem Wort und Zufage veſte 
ich aber doch bald wieder befü-|trane, meinen Erlöfer. IEſum 
delt und yerunreiniget, immer Chriſtum im Herzen und Ge— 
ind ohn unterlaß, deinem lieben daͤchtniß behalten, und allezeit 
Sohne meine befleckte Seele alſo meine Seele in deine Hände treu⸗ 
darreiche, daß fie mit feinem un-|lich befehlen möge, Amen. 
— wieder ge De 0 Ä 
adet und abgewaſchen Merde,| . N. TER. 
his ich dermaleins gar rein aus Gebeth um ein feliges 
dem Grabe hervor gezogen, ohne Ende. 
Sünde und Schwachheit bey dir ö 


in Ewigkeit leben möge, Amen, 9 güfiger GOtt, du haft dem 


Menichen ein Ziel gefeit 
Gebeth eines Kranken. |,. leben, — er —— 


ch! du lieber HErr GOtt! uͤbergehen: Denn es hat feine 


iner 


du haft mir Krankheit zu⸗ beſtimmte Zeit, die Zahl E 
— =. a J on⸗ 


_ . 


| 


| 


48 Gebet um ein feliges Ende, | 
Monvden ftehet bey dir, alle un mein Stündfein herzu nahet, 


fere Tage haft du gezählet, wel-jdag ich jeiiglich ſterbe, ein vers 


che doch fo ſchnell dahin fahren, nünftiges Ende nehme in mahrer 
wie ein Strom, nicht anders, Erkenntniß, daß mein Verſtand 
als flögen wir dahin, Alle un-Iund Sinne nicht verruͤcket wire 
fere Jahre find wie ein Rauch den, und ich nicht unchriſtliche 
und Schatten, der ploͤtzlich ver⸗ Reden oder Laſterworte wider 
gehet. Der Menfch ift doch wie dich, meinen HErru, und 
Gras, welches bald verdorret, wider meine Seligfeit fuͤh— 
und wie eine Blume auf denire, Behuͤte mid vor einem 
Felde verwelket. So lehre mich boͤſen ſchnellen Tod, um 
nun, o guͤtiger Gott! erkennen vor der ewigen Verdammniß 
und zu Gemuͤthe führen, daß es Laß mich nicht ploͤtzlich und un 
ein Ende mit mir haben muß, verſehens mit ‚meinem letzten 
und mein Leben ein Ziel hat und Stundlein überfallen werden, 
ich davon muß, Siehe, meine'fondern, daS ich mich zuvor mit 
Tage find einer Handbreit bey wahrer Buße und rechtem Glau— 
dir, und mein Leben iſt wir nichts ben bereite, und wenn daſſelbigt 


vor dir. Wie gar nichts ſind kommt, fo mache mich fraudis 


alle Menſchen, die doch ſo ſicher und unverzagt zu dem zeitlichen 
dahin leben! HErr, lehre mich Tode, der nur nur die Thür anf 
bedenken, daß ich fterben muß ſthut zum ewigen Leben, und la} 
und allhier in dieſer Pilgerſchaft mich, deinen Diener, alsdann in 
feine bleibende State Habe., Friede fahren, denn meine Au— 
Thue mir Fund mein kurzes und gen Haben deinen Heiland geſe— 
vergängliches Weſen, daß ich oft hen, welchen du bereitet Haft für 
und viel gedenke an mein Ende,lallen Voͤlkern, ein Licht zu er— 
auf daß ich im dieſer Welt nicht, leuchten Die Heiden, und zum 
mir felbjt, ſondern div lebe und Preis deines Volks Iſrael. Gib, 
fterde, damit ih im Glauben daß mein legtes Wort fey, wel 
wacker und fröhlich erwarte den ſches dein lieber Sohn am Kraus 
Tag meiner Heimfahrt, und Biejze geiprochen hat, Vater! in 
Erjcheinung deines lieben Soh- Deine Hände befehle ich meinen 
nis JEſu Ehrifti, und geſchickt Griſt. Lind wenn ich nicht mehr 
zu derjelbigen mit heiligem Wan-|redeu kann, fo erhöre doch mein 
del und gottſeligem Weſen eile. letztes Seufzen, buch JEſum 





Begnade mich, inein GOtt! mit Chriſtum, Amen. 


einem ſeligen Abſchiede, wenn] 


| Ge— 


— — | MR. 
‚Gebet, .. 


o nach gehaltenen Predigten und. Befunden 
fnieend im Medienburg, abgelefen wird, 


© 


nädiger und barmherzi⸗ſin deiner. Erfenntniß und 7 
ger Sort und Varer !|ftetiger Buße, wahrem Claus 
wir danfen dir im ben, chriftlicher Liebe, Hoff: 
Dramen JEſu Chrifti, deinesinung und Geduld, zu Deiner 
herzlieben Sohnes, für deinejewigen Ehre. und "unfer St 
uͤberſchwengliche Gnade undiligkeit. 
Guͤte, fo du uns armen Suͤn- Erleuchte auch und regie⸗ 
dern ohne Aufhoͤren erweiſeſt.ſre mit deinem. Heil. Geiſt, 
Inſonderheit daß du uns inſund beſchirme die Kaiſerliche 
deinem ſeligmachenden Wort Majeſtaͤt und des heiligen 
deinen Willen offenbarſt, dei⸗ Roͤmiſchen Reichs Chur Fürs 
ne Gnade und Geiſt, und in ſten und Stände, und insge⸗ 
Ehrifto Jeſu, deinem Sohn, mein alle chriſtliche Koͤnige, 
das ewige Leben anbiethen Potentaten und Obrigkeiten, 
laͤſſeſt! Du ſeyſt ſammt Ihm inſonderheit aber unſern rer 
und den Heiligen Geiſt dafuͤr gierenden gnaͤdigſten Landes⸗ 
me in Ewigkeit, Fuͤrſten und Haren, Herren 
Erhalte ferner dieſen theu Frieder ich, Herzogen zu 
ren Schatz, ſammt dem rech⸗Mecklenburg / erhalte Denſel⸗ 
ten und feligen Gebrauch dei:|ben bey beſtaͤndiger Geſund⸗ 
ner Heil. Sacramenten, bey heit und allem Wohlergehen, 
uns und unfern Nachkommen erfülle ihn mit dem Geiſt dee 
bis ander Welt Ende, und Weisheit und des Verſtan⸗ 
regiere dadurch im deinem des, dein heil. Wort über als 
Geifte deine Kirche mit ihren les zu lieben und zu ehren, die 
Dienern , als Wächtern und! Unterthbanen nach deinem heis 
‚Hirten, fammt deiner Heerdelligen Willen und Woplgefals 
und Gemeine, auf daß wir len zu regieren, die Gere: 
taͤglich wachfen und zunehmen tigkeit zu befördern , und das 
| | .& Boͤſe 





— 
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Höfe zu flrafen, damit da⸗Vater! Kirchen und Schu 


durch Ruhe, Friedeund Ei⸗len zu ihrer. Erhaltung un 
nigfeit im Herzoglichen Haus | Vermehrung in Gnaden be 
und fanden erhalten werden fohlen ſeyn, und gieb dein 
möge, Nimm auch in dei |Önade und Gegen zu un 
nem Gnaden Schuß Deffenirer Kinderzucht: Segne gni! 
hochgeliebte Frau Gemah⸗ diglich Ken Hausftand mit ıl 
lin, unfere gnädigfte Fuͤrſtin ler ehrlichen Nahrung un 
and Stau, imgleichen die ver Handthierung, wie auchda 
wittwete Prinzeßin Char: Fiſchfang und das Vieh ul 
lotta und den Prinzen Frie⸗ dem ande, und laß die Früh 
derich Kranz, und Deffen|te des Feldes mit fruchtbur 
Stau Gemahlin, fans de] Wachſung gerathen und 9 
ren Prinzen und Prinze⸗ deihen. Verzeihe ung olle 
‚Bin, nicht weniger die Prin:|aus Gnaden um Chriſti N 
zeßin Ulrica, ſammt dem ſu willen, ale unfere Einta 


‚ganzen Herzoglicen Haufelund Miſſethaten, und verſch— 


Mecklenburg und allen Def Ine unfer mit Krieg, Peſtleh 
‚fen - Hohen eg und theurer Zeit, Hagel un 
‚dann: auch. die Fuͤrſtl. Mi⸗ Ungewitter, Feuer. und Wi 
niſtres und übrige Civils und |fers: auch ‚Huugers s Nolh, 
Militair⸗Bediente, wie auch boͤſen ſchnellen und den ern 
Die Milice zu Roß und Fuß, gen Tod, und allem Urhel 
‚und fanmtliche Landes⸗ Ein-|eibes und der Seelen. e 
wohner: auch einen Ehr⸗ ſchirme Wittwen und Ti 
baren Rath und ganze Gerlfen, und alle elende Peiv 
‚meine diefer Stadt. Segneſnen, bewahre die Reifen! 
alle Beilfame und zu des Lan: zu Waſſer und Lande, br 
‚des Beten gereichende Rath re alle Ungläubige und Got 
fchläge, damit in unſerm tan: loſe, tröfte und erhalte in 
de Ehre wohne, Guͤte und deinem freudigen Geiſt alt 
Treue einander begegne, Ge | Berrübte und -Angefochtn, 
rechtigfeit und Friede fihlalle Kranke und Schwadt, 
kuͤſſen. 20. [öebäbrende und Nothleiden 
aß dir, Fieber Gott undlde. ‚Giebipnen Gnade, r 
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ie ſolches alles für deinen v&| Kirchen⸗Beichte. 
erlihen Willen aufnehmen Allmachtiger Gott, barm⸗ 
nd erkennen, und hilf ihnen Aherziger Vater ind HErr 
aus ihrer Ungft, Moth und Himmeis und der Erden! 
Gefahr. Verleihe uns allen|;ch armer, elender, fündiger 
beine Gnade, daß wir uns Menſch befenne dir allemeine 
von Herzen zu Die bekehren, Suͤnde und Miſſethat, damit 
chriſtlich leben, und endlich ich dich jemals erzuͤrnet, und 
vernuͤnftig, ſanft und ſelig deine Strafe zeitlich und ewig 
fterben mögen, wohl verdienet babe. Esift 
Solches alles nun, was mie aber foldes alles von 
wir dir, o getreuer, barmher⸗ Grund meines Herzens leid, 
ziger, gnaͤdiger Gott und Ba;|und reuet mich fehr, und bit⸗ 
ter.! vorgetragen, und warum|t? dich durch deine genndlofe 
wir dich in diefer und aller Guͤte und Barmherzigkeit, 
unferee Noth, demüuͤthiglich und durch das heilige unſchul⸗ 
und in kindlichem Bertranen|dige bittere Leiden und Ster; 
anrufen und Bitten, wolleſt du ben deines lieber Sohnes Je: 
thun und ausceichten, und uns ſu Chriſti, darauf ich meinen 
sus Gnaden geben, durch Glauben ewig gründe, du 
das bittere Leiden und -Ster.| molleft mir armen fuͤndbaften 
ben deines lieben Sohnes! Menſchen alle meine Stunde 
JEſu Chrifti, unfers HErrn verzeihen, und mir gnädi 
und Heilandes, welcher mit und barmherzig fenn : J 
dir und dem Heiligen Geiſt will durch deine Kraft von 
lebet und vegieret, gleicher) Fünden ablafjen und froͤm— 
GOtt, hochgelobet in Ewig mer werden, Amen. PRIOR 


er ABSOLUTION. ; 
Erhöre uns Gott Bater!| a, 
Gott Sohn! GDtr Helliger Auf ſolch euer Bekenntniß 
Geiſt! erhoͤre uns, und ſey A verkuͤndige ich euch allen, 
uns gnaͤdig und barmherzig. die ihr eure Sünden alſo 
Amen, Amen. hherzlich bereuet, und an JE⸗ 
0D 2. ſum 








EAAcxchen bet. 
ſum Chriſtum veſtiglich Bindung der Unbuß 
gaͤubet, auch einen ernſten fertigen. 
Vorſatz habet, durch den Dere andern aber, fichern, 
Beyſtand des Keil. Geiſtes unbußfertigen, muthwil 
euer ſuͤndliches Leben zu ligen Veraͤchtern und Unglin 
beſſern, kraft meines Am—⸗ bigen verkuͤndiget der Heiliy 
tes, als. ein berufener und Geiſt, daß ihnen ihre Sünde 
verordneter Diener Des gebunden, und behalten fen, 
Worts, die Gnade Got:|.o fie nicht rechtſchaſſen 
tes, und vergebe euch an Buße thun, und daſſelbe zein 
Statt und auf Befehl mei⸗ ich ihnen hiemit oͤffentlich ar, 
nes HErrn JEſu Chriſti zum Zeugniß über fie. De 
alle eure Sünde, im Na⸗ſſſebe Gott gebe ihnen fein 


men Gottes des Waters, Gnade zur Buße und Bi 
und des Sohnes, und des en Ä ' 


Heiligen Geiftes, Amen. Vater unfer, der di 
A N | biſt im Simmel x 


ſo alle Quartal nach der Predigt abgeleſen 
ch lieber HErr! dugeſuͤndiget, Unrecht ! 
großer und erſchreck- than, find gottlos geweſen, 
licher Gott! der du und abtruͤnnig geworden. 
baͤlteſt Bund und Gnade Wir haben deine hochheili 
‘ denen, die dich lieben, undige Majeftät „mit ungöttli 
deine Gebothe halten, undIchen Gedanken , Begitt 
draͤueſt zu firafen bie zeitz|den, Worten und Wer 
lich und dort ewiglich, allelten, ‚welche dir, o allwiß 
die dich baffen, und dein/fender Gore! der du in 
Wort Hinter ſich zuruͤcke Verborgene ſieheſt, und 
werfen, Wir haben leider! Herzen und Nieren pruͤſeſt 

















— 


bekannt 


— 


— 
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bekannt und wiſſend ſeyn, den bekehrten, und deine 
vielfaͤltig beleidiget, alſo Wahrheit vernehmen: dar⸗ 
daß unſere Sünde mehr iſt, um biſt ou auch wacker ge: 
denn des Sandes am weſen mit allerley Plagen, 
Meer, und damit deinen die du uͤber uns haſt gehen 
gerechten Zorn, alles Un⸗laſſen; denn du biſt ge: 
heil, den Tod und die ewiclrecht in allen deinen Pers 
ge Verdammuiß leyder Uken, die du thuft, denn wir 
wol verdienet: Und wannigehorchten deine Stimme 
du nach deiner Gerechtig:/nicht. | 
Feit mit uns armen, Suͤn. Nun, HEre!, unfe 
dern hätteft verfahren wol Gott! du haft ja dein 
fen, möchten wir ſchon von) Volk durch deinen lieben 
Deinem Angeſicht verſto Sohn ganz theuer erfauft, 
Gen ſeyn. Du, HErr! biſt ou Haft uns aus der hoͤlli⸗ 
gerecht, wir aber muͤſſen ſchen Dienſtbarkeit durch 
uns ſchaͤmen. Ah HErr! dieſen deinen ſtarken Arm 
wir alleſammt, unſere Obrig heraus gefuͤhret, und haſt 
keit, Prieſter, Aelteſten, und dir dadurch einen Namen 
das ganze Volk muͤſſen uns gemacht, ſo weit die Welt 
ſchaͤmen, daß wir uns anſgehet. HEre! Herr! 
dir, o liebreicher, grund: HOTT ! barmherzig und 
guͤtiger Vater! fo groͤblich gnaͤdig, geduldig und von 
verfündiget haben , daher großer Güte und. Treue! 
trifft uns auch der Fluch der du vergiebeft Miſſethat, 
und Schwur , den du ge⸗— Uebertretung und. Sünde, 
dräuet haft, dann wir ge⸗ und vor. welchen niemand 
borhten nicht .deineniunfchuldig iſt, du Haft 
Knechten, . den Propberen,lafies unter die Suͤnde bes 
die du im deinem Namen ſchloſſen, auf daß du .dich 
zu uns geſandt. Go beslaller erbarmeteſt. Go fies 
ten wir auch nicht vorihe doch , Jeutfelig:r . Gore! 
dem HErrn, unferm Gott,Inicht an unfere fch vere blut⸗ 
daß wir uns von den Suͤn⸗ rothe Suͤnde, fo.idern uns. 


&)3 ſer 
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fer Elend , um deiner. gro⸗ Laß dir, o güugfier Ba: 


Gen Barmherzigkeit. .Ach,Iter! in Gnaden befohlen 
HErr!“ um aller deiner Ge ſeyn deine heilige Gemeine, 
und werthe Chriftenheit im 







rechtigfeit willen, werde ab 
deinen Zorn. und ‚Grimm ganzen Limfreis Der Erden, 
von deiner Stadt , die ſammt allen. ihren Gliedern, 
nah deihem Dramen genen: Hirten und Lehrern in Kir 
het, und von deinem heilisichen und Schulen. Sende 
gen Berge, Schaue, gnäslteene Arbeiter im dein 
diglich am dein Heiligtum, | Nerndte,gieb deinen Geiſt und 
Das bin und wieder zerftö:lKraft zu Deinem Worte, 
zer ift, um bes HErren wil troͤſte und flärfe alle Br: 
len. Du bift ja Gott imitrübte : und Aagefochtene. 
Himmel, umd Herrſcher in Bringe wiederum zu rechte 
allen Königreichen der Heirlalle Irrende und Werführ: 
den, und in deiner Handle, und verleibe made, 


ift Kraft und Macht, und daß wir alle unter deinem 


ift niemand, Dee wider dich lieben Sohn, dem einzigen 
ftehen möge, in uns iſt nicht Erzhirten und Bifchofe un: 
Kraft gegen den großen umdljerer Seelen, eine Heerde 
grauſamen ‚Haufen fo visiwerden mögen. Erhalie 
Ver fihrbaren und unfichtbarlungs,, o beiliger Vater ! in 
ren Feinde, die fich wider deiner Wahrheit + Dein 
une feßen, und wiſſen auch Worte ift die Wahrheit. 
nicht, was wir thun fol Was wir nicht wiffen, das 
len, fondern unfere Augenlichre uns durch deinen wer: 
ſehen nah dir. Hilf vulchen Heiligen Geiſt, um 
ung, GOtt! unfer Helfer was wir von. dir baben, 
um deines Namens Ehreidas bewahre und verniehte 
willen, errette uns unblin ung, 

vergieb ung unſere Suͤnde, Deiner göttlichen Vor⸗ 
um die bluttriefende Wun: ſorge befehlen wir auch die 
den, deines lieben — Roͤmiſche Kaiſerliche Maje⸗ 


willen. | ‚pie und das geſanimte hei‘ 


J E J \ lige 
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lige Ki — alle der Finfiermß kraͤſtiglich 

Könige, Chur⸗ und Fuͤrſten, zerſtoͤret werde: Gieb, © 
inſonderheit, unſern gnds|leutfeliger Vater ! deinen’ 
Digften tandess Fuͤrſten und Heiligen Geift, und goͤtt⸗ 
Herrn, Herrn Sr riederic) ‚liches Gedeihen zu gottſeli⸗ 
Herzogen zu Mecklenburg, ger Kinderzucht. Gefegs 
die hochgeliebte Frau Ge⸗ne die Nahrung zu Waſ— 
mahlin, unfte anädiafteifer und Lande, laß die 
Sürftin und Frau, imglei Fruͤchte der Erden, Vie⸗ 
chen die verwittwete Prin⸗he, Voͤgel und Fiſche, 
zeßin Charlotta, und den wohl gedeihen, und hilf, 
Prinzen Stiederich Franz daß wir deine milde Ga: 
und Deſſen Frau Gemah⸗ ben zur Erhaltung. dieſes 
lin, ſammt deren Prinzen duͤrfiigen Lebens mit herz⸗ 
und Prinzeßin, nicht weni⸗ licher Dankſagung empfaͤ⸗ 
ger die Prinzeßin Ulrica, ben, und mit chriſtlicher 
ſammt dem ganzen Herzogli⸗ Maͤßigkeit gebrauchen. Al⸗ 
her Haufe Mecklenburg, len Chriſtglaͤubigen Jungen 
und. allen Deſſen Hohen An;|und Alten, fo in Gefahr, 
-gebörigen ; dann’ aush dielin Drangfalen und . Ge: 
Fuͤrſtlichen Miniſtres, und|fängnifien , Krankheiten, 
übrige Civil: und Militair⸗Aengſten und Todesnörhen 
Bediente, wie auch Dielfchweben, wolleft du, o ge⸗ 
Milice zu Roß und Fuß „treuer Gore ! mit deiner 
und. "fammtliche fandes: gnädigen Huͤlfe an: allen 
Einwohner: auch einen Orten erfrheinen , und dich 
Ehrbaren Rath and ganslaller Menfchen erbarmen, 
je Gemeine diefer Stadt Gedenke, Herr! an den 
Hilf, lieber Gott! daß. deisitheuren Eid, den du bey 
nes Mamens Ehre, Ge— dir ſelber geſchworen So 
rechtigkeit und Friede, zuſwahr du ein lebendiger, 
Erbauung und Ausbteirlwahrhaftige Gott biſt, 
tung deines Reichs, allen |molleft du nicht den Tod 
Gaiden gefuche und beför:!des Sterbenden,  fondern 
dert, hingegen das Reich'dng fi f ° der. Suͤnder zu hu 

ke 
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bekebre und lebe. Ach] Wir liegen allhier vor 
HEcr! bekehre du uns, ſo dir mit. unſerm Gebete, 
werden wir bekehret, hilf dunicht auf unſere Gerechtig⸗ 
uns, ſo iſt uns geholfen. keit, ſondern auf deine große 
Siehe, wir ſind wie verirrete Barmherzigkeit gegen dem 
Schafe, ſuche deine Knechte Gnadenthron, in feinem 
und Mägde, damit wir nicht hochheiligen theuren Blute. 
vergeſſen deiner Gebothe. Un⸗Ach HErr! höre, ah HE! | 
‚erträglich. ift dein Zorn, den merke auf und thue es, und | 
dur dräueftden Sündern, aber|verzeuch nicht, Laß dir do, 
deine Barmberzigkeit iftuner;|barmberziger Vater! zu Her 
meßlich und unerforſchlich. zen gehen das Verlangen der 
Du haſt ja nach deiner Guͤte Elenden, und verftoße nicht 
‚verheiffen Buße; zur Vergerjvon deinem Angeſicht, die 
bung der Sünden 3 darumldich fuchen ; Erhoͤre ung, 
beugen wir nun die Kniee un:| Gore unfers Heils, und ver 
ſers Herzens, und bitten Dich, fchmäße nicht unfer armes 
HErr! um Gnade, Habe Ge | Gebet um der vollfommenen 
Hufd mit uns, und laffe die) Bezahlung. und heiligften 
Strafe nicht ewiglich auf uns Fürbitte JEſu Chrifti, deines 
‚bleiben : Erfuͤlle uns mwieder|lieben einigen Sohnes, um 
mit deiner Guede auf daß wir ſers einigen Mittlers, ewi 
deinen Willen thun, und in gen Hohenprieſters, und gu 
deinen Gebothen unſtraͤflich treuen Fuͤrſprechers willen, 
wandeln moͤgen, fo wollen wir welcher uns ſelbſt alſo zu be 
deinen Namen preifen bie in|ten gelehret und befoßlen hat: 
der Gnadenzeit, und dort in Vater unſer, der. du biſt 
‚erwiger- Herrlichkeit, 1° im Himmel ıc 














Evau'delia 


auf alle 


Sonn—⸗ und delt: Tage 


wie auch 


Apoſtel— Tage 


| durchs ganze Jahr. 


Nach der Mecktenburgifchen J 
Kirchen- an. 


— — 





Schwerin, J 
zu finden bey Johann Carl Ebert, 
| Herzoglicher Hofbuchbinder. 
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Epiftel am. 1 Sonntage? 
des a, Roͤm. 137, 


m * nun — bey Jeruſa⸗ 
lem kamen, gen Bethpha⸗ 





ER Bl —— 
I — 5* — 4; und 

eil ir: olches wiſſen, ſprach zu ihnen: Gehet hin in 
W naͤmli IR ‚ de, den: Flecken, ver vor euch liegt, 
die Stunde da ift,jund bald werdet ihr eine Eſelin 


mfzuftehen vom Schlaf, - finte- I finden angebunden, und "ein 
nal unfer Heil jest näher iſt, Fuͤllen bey “ihr, loͤſtt fie auf 
enn dA wirs glaubten, Dielund führe fie zu mir. Und fo 
Nacht iſt vergangen, der Fag?uch jemand etwas wird jagen, 
iber herbey kommen. So lafe ſo — der HErr bedarf ihr, 
ke und ablegen die Werke der& bald wird er fie euch laffen. 
Sinfierniß ,‚ und anlegen bie geſchah aber alles, auf 

affen des Lichte. Laſſet ung daß erfüllet wuͤrde, das geſagt 








prbarlich wandeln, als am Tas! ie durch den Propheten, der 


je nicht in Freſſen und Sau— da :fpricht: ſaget der. Tochter 
en, nicht in Eee und uͤn⸗ Zion! Siehe, dein König koͤmmt 
weht, nicht in Hader und Neid, zu dir fanftmäthig, und reitet 


ondern ziehet am den era einem Eſel und auf einen 





Eſam Chrift. Und wartet des Fullen der lafibaren Efelinn, 
keibes, doc) alſo, * er ie Jünger giengen hin, und 
geil werde, thaten, wie ihnen“ IEſus bes 

— Ifoblen hatte, und brachten die 
die ARE ae = Eſelinn uud das Füllen, und 
Evangel am ı — — ihre Kleider. Darauf, und 


des Advents, Matth. dr fasten ihn. daranf: Aber. viel- 
Ä Ä Bbꝛus nn die er au 


v. 1.9,’ 1, 
* Aue: (a) 2 


Ige.an den Delberg, ſandte JE 


Pr 


[ Io 
a: 0° Epifteln und Evangelia. 


i 


J das iſt uus zur Lehre gel geyangel; am 2. Sonn 


muͤthiglich mit einem Munde 


—— ai — — 
— euch, ihr Heiden , mit 

Zweige von den Bäumen , undjjeinem Boll. Und abermal: 
— fie auf den Weg. Das Lobet den HErrne, ake Heiden, 
olk aber, das vorgieng und und preiſet ihn, alle Voͤlla 
nachſolgete, ſchrie und ſprach Und abermal ſpricht Eſaiet 
Hoſianna dem Sohne David Es wird ſeyn die Wurjel Yfı, 
gelobet ſey, der da koͤmmt im und der auferſtehen mird jı 


Nanien des HErrn, Hoſianna herrſchen uͤber die Heiden , u 
in der Hoͤhe. 


den werden die Heiden hıfı 

GOtt aber der Hoffnung er! 

Epiftel am 2 Sonntage | 
j deim Glauben , daß ihr vili 
des Advents, Roͤm. 157, Soffnung habt, durd) die Sid 
as vorhin -gefehrieben iſt ,// 


den Weg > ” die- andern bieben 











euch mit aller Freude und zri 
a des heiligen Geiſtes. 


fchrieben , - anf daß wir durch 
Geduld und Teofi, der Scörift| des Adpents Fuca 
Hoffnung haben. GOtt aber | * 3 x 
der Geduld und des Troftes ge- L nd es werben, Zeichen 9 
be euch, daß. ihr einerley ge⸗ [heben An der Sonne, ın 
— einander: nach Mond und Sterne, und 
Eſu Ehrift « auf dag ihr ein⸗ Erden wird den Leuten bau 
feyn und werden jagen, und da 
lobet GOtt und den Bater un-| Meer und . die aflermon 
fer HErrn JEſu Chriſti. Datum; werden braufen „und die Dr 
nehmet euch unter einander auf ,ifchen werden verſchmachten W 
gleichtwie euch Chriſtus hat auf⸗ Furcht und vor Warten d 
genommen zu GOttes Lob. Ich Dinge, die kommen folen 





ſage aber , daß. JEſus Chri⸗ Erden. . Denn auch der Sin 


ftus fey ein Diener geweſen der mel Kräfte ſich bemegen. m 
Beſchneidung um der Wahr⸗ den. Und alsdenn werden I 
heit willen GOttes, zu befiätiv fehen des Menſchen Sohn fir 
gen die Verheiſſungen, den men in den Wolfen mit groit 
Vaͤtern geſchehn. Daß die Kraft und Herrlichkeie, Ze 
Heiden Aber: GOtt toben um aber dieſes anfaͤhet zu gefür 
der Barmherzigkeit willen, wie hen, fo ſehet auf, und hit 
geichrieben ſtehet: Darum will eure Häupter auf, darum, d 
ich dich loben unter - den. Heiz ſich eure Erloͤſang nahet. UM 
ben ‚.::und deinen Namen ſin⸗ er fagte ihnen :.ein "Gleich: 
gen. ..Und. abermal ſpricht er; Schet an den Zeigenbaum * 
N — Ds 5 > 3 A 





zer Epiſteln und Evangelia. 8" 
Ile Bäume,. wenn fie jegt aus⸗ euch ‚gerichtet werde, -oder von 
hlagen, fo fehet ihrs an ih⸗ einem menſchlichen Tage; auch 
en, und merket, daß jetzt der richte ich mich felbfi nicht. Ich 
Sommer "nahe iſt. Alſo auch bin mir: wol nichts bewuſt, 
jr, wenn ihr dieß alles fehetjaber darin bin ich nicht gerechte‘ 
ngeben, ſo wiffet, daß das wg Der Herr ifts-aber, 
deich GOttes nahe if. Wahr-|der mich richtet... - Darum rich⸗ 
ch, ich ſage euch: Dieß Ge⸗ſtet nicht vor der Zeit, bis der. 
hlecht wird nicht vergeben, bis HErr komme, welcher auch 
aß es alles geſchehe. Him⸗ wird ans Licht bringen, mas’ 
iel und Erde werden vergehen, im Finſtern verborgen iſt, und 
ber meine Worte vergehenſden Rath der Herzen offenba⸗ 
a a ren, alsdenn wird einem: jeglie. 

| den von GOtt Lob wieder⸗ 








Aber huͤtet euch, daß eurelfahren. 
ʒerzen — vadınert en | | 22 
en mit Freſſen und Sauffen — SEN 
nd init Sorgen der Nahrung, Evangel. am 3 Sonnt. 
nd komme dieſer Tag fchnel des Advents, Matth. Li, . 
ber eu. Denn wie ein Sal  — 92-10, 
rick wird er kommen, über alle, N aber. Johannes im Ge⸗ 
ie auf. Erden wohnen, . So D faͤngniß die Werde Chriſti 
pd nun wacker allezeit, undihörete, fandte er feiner Juͤnger 
etet, Daß ihr würdig werden zween, und ließ ihm ſagen: 
noͤget, zu entfliehen . dieſem Bit du, der, da kommen fol, 
Men r das geſchehen fell, undjnder- folen wir. eines andern 
u flehen vor des Menſchen warten? JEſug antwortete, und: 
Bohn. 2% rad au ihnen: Gehet hin: 

pidc am 3 Sornraalir (det un börc. Bir lie: 
— F ran ihr ſehet und hoͤrct. Die Blin⸗ 
Epiſtel am 3 Sonntage den fepen, die Lahmen gehen, 

des Aövents, I Cor. 4, die . Ausfägigen:- werden ‚rein 
De und bie Tauben hören, die. Tod⸗ 
Du halte uns jedermann, ten ſtehen auf, und den Armen. 
‚nämlich, für Chriſti Die- wird das Evangelinm gepredi⸗ 
ver und Haushalter über GOt⸗get. Und ſelig iſt, der fih nicht 
8 Geheimniſſe. Nun ſuchet an mir ärgert. — 
nan wicht mehr an den Haus⸗ EI 
yaltern, denn, daß fie treu Da. die hingiengen, fieng 
rfunden ° werden. Mir aber, Efjus an zu reden zu Dem 
iſts ein geringes, daß ich vi olfe von Johanne: Was = 
er Pa a) 3 | 5 


a 
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66 Epiſteln und Evangelia. 
ihr hinaus gegangen, in der Wir Epangel. am 4 Sonm. 
fien zu ſehen? Wollet ihr ein) dcs Advents, Joh. ı, 
Rohr fehen , das der. Wind hin v. 19+28. 
u e wehet? Oder Ar Ä | | 
ihr hinaus gegangen au ſehen kr un; — 
‚Bolet ihr einen ‚Menfpen in FD Di IR das Zuu 
weichen Kleidern ſchen ?° Sie-j + Hamnis, da die Juͤden ft 
ber die da-- weiche Kleider tra,jfen von Jeruſalem Pricfier ud 
genz find in der Könige Haͤu⸗ Leviten, daß ſie ihn front, 
fer, Oder mas feyd ihr hin- er bift du? und er befamk, 
let ihr einen Propheten fepen 2]. Tune: Ich Bin nicht Chriſu 
Und fir fragten iin: Was den! 


Ja ich ſage euch, der auch Biſt du Elias? Er ſprach: P 


wehr iſt, denn ein Prophet.) N — 
Denn dieſer iſts, von — bins nicht. Biſt du ein Proyie! 


ot Gin⸗. JUnd er antwortete: Mein. Di 
e ‘ ⸗ As 
— — — ver rachen fie zu ihm: Was bitte 
der deiner Ba vor div ber denn? Daß mir Antwort gea 
r en Weg vor dir berei 

ten fol. ©- fe benen, die uns gefandt hatt 
h | Was ſagſt du von dir felbfi? & 
ſprach: Ich bin eine’ Stimm 
eines Predigers in der Mile, 
richtet den Weg, des Heim 
: wieder Prophet Efaias gef 
a ba. Und die * — 
a - ‚die waren von den Pharilan: 
ri in dem HErrn und fragten ihn, und. fprade 
alle Wege, und abermallsz ihm: Warum taufeft du dei 
fage. ich: Freuet euch. Eurelio du nicht Chriſtus biſt, ned 
Lindigkeit laſſet kund ſeyn allen Elias, noch ein Prophet? 9% 
Menihen, hannes autwortete ihnen und 
I ſprach: Ich taufe mit Walt, 
Der Herr iſt nahe. Sorgetlaber er iſt mitten unter euch ge 
nicht , ſondern in allen Dingenitreten, den ihr nicht Fennet. Dir 
laſſet eure Bitte im Gebet undlifts, der nach mir kommen wird 
Flehen mit Dankſagung vorſwelcher vor mir geweſen ift, DE 
GOtt Fund werden, Und derlich nicht werth bin, dag id I 
Friede GOttes, „welcher Höherine Schuhriemen auflöfe. Dis 
iſt denn alle ne zu Bethabara, jenlits 
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Epiſtel am 4 Sonntage 
des Adyents, Phil: 45 





. 





eure Herzen und Sinne. indes - Fordand, da Sohanns 
Chrifto Je 0 täufet, 


— 


Epifteln und Evangelia: 7 


Epifiel am beil, Chriff-]Evangel. am beiligen 
| Tage. u | Ehrift » Tage, Zur. 2, 
| v.IrI4 


u8 dem Fl, v. 27 — 
3191 | a7. en IF = — rd 
NE Wolf, fo im SFinftern ap ein Gebot von dem Kai⸗ 
D wandelt, ſiehet ein großesſſer Auguſto ausgieng, Daß alle 
eicht, und über die da wohnen Welt geſchaͤtzet wuͤrde. Lund dieſe 
m finftern Lande, ſcheinet es Schatzung war die allererſte, 
velle. Du machefi der Heiden und geſchah zur Zeit, da Cyre⸗ 
siel, damit macheft du der Greu.|nlu8 Landpfleger in Syrien 
yen nicht viel. Mor dir aberjwar. Und jedermann gieng, 
vird man ſich freuen, wie man daß er ſich fhägen lieg, ein 
ich freuet in der Aerndte, wie,segliher in feine Stadt. Da 
an fröplich if, wenn man Beu⸗ machte fih auch auf Joſeph 
'* auötheile. Denn du Haftıaus Galilia, aus der Stadt 
das Joch ihrer Taſt, und die Nazareth, in das Juͤdiſche Land 
Ruthe ihrer Schulter, und den zur Stadt David, die da heißet 
Stecken ihres Treibers erbro⸗Bethlehenn, darum, daß er 
hen, wie zur Zeit Midign,jpom Haufe und Gecchlechte 
Henn, aler Krieg mit Unge-| Davids war, ‚auf daß er I 
tim und blutig Kleid wird ver⸗ſchaͤten liege mit Maria, ſei⸗ 
zrannt, und mit Feuer verzehret nem vertrauten Weibe, die war 
verden. ſchwanger, und als ſie daſelbſt 
waren, kam die Zeit, daß ſie 
| gebähren ſollte. Und fie ges 
Denn uns ift ein Kind ge⸗ bahr ihren .erfien Sohn, und 
boren, ein Sohn ift ung gege:\wickelte ihn in Windeln, und 
ven, welches Herrſchaft ift auf legte ihn in einer Krippen, 
einer Schulter. Und er heiſ⸗ denn fie hatten ſonſt Beinen 
jet Wunderbar, Rath, Kraft, Raum in der Herberge. 
Held, Ewig Vater, Sriede-| 
Fuͤrſt. Huf daß feine Herr- 
ſchaft groß werde, und des Srie- 
des Fein Ende, auf dem Stuhl 
David, und feines Königreichs, 











Und es waren Hirten in ders 
felbigen Gegend auf dem Felde 
bey den Hürden, die hüteten 
| des Nachts ihrer Heerde. Und 
daß ers zurichte, und ſtaͤrke ſiehe des Herrn Engel trat 
mie Gericht und Gerechtigkeit ,izu ihnen, und die Klarheit des 
von nun an big in ——— leuchtete um ſie, und 

’ 








Solches wird thun der Eiferifie fürchteten fih fer. Und 
des HErrn Zebaoth. ‚ber Engel: ſprach zu ihnen: 
; c(a) 4 Fuͤrchtet 


8. - Epifteln: und -Eoangelia:: | 
Fürchtet euch nicht, ſiehe, ich geſandt den Geift feines Soh⸗ 
verfünbige euch große Freude, nes in eure Herzen 7 der ſchreyet 
die allem Volke widerfahren|2ibba y lieber Water. Alle it 
wird, denn euch iſt heute derinun hie Fein Knecht mehr, ſon⸗ 
Heiland - geboren, weicher iſt dern eitel Kinder. Sinds ab 
Ehriftug, ber Herr in. der Stadt Kinder, fo finds auch Erben 
David. Und das babe zum GoOttes dutch Chriſtum. | 
Baden: Ihr werdet finden. das e 





Kind in, Windeln gewickelt, SpHancteli— | 
und in einer Krippen liegen, uuen Beil bi, | 
Und alsbald. war da bey dem Tage, Lue 2) 6:33-40. 
Engel die Menge. der bimmli-| 7. a 
ſchen Heerfchaaren, die lobeten um fein Vater und Matte 
Gsaott und fprahen: Ehre ſey Averwunderten fich dep, di 
Gstt in der Höhe, und Friede ſvon ihm geredet ward. Um 
auf Erden, und den Menſchen Simeon fegnete fie, und fprod 
ein Wohlgefallen. zu Maria feiner Deutter: © 

5 Ihe, dieſer wird geſetzt zu eine 


Epiſtel am Sonntage, Fall und. Auferſtehen wicht I 
nach dem heil. Chriſi⸗ Tage. Iſrael, und zu einem Zeichen, 

Gal. 4, u 1-7 dem widerſprochen teird , (IM 
| BET es: wird. ein Schwere durch di 
CHö fage ‚aber, fo lange derue Seele dringen,) auf dap di 
—J Erbe ein Kind iſt, fo iſt ler Herzen Gedanken offen 
unter ihm und einem Knechte werden. Und es mar eine Ir 
kein ven — » 0b. er mollphetinn, Hanna, eine Tohtt 
ein Herr iſt aller Güter, fon-|Phannel, vom Geſchlecht Alrı 
dern er ift unter den Vormuͤn⸗die war mol betaget, und halt 
dern und Pflegern,. bi8 auf die gelebet fieben Jahr mit ihren 
beſtimmte Zeit vom Water; alfol Manne, nach ihrer Jungirar 
ach Kir, da mir Kinder wa⸗ſſchaft, und war eine. ik 
ren, waren wir gefangen- unter|bey. vier und achzig yahren, 
den äußerlichen Satzungen. Daldie Fam nimmer. vom Zemplı 
aber Die Zeit erfüllet ward, dienete GOtt mit Faſten um 
fandte GOtt feinen Sohn, ge-/Beten Tag und Nacht. Dir 
boren von einem Weihe, und ſelbe trat auch hinzu zu berit 
unter das Geſetz gethan , aufibigen Stunde, und preijete I 
daß er die, fo unter dem Geſetz HErrn, und- redete von ihm I 
waren, erlöfete,. daß mir dielaflen, die auf die. Erlöfung I 
Kindſchaft empfingen. Weil ed warteten. Und da 
ihr denn Kinder ſeyd, hat GOttſie alles vollendet hatten, - 


/ 


⸗ 
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: Epifteln. und Evangelia. 


m — — — — — — ——— 
em Geſetz des HErrn, kehre⸗ wuͤrde, va ward ſein Name ge⸗ 


en fie wieder in Salildam zu nennet JEſus, welcher genen⸗ 


as Kind wuchs und ward denn er im — em⸗ 
tarf im Geift, voller Weis-| pfangen ward... 
pet, und GOttes Gnade. war | 





bey ihm. Epiſtel am "eier 
Ze | | nach dem Neuen Jahr, — 
Epiſtel am Neuen Jahrs⸗ Lit. 3,0. 427. | 


Tage, Balaer 210.23 29., \SSA abet erſchien die Freund⸗ 

be denn aber der. Glaube lichkeit und  Leutjeligeit. 
E kam, wurden wir unter BOttes, unſers Heilgudes, 
dem Gefet verwahret und ver- per — — — willen der 
—— auf .- — ber, er 8 p ' — — — 
Bi us u fer Zucht: — ————— machet er uns 
Alſo iſt das Geſetz un eig, Dusch ————— 
meifter gefvefen auf Chriſtum,! * Are * er Wie⸗ 
daß Mir durch den Glaubenſdergeburt und Erneurung des 





e wirden, Nun aber der Heiligen Geiſtes, welchen er 
Siaube kommen ift, find . wir au gegeilen bat über und reich⸗ 
nicht mehr unter. dem: Zucht- ih, durch JEſum Chriſtum 


meiſter. Denn ihr ſeyd alle unſern Heiland, auf dag. wir 


SOtfeß Kinder. durch den Glaus|DUTd. Deffelbigen Gnade ge - 


ben an Chriſto JEſu. Denn vecht und Erben feyn des ewi⸗ 
mwie. viel euer gefäuft: find y; dirigen Lebens nach der —— 
haben Ehriftum.angegogen. Hieſdas iſt gewißlich wahr. ar 

ifi fein Jůde noch Grieche, hieiſt 


kein Knecht noch Freyer, hie iſt | \ 
Fein Mann noch Weib, denn ihr, Boangelium am Sonn: 


ſeyd allzumal einer in. Chriſto tage nach dem Neuen Jahr, | 


Matth. 3,0.13 +17. 
ſu. Seyd ihr aber Ehrifti, 
ge ſeyd ihr ja Abrahams Saa« 3 der Zeit kam FEfus aus 
men. und nad) der — Galilaͤa an den Jordan zu. 
Erben. obanne, daß er fih von ihm 
Ä RR an F * 9: 6 
wehrete ihm, und ſpra 
PR PERS: am Neuen bedarf wol, daß ich von dir 
Jahrs⸗Tage, Luc. 2, v. 21. gelauſt werde, und du kommeſt 
u da acht Tage um waren, zu mir ?. JEſus aber antwor⸗ 
daß das Kind sa und frac in ihm: mw 
5 


28 


1 


brer Stade Nazaretd. Wberinet war von dem Engel, che 


ro 2 .° Epifteln und Evangelia. | 
jest -alfo ſeyn, alſo gebühret jondern daß er von ihm mäßig- 
uns alle Gerechtigkeit zu erfülsflih Halte, ein jeglicher nach— 
ln. Da ließ ers ihm gu. Undſdem GOtt ausgetheilet bat 
da JEſus getaufet war, ſtiegldſas Maaß des Glauben?. 
er bald heraus aus dem Waſſer. Denn gleicher Weiſe, als wir 
Und fihe, da hät ſich dersim rinem Leibe viel Glieder ba- 
Himmel auf über ihn, und Sjos!ben, aber alle Glieder nicht ci⸗ 

hannes ſahe den Geiſt GOites nerley Gefchäfte ‚Haben: alſo 
gleich als eine Taube herabſſind wir viel cin Leib in Chriſto, 
fahren, und über ihn kommen. aber unter einander iſt einer 
Und ſiehe, eine Stimme vomſ des andern Glicd. Und haben 
Himmel herab ſprach: Dieß iſt mancherley Gaben nach de 

mein lieber Sohn, an welchem,Gnade, die ung gegeben iſt. | 
ich Wohlgefalen habe. | 








ee | Evangeliumam ıSonn: | 
gEpiftel am ı Sonntägeltage nach der heil. drey Rö- 
nad) der heil. 3 Boͤnige Tage) nige Tage, &ut.270.41+ 52. 
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3m, ei — = . “ ein Alm engen ik 
Sch-⸗ ermahne euch, Hichen]&% ahr gen Jeruſalem a 
I BrÄder, durch die Barme|das Dfler-Feft. Und va er 
herzigkeit GOttes, daß ihrſzwoͤlf jahr alt war, giengen 
eure Leiber begebet zum Opfer,Ifie hinauf gen Serufalem nad 
das da Tebendig, heilig und Gewohnheit des Feſtes. Und 
GOtt wolgefaͤllig ſey, wel⸗ſda die: ‘Tage vollendet maren, 
ches fey ener vernünftiger Sot. md fie wieder nach Haufe gien» _ 
tesdienſt. Und ſtellet euch nicht gen, blieb das Kind JEſus zu 
diefer Welt ‚gleich, ſondern Syerufalem, und feine eltern 
verändert euch. durch Mernen» wußtens nit. Sie meyneten 
rung eures Sinnes, auf daß aber er märe unter den Gefähr- 
ihr pruͤfen moͤget, welches daſten, und Famen eine Tagereiſe, 
ſey der gute, der wolgefaͤllige, und ſuchten ihn unter den Ge— 
und der vollkommene GOttes freundten und Bekannten. Und 
Wille. : Ä da fie ihn nicht funden, - gien- 

— | en fie wiederum gen Syerufa- 

Denn ich ſage durch die lem und fuchten ihn. Lind es 
Gnade, die mir gegeben iſt, begab fih, nach dreyen Tagen 
jedermann unter euch, daß nie⸗funden fie ihn im Tempel figen 
mand. welter von ihm halte,Imitten unter ven Lehrern, daß 
denn ſichs gebuͤhret zu halten, er ihnen zuhoͤrete, —— ſie 

| — | agte, 














J 
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— Ecxiſteln and Ewangelia. | 
frraget, und alle, vie ihm aupd- Die .Kusbe, jep nicht . 
reten, verwunderten fih ſeines Haſſet das Argen bangeı 
Berſtandes und ſeiner Ant⸗ Guten am. Div brud 
wort. Und da ſie ihn ſahen, Lirbe unter einander ſey 
entſatzten ſie ſich. Und feinellih, Einer. komme ‚den a 
Mutter ſprach zu ihm: Mein mit Ehverbietung zuvor. - 
Sohn! warum haft du uns das nicht träge, was ihr thun 
gethan? Sirhe, dein Vater und Seyd brünfiig im Geiſt. 
ich, haben dich mit Schmerzeuſcket ench in die Zeit, 
geſuchet. Und er ſprach zu ib⸗froͤhlich in Hoffnung, ge 
nen: Was iſts, daß ihr michſin Truͤbſal. Haltet an as 
geſuchet habt? Wiſſet ihr nicht, bet. Nehmet euch der 
daß ich ſeyn muß in dem, was gen Nothdurſt an. Her 
meines Vaters iſt? Und ſie ver⸗ gerne. Scguet, die euch 
ſtunden das Wort nicht, das ſolgen. Seguet und 
er mit ihnen redete. Und er nicht. Freuet euch mit 
gieng mit ihnen hinab, und StOhlchen ;. und Meine 
Fam gen Mazarefh, und warden Weincuden. Habt ci 
ihnen unterthan. Und feine Sinn unter einander, ti 
Mutter behielt alle dieſe Wortermicht nach höhen Dingen, 
in ihrem Herzen. Und JEſus dern haltet euch herum 
nabm zu an Weispeit, Alterloen Niedrigen. 

und: Gnade bey GOtt und den! | 
Menſchen. — 





Bun: - 2 = 
‚nach der heil. drey Ko 
Epiſtel am-2 Sonntatel Tage, Joh. 2,0. Ir 
— drey Könige anti: San) 
ade . „7,10 
aid ” — — U eine Hochzeit zu Ea 
at jemand Weiffagung , ſo Saliläa, und die-Mütter 
ſey fie dem Glauben ahn:Imar da. JEſus aber un 
ih. Hat: jemand ein. Amt, ne SFünger warden auch | 
fo warte ur des Amtẽ. Lesrefi Hochzeit geladen. - Und 
jemand, fo warte er der Lehre am Wein gebrach, ſpri 
Ermahnet jemand, fo warte er Mutter JEſu zu ihm: 
des Ermahnens. Giebct jeribaben nicht Wein. GE 
and, fo. gebe er eiufaͤltiglich. ſpricht zu ihr: Weib, wa 
Regieret jemand, fo ſey er forgelich mit dir gu fchaffen ? 
fältig, Uebet jemand Barm-Ine Stunde iſt noch nid) 
herzigkeit , ſo thue ers mit Luſt. then. Seine Mutter ſpi 








122 EGpiſteln und Evangelia. | | 
den: Dienern: Was er euch ſa · Böfes mit Boͤſem. Sleifiget 
get, das thut. Es waren: aber euch der. Ehrbarkeit gegen jes 
allda ſechs fleinerne- Wafjer-Idvermann, Iſts möglich, fe 
Krüge gefent, nach der’ Weiſe viel an euch ift, fo habet mit 
der —2 Reinigung, undſallen Menſchen Friede. Raͤ— 
giengen je in einen zwey oder chet euch ſelber nicht, mein 
drey Maaß. Liebſten, ſondern gebet Raun 
dem Zorn GOttes. Denn « 

JEſus fpriche zu ihnen: ſtehet geſchriehen: Die Rache 
Fuͤllet die Waſſer⸗Kruͤge mit 


iſt mein, ih Mil vergelten, 
Waffer. Und fie fülleten fie 








ſpricht der HErr. 
bis oben an. Und er spricht 
zu ihnen: Schoͤpfet mun, und) Sp nun deinen Feind hun— 
bringets dem .. Speifemeijier, dert, fo fpeife ihn; durſtet ih, 
Und fie brachtens. Als aberlio tränke ihn, Wenn du di 
ber Speifemeifter koſtete den thuſt, fo wirſt du feurige Koh 
rin, der Waffer geweſen war, len auf fein. Haupt — 
und wuſte nicht, von wannen ſLaß dich nicht das Boͤſe über 
er Fam, (bie. Diener aber wu⸗ minden, fondern übertwinde dus 
ſtens, die das Waſſer geſchoͤ⸗ Boͤſe mit Guten, | 
piet hatten,) rufet der Speiſe⸗ | : 
meifter - den Bräutigam, -und| , er | 
foricht zu ihm: _ jedermann! Evangel. am 3 Sonnt. 
giebt zum erſten gufen Wein,] nach der 5. 3 Könige Tage, 
und ae fie trunken worden/ Matth. 8,0.1+ 13. 
nd, alsdenn den gevingern, | u 
Di haft den guten Wein bisher De JEſus vom Berge her» 
behalten. Das iſt das erſte Zei⸗ ab gieng, ſolgete ihm 
chen, das JEſus thaͤt, geſche⸗ viel Volls nach. Und ſiehe, 
ben zu Cana in Galilaͤa, undjein Auſſaͤtziger kam, und be 
offenbarete feine Herrlichkeit, lete ihn an, und ſprach: Herr, 
uud. feine Juͤnger gläubten and du willt, kannſt du mic 
ihn... un, wol reinigen. Und JEſus 
| — ſtreckete ſeine Hand aus, ruͤhre⸗ 
Bar, sn — te ihn an, und ſprach: Ich 
Epiſtel am 3 Sonntage wills thun, ſey gereinget Ünd 
nach der Heil... drey Rönigelalöbald ward er von feinem 
Tage, Nöm. 12,0. 17-21. [Ausfage rein. Und. JEſus 
a ee ſprach zu ihm: Siehe zu, fags 
$ ‚alter euch nicht felbft für niemand, ſondern gehe Bin, 
3) klug. Vergeltet niemand'und zeige: dich dem Priefter, 
| | : | und 








J 











J 








Epiſteln und Evangelia. 
rd opfere die Babe, die Mo⸗Zaͤhnklappen. Und FE 
es bejohlen hat zw einem Zeug⸗ ſprach zu dem Hauptm 
iger fie 0° GSche Hinz dir geſchehe, 
J ww du gegläubet haſt. Und 
Da aber JEſus eingieng in Knecht ward gefund zu d 
CTapernaum, trat ein Haupt⸗ bigen Stunde, | 
mann zu ibm, der bat ihnl © — —- 
undfprah: Herr, mein Kuccht) Ei Ä 
liegt zu Haufe, und iſt gicht Epiſtel am 4 Sonn 
rüdjig ,. und hat große: Quaal. nach der 5 3 RönigeTa 
Efus ſprach zuibm: Ich will Roͤm 15. v. 8.10 
ommen, und ihn geſund ma /⸗ TE 
chen. Der Hauptmann ant-| md : niemand nichts 
wortete und ſprach: HErr, ich dig, denn daß ihr 
bin nicht werth, daß du unteriunter einander lieber; : 1 
mein, Dad). gepeft , ſondern, wer den andern liebet, dei 
ſprich nur ein Wort, fo wird das Gefeg: erfülee 7 
mein Kuecht gefund, Denn ich das da gejagt iſt: Du 
bin ein Menfch , . darzuder O-nicht ehebrechen; du ſollt 
brigfeit unterthan , und habeſtoͤdten; du ſollt nicht fie 
unter mir Kriegs⸗Knechte, noch du ſollt nicht falſch Zeı 
wenn ich ſage zu einem; Gehelgeben s dich ſoll nichts 
bin, fo gehet er; und zum an⸗ſten; und fo ein ander € 
bern: komm ber, fo kommt er; mehr iſt, das. wird in, d 
und zu on. Knechte: thue Gebot verfaffet. ;. Du fo) 
das, fo thut e 0. ne Mächiten lieben als 
ſſelbſt. Die Liebe thut 
Da das JEſus hoͤrete, - ver-|Nächften nichts boͤſes. 
mwunderte er fh, und fprachlift nun. die Liebe des ©: 
zu denen, die ihm nachfolge-j Erfüllung, Kr 
ten: Wahrlich, ih fage euch —/ nn 
folgen &lauben habe ich in] a 
lee nicht Funden... Aber ich Evangel. am 4 So 
age euch: Miele werden kom⸗ mach derg. 3 BönigeT, 
men. vom Morgen und vom)  Mattp.g.1.23.27. 
Sn: — — F * — 
Iſaae und Jakob im Himmel-|% fund us trat in 
reich ſitzen, aber die Kinder u Schiff, und feine J 
bes Reichs werden ausgeftoßen ‚|folgeten ihm, Und ſiehe 
in ‚die aͤußerſte Finſterniß Hin»jerhob fih ein groß Ung 
aus, da wird feyn Heulen und im Meer, alſo, daß ac 


* 


14 SSpiſteln und“ Evangelia. 
Schiff mit . Wellen bedecketſier Meisheit: Ichret und ver» 
ward; and er ſchlief. Und die, mahnst euch jelbit mit Pſalmen 
Fünger «traten = zu ihm, umdjund Lobgelingen, und. geifilis 
wecken ihn auf) und: fprasihen lieblichen Liedern, finget 
her: HErr! Hilf uns, wiridem HErrn in euren » Deren, 
verderben. Da ſagte er. zu Und alles, was ihr thut mit 
ihnen: Ar Kleinglaͤubigen! ‚Sorten ober mit Werken, 
warum ſeyd ihr fo furchtſam? das thut alles in dem Namen 
Und flund auf, amd bedrauete des Hrn JEſu, und danke 
den Wind und das Meer; . da Gott und dem Vater durch 
ward ei ganz ſtille. Die Men⸗ ihn, 
ſchen aber verwunderten ſich —/ — 
und ſprachen: Was iſt Das für). 
cin Wann, daß ihm Wind und, Evangel. am:s ‚Sonn, 
Mur zeherſen rn nach der heil. 3 Bönige Tage 
sn! Matt). 13,0.24- 30, 
Epi tel am 5 —— 
d us legte ihnen ei 
— ee 3 ar, Tas, un, ge Seh * — 
3m Re he ſprach: Das - Himmelreid if 
& sichet- nun an, al® de 'gleich einen Deeafhen , de 
Husermählten Gottes, zuten Saamen auf feinen Ad 


. Heiliger: und "Geliebten, benz: fäste, da. aber die Leute: ſchlie⸗ 
liches Erbarmen, Freundlich» fen, Fam fein Feind, und färte 











keit, Demuth, Sanuftmuth, Unkraut zwifchen den Weiten, 
Geduld, und‘ vertager einer und gieng davon. . Da nun 


den andern, und vergebet euch das Kraut wuchs, und Frucht 
anter einander, ſo jemand Grade, da fand fi) auch dad 
Klage Hat wider den andern, ‚Unkraut. Da traten die ned 
gleich wie Chriſtus euch verge. iu beim Maus- Vater, und 
ben hat, alfo auch ihr. ürber ſprachen: HErr! haft da nit 
alles aber ziehet an die Liebe guten Saamen auf Deinen 
die da if das Band der Bug. Acker gefüet? Woher bat u 
Fommenpeit. Und der Friepejdeus dad Unkraut? Er Iprad 
GDttes- regiere in curen Her Ahnen: Das hat der Feind 
zen, zu welchen ihr auch beru⸗ gethan. Da ſprachen bie 
few ſeyd in einem tar , und Knechte: Willt du denn, daß 
* dankbar, . - = rg rund A 
| N 

Lafiet das ort Eprifii. un- we ihr nicht zuoleic: den Woa 
ter —8 ve iyn. in, alsizen. mit ausraufet, ſo — 
nkraut 








— 





Epifteln und Eoangelin 
ikraut ausgaͤtet. Laſſet bey⸗das erſte wif — daß 
s mit einander wachſen, bis Weiſſagung in der Schrif 
der Ernte, und um die-Ernelfchieyt aus eigener Ausle 
-Zeit will ich -zu den -Schnit- Denn es iſt noch nie. 
en fagen: Sammlet zuvor Weiſſagung aus menſch 
s Unkraut, und bindet es in Willen herfuͤr bracht, ſo 
uͤndlein, daß man es verbren⸗die heiligen Menſchen ©; 
: aber den Weitzen ſammlet haben geredet, getrieben 
ir in meine Scheuren. dem heiligen Geiſh. 








?piſtel am 6 Sonntage Evangel. am 688 
ach der heil. z Rönige Tage, nad) der heil. 3Rönige T 
2 Petr. 1, v. 165⸗2. Matth. 177 v. 128. 


Fenn wir haben nicht den m nach ſechs Tagen ı 
Eugen Fabeln geſolget, JEſus zu ſih Perrum 
ı wir euch Fund gethan haben Jakobum, nnd Johannem 
e Kraft. und Zukunft unfersinen Bruder ; und. führe 
‚Eren JEſu Chriſti, fundern beyfeits’ auf einen hobeu 
ir haben feine Serrlichkeitiund ward. verflävet -vor i 
Iber. -gefehen, da. er- empfing Und ſein Angeſicht leu 
on GOtt dem Bater Ehre wie die Sonne, und feine 
nd Preis durch eine Stimme,|der wurden weiß, als ein 
ie zu ihm geſchah won der Und ſiehe, da erfchien 
roßen Herrlichkeit, dermaſſen: Moſes und Elias, die ri 
Dieß iſt mein lieber Sohn, an mit ihn, Petrus aber 
em ich Wohlgefallen Habe. wortete, und ſprach zu © 
Ind biete Stimme haben wir HErr! hie iſt gut ſeyn, 
ieböret vom Himmel bracht jdu ſo wollen wir hie drey 
ya wir mit. ihm waren auf.demiten machen, Div cine, 
yeiligen Berge. | leine, und Elias ine?. 3 
— | noch aljo redete, fiche, 
Wir: haben ein veſtes pro-iüberfchattete. fie eine 
shetifches Wort, und ihr thut Wolfe. Und fiehe, eine € 
wohl, daß ihre darauf achtet, me ans der Wolfen fj 
als auf ein Licht, das da ſchei⸗ Dieß ift mein lieber Sopı 
net in einem dunkeln Ort, bis welchem ih Wohlgefallen 
ber Tag ambreche , und derlden folk ihr hören. De 
Morgenftern aufgehe in euren die jünger höreten , fiel 
Seren. Und das folle ihr ſuͤrlauf ine. Angeſicht, und er 





16 _Epiftein und Epangelia. 
‚den ſehr. YEfns aber trat zu ih⸗ trunken aber von dem geiftlichen 
nen ruͤhrete fie an, und ſprach: Fels, der mit folget‘, welcher 
Stehet aufy umd fürchtet euch war Ehriftus. Aber an ihr vie 
nicht. Da fie aber ihre Angenilen hatte GOtt Feinen Wohle 
aufhuben / ſaden fir niemand, denn falen , denn fie find niederge 
IJEſum alleine. ſchlagen in der Wuͤſten. 








- Bpiftel am Sonntagel Evangelium am Son 
Septuageſimaͤ, ıEor.9. | tage Sepruagefimd, Math, 
En: und IO. 29, v. I>» 16. 


GSMiſſet ihr nicht 5. daß die, Nas Himmelreich iſt gleih 
| W v in den Schranken lau⸗ $ einem Haus-Bater, in 
ſen , die —— aber einer am Morgen ausgieng , Arbi- 
 erlanget: das Kleinod. Laufet ter zu miethen in feinem War 
nun alſo, daß ihr ed ergreifet. berg. Und. da er mit den A 
‘Ein jeglicher aber, "der ba kaͤm⸗ beitern .eind ward um eimm 
pfet, enthält ſich alles Dinges.|Srofchen sum Tagelohn, fand 
FJene alſo, daß fie eine werte er fie in feinen. Weinben, 
Hängliche ‚Krone empfahen , wir Und gieng aus ums die. Drift 
“aber eine unvergangliche. Ich Stunde ‚und fahe -andır a 
anfe aber. aljo , nicht als aufs;dem Markte muͤßig ftehen , un 
angeroiffe.. Ich fechte alſo, ſprach zu ihnen : Gehet it 
nicht als der in der Luft ſtrei⸗ auch hin in den Weinberg, Ü 
“che ; Sondern ich betäube mei⸗ will euch geben , was redit ily 
sten Leib , und zaͤhme ihn, daß und fie giengen bin. Abermil 
ich nicht den andern predige, gieng er aus um die ſechſte un 
and ſelbſt verwerflich werde. [neunte Stunde; und that glei) 
N alſo. Um die eilfte Stun 
och will euch aber, lieben 











J | | ‚benlaber gieng er: aus, und ja 
Bruůder ,_ nthe verhalten ,. daß andre müßig ftehen „aa iprad 
nuſere Väter alle find unter zu ihnen : Was flcher ihr bi 
der Wolfen geweſen, und find den ganzen. Tag mäßig? Gi 
"alle durchs Meer, gegangen ſprachen zu ihn: Es Hat um 
und find alle unter Möſen ge: niemand gedinget. Er ſprach 
taufe mit der Wolken und mit zu ihnen: Gehet ihr auch hi 
dem Meer, und aben alle ei⸗ in den Weinberg, und was recht 
nerley geiſtliche Speiſe ac] wird. fol euch werden. 





fen, und haben alle einerley] Da es nun Abend mardı 
\ geifllihen "Tran? getrunlen: ſielſprach Der Hert des Weinberge⸗ 
— *  Digitize zu 


* 


— Epiſteln und Evangelia. m 
nem Schaffner ; Mufe den|Fhr-vertraget: ,. fo.euch jemand 
Arbeitern; und"gieb-.ihnen den zu Kuechten machtet,, ſo cuch 
zohn und hebe au, an dem jemand ſchindet, ſo euch je⸗ 
Letzten bis zu dem Erſten. Da mand nimmt, ſo euch jemand 
Famen , bie um die eilfte Stun: trotzet, fo euch jemand in das 
be gedinget waren, und em⸗ Angeſicht ſtreichet. Das ſage 
fieng ein jeglicher feinen: Gro⸗ ich nach der Unehre, als wären 
ben. Da aber die erfien ka⸗ wir fhmach worden. - 
men ; menneten fie, fie würden] Worauf: nun jemand kuͤhne 
mehr empfahen , und fie em⸗ iſt Cich rede in Thorheit) dar⸗ 
pfingen. auch ein jeglicher fei-lauf bin ich auch kuͤhne. Sie 





nen Groſchen. Und da fie denlfind Ehrir, ih auch. Sie, 


empfiengen, murreten fie wider ſind Iſraeliter, ich au; Sie 
den Haus⸗ Vater, und ſpra⸗ ſind Abrahams Saamen, ich 
chen : Dieſe Letzten haben nur auch. Sie find Diener Ehri« 
eine Stunde gearbeitet, und duifti (ich rede thoͤrlich) ich bin 
haſt fie uns gleich gemacht , dielwul mehr. ch habe mehr ges 
wir des Tages Laſt und Hige ge-larbeitet , ich habe mehr: Schlaͤ⸗ 
tragen. haben. Er antwortrtelge erlitten. ° Ich Din öfters ge= 
aber und ſagte zu. vinem unterifangen, vft in Zudes« Mötben 
ihnen: Mein Freund! ich thue geweſt. Von den Juͤden habe 
dir nicht unrecht. Biſt dulich fünfmal empfangen vierzig 
wicht mit mir eins worden um Sträihe weniger eins. Ic 

einen Srofhen? Nimm was bin dreymal geſtaͤnpet, einmal 


dein iſt und gehe hin. ſch aeſteiniget , dreymal habe ich 
will aber dieſen Letzten gebenlSchiffbruch erlitten, Tag und, 
gleich) wie dir. Oder hab ich Nacht Habe ich. zugebracht . in 


nicht Macht zu th, was ich der Tiefe des Mreers.. ch habe 
will, mit dem Meinen ? , Sie-loft gereifit.; ich bin in- Fahre 
heſt du darum fchecl, daß ich lichkeit geweſen zu Waller, in 
fo gütig bin ?: Alſo werden dielsgährlichkeit unter den Moͤr 
Letzten die Erfien, und die Er-jdern, in: Fährlichkeit unter 
fien die Letzten ſeyn. Denniden Heyben „ in Fährlichfeit in 
viel find ‚berufen , aber wenig den Städten , . in -Fährlichkeit 
find auserwählee. | in = — in ak 
‚IR | auf dem Meer, in Faͤhrlichkeit 
Epiftel am. Sonntagen den falfhen Brüdern, 
——— 11r in Mühe md Arbeit, in viel: 
Chr vertraget gern bie Nar⸗ in viel Faſten, in Froſt und 

5 ren, vieweil ipr Elug fepd.|s@löfe, er 
WM Ohne 


* 


Wachen, in Hunger und Durſt, 


— 


\ 


18 Epiſteln und Evangelia. 
Ohne was ſich fonft zuträgt ‚Imelche Fein Deenfch fagen kann 
nämlich , daß ich taͤglich werde Davon mil ich mich rühmen, 
angelaufen, und‘ ‘trage Sorgelvon mir -felder- aber mil i6 
für. alle Gemeinen. Wer iſt mich nichts ruͤhmen, ohne mi 
ſchwach, und ich werde nichtiner Schwachheit. Und fo ih 
ſchwach ?: Wer wird geärgert, mid) rühmen wollte , .thäte ih 
und. ich brenne nicht ? So ichldarum nicht thoͤrlich, denn ih 
mich je rühmen fol, will ichlmollte die Wahrheit fagen. J 
mich meiner Schwachheit rüh-jenthalte mich: aber deß, m 
men : GOTT und der Vater daß nicht -jemand: mich hih 
anfers HErrn JESU Chriſti, achte, denn er. an- mic) fieht 
welcher ſey gelobet in Emwigeloder von mir höre.  - | 
keit, weis, daß ich nicht luͤgee. Mur 
Zu Damafco , der Eandpfleger]) Und auf daß ich mic nid 
des Königes, Aretha, verwah-|der hohen Offenbarung über 
vete die Stadt der Damafcer,ibe, ift mir gegeben ein Pl 
and wollte ‚mich »greifen.  Undjins Fleiſch, nämlich-des Cr 
id) ward in einem Korbe zum tans Engel, der mich mit Fir 
Fenſter “aus. durch die Mauren ſteu fehlage , auf daß ich mid 
niedergelaſſen , und entrann, nicht uͤberhebe. Dafür Ü 
ans feinen Händen — dreymal dem HErrn gefiht 
ee "0 Ihabe r. daß er von mir mid, 
Es iſt mir ja das Nühmeniund er hat zu mir gejagt: Il 
nichts nuͤtze, doch will ich kom⸗ dir am meiner Gnade genign: 
men auf die Gefichte und Of⸗denn meine Kraft iſt in a 
fenbarungen des HErrn. Ich Schwachen mächtig. - Darın 
kenne einen Menfchen in Ehri= wili ih mich am aBerlichiin 
fo vor vierzehn Fahren , Ciftirühmen meiner -. Schwachhit 
er in dem Leibe geweſen, ſo auf daß die Kraft Eprifi iM 
weis ichs nicht , oder. iſt erimir wohne, 
außer dem Leibe geweſen, ſo Ba 
weis ichs: auch nicht: SOTT 
weis es!) derfelbe ward ent- 
zuͤckt Dis in den dritten Him- 
mel. Und ich Fenne denfelbi- 
gen Menfchen, (ob er in dem 
Leibe oder außer dem Leibe J 














Evangelium am Sonnt 
Sexageſ. Luc. 8, 0.4-15- 
ge nun viel Volks bey At 

ander war, und aus di 
Städten zu ihm cileten, ſprach 
JEſus durch ein Gleichniß 
Es gieng ein Saͤemann au 
zu ſaͤen feinen Saamen, — 

| in 





weſen iſt, weis ich nicht: 
GoOtt weis es;) Er ward ent: 
zücket in das Paradies, und 
hoͤrete unansfprechliche Worte/ 


— 
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dem ef ete fiel etlihes anı Das aber unter die Dornen 
m Weg und ward verträten,Ifel, find die, ſo es hören, und 
id die Vögel unter dem Himelgehen hin. unter den Sorgen, 


el fraſſens auf. Und etliches R—eichthum und Wolluſt dieſes 





zifgieng, verdorrete es, dar⸗ 


auf den geis, und da en und erfticen und Brite 


gen feine Frucht, 
n, daß es nicht Saft hatte, — 

nd etliches fiel mitten unter 
e Dörnen , - und die Dornen 
engen mit auf-r’ und erfiich 
ns, Und ekliches fiel auf ein 
ıt Land, und es gieng auf 
id trug hundertfältige Frucht. 
ner dasfagte, riefer: Wer 


hren hat zu hoͤren, der hoͤre. Epiſtel — onntage 
‚Es fragten ihn aber feine Ouinquagefimä , oder flo 
inger und ſprachen: Was" mihi, ı Eor.13, 08, 
je Gleichniß wären ? : Er bis zu Ende. 
er 9 A er ums | Es 
rigen das Geheimniß Des Henn ich mit: Menſchen— 
— ——— 
er in Gleichniſſen, daß | | ur 


Das Aber. auf dem guten 
Rande , find, die das Wort bös 
ven und behalten in einem feie 
nen guten Herzen , und bringen 
Frucht in Gedudd. 











ſredete, und hätte“ der Liebe 
nicht fehen , . ob fie es ſchonte er 
en, ind nicht verfiehen y ob nicht, fo ‚wäre ich ein thoͤnend 


es [hun hoͤren. Te Und wenn: ich mweißagen 


Das ift aber die Gleichniß: koͤnnte, und wäßte alle Geheim⸗ 
niffe, und ale Erfenntniß , udd - 


er Saame iſt dad Wort GOt⸗ | | 
. Die aber an dem Wegelpätte-allen Glauben ; alfo, daß 
D, das find, die ed hoͤren, ich Berge verfeßte, und hätte 
nach koͤmmt der Teufel undſder Liebe nicht , fo wäre ich 
nme Das Wort von ihreminichts, Und wenn ich. alle 





zen , auf daß fie nicht gläu-imeine Haabe den Armen gebe, 


ı und felig werden. uund ließe meinen Leib brennen, 

Die aber auf dem Feld, findjund hätte. der Liebe nicht, ſo 

‚ wenn fie es hören, nehmen|wäre mirs nichts nuͤtze. 

das Wort mit Freuden an, era | 

d die baden nicht Wurzel, Die Liebe ift langmüthig und 

e Zeitlang gläuben fie , und freundlich, bie Eiebe eifert nicht, 

Zeit der Anfechtung fallen|die Liebe treiber nicht Muth—⸗ 

aß | willen ſie blaͤhet fich nicht 
2 3 eiie 


Erz, , oder eine Elingende Schel⸗ 
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fiellet fich nicht ungebeprüig , fie fens ſich zu befleißinen und fi- 
ſuchet nicht das ihre, fie laͤßtſtzen bis in die ſpaͤte Nacht, daß 
fi nicht erbittern , ſie trachtetiae der Wein erbiget. Und ha 
nicht nah Schaden, fie freuetſben Harfen, Pfalter, Paucken, 
fi nicht, der Ungerechtigkeit Pfeiſen, und, Wein im ihren 
fie freuer fi aber der Wahr-|2Golleben, und ſehen nicht auf 
heit. Sie vertraͤget alles, fieldas Werk des HErrne, um 
glänbet alles , fie hoffet alles: ſchauen nicht. auf das Geſchaͤſtt 
fie duldet alles. Die Liebe hoͤ⸗ ſeiner Hände, Darum twin 
tet nimmermehr auf, fo doch mein Bol müffen weggeführe 
die Weiffagung aufhoͤren wer⸗ werden unverſchens, und ter 
den, und die Sprachen aufhö-|ven feine Herrlichen Hunger ir 
ren , und das. Erkenntniß auf-den, und fein Pöbel Durft le 
| es wird, Denn unſer Wil-iven. Daher hat die Hölle bie 
en iſt Stuͤchwerk, und unſer Seele weit aufgethan ohn al 
Weiſſagen ift Stuͤckwerk, wenn] Maaße, daß hinunter fayren 
aber kommen ‚wird das Voll⸗ beyde ihre Herrlihen und Poͤ— 
kommene, fo wird das Stüc-|bel, beyde ihre Reichen um 
were aufpören. Da ih ein Froͤhlichen. Daß. jedermann 
Kind war ; da redete ich wie ſich buͤcken muͤſſe, und jeder 
ein Kid , und war Hug wie ein mann gedemuͤthiget werde, und 
Kind, und hatte findifche An-|die Augen der‘ Hoffärtigen ge 
ſchiaͤge. Da id) aber ein Mann demuͤthiget werden, Aber de 
ward, thät ich ab, mas kindiſch HErr Zebaoth ige werde 
war. Wir ſehen jetzt durch ei⸗ im Recht, und GOtt der Hei⸗ 
nen Spiegel in einem dunkeln lige geheiliget werde in Gerech⸗ 
Wort, denn aber von Angeſicht tigkeit. Da werden daun die 
au Angeſicht. Jetzt erkenne ichs Laͤmmer ſich meiden an jene 
Stuͤckweiſe, denn aber werde Statt, und Fremdlinge werden 
ichs erkennen, gleich wie ich er⸗ ſich nähren im der Wuͤſten der 
kennet bin. Dun aber bleibet Fetten. 
Glaube, Hoffuung, Liebe, die⸗ er 
fe drey. Aber die Liebe iſt Die 


größefte unter ihnen, Evangelium am Sonn 
Solgende Epiftel wird wech⸗ tage Duinquagefimä, oder 
ſelsweiſe in den Rirchen ein Eſto mibi, Luc. 18, 
Jahr ums ander geprediger. 31-43. 
Aus dem Jeſ. 5,0. 11-17. | | 

ehe denen, Diedes Morgens] FJEſus aber nahm zu fich die 
> frühe auf ſind, des Sau- 5 wölfe, und ſprach zu id» 
\ nen: 


Epiſteln und Evangeia ⸗⸗ 


in: Schr, wir gehen hinaufſdein Glaube hat dir grholfe 
en Jeruſalem, und es wirdſ Und alsbald ward er — 
lles vollendet werden, das ge⸗ ſund folgete ihm nach, 
hrieben iſt durch die Prophe. preiſete GOtt. Und 
m von des Menſchen Sohn. Volk, das ſolches ſahe, lob 
Denn er wird auͤberantwortet GOtt. 

perden. den Heyden, und erſp on 

yird verfpotter und geſchmaͤhet 

nd verfpeyet werden, und fie Epiftel am ı Fonntati 
erden ihn geißeln und toͤdten, in der Saften, oder Invocı 
nd am dritten Tage wird er vit, 2 Eur, 6,0, 1-10, 
ieder auferſtehen. Sie aber] 

ernahmen Der Feines, und die ITir ermahnen euch al 





ide mär ihnen verborgen, - als Mithelfer, daß 
nd wußten nicht, was ac ge- nicht: vergeblich die Gnc 
get war. J GOttes enpfahet. Denn 


ſpricht: ich habe dich — 
A zeig erhöret, 


Es geſchahe — da er nahe 
abe dir am Tage des Ba 


ı Sericho kam, ſaß ein- Blir- 
er am Wege und bettelte. Da holfen. Sehet, jetzt iſt 
aber hoͤrete dad Volk, das langeuehme Zeit, - jegt ft | 
schhin gieng, forfchete er, Tag des Heils. Laſſet fi 
as das wäre? Da verkündigsjaber niemand irgend ein A 
n fie ihm: JEſus von Naza⸗ gerniß geben, auf dag um 
th gienge vorüber. Und vridtmt nieht verläftert mer 
ef, und ſprach: JEſu! du Sohnjfondern in allen Dingen la 
yavid! erbarme dich mein. uns beiveilen als die Die 
)ie aber vorne an giengen, GOttes in großer Geduld, 
dräueten ihm, er ſollte ſchwei⸗ Truͤbſalen, in Noͤthen, 
n. Er aber ſchrie vielmehr: Aengſten, in Schlägen, in € 
u Sohn David! erbarme —V in Aufruhren, 
ein. | | * cit, in Wachen, in Faſt 
in Keuſchheit, in Erkenntn 
Efut aber ki nie, und, in Langmuth, in Freundlichk 
eß ihn gu fich führen. De, in dem Heiligen i eiſt, in un 
: ihn aber nahe bey ihm brach⸗faͤrbter Riebe; in dem Worte 
tt, fragte. er ihn und ſprach: Wadrbeit, in der Krait & 
Bag witft du, daß ich dir franıtedr durch Waffen ver Ger: 
1? Er ſprach: HErr, daß tigkeit, zur Mechten und 
ſehen und JEſus Linken, durch Ehre und Sch 
rach zu ihm: — En? durch boͤſe Gerichte ı 
) 3 { 





Epifteln und Evangelia. 


gute Gerüchte. Als die Der] Befehl thun, Und Ae werde 
führer, und. doch wahrhaſtig. dich auf den Händen tragen 
Als die Unbekannten, und dochlauf dag du Deinen Fuß nicht an 
Bekannten. Als die Sterben-Jeinen Stein ftößeft. Da. fprad 
den, und fiehe, wir leben, Als JEſus zu ihm: Wiederum fir 
die Gezuͤchtigten, und doch het auch geichriehen : Du ſol 
nicht ertoͤdtet. Als die Trauri-⸗ GOtt, deinen Herrn, uf 
gen, aber allezeit fFröhlig.Iverfuhen.  - | 
Als die Armen,  aber- Die doc) en 
viel reich machen. Als die) Wiederum führete ihn ir 
. nichts inne haben, und doch Teufel mit fih auf einen Ik 
alles haben. . hohen Berg, und zeigte u 
FD "Er alle Reiche. der Welt und ur 
V | — und ſprach zu ihn 
Evangel. am ı Sonne. Dieß alles will ic) dir, geben, | 
in der ‚Saften, oder Invoc. [du niederfäleft und inich.ane 
attd. 4 0. Lein. . tell. Da ſprach JEſus zu ihn 
Hebe dich weg von mir, Sat 
DMe ward JEſus vom Geiſt denn es ſtehet gejchrieben: NE 
in die Wuͤſten geführet ‚ifolit anbeten SHDtt, deinen SU 
auf daß er von dem Teufel ver⸗ ren, und ihm, allein dienen, R 
ſuchet würde, Und da er vier⸗ verließ ihn der Teufel, und ſich 
ig Tage - und. virzig Naͤchte da traten die Engel zu ihm un 
sefaftet hatte, bungerte ihn. !dieneten ihm. |» | 
Und der Berfuher trat zu ihm, | 
und ſprach: Bit. du GOttes Se | 
Sohn, fo ſprich, dag dieſe Epiftel am 2 Sonne 
Steine‘ Brodt werben. Und er in der Saften, oder Reminil. 
antwortete und ſprach; Ei ° Tpefl. 4,0. 1°7. 
ſtehet geſchrieben: der Menſch BE 
lebet nicht vom Brodt allein) ——n | 
fondern von einem jeglichen, Sgfdeiter, lieben Brüder, Di 
Wort, das dur den Mund; SL ten mir ech, und er 
GOttes gehe. Da führete ihn nen in dem Herrn JEſu, md 
der Teufel mie fich in die Heilisidem ihr von ung empfang 
ge Stadt, und fielleteihn auf habt, wie ihr follet wandeln un 
die Zinne des Tempels, und GOtt ‚gefallen, daß ihr im 
ſprach zu ihm: Biſt du GDE-Jvölliger werdet, Denn ihr nie 
tes Sohn, ſo laß dich hinab, ſet, welche Gebote wir. end ge⸗ 
denn es ſtehet geſchrieben: Erigeben. haben durch den HE 
‚wird feinen Engel über Hrieum. - * 











⸗ 
* 


_ Spifteln und Evangelia. 
Denn das: if der Wille HOkgund ſprach: Herr! Bilfmir, | 
3, enre Heiligung, daß ihr meisJaber antwortete und ſpra 
et die Hurerey, und ein jegli-Es iſt nicht fein, daß man d 
yer unter euch wiſſe fein Faß zu, Kindern ihr Brodt nehme u 
ehalten in Heiligung und Eh⸗ werfſe ed vor die Hunde. € 
em Nicht in. der Luſtſeuche ſprach: Ja, HERR, al 
ls die Heyden, die von GOtt duch eſſen die Huͤndlein a 
ichts willen, ; Und daß niemand|von den Broſamen, die v 
ı weit greife, noch vervorthei⸗ ihrer Herren Tifche fallen. 3 
: feinen © Bruder im Handels|antwortete JESUS und fpri 
enn der HErr iſt Raͤcher überjju ihr: O Weib! dein. Glaube 
a8 alles,. wie wir euch gefagtigroß, dir geichehe, wie du wi 
nd bezeuget haben, Denn Und ihre Tochter ward geju 
zOtt hat uns nicht berufen zur zu derfeldigen Stunde, 
Inveinigkeit, fondern zur Heli = - >.00 


ung. _ FED u F 
— | — am 3 Sonnta 


a in der ‚Saften, oder Ocul 
Evangel.-am 2 Sonne! ee 0.129, 
» der. Faften, oder Reminife] _ , ; BREI 
Math. 157 9.210028. |0 ſeyd hun GOttes Na 
. AA Pe folger, als die, lieben. K 
Ind JEſus gieng aus von dan⸗ der , und'mandelt in der &ie 
nen; und entwich in die Ge⸗gleich wie Chriſtus ang hat 
end Tyri und Spdon, Undpliebet, und ſich ſelbſt dargege 
ehe, ein Cananaͤiſch Weib gieng ſuͤr uns zur Gabe and Op! 
us derſelbigen Graͤnze, und GOtt zu einem’ füßen Geru 
chrie ihm nach, und ſprach: Ach!Hurerey aber und alle Un 
zErr, du Sohn David, erbarsinigkeit oder Geitz laffet u 

ne dich mein; meine Tochter von euch geſagt werden, 
yird. vom Teufel übel geplaget.dden Heiligen zuſtehet, 
Ind er antwortete ‚ihr. Feiniichandbare Worte und Nar 
Wort. Da traten zu ibm feineltheidungen oder. Scherz, ti 
Yünger, baten ihn, und fprasleuch nicht ziemen,. fondern 
ben: Laß fie doch von dir , denn mehr Dankffagung 2 
ie ſchreyet und nach. Er ant⸗das ſollt ihr willen, daß. 
vortete aber. und. ſprach: Ich Hurer oder Unreiner, 
yin nicht geſandt, denn nur zu'&eisiger (welcher iſt ein Goͤ 
ven verlohrnen Schanfen vonidiener) ‚Erbe hat an dem | 
em Haufe Zirael, : Sie kamſche Ehrifii und GOttes. % 
zber md fiel wor ihm Ra. niemand verführen. 
| a 4 | ve 

















24 Epifteln und Evangelia: | 
vergeblichen Worten. Denn Beelſebub. So ih aber die 
um dieſer «Willen kommt der Teufel durch Beelzebub austrei⸗ 
Zorn: GOttes uͤher die Kinder be, durch wer treiben fie eure 
des Unglaubens. Darum: ſeyd Kinder aus ?- "Darum werden 
nicht ihre Migenoſſen. Denn ſie eure. Richter ſeyn. So ich 
ihr waret weiland Finſterniß, aber durch GOttes Finger die 
num: aber ſeyd ihr ein Licht in Teufel austreibe „- ſo koͤmmt ie 
dem HErrn. Wandelt wie die das Reich SOttes zu u 


Kinder des Lichts... Die Fu 
Wenn ein farfer: Gewapue⸗ 


Lit 







des Geiſtes iſt allerley Guͤtig⸗ 
keit, und Serequicen und ter feinen Pallaſt bewabret, ſo 
Wahrheit. | - + IDleibet das Seine mit Frieden, 
Tr. 0 1MBenn aber ein Stärkerer übe | 
dihn koͤmmt, und übermindd, 
Evangel. am; Sonnt. ihn, fo nimmt er ihm feinen 
in der Faſten, — Harniſch, darauf er fi) ver— 
20777 14428; : ieh , und eheilet den Raub aut. 
Wer nicht mit mir iſt, der 
Geéeſus ‚trieb einen Tenfel wider mich und wer nicht wi 
A aus, der war ſtumm. Und mir ſammlet, ad ‚werfireuet, 
es geſchah, da der Teufel. aus⸗ 
fuhr, da. redete der. Stumme:] Wenn der "unfaubere Ser 
Fr das Wolf verwunderte von dem Menſchen ausfähre, : 
‚Eiche aber unter ihnen ſo durchwandert er’ duͤrre Sto 
— : Er treibet die Deuſelſte, ſuchet Ruhe, und 8 
ans durch Brelzebub, den ihr nicht, ſo fprithe er: 
Dberfien der Teufel‘ "Die an⸗ will wieder umlehren im En 
dern aber verfuchten ihn , und Haus, daraus ich gegangen 
begeprten.: cin‘ Zeichen von ihm bin. Und wenn: er koͤmmt , Do 
vom HSimmel. findet ers niit Beſemnen gekeh— 
= ret nid geſchmucket. "Dein ge 
Er aber vernahm ihre Ge.⸗ het er hin, und nimmt, fieben 
- danken, und ſprach zu ihnen: Geiſter zu ſich, die Ärger find, 
Ein jeglih Reich, fo es mit denn er ſelbſt. Und wenn fie 
ihm ſelbſt uneins wird, das hinein kommen, wohnen fie 
wird wuͤſte, und ein Haus faͤl⸗ ba; und wird hernach mit dem» 
let über das andere, Iſt denn ſelben Menſchen axe⸗ beun 
ber Satanas. mit ihm felbft un- vorhin. 
eins, wie will fein Reich beſte⸗ | 
ben ? Dierweil-ihr faget: Ich Und-e# begab ſich da er fol. 
treibe Die Teufel aus —* * redete, — ein — r 
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| Epiſteln und -Coangelia 2 
Bolf die Stimme, und ſorach denn die. die Einfame - bat viel 
u ihm: Selig ift der Leib, dee mehr Kinder, Denn die den 
yich getragen hat, und die Mann hat, Wir. aber lieben 
Brüfte , die du geſogen haſt. Bruͤder, find Iſaacs nad) der 
Er abır fra! Ja ſelig find, Berheifung - Kinder. - Aber 
ie GOites Wort ‚ve, und glei wie zu der Zeit, Der nad) 
verwahren, — dem Fleiſch gebohren ward, ver⸗ 
— Ifolgete den, der ach: dem Geiſt 
gebohren ward: Alſo gehet es jetzt 
Epiſtel am Ba ERS auch. -- Aber was ſſpricht die 
nad Oſtern, oder Lärare, Schrift: Stoß die Magd hin» 
Gal. 4, v. 21+31. aus mit ihrem Sohn: denn 
der Magd Sohn ſoll nicht erw 
Sraget mir, die ihr unterſben mit dem Sohn der Freyen; 
ker Dem Geſetz feyn wollt ‚ISo- find wir nun lieben Bruͤ—⸗ 
abe ihr das Geſetz nicht gehoͤ⸗der, nicht der Magd Kader 
ee? Denn ©e fichet geſchrie⸗ ſondern der Freyen. h 
eu, daß Abraham wirt Ei). * = 
te hatte » einen von der Magd, 
en andern von ber Frepen, Evangiel. am 4 "Sonn. 
ber der von der Magd war, in der Saften, oder Aätare, 
ft-nach dem Fleiſch geboren ,ı.- Jo). 66. 115, | 
‚er aber von Der Freyen, iſt/ h 
nirh die Verheifung "geboren. —** fuhr JEſus weg 
Die Worte bedeuten etwas. Aber das Meer au der 
Denn was find die zwey Teſta⸗ Stadt Tiberias, in Galilaͤa, 
nente, eines von dem Berge und es zog ihm viel Volls nad), 
Zina, das zur Knechtſchaft ger; darum , daß fie die Zeicyen ‚fa» 
ieret, welches iſt die Agar. hen, Die er an- den Kranken 
Denn Agar heißer in Arabia der thaͤt. JEſus aber gieng hin, 
Berg Sina, und langet bislauf anf einem Berg, und ſatz— 
en Yerufalem , das zu Dieferite ſich daſelbſt mit: feinen Juͤn⸗ 
ef ift, und ift dienfibar mit gern. Es war aber nahe Die 
einen Kindern. Als das Je⸗Oſtern, ver Faden Feſt. 
ufalem , das droben iſt, das 
fi die Freye, die iſt unſer allri Da Hub IEſus ſeine Augen 
Mutter. Denn es flehet gesianf,. und ſiehet, daß viel Bolt 
chricben : Sey fröhlich, du Unelzu ibm kommt, und ſpricht zu 
ruchtbare , die du nicht gebie- 'Ppilippo : Wo Haufen wil 
‘fi; und brich herfuͤr und rufe Brodt, daß dieſe eſſen ? Dat 
ie du nicht ſchwanger biſt: — er aber ihn zu == 
5 
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rn ihm: nr —* Hebr. 9/ v. 11215. 
ert Pfennige werth Brobt De Ä 
ift nicht genung unter fie, dag Chriſus ‚aber. ift kommen, 
= ‚jeglicher ren iöm fer “der zukünftigen - Güter, 
— — Adi durch eine größere und vul- 
en a Sonne er komimene Hätte, die nicht mit 
Es if ein Knabe hier, der Harder Hand gemade iſt. das ift, 
fünf Gerften-VBrodt und wee⸗die nicht alſo gebauet iſt. Aug 
ne, Fiſche ——* iſt daß nicht durch der Boͤcke öder Kaͤl— 
unter {0 "siele? Es. aber ber Blut, ſondern er ift durd 
—— SI | fein eigen Blut einmal in das 
ſprach: Schaffet, daß fich das 
Volk lager, Es war aber: viel 
©ras an dem Drt. - Da lager» 
ten fich bey fünf -taufend Mann, 
JEſus aber nahm die Brodt, 
dankete, ni gab — Juͤn⸗ 
gern, die. Juͤnger aber denen / 
ſich Glan Dan Der Neinigfeit; wie vielmehr mind 
elbigen gleichen. auch von Den / 
Sifchen, wie viel cr wolte, ET : hr: eif OL m 
‚Da fie —— — hat, unſer Gewiſſen reinigen 
1 0 a lan ERBE von den. fodfen Werfen, zu 
let. die übrigen: Brocken l daß dienen. dem. Ich endigen GH 
nste umbomme. De ind Darum ft er aud cin 
- Ieten Mes: umb. führten: uiwo N Mittler des neuen Teſtaments 
Koͤrbe mit Brocken von den auf daß. durch den Top, ( 
a "gef 19 iſt zur Erlöfung ‚von 
fet wurden. .. Da nun die Dei. den. Mebertretungen (die, unter 
ſchen das Zeichen fahen dasjdem erſten Teffament toaren) 
JEſus chf, forachen fie: Dasjdie, fo. berufen find, das ver⸗ 
it wahrlich der Prophet). der heißene ewige Erbe empfahen. 


in, die Welt Eommen fol. "Da Evangel. am 5’ Sonnt, 


nun JEſus -merkete, - daß fiel 
fommen . würden. und. ihn Ha.| in der Saften oder Judica, 


ſcheten, daß fie ihn zum Könige! - Joh. 8.0. 46 bis zn Ende, 

machten: Entwich er abermall JEſus ſprach zu den Süden: 

anf den Berg er ſelbſt alleine. —J welcher unter euch er 
0, Fe ae mi 


J 


eine ewige Erloͤſung erfunden. 
Denn ſo der Ochſen und der 
Boͤcke Blut und die Aſche von 
der Kuhe gefprenget, heiliget 








— 


die Unreinen, . zu. der leiblichen 
das Blut Chriſti, der ſich felbl 


daß er ſey ein Hoherprie⸗ 


Heilige eingegangen, und hat 


‚ Epifteln und- Evangelia. 27 
nich einer Sinde zeihen. Sojaber, Eenne ihn. ‚Und fo id 
ch euch aber die Wahrheit fa- |mürde. fagen: Ich kenne ſein 
e, warum glaubst ihr mir nicht: fo würde ich ein Luͤgner, 
icht? Wer von Gott iſt, gleich wie ihr ſeyd. Aber ih 
er hoͤret GOttes Wort, dar⸗ſtenne ihn, und halte fein Wort. 
im hoͤret ihr nicht, denn ihr 
eyd nicht von GOtt. Dal 
intworteten die Juͤden, und- 
prachen zu ihn; Sagen wir 


"Abraham, euer Vater, ward 
froh , daß er meinen Tag fe 
ben follte, und er. ſahe ihn, 
icht recht, daß du ein Sama⸗ſund freuete fih. Da ger 
iter bift, und haft den Teu⸗die Süden zu ihm: Du biſt 
el! Yefas antwortete: Ich noch nicht funfsig Jahr ‚alt, 
‚abe. keinen Teufel, ſondern ichlund haſt Abraham gefehen ? 
hre meinen Vater, und- ihri JEfus fprach zu ihnen: Wahrs 
mehree mich. Ich ſuche nicht lich, wahrlich, ich fage euch: 
neine Ehre, es iſt aber einer, Ehe dran Abraham ward. bin 
ex fie ſuchet und richtet. J Da huben fie Steine auf . 


daß fie auf ihn wuͤrſen. Aber 
Wahrlich, wahrlich, ich ſa⸗ JEſus verbarg ſich, und giens 
e euch, fo jemand mein Wort — 


—* — — 
vird halten, der wird den Tod] 
icht ſchen ewiglich Da 











» \ 
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hen die, Juͤden zu. ihm: Epiſtel am aim / Sonnt. | 
rennen wir, daß du den. Leute r ne De 5-IT. 5 
el vr bie on iſt sehon. ce u 
en und Die Drop beten , un in. jeg er ſey nnet; wie 
u ſprichſt: Sp jemand. nein E JEſus Chriſtus auch war/ 
Wort hält, der ‚wird den Tod welcher, ob. er wol in goͤttli⸗ 
ſicht ſchmecken ewiglich. Biſtſcher Geſtalt war, hielt ers: nicht 
u mehr, denn unfer Vater A⸗fuͤr ein Raub, GoOtt gleich. 
raham, welcher geftorben iſt,ſeyn, ſondern äußerte fish ſelbſt/ 
md die Propheten find, ge» und nahm Knechts⸗ Geſtalt an, 
torben. Was du aus ward gleich wie ein ander 
ir ſelbſt? — enſch, und an Gebehrden 
als ein Menſch erfunden. Er 
a antwortete: So ich erniedrigte fh. ſelbſt, und 
nich ſelber ehre, fo ift meine ward gehorfam bis zum Tode, 
Ehre nichts. Es ift aber meinlja zum Tode am Kreuz. Dar⸗ 
Bater, der mid) weichen um hat ihn auch GOtt erhöhet, 
hr ſprecht: Er ſey euer GOttund hat ihm einen Namen ge⸗ 
Ind kennet ihn nicht. * eh der. über ale Bauen hr 











28 Epiſteln und Evangelia. ER 
Daß in dem Namen JEſu ſich Und fie kamen zum Grabe an 
beugen ſollen aller der Knie, die einem. Eabbather fehr frühe, 
im. Himmel und auf Erden, da die. Sonne -aufging. Und 
iind unfer der Erden find, Und fie ſprachen unter cinandfr: 
alle Zungen : bekennen. ſollen, Wer tmälzet uns den Stein von 
daß En der HErr des Grabes Thuͤr? Und fie ja 
ſey, zur Ehre GOttes desihen dahin, und wurden ge 
Vaters. lwahr, daß der Stein abgewaͤl 
can diefem Palm-Sonntage wirdjzee war: denn er war je 
das Evangelium am Tage der Berz| groß, ie 
kündigung Maris erklaͤret.) -- ; 








ein — Und fie giengen hinein in 
Epiſtel am beil. Oſter— ne eg Bw 
Tage, 1 Cor. 5, v. 6⸗8. ;26, | * ei 
34 u» - fißen, der hatte ein lang mei 
& er Ruhm iſt nicht fein. Kleid an, und fie entjagten 
- Wiffet ihr nicht, daß ein fih. Er aber ſprach zu ihnen: 
wenig Sauerteig: den ganzen; Entieget euch nicht,. ihr fuchet 
Zeig verfänert? - Darum ſeget IEſum von Nazareth , den 
den altın Sauerteig: aus, auf Gekreufigten, er iſt auferftan 
daß ihr ein neuer Teig ſeyd, den, und ift nicht hie. Sich 
gleich tie ihr ungefänert ſeyd. da die Staͤte, da fie ihn hin. 
Denn: mwir.. Haben: auch ein legten. Gehet Aber hin, und 
Dfterlamm, das iſt Ehriftus ‚fagets feinen Füngern und Pr 
ür ung geopfert, Darum laje tr, daß er vor euch hingehen 
et uns Oſtern halten, nicht wird in Balildam, da werde 
im alten: Sauerteig, auch nicht ihr ihn fehen, wie er euch ge 
im Sauerfeig der Bosheit und —* hat. Und ſie giengen 
Schalkheit, fondern in demifchnell heraus; und flohen von 
Süßteig : der Lauterkeit und dem Grabe, denn es war fie 
Wahrheit. 3ittern und Entfeßen ankom⸗ 
Dee 1 2 —— “men, und fagten niemand 


nichts, dem fie fuͤrchteten fich. 
Evangel am beil. Oſter ⸗ | 
Tage, Marc, 16,0.1°8. Epiſtel am ı Sonntage 
en I nad) Oſtern, oder Quafım. 
ud da der Sabbath vergan-13Joh. 5,4⸗10. | 
gen war, kaufte Marial 7 F 
Magdalena und Maria Jacobi es was von GOtt geboh- 
"und Salomone Speceren , auf ren iſt, uͤberwindet die 
daß fie kämen und falbeten ipn.' Welt, und unſer Glaube —— 
— | Be ieh, 
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Sieg, der die Melt uͤberwunden Seite. Da murden die Juͤn⸗ 
zat. Wer ift aber, der dielger froh, daß fie ven Herrn 
Welt, überwindet , ohne der balfaben. Da ſprach JEſus abers 
Häubet, daß JEſus GOttes mals zu ihnen : Friede ſey ‚mit 
Sohn iſt? Diefer iſts, der da euch. Gleich. wie mic) mein 
dmme mit Waffer und Blut, Vater gefandt hat, fu fende ich 
JEſus Epriftus., nicht mit Waf-jeud. - Und da er das fagete, 
er allein, fondern mit Waſſer blies er fie an, und fprach zw 
md Blut, Und der Geiſt iſts, ihnen: Nehmet hin den Deilie 
verda zeuget, daß Geiſt Wahr-Igen Geift, welchen ihr die Suͤn⸗ 
yeit iſt. Denn drey find , dielde erlaffet, denen find fie erlafs 
ya zengenim Himmel: Der Va⸗ſſen, und welchen ihr fie behaltet, 
er , das Wort und der Heiligejdenen find fie behalten, - | 
Zeiſt; und diefe drey find eind.| Ä F 
And drey ſind, die da zungen Thomas aber, der Zmölfen 
mf Erden; Der Geift, undjeiner , ver da heißet Zwilling, - 
‚ad Waffer, und das Blut; war nicht bey ihnen , da IEſus 
md dieſe drey find benfammen. kam. Da’ fagten die. andern 
So wir der Menfchen Zeugniß Juͤnger zu ihm: Mir haben. 
müchmen , ſo iſt GOttes Zeug-jven HErrn gefehen. Er aber 
ig größer, Denn Gottes ſprach zu ihnen; Es fey denn, 
zeugniß ift das, daß er gezeu⸗ſdaß ich in feinen Händen jehe 
jet bat von feinem Sohn. die Nägelmaal , und lege meine 
Ber da gläubet an den Sohn Finger in die Nägelmaal , und. 
3Ottes, der hat fold Zeugniß lege meine Hand in fine Geis 
ey ihm. te, will ichs nicht glaͤuhen. 


Fr 2 Und über acht Tage waren 
Evangel; am ı Sonne,jabermal feine‘ Jünger darin 


nach Öfteren, oder Quafım. juen, und Thomas mit ihnen: 
ho v.19 biszu.nde,. Koͤmmt JEſus, da die Tpüren 


berfchlofien waren ;_ und fritt 
Am Abend aber deſſelbigen 
S 











| mitten ein, und ſpricht: . Fries 
abbaths, da dir Juͤngerſde ſey mit euch, Darnach 
erſammlet, und die Thuͤren ſpricht er zu Thoma: Reiche 
erjchloffen waren , aus Furcht deine Singer ber, und ſiehe 
vor den Juden, Fam JEſus und meine Haͤnde, und reiche deine 
vat mitten ein , und ſpricht zu Hand her, und lege fir in mei— 
ben : Friede ſey me ench.Ine Seiten, undfey nicht nngläus 
And ald:er das ſagete, zeigete big, ſondern glaubig. Thomas: 
x ihnen die Hände und frinelantwortete, und ſprach au * 
| a ein 
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Mein HEtr und mein GHOft!Idie irrende „Schafe , aber ih 

rk — u 2 warte ſeyd —— Pr au dem w 
gejehen haft, vma joiten und Biichofe € 

gläubeft da, Selig find,, die en BR 


nicht jehen und doch glaͤuben. | nd 
See Ö8 ,-  |Evangel. am 2 Son, 
Auch viel ‚andere Zeichen) nach Oſtern, oder Miferı, 
it Teint * — Juͤngern, Domini, Joh. 10, v. 12.16. 
ie nicht geſchrieben find in ri. 5 
dieſem Buche. Dieſe aber ſind J bin ein guter Site, Ei 
gefchriebeny daß ihr gläubeg,,»> Suter Dirte läffet [in I 
FEfus ſey Ehrift, der Sohn ben Fir die Schafe. Ei 
SHttes , und daß ihr durch Miethling aber , der nicht Hi 
‚den Glauben das eben habe in] Nr. deb bie Schafe ni 
feinem Namen. ' eigen find, ſiehet den Wii 
* kommen, und verlaͤſſet di 
| But Hai fleucht, dr 
; r Wolf erhaſchet und zerſtreug 
un re die Schafe. Der Mriechlin 
Domini, ı Petr. 2, 0.21 aber Meuht, "denn m iii | 
ee. I Miethling, und achtet I 
Ä | : er Ich ber dl 
N as ſeyd ihr berufen, ſin- Luter Hirte, und erkenne di 
D — — A Dieinen ,. und bin befaunt da 
ten hat für ung, » und ung ein! reinen, wie mic) mein Dat 
Borbild gela en, daß ihr folee keunet / und ich kenne den Vo⸗ 
nachfolgen feinen Fußftapfen.ſter „und ich laſſe mein keher 
Welcher Feine Suͤnde gethau Er bie Schafe. Und id de 
bat, ift auch Fein Betrug in fei, be noch andere Schafe‘, di 
sem Munde erfunden. Wel⸗ find nicht aus dieſem Stall, 
cher nicht wieder ſchalt, va gr] And Diefelbigen muß ich herfih 
gefcholten- ward, nicht dräne.|FeRy und fie werden mieine Stin 
te, da er litt, Ex ſiellete egIMe bören, und wird eine Heerde 
aber dem heim, der da recht und ein Hirte werden. 
richtet. Welcher unſere Sünvdel 4* 
ſelbſt geopfert Hat an feinem 
Leibe auf dem Holz, auf-daß 
wir der Sünden abgeftoiben, 
der Gerechtigkeit leben, durch 
welches ‚Wunden ihr ſeyd heil 
worden. Denn ihr warst wie 
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Epiftel am 3. Sonntage 
nach Öftern, oder Jubilate/ 
AI VPetr. 2,0.11-20, 

5* Bruͤder! ich ermahne 
euch, als die Sremblinge | 
gl 








| EEpiſteln und Evangelia. 21 
nd Pilgrimm, enthaltet euch. Aber wenn ihr um MWohlthat 
yon fleifhlichen kuͤſten, melcheimilen leidet und erduldet 7 das 
vider die Seele freiten ,, undiift Gnade by SO. ° 
ühret einen guten Wandel un - | . 
er den, Heiden, auf daß die) -- ae 
v von euch afterreden, als Evangtel. anı 3 Sonnt. 
von Uebelthaͤtern, eure gute] mach Gſtern, oder Jubilate, 
Bere ſehen und GOtt preiſen/gJoh 16, 0.16.23, 
venns nun an den Tag kom— a —— 
nen wird, — yo ſprach zu feinen Juͤn⸗ 
. „) gern : Ueber ein kleines, fo 
Seyd unterfhan aller menſch werdet ihr mich nicht fehen, 
ichen Ordnung um tes HEr-[und aber über ein. kleines, fo 
en willen, es fen dem Königelwerdet ihr mich ſehen, denn 
l8 dem Oberſten, ' ober vdenlich’gehe zum Vater. Da -fpras 
Dauptleuten ais‘ den Gefand-Ichen etliche unter feinen Sjüns 
en von ihm, zur Mache überlgern unter einander: Was ift 
ie Uebelthaͤter; und zu Lobeſdas, Das er sn und. ſaget: Us 
en Frommen. _ Denn das ift|ber ein kleines, ſo ‚werdet ihre 
er Wille GOttes, daß ihr mit mich nicht fehen, und aber 
Wohlthun verfopfet die Unwiſ⸗ uͤber gin Fleines, fo werdet ihr 
enheit der thörigeen Menſchen, mich fehen, und daß ic): zum 
18 die regen, und nicht als Vater gehe ? Da fprachen fie: 
ättet ihr die Freyheit zum Was iſt das; das er faget: Les 
deckel der Bosheit, fonderniber- ein Feines? Mir willen 
18 die Knechte GOttes. Thut nicht, was er redet. 
ehre jedermann, Habt die! Zu . 
Srüder lieb. Fuͤrchtet GOtt, Da merkte JEſus, daß fie 
Fhret den König. ihn fragen wollten , und fprad) 
ne | u ihnen: Davon fraget ihr 
Ihr Knechte ſeyd unferthan,unter einander , daß ich geſagt 
sit aller Furcht den HErren, habe: Ueber ein‘ Feines , ſo 
icht allein den gütigen und werdet ihr mich miche fehen, 
elinden,  fondern “ud, den und aber über ein. Eleines, ſo 
sunderfiden Denn das iſt werdet ihr mich fehen. Wahr⸗ 
znuade, jo jemand um des-Gerllih, wahrlich, ich fage such: 
yiffens willen zu GOtt das Ue⸗ Ihr werdet weinen und heulen, 
el vertraͤget, amd leidet das aber die Welt wird -fich frauen: 
Inrecht. Denn was iſt das Ihr aber werdet traurig ſeyn, 
ir ein Ruhm, fo ihr um Miſ⸗ doc eure Traurigkeit ſoll im 
that willen Streiche int Grube verkehret werden, — 
Ein 








‚92 Epiſteln und. Evangelia. 
Ein Weib, wenn fie gebie·Sanftn.uth,, das in euch ge 
rt, jr bat. fie Traurigkeit, pflauzet iſt, welches kann eure 
denn ihre Stunde ift fommen.| Seelen felig machen. ; 
Wenn fie aber das Kind ger) - ° | 
boyren hat, denket fie niche mehr) Ä 
an die Angſt um der Freude Evanctel. am 4 Sonnt. 
willen, daß der Menſch zur| nach Oſtern, oder Cantate, 
Melt geboren iſt: Und ihr habt %05.16,0.5-15. 
auch nun Traurigkeit, aber ichi 
will euch wieder fehen und eur Sy aber gebe ih Bin, u 
Herz fol-fih freuen, nad ener dem, der mid) gefandt hat, 
Freude ſoll niemand von euch und niemand. unter euch ftw 
nehmen. Uud an demjelbigeniget mid: Wo geheſt du hin! 
Zage werdet ihre mich nichts Sondern dieweil ich folches u 
fragen. euch ‚geredet habe, ift ruer Ha 
ur vol Traurens worden. Abe 
ee ich fage euch die Wahrheit: E 
Epiftel am. 4 Sonntagelili euch gut, Daß ich hingehe 
nach Oſtern, oder Cantate, Deun fo ich nicht hingehe , „It 
Sac.170.17*21. .; .. fönmme der Tröfter nicht zu euch 
— | So ich aber hingehe, will ich 
He gute Gabe: und alle voll-\ihn zu euch ſenden. Und wenn 
kommene Gabe foͤmmt vonlderfelbige koͤmmt, der wird die 
oben herab von dem Vater des Welt ſtrafen um die Sünde; 
Lichts, bey wilden ift Feinelum die Gerechtigkett, und um 
Beränderag noch Wechſel des das Gericht. Um die Sinte, 
Lichts und Feaſterniß. Er hat daß fie nicht glaͤuben an mich 
uns gezeuget nad) feinem Wil⸗ um die Gerechtigkeit aber, da} 
len durch das Wort der Wahr⸗ ich zum Vater gebe, und ihr 
heit, auf daß wir waͤren Erſt mich fort nicht ſehet; um das 
linge einer Creaturen. Gericht, daß der Fuͤrſt dieſer 


Welt gerichtet iſt. 

Darum, lieben Brüder, ein! 
jeglicher Menſch ſey ſchnell zul - ch Habe. euch noch viel zu 
hören, langjam aber zum re⸗ ſagen, aber ihr Fönnet es jest 
den, und langfam zum Zorn. nicht tragen. Wenn aber je 
Denn des Menſchen Zorn thut ner der Geift der Wahrheit Fum- 
nicht, was vor GOtt recht iſt.ſmen wird, ver wird euch in 
Darum fo leget ab alle Unjau-lale Wahrheit leiten. Denn 
berkeit und alle Bosheit , under wird nicht von ihm felber re— 
nehmt das: Wort an mitiden, ſondern was er hören 

— — wird/ 






— Epiſteln und Evang 3 
wird, das wird er reden, und|die Kraft aber der Sinde ik . 
was zukünftig iſt, wird er euch das Geſetz. GOtt aber. fep 
verkuͤndigen. Derſelbige wird! Dank, der und den Sieg gegee 
mich ‚verklären, ven von den ben Hat durch unfern Herrn 
Meinen wird ers nehmen, und] JEſum —5 | Zu 
euch verkündigen. Alles, nas|  - — 

ber Vater hat, das iſt mein,| _ | ——— 
darum habe ich geſagt: Er Evangel. am 5 Sonnt. 
wirds von dem Meinen nehmen] nach Oſtern, od. Vocem Juc. 
and euch verkuͤndigen. Ioh. 16, v. 23330. 
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| Mahrlich, wahrlich , ich fage 
Epiſtel am 5. Sonntage] *» euh: So ihr den Vater 
nad) Oſtern, od. Vocem Juc. etwas bitten werdet in meinem - 
ı Corinth. 15,9. 51-57. Namen, fo wird ers euch ges 
b | — Bisher habt — nichts 
<riehe, ic) ſage euch ein Ge⸗gebeten / in Meinem Namen. 
— En {erden Bittet, fo werdet ihr nehmen y 
vicht alle entichlafen, wir wer. daß eure Freude vollkommen 
en aber alle verwandelt wer⸗ ſey. Solches habe ich zu euch 
je; und daffelbige piotzlich in durch Sprichwort geredet; €6 - 
inem Augenblif zur Zeit der koͤmmt aber die Zeit, daß ich 
esten Pofaune, Denn es nicht mehr durch Sprichwort mit 
vird die Pojaune fchallen, und kuch reden werde, fondern euch 
ie Tudten werden auferfiehen Men hergus verfündigen von meis 
mverweslich, und wir erden uem Vater, Un demfelbigen Tas 
erwandelt werden. Denn ſse werdet ihr bitten in meinem Ras 
vie Verwesliche wird anziehen'men. Und ich fage euch nicht, daß 
as Unserwesliche, und diegd den Baker für euch bitten will. 
Sterbliche muß anziehen . die; Deiner ſelbſt, der Vater, bat euch 
Anfterblichkeit. -. Wenn aber lieb, darum, daß ihr mich liebet, 
ep“ Verwesliche muß anziehen ſund gläubet, daß ich von Gott 
as Unverwesliche, und dieß ausgegangen bin, — 
Sterbliche wird anziehen Die FE ae u 
Anfterblichfeit, denn ‚wird er. IG bin vom Vater ausge⸗ 
uͤhet werden das Wort, das gangen, und kommen in die 
yeichrieben ſtehet: Der Tod iſt Welt, wiederum verlaffe ih die 
yerfchlungen in den Sieg. Tod, Weit, und gehe zum Vater. 
vo it dein Stachel? Hölle, too! — — 
ft dein Sieg? Uber der Sta) Sprechen zu ihm feine Zins 
hel des Todes iſt die, Sünde, ger: Siehe, nun redeſt an 
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ba .Epiſteln "und Evangella. ne 
. Heraus ,. und fageft Fein Sprich) Die aber,’ fo zufammen kom⸗ 
wort. Nun wiſſen wir, daß du men waren ,_ fragten ihn , und 
alle Dinge weißeſt, und besifprachen z HErr, wirſt du auf 
darſſt nicht, daß Dich jemand diefe-Zeit wieder anfrichten das 
frage. Darum giäuben wir, Reich Iſrael ? Er aber {pad 
daß du von GOtt außgegan- iu ihnen: Es gebüßret ad 
gen biſt. uicht zu wiſſen Zeit oder Et: 
ee er | de, melde der Water fin 
“ | Macht vorbehalten hat , jur 


Epiſtel am Taxe der dern ihr werdet die Kraft de 


‚at \ ili 3 8 
Shmmelfeber ei Aet.n/ el = =. u 


und werdet meine Zeugen Im 

— De BR. rufalem , und. im gaı 

(2 ie erſte Rede habe ich war Judda und Samaria, ad 
| 





| gethan, lieber Theophi⸗ ans Ende der Erden. 
fe, von alle dem, das ICſußs8s RE: 
dufieng, beyde zu thun und zul Und da er ſolches gefat) 
lehren, bis an den Tag, da er. ward er gufgehaben zufehr; 
“aufgenommen ward; nachdem und eine Molke nahm ihn mi 
x ben Apofteln , (welche er hatte vor ihren Augen weg. Um di 
“ ermählet) durch den Beiligenifie ihn nachſahen gen Himm— 
Geiſt Befehl gethan Hatte, wel-ifahren , ſiehe da funden ig 
chen er fih nach feinem Leiden ihnen zween Maͤnner in weiſa 
lebendig erzeiget hatte, durch Kleidern, welche auch ſagin 
maucherley Erweiſungen, und Ihr Maͤnner von Galilda , mi 
“ Jieß fich ſehen unter ihnen vier⸗ ſtehet ihr, und ſehet gen Sin 
- zig. Tage lang , und redete mitlmel?  Diefer JEſus, wele 
ihnen von dem Meiche GOttes. von euch. iſt aufgenommen 91 
ee Himmel, wird kommen, m 
® And als er fie verſammlet ihr ihn gefehen habt gen Hin 
hatte, befahl. er ihnen , daß fie mel fahren. °— | 
nicht von Jeruſalem wichen,]) Pe 
ſondern warteten auf die Bers| >. — | 
heißung des Vaters , welche iht Evanctel. am Tage de 
habt gehdret (ſprach er) von) Zimmielf. Chriſti, Marc.ıcı 
mir. Denn Johannes ball v. 14 bis zu Ende. 

mit Waſſer getauft, ihr aber] ———— | 
ſollt mit dem heiligen. Geift ge- a da die Eilfe gu Tiſh 

iR 











laͤgnfet werden / nicht lange nach ſaßen, offenbarete fi IE 
dieſen Tagen. us, und ſchaͤlt ihren: u 
— | — Sel 


| Epiſteln und Evang. 35 
ven; und ihres Herzens Härzjeinander eine brünftige Liebe, 
igkeit, daß fie nicht gegläubet denn die Liebe dedfet auch der 
hatten denen, die ihn gejehen Sünden Menge Seyd gaſt— 
hatten anferfianden, Und ſprach frey unter einander ohne Mur: 
ja ihnen: Gehet hin in alejmein. Und dienet einandır, 
Welt , und prediget das Evanzlein jeglicher mit der Gabe, die 
gelinm allen Ercaturın. Werier empfangen. hat, als die gu: 
da gläubet und getaufet wird, ten Haushalter der. mancherley 
der wird felig werden, wer Gaben GOttes. So jemand 
aber nicht gläubet, der wird redet, daß ers rede ald GOttes 
perbammmel' werden. Wort. So jemand ein Amt 
Ä | | bat, daß ers thue ald aus dem 
- Die Zeichen aber , die da fol- Vermögen , das GOtt darreis 
* werden denen, die da glaͤu⸗chet, auf daß in allen Dingen 
en, find die: In meinem Na⸗GOtt gepreiſet werde durch 
men werden. fie Teufel austrei- IEſum Chriſt, welchem ſey 
ven, mit neuen Zungen reden, Ehre und Gewalt von Emigs 
Schlangen vertreiben. Und ſo keit zu Emigkeit. Amen, 
ie etwas toͤdtliches trinken, > 
wirds ihnen nicht ſchaden. Auf 
die Kranken werden fie die Haͤn— 
ve legen ,. ſo wirds beffer mit 





Foannel, am 6 Sonnt. 
na ern, oder Exaudi 
Ihnen werden, Und der HErr, Son Kraudi, 


od, 15 und 16, 

nachdem er mit ihnen geredet u | 
hatte, ward er aufgehaben Wern &öer der Troͤſter kom⸗ 
Himmel, und ſitzet zur rechten men wird; welchen ich. 
Hand GOttes. Sie aber gien- euch fenden werde vom Vater, 
gen aus , und predigten an al» der Geiſt der Wahrheit, dev 
en Orten. Und der HErr wirt. vom Dater ausgehet, der wird 
fe mit ihnen, und bekräftigte, zeugen von. mir. Und ihr werdet 
das Wort durch mitfolgendejauch zeugen, denn ihr ſeyd von 
Zeichen, Anfang bey mir gewefen.. 
Solches Habe ich zu euch ges 
ſtel E lredet, — euch % aͤr⸗ 
Epiſtel am 6 Sonnta Igert Sie werden euch in den 
nach Öftern, oder rad Bann thun. Es “Fümme aber 
1 Ver. 4,0. gsrı. °  |Die Zeit, daß, wer euch tödtet, 
* 5 77lwird meynen, er thue GOtt eis 
o ſeyd nun moͤßig und nuͤch⸗ nen Dienſt daran, Und ſolches 
tern zum Gebet. Vor al⸗werden fie euch darum thun, 
len Dingen aber habt unter weder meinen Vater = 
— 2 mich 
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36 -  &pifteln und Evangelik, 
mich erkennen. ber folchesiten ſich und fprachen unter ein- 
- babe ich zu euch geredt, auflander: 
daß, menn die Zeit Fommen] F | 
wird, daß ihr daran gedenket,) Siche, find nicht diefe all, 
dap ichs euch geſagt habe.jvie da reden, aus Galilie‘ 
Solches aber habe ich euch von Wie hören mir denn ein jeul 
Anfang nicht gejagt, denn ich cher feine Sprache, darinm 
war bey euch. | Imir gebohren find? Parther ın 
Ä Ä | — und el und di 
, — = wir. wohnen in Melopotamis, 
CLection am beil. Pfingfte un in Fudda und Cappadoch 
Tage, Ut.2,0.1=13. — af, Phrugia un 
| Pamphylia, Aegypten und a 
11" ala ber Tag der Pfing⸗ hen Enden der Lybien, bey En 
Ren erfüllet war, ander, |'ENEn 9 und Auslaͤnder non 
“fie alle einmüthig bey einander. Nom, Juden und Süden Ge 
Und es geſchab ſchuell ein Brau-| yufien, "Eretir und Araber 
ren vom Hummel, als eines ge⸗ Wir Hören fie mit unſern Zur 
waltigen Windes, und erfüllen die großen Thaten Gtta 
te das ganze Haus, da fie faleiyepen, ie entfagten fich abe 
fen. _ Und- man. fahe au ihnen alle, und wurden irre, und 
bie Zungen gerfheilet, ald wär ſprachen einer: zu dem andern: 
ren fie feurig. Und er fügte sgas will das werden? Di 
Fe auf einen jeglichen unter ide andern aber Hatten ihren Spott 
heiligen Geiſtes , und fingen ſuͤßes Weing | 
an zu predigen mit andern *Æ' 
Zungen, nachdem der Geiſt ih⸗ U 
nen gab auszufprehen. Evang. am beil. Pfingſt 
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Es waren aber Juͤden zu Je⸗ | 14r23. 


rufalem iwohnend, die maren 
gettesfürchtigee Männer aus al⸗ 
lerley Wolf, das unter dem mein Wort halten; und 
Simmel if. Da nun Diefelmein Vater -wird ihn - lieben; 
Etimme geihah, Fam dieſund wir merden zu ihm kop— 
Menge zuſammen, und —— ‚ und. Wohnung bey ihm 
den verflürgt, denn es hoͤrete machen. Wer aber mich nicht 
ein jeglicher, daß fie mit feinerflieber, der haͤlt mein „Wort 
Sprache redeten. Sie entjageInicht; und das Wort, das ihr 
sen fi aber ‚alle, verwwunder-|pöret, ifi-nicht ‚mein, ſondern 

| F dee 


NMer mich liebet, - der wird 











| Epifteln und Evangeli. 37 
des Vaters, der mich geſandt welch eine Tiefe des Reiche 
dat. Solches habe ich zu euch thums, beyde der Weide. 
zeredet, dieweil ich bey euch heit und Erkenntniß GOttes, 
zeweſen bin. Aber der Troͤ⸗ wie gar unbegreiſſich find feine 
Ber, der Heilige Geiſt, wel⸗Gerichte, und unerforſchlich 
hen mein Vater ſenden wird ſeine Wege! Denn wer hat des 
in meinem Namen, derſelbige HErren Sinn erfannt? Oder, 
wird ech. alles lehren, und wer ift fein Rathgeber gewe⸗ 
zuch erinnern. alles deß, dasſſen? oder wer hat ihn ‚etwas. 
ch euch geſagt habe. Den zuvor gegeben, daß ihm werde 
Frieden laffe ich euch, meinem wieder vergolten? Denn von 
Srieden gebe ih euch. Nichtſihm, und durch ihn, und in. 
sche ih cuch, wie die Weltſihm, find alle Dinge, ihm ſey 
jiebt. Euer Herz erſchrecke Ehre in Ewigkcit! Almen. 
richt, und fuͤrchte ſich micht.| | | 
hr habt gehöret, daß ich euch | Ä 
Jeſagt habe; Ich gehe Hin, und Evangelium am Sonns 
omme wieder zu euch. Hätte tage Trinitatis, Joh. 3. 
br mic lieb, ſo würdet ihr - WIelg, 
uch freuen, daß ich geſagt ba-j | | 
je: ch gede zum Vater, denn] (8. war aber.ein Menſch un- 
er Mater ift größer, denn ich. ter den Pharifäern, mit. 
Und ‚nun bab ichs euch gefagt, Namen Nicodemus, ein Ober» . 
he denn es gefhicht, auf daß, ſter unter den Juͤden, der Fam 
wenn es nun gefihehen wird, zu JEſu bey der Nacht, und 
aß ihr glaͤubet. Ich werde ſprach zu ihm: Meiſter, mir 
fort nicht mehr viel mit euch willen» daß du bift ein Lehrer 
reden, denn es koͤmmt der Fuͤrſt von GOtt fommen, denn nie 
diefer Welt, und bat wichts an mand kann die Zeichen hun, 
mir. Uber auf daß die Welt die du thuſt, es ſey denn GOtt 
erkenne, daß ich. den Vater lies mit ihm. Zn 
be, und ich alfo thue, mie mi] | Ä | 
der Water gebvien hat, ficher! JEſus antwortete, und ſprach 
auf, und laffer uns von hinnen in ibm: Wahrlih, wahrlich f 











geben, | . ıch fage dir: Es fey denn, da 
* jemand von neuen gebohren 
4 Sun. werde, Fann er das Reich HD. 


— | ſtes nicht ſehrn; Nicodemus 
Epiſtel am. Sonntage ſpricht zu ihm: Wie kann ein 
Teinitatis, Roͤm 11,0. 33. Menſch geboren werden, wenn 
dis zu Eude. tcer alt if? Kann er auch wie⸗ 

Ä Or | derum 
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derum in feiner Mutter Yeib gesimel hernieder kommen iſt, nn. 
ben und gebuhren werden? lich des. Menſchen Sohn, der 
ni im Himmel iſt. Und wie Du 
JEſus antwortete: MWahr-ifes in der Wuͤſten eine Sclang 
ih, wahrlich, ich fage dirsierhöhet. hat, alfo muß da 
Es ſey denn, daß jemand ge-/ Dienfchen Sohn erhöhet nr 
bohren werde aus dem Wafferiden, auf daß alle, die an ih 
und Geiſt, fo. kann er nicht in glaͤuben, nicht 'verlohren nn 
das Reich GOttes komſmen. den, fundern das: ewige Le 
Was vom Fleiſch gebohren haben. 1* 
wird, das iſt Fleiſch, und was | 
78 ET ri dag w | 
et. Laß dich nicht wun⸗ R ee 
dern, daß ich gefagt habe: or pie! am ı Sonntat 
müffet von neuem . gehopren). Ab — 5——— 1 Job. 4 
erden. Der Wind bläfet, wol . 16 bie zu Ende. 
er wid, und du hört fein Lo. 
Saufen wol, aber bu weißt (GP ift die Liebe, und kr 
nicht, von wannen er koͤmmt, XI in der Liebe bleibet, in 
and wohin er führe. Alſo iſt bleibet in GOtt, und Garn 
ein jeglicher, der aus dem Geiſtſihm. Daran iſt die Licht hi 
gebohren iſt. 0 Hg bey uns, auf daß mir 
ge a | | Freudigkeit haben am Tage da 
Nicodemus antwortete, und Gerichts; denn gleich wie 
ſprach zu ihm: Wie mag ſol⸗ iſt, ſo find auch wir in dir 
ches zugehen?" JEſus antwor- Welt. Furcht iſt wicht in 
tete, und ſprach zu ihm: Biftlkiebe, fondern die völlige bih 
du ein Meiſter in Iſrael, und treibet die Furcht aus, du 
teißeft das nicht?" Wahrlich, die Furcht hat Pein, Wer ih 
wahrlich, ich fage dir: Wir aber fürdjtet, der iſt nicht v 
veden, was mir wiffen, und fig in der Libe. 
zrugen, das wir gefehen haben, u | 
‚und ihr nehmer unfer Zeugniß| Laſſet ums ihm lieben, dit 
nicht an. Glaͤubet ihr nicht, ſer hat uns erfi geliebet. Soir 
‚wenn ich cuch von irdiſchen Din⸗ jmand fpricht: Ich liebe GOlh 
gen ſage, wie würdet ihr gläu-Jund haſſet feinen Bruder MM 
ben, wenn ich euch von himm⸗ſiſt ein Luͤgner. Denn wer [ir 
liſchen Dingen fagen würde, Mi Bruder nicht liebet, d 





” 








. 00 fer fiehet, wie kann er GOlt le 
Und niemand fähret gen ben, den er nicht ſiehet? Un 
Himmel, denn der vom Himsidieß Gebot Haben wir von * 


— | Epifteln und ‚Evangelia. 39 
daß, wer GStt liebet, daß derſund Lazarus dagegen hat Boͤſes 
auch feinen Bruder liebhe. ſempfangen. Nun aber wird 
a | “ er getröfiet, und du wirft ges 
— | peiniget. Und über das alles 
Evangel. am 1. Sonnt. iſt zwiſchen uns und ud) cine 
nach Trinitatis, Luc. 16, große Kluft befeſtiget, daß die 
vr 19 bis zu Ende, da wollten von hinnen hinab 
are © ‚fahren zu euch, koͤnnen nicht, 
(3. war Aber ein reicheriund auch nicht von dannen zu 
Mann, - der kleidete fihlung herüber fahren. Da ſprach 
mit Purpur und koͤſtlichem Lein er: Co bitte ic) dich, Water! 
wand, und lebte alle Tageſdaß du ihn fendeft in meines 
herrlich nnd in. Freuden. Es Vaters Haus. Denn ic) habe 
war aber ein Armer, mit Na⸗ noch fünf Brüder, Daß er ide . 
men- Lazarus, der lag vor fri-Inen bezeige, auf daß fie auch 
ner Thür voller Schwären, und nicht kommen an diefem Ort der. 
begehrte fih zu fältigen von Quaal. Abraham. fprach. zu 
den Brofamen, die von des ihm: Sie haben Diofen und die 
Reichen Tiſche fielen. Doch Propheten laß fie dieſcibigen 
kamen die Hunde, und leckten hoͤren. Er aber ſprach: Nein 
ihm feine Schwaͤren. Es he⸗Vater Abraham, ſondern wenn 
gab fi aber, daß der Arme einer von den Todten zu ihnen 
farb, und ward getragen von'gienge, fo wuͤrden fie Buße 
dei Engeln in Abrahams thun. Er fprach zu ihm: Ks 
Schooß. Der -Neiche aber ſtarb ren fie Moſen und-tie Prophe⸗ 
auch und ward begraben, Iten nicht, fo werden fie auch 
ae nicht gläuben, ob jemand von 
Als er nun.in der Hölle und den Todten auferſtuͤnde. ——— 
in der Quaal war, hub er feine ee Dee a 
Eu: auf, ſahe non | 
von ferne, und Lazarum in ſei⸗ESpiſtel 
nem Schooßy rief und fpradh: rn 
Vater Abraham; erbarne dich] - *5 13» 18 Zoh z/ 
u A re Bor: Ve 
er das aͤußerſte feines Fingers IN erwundert Auch nicht, mei 
ins Waſſer tauche, und Pipe ne Brüder, Ge 2 die 
meine" Zunge, denn ich leider welt haſſet. Wir wiffen, daß 
Pein in dieſer Flamme. Abra⸗ wir aus dem Tode in das Leben 
ham aber ſprach:  Gedrukerfommen find, denn wir lieben 
Sohn, daß du dein Gutes erieldie Brüder, Wer ben Bruder 
piangen haſt in. deinem Leben, er liebst, der bleibst im To⸗ 
Br “2 DE 





F 





de. 


Dearan -baben teir erfannt 


- uber Stunde des Abendmahls, 
Ju fagen den Geladenen: Kom- 


‚ muß hinaus geben, und ihn bei. 


u 


-- 


‚ fiehet - feinen Bruder darben, men und Kruͤppel, und Lahm 


de. Wer feinen Bruder haſſet, 


uns gelaffen Hat. Und wir ſol⸗Herr zornig, und ſprach juli 


Evangel. am 2 Sonne. men, auf daß mein Haus ıl 


mahl , und lud viel dazu. 
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fen gekauft und ache jekt hin, fe 
der iſt ein Todtſchlaͤger. Und zu befchen: ich bitte dich, Kata 
ihr wiſſet, daß ein Todtichläuerjichuldige mich. Und der dritt 
nicht hat Das emige Leben bey ſprach: ch habe ein Weib gu 
ihm bleibend, nommen ;. darum Fan ich. nid 

fommen. Und der Knecht kan, 
| und fagte das feinem, Hm 
die Kiebe, daß er fein Leben fuͤr wieder. Da mard der Hu 








len auch das Leben für die Brü-Inem Knechte: Gehe aus hl 
ber laffen. Wenn aber jemandlauf die Straßen: und Gafn 
Diefer Welt Güter hat, und der Stadt, und führe die ir 





und fehleußt fein Herz vor ihm und Blinden herein. Und ie 
zu, wie bleibet die Liebe GOt⸗Knecht ſprach: Herr! es iſt 
tes bey ihm? Meine Kindleintifcheben, was du befohlen hi 
laffet - = 2: mit * es iſt aber noch Raum da. 

fen y 1OC) mE ber Zungen, ſon⸗ und der Herr ſprach m ie 
dern mit der That und mit der Knechte: Gehe Iprad auf di 


Wahrheit. - Ranöftraßen und am die Zium 


und nötdige fie herein zu fin 


werde, Ich fage euch ak 
daß der Männer Feiner, dien 
eladen find, mein Abend 
can wird, | 


nach Trinitatis, Luc. 14, 
v.16-24. 


(53 war ein Menſch, der 
” machte cin groß Abend» I 3 | | 
Epiffelam 3 Sonntat! 
nach Trinitaris, Per. 5 
x v,6-11. _ 


Und fandte feine Knechte aus 


niet, denn es ift alles bereit. 
Und fie fingen an alle nach ein⸗ 
ander. fih zu  entichuldigen. 
Der en fprah zu ihm; Ich 
babe einen Acker gekauft, und 


o demüthiget euch nun I 
„+ ter die gewaltige Han 
GOttes, daß er euch erhoͤhe n 
feiner Zeit... Ale eure En 
werfet auf ihn, denn er furl 





fehen; ich bitte dich, - entichul- ur euch. | 
dige mid, Und der ander) Seyd nüchtern und tadl 
ſprach: Ich habe fünf Joch Och⸗ denn euer ¶ Widerſacher Kl 


J 


ten, ſtaͤrken, kräftigen, gruͤn⸗ 


ae nn 


Evangelium am Sonn 


Epifteln und Evangelia. 


Teuſel, gebet herum, wie 'einNachbarn : und rag ren 


brüfender Löwe, und fudher,inen: Freuet euch mie mir, denn. 
welchen er verſchlinge. Demi babe mein Schaf funzen, 
toiderfichet veſt im Glauben, das verlohren war. Ich ſage 
und wiſſet, daß eben dieſclbi⸗ euch: alſo wird auch Freude im 
gen Leiden uͤber eure Brüder in Himmel fern über einen Suͤn⸗ 
der Welt gehen. Der GOtt ‚Der y ber Buße thut, für neun 
aber aller Gnaden, der uns be⸗ und neunzig Gerechten, die der 
ruſen hat zu ſeiner eigen; Buße nicht beduͤrfen. 
Herrlichkeit in Chriſto JEſu, 
Oder welch Wrib iſt, die 





derſelbige wird euch, die ihr 
eine Heine Zeit leidet, vollberei⸗ zehn Groſchen hat, und ſo 
der einen verleuret / die nicht 
ein Licht anzuͤnde, und kehre 
das Haus, und ſuche mit Fleiß, 
bis daß ſie ihn finde? Und 
wenn ſie ihn funden hat, rufet 
ihren a Nach⸗ 
arinnen, und ſpri reuet 


v.1210 meinen Groſchen fanden, den 





den. — ſey Ehre 
und Macht von Ewigkeit zu 








| E⸗ naheten aber ibm after 19 virloren hatte Alſo auch 


ſage ich euch, wird Freude ſeyn 
ley Zoͤllner und Sünder! 
Daß fie ihn höreten Und die vor den Engeln , GDtted. über 


Pharifaͤer und Schriftgelehrten einen Sünder, der Buße thut. 


murreten — Dieſer 
nimmt die Suͤnder an, ie iſte — Sonntage 
iſſet mit ihnen. Er fagte aber! a ee Rom, 8 s 
zu ihnen dieß Gleichniß, und v. 18⸗ 23. 

ſprach: Welcher Menſch iſt un- | 

ter euch, ‚der hundert Schaafe Iq halte es dafür, daß bies 
hat, und fo er der einen ver-] „d fer Zeit Leiden der Herr 





leuret, der nicht lafle die neun (ichkeit nicht werth ſey, vie an 


und neunzig in der Wuͤſten, uns fol offinbäret werden. 
und hingehe nach dem verlohr-. Denn das. ängfilihe Harren der 
nen, bis daß ers finde? und Creatur wartet auf die Offenbar 
wenn ers fünden hat, "fo leget rung der Kinder GOttes. Sin⸗ 

ers auf feine Achſeln mit Fren⸗ temal die Ereatur unterworfen 
den. Und wenn er heim m könne, it der Eitelfeit ohne ihren Wil⸗ 
ruſct er m EN: a: r. Sondern um. dei. u 
(95. er 
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Ein Weib, wenn fie gebie- Sanftnurh, das in euch ge 
vet , ſo bat fie Traurigkrit, pflauzet iſt, welches kann eure 
denu ihre. Stunde ift kommen. |Seelen felig machen. ;.. 
Wenn fie aber das Kind gel -° 
bohren bat, denket fie nicht mehr] - | 
an die Angfi um der Freude Evanctel. am 4 Sonnt. 
teilen, daß dev Menſch zur| mach Oſtern, oder Cantate, 
Welt geboren iſt: Und ibr Habt 09.16, 0.5- 15. 
auch urn Traurigkeit, aber ih, 0°, 
will euch wieder .fehen und eure Sy aber gehe ich, hin, yı 
Herz fol-fih freuen , nad ener dem, der mid) gefandt hat, 
Freude ſoll niemand von euch und niemand. unter euch fra 
nehmen, Uud an demjelbigen/get mid: Wo gehefi du hin! 
Tage werdet ihre mich nichts Sondern. dieweil ich folches zu 
‚fragen. — euch ‚geredet habe, iſt euer Her; 
| — — vol Traurens worden. Aber 
a ie lich ſage euch die Wahrheit: Ei 
Epiſtel am. 4 Sonntagelili such gut, daß ‚ich hingen. 
nach Oſtern, oder Cantate, Deun fo ich nicht hingehe, „ü 
ac. 9.17e21. .. . jeönmme der Tröfler nicht zu euch 
ER ., So ich aber hingehe, will id 
He gute Gabe: und alle voll-lihn zu eud) fenden. Und wenn 
kommene Gabe foͤmmt von|derfelbige koͤmmt, dee. wird die 
oben herab: von dem Vater des Welt firafen- um Die Sünde) 
Lichts, bey weldem ift keine ſum Die Gerechtigkett, und um 
Beränderug noch Wechſel des das Gericht, Um die Sünde, 
Lichts und Fiaſterniß. Er hat daß fie nicht gläuben: an mic); 
ung gezeuget nach feinem Wil⸗um die Gerechtigkeit aber , daf 
len durch das Wort der Wahr⸗ ich zum Water gehe, und ihr 
heit, auf daß wir wären Exfi- Imich fort nicht fehet 5 um dad 
linge einer Creaturen. Gericht , daß der Fuͤrſt dicſer 


| | Welt gerichtet ift. 

Darum, lieben Brüder, ein! 
jeglicher Menſch ſey ſchnell au] - Ach habe. euch noch viel zu 
hören , langjam aber zum Yeelfagen , aber ihr koͤnnet es jest 
den, und langfam zum Zorn. nicht tragen. Wenn aber je 
Denn des Meuſchen Zorn thut ner der Geift-der Wahrheit Fom- 
nicht, was vor GOtt recht ifl.Imen wird, der wird euch in 
Darnm ſo leget ab alle Unſau⸗ alle Wahrheit leiten. Denn 
berfeit und alle Bosheit , undier wird nicht von ihm felber re 
nehmt das Abort an mit den, ſondern was er hören 

— | an & wird/, 







Bird, das wird er reden, und|die Kraft aber der Sünde ifi 
as zukünftig ifi, „wird er euch das Geſetz. GOtt aber feg 
erkuͤndigen. Derſelbige wird! Dank, der uns den Sieg gegee 
nich verklaͤren, wenn von den|ben Hat we unfera Herrn 
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Deeinen wird ers nehmen, und] IEſum Epriftum. z 


uch verfündigen.: Alles, was] _ | 

er Vater hat, das iſt mein,]' — 
arum habe ich geſagt: Er Evangel. am 5 Sonnt. 
virds von dem Deinen nehmen, nad) Oſtern, od Bocem Juc. 
md euch verkuͤndigen. Ioh. 16, D.23°30, 


Spiſtel am. Sonntar el’ euh: So ihr den Vater 
nach Oſtern, 08. Vocem Juc. 


ı Corinth. 15,0. 51-57. 
Site, ich fage euch ein Ge⸗ 


heimniß, wir werden 
ſicht alle entſchlafen, wir wer 
en aber * —— wer⸗ 
er; und daſſelbige ploͤtzlich in d N 
inem Augenblick Ag ae der, koͤmmt aber Die Zeit, daß ich 
etzten Pofaune, Denn es nicht mehr durch Sprichwort mit 


Namen, fo wird ers euch ges 
ben. Bisher habt ihr wichts 
gebeten, in meinem Damen, 
Bittet, fo werdet ihr nehmen, 
dag eure Freude. vollfommen 


ſey. Solches habe ich zu euch 











vird die Pofaune fallen, und kuch reden werde, fondern euch 


ie Todten werden auferfichen frey beraus.verfündigen von meis 
mverweslich, und mir werden. nem Vater, An demfelbigen Tas 
erwandelt werden. Denu se werdet ipr bitten in meinem Ra+ 
icß Verwesliche wird anziehen'nen. Undich fage euch nicht, daß 


as Unverwesliche, und dieß ic) den Bater für euch bitten will, 


Denn er ſelbſt, der Bater, bat euch 


Sterblihe muß anziehen. die lieb, darum y daß ihr-mich liebet, 


Infterblichkeit, . Wenn aber 
ieß Verwesliche muß anziehen 
. J——— * F 
Sterbliche wird ansichen die] | 
InfterblichFeit,. denn ‚wird er-| Ich bin vom Water andges 
uͤlet werden das Wort, das gangen, und kommen in die 





ausgegangen bin, 


jeichrieben ſtehet: Der Tod ift a, wiederum verlaffe ich die 


en & rt Tod⸗ 
do iſt dein Stachel? e, wo | 2. — 
f dein- Sieg? Aber der Sic, Sprechen zu ihm feine Jün- 
hel des Todes iſt die, Siude oe 3 ‚Siehe , nun redeſt 3463— 


Welt, und gehe zum Vater. 


Mahrlich, wahrlich „ich ſage 
etwas bitten werdet in meinem 


durch Sprichwort geredet; Eſß 


und glaͤubet, daß ich von Gott 


—* 
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‚ Heraus). und fageft Fein Sprich] Die abery fo juſammen Fun 
wort. Nun wiſſen wir, daß du men waren, fragten ihn , u 
alle Dinge meißeft , und besjfprachen : HErr, wirſt du a 
darfſt nicht „ı. daß dich jemand, diefe Zeit wieder anfrichten de 
frage. Darum giäuben wir, Reich, frac? Er aber ſprac 
daß du von GOtt ausgegan⸗zu ihnen: Es gebühret cuc 
gen bill, =, nicht zu wiffen Zeit oder Stu 
En de, melde der Water feine 
Macht vorbehalten hat , fon 


Epiſtel ai Tage der dern ihr werdet bie Kraft du 


| Ara > AR eiligen Geifles empfaben , teil: 
——— Aet.n/ — — Band 


und — meine Zeugen ji 
— u Jeruſalem, und in gan 
Rie erſte Rede babe ich war Jud a und Samaria, und bi 

| r 








zu gethan, lieber Theophi⸗ ans Ende der Erden, - 
fe, von alle dem, das ICſuſßs | 
dufieng, beyde zu thun und zul Und da er folches gefaget, 
lehren, bis an den Tag, da er ward er aufgehaben zuſehens 
aufgenommen — nachdem und. eine Wolke nahm ihn auf 
rr den Apoſteln, (welche er hatte vor ihren Augen weg. Und als 
erwaͤhlet) durch den Beiligenifie ihn nadfahen gen Himmel 
Geiſt Befehl gethan hatte, wel-ifahren ,. fiehe, da flunden ber 
Sen er fih nad feinem Leiden ihnen zween Maͤnner in weiße 
lebendig erzeiget hatte, durch Kleidern, welche auch ſagten 
maucherley Erweiſungen, und Ihr Maͤnner von Galilaͤa, mad 
Uiceß ſich ſehen unter ihnen wor ehet ihr, und fehet gen Hin 
- zig Tage lang, und redete mitlmel ?_ Diefer JEfus , welde 
ihnen von dem Reiche GOttes. von euch. ift aufgenommen ga 
SER | Himmel, wird, kommen, tie 
Und als er fie verſammlet ihr ihn gefehen habt gen Hin 
Hatte, befahl: er ihnen , daß fie mel fahren. 
nicht von Sjerufalem wichen,/ — 
ſondern warteten auf die Berl». = 
heißung des Vaters, welche iht Evanctel. am Tage der 
habt gehoͤret (ſprach er) von] Zimnielf. Chrifti, Darc.ısy 
mir. Denn Johannes ball - 1,14 bis zu Ende. | 
mit Waffer getauft, ihr aber / 
ſollt mit, dem heiligen. Geift ge- ar ba die Eilfe gu Tiſche 
taufet werden; nicht lange nach] ) faße, offenbarete fih IE- 
dieſen Tagen. I und ſchalt ihren — 
| | en / 
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ben, und ihres Herzens eng Här-. ‚einander eine brünflige Liebe, 
tigkeit‘, daß fie nicht gegläubet denn die Liebe decket auch der 
hatten denen, bie ihn geſehen Sünden Menge. Seyd gaft: 
hatten anferfianden, Und ſprach frey unter einander ohne Mur; 
zu ihnen: Gehet hin in a Und Dienet einander, 
Belt , und prediget das Evanziein jeglicher mit der Gabe ‚die 
gelinm allen Ercaturen. Wer! er empfangen hat, als die gu— 
da glaͤubet und getauſet wird, ten Haushalter der. mancherley 
der wird ſelig werden, wer Gaben GOttes. So jemand 
aber nicht glaͤubet, der wird redet, daß ers rede als GOttes 
verdammet werden. Wort. So jemand ein Amt 
hat, daß ers thue als aus dem 
Die Zeichen aber, die da fol⸗Vermoͤgen, das GOtt darrei⸗ 
gen werden denen, die da glaͤu⸗chet, auf daß in allen Dingen 
ben, find die: Sn meinem Na⸗GOtt gepreifet werde durch 
men werden. fie Teufel austrei- IEſum Chrift, welchen  fey 
ben, mit neuen Zungen reden, Ehre und Gewalt vun Eiige 
Schlangen vertreiben. Und ſo keit zu Eiigfeh.- Amen, 
fie etwas toͤdtliches trinken, | 
wirds ihnen nicht ſchaden. Auf 
Die Kranken werden fie die Haͤn⸗ Brand, am 6 — 
de legen, ſo wirds beſſer mit) nach Oſtern, oder Eraudi, 
ihnen werden. Und der HErr, Joh. 15 und 16. 
nachdem er mit ihnen geredet | 
hatte , ward er aufgehaben gen Ienn Aber der Tröfter- kom⸗ 
Himmel, amd hie itzet zur rechten, men wird; welchen ich. 
Hand GOttes. Sie aber gien⸗ euch fenden werde vom Vater, 
gen aus ; und predigten an al» der Geift der Wahrheit, der 
len Orten. Und der HErr wirk. vom Vater ausgehet, der wird 
te mit. ihnen, und bekräftigte zeugen von mir, Und ihr werdet 
das Wort durch  mitfolgende 33 ya denn een, fyd von 
Zeichen, _ Anfang bey mir gewe 
es Solches Habe ich n euch ge: 
6 rredet, Me — euch —— aͤr⸗ 
E iſtel am 6 Sonntactte gert. e werden euch in den 
me oder Fr es thun. Es koͤmmt aber 
1 Pen. 4, v. 8-11. die zeit, daß, wer euch toͤdtet, 
liwird meynen, er thue GOtt ei⸗ 
Se ſeyd nun mäßig und nuͤch⸗ nen Dienſt daran, Und ſolches 
tern zum Gebet. Vor al⸗ werden fie euch darum thun, 
len Dingen aber — unter — ie weder meinen Vater = 
2 | mi 
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mich erkennen. Aber ſolchesſten ſich mad ſprachen unter ci 
habe ih zu euch geredt, aufſander: 
daß, wenn die Zeit kommen | 
wird, daß ihr daran gedenket,) Siehe, find nicht Diele al 
daß ichs euch geſagt habe.die da reden, aus Galile 
Solches aber habe ich euch von Wie hören mir denn ein jnl 
Anfang nicht geſagt, denn ich.cher feine Sprache, darin 
war bey euch. wir gebohren find? Parther u 
| — — | ge und et undd 
| REDE * wir wohnen in Meſopotam 
CLection am beil. Pfingſt⸗nnd in Fudaa und Cape 
Tage, Act. 2,0.1= 13. ——— Aſia, Phrygia wm 
Pamphylia, Aegypten und a 
Urd e der Tas der Pfug hen Enden der tybien, An 6 
ſten erfüllet war,  warenyenen, und Uneländer m 
fie alle einmüthig bey einander. Romy Yiden und üben & 
Und es geſchab fehuell ein Brau· yffem, “Greter . und. Arıln 
fen vom Hummel, als eines gesjggir hören fie mit unfern zu 
waltigen Windes, und erfüllen) zen die großen Thaten GOH 
te das ganze Haus, da fie fafelreden, Sie entfagten fi) al 
fen. _ Und man. fahe an ihnenigge, und wurden irre, m 
die Zungen zertheilet, als wär ſprachen einer gu dem ander 
ren fie feurig, Und er fagkerngag win das werden? Di 
ſich auf einen jeglichen unter ih⸗ andern aber hatten ihren Ent 
nen. Und wurden ale voll des . ' © Mm 
und fprahen: Sie find 
heiligen Geiſtes, und fingen ſuͤßes eine, 
an zu predigen mit andern a Ban 
Zungen, nachdem, der Geiſt ih⸗ De, | 
nen gab auszuſprechen. Evang. am beil. Pfingſ 








. Es waren aber Juͤden zu Je⸗ m Er 


rufalem wohnend, die waren 
gettesfürchtige Männer aus als 
krley Wolf, das unter dem mein Wort halten; un 
Himmel if. Da nun diefelmein Mater wird hm liebt 
Etimme geſchah, Fam dielund mir werden zu ihm far 
Menge zufammen, und mwurs/mien, und. Wohnung bey UN 
den verſturzt, denn es hoͤrete machen. Wer aber mid nid 
ein jeglicher, daß fie mit feinerlliebet, der hält-: mein 
Eprache redsten. Sie entjagelnicht;. und das Wort, das U 
sen ſich aber alle, vertwunder-|pörek, iſt nicht mein , age 


DIL mich lieber, » der mi 








— 


| Epifteln und Evangelin. ' 37 
des Vaters, der mich geſandt welch eine Tiefe des Reich⸗ 
hat. Solches habe ich gu euch thums, beyde der Weis⸗ 
jeredet, dieweil ich bey euchiheit und Erkenniniß GOttes, 
Pr bin. ‚Aber der Troͤ⸗ wie gar unbegreiflich find feine 
er, der Heilige Geift, wel⸗Gerichte, und umerforfchlich 
hen mein Vater fenden wird ſeine Wege! Denn wer hat des 
a meinem Namen, derfelbige HErren Sinn erkannt? Oder, 
vird euch alles lehren, und wer ift fein Rathgeber gewe⸗ 











uch. erinnern alles deß, das ſen? oder wer hat ihn ‚etwas. | 


ch euch geſagt babe, . Den zuvor gegeben, daß ihm merde 
Frieden laffe ich euch, meinem mieder vergolten? Denn von 
Srieden gebe ih euch. Nichtſihm, und durch ihn, und in. 
ſebe ih cuch, wie die Weltſihm, find alle Dinge, ihm ſey 
jiebt. Euer Herz erſchrecke Ehre in Ewigkcit! Amen. 

che, und fürchte ſich nicht. | 

Ihr habt gehöret, daß ich euch | Ä 
ſeſagt habe; Ich gehe pin, und Evangelium am Sonn⸗ 
omme wieder zu euch. Hätte tage Trinitatis, Joh. 3. 

hr mich lieb, ſo wuͤrdet ihr leg, 

uch freuen, daß ich gefagt ha⸗ Ä | | 

je: Ich gehe zum Vater, denn| (Gs war aber ein Menſch un« 
er Mater iſt größer, denn ich. ter den Pharifäern, mit 


And ‚nun bab ichs euch gefagt, Namen Nicodemus, ein Ober» ._ 


he denn es gefchicht, auf daß, ſter unter den Füden, der Fam 
venn ed nun geſchehen wird, zu JEſu bey der Nacht, und 
zaß ihr glaͤubet. Sch werde ſprach zu ihm: Meiſter, mir 
vrt nicht mehr viel mit euch wiſſen, daß du bift ein Lehrer 
den, denn es kommt der Fürft von GOtt kommen, deny nie- 
Yiefer Welt, und hat nichts animand kann die Zeichen thun, 
mir. Uber auf daß die Welt die du thuſt, es ſey denn GOtt 
erkenne, daß ich den- Water lie- mit ihm. - 

be, und ich alſo thue, mie | | | 
der Water gebuten hat, ficher: JEſus antwortete, und fprach 
auf, und laffer uns von hinnen in ihm: Wahrlih, masrlich £ 


geben. - ıch fage dir: Es ſey Denn, da 
2 i jemand von neuen gebohren 
* oo werde, Faun er das Reich GV- 


J. | ſtes nicht ſehrn: Nicodemus 
Epiſtel am. Sonntage ſpricht zu ihm: Wie kann ein 
Trinitatis, Roͤm 11, v. 33. Menſch geboren werden, wenn 
bis zu Eude. der ale iſt? Kann er auch wie⸗ 
(3... derum 








ur 7 Epifteln und Evangelia. 
derum in feiner Mutter Yeib gestmel hernieder kommen iſt, naͤm⸗ 
ben und gebuhren werden?  \- lich des. Menfhen Sohn, ver 
Bu im Himmel iſt. Und wie Mus 
JEſus antwortete: Wahr-ifes in der Wüften eine Schlange 
lich, wahrlich, ich‘ fage dir:ſerhoͤhet Hat, aljo - muß des 
Es jey denn, daß jemand ge-/ Dienfchen Sohn erhöhet wer 
bohren werde aus dem Wafferiden, auf daß alle, die an ihn 
und Geift, ſo kann er nicht in glaͤuben, nicht verlohren wer 
+ da Reich GOttes Forte. den, ſoͤndern das: ewige Leben 
Was vom Fleifh gebohren haben. mr r 
wird, das iſt Fleiſch, und was " | 
78 den ar — das J 
iſt Geiſt. Laß Dich nicht wun⸗4 4 Ä 
dern, daß ich gefagt habe: or, Zpifiel am ı Sonntage 
müffet von aeuem“ geboßren nach Be fe od. 4 
werden. Der Wind bläfet, ok 9 10 DIS zu Ende. 
er mil, und du böreft fein _ -_ Lo. A 
Saufen mol, aber. du weißt (GH ift die Liebe 7 und win 
nicht, von wannen er koͤmmt, I in ber Liebe bleibet, ve 
uud wohin er führe: Alſo iſt bleibet in GOtt, und Gott in 
ein jeglicher, der aus dem Geiſt ihm. Daran iſt die Liebe vil- 
gebehren ift. A lig bey uns, auf daß mir ein 
| FR | . Nrendigkeit haben am Tage dei 
Nicodemus antwortete, und Gerichts: denn gleich wie m 
fprach zu ihm: Wie mag ſol⸗ iſt, ſo find auch wir im die 
ches zugehen? JEſus ende Furcht iſt nicht in de 








tete, „und. ſprach zu ihm: BiſtLiebe, ſondern die völlige Lich 
du ein Meifter in Iſrael, umdjtreibet die Furcht aus, dem 
weißeſt das nicht? Wahrlich ‚jdie Furcht hat Pein, Wer fd 
wahrlich, ich fage dir: Wir aber fürchtet, der iſt nicht vll 
reden, was wir wiffen, und lig in der Liebe. - | 
wugen, das wir gefehen haben, | | 
und ihr nehmer unfer Zeugniß| Laffet uns ihn lieben, denn 
nit an. Glaͤubet ihr nicht, ſer hat uns: erfi geliebet. So je 
‚wenn ich cuch von irdifchen DinsImand fpricht: Ich liebe GOtt, 


gen ſage, mie würdet ihr gläu-lund‘ haflet feinen Bruder, der 


ben, wenn ich euch von himmelift ein Lügner. Denn wer fer 
liſchen Dingen fagen würde, nen Bruder nicht liebet, den 
* Jer ſiehet, wie lann er GOtt lie⸗ 
Und niemand faͤhret geniben, den er nicht ſiehet? Lind 
Dimmel, denn der vom Him⸗ dieß Gebot Haben wir von ihm, 

Fe —— doolleenby/ Cõdaß 





Se Spifteln und Evangelia. 39 
Jahr. wer GStt liebet, daß derſund Lazarus dagegen hat Voͤſes 
cd feinen Bruder liebe. ſempfangen. Nun aber wird 
en u er getroͤſtet, und du wirft. ges 
| | peiniget. Und über Das alles. 
Evangel. am ı Sonnt. iſt zwiſchen uns und ud) cine 
nach Trinitatis, Luc, 167° [große Kluft befefüget, daß Die 
WII: bIE zu Ende, da - wollten. von ‚binnen hinab 
ee Mahn zu / euch, koͤnnen nicht, 
s war. Aber ein reichertund auch nicht von dannen zu 
SWMann, der kleidete ſich uns herüber fahren. Da ſprach 
‚it Purpur und koͤſtlichem Lein Ir: Co bitte ich Dich, Water! 
and,‘ und lebte alle Tageldaß du ihn fendefi in meine 
rüch nnd in Freuden. Es] Vaters Haus. Denn ic) habe 
ar aber ein Armer, mit Na⸗ noch fünf Brüder, daß er ide 
en Lazarus, der lag vor ſei⸗ nen bezeige, - auf Daß fie auch 
r Thür voller Schtwären, undinicht kommen an, diefem Dre der. 
gehrie ſich zu fältigen von Quaal. Abraham. ſprach su 
n Brofamen, die von des ihm: Sie haben Mofen amd die. 
eichen Tiſche fielen. Doch Propheten laß fie dieſcibigen 
men die Hunde, und leckten hoͤren. Er aber ſprach: Nein 
m feine Schwaͤren. Es he⸗Vater Abraham, ſondern wenn 
b ſich aber, daß der Arme ainer von den Todten zu ihnen 
irb, und ward getragen von gienge, fo wuͤrden fie Buße 
u Engeln in Abrahams thun. Er ſprach zu ihm: Hoͤ— 
chooß. Der Reiche aber ſtarb, ren fie Moſen und die Prophes 
ch und ward begraben. |ten nicht, fo werden fie auch 
m—uuicht glauben, ob jemand von 
Als er nun in der Höle und den Todten auferflünde, 
der Quaal war, hub er feine De 
F auf, regnen | : 
n ferne, und Lazarım in ſei⸗ ESpiſtel am rätte. 
mn Schooß, rief und ſprache = ——S * 
ater Abraham; erdarme dich ———ylzrıh α 
zin, und ſende Lazarum, daß 2 
das aͤußerſte ſeines Sr Ab 8 euch nicht, Miele 
3 Waſſer tauche, - und Fühler) ne Brüder, ob euch die 
ine“ Zunge, denn ich leideWelt Haffıt. Wir wiffen, daß 
in in biefer Flamme. Abra⸗ wir aus dem Tore in das Leben 
m aber ſprach: Gedeukeſkommen find, denn wir lieben 
ohn, Daß du dein Gutes em⸗die Brüder, Wer den Bruder 
ingen haſt in deinem Leben, a liebst, der bleibst im To⸗ 
“ c) 4 P J de. 
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‚ fiehet - feinen Bruder darben, men und Kruͤppel, und Lahn 


Wahrheit bandſtraßen und an die Zum 


- uber Stunde dei Abendmahls, 
Ju ſagen den Seladenen: Kom- 


die Liebe, daß er fein Leben fuͤr wieder. Da mard der Hui 
‚uns gelaffen Hat. Und wir ſol⸗Herr zornig, und ſprach juli 


‚Bvangel. am 2 Somnt. 


& -war ein Menſch, der 


mabl , und lud viel dazu. 


muß hinaus gehen, und ihn be 


0 Cpifteln mb Evangetia) 


be. Wer feinen Bruder haſſet, ſen gekauft; und gehe jegt hin, fe 
der .ift ein Todtſchlaͤger. Umizizu beſehen: ich ‚bitte dich, ent⸗ 
ihr wiſſet, daß ein Todtſchlaͤger ſchuldige mid. Und der dritt 
nicht hat das ewige Leben bey ſprach: ch habe ein Weib gr 
ihm bleibend, nommen ;. darum Fam ich. nid‘ 

1 kommen. - Und der Knecht kan, 
: Daran haben wir erfanntiund fagte das - feinem, Hm 








len auch das Leben für die Brü-Inem Knechte: Gehe aus .hil 
ber laffen. Wenn aber jemandjauf die Straßen: umd af 
dieſer Welt Güter hat, und der Stadt, und führe die dr 


und fehleußt fein Herz vor ihmſund Blinden herein. Und a 
zu, wie bleibet die Liebe EDt-|Kncht ſprach: Herr! es ifiw 
tes bey ihm? Meine Kindleintfcheben, mas du befuhlen hi 
laſſet * * == mit * es iſt aber noch Raum da. 
fen ; MO) mit ber Zungen, June) und der Here ſprach zu da 


Jund nöthige fie herein zu fun 
men, auf daß mein Haus il 
werde. Ich fage euch al 
daß der Männer Feiner, dieh 
eladen find, mein Abend 

mecken wird, | 


nach Trinitatis, Luc. 14, 
v. 16:24. 





machte cin groß Abend: 





Epiſtel am 3 Sonntatt 
nach Triniraris, ı Petr. 5 
i v,6- 11. _ | 


Se demuͤthiget euch nun uf 
fer die gewaltige Hat 
GOttes, daß er euch erhoͤhe 
feiner Zeit... Alle eure Cart 
werfet auf ihn, denn er jr! 
feben; ich bitte dich, enthalt euch. W 
e mich. Und der ander] Seyd nüchtern und wacht 


Und fandte feine Knechte aus 


niet, denn es ift alles bereit. 
Und fie fingen an alle nach ein⸗ 
ander fih zu  entichuldigen. 
Der * ſprach zu ihm; Ich 
habe einen Acer gekauft, und 


dig 
ſorach: Ih babe fünf Joch Och: denn auer Widerſacher. J 


— Epiſteln und Evangelia. 41 
eufel, gehet herum, wie einſNachbarn und Tpricht zu übe 
rülender Löwe, und ſuchet, jnen: Freuet euch mie mir , denn. 
yeichen er verſchlinge. Demſich habe mein Schaf funden, 
siderfichee weft - im Glauben, das verlohren war. Ich ſage 
nd wiſſet, dag eben dieſclbi⸗ euch: alſo wird auch Freude im 
en Leiden uͤber eure Bruͤder in Himmel ſern uͤber einen Suͤn⸗ 
er Welt gehen. Der Gottider, der Buße that, für neun 
ber aller Gnaden, der ung be⸗ und neunzig Gerechten, bie ber 
ufen bat zu feiner ewigen; Buße nicht ‚bedürfen, | 
yerrlichkeit in Chriſto JEſu, 
erfelbige wird euch, Die ihr] Oder melh Wreib ift, bie 
ine Heine Zeit. leivet, vollberei⸗ zehn Groſchen hat, und fo fie 
n, ſtaͤrken, kräftigen, gräns/der einen virleuret, Die nicht 
en. Demfelbigen fen Ehrelein Licht anzünde, und kehre 
nd Macht. von Ewigkeit zu das Hans, und. fuche mit Fleiß, 
‚wigfeit, Amen. | bie daß fie ibn finde? Und 
En | * ſie — ee 

N in e ihren Freundinnen und Nach⸗ 
Evangelium amzSonn And und fpricht; a | 
men, und ſp 
tage nach Trinitatis, Luc. 157, euch mit mir, denn. ich habe 
v.1-10. — Groſchen —— 
ea verloren hatte. jo au 
8 naheten aber u 'bm aller» (age ich euch, wird Freude feyn 
— Jey Zöllner und Sünder spe den Engeln Gottes über 


aß fie ihn höreten Und dien 
Yharifäer und Schriftgeiehrten einen Sünder, der Buße thut. 


aurreten ug reg Diefer Ä u 
imme die Sünder an, und Epiſtel am 4 Sonntage 
et mit ihnen. Er fagte aber| nad) — Roͤm. * 
a ihnen dieß Gleichniß, und v.i8 23. 
zrach: Welcher Menſch iſt uns| u: nt 
er euch, der hundert Schaafei Gech halte «3. dafür, daß bies 
at, und fo er der einen ver N fer Zeit Leiden der Herr 
zuret, der nicht laſſe die neun:lichkeit nicht werth ſey, vie an 
nd meunsig in der Wuͤſten, uns fol offinbäret -merden. 
nd hiugehe nach dem verlohr⸗Denn das Angfilibe Harren der 
en, bis daß ers finde? und.Ereatur wartet auf die Offenba⸗ 
venn ers finden hat, "fo fegetirung der Kinder GOttes. Sim 
v8 auf feine Achfeln mit Fren⸗temal Die Ereatur unterworfen 
en. Und wenn er heim koͤmmt, ſiſt der Eitelfeit ohne ihren Wil⸗ 
ufet er feinen . Freunden und len, fondern um. des. willen, 
—— Kos. me 




















42. Epifteln und Evangelia, 
der fie unterworfen hat auflünger ift nicht über feinen 
Hoffnung Denn auch die Meiſter; wenn der Juͤnger ift 
Creatur frey werden wird von wie fein Meiſter, ſo iſt er voll- 
dem Dienſt des vergänglichen|fonmen. Was ſicheſt du aber 
Weſens, zu der herrlichen Freg-jeinen Splitter in deines  Bru- 
heit der Kinder GOttes. Denn ders Auge, und des Balken in 
wir wiſſen, daß alle Ereaturldeinem Auge wirft du nicht ge 
ſehnet ſich mit und, und äng- wahr? Oder wie kannſt du ja 
fire fich nocd) immerdar. Nicht gen zu deinem Bruder; Halt 
alein aber fie, fondern auch ſtille, Bruder, ich will dir ven 
wir felbfi, Die wir haberdesiSplitter aus deinem Auge sie- 
Geiſtes Erfilinge r fehnen uns hen; und dw ſieheſt felbft. nicht 
auch bey uns ſelbſt nach deriden - Balken in deinem. 2luge? 
Kindfhaft, und warten aufun- Du Heuchler,- zeug zuvor den 
fers Leibes Erlöfung, Balken aus deinem Auge, und 
Pe u befiede denn, daß bu den 
| | Splitter aus deines Bruder 
Evaneel. am 4 Sonnt. Auge zieheſt. 
nach Eriniraris, Luc. 6, | — 
v. 36/42.— 











nie. Epiſtel am 5 Sonntage 
arum ſeyd barmherzig, wie we} dag 
Z auch cuer Water. barın ie: —— Ppeir. 3, 
herzig iſt. Richtet nicht, fo} ee & 
werdet ihr auch nicht: gerichtet: aber feyd allefanımt 
Verdammet nicht, fo werde gleich gefinnet, - mitleidig, 
ihr auch nicht verdammet; Ver⸗ bruͤderlich, barmhersig, freund» 
ebet, ſo wird euch vergeben: lich. Wergeltet nicht Böfes mit 
bet, fo wird euch gegeben: Boͤſem, oder Scheltwort ‚mit 
ein vullgeorücht, geruͤttelt und Scheltwwort; ſondern dagegen 
überflüßig Maaß mird man in ſegnet, und wiſſet, daß ihr da— 
euren. Schooß geben. Denn zu berufen ſeyd, daß ihr den 
eben mit dem Maaß, da ihr Segen ererbet. Denn mer Io 
mit meſſet, wird man euch wic⸗ ben will, und gute Tage fehen 
der meſſen. =... Jber fehmeige feine Zunge, daß 
un fe nichts Boͤſes rede, und feine 
‚Und er fügte ihnen ein Lippen, ' daß fie nicht trügen, 
Gleichniß: Mag auch ein Blin⸗ Er wende fih vom Böen und 
ber einen Blinden den Weglthue „Gutes: er ſuche Friede, 
weiſen? erben fit niche alle und jage ihm nah, Denn die 
beyde in die Grube fallen 3 Der Augen des HErrn fien auf > 
/ eech⸗ 





Epifteln und Evangelia. 4 


jerechten, und ——— wir haben -die. ganze ° 





r Gebet. Das Angeficht aber Nacht gearbeitet, und nichts: 
des HErrn fiehet auf die da 


gefangen. Aber auf dein Wort 
11) ill 


mil ich das Netz auswerfen. 
| * und da ſie das thaten, beſchloſ⸗ 
Und wer iſts, der euch feha-Ifen fie cine große Menge Fiſche, 
en -Pönnte, ſo ihr dem Guten und ihr Netz zerriß. Und fie 
lachkommet? Und ob ihr auch winkten ihren @efellen, die im: 
eidet um Gerechtigkeit — Schiff waren, daß fie 
o ſeyd ihr doch ſelig. Fuͤrchtet kaͤmen und huͤlfen ihnen sieben. 
uch aber vor ihrem TrotzenſUnd fie kamen und fülleten bey⸗ 
sicht, und erſchrecket nicht.ſde Schiffe voll, alſo, daß fie 
Heiliget aber GOtt den HErrnu ſunken. Yu 


in euren Herzen. | BER 

a Da das Simon-Petrus fahe, 
fiel er Jeſus zu dem Kuieen, 
und. fprach: Herr! gehe von 
mir hinaus, ich bin ein ſuͤndi⸗ 
gr Menfh. Denn es war 
| i Ä ihm ein Schreien anfommen, 
E⸗ ‚begab ſich aber, daß fihlund allen, die mit ihm waren, 

das Wolf zu ihm drang „uͤber dieſen Fiſchzug, den fie 
zu hören das Wort GOttes, mit einander gethan hatten. 
und er ſtund am See Geneza. Deſſelbigen gleichen auch Jaco⸗ 
reth, und fähe zwey Echiffelbum und Johannem, die Soͤh— 
am See ſtehen. Die Filcher ne Zebedaͤt, Simonis Geſellen. 
aber waren . äusgerreten und Und JEſus ſprach zu Simon: 
wuſchen ihre Netze; da trat er Füuͤrchte dich nicht, denn vun 
in der Schiffe eines, welches nun an- wirft du Menſchen far 
Simonis war, und. bat ihn, hen. Und ſie führeten die 
daß ers ein wenig vom Lande Schiffe zu Lande, und verlief 
führete, und er . fih, undlfen alles, und folgeten ihm 
— das Molf aus dem nach | 

if. | 





Evangel. am s Sonn 
tage nach Trinitaris, Luc. 5, 
v 121 I«- 








nach. 

| Eviſtel am 6 Sonnrage 
Und als .er. hatte Br a | 
zu reden, ſprach er zu Simon: nad) .——. Rom, 6, 
Fahre auf die Höhe, und wer geil 
feet eure Netze aut, daß ihr DILL ihr nicht, daß alle, 
einen Zug thut. Und Simon) die wir in JEſum Ehrift 
antwortete und fprach zu ihm: lgetaufet ſind, die find in Pas 

a | v 





Epijtein und Cvangelia. 
getauft? „So find mir jejten und Phariſaͤer, ſo werdet 
ihm begraben durch die ihr nicht in das Hmmelreich 
e in den Tod, auf daß kommen. Ihr habt gehört, daß 
‚ wie Chriſtus iſt aufer⸗zu ven Alten gefagt iſt: Du ſollt 
t von den Todten, durch nicht tödten; wer aber töbtet, 
Herrlichkeit des Vaters der fol des Gerichts ſchuldig 
fojen wir auch in einen ſeyn. Sch aber fage euch: Aber 
ı Leben wandeln. · So wirjmit feinem Bruder zürnet, der 

ſammt ihm  gepflangerlift des - Gerichts ſchuldig. Aber 
en zu gleichem Tod, folabgr zu feinem Bruder faget: 
en wir auch der Auferſte-Racha! der ift des Raths fchul- 
aleich fern. Diewril wirjdig, Wer aber fagt: du Narr! 
n, daß unfer alter Menichlder iſt des bötichen Feueri 
it ihm gekreuziget iſt, auf ſchuldig. Darum wenn du dei⸗ 
ber fündliche Leib aufhoͤre, ne Gabe auf dem Altar opferſ 
wir binfort der Suͤnde und wirft alda eingedenf, das 
dienen. Denn wer ge» den. Bruder etwas wider- dich 
en iſt, der iſt gerechtferti-ihabe, fo laß alda vor dem Al- 
yon der Sünde. - ,_ jtar deine Gabe, und gehe iu: 
ind wir aber mit Chriſto vor hin, und verſoͤhne dich mit 
rben, fo gläuben mir, daßldeinem Bruder, und alsvann 
auch mit ihm eben wersifomme und opfere deine Gabe, 
Und wiſſen, daß Ehri-jSey willfertig deinem Widerfa- 
von ben Todten ermwedekricher bald, dieweil du noch bey 
rt nicht flirbet, der Tod ihm auf dem Wege bift, anf 
r über ihn nicht herr⸗ daß dich der Widerfacher ‚nicht 
: Denn daß er geſtorben dermaleins überanttorte dem 
das iſt er der Sünde geſtor⸗ Richter, und der Nichter über: 
zu. einem mal; daß er aberlantworte dich dem Diener, und 
‚ das lebet er GOtte. Al⸗ du werdeſt in den Kerker gewor- 
uch ihr, haltet euch dafür,ifen. Ich fage dir: mahrlich, 
ihr der Sünde geſtorbenſdu wirſt nicht von -dannen her+ 
und lebet GOtt in Epriftvjansfommen, bis du auch den 
1, unſerm Herrn. Festen Heller begahleft. Ä 


angel. om 5 Sonn! ... | 
‚age nad) Teinirarie, : |Fpiftel am 7 Sonntage 
Mattd 5 20-26. nad) Trinitatis, Roͤm. 6, 














enn ich fage uh: Es ſey v. 19 bis zu Ende, 
denn cute meet will menfchlih davon re⸗ 
Su, um der Schwachheit 


'; denn der Schriftgelehr. | 
u milen 
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villen eures Fleiſchet. Gleich ſetliche waren von ferne kom⸗ 
vie ihr eure Glieder begeben men. Ä 
yabt zum Dienfte : der Lnreis 
tigkeit, und von einer Linge- 
echtigfeit zu der andern L alſo 





Seine: Juͤnger antworteten 
ihm: Woher nehmen wir Brodt 
egebet auch nun eure Glieder hie in der Wuͤſten, daß wir fie 
um Dienfie der @erechtigfeit,ifättigen? Und: er fragte fie: 
af fie Heilig werden. Denn Wie viel habe ihr Brodt? Sie 
m ihr der Sünden Knechte —— ſieben. Und er ge 
varet, da waret ihr frep von/bot dem Volt, daß fie fih auf 
ver Gerechtigkeit. Was harterldie Erde lagerten. Und er 
hr nun zu der Zeit für Frucht? nahm die ſieben Brodt, und 
veicher ihr euch jegt ſchaͤmet, dankete, und brady fie, und 
enn das: Ende derſelben iſt gab fie feinen Juͤngern daß fie 
er Tod, Mun ihr aber ſeyd dieſelbigen vorleiten. Und fie 
von der Sünde frey und GOt⸗ legten dem Wolfe vor. Und 
ed Kuechte worden , habt ihribatten ein wenig Fiſchlein. Und 
ure Frucht, Daß ihr heiligſer dankete, uno hieß Diefelbi- 
verdet 5; das Ende aber das ſgen auch vortragen. Sie aßen 
roige Leben, - Denn der Todjaber und wurden fatt Und 
ft der Sünden Sold, aber vieihuben die übrigen Brocden auf, 
Habe GOttes iſt das ewige Le-ifirben Körbe, Uno ihrer wa— 
en, in Eprifio JEſu, unferm'ren bey vier taufend, die da 
Errn. — und er ließ ſie 
von ſich. | 














Exanaıl am. 1 Doom. se — RR 
Trinitatis, Marc. g piſtel a | ntage 
v. 129. * nach Trinitatis, Röm, 8, 


v. I2» 17. . . 

u ber Zeit, da viel Volks 5 > 
da war, und hatten nichts] So find wir nun, lieben Bruͤ⸗ 
Dellens ‚rief FEfus feine Fan-| SI der, Echuldener,. nicht 
er zu fich, umd ſprach zw ih⸗ dem SSleiihe, daß wir nach 
en: Mic jammert des Volks, dem Fleiſche leben. Denn mo 
enn fie haben num drey Taslihr nach dem Fleiſche Iebet, ſo 
e bey mir verharret, und ha⸗ werdet ihr: fterben müflen: wo 
en nichts zu eſſen. Und wennlihr aber durd den Geift des 
h fie ungeffen von mir heim ließe Fleiſches Geſchaͤſte toͤdtet, fo 
eben y' : würden fie auf dem werdet ihr. leben. Denn tele 
Bege verſchmachten. Dennſche des Giiſt Gottes * 
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Die find GOES Kınder. Denn Fruchten follt ihr fie. erfennen. 
ihr habe wicht einen knechti⸗ merden nicht alle, ‚die u 
ſchen Geift empfangen, dapjmir fagen: HErr, HErr, in 

‚ihr euch abermal fürchten müß das Himmelreich lommen, fo 
ſet, Sondern ihre babe einen! bern die den Willen thun mei— 
kindlichen Geiſt empfangen ‚Ines Vaters im Himmel Es 
durch welchen wir rufen, Abba, werden -viel zu mir ſagen au jt- 
‚Sieber Vater. Derſelbige Geiftjnem Tage: HErr, HErr! ha— 
giebt Zeugniß unſerm Geiſt, ben wir nicht in deinem Mamen 
dag wir GOttes Kinder ſind. geweißaget? Haben wir nicht 
Sind wir denn Kinder ſo ſind in deinem Namen. Teufel and 
wir auch Erben, naͤmlich GOt⸗ getrieben ? Haben wir nicht in 
tes Erben und Mit » Erben’ deinem Namen viel Thaten gr 
Chriſti, fo wir anders mit lei Han? Denn werde ic) ihnen 
ben, auf daß wir auch mit. zur bekennen: ch habe euch nad) 
Serrlichkeit erhaben werden. nie erkannt, weichet alie von 

mir, ipr Uebeitdater. 





Evantel. am 8 Sonnt. 
nach Triniraris, Matth. 7, 
v. 1523. 


ehet euch vor vor den ſal⸗ 
hen Propheten, die in 
Schaafs⸗ Kleidern zu euch koni⸗ 
men, inwendig aber find ſie uns nicht geluͤſten laſſen des 
reißende Wölfe, An ihren Boͤſen, gleich wie jene geluͤſtet, 
Fruͤchten ſollt ihr fie erkennen. Ipat. Acrdet auch nicht abadt- 
Kahn man auch Trauben leſen tiſch, gleich wie. —— etliche 
von den Dornen , oder Feigen wurden , als geichrieben flehet: 
von den Diefieln ? Alfo ein jeg:! Das Volk ſatzte fih nieder zu 
licher guter Baum bringet gute eſſen und zu trinken, und ſtund 
Fruͤchte, aber ein fauler Baum auf zu ſpielen. Auch laſſet und 
bringet arge Fruͤchte. Ein gu⸗ nicht Hurerey treiben, wie et— 
ter Baum Fann nicht arge Fruͤch⸗ liche unter ihnen Hurerey trie⸗ 
te bringen ,„ und cin fauleriben, und fielen auf einen Tag 
Baum kann nicht gute Frücteldreg und zwanjzig tanfend. 
bringen. Ein jeglicher Baum, Laſſet und aber auch Chriſtum 
Der nicht gute Früchte bringet ‚Inicht verſuchen, wie etliche von 
wird abgehauen und ins Feuerijenen ihn verfuchten „ und wur» 

| — Darum. an ihren den von Schlangen : umbra 


| | - | 2 
— > 


Epifkel am 9 Sonntage 
nach et 1 &gr. 10, 
v.6>13, 





Das iſt aber ung zum Fürs 
bilde gefchehen , daß wir 
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Murret auch nicht y gleich wie ich nicht ſo ſchaͤme ich mich 
ener etliche murreten, und zu betteln. Ich weis wol, 
wurden umbracht durch den was ich thun will, wenn ich 
Verderber. = Inn von dem Amt gefeket wer⸗ 

i be, daß fiermich in ihre Haͤu⸗ 

Solches alles widerſuhr ih⸗ ſer nehmen. Und er rirf zu ſich 
nen zum Fuͤrbilde. Es iſt aberjalle Schuldener feines Herrn, 
ans geſchrieben “zur Warnung ‚und ſprach zu dem erſten: Wie 
iuf welche das Ende der Welt —* bit du. meinem Herrn 
'ummen iſt. Darum, wer fihifchuldig 7. Er ſprach: Hundert 
aͤßt duͤnken, erfiche „ mag wol Tonnen Oels, und er ſprach 
uſehen, daß er nicht falle. Es zu ihm ; Nimm deinen Sri 
yat euch noch Feine dent menſch. ſetze dich ‚ und fehreibe * 
iche Verſuchung betreten. ſunfzig. Darauf ſprach 
Aber GOtt iſt getreu, der euch dem andern : Du aber, wie 
nicht laͤßt werfuchen über euer viel biſt du ſchuldig Er ſpracht 
VBermoͤgen,, ſondern machet, Hundert Malter Weitzen. Und 
yaß Die Verſuchung ſo ein En⸗jer ſprach zu ihm: Nimm dei—⸗ 
e gewinne daß ihts FönnetIneu 3 Brief, und fchreibe acht⸗ 
En En tig, ‚Und der Herr lobete den 

| ungerehten Haus halter, daß 
er klaͤglich gethan hatte, Drum 
die Kinder dieſer Welt ſind kluͤ⸗ 
ger, denn Die Kinder des Lichts 
Tin ihrem Geſchlechte. Unud ich 
ſage euch auch :- Mache euch 
Freunde mie dem ungerechten 
gen» Es war.ein reicher Nammon, auf daß, wenn ihr 
Mann „der hatte einen Haus⸗nun darbet, ſie euch aufnehmen 
yalter „- der ward vor ihm be— in die m. DIE. 
uͤchtiget, als Hätte. er. ihm ſei-⸗ 
ie Guͤter umbracht. Und er | 
vrderte ihn y .. und. fprach zu ESpiſtel am 10 Sonntage 


hin: ie höre ich das von) m Trinitatis, 1 Cor. ı2 
ir? Spur Rechnung von dei⸗ * GT Pa * 


ven . Haushalten ; denn du 

'annft hinfort nicht mehr Haus: Ver den geiſtlichen Gaben 
yalter feyn. Der Haushalter aber will ich euch , lüben 
prach bey fich ſelbſt: Was fo Brüder, nicht verhalten. Ahr 
ch thun? Mein Herr nimmt wiſſet, daß ihr Heyden. ſeyd 
Ins Yint-von mir, ron ERS RR bingegangen a“ 


ig: 


Evangel. am 9 Sonnt. 
nach Trinitatis/ Lue. 16, 
v. 1:9. 


a. fra zu feinen ins 
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‚den ſiummen Siyen, mie r ſand weinete Über fie, wid 
geführet wurdet. Darum thuellprah;, Wenn du es wuͤßteſ, 
ich euch Fund, daß niemand SjE-tjo wuͤrdeſt du sauch bedenken ju 
fu verfluchet, der durch den dieſer Deiner Zeit, was zu dei 
Geiſt GoOites redet: und miesinem Friede dienet. Aber nun 
mand kanu JEſum einen iſt es vor deinen Augen verbr 
HErren heißen, ohne durch den gen. Denn es wird die Zait 
heiligen Sf. über dich kommen, Daß dein 
Es find mancherley Gaben, Feinde werden um dich, ii 
aber es it ein Geiſt. Und esldeine Kinder mit dir eine Ur 
find mancherley Aemter, aberigenburg ſchlagen, dich belign 
es iſt ein HErr. Und es ſindſund am allen Orten dus 
mancherley Kräfter aber es iſt und merden dich fehleifen, u 
ein GOtt, der da twirket allesifeinen Stein auf den ann 
in alen. In einem jeglichen laffen, darum, dag bu ni 
ergeigen ſich die Gaben des Gei-jerkennet haft die Zeit, darin 
ſtes zum gemeinen Muß. Ei⸗du heimgefuchet biſt. 
mem wird gegeben durch den] Und er gieng in ben Temp 
Geiſt zu reden von der Weisheit. und fing an audzutreiben, 
Dem andern wird gegeben zwivarinne  verfauften und fu 
‚reden von, der. Erkeuntniß nachten. Und ſprach zu ihnen; Ü 
dentfeibigen Geifl. Einem ans!fichet gefchricben: Mein Hu 
‚dern der Glaube in demfelbigenluft ein Bet-Haus; ihr af 
Geiſt. Einem andern die Ga⸗ habts gemacht zur Min 
be gefund zu machen,. in dem⸗ grube. Lind. lehrete täglich — 
felbigen, Geift. Einem andern]Tempel. Aber die KHohtupt' 
‚Wunder zu thun. Einem an-Ifter und Schriftgelehrten, um 
‚dern Weihagung. Einem ane!die Vornehmfien im W 
‚dern Geifter zu unteripeideu.irachteten ihm mach, daß 
Einem andern mancherleyſihn umbrächten, und fun“ 
Sprachen. Einem andern die nicht, mie fie ihm thun fol 
Sprachen auszulegen, dießldenn alles Volk hieng ihm A 
‚aber alles wirket derjelbige ei· und Hörete ihn. 
nige Geiſt, und theilet einem | 
jeglichen feines zu, nachdem Epiſtel am 1 Sonntal' 























er will en 
: ; Ina Teiniratis, ı Cor, 151 

Evanttel. am - Sonnit. hi a 
nad) Teinitaris, Lue. I * 
a erinnere - euch aber, 1% 


Re nr 
AU pam, fape er die Stade an,llie das ich euch a 
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FE REG nn ——— — — —— 
abe, welches ihr auch ange⸗ Evangel. am Somt. 
onmen habt, in, welchem ihr) nach Trinitaris, Luenn g, | 
ur —— 1 Pe — 
ud jelig werdet, welcher ge- NeEſus fagte zu etlichen, die 
alt ich es euch verkuͤndiget ha⸗ "7 ebſt vermaßen | 
&r (0 ihrs — * es I fie, felbft ve ı daß 
yire denn, daß ihrs umfonfilg, die andern, ein’ ſolch Gleich⸗ 
nor; hättet, Denn “ niß: Es gingen zween Meuſchen 
abe es euch zuvorderſt gege- hinauf in den. Tempel zu beten, 
en, welches ich ia einer ein Pharifäer, der ander 
en — daß Epriftus geftor-|cin Zoüner Der Pparifder hund 
ci jep für unfere Sünden nach np betete bey ſich felbft alſo: 
» Sörift, und daß er begra⸗ Ih panfe dir, Gon daß Ich 
en —J und daß er auferftan- nicht bin wie andere Leute, Raͤu— 
np, am Dritten Tage, wach her, Ungerechte, hebrecher 
r Schrift, und daß er gefessper auch. mie diefer Zöllner, 8 
n worden iſt von Kephas, fafte zwier in der Wochen, und 
ic) äh, en gefehen worden von das ig -pabe, Und da Zölle 
en auf einmal, derer noch viellfeine Migen nicht Tanfhebeh gen 
en etlihe aber find entihla- Simmel, fondern, fehlug an feie 
. Dana iſt er geſehen e Vruſt, und ſprach; * 


rden » von Jacobo, darnach sun | = 
n allen 34 m leiten ir Sünder "gu 


ch allen, iſt er auch von 
r, als einer unzeitigen Ge— 





















ſage euch, dieſer ging hinab 
gerechtfertiget in. ‚fein Haus vor 
jenem. Denn mer fich. felbft 
ces. Hejehen Mworden., Denmlernäper, “der wird ermiedrigee 
bin der Geringſte unter den werden, und ' wer ſich feLDE ere 
‚ofteln „als der ich nicht mwerth medriget, der wird. euhöheh 
ir Daß ich ein Apoſtel Heiße,|myerpen. ee 
um, daß ich. die Gemeine. TERN 
Ietes verfolget habe. Aber Epiftel am 12 Sönntage 
nach Teinitatis, 2 Cor, 31 
Re | v. 49. . 21 F 
ondern ich habe vielmehr in ſolch Vertrauen aber ha⸗ 
** denn ſie alle, nicht E ben wir durch Ehriſtum zu 
eich, fondern GOttes Gna-|Gutt, nicht, daß wir tuͤchtig 
die mit mir iſht. ſſind von uns ſelber, etwas zw 
ldenbken, als von uns ſelber, 
ee Fr. ſondern 


fie fromm wären; und verachte⸗ 
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re r daß mir tuͤchtig ſind, ihm: Hephata, das if, thae 
iſt von GOtt, welcher auch uns dich auf. - Und alsbald thaten 
tuͤchtig gemacht has: das Amt zu ſich ſeine Ohren auf, und du 
‚führen. des neuen Teſtaments, nicht Band feiner Zungen ward Ist, 
des Buchſtabens, ſondern des und redete recht. Und er um 
Geiſtes. Deun der Buchſtab toͤd⸗ hot ihnen, fie ſolltens niemand 
tet, aber der, Geiſt machet leben⸗ ſagen. Je mehr er aber varhe 
dig. So aber das Amt, das e mehr fie es ‘ausbreiten, 
durch die Buchſtaben toͤdtet, und Und verwunderten ſich über dr 
in die Steine iſt gebildet, Klar-⸗Maaße, und ſprachen: Er hi 
beit hatte, aljo daß die Kinder alles wohl gemacht, die Taukı 
Iſtrael wicht Fonuten anfehen das macht er hörend , und die Sprad 
Angeficht Moſis um ver Klar⸗ ofen redew. 
ya ni feines. angeht, u Zr u 

yoch aufhoͤret: wie Jullte nicht Epiſtel am ız nntat 
giebt, Hlarheit Haben? Denn fo) "15.22, | 
das Amt, das die Berdammmißl = 
prediget, Klarheit hat ‚vielmehr pe ‘Brüder ! ich mil nad 
Bar? s Amt, das die Gerechtig⸗ = menfihlicher Weiſe reden 
keit prediget, uͤherſchweügliche verachtet mau duch eines Mu 
Klarheit. ſſchen Teſtament nicht, (men d 
Evangel. am. 12 Sonnt. 
nach Trinitatis, Marc. 7, 
nd 31 bis Ende, 


nd TEE. wieder and 


Ä 













legte. ihm die Singer in die Oh⸗ Deun, fodas Erbe durch das 
ren, und ſpauͤtzete und: ruͤhrete ſetz erworben -würde , ſo mürdt 
feine Zunge». "und fahe auf gen es nicht durch Verheißung 909 
DSimmel , ſeuſſete und · ſprach abe. - GOtt aber hat * 


Epifteln und Evangelia. un Si 
m durch Verheißung frey ‚ge-lge'- Leben - ererbe 2." Er "abe 
bene er ihm: Wie ſtehet in 
Was ſoll denn. das Geſetz? Geſetz geſchrieben? MBie lief 
8 it dazu kommen um der du ? Er antwortete und ſprach 
inde willen , bis der Saame| Du follt Gott, deinen HErriy 
me, dem die Verheißung ge-|üeben von ganzem Herzen, von 
eben iſt, und iſt geftellet von ganzer ‚Seele, von’ allen? Kraͤſ⸗ 
n Engela- durch die Hand desſten, und von ganzem Gemuͤ⸗ 
zittlers. Em Mittler aberithe, und deinen Naͤchſten al 
nicht eines einigen Mittler dich ſelbſt. Er aber ſprach 
ott aber iſt einig. Wie ? iſt ihm: Du haft recht geautwor⸗ 
in das Geſetz wider Gottes tet; hue das, ſo wirſt du le 
apeifung'? Das ſey fernetben. Er. aber wollte ſich ſelbſt 
en aber ein, Geſetz gegeben rechtfertlgen, und ſprach zu 
re, das da koͤntite lebendig IEſu: Wer iſt denn mein Naͤch⸗ 
chen, ſo kaͤme die Gerechtig⸗ ſter Da antwortete IEſus 
wahrhaftlg aus dem Grfeß. und ſprach: Es waren Menſch, 
er die. Schrift Hat es alles der gieng von Jeruſälem hinab 
hloffen unter die Suͤnde, gen Jericho, und fiel unter die 
daß die Verheißung kame Mörder, die zogen ihn aus 
den Glauben an JEſum und ſchlugen ihn, und 'giengen 
aftum , gegeben benen , die davon, und ließen ihn Halb todt 
glauben. Te mE —— Er 
WERE rg „daß ein Prieſter dieſel⸗ 
oangel. am 13. Sonnt. be Straße hinab Ha A da 
ach Trinitatis, Luc. 10% ſer ihn fahe, gieng er vorüber, 
222337.Deſſelbigen gleichen auch ei 
ad Jeſus wandte ſich zu Levit, da er kam bey die Stäte, 
feinen Juͤngern, und ſprach und tape ihn, gieng er fürüber, 
aderheit: Selig find die Ein Gamariter aber rejſete, 
en ,_bie da ſehen, das ihr und Fam vahins und da er ihm 
. Denn ichfage euch: Viel ſahe, jammerte ihn fein, gieng 
oheten und: Könige wollten su dm, verband ihn feine Wun⸗ 
17 Das ihr ſehet, und ha⸗dene, und goß darein Del und 
nicht geſehen, "und_Hören Wein, und hub Ihn auf fein 
ihr. höre ‚und habens nicht Thier , und führere ihn in die 
ey ‘  pDerberge , und pflegete fein. 
ıd, ſiche, de ſtund ein Des andern Tages reifete er, 















iftgelehrter auf, verfuchtelund zog heraus seen Srofhen, 
und ſprach: Meifter ni was und gab_fie der Wirth ; ind 
ich thun, daß ich Das ewi⸗ rs zu ihm; Pflege ſein, 

| 2 und 


* 4 2 
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und ſo du wae mehr, wirſt dar⸗Keuſchheit. Wider ſoihe 
thun, will ich dirs bejzahlen, das Geſetz nicht. Welche abe 
wenn ich wieder komme. Wel⸗ Chriſtum angehoͤren, die Freu 
cher duͤnket dich, der unter die⸗ gen ihr Fleiſch, ſammt den ki 
fen dreyen der Naͤchſte ſey ge⸗ſten und Begierden. 
weſen dem, der unter die Moͤr⸗ tn 
der gefallen. war? Er. fprad:| Evangel. am 14 Son 
ber die Barmherzigkeit au ihm tage nach Trinitatisy ku. 17 
Eu a Js Sen Pin 09T = 19 
m: Op g in, und thue EL ERN 
desgleichenn. | Ey I * 
—* | | e en alem/ 
Epiſtel am 14 Sonntageler mitten durch Samariam u) 
nach Trinitatis, Gal. 57. Waliidam. , Und als etin dm 
.. Py16 bis zu Ende. Markt kam,  begegneten in 
DJ Le im Geift, fo werdet zehn ausfägige Meänner, N 
ihr die. Lüfte des Fleiſches ſtunden von ferne, und erhuhe 
nicht. vullbringen. ‚Denn das ihre Stimme, und , [page 
Fleiſch gelüftet wider den Geiſt, Jeſu! lieber Meifter, .erbar 
und den, Geiſt wider das Fleiſch. dich unſer! und da er fie Ih 
Dieſelbige find wider, einander, ſprach er zu ihnen: Gehet I 
daß ihr nicht thut, was ihr und zeiget euch den Prieſtn 
wollet. Regieret euch aber der Und es geſchah, da fie hiugen 
Seift, ſo ſceyd ihr—micht unter gen, wurden fie rei. 
dem Gefig.. Offenbar ſind Einer abet unter ihnen 
aber ‚die, Werke des Fleiſches, er ſahe , daß er geſund wor 
als da find Ehebruch, Hurerey / war, kehrete um, und pri 
Unreinigkeit, Unzucht, Abgötterte Gott mit. lanter "Stumm 
vey, Zauberep,- Feindſchaſt, und fiel auf ſein Angehdt # 
Hader, Neid, Zorn, Zankı feinen Füßen, und dantete ii 
Zwietracht, Rotten, Haß und das war ein Samalit 
Mord, Saufen, Freſſen, und JEſus aber antwortete m 
dergleichen. Von welcheu ich ſprach: Sind: ihrem nicht 1 
euch habe zuvor geſaget, und rein worden, wo ſind aber W 
fage noch zuvor, daß, die ſol⸗ neune? Hat ſich ſonſt feiner fur 
es. thun, werden das Reich den, der wieder umlehre / und 
Gttes nicht werben. .gebe GOtE die Ehre, denn I 
Die Frucht aber bes Beified ie Sremdlinger? Undier fd 
ift Be Friede Ge-izisipm: Stehe auf, gebt hin, 
duld, Freundlichkeit r Sig pe Glaube hat die geholfen 
keit Glaube, - Sanfanuspy) ums de in un 
Eon RU Epiſtel 
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Epiftel am 15 Sonntageliu feiner Zeit werden“ wir auch 

initaris, Sal, x5, daͤrndten ohne Aufhoͤren. Als 

Rn ———— 

RN laſſet und Gutes than an jeder⸗ 

So wir im Geiſt Teben, ſeo mann /  alermeift aber an. des 
SD lafiet uns auch im Geiſt Glaubens Genoffen , 


vandeln.” Laſſet ‘uns nicht eitie| a BE 
w Ehre geisig ſeyn, unter ein- Evangel. am 15 Sonnt. 
nder za enträften und zu haf-| mach Trinitaris, Matth.6, 


n. Beben Brüder, ſo ein! 









iß du auch nicht werjucheriten. Ihr koͤnnet nicht GOtt 
erdeſt. Einer trage des an⸗ dienen, und dem Mammon, 
rn Laſt, f werdet ihr das Darum fage ich euch: Sorget 
eſetz Chriſti "erfüllen. So nicht für euer Leben, mas ihr 
er ſich jemand laͤſſet dunken, eſſen und trinken werdet , auch 
fen etwas, fo er doch nichts nicht fuͤr euren Leib, was ihr 
„der betruͤget ſich ſelbſt, anziehen werdet. Iſt nicht da 
nm jeglicher. aber: prüfe ſein Leben mehr, denn die Speiſe? 
bit Werk, und alsdann wirdiund der. Leib‘ mehr denn die 
an ihm jelber Ruhm haben, Kleidung? Geber; die Voͤgel 
d wide an einem andern,lunter dem Himmel an, fie fäen 
enn ein jeglicher wird ſeine nicht, ſie aͤrndten ‚nicht, fie 
ft tragen.‘ Der aber unter-fammlen nicht in die Scheuren, 
htet wird mit dem Worte, und euer himmliſcher Water er⸗ 
theile mit allerley Gutes naͤhret ſie doch. Seyd ihr denn 
n, der ihn unterrichtet. Ir⸗ nicht „vielmehr. denn ſie? Wer 
euch wicht, GoOtt laͤſſet ſich iſt unter euch, der feiner Länge 
he ſpotten. Denn, mas derleine Elle zuſetzen möge, vb er 

enſch fäet, das. wird er ärnd«|gleich darum forget. | 
Wer auf fein Fleiſch fäct,| : Und warum forget ihr für 
wird vom Zleifh das Ver⸗ die Kleidung? Schauet die Lie 
ben aͤrndten. Wer aber aufitin auf dem Felde, wie fie 
Geiſt fäct, der wird vom wachſen: fie arbeiten nicht, 
ift Das ewige Reben aͤrndten. auch fpinnen fie nicht. Ich ſa— 
jet uns aber Gutes thun, ge euch, dag auch Salomo in 
> nicht muͤde werden, denn aller feiner Herrlichkeit nicht bes - 
0)3 kleidet 


ii uun en EI 7 1 21 2 j 


‚gerufen iſt, als dafi-inen Geiſt an dem interdigeg 
is „Sp denn Gott, das} Menſchen , und Chriſtum 
auf dem Felde alſo leidet, wohnen durch Den Gläuben ü 
och heute ſtehet, und moreleuren Herzen; und durch d 
ı ben Dun geworfen wird, Liebe gingemurgelt und gegruͤm 
er das ‚nicht dielmehr euch det wexden, auf daß ihr begra— 
O, ihr Kleingaͤubigen. ſen moͤget A: 
arum ſollt ihr, nicht ſorgen welches da ſey die Breite , und 
ſagen: Was werden: wir!die Laͤnge, und die Tiefe , und 
? Was werden mir-trinfen?.die Höhe. Auch erfennen , da 
it „werden..wir uns Hei- Chriftum lieb. haben, viel beier 
Nach ſolchem allen trach- iſt, denn alles wiſſen, auf dal 
die. Heiden. Denn euer ihr erfuͤllet werdet mit allerlch 
ılifher Vater weis, daß ihr Gottes Fuͤle. 
Ales beduͤrſet. Trachter am], Dem:aber , ber überſchweng⸗ 
ı nach dem Meiche Gottes lich thun kann über- alles , dab 
nad). feiner Gerechtigkeit,|wir bitten oder virfichen , nad 
ird euch ſolches alles zu-lder Kraft, die da in uns fir 
. Darum forget. nicht für ket, dem: ſey Ehre in der Ge 
andern Morgen , denn, der meine, die in Chriſto JEfu if, 
jende Tag wird für. das zu aller Zeit, „vou Ewigkeit ju 
e ſorgen. Es iſt genug, Cwigleit, Amen. 
Mare gae Niue ac Evangel. am. 16 Som 
Tr. tage nach Terinitatis, 
iſtel am 16 Sonntage) Quc. 7, v. 11-17. 
h Trinitatis, Ephef. 3, - |4 ud es begab ſich darnach, 
13 bis zu Eude. TER daß JEſus in eine Stadt 
rum bitte ich, daß ihr mit Namen Main gieng, und 
nicht müde werdet um ſeiner Jünger giengen viel mit 
r Trübfal willen, die ich ihm, uͤnd viel Wolle, Als cr 
ch leide, welche euch eine aber nahe an das Stadtthor 
find, Derohalben beugeſkam, ſiehe, da trug man einer 
ine Kniee gegen den Va⸗ Todten heraus, der ein einzige 
ſers HErrn JEſu Chri⸗Sohn war feiner Mutter, un 
ver der. rechte Water iſt ſie war eine Wittwe, und vie 
les, was da Kinder heiſ⸗ Volls aus der Stadt gieng mi 
Himmel und auf Erden ‚lihr. ‚Und da fieder Herr fahe 
euch Kraft gebe nachljammerte. ihn derfelben, wu 
eichthum feiner Herrlich-Ifprah zu ihr: Weine nic) 
ark zu werden, durch feis| Und trat hinzu, und — 
— | ‘ 






















— — 


Epifteln und: Evangelia. | 

ı Sarg au, und. die Trägerines Dberfien der Piarifäer, 
nden.: Und er ſprach: Juͤngling, auf einen Sabbath das Brodt 
ſage dir fiche auf. Und der zu eſſen, und ſie hielten auf ihn. | 
dte richtete ſich auf, und fieng Und ſiehe, da war ein Menſch 
zu reden. ‚Und er gab ihn ſei⸗ vor ihm, der war waſſerſuͤchtig. 
Mutter. Und es kam fie alle Und IEſus antwortete, und: 
e Furcht an, und preiſtten Gott, ſagte zu den Schriftgelehrten 
ſprachen: Es iſt ein großer und Phariſaͤern, und ſprach; 
ophet unter uns aufgeſtanden, Iſts auch recht auf den Sab⸗ 
> Sort hat fein Volk heimge⸗dath heilen? Sie aber ſchwiegen 
It. Und dieſe Rede von ihm er⸗ ſtille. Und er griff ihn an, 
il in das ganze Juͤdiſche Land, und heilete ihn, und lich ihn 
in alle umliegende Laͤnder. gehen. ‘Und antwortete, und 
|, prach zu ihnen: Welcher iſt un⸗ 
ter euch, dem fein Ochs oder 
Efel in den. Brunnen fälet, und 
v1-6. er Pr ur —* red 
Zo ermahne nun euch „. ich Ge ke 6 am ORDRGIVSUABET SAN 

u e e konnten ihm darauf nicht wie⸗ 
) fangener in dem HErrn, der Anftoort, geben. nn 


— wie ſichs N wi 
zurem Derufz Darinnenibe bee) ar" ſagte aber ein Gleichniß 
m jepd mit aller Demuth a zu. den Gaͤſten, da er mirkter 

wie fie ertählten oben an zu 


nftinuch ‚mit, Geduld , un 
raget einer den andern in der fen, und fprach zu ihnen: Wenn‘ 
du von jemand geladen. wirft 


= wo ſeyd fleißig zu halten 
nigreit im Sei | | | —RE 
nd dee f 8 ek zur Hochzeit „ fo jege dich nicht 
'ein Geift, wie ihr auch beru- oben afı, daß nv etwa ein 
[end auf einerlep Hoffnung en.) Ehrlicher denn ——— — 
Berufs, Ein HEr, ein Glan. aden ſeyſt, und ſo denn tommt 
eine Taufe, ein Gohe und Wade dich und ihn geladen Hätz 
unfer aller , der da ift Aber end fpreche zu dir; Weihe dieſem / 
Yale. Nunten an figen. Sondern, wenn 
du a a iv ir ver. 
| | .. lund ſetze dich unten an, auf daß, 
angel, am 17 Sonne. neun da koͤmmt, der dich gela⸗ 
ach Trinitaris, Luc. 44 ven hat, ſpreche zu dir; Freund; 
MIrII, ruͤcke hinauf , denn wirft du 
nd es begab fih , dag JE⸗Ehre haben vor denen, die mit 
ſus kam in «ein Haus ei⸗ ” > Tiſche figen. — 
6)4 










piftel am 17 Sonntage 
ady Trinitatis,.Ephef. 4r_ 


56 Epiſteln und Evangeliad 
fich.„felbft,,erhöhet ,_ der foll er-liprach zu ihm :: Dm follt- lieben 
niedriget werden: und wer ſich GOtt, deinen HErru, von gan- 
ſelbſt erni „ der fol erhoͤhet zem Herzen, von ganzer Ser 
werden. lllen, und von. ganzem Gemür:e. 
a 15 — .ADieß iſt das vornehmſte und 
Epiſtel am 18 Sonntage 
nach Trinitatis, ı Cor. I, 
ee ar 
FIR Fa ieſen boten han⸗ 
Sch danke meinem GOtt allegeit J dieſen gg & 
—J euret halben, fuͤr die Gnade En 
GEOttes, die euch gegeben iſt in | — | 
Chriſto JEſu, daß ihr ſeyd durch Danun die Pharifäer bey ein. 
ihn an allen Stuͤcken reich gemacht; ander waren, fragte fie JEſus, 
an aller Lehre und in aller Erkennt⸗ und fprach: "Was dunket euch um 
niß, wie denn Die Predigt von Ehri- ee 2 Ei 
o.in euch Fräftig worden iſt, al-\fprachen: David, Er ſprach 
9, ‚daß ihr Feinen Mangrtl habl;u ihnen: Wie nennet ihn denn 
an irgend einer Gabe, und war⸗ David im Geiſt einen Herrn? da 













D 


tet nur Auf die Offenbarung unzler füget: Der HErr hat gefagt zu 






fers HErrn JEſu Chriſti, welcher meinem Herrin: fetse Dich zu mıei- 
auch euch wird veft behalten Disiner Mechten , bis daß ich lege 
and Ende , daß ihr unfträflich ſeyd deine Feinde zum Schemel deiner 
auf den Tag uuferd Herrn JEſu Fuͤße. Sonun David ihn einen 
Chriſti. Denn GOtt iſt kreu, Herrn nennet, tie iſt er denn 
durch welchen ihr berufen ſeyd zur ſein Sohn? Und niemand kon 
er Sohnes JEr|te ihm ein Wort antworten, und 
fü Chriſti , unfers HErrn. dürfte auch niemand von dem Ta 


— am 18 Sonne, Ee an hinſort ipn fragen, 
nach Trinitaris, Matth 22, era ie | 
anne pifielam 19 Sonntage 
— 52 die Phariſaͤer hoͤre⸗ 22 er pheſ. 4 
ter daß JEſus de 777 
addueaͤern das Maul geſto⸗ &’ leget nun von euch ab 
fet hatte, verfammleten fie ‚nah dem a Wan- 
ch, und einer unter ihnen,jdel den alten Menſchen, der 
Cein Schriftgelehrter,) verfuch- durch Lüfte in Irrthum ſich ver⸗ 
teihn, und ſprach? Meiſter, derbet. Erneuret euch aber im 
welches iſt das fürnehinfte Ge⸗Geiſt eures. Gemuͤths, und sie 
bot im Gele? JEſus aber het den neuen Menfchen - 








Epifteln und Evangelia. 57 
der nah GOtt ffen ift, in Stehe auf, und: wandele ? "Auf 
rechtfchaffener Gerechtigkeit und daß ihr Aber wiſſet/ daß des 
Heiligkeit. Darum leget die Luͤ· Menſchen Sohn Macht habe 
gen ab, und redet die Wahrheit, auf Erden die Sünde: zu verge⸗ 
ein jeglicher mit ſeinem Naͤchſten, ben ſprach er zu dem Gicht⸗ 
intemak wir unter einander Glie⸗ bruͤchigen: Stehe auf, hebe 
der, ſind. Zuͤrnet und ſuͤndiget dein Bette auf, und gehe. heim, 
sicht, Laſſet die Sonne nicht Und er ſtund auf, und gieng 
ber euren Zorn untergehen. Ges|heim. Da das Wolk das fahey 
jet: auch nicht Raum dem Laͤ⸗ verwunderte es ſich, und preiſete 
zerer. Wer geſtohlen hat, der GOtt , der ſolche Macht den Men⸗ 
tehle nicht mehr ſondern ar⸗ \jchen gegeben Hat. 5 
yeite, und (chart mit feinenh > _ —— 

Haͤnden etwas Gutes, auf daß 









Epiſtel am ꝛo. Sonntage 


vhabe ju geben den Duͤrftigen. | nach Trinitatis, Eppis, | 
u: = - | v. I5H2TE BSD}, 
Evangel. am 19. Sonnt. (So ſehet uun ji; wieihr vors 
—*— m S ſichtiglich wan —— nicht 


nach Trinitatis tth.9 2 
— * Ma ul al die Unweiſen, fondern als 


v.I-R, Jau 
die Weiſen, und ſchicket euch in 
2 trat JEſus in das die Zeit, denn es ift böfe Zeit. 
Schiff, und fuhr wieder) Darum werdet nicht unverſtaͤn⸗ 


geiftlichen Liedern. ; Singet und 
ſſpielet dem HErrn in eurem Her» 
„sen, und ſaget Dank allezeit für 
ale GOtt und dem Vater in 


— 


Da aber JEſus ihre Gedan⸗ 
fen ſahe, Iprah er: Warum 


be vergeben? Oder gu ſagen:!“ Ir Id: 
' J () 5 Und 





ne Dihfen und mein Mafi. Wieh Epiſtel am 21 Sonitatt 
iſt geſchlachtet / und alles: ber] nach Teinitatis, Ephel.g, 
v. IO» 17. 


un an a 
siengen hin, einer auf feinen ep Meine Brüder, (md 
der , der andere zu, feiner) „I ſtark in dem Herrn , ud 
dandthierung. Etliche aber-grif-|in der Macht feiner Stirk, 
I feine Knechte, hoͤneten und Ziehet an den Harnifch Gutte, 
ddteten. fie. Da das der Koͤ⸗ daß ihr beſtehen koͤnnet gege 
nig hoͤrete, ward er zornig, und die lifiigen Anläufe des Teuſch 
chickte fein Heer aus, und Denn mir haben nicht mil 
rachte dieſe Mörder um, und Fleiſch und Blut zu kaͤmpfen, 
zuͤndete ihre Stadt an. | — * an und > 

| u maltigen , nämlich mit den Hr 
Da —— ar . ven der Welt, die in der Fin 
ten : Die Hochzeit iſt zwar be. ſierniß diefer Welt herrſchen, 
che — rel — mit Den böfeg_ Oeiſtern un 
auf die Straßen, und ladet zur dem Himmel. Um deß mil 


o ergreifet d iſch Got 
Hochzeit, men ihr findet. und J at a an dus 
die Knechte giengen aus auf diejyäge Grindlein Fömme, Wie 


Straßen, und braten zufam- fand hun, und alles wohl auf 

men, wen fie funden, Boͤſe und 

Gute ; umd-die Liſhe miirdenlmgen” und das Feld beakı 

ale vol; 1 &o fichet nun, umguͤrtet m 
Da gieng der König hinein, re Lenden mit Wahrheit , um 

die Säfte zu beſehen, und faslangezogen mit bem Krebs de 

be ‚allda einen Menſchen, der Gerechtigleit, und an 2 








— 


Epiſteln und. Soangelia. sy 
geftiefelt, ‚ als Fertig. zu zu ißenbie — — ihn 
—* ‚Evangelium des Friedens, das Fieber. Da- merkte der 

— ihr bereitet: ſeyd. — daß es um die Stunde 
ingen; aber ergreifet waͤre, in welcher Jẽ ſus ihm 
* Schild dei Glaubens, mit gefagt hatte, dein Sohn Ichet, 
welhen ihr ausloͤſchen koͤnnt Und er glänbte mit ſeinem gan⸗ 
alle feurige Pfeile des Boͤſewichts, zen Hauſe. Das iſt nun, das 
und, nchmet den Helm des andere Zeichen, das JEſus | 
Heild, und das Schwert desſthaͤt, da er aus Judaͤa in Gas 
Sl: welches iſt das Wort lilaam Fam, 


Epiſtel am 2⸗ Shanranẽ 


ur 


| Evangel. am 21 Sonn — Teinitatis, Phil. 1, 


en: Dein Kind lebet. Da 
forſchete er von ihnen die Stun- 
“de, in welcher es befler mit: 


" nad) Teinitafie, Joh. |  WZ-IT 
“9.47 bis zu Ende. Ry danke meinem GOtt, f 
Use es war ein Königifcher, vſt ich eurer ‚gedenfe, {fe 
Sohn lag krank zu Ca⸗ PH ich allezeit thue in allem 
= Dieſer hörete; daß meinem Behet für ench "alle, 





Efus Fam aug Judaͤa in Ga. und the das Gebet mit Freu 
(dam) and ging hin zu ihm, 
und bat ihn, dag er hinab Fäme, 
und huͤlfe feinen Sohn, denn erlan bisher. Und bin deffebigen 
war todf krank. Und’ JEſus in guter Zuverſicht, daß, der 
Si zu ihm Wenn ihr nicht in euch angefangen hat das 
eichen und Wunder ſehet, Tolgute Wert, der. wirds auch 
(äubet ihr nicht, "Der er volführen bie an den Tag Jeſa 
ſche ſprach zu ihm: HErrtichrifti. Wie es denn mit bil- 
komme hinab, ehe denn meinilig iſt, daß ich dermaßen’ von 
nd ſtirbet. JEſus —5— zu euch *5 halte, darımi, daß 
hm: Gehe hin, dein Sohn ee euch in. meinem Herzen ha⸗ 
bet. Der Menſch gläubete demjbe, in diefem meinem Gefäng- 
Worte, das JEſus zu ihm fagte,|niß, darinnen ich das Evanges 
sind ging hin. lium verantworte, und befräf- 
— indem er hinab "gienglti e, alödieihr alle mit mir der 
egneten ihm feine Knechte, Guade theilhaftig IB, 
—* digten ihm, und foras] Denn Gott iſt mein Zeuge, 
wie, mich nach euch allen ver» 
langet von Herzensgrund in JE» 
fu Ehriſio. Und dafelbft um 
ihm worden Mar. Und ſie bete ich, daß eure Liebe je mehr 
ſprachen zu ihm: Geſtern um und mehr reich werde in 


den) ber «eurer Gemeinſchaft 
im Evangelio, vom erſten Tage 








J 8 Ä 





ley Erken und Erfahrung, mie mir, ih will dir alles de 

daß ihr präfen moͤget, was zahlen. Er wollte aber nicht, 

das: Befle — auf daß ihr w — ging hin, und warf 

lauter en nnanftöfig bis: aufſihn ins Gefängniß bis daß er 

* —— — 
er 4 

und) — Chriſtum si ſolches ſahen —8 € ſeht 

d veee um betruͤbet —— er; famen — 

"len vor ihrem Herrn alles, 

fi begeben hatte. Da 








mie: Ann Kuechten pa die Pe ni —5 uͤber 
wollte / uiid als er. re su deinen Mitknecht, wie.ich mich 
- rechnen, kam ihm einer vorüber did) erbarmet habe? Und 
der war ihm zehn tauſend ſein Herr mar. zornig, und 
Pfund ſchuldig. Da ers non uͤberantwortete ihn den Peini- 
nicht hatte zu bezahlen, hieß gern, bis daß er bezahlete al- 
der Herr verkaufen, ihm und les, was er ihm ſchuldig war. 
fein Weib, und feine Kinder, Alfo - wird. euch ‚mein. hümimli- 
und alles, was er hatte, und ſcher Baker auch thun, fo ihr 
bezahlen, Da fiel der” Knecht nicht vergebee von eurem Her— 
nieder, und betete ihn an, und zen, ein jeglicher feinem Bruder 
ſprach: Herr, habe Geduld mit, feine Fehle. | | 


mir, ich wull dir alles bezah— 
len. Da jammerte den Herrn Epiftel am 23 Sonntage 
deffefbigen Knecht, und lieg| - nad Trinitatis, Phil, 3; 





ihn 08, und die Schuld erlieg! & 17 bis zu Ende, 

er ihm auch. JZolget mir, ‘lieben Brüder, 

. Da ging derſelbige Knecht!‘ und fehet auf die, die all 
hinaus, und fand einen feiner toaneln, wie. ihr und habt 
Mitknechte, der war ihm hun. zum Vorbilde. Denn vice 
dert Groſchen (huldigy und er wandeln, von welchen ich euch 
griff ihn an und wuͤrgete ihn, oft gejagt habe: nun aber fage 
und ſprach: Bezahle mir, marlich euch mit Weinen: Die Fein- 
du mir ſchuldig biſt. Da fielide des Kreuzes Chriſti, welcher 
fein. Mitknecht nieder ,: und bat Ende iſt das  Berdammn: f 
ihn, und ſprach * Geduld welchen der Bauch ihr GOtti A 


Epifteln und Evangelia. 6x1 
und ihre Ehre zu ſchanden wird,|bet dem Kaifer, was des Kais 
derer die. irrdiſch geſinnet find; ſers fl, und GOtte . was 
Unſer Wandel aber iſt im Him⸗ GOttes iſt. Da ſie das hoͤre⸗ 
mel, von dannen mir. auch ten, verwunderten fie ſich, und 
warten des Heilandes JEſu ließen ihn, und giengen davon. 

Chriſti des Herrn, welher une] „> ir; ae 
fern nichtigen‘ Leib - verflären Kpiftelam 24 Sonntage 
wird, daß er: ähnlich werde ſei Mach Trinitatis, Coloff.T7 : 
nem verflärten Leibe, ‚nach der = : dd2 +, 
Wirkung, Damit er kann auch Ferhalben, and) wir vom dem 
ale Dienge ähm unterthaͤnig — Tage an, da wirs gehoͤret 
machen. haben, hören wir nicht auf für 
euch zu beten, und zu bitten, 






‚nah Trinitatis, Matth. 22, —** eines Willens in ls 
b. I5.22. A lerley »geiftlicher  WBeigheit: und 
DE giengen. die. Phariſaͤer Verſtand, daß ihr wandelt wuͤr⸗ 
hin, und hielten einen diglich dem Herrn zu: allem 
Math, wie ſie Jeſum fiengen Gefallen, und fruchtbar ſeyd in. 
in feiner. Rede. Und ſandten allen guten werken, und: wach⸗ 
su ihm ihre Juͤnger ſammt Hero⸗ ſet in der Erkenntniß GOttes, 
des. Diener, und ſprachen: und geſtaͤrlet werdet mit aller 
Meiſter, wir wiſſen daß: du Kraft nach“ feiner . herrlichen. 
wahrhaftig biſt ,und lehreſt den Macht in’ aller - Geduld: und 
Weg GoOites recht, und du fra⸗ Langmuͤthigkeit mit. "Freuden. 
geſt nach niemand, denn du Und dankſaget dem Vater, der 
achteſt nicht das Auſchen der uns tuͤchtig gemacht hat zu dem 
Menſchen. Darum ſage uns: Erbtheil der Heiligen im bicht. 
Was duͤnket dich? Iſs recht, | Welcher und errettet hat’ vom 
daß man dem Kaiſer Zinſe gebe der Obrigkeit der Finſterniß 
oder nicht? "oo uund hat ung verſetzet in das Reich: 
Da nun JEſus merkett hre ſeines lieben Sohnes, an wel⸗ 
Schalkheit,/ ſprach er: Ihr chem wir haben die Erloͤſung 
Heuchler, mas verſuchet ihr durch fein Blut, nämlich. die, 
Münze: "Und fie reichten ihm 0 
nen. Groichen: dar. Midi Evangel. am 24 Sonnt. 
prach zu ihnen 2 Weß iſt = Trinitaris, Matth. 9, 





Bild iund die Ueberſchrift? Sie]! ww. 18-26. x 
prachen zu ihm: Des Kaiſers Na TEfus ſolches mit ihnen 
Da: Kl A wc u⸗ Ser fiche, da kom, der 
ser +8 , er⸗ 


ben, daß JEſn⸗ geſtorhen 
ine und auferſtanden iſt, alſo wird 
SoOtt auch „die da entſchlafen 
ſind, durch Selm mit ihm 
ren, N Das ſagen wir 


en er ſelbſt, der HErr, wir 
ſein mit einem Feld ⸗Geſchreh um 


mit der Pofaune &Hrtes her⸗ 
iederkommen vom Himmel Aund 
oft, meine — A un erden 
au en duerſt, darnach mir, 

die. wir leben und überbleiben, 

zugleich mit denfelben 
ingeruͤcket werden in den Wol⸗ 
Hau Pfeisifen dem HEren entgegen in der 
fer. und das Gerümmel des Luft, und werden. alſo ‚beyidem 
| i IH feyn allezeit. So trös 


nicht tobt r: fondern es fchläft. unter ‚einander, :* 


| Evangel. am 28 Sonn, 
y| nach Trinisarig, March, 24, 








| v.15-28.,. ., 
WMenn ihr nun fehen werdet 
W den Graͤuel der Berwa— 

ſtung, dabon geſaget iſt durch 
—————— den Propheten Daniel / daß er 
nad Teiniratio, 1 Cpeff.gy fiepe an; der. heiligen Stäte; 
Re ° 13 bis zu Ende. ag © put (wer dag liefet, der merke dat» 
it wollen: euch aber gi, Lies lauft i 

—* ben er Köln ver | 
Arten von denen, die da fü Reif, und wer auf dem Dache iſt, 
ſer, auf DAB pr wicht Iopusigloer. fiige OBEREN. © 


Epiſtel am 25 Soamanı 
e 


—— 


——— — U 


z . vl. 

en Epifteln- und Evangeli.. 
was aus ſeinem Haufe zu holen. LPir-follen GOtt danken a 
Und wer auf dem Felde iſt, "der ‚jeit um euch, lieben DB: 
kehre nicht um feine Kleider zuider , wie es. billig if. De 
holen. Wehe aber den Schwan⸗ euer Glaube waͤchſet fehr, ı 
gern und Sängern zu der Zeit. die »Kiebe eines jeglichen un 
Bittet aber, dag eure Fhicht ench allen uimmt zu..gegen € 
nicht geſchehe im Winter, oder ander. Alſo, daß wir ı 
am Sabbath.” Denn es wird euer ruͤhmen, unter 'den € 
alsdenn eine arofe Truͤbſal ſeyn, meinen GOttes, von euer € 
als nicht geweſen iſt vom Au⸗duld und Slauben‘,. in al 
fang der. Welt bieher, und alölwmren Berfolgungen und Tri 
auch nicht werden wird. Und ſalen, die ihr duldet. Welch 
109 biefe Tage nicht wuͤrden anzeiget, daß GOtt recht ri 
verkürzet,y ſo würde Fein Dienichiten wird , und ihr wuͤrdig w 
felig. Aber. um der Auserwäpls det zum Reiche GOttes, ü 
ten willen , werden die Tagelwelchem ihr auch leider, Na 
verkuͤrzet. So alsdann jemand]dem +8 recht it bey GOtt, 

zu euch wird fagen : Siehe, hielvergelten Trübfal, denen, 
ift Griſtus, oder da z.. fo ſollt euch Truͤbſal — el 
ihrs nicht glaͤuben. Denn es wer⸗ aber „ die. ihr Tr bfal leid 
den ſalſche Chriſti und falſche Pro⸗ Ruhe mit ung, wenn nun 
pheten aufſtehen, und große Zei⸗ HErr JEſus wird offenba 
chen und Wunder thun, daß ver werden vom Himmel; ſam 
fuͤhret werden im den Irrthum , den Engeln ſeiner Kraft, r 
wo es möglich. waͤre) auch die mit Feuer⸗Flammen Mache 
Auserwaͤhlten. Siche ich habs geben uͤber die, ſo GOtt ni 
‚uch zuvor geſagt. Darum, wenn erkennen, und über die, 

ie zu euch jagen werden: Siehe,Inicht gehorfam find dern Ey 
r iſt in der Wüften, ſo gehet nicht!aelig unfers HErrn JEſu Ch 
inaus. Siehe, er iſt in der Kam⸗ ſti. Welche werden Pein | 
ner, fo glaͤubets nicht. Denn den, das ewige Verderben, r 
leich mie ver Blitz ausgehet vom dem Angeſicht des HErrn, ı 
Infang ,, und vn bis zum von feiner berrlihen Ma 
diedergang, aljo wird auch Wenn er Fommen mi 
yn die Zukunft des Menſchen daß er herrlich erfcheine ı 
ohne, 280 aber ein Aas iſt, ſeinen Heiligen und wı 
a ſaͤmmlen ſich die Adler. derbar mit allen Gläubig 
ee ae | Denu F Zeugniß an ei 
piftel am 26 Sonntage von demfelbigen Tage b 
nach Triniratis, i Theſſ. a, ihr geglaͤbbet. 

*8— 

Evang 


| 
J 
| 


\ 


— 


* Eriſteln und Evangelia. | 
Evangel am 36 Sonne. |herberget?_ Der nadend, um 
nach Trinitatis, Math. 25, haben dich bekleidet? Wenn has 
v.31. bis zu. &nde, =. —* — ae oder gelangen 
enn aber des‘ Menſchen den, nnd ſind zu bir kom. 
DIL Sohn kommen wird in —— Und — König wird aut 
feiner Herrlichkeit und alle Heigl, ; pam zu ihnen 
lige Engel mit ihm, denn wird ihr — te euch: Was 
er. figen auf dem "Stuhl feiner), nein mern Tr de 
Herrlichfeity und werden vorl) ng Habt ih geringften Brüdern, 
ihm alle Wölker verſammilet 19 mir getban. 
erden, Und er wird fie von ein-| Denn wird er auch fagen jı 
ander ſcheiden, gleich als ein Hirt denen zur Linken: Gehet hi 





- DM 
die Schaafe von den Boͤcken von mir, ihr Verfluchten, in das 


cheidet, und wird die Schanfe zu Lwige Feuer, das bereitet ift dem 
a Nechten fielen, und die) Teufel and feinen: Engeln. Jq 
Voͤcke zur Einfen. bin. hungrig. gewwefen, und ihr 
Da wird denn der König ſa⸗ habt mich nicht geſpeiſet. I6 
‚ gen jur denen'zu feiner Rechten: bin durſtig gewejen, und ihr 
Kommet her ihr Geſegneten habt mich nicht getränfer. Ih 
meines Vaters, ererbet das bin ein" Gaſt geweſen, und ihr 
Reich, das euch bereitet iſt von habt mich nicht beherberget. Ich 
Anbeginn der Welt. - Denn ich bin nacket geweſen, und ihr habt 
bin hungerig eweſen, und ihr mich nicht bekleidet. bin 
habt. mich geſpeiſet. Ich bin krank und gefangen geweſen, und 
Bu ‚3x en; = ör habt ihr habe mich nicht beſuchet. 
mio getraͤuket. Ich bin ein Da merden fie Ipni-auch ant- 
Saſt geweſen, und ihr habt mich Morten; und A , gehenden 
beherberget. Ich bin nacket ge⸗ haben wir dich geſehen hunge— 
weſen und ihr habt mich beklei⸗ tig, oder durſtig, oder einen 
det. Ih Din Franf geweſen, und Saft, oder nat, uder krank, 
ihr habt mich beſuchet. Ich bin oder gefangen, und haben dir 
gefangen geweſen, und ihr fepd|nicht gedient: Denn wird er 
su mir kanmen. 1 ihnen antworten und: ſagen; 
Denn werden ihm die Gerech- Wahrlich, ich fage euch, was ihr 
ten und fagen: Herr,inicht gethan habt einem unter 
wenn haben. wir dich hungerig diefen Gerinaften, das habt ihr 
5 und haben dich geſpet. mir auch nicht gethan. Lund fie 
et? Oder durſtig, und haben werden in die ewige Pein gehen, 
Dich getränfer ? Wenn haben wir aber die Gerechten in das ewige 
dich einen Gaſt geſehen, und beeechen. —— — 


| Bingo 
u | | Epiſtel 
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Epiſtel am 27 Sonntage| Darum ermahnet eich ” unter 

nach Trinitaris, 1 Thefj. 5. |inander, und bauet einer den 
v. Te II. andern, wie ihr denn thut. 


on den Zeiten aber und | i* E 3 
Evangel. am27 Sonne, 


Stunden , lieben Brüder, el. 
nach Trinitatis, Matth,25. 
| v. I»13, | 


t nicht noth euch zu fehreiben, 
enn se —9— — sei r daß 
er Tag d tra wird kom⸗ 
jen, wie ein Dieb in der Nacht. Der wird das Himmelreich 
Yenn, wenn fie werden fagen: gleich feyn zehn Jung⸗ 
8 ift Friede, es hat Feine Ge⸗frauen, Die ihre Lampen nahe 
ihr , ſo mird fie das Verder⸗ men, und giengen aus dem Braͤu⸗ 
en ſchnell überfallen, gleichjfigam entgegen. Aber fünf unter 
sie der Schmerz ein ſchwanger ihnen waren thoͤricht, und fünf 
Weib , und merdet nicht ent, maren Flug. Die Tpörichter 
iehen. Ihr aber, lieben Brü-jnahmen ihre Lampen, aber fie 
er , feyd nicht in der Finfier-|nahmen nicht Del mit ſich. Die 
iß daß euch der Tag wie einKlugen aber nahmen Del in ihe 
Zieb ergreife. Ihr feyd allzu⸗ ren Gefäßen famme- den Lam⸗ 
zahl Kinder des Fichte und Kin-|pen. Da nun der Braͤutigam 
er des Tages, mir find nicht verzog, wurden fie alle fchläfe 
om der Nacht, noch von deritig und entſchliefen. 

jinfierniß. So laffet und nun] Zu Mitternacht aber ward ein 
icht Ichlafen , mie die andern, Geſchrey, fiche, der Bräutigam 
ndern laffet und machen un koͤmmt, gehet auf, ihm entge⸗ 
uͤchtern ſeyn. Denn die dalgen. Da ſtunden dieſe Jungfrau⸗ 
Hlafen, die ſchlafen des Nachts, ſen alle auf und fchmäckten ihre 
ad die da trunken find, die Lampen. Die Thörichten aber 
nd des Nachts trunfen. Wirliprachen zu den Klugen : Gebet 
ber, die wir. des Tages find,juns von eurem Dele, denn une 
ollen nüchtern feyn , angethaniferefampenverlöfchen, Da ante 
nit dem Krebs des Glaubens worteten die Klugen, und foras 
md der Liebe, und mit demſchen: Nicht alfe, auf daß niche 
Selm der Hoffnung zur Selig⸗ ſuns und euch gebreche, Gehet 

eit. Denn SOtt hat ung nicht|aber hin zu den Krämern , und 
iefegt zum Zorn, fondern diejfaufet für euch felbfl. Und de 
Seligkeit zu befigen durch unelfie Hingiengen zu kaufen, Fam der 
ern Herrn JEſum Eprift, der Bräutigam, und welche bereig 
ür und geftorben it, anf daß waren, giengen. mit ihm binein 
vir wachen oder. [chlafen , zu⸗zur Hochzeit, und bie Thaͤr ward 
Heih mit ihm leben ſollen. verſchloſſen. | a 


| © Suleht 





























66 Epiſteln und Evangelia. u. j 
Zulegt Famen auch die andernine euer nicht. Darum wach 
Fungftauen , und ſprachen: denn ihr wiſſet weder Tag nd 
Herr Hetr, thue und auf.| Stunde, in welcher des 
Er antwortete aber, und fprah:]| Menſchen Sohn kom⸗ \ 
Wahrlich, id) fage euch, ich Een» men wird, | 


Epiſteln und Evangelig , 
ſo auf die übrigen Feſt- und Feyertage | 
durchs ganze Schr in den Kirchen 
gelefen werden. 


Epiftel am andern Weib: ]Alle Dinge find durch daffebie 

nachts - Tage, Tit. 2. gemacht, und ohne daffelbige if | 
v. 11r 14. * — > gemadt i 
enn es iſt erichienen die An! m war das Le en, und das 2 

$Y peitfame — Gottes den war das Licht der Menſchen 

allen Drenfchen, und züch, Und das Licht ſcheinet in der in 
tiget und , daß wir ſollen ver- ſterniß, und die Finſterniß Habens 
leugnen das ungoͤttliche Wefen, nicht begriffen. Es ward cin 
und die teltlichen Lüfte, und) Meuſch von Gott gefandt, ter hi 
jüchtig, gerecht und gottfelig [e.| Jobannes, derſelbige kam zum 
ben in diefer Welt, und warten Scugniß, daß er von dem Licht zew 
auf die felige Hoffnung und Eyr-|9*!% aufdap fie alle durch idn gldu 
fheinung der Herrlichkeit —38 Er war nicht das Licht, fon 
großen Gottes und unfers Heilan⸗ dern er seugete von“ bem Licht 
des JEſu Ehrifti. Der fich felbfi Das war das wahrhaftige Eich 
für üng gegeben hat, anf dag er Welbes alle Dienichen erleuchtet 
uns erlöfete von aller Ungerechtig⸗ die in Diele Belt formen, Cr 
feit, und veinigte ihm jelbft cin 'vaT in der Welt, und Die 2Beltif 
Bolt zum Eigeutpum, das fleißig u ® daflelbige gemade, und 
twäre in guten XBerken, die Welt kaunte es nicht, E 
Ev, > | Fam in fein Eigenthum, und die 
vangelium am andern! Seinen nahmen ihn wicht auf. 

Wehnadhts- Tage, Joh. I. Wie viel ihn aber aufnahmen, 

Ä v. 1:14. benen gab er Macht Gottes Kin- 
J* Anfang war das Wort,lder zu werden, die an feinen Na⸗ 
Y und das Wort war bey Gott, men gläuben. Welche nicht von 
und Gott war das Wort. Dafrtdem Seblüte noch von dem Wil- 
felbige war im Anfang bey Gort.|ien des Fieifches, noch von dem 





















Epifteln und. Evangelia, 67 
Billen eines Mannes, ſondern von Gott in, eine. Stabt: in 
>n Gott geboren find. Und Galilaͤa, die. heißet Nazareth, 
a8 Wort ward Fleifh, und zu emer Jungfrauen, die vers 
‚ohnete unter ung, und wir trauet war. einem Wanne, , mit 
ıhen feine Herrlichkeit, eineſ Ramen Joſeph, vom Haufe 
»errlichfeit ald des eingebornen) Davids, und vie. Jungfrau hieß 
Sohnes vom Bater, voller Gna⸗ Draria. Und der Engel Fam 
e und Wahrheit. Ja ihr hinein: und ſprach: Ge 


Epiftelam Tageder Ver⸗ gruͤſſet ſeyſt du Holdſelige der 


Fündigung maria Eja. 7. — — — J — 


| v. Io: 16, | 
‚End der HErr redete: abermal nal: 
su Ahas, und ſprach. For welch ein Gruß iſt das? Und der 
eve dir ein Zeichen vom HErrn he ſeaz gu ihr: Fürchre Dich 
un cs len huten in nicht, Maria, du bafı Gnade 
3 2 9. Ahas fprachz ch bey Gott funden. Siehe, dw 
»öpr. | Aber EI ryinft ſchwanger werden im. Reie 
rills nicht fordern, daß ich Dem be, und einen Eohn gebähren, 
— — — hadeß Namen ſolt du JEſus heiſ⸗ 
sig sr I on ‚elfen, der wird groß und ein Sohn 
r vom Hauſe David: Iſt es des Höchften genennet merden, 
uch an wenig, daß ihr bie EAU Und Gott der Herr wird ihm: 
eleibiget ihr müffet auch mei den Stuhl feines Vaters Davids. 
en Gott beleidigen ? Darum geben, und er wird ein König 
> wird euhder HErr ſelbſt cin fepn über das Haus Jakob 
we ge jede, —— ewiglich, und ſeines Koͤnigreichs 
* ger MD WO wird Fein Ende ſeyn. Da ſprach 
inen ——— glei Maria zudem Engel: Wie fol 
6 Wupen, Smmiannel , : BOREter.; zugehen, fintemal id) von 
md Honig wird er eſſen, daß kei Dr weis? Der. En 
wiſſe boſes zu verwerfen, md nem Wanne " 
Kay — * * gel antwortete und fprach zu 
ri 5$fe@ vermertenjidt : Der Heilige Geift wird über, 
er Knabe, lernet boſes vermerfen dich kommen, und die Kraft des 
nd gutes ermählen, wird das Höchften wird dich überfchatten. 
and, davor dir grauet, verlafien Darum auch das Heilige, das 
eyn von jeinen zween Koͤnigen. on pir gebohren wird, wird 
Evantel. am Tage der Gottes Sohn genennet werden. 
Verkündigung Mariaͤ, [Und fiche, Eliſabeth, deine Ges, 
 £u6,1.9.206= 38, freundin , ift auch ſchwanger mit 
nd im fechsren Mond — — Sohne in ihrem Alter, 
der Engel Gabriel geſandt und gebet jetzt im ſechsten Mond, 























68 . . Epifteln und Evangelia. 
Die im Gelchrey I, Daß fie un- cher unmirdig ifjet und trinfet, 
htbat ſey. Denn bey Gottlver iſſet und trinket ihm ſelber 
fein Ding unmoglich. Ma- das Gericht, damit ,- daß er 
ria aber ſprach; Siehe, ich bin nicht innterfcheldet den Leib des 
des HErrn Magd, re rın. Darum. find auch fo 





wie du geſagt haſt. Uud. deriviel Schwache und Kranke un⸗ 
Engel ſchied von ihr. lter euch, und ein gut Theil 
Dieſes Feſt wird im m: 
Ei — — ber richteten, * wuͤrden ee 
Mn: | unicht gerichtet, enn wir aber 
Epiſtel — Don| gerichtet werden » (0 werden wi 
——— bvon dem HEirn gejuͤchtige 
| 1.11. 9,23-32, auf daß wir nicht ſammt der 
Cd babe es von dem HErrn Welt verdammet werden. 
—J empfangen, das ich. euch 
gegeben habe. Denn der HErr 
IJeſus in der Rache, da er 
verrathen ward, nahm er das 





Evang am gruͤnen · Don⸗ 
nerſtage, Joh. 13. v. I⸗15. 
Mor dem Feſt aber ber 





Srod, danketeund brachs, und Oſtern, da JEſus erkennetn 


ſprach: Nebmet, effet , das iſt daß feine Zeit formen war; def 
meinkeib, der für euch a ih 
wird : Solches thut zu meinem 
Sedaͤchtmß. Deffelbigen gleichen Seinen , die in der Welt waren, 
auch den Kelch nach dem Abend⸗ ſo liebete er ſie bis ans Ende. Und 
wahl , und ſprach?: Dieſer Keihinach dem Abendeſſen, da fchon 
ift das neue Teſtament in meinem de Teufel hatte dem Juda Sims 
Blut: Solches thut, ſo oft ihrs nis Iſcharioth ind Herze gegeben, 
 teinker , zu meinem Gedaͤht⸗ daß er ihn verriethe, wußte FEfus, 





em Brod effet, und von dieſem ſeine Hände gegeben , und daf er 
Felch trinket, folk ihr Ballen Gott fommen war, und ju 
Herrn Tod verkündigen bis Gott gieng: fund er vom Abend» 
daß er koͤmmt. Welcher nun mahl auf, legte feine Kleider ab; 


* Denn [0 oft ihr von —5 ihm der Vater hatte alles in 


— 
— — — 


—— — — 


— — 


ſchlafen. Denn fo wir uns fd 


er aus dieſer Welt gienge zum | 
Bater, wie vr hatte gelicber die 


— — — 


unwuͤrdig von dieſem Brod und nahm einen Schurz, undum 
et, oder von dem Kelch des ürtetefih. Darnach goß er Waſ⸗ 


EIER trinket, der iſt ſchuldig er in ein Becken, hub an den Juͤn⸗ 
an dem Leibe und Blute des gern bie * zu waſchen, und 
Herrn Der Menſh pruͤfe trucknete fe mit dem Schurs, da⸗ 
aber fih ſelbſt, und alfo efie mit er umguͤrtet war. Da kam er 


er von dieſem Brod, und trinke zu Simon Petro, und derfelbige 


von dieſem Kelch. Dean nel. ſprach su ihin: HErr! johtef Ir 
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ir meine Fuͤße wachen ? JEſus und halten, in welchem ung * 
ntiwortete und ſprach zu ihm: Fleiſch zu einer Speiſe, und ſein 
Bas ich thue, das weiſſeſt du itzt Blut zu einem Trank, nicht des Lei⸗ 
icht, du wirſts aber hernach erfah⸗ bes, fendern der Seelen gegeben . 
en. Da Sprach Perrus zu ihm: toird, follen wir billigmit hohem _ 
timmermehr *5 du mir die Fuͤße Fleiß, ein jeglicher ſich ſelbſt prüfen, 
aſchen. JEſus antwortete ihm: wie Paulus ſagt, und alſo von dies 
ſem Brod eſſen, und von dieſem 
Kelch trinken. Denn niemand, 
ſondern allein eine hungerige See⸗ 
le,die ihre Sünde erkennet, Gottes 
Zorn, und den Tod fürchtet, und 
nach der Gerechtigkeit hungerig 
und durſtig iſt, ſoll dieß Sacra⸗ 
ment empfahen. Wenn wir aber 
ung ſelbſt pruͤſen, finden wir nichts 
in uns, denn Suͤnde und Tod, 
koͤnnen uns auch ſelbſt keines⸗ 
lle rein. Da er nun ihre Fuͤße ge· weges daraus helfen. Darum 
zaſchen hatte, nahm er feine Klei⸗ hat unſer lieber HErr JEſus 
er, und ſatzte ſich wieder nieder , Chriſtus ſich uͤber uns erbar⸗ 
nd ſprach abermal zu ihnen: met, iſt wm unſernt willen 
Biffer ihr, was ich euch gethan Menſch worden, daß er für ung 
abe ? Ihr heiſſet mich Meiſter moͤchte das Gefeg erfüllen, und 
md Herr, und fagetrecht daran ‚lleiden, das wir mitunfern Suͤn⸗ 
vennichbind auch. So nun ich ,iden.verfchuldet hätten. Und da 
ner Herr und Meifter, euch die wir ſolches ja. feſtiglich gläube- 
Süße gewaſchen habe, fo folt ihr ten, undung fröhlich darauf ver⸗ 
uch euch unter einander die Fuͤ⸗ laſſen möchten, nahm er nad) 
e waſchen. Ein Beyſpiel habe ich dem Abendeſſen das Brod, fagte 
uch gegeben, daß ihr thut, wie) Dank, brach es, und ſprach: Neh⸗ 
ch euch gethan habe. met hin und eſſet, das iſt mein 
| ...  Keib , der für euch gegeben wird, 
Die Vermahnung, ſo an Als wollt er ſagen, daß ich 
dieſem Tage der Gemeine, Menſch bin worden, und das als 
yor der Communion les, Das ich thu und leide, iſt als 
yorgelefen wird. les euer eigen , für euch und euch 
Mr allerliebſten in Gott! zu gute gefchehen. Und deß zu 
Dieweil wir nun das einem Wahrzeichen, gebe ich euch 
Abendmahl unſers lieben HErrnimeinen Leib zu einer Speiſe: 
JEſu Ehrifti malen bedenken Dee nahm er hie 
| e) 2 








Berde ich dich nicht waſchen, ſo 
aft on Fein Theil mie mir. Spricht 
ı ihm Simon Petrus: Herr! 
icht die Füße allein , fondern auch 
ie Hände und das Haupt. Spricht 
Eſus zu ihm: Wer gewafchen ift, 
er darf nicht denn die Füße wa⸗ 
hen, fondern er ift gam rein: Und 
pr ſeyd rein, aber nicht alle. Denn 
r wußte feinen Berräther wohl, 
arum fprach er : Ihr ſeyd nicht 

















— — — — 


— — 


>, und ſprach: Nehmet hin Der Terr, fo am Stillen» 
trintet alle daraus, das iſt Freytag des Morgens vor 
Kelch des neuen Teftamentd] dem Altar anſtatt der pi: 
einem Blut, das für en, fiel abgelefen wird, ift das 





für viele vergoffen wird, Mi 53. Capirel Eſaia. 

jebung der Sünde. &o oft 
siches thnt, ſo thut es zu mei⸗ — Stillen 
Gedaͤchtniß. Als wolt er] - Matth ei en 2.50 





jın : dieweil ich mich eurer z 
nommen, und eure Suͤnde Ey von der jichfien a. 
Eee he aa 
ſelhſt für die Sünde opfern, Eh N Und u ee 
Blut vergiefen ,_ Gradel— unoe. Undum dir tun 
Bırgebung der Sünden er- de ſchrie JEſus laut and fprad: 
en: und alſo ein neue? Tefte- Eli, Eli lama ajabthani? das if: 
aufrichten, darin der Stin- | cn Gott, man Got! warun 
erviglic) nicht fol gedacht balt du mich verlaffen ? Etliche 
en. Deßsu einem Waprzej.| Ad, Die da flunden, da fiedaspd- 
‚ gebe ich euch mein Blut au Tekehr fprachen fie: Der rufet den 
n. Wer nun aljo von diefem en Wr ha rs 
yiffet, und aus diefem Kelch füllete ihn mit Eplg , und —* 
t, das iſt, wer dieſen Wor abete Wu DI Eh, 
hriſti, die er hoͤret, feſtiglich ihn auf ein Rohr, und tränfete ibn, 
yet, und alfo mit den Auffer> erg Furt ine m. 
ı Zeichen , Brodtes md). Nr | 2 
ii empfähet, der bieibet in wal laut, und verſchied. 


io und Ehriftus in ihm, und Epiſtel am Oſter⸗Mon— 
ewiglich. Dabey ſollen wir! tage, Act. 10. v. 34:41. 

ſeines Todes gedenken und uetrus aber that feinen Mund 
Dank ſagen, ein jeglicher P auf, und ſprach: Nun er⸗ 
dreuz auf fih nehmen, undlfahre.ich mit der Wahrheit, daß 
Herrn nahfolgen, und vor Gott die Perfon nicht anfichet, 
‚einer den andern lich haben, | fondern in allerley Wolf, wer ihn 
ung geliebet hat, Denn wirlfürchtet und recht thut, der iſt 
find cin Brod und ein Leib, ihm angenehm. Ihr wiſſet mol 
ir. eines Brodtes ebeilba ts von der Predigt, die Gott gu den 
en, und aus einem Kelcheiffindern Sfrael geſandt hat, und 
en. Das verleihe ung Gottiverfündigen laſſen den Frieden 
‚ das wir es wärdiglich em⸗ durch JEſum Ehriftum, (welcher 
‚0, Amen, ift ein HErr über alles) die url 














Epiſteln und Tvangela. 


— yy—————————— — — 


- Epifteln und Evangelia. - 

as ganze Juͤdiſche Land geſche⸗ autwortete einer mit Namen C 
ven ift, und angegangen in Gali⸗ ophas, und ſprach zu ihm: I 
da, nach der Taufe die Johannes du allein unter den Fremölinc 
wedigte ; Wie Gott denſelben zu Jeruſalem, der nicht wir 
JEſum von Nazaretd geſalbet was in diefen Tagen darinnen 
dat mit dem Heiligen Geiſt und|jchehen ift? Und er fprach zu 
zraft, der umher gezogen if, undinen: Welches? Sie aber fpi 
yat wohlgethan und gefund gesichenzu ihm: Das von FEfu v 
nacht alle, die vom Teufel uͤber⸗Nazareth, welcher war, cin Pı 
vältiget waren , dran Gott war phet, mächtig von Thatın u 
nit ihm: Und wir find Zeugen Worten vor Gott und all 
Mes deß, das er gethan bat im Volk, wie ihn unſere Hohenpr 
Tüdifchen Lande und zu Serufasifter und Oberſten überantivoı 
em. Den haben fiegetödtet, undidaben zum Berdammmiß des 3 
in ein Holz gehangen. Denfel- des und gelreusiget. Wir a 
jigen hat Gott auſerwecket am hoffeten, er ſollte Iſrael erlöf 
riften Tage, und ihn laffen of⸗ Und über das alles iſt heute 
enbar werden, nicht allem Volk, dritte Tag, daß ſolches aufihe 
ondern und, den. vorerwaͤhlten iſ. Auch haben uns erſchr 
Zeugen von Gott, die wir niit etliche Weiber der unſern, die f 
hm geffen und getrunfen baben, ſruͤbe bey oem Grabe gewe| 
iachdem er auferfianden- ift von!haben feinen Leib nicht fund 
ven Todten. Fommen und fagen, fir baben 
Eoangelum am Oft ri Ka 
Montage, Luc, 24.0.13°35. nn 
’ unter ung giengen hin zum Gre 

1 fiehe, zween aus ihnen und fundens alſo, wie die X 
giengen an demfelbigen Tagelber fagten, aber ihn funden 

in einen Flecken, der war von Fer'nicht. Und er ſprach zuihnen: 
rufalem ſechszig Feldweges weit,lihr Thoren und traͤges Herze 
bes Name heißet Emmahus. Undzu gläuben alle dem, das die P 
fie redeten mit einander von al⸗pheten geredet haben ! Mi 
len diefen Geſchichten. Und es nicht Chriftus folches leiden, ı 
geſchahe, da fieforedeten, und be⸗zu feiner Herrlichkeit eingeh: 
fragten fich mit.einander, nahete Und fing an von Moſe und a 
JEſus zu ihnen, und mwandeltelBroppeten, und legte ihnen 
mit ihnen. ‚Uber ihre Augen Schrift aus, die von ihm gel 
wurden gehalten , "daß fie ihn waren. Und fie kamen nahe: 
nicht Fannten; Er aber fprach zu Flecken, da fie Hingiengen. 1 
ihnen: Was find das für Reden, ſer ſtellete ſich, als wollt? er füı 
die ihr zwiſchen euch Handelt un-Igehen. Und fie möthigten- i 
ker Wegen, andjepdsraurig? Dalund fprachen : Bleibe bey u 




















zyHirii „ul SUMMEN “ 
aes will Abend werden, nadidie Heiden die Gabe des Heiligen 
Tag bat fi geneiget. Und Geiſtes ausgegoffen ward „ denn 
ieng hinein bey ihnen zu blei⸗ ſie höreten , daß fie mit Zungen 
‚ Undesgefchab, da er mit 
en zu Tifhefaß, nahm erdasiten. Da antwortete Petrus: 
od, danfete, brachs und gabs Mag auch jemand das Waller 
n. Da wurden ihre Augenitwehren, daß diefe nicht getauit 
inet, und erfenneten ihn, und werden, die den Heiligen Geif 
erſchwand vor ihnen. Lindfielempfangen haben , gleich mie 
ichen unter einander: Brann-jaud) wir ? Und befahl fie zu faw- 
icht unfer a in us ba 5 fen in dem Namen des Herrn, 
ung redete auf dem Wege, als Evangel. a rn 
ns die Schrift öffnete ? Und Montage : oh. p fing N 








ſtunden auf zu derſelbigen Keis ſprach zu Nicodem; | 


ande, kehroten wieder gen Je⸗ 
ılem, und funden die Eilfe 
amsmlet , und vie bey ihnen 
en, welche fpraden : Der 
r ift wahrhaftig auferftan- 
und Simonierfchienen. Und 
erzäbleten ihnen , mas auf 


Alfo hat GOtt die Welt g 
liebet, daß er feinen eingebohr 
nen Sohn gab, auf daß alle, dir 
an ihn gläuben , nicht verlopre 
werden, fondern das ewige Leben 
haben: Denn Gott hat feinen 








er von ihnen erfannt waͤre, daß die Welt durch ihn felig werde, 
vem, da er das Brod brach. Wer an ihn gläubet , der wird 
oiſt. am Pfingſt-⸗Mon⸗ nicht gerichtet: Wer aber nit 
age, Art: 10.9.42-48. glaͤubet, der ift ſchon gerichtet, 
nd der Herr hat ung geboten denn er. gläubet nicht an dem Ru- 
zu predigen dem Boll, und'men des eingeboärnen Sohnes 
eugen, daß er ift verordnet Gottes. Das ift aber das Ge⸗ 
Gott, ein Richter der Leben-Irichte, daß das Licht in die Welt 





nund der Todten. Don die-|fommen ift,. und die Menſchen 
liebten die Finfterniß mehr, denn 
das Licht, denn ihre Werkemwaren 


zeugen alle Propheten, daß 
h feinen Namen alle, die an 
glaͤuben, _ der 
nden empfaben jollen. Da 
‚us noch diefe Worte redete, Licht, auf daß feine Werke nicht 
der Heilige Geiſt anf alle, dielgeftvafet werden. Wer aber die 
Worte zuböreten. Und die Wahrheit thut, der koͤmmt am 
ubigen aus der: Beſchnei-⸗ das Licht, daß feine Werfe offen» 
3, die mit Petro Foınmen wa-|bar werden, denn ſie find in Gott 
entſatzten fich, daß auch aufigethan. 


ei 





boͤſe. Werargesthut , der haſſet 





— [u — — — 


Sohn nicht geſandt in die Wit, 
1 Wege gefhehen war, und daß er die Welt richte fondern, 


| 
| 


redeten, und Gott hoch yreile 


das Licht, und koͤmmt nicht an das 


Hiftoria 


TFT yes 


Leidens, 


Sterbens, der aiſtrichung u 


y und 


Himmelfahrt 


Feſu Chriſti, 
der — Stadt 
Jeeruſalem. 
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Schwerin, Ä | 
zu FE bey Johann Earl Ebert, 
- Herzoglicher Hofbuchbinder, 
1782 
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Hiftoria vom Tode und Auferwedung 
— Lazari. | 


mit Namen Lazarus, er fichet das Licht diefer We 
>, von Bethania, in den wer aber des Nachts wand 

Flecken Maria, und ih:|der fößet fih, denn es ift & 
r Schweſter Martha. Maerlticht in ihm. Solches faget 
a aber war, die den HErrmund darnach ſpricht er zu ihnmt 
falber hatte mit Salben, und Lazarus, unfer Freund, fehl 
ine Füße getrocknet mit ihrem aber ich. gebe hin, daß ich | 
aar, derſelben Bruder Kaza-laufwedke. prachen fe 
is lag kauf) Da fandtenifünger: Herr, jchläfet er, 
ine Schwoftern zu ihm, und wirds beffer mit ihm. IE 
eßen ihm fagen: HErr! fiche,laber fagte von feinem Tode, 
en du Hieb haft, ver liegt meyneten aber, er redete v 
ank. Da JEſus das hörete,jleiblihen Schlaf, Da far 
rad er: e Krankheit iſt IEſus ihnen frey heraus, 
icht zum Tode, ſondern zur zarus iſt geſtorben, und ich 
hre Gottes, daß der Sohn froh um eurent willen, daß 
zottes dadurch geehret werde. nicht da geweſen bin, auf | 
zEſus aber hatte Marthamſihr glaͤubet: aber laßt uns 
eb und ihre Schweſter und La⸗ ihm ziehen. Da ſprach Thom 
rum, Als er nun hoͤrete; daß der genennet ift Zwilling, zu 
ve krank war, biieb er zween] Füngern: laffet uns mit ihm 
‚age an. dem Ort, ba er war, hen, daß wir mit ihm. fterben 


Darnach Spricht er zu feinen Da Fam JEſus, und f 
yüngern: laßt uns wieder inlihn, daß er ſchon vier Tage 
judaam sieben, Seine Juͤnger Grabe gelegen war, (Bethe 
prachen zu ihm: Meiſter, jerjaber war nahe bey Jeruſal 
jesmals wollten die Juͤden dich bey ſunſzehn Feldweges,) 
deinigen, und du willt wieder viele Juͤden waren zu Ma: 
yahin ziehen? JEſus antwortete: und Maria kommen, ſie 
Sind nicht des Tages zwoͤlfſtroͤſten über ihren Bru 
Stunden? Wer des Tages wan⸗Als Martha nun hoͤrete, 

| 94% ini 


G lag aber einer krank, delt, der flößer ſich nicht, de 

















4 Hiſtoria von der Auferweckung -Pazari. 

JEſus koͤmmt,  gehet fe ihmjauffiund und hinaus gieng, 
entgegen. Maria aber bliebifolgeren fie ihr nad), -und jpra- 
daheim figen. Da jprah Marien : Sie gehet hin zum Srabe, 
tha zu IEſu: Herr! wäreft du,daß fie dafelbfi weine, 

bie geweſen, mein Bruder wäre ' | 

nicht ‚gefiorben. Uber ich weis. Als nun Maria kam, da JE⸗ 
auch noch, daß, was du bitteft ſus war, und fahe ihn, fiel fie 
von GOtt, das wird dir GOttſzu feinen Füßen, und ſprach zu 
geben. JEſus ſpricht zu ihr:libm: HErr! waͤreſt du hie gr 
Dein Bruder fol anferfiehen.iwefen, mein Bruder wäre nic! 
Martha ſpricht zu ihm: Ich geſtorben. Als JEſus fie ſah 
weiß mol, daß er auferſtehen weinen, und die Süden auf 
wird in der Auferfichung am weinen, die mit ihr kamen, cv 
jüngften. Tage. JEſus "prichelarimmete er im Geift, und be 
zu ihr: ich bin die Aujerſte- truͤbte ſich felbft, und ſprach 
bung und das Leben, wer. an, Wo habt ihr ihn Bingelent! 
mich gläubet, der wird leben, Sie ſprachen zu ihm: Her 
ob er gleich fürbe, ‚und mwerjlumm, und fiehe es. Und IE- 
da lebet und glänbet an mich, ſu giengen ‚die - Augen über 
der wird ninimermehr fierben.| Da fprachen die Süden; Sie 
Glaͤubeſt du das? Sie fpricheibe, wie bat er ihn ſo lich ge- 
zu ihm: HErr! ja, ich glaͤube, habt. Etliche aber unter ihnen 
daß du biſt Ehriflus der Sohn ſprachen: Fonnte, der dem Blin- 
GOttes, der in die Welt Eom-|den die Augen. aufgethan hat, 
men iſt. nicht verfchaffen, daß auch dieſe 














Die Juͤden, die bey ihr im Hau⸗ glaͤuben wuͤrdeſt, du follteft die, 
A ‚ imd tröfteten fie, da Herrlichkeit GOttes fehen? Da 
fie fahen Marian, daß fie eilend huben fie den Stein ab, ‚da 


\ 
x 


nicht ſtuͤrbe. JEſus aber er⸗ 


Hiſtoria von der Auferweckung Lazari. 5 
der Merfivrbene lag. - FEfusdas ganze Bolf verderbe.- Gpls 
aber. hub feine Augen empor , * aber redete er nicht von ſich 
and ſprach: Mater! ich danke ſelbſt, ſondern diemel er deſſel⸗ 
dir, daß du mich erhoͤret haſt. ben Jahrs Hoherprieſter war, 
Doch ich weis, daß du mich eier agete er, denn JEſus follte 








‚ezeit börefi, fondern um des ſterben für das Volk, und nicht 
Bois wilen, das umher fle- für das Volk alleine, fondern 
yet, ſage ichs, daß fie gläuben,, daß gr die Kinder GOttes, die 
mu haft- mich geſandt. Da erizerfireuet waren, zufammen brach⸗ 
»as geſaget hatte, „rief er mitſte. Don dem Tage an rathichiue 
‚auter Stimme: Lazare, komm gen fie, wie fie ihn toͤdteten. 
yerans, , Und der Verſtorbene JEſus aber mandelte nicht 
am Heraus, gebunden mit mehr frey unter den Juͤden, ſon⸗ 
Srab- Züchern an Füßen und dern ging von dannen in eine 
Händen, und fein — Gegend, nahe bey der Wuͤſten, 
yerhülleet mit einem Schweiß-lin eine Stadt, genannt er 
Tuch. JEſus spricht zu ihnen: ſund hatte fein Weſen daſel 
oͤſet ihn auf, und laſſet ihn ge⸗mit feinen Juͤngern. Es war 
yen. Viel num der Füden, dielaber nahe die. Oſtern der Juͤ⸗ 
u Maria kommen waren, und den, und es giengen. viel hinauf 
aben, mas JEſus thaͤt, gläusigen Jeruſalem aus der Ger 
deten an ihn. Etliche aber vonzgend, vor den Oſtern, daß fir 
Ihnen gingen bin zu den Phari⸗ ſich reinigen. Da funden fie 
Kern, uud fagten ihnen, was und fragten nad JEſu, und 
JEſus gethan hatte, Nredeten mit einander im Tem⸗ 
-tpel: Was duͤnket euch, daß er 
Da verſammleten die Hoelnicht kommt auf das Feſt? Es 
yenpriefter und die Pharifieripatten aber. die Hohenpriefter 
finen Rath und fprachen: Was und Pharifäer laffen ein Gebot 
thun wir? Diefer Menſch thutſausgehen, ſo jemand wüßte, wo 
viel Zeichen. Laſſen wir ihn al⸗ er wäre, daß ers anzeigte, daß 
ſo, ſo werden fie alle an ihn ſie ihn griffen. | 
— kommen nn — 
Römer , und nehmen und Land IEſus geſalbet in Bethas 
amd Leute. Einer aber unter ia. 
ihnen, Caiphas, : der deffelben ia, tahet ai RAmſalen 
Jahrs Hoherprieſter war, SS Tage vor den Dftern 
Fam JEſus gen Bethas - 
nia, da Lazarus war, ber Bere 


ſprach zu ihnen: Ihr wiſſet 
ſtorbene, welchen JEſus aufer⸗ 


nichts, bedenkt auch nichts, 
Es iſt uns beſſer, ein Menſch 

ſterbe für das Volk, deun daß wecket hatte von den — 
| a3. | a 


























6 Bon der Reife Chriſti gen Jeruſalem 
Dafelbft machten je ihm ein Betoͤphage an den Delberg, 
Abendmahl, und Martha tip Iandte JEſus feiner Jünger zwe⸗ 
nete, Lazakns ader war ver eislen, und ſprach zu ihnen: Gr 
ner, der mit ibm gu Tiſche ſaß. het «bin in ven Flecken, der at 
Da nahm Maria ein Pfundſgen euch lieget, und alsbalı, 
"Salben von ungefälfchter koͤſt⸗ wenn ihr hinein komme, mer: 
liher Narden, und. faibete die det ihr eine Efelinn angebunden 
- Füße JEſu, und trucknete mit finden, und ein Fuͤhen ben ihr, 
ihrem Haar feine Füße, das auf welchem noch nie Fein Menſq 
Haus aber war voll vom &e- gfeflen iſt, loͤſet fie auf, un 
zu der Salben. Da ſprachſfuͤhret fie zu mir, and ſo es 
feiner. Sfünger einer, Judas Si-|i:mand etwas wird fagen | 
monis Sohn, Iſchariothes, der ſprechet: der HErr bedarf ür, 
ihn hernach verristy: Warumlio bald- wird er fie euch laffen 
iſt die Salbe nicht verkauft umlund herſenden. 
drey hundert Srofchen und- den — —— 
Armen gegeben?- Das ſagte er Juͤnger giengen bin, un 








aber nicht, daß er nach den Ar-/funden auch das Füllen gebur 
men. fragte, ‚fondern er war einfden am der :Chär, auffen «si 
Dieb, und batte den Beutel ,Idem Wegſcheid, und thaͤten, mit 
und trug, mas gegeben ward.zihnen JEſus befohlen-hatte, Und 
Da ſprach JEſus: laß fie mit etliche, die da kunden, ſprachen 
Frieden, ſolches hat fie behalten zu ihnen: was machet ihr, tab 
um Tage meines Begraͤbniß. ihr das Füllen ablöjer? Sie iar 
enn Arme habt ihr allezeit ten aber zu ihnen. wie ihnen SIE 
‚bey euch, mich aber Habt ihr * befoblen hatte, und fie lin 
nicht allezeit. | end zu. gr fie *8 die Eſt⸗ 
Da erfuhr viel Volks dern und das Fuͤlen zu Ih 
döen, daß er dafelbft: war, ſuud legten ihre Kleider baraul 
nd £amen nicht um JEhu widen Od ſatzten ihn darauf. 


Allein, fondern daß fie auch Pa- | — 
zarum ſahen, A vonl, Das geſchah aber alles, af 
ben Todten erwecket hatte. Aber daß erfüllet. mürde, das gejagt 
bie Hohenprieſter trachteten dar- iſt durch ben Propheten, der in 
nad) „daß fie auch Kazarum todte. ſyticht: ſaget ber Tochter Zion, 
ten. Denn um feinent min rchte dich niche du Tochter 3i- 
tengen viei Juden hin, und gläy,' 0%, Nebe , Dein König koͤmmt zu 
Beten an J ſum. —— dir anftmuͤthig, und reitet auf 
rs har Saal einen Eſel, und auf ‚einem Fül- 
nahe m 3 2. + da fielen ber lafibaren Eſelinn. Sol- 
in Jecuſalem kamen, gen ches aber verftunden feine Jünger 


il» 
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Von der Reiſe Chrifti gen Jetuſalent. 7 
mvor wicht, fondern da FEjus lauter Stimme über alle 
verläret ward, da dachten fieiten, die fie gefeben hatten, und 
yaran, daß folches von ihm geslfchrieen —— Hoſianna 
chrieben war, und we ſae⸗ —— —— n — An —— 
ethan hatten. mme in Dem ei ee 

ey 


04 Sem: ‚aebenedepet 

Biel Volks aber, dat auft Reich u —* Davids, 
Sek kommen war, hörete, daß das da in dem Namen 
JEſus koͤmmt gen * des HErrn; var in Dee 
ahnen fie Palınzw —— Friede ſey 
yiengen hinaus, 7 und Ehre in der * 
Auch kam viel Volks der 
yen mit dem HErrn von Berha- 
via, welches des vorigen Ta- 
ie Ser 1, (nde — —34 
illein JEſum, ſondern Qs [ihn e wo 
a Ba ne ee — —* 
Das Volk aber, das mit ihm —— 
var Bar da er Lazarum aus dem 


Chat, darum gieng, ihm ug wii h fo ni * 
as Voll entgegen, da fie höre- * Heinen Kr = 
en: er hätte folce Zeichen Aber nun iſt es vor deinen Au⸗ 


prachen unter einander: ihr fe-19et veborgte. | 















Rleider auf den Weg, die au⸗der mit Dir eine — 
gen, dich belaͤgern und an 
ben Di (ölafeng unb feinen 
Fr bi un en 
| —— den andern laffen, 
Und da er nahe hinzu daß du nicht erfennet haft 
nd zog ben Oelberg herab, — darinnen du heimgeſu⸗ 
ieng das Volk, das vorgieng,ichet bi 
unter benen , die hiu⸗ 


gr | 
nd nachfolgete, und der —* na hat km 


Haufe feiner 
Et Fe 





Brocen der Reiſe Cheifti gen Jerufalei. 
ten zu Philipps, der von Beth⸗ meinent willen, ſondern um 
faida Pau ge ’ baten eurent willen. gefchehen. . 
ihn und fpraden: Herwy wir t gehet das Gericht übe 
wollten 60 ‚gerne ſehen. ee „> wird der Furl 
yilippusr-Fomme und Fageköinieier Melt ausgeftoßen twerden, 
brea, ‚md Phillppug und nd ih, wenn ich. Rue werde 
Andreas ‚fogtns wei son der Erden, ſo will ich ſe 
antwortete wuen alle zu mir gie Das ſagen 
e ah Daten, foclde 
mer. Daß: des Menſchen Sohn ydes er ſterben würde, Di 
— antwortete ihm das Volk: Wi 
— wahrlich, ich, ſage haben gehoͤret im Geſetze, di 
Es s fev denn / daß das Chriſtus ewiglich bleibe, un 
| Beigentorn in die Erde fale, nie RL dır derin, des Menſche 
und, erſterbe, fü hleibts allein wi erhoͤhet werde! 
* es aber eb betr ſo Ben ae in des Menſchen Eohn' 
iel Frucht· | QBer fein. Leben Za sprach JEſus zu ihnen: & 
ieb- bat, der wirds verlieren, ft — 35* noch eine klein 
und. mer ſein Leben auf dieſer it bey cuch, wandelt, dieme 
Welt haſſet, * a apa sr das Licht Habe, daß ud 
ähm einigen Leben, BER 1 e Fiuſterniß nicht: — 
ienen wi ur I a er te im Finſtern wandelt/ dur 
eh. Hi 77 Nr af wicht, wo ‚er. Hingebet: 
A nach (pn, amd Ir it — 58 an das Licht, biewel 
ird / den wird li habt, auf dag ihr de 











Water ehren, „„|Kihtes Kinder Jen... 


eine Seele betab Jaualem 
* Mr 6 fig 1-Bate! — — 
Shtunbe / zog, 
— * ſorach: Wer ift der? Dui 


doch darum ‚Dim in dieſer 
ad kommen: ater, ver⸗ Boll: aber ſprach: Das iſt der 
Höre deinen N amp Jeſus, «der; — 52 ver Ar 
die” Stimme: von: ed: jarcth and. © 

Ih ‚Habe ihn verklaͤret, und] Und JEſus gieng zum Tem⸗ 
will ih abermal werklären.Ipel GOttes hinein, ci trieb 
Da ſprach das Volk, das da⸗ heraus alle Verkaͤufer und 
bey flund und zuhoͤrete: es don⸗Kaͤufer im Dee und * 
nert. Die andern ſprachen es um der Wechsler. Tiſche, 

redet ein Engel mit ihin. JE⸗ die Stuhle der la. Abe 
ſus antwortete und ſprach: ſund ſprach zu Ihnen: Es ſtehet 
Dieſe Stimme iſt ba n umlgeſchrieben, mein: —— 











Bon ‚der MeifeChrifti-gen. Serufalen. 2 


Bethaus —E "ihr aber hadt von ihm. Doch dir — 
ne Moͤrder⸗Grube Barans|yläuberen viel qu ihn; Aher um 
emacht. Und es giengen zu ihm der Phariſaͤer willen bekannten 
Blinde und Lahme in den Tem⸗ ſie es nicht, daß fie nicht im 
el, und. er. beilete fi. Da den Baun gethan würden: deum 
‚ber die Hohenpriefier und fie hatten Die Ehre licher bey 
Schriftgelehrten: fahen die Wun-:den Menſchen, denn. die Ehre 
ver, die er thoͤt, und die Kinder bey Gott. EEE SEE 
m. Tempel wor ‚em: — — — 
Hoſianna dem Sohn David; Vom verfluchten und RR 
eig pe Arge — — dorreten Feigenbaum. 
vas dieſe Jene oe jr des andern Tage, da ſie 
u ihnen: Fas habt ihr nie ge⸗ von Bethanien giengen, hut 
eſen: Aus dem — der Uns!gerte den Herrn. Und er fabe 
nündigen und Säuglingen define Feigenbaum von . ferne 
M Lob zugerichtet. an dem Wege, der Blaͤtter hatte 

Ida trat er hinzu, ob er etwa 

Und da er alle gelchen hatte drauf fünde, uud fand nichts 
m Tempel, ließ er fie da, und, drauf, denn nur Blätter. Denn 
zieng des Abends hinaus genied war nach nicht Zeit, daß Fei⸗ 
Bethanien, und ‚blieb daſelbſt gen 


olten. —— 
nit den Zwoͤlſen vor den Ju⸗ ſpr he a 


yen ‚verborgen. Und ob er wel er hinfort- — —— En ie 
piche Zeichen. vor ihnen that, Frucht, und eſſe von dir wies 
zläubten ſie doch nicht an ihn, mand ewiglich und feine. Juͤn⸗ 
we daß -erfüet wuͤrde der ger boͤreten dag, „Und. der Feie 
Spruch des Propheten Iefeit, genbaum verdorrete alsbald. 

da er ſaget: HErry wer glaubet | 

mſerm Predigen, und men ifl Da kamen fie wieder gen Je⸗ 
der — des HErrn offenba⸗ruſalem, und. JEſus gieng zum 
ret? Rn Founten fie nicht Bande. fieng an und. trieb aus 
gläuben, ne — ſaget die Berkäufer: und Kaͤufer im 
abermal:» Er bat. ihre Augen Tempel, und die Tiſche der 
verblendet, und ihr Herz ver⸗ Wechfeler, und: die Stähle der 

ſtocket, daß fie: mit den Augen Taubenkraͤmer ſtieß er um, und 
nicht ſehen, noch mit dem Her⸗ließ nicht zu, daß jemand etwas 
zen vernehmen und fich beleh⸗ durch den Tempel truͤge, und 
ven, und ich ihnen huͤlſe. Solster lehrete und ſprach zu ihnen: 
ches fante Jeſaias, da er ſeine Stehet nicht geiehrieben, men 
Gera de —* redete Pe ha heißen ein a 























10 WVom verfluchten Feigenbaum. 


allen WBölfern? ber habiſ N * lies 
t aber habt|hen. ae Da ie 


eine * daraus ge⸗was 

macht. Und es kam vor die glaͤubet nur, daß ihrs empfa- 
Schriftgelehrten und Hohenprie⸗ hen werden, fo wirds euch wer- 
‚ fer, und fie trachteten ; wie fie|den. Und wenn ihr fichet und 
umbrächten ; fie fürchteten\beret, fo vergebet, wo ihr efmas 
ch aber vor ihm, denn alles Bolkimwider jemand habt, auf daß 
verwundert fich feiner Lehre: und auch euer Water im Himmel 

u gieng er hinaus vor — eure Fehle. 

t. 


| Er lehrete det Tages im Tem⸗Und fie — abermal gen 
Ei des Nachts aber gieng er Jerujalem. Und da er das Sl 


fin im Wolf, und Pa zu 
ihm: Aus was für Macht thuf 


vorüber, and acht ge 2 def dw foldhes 
baum), da er ein mar bis ehe antwortete, 


—— der Feigen⸗ ihr he er will ich euch 


um; den du verſluchet haft, iſt 
—— Die andern > 
chen: Wie iſt das fo bald 
ben? Aefus antwortete, und 

. zu ihnen: habt. Glauben 

Gott; wahrlid, ich 

fo ihr einen Glauben habt, und 
nicht eier ſo merbet ihr 
nicht allein ſolches mit dem Fei⸗ 


fagen, aus was für Macht ic 

run 
e vom 

mel, oder von den Menſchen! 

Antwortet mir. 











thun;  fondern Tr ug "nicht? Cu. aber, 


Die. Salbung und Peidens-Beftellung JEſu. 
eten und fprachen zu nd mehr, denn um dreyhun 
vr wiffens nicht. Da ſprach Groſchen verkauft haben, 
JEſus zu ihnen: fo fage ich daſſelbige den Armen ge 
‚uch auch nicht, aus was fuͤr und murreten über fi. Da 
Macht ich folches tue. _  IYEfuS merkte, ſprach er zı 
— nen: laſſet fie zufrieden, 
Die Salbung und Leideng; befümmert ihr das Weib? 

Beftelfung JEſu. bat ein gut Werk an mir 

than: ihr habt. allegeit 2 
8 mar aber nahe das Feſt heh euch, umd wenn ihr iv 
der füßen Brodt, das — 18 ihr ihnen gutes thun, 
Dfiern heißt, und JEſus ſprach aber habt ihr nicht allezeit. 
zu feinen Sängern: ihr wiſſet, hat getan, was fie geko 
daß nach zweyen Tanen Oſtern Denn daß fie dieß Waſſer 
wird; und des Mengen Sohn auf meinen Leib gegoffen, 
wird Äberantworset werden, daß mit ift fie zuvor Fommen : 
er gefreugiget werde, En —— — 
Da verſammleten fich die Ho⸗ MEIN Begrabni NO) 
— und —— eu), MD das Evauge 
ten und die Aelteſſen im Volk g’prediget wird in alter 2 
in dem Pallaft des Hohenprie- da wird man au das | 
ſters, der da hieß Calphas umd| 3 ihrem Gebächtniß , wat 
bieten wie fe IEſum itzt gethan bat, 
mit Liſt griffen und toͤdteten. I J 
Denn fie fürhteten ich vor dem) Es mar aber der Sat 
Boll, Sie fprachen aber: jalaefahren in den Judas, gen 
nicht auf Seit, auf — ragen Bere — 
alt, da 
ein Sungrupe werde a SB NE. ah trbeis mit den Di 
Und da nun JEſus war zu'prieflern, und mit den He 
Dethanien im Haufe Simonis jeuten, daß er ihn verriethe, 
des Ausfägigen, traf zu ihm ein ſprach: was wollt ihr mit g 
Weib, das hatte ein Glas mitlih will ihn euch verrat 
ungefälfhtem und Föftlihemi Da fie das böreten, wurde 
Narden⸗Waſſer, und fie jerbrach froh, und fie bpten ihm dr 
das Glas, und goß es aufSilberlinge, und er 
fein Haupt, da er zu Tifche ſaß. ſſich. Und von dem an 
Da das feine Juͤnger ſahen, ſer Gelegenheit, daß er ihn ı 
wurden fie unwillig, und fpra-lantworkese ohne Rumor. 
chen: was fol doch dieſer Un⸗ 
rath? Dan könnte das Wafler 


























a2 Bone Ofterlanim und heil: Abendmahl. 
Die Genießung des Ofter: ger N gen “ = 
md Ei des Rei), e prach: 
— — I Kehmet denfelben, umd eheild 
— ihn unter euch, denn ich ſagte 
ber am erſten Tage der ſuͤßen euch: Ich werde nicht trinken 
Brodt, auf melden manivon dem Gewächs des Wein- 
mußte opfern das Oſierlamm, fiods, : bis das Rah GOite 
traten die Dünger zu JEſu, komme, an dem Tage, da ide 
und fprachen zu ihm; Wo: wint neu trinken werde mit euch in 
u daß gehlgr. mrsheng dir meines Baters Reich. 
en das, AAeramm. FU ind indem fie aßen im de 
eſſen? Und -er- jandee Petrum Nacht, da er verrathen warı) 
‚ and Idbannem, und ſprach: pahm der. HErr YEfus dal 
Behet Hin in bie Stadt, ſehet. Zrodt, dankte und Drache, un) 
wenn ihr hinein kommt wird ang den Küngern und ſprach 
euch Rn .. - Nehiet, eiict, das ift mein keih, 
trägt einen safe Po ji Eder für euch gegeben wird, fol 
pm: wach in ches thut zu meinem Gedächtnif, 


hinein gehet, und ſaget zu dem —TXRC 
Dauswirth. Der Meifier. laͤht Deſſelbigen gleichen nahm er 
Dir fagen: Meine Zeit. iſt her, auch den Kelch nach dem Abend 
Bey bommen, ich will bey dir mahl, dankte, gab ihnen den, 
Dftern halten, two iſt das Gaſt⸗ und ſprach; Trinket alle darauf) 
Hans, darin ich das Sſier⸗ dieſer Kelch iſt dad neue Tefio- 
lamm eſſen möge: mit meinen ment im meinem Blut, Das 
Güngeen?® Und er wird euch ſuͤr euch vergoſſen wird, zut 
Anen großen gepflaſterten Saal Bergebung der Sünden. Sol— 
zeigen, dafelbft bereitet es. Sie ches thut, fo oft ihrs trinke, 
giengen hin, und -funden, wie zu meinem Gedaͤchtniß. Um 
@w ihnen: gefagt hatte, und be-/fie trunken alle daraus. | 
_. * Oſterlamm. ri — — —— 
amt Abend Fam cn, und ſatzte ſch Vom Fußwaſchen, und 
zu Tiſche mit den zwölf Apoſteln letzten Reden Fẽſu von 
and er ſprach zu ihnen: Mich ſeinem Leid | 

bat herzlich verlanget, dieß Oſter⸗ | m ww 
lamm mit euch zu eſſen, Er bem Feſt -aber be 
denn ich lei I Dftern, das iſt, auf dem 
Denn ih -fage euch, daß ich kennete, daß feine. Zeit Fommen 


binfort nicht mehr davon eſſen war, Daß er aus diefer Welt 
werde, bis daß erfüllt werdeigi vg® 























Vom Fußwaſchen und Tegten Reden JEſu. 
yeliebet die Seinen, vie in derirein, und ihr feyd rein, a 
Welt waren, fo liebte er ſie nicht alle, enn er toufte | 
ig and Ende, | nen > Berräther mol, dar' 

- nad) dem ——6 nad er: Ihr fepd nicht « 
a ſchon der Teufel hatte dem)‘ 7 | | 
— Simonis Iſcharioid insl,, Da er nun ihre Füße gen 

en gegeben, daß er ihn ner. ſchen hatte nahm er feine K 
erh, wußte JEſus, daß ihm der und ſatzte ſich wieder n 
yer Water hatte alles in feine bery und fprad) abermal zu 
Hände gegeben, und daß eriten: a % ihr, was ich eı 
von GHOrtt Eommen mar, und!getban ba hr Heißer m 
u GOtt gieng, flund er vom Meifter und Herr, und fa 
Abendmahl auf, legte ‚feine, vet baran, denn ich b 
Kleiter ab, und. nahm einenauch fo ich nun, euer Mei 
Schutz, md umgürtet ſich jund SErr, euch die Fuͤße 
Darnach guß er Waffer in einl waſchen babe, fo ſollt ihr aı 
Bein, hub an den Yüngern| UT) unter einander die Fi 
die Füße zu wafhen, und trod-|Malhen. Ein Bevſpiel bi 
nete fie mit dem Schurz, damit * 2 — daß ihr th 


er umgürtet war. nn 
ee Wahrlich, mahrlih, ich fi 

Da Fam er zu Simon Petroy|euch, der Knecht ift wicht gr 
und derfelbe ſprach u ibm: ſer, denn — Herr, noch 
Herr! ſolltt du mir die Füße) Ipoſtel größer, denn der | 
vaſchen ? FEfus antwortetelgeiande bat. So ihr fulc 
amd ſprach zu ihm: Was ich wiſſet, ſelig feyd ihr, Bi 
hue, das weißt du ige nicht, hut Hiche fage ich von e 
du wirſts aber hernach er-laien, ich * welche ich 

0 








ahren. waͤhlet habe, 
Da ſprach Petrus zu ihm: Schrift erfuͤllet werde, der m 


tritt 
Füße maichen. JEſus antwor⸗ Fuͤßen. tzt ſage ich eu J 
tete ihm: Werde ich dich nicht denn es g icht, auf "bi 


14. ZEfu legte Reden, vor feinem Leiden, 
gejagt hatte, ward er betrübtider Bruſt JEſu, und ſprach zu 
im Geift, und zeugete und ihm: Herr, wer iſts? JEſus 
rach: wahrlich, wahrlich, ichiantwortete: der ifis, dem ich 
e euch: einer unter euchriden Biſſen eintauche und gebe. 
der mit mir iſſet, wird much 
verrathen. Siehe, die Handlund gab ihn Juda Simsnis 
meineh Verraͤthers iſt mit mir Iſcharioth: und nach dem Biſ⸗ 
über Tiſche. Mud die Juͤnger ſen fuhr der Satan in ihm. 
wurden fehr traurig, ſahen ſich Da ſprach JEſus zu ihm: 
unter einander an, ‚und wardſwas du thuſt, das thue bald: 
ihuen bange, von welchem eridaffelbige aber wufle nieman 
redete. Und fie fingen an zulüber dem Tiſche, wozu ers ihm 
fragen unter ſich felbfi, welcherifagte. Etliche meyneten, die 
es doch wäre unter ihnen, der weil Judas den Beutel hatte, 
ed thun würde, und fagten zu JEſus fpräche zu ihm: fFauie 
ihm. einer nah dem anderusimas uns noth ift aufs Feſt, 
Herr, bin ihE? und der an-joder daß er den Armen etwas 
dere: bin ichs? Er antwortetelgebe. Da er nun den Biſſen 
und ſprach: einer aus denigenummen hatte, gieng er al- 
Zwoͤlſen, der mit mir im die 
Schüjfel tauchet, der wird mich Nacht. 
verraten. Da aber Judas hinaus ge 
Des Menſchen Sohn gehetigaugen mar, erhub ſich ein 
zwar dahin, wie von ihm bes, Zanf unter ihnen, welcher un 
ſchloſſen und gefchriebeg iüft,Iter ihnen ſollte für den Groͤße⸗ 
Doch wehe dem Meinichen, durch ften gehalten werden? Er aber 
welchen des Menſchen Sohn ſprach zu ihnen: die weltlichen 
perrathen wird, es wäre ihm Könige herrſchen, und. die Ge 
befjer, daß verfelbige Menſch waltigen beißt man gnaͤdige 
nie geboren waͤre. Da ant⸗ Herren, ihr aber nicht alſo, 
wortete Judas, der ihn ver- fundern der Groͤßeſte unter 
rieth, und ſprach: Bin ichs euch, fol feyn wie der Juͤngſte, 
Rabbit Er ſprach zu ihm: Du und der Vornehmſte wie ein 
ſageſts. * Diener. Deun welcher iſt der 
Es war aber einer unter ſei· Groͤßeſte? Der zu Tiſche ſitzt, 














Und er tauchte den ee ein; 


- 


ſobald hinaus, und es war 


nen Füngern, der zu Tijche ſaß oder ver da diene? Iſts nicht 
an der Bruſt Jeſu, welchen alſo, daß. der zu Tiſche niet 


ach lieb hatte, dem winkteſich bin aber - mitten unter euch, 
imon- Petrus, daß er forfcheniwie ein Diener. Ihr aber 
folte, wer es wäre, vom dem ſeyds, bie ihr beharret habt 


er fügte, denn derſelblze lag anlbey mir in meinen Unfechtun- 


F gen, 


— — — — nn — mm nn nn — — nn — — — —— — 


Reich beſcheiden, mie mirs mir laſſen? Simon, Simon, 
nein Vater beſchieden hat, daß ſiehe der Satanas hat euer bes 
hr eſſen und trinken ſollet uͤber gehret, daß er euch möchte ſich⸗ 
neinem Tiſch in meinem Reich, ten wie den Weitzen, ich aber 
nd figen auf Stühlen, und habe für Dich gebeten, daß dein 
ichten die woͤlf Sefglechte Glaube nicht aufhöre, und 
Iſrael. — wenn but - bermaleinft bes 

rke deine Brüder, 


: | eben. | 

hm, ſo wird ihn Gott auch * 
erklaͤren in ihm ſelbſt, und wird a ie od dir: ur 
hu bald verklaͤren. de — kraͤ⸗ 

Lieben Kindlein, ich bin noch en / ehe Denn vu dreymol dere 
ine Heine Weile bep euch, heleugnet haft, daß du mich fen, 
verdet mic fuchen, und wie ARE | 
dh zu den Süden ſagte mo ich Und er ſprach zu ihnen: fo 
ingehbe, da koͤnnt ihr nicht oft ich euch gefandt habe, ohne 
infommen, Und fage Beutel, ohne Tafchen, und. oh⸗ 
mn: ein neu Gebot geb ihre Schub, habt ihr auch je 
uch, daß ihr euch unter einander angel gehabt? Sie ſprachen: 
iebet, wie ich euch gelieber Habe, nie keinn. 
uf daß au ihr einander Da ſprach er zu ihnen: aber 
ieb habt. Dabey wird jeder, Mn, Mer einen Beutel hat, ver 

a 


nann erkennen, daß ihr meine Webme ihn, deſſelben gleichen 
% | auch die Taſche. Wer aber 
et b kahl we _ nicht bat, der verkaufe fein 


Kleid, und. Faufe ein Schwert. 

Sprit Simon Petrus zu Denn ich fage euch, es muß 
hm; Herr! wo geheft du Hin?inoch das vollendet werden an 
JEſus antwortete ihm; da ich mir, das gefchrieben flehet: er 
ſingehe, kannſt du mir diesmallift unter die Uebelthaͤter gerech⸗ 
sicht folgen, aber du wirft mir net: denn was von mir. gefchrie» 
yernachmals folgen. etrusiben ifi, das hat ein Ende, Sie 
price zu ihm: HErr! warum Ve aber; Herr, fiehe 
ann ich dir auf diesmal nicht hie find zwey Schwerter, 
olgen? will mein Lebeilaber fprah zu ihnen: es i 
nis dir laſſen ) IEſus antwarsese'genng, 

| | ACTUS 


16 Von JIEſu Beiden im Garten. 


— -ACTÜSE or je mit feinen üngern. 
Bon ZEfu Leiden i ſprach JEſas zu ihnen: 
Ri — er Setzet euch hie, bis daß ich dort 
F NE den Bob ſa hhingehe und bete. 
ud da ſie geſang ge⸗ eh . 
ſprochen hatten, ging IE— Und er nahm zu fih Petrum 
ſus hinaus nach feiner ‚und Jalobum und Fohaunen, 
obnbeir über-den Bach Kioron; ie imeen Söhne Zebebäi, un 
an deu Delberg. Es folgetenifteng an zu trauren, Br zittern 
ihm Über feine Yinger mad. und zu gagen / und ſprach 
Da fprach er zu ihnen: miihnen: Meine Seele iſt betrül 
Diefer Macjt werdet ihr ench bis in den Tod, bleibet hie ui 
alle. ärgern an mir. Denn es Machet mit mir, betet, auf di 
— Sch werde ihr nicht in Anfechtung fallet. 
den Hirten ſchlagen, und Biel Und er rik ſich von 
Schafe der Heerde werden fir; ae * 7 * | 
zerſtreuen. Weun ich aber auf⸗ einem. Gteinwurf, und Eule 
A TR Rene: 
gehen in. Galilaͤnm. Pettus auf die Erden, ımd befeter Dei 
aber antwortete und fhrach zu Ah heit An — 
N vorn und ſprach: 
ihm: Wenn fit auch alle ne Abba, mein Water r 8 If dir 








I 


an dir aͤrgerten, jo will ich es möglich, uͤberhebe m 
doc) mich n mmermehr aͤrgern. dieſes —2 — duch nicht mai 
Eſus ſprach zu ihm; Wahr- ich in, fondern mas du mil 
nd — —— Und er Fam zu feinen Juͤugern 
acht / de N | | 
— Frähet, wirſt * mi mb fa) fr El mt 
reymal verleugnen. Er aberig möchtet J 
redete noch weiter?” Ja, mein Fe Ä En 


Da kam JEſus mit ihnen zu Zum wre a aber» 
einem Hof, der hieß Gethfema-|mal hin, betete und fpr | 
ne, da Mar cin Garte, darein Vater, vr nicht möglich, dab 

ieng JEfus und feine Finger. dieſer Kelch von ir gehe, i 

das aber, der ihn ver—⸗ trinke ihn denny ſo geihir 

ieh, wuͤßte den Ort auch dein Wille; Und er kam und 
deuu JEſus verſammlete ſich fand fie abermal ſchlaf 

N 


Bon JEſu Keiden im Garten - - 
nd. ihre Yıgen march polsmit Schwerten und mit Sta 
Schlaf, md wuhten nicht get. | 
as fie ihm, anfworteten.‘ Und Der Verrüther "aber. ba 
‘ lich fie, und, gieng abermal ihnen ein Zeichen gegeben: u 
in , und betete zum drittenmall gejagt >. Welchen ich ‚Füffen w 
ieſelbigen Berk. und my: * dei t ifte 3 Kt greilt,, ü 
3atır, willt u nimm Rn, "pn if. Als n 
'n Kilch von mit — * che Hufe At, wäaͤs il 
vein Bile ; otdekn bein ? — ſollte, "Far ex hi 
eſchehe. aus’, nd ſptach ihne 

Es eiſchien ihm aber ein. el Ken ſuchet Ber ariensı 
el vom Himmel, und jlärkete N. Fe — 
in, und es Fam, "daß er mitfreth In ie 
em Tode rang und betẽte ich —* 
eftiger. Es war aber ſein Judas * * v 
Schweiß, wie — I Sk — auch bey ihn 
elen auf bie E frag ni: us, kr ** 
en ſie 
Und er Rund * vom Stk ade —** Aug: Fi Ri 


ud kam in’ feinen Juͤngetn 
nd fan!“ ie fchlaf end it De frägte er Si aberniaf‘:, 


raurigkeit, und —* zu A nbet Rn . en: N 


en? ad boolft ihr un ſchla⸗ hi 

n und u J. was ſch et u WR 
r? ei Sehet die un mich, ſo laſſ dieſe geh 
Stände i — und des dur daß das erfhlier ti 
Renſchen Sohn wird Hberant'g., meices er fager: ih 
ortet in der Suͤnder Haͤnde Feinen oeylohneuny‘>birdu 
et a0 I — —— 

ehe, der mich verraͤth, tft 

etet ber, anf daß’ a. mt unp: Jubas ‚naher fi 














ı Anfechtung u MM ” ne * 
Und te⸗ ſprach du R 
ete, ar dad. sel Bohr. = kuͤſſete ihn⸗ — 
uer, hie © * aber ſprach zu ihm: 
enommen die di Freund warum biſt du 


Diener. der —3 Ki 2 * men? Juda ,verraͤtheſt du 
Hariſder, der —2 ‚audi Menſchen Sohn mit einem Su 
Schriftgelehrten „,. ‚gieng, er zu⸗ Da traten fie hinzu, und leg 
or der Schaar „- und omm£lvie Hände an, JEſum, 
ahin mit Fackeln, Rampen, griffen ihn, y 


185 Won JZEſu keidanim Garten. - 
aben, - die um ihndaß die Schrift erfültet werde. 
* J * —— vg KK: an 
rachen fie zu i rr! ſol⸗ au aß erfuͤllet wuͤrde die 
Im wir‘ mit dem, Schwert dar Schrift Propheten. , Di 
ein ſchlagen? Da hatte Si-|verliegen in alle länger und 
mon. Petrus ein Schwert, undiflohen, 
108 eu, und ſchlug nach/ Und. es war ein Füngling, 
—— aa undſder folgete ihm nach, Der mar 
bieb ihm fein recht Et ab: mie Leinwand bekleidet auf der 
Und der Knecht hieß Malchu pen — und‘ year 
Sſus aber antwortete pe * en ihn Er aber \i 
ps" * * ſo ſerne den on fahren und floh 
% It Petro:; bloß von ihnen. | | 
ein 











chwert ei die — —— 
wer das wert/ Acrus mM. 
m un ol durchs S merkt 
anf in) de le dugV JEſu Verhoͤr und 


daß ich nicht koͤnnte meinem]: ie im dauß Caiphas. 
Vater — * daß rmir eFie Saar aber .umd der 
ſchickte mehr denn zwölf, — —— und die 
Bach ‚el * ‚den. ir. en zuge any und ‚bunden nn. 
Sen ‚Hat? - Wie mite veten ihn aufs erite-iu Hanna, 
-; Schrift erfület per mar Caippas Schwäher, 
8 Auf a geſchehen. Und welcher des Jahrs — 
roͤhre ig Ohr Ru GA hei⸗ ier war. Es mar; aber Kai 
lete ihn. phas der. dem tb: di 
Zu Dein Stumdefp rad ——— gut, daß ein Men de würde 
wu den —— nundſumgebracht für. das V 
Hauptleuten des pels, und]. Und fie, füpreten ihn 
den Aelteſten, die über-ihn Fom- Hohenptleſter — hr 
men maren si hr ſeyd als zweislift,. zum Fuͤr en Hei riefter) 
nem Mörder: mit Schwerten dahin "alle tefter und 
und ‚mit Stangen ausgegangen, Schriftgelehrten 8 Aelteſten 
mich zu fahen, bin ich doch babe ſich verſammlet Hadten. Simon 
lich geſeſſen beyneuch, und habe Pettus aber folgte IJEſum von 
gelehret im Tempel, und Ph ferne, nnd ein ander Juͤnger 
Habt ‘feine Hand an mich gelegt. bis an den Pallaft des Hohen 
Aber . dieß ift eure Stunde , und; prieſters. Derſelbige Juͤnger 
die. Macht. der. ——— auf war dem Hohenprieſter ** 
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nd gieng mit JEſu hinein in ſhaben, was ich. zu ihnen geredt 
es Hohenprieſters Pallaſt, Pe⸗habe, ſiehe, dieſelbigen wiſſen, 
rus aber ſtund drauſſen vor Derimas, ich geſagt habe. Als er 
dhuͤr. 44 ein won laber ſolches Bee * 2* 

Inher © ner einer, Die dabey flunden, 
Da gieng der anber 8 z*8 Eſu einen Backenſtreich, und 
er, dem Hohenprieſter bekaunt . folteft du dem Hohen» 
hary Disaus,. unb Fedete wit Hricfier alſo antworten? JEſus 
* —— ar. und führte antwortete: hab ich übel geredt, 
parum bia en ſo beweife es, Daß es unrecht fen; 
Es finden“ aber die Knechte hab ich aber- recht. geredt, mag 
md Diener, und haften ein ſchlaͤgeſt du mich?. ‚Und. Hans 
— —— * nas hatte ihn — geſandt 
en im Pallaft, beim es dem Hoheuprieſter Caiphas. 
alt, und: mwörneten fh: Pe] — * 
rus aber ſtund bey ihn und) Simon Petrus aber ſiund 
vaͤrmete ſich, auf daß er ſehe / und märmete ſich. Und uͤber 
vo 66 dinaus wollte. Dieleine kleine Weile, nach dem er— 
Magd aber des Hohenprieſters, ſten Werläugnen ,: als er hinaus 
ie Thuͤrhuterin , ſahe Petrum!gieng nach dem Vorhof, frähete 
ven, dem Licht, da er ſich waͤr⸗der Hahn. Und eine andere 
nete,; ‚und, ſahe eben: auf ihn Vragd fahe ihn,. und hub aber« 
md, ſprach: und: Du. wareſt mal an zu ſagen zu denen, die 
wc mie. IEſu von Galilaa? dabey frunden: dieſer mar. auch 
Biſt du wicht auch dieſes Men⸗mit . ZEju -son-Mazareth. Da 
chea Juͤnger einer Er leug- ſprachen fie zu ihm: biſt dw 
ste aber vor allen „und ſprach: nicht feiner Jünger einer? - 
Weib, ih bins nicht, ich Fennelein ander ſprach du biſt aud 

















ein nicht; ich weis auch nicht , der einer. ‚Und, er leuguete 
vas du fa u 0 2. Jaberinal,und. fchuur dazu, und 
Aber der Hohepriefter fragte ſprach: Menj ich bins nicht) 





JIEſtem am feine Jünger, und und ich kenne auch des Men— 
am feine Lehre. JEſus ant⸗ſſchen nich. 
wortete: Ich habe frey öffent /· 

ich geredt vor der Welt, ich ha-! Und „über ‚eine kleine Weile 
be ‚allegeit» gelehrt in der Schu⸗ bey. einer "Stunde, bekraͤftigets 
e und in dem Tempel, da allelein anderer mit denen, die dar 
Füden zufammen Fommen, und bey ftunden, und ſprach: war⸗ 
babe. nichts im Winkel geredt.lich, du biſt auch der einer, 
Was fragefi du. mich darum? denn du biſt ein Galilder, und 
Frage die darum, Die. es gehoͤretl deine Sprache verraͤth dich. 
er — rer | Spricht 
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in dreyen Tagen einen andern 


gemacht iſt. Und ibre-Zeug- 


wi, unser fen und ſragte JE 


Spricht ht des Sohenpriciters fers fü, und prach Antworti 
Knecht, . ein Gefreimdter: deß, du⸗ nichts fu: dem, das dieſt 
dem Petrus das Ohr abgehauen wider dich - zeigen 27: ef 


hatte: Sahe ich dich nicht im "aber ſchwieg Rille, und antivon 
‚ Garten bey ihm? Da fieng eritete nichts. 


an fich zu verfluchen und ſchweren: Da fragte ihn der Hoberpi 
Sich kenne des Menden nicht, 

a. in | * | ; fier abermaly - und ſprach za 
Und alsbald, da er noch re⸗ Sohn des lobten ? 
dete, kraͤhete der Hahn zum — en dem HE 
andern mal. Und der DErrigen Gert, dab du uns fagel, 
manbte-fih um, und fabe Per! sp. puy.fepft —— der en 

trum an. Da gedachte Petrus Sur Eſus 

an das Wort JEſu/ als er zu 38 Je 

ihm geſagt hatte: ehe der See von MU: * werdi 

itvepmal kraͤhet, wirſt du nich] ip. chen. des Menfhen. Kofi 

dreymal verleugnen; und gieng figen zur „rechten ‚Hand dit 

hinaus, und weinete bitterlich Kra 1— und ‚Fommeis . in. ‚aa 
Die Hohenpriefter aber; und Wollen des Dimnelß, s 

ri u et a Im ie Rlener; md *2* Er 
er JEſum, e ibm 

en Tode huͤlfen, und Funden ‚Se geläftert, was bit 


keines, wiewol viel’ ſal ln wir weiter Zeugnißr. Siv 


Bene ei’ herzu traten, denn I jder- itse habt ine Feine Gotted 
iR eugniſfe ſtimmeten nicht fterung gehoͤret, was dünkt 
ein. Zuletzt ſtunden auf, 
und fräten heru zween ſalſche ne an und: fprachent * 
Zengen, und gaben falſche Zenge des TODE: ſchuidig. Hohe rin ir 
* wider hr! und-f achen: ‚ner aber, vie JEſum hielten 
ir haben gehoͤret, daß er ge- 
fagt:: Ich kann und willabhre.] aus — ſein Bngriäey uud [hi 
chen den Tempel Gottes, ber gen ihm mit Faͤuſfen. 
mit Händen gemacht. ift, und! Ethiche aber verdeckten ihn 
und ſchlugen ihn ins Angeſicht, 
befonders die Kuechte um 
fprachen:.:Weiflage ins; Chri⸗ 





Bauen, der nicht mit Händen 





ihm:; Bi du Chriſtus, der 


euch? Sie.daber werdammten 


verſpotteten ihn, und —* | 


niffe fimmeten noch nicht ſie, == iſt / der dich eg 


und andere Yäfterungen 
ſagten wider ihn. 


Des Morgens aber * 


uͤberein. 
Und der Hoheprieſter ſtund 





Bon JEſu Verhörim Pallaſt Eaiphas 1 
rten“ ſich ae ‚ Dopenprisfter,jwieder Die dreyßig Silberlin 
Schriffgelehrfin „und die Ael⸗den Hobenprieftern und el 
eſten Des Volls bdargn- beriflen, ‚und. ſprach: Ich ha 
ſanze Rath, und hielten einen aͤbel gethan, daß ich unſchuld 
Kat) über JEſum, daß ſie ihm Blut verrathen habe. Sie ſpr 
um Tode haͤlfen, und fuͤhreten chen: Was gehets und an? X 
pn binauf wor ihren Marhrifiebe du zu, ‚Hub er tparf i 
nd ſprachen: Biſt dns Chri⸗ Silberlinge in den Tempe 
us? Gags ung; Er aberjpub- ſich davon, und erhen 
prach zu: ihnen: , Sage ichs ſich ſelbſt, und iſt mitten ci 
uch", ſo glaͤubet “ihr nicht, zwey geborſten, und fen Ei 
2 —— fü: ra na ausgeſchuͤttet. 
rm t, und laſſet mic den⸗ Aber- die Hohe viefber na 
voch nicht. los. Darum von men die Siheringe, und {pr 
um ‚am tyD. DER Menſchen hen: Es taugt nichts, dap n 
Sohn figen sur rechten Haudſie in den Gottesfaften - gebe 
er Kraft GOtter. denn es iſt Biutgeld. 

Da ſprachen ſie alle: Biſt —— — Re 
1 denn Gotes Sohn? Er Sie hielten aber einen Rat 
ne und Eauften um dieſe Silbe 
prach zu ihnen: hr ſagts, 58* den Bohn ber U 
yenn ich bins. Sie“aber frra- Inge, Cum den Lohn R 
hen: Was Dürfen fir meiter\gerehtigkeit,) , eines Topf 














Ader, zum Begräbniß der 














zeugniß? Wir habens ſelbſt gel tr | 0 | 
hͤret aus —e— rein cn —* — = 
| TEE nen, alfo, daß derfelbe Ad 
 ACTUS UN geriennit wird auf Ay Spr 

Bon JE bien in Pilger) 6 ai ben Be 
Richthans.: | in Gefühle, d 
gen Tag. iſt erfüllet, d 


And der ganze Haufe ſtund geſagt ift durch den Prophet 

auf, und ee m richt: € 
fühteten ihn vor Caipha „vorjbaben, geuomm 
das Richthaus, ind. überant-|berlinge,. ——— ua 
nörteten ihm dem: Band 4 | ehe ' 








Yontig Pilatsz.und es war noch kauften von ‚den Kinde 

’ + he hei 5 wre er 1 ‘ 1d. Haben: e, ‚gegeb 
der," 
Hert heſohlen Hal. 

verdammt war zum Todege⸗ Die Iden aber gienc 
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nie unren _ würden, fondernimein Reich von diefer Melt Melt, 
die Dftern efjen möchten. Da meine Diener wuͤrden dro) 
gieng Pilatus zu ihnen ‚berät, tampfen daß ich den Aüde 
F ſprach? mas bringet ihr nicht überantwortet * wuͤrde 
eine Klage wider dieſen Aber nun iſt mein Reich nict 
(hen? Sie Wnlivorteten'von dannen. Da ſprach Pie 
nnd ſprachen zu ihm: waͤre tus zu Abm: ſo biſt du der⸗ 
dieſer nicht ein ebelthäter, wir noch ein Köwmg?: JEſus ant 
a ihn dir nicht uͤberantwor⸗ |worteter Du fagefts, ich bu 
Da ſprach Pilatus: zu ih⸗ ein König ,. ich bin idazu u 
Ra fo! nehmer ihr ihn hin, boren, und auf die Welt kom 
= richtet ihn nach eurem Ge-imen, daß ich die Wahrheit in 
Da ſprachen die Juͤden gen ſoll. Wer aus der Wahrhet 
zu "pm: wir dürfen: wiemandiift, der .höret meine Stimm. 
töbten.: Auf ee wir. Spricht: Pilatus zu ihm: mu 
de — ee Pi Ur er iſt Wahrheit? 
ex imBler DEitE Nameiey DC ge Und da er das gefagt, gien 
Todes er ſterben würde, ſer tieder heraus zu den Fäden, | 


Da fiengen an die Hohen- 'und fprad) zu ihnen: ich fi 


keine Schuld an ihm. Und'da 
prieſter und. Aelteſten ihn hart], verklaget ward von Den He— 


verklagen, und ſprachen: die⸗ 

een finden wir, Bf er das‘ Bo gißenprieiern — 
abwendet, und verbaut "den! 5. fragte ihn abermal un 
Shop dem Kaiſer zu geben, ſprach -ntmortefi dw nicht! 
— N: Fi Ehr nude iehe, wie hart fie dich vertlo. 
Sleder Hindn ib das arige.gem? Döret dm niher um 

er antwortete ihm wicht au 
haus, und rief JEſu, uhlein Wort. mehr, alfo dap fd 
fragte. ihn, und —* auch ei Landpfleger ſebr ver⸗ 











——— 
n m, und antwor-|P 
—— * A: das von dir), Sie rs pielten. an, und 


oder habens dir kt ſprachen: er bat das Volk er⸗ 

von init. Melt "ig ant, reget „damit, daß er gelehtet 

I ar 98 pie! —RX en Ar bat 'n 

. 4 

Dei yr aut, ie Spktapie Sellin: angejongen; bis. bi 
—* du gethan ? ber. 

ati mein Reich Da aber Pilatus: Galilaam 

„wicht vor diefer Welt, wäre hoͤrete, fragete er * er ze 


cf 2 
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Won JEſu Leiden in Pilati Rchthaus. 
Salilia wäre, und als cr ver⸗ fſey, darum win ich Iya züc, 
naht, ' daß. er unter Herodes gen und los geben. 
Obrigkeit war, Üüberfande er! Auf das Feſt aber mußte 
ihn zu Herodes, welcher in]Pandpfleger nach Gewohnh 
denſelbigen Tagen auch zu Je⸗dem Volk einen Gefangen 
ruſalem war... los geben, welchen ſie begel 
ee ten. Er hatte aber zu der 3 
Da aber Herodes JEſum einen Gefangenen, der war f 
ſahe, ward er fehr froh, denn ruͤchtig, nämlich einen Ueb 
er hätte ihn laͤngſt gerne geſe⸗thaͤter und Moͤrder, der h 
ben: ‚denn er hatte viel von ihm Barrabas, der mit den a 
gehöret, und hoffete, er würde rifhen war ins Gefängniß € 
ein Zeichen von ihm ſehen; tworfen, welcher, im Aufruh 
md er fragte ihn mancherley, der in der Stadt geſchah, 
r antwortete ihm aber nihts.inen Mord begangen hat 
Die Hohenprieften aber, und Und das. Wolf gieng hin 
Schriftgelehrten flunden · und ſund bat, daß er thäfe, wie 
— * — Aue pflegete. ca 
erodes mit feinem Hofgefinde er —— 
serlachte und verſpottete ihn, — * 
egte ihm ein w es Kleid an, ihr — habt eine Sewohnhei 
ınd ſandte ihn wieder zu Pis dab. ich euch einen [08 gebe + 
ao’ Auf Den Tag: murden Dftern | welchen wollt ihr, d 
Pilatus‘ und Perodes Freunde z —* geber Barrabı 
nit einander, ‚denn zuvor wa⸗ oder —— — den König i 
‚ch fie einander feind. * —* rn € 
Serie PT ? enn er wußte w 
Pilatus aber rief die Ho⸗ a rt — 
jenpriefter und die DÄberfien, —* — ber 
—340 * ei fen Und: da’ser'aufr'dem Aid 
rach zu ihnen; ihr habt dieſen PO EEE VE! 
Drenfehen zu mir bracht, als ſtuhl ſaß, ſchickete fein 2: 
yer  das- Wolf abmende, und ihm, und ließ ihm ſage 
iehe, ich Habe ihn vor cuch babe dm nichts zu ſchaffen n 
serhöret, und „finde an dem dieſem Gerechten, ich habe Be 
Menfchen: der "Sache. Feine,|viel erlitten im Traum, von | 
ser “ihr ihn beſchuldiget, Hesinent wegen. nm 
ode auch nicht; denn ich has! Uber die Hohenprieſier u 
be euch zu ihm veſandt und Aelteſten überredeten : und x 
iehe, man hat nichts auf ihn; seten das Volk, daß fie 
bracht , «daß: des Todes wert; Barrabam er 
J X ‘ 4 v 
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fom-umbrächten. Da ant-Jan, ihn zu grüßen, umd fera 
ortete nun Der Landpfeger, cheu; Gearuͤßet ſeyſt du, Ki 
und ‚sprach zu ihnen: Welchen aig ‚der, Juden, , Und jehlugn 
wollt, ıbt. unter Dich aiveneny ibn Ins Üngeficht, ud fpepetn 
den ich euch fol los geben? „Dalıpn an ‚und nahmen das Rob 
ſchrie der ‚ganze. Haufe,., undıund [lügen damit ‚fein Haut; 
ſptach: "Hinter mit diefem,lund fielen auf die Knie, u 
und, gib “und, Barrabain , lot, beteten ihn a > | 
Da rief‘ Pilatus, abermal. zul Da gieng Pilatus wieder her 
Ihnen, und wollte Jſſum los aus und ſerach zu ihnen: Sebi, 
laffen, und ſprach: Mas (ul ih id, führe ihn heraus zu end) 
denn machen mie IEſu, den daß ihr, erkennt, daß ich Fan 





ERS TO Eohn Pr 
Da nahm Pildtus JEſum, und] Da Pilatus das Wort hi 
geißelte Ihn. » Die Kriegskuechte rete, fuͤrchtete er — mehr, 

hinein in dad 


w +. 
‘ 


> IEſus antwortete: 
ihm und ſpotteten ihn, und fingen Du hättet keine Macht * 
ni Be | mi 


* 








Bon an JEſu Leiden Leiden in Pilati n Pilati Richthaus. 


— wenn fie dir ir niehemwaregihr u Da ann ansiwortete | | 
von oben herab gegeben: Darsiganze, Volk, und fpradh: ce 
um, der much dir überautscore/SBhnt Fomme, über und, nnd ü 
* hat, Der hats größere Suͤu⸗ unfere Kinder, 

Ton dem au trachtete Plla · Da. gab er ihnen Bai 
ns, wie er ihn los liche, Dielbam . los, der um Auft 
Süden aber ſchrien und ſpra— und Mordes willen mar * 
chen: Laſſeſt du dieſen los, ſp —. geworfen, um 
biſt du des Kaiſers Freundſchen fie baten; JEſum 
nicht, denn wer ſich zum KMi⸗gegeißelt und Be tet, uͤ 
ge macht der ” wider din,gab er ihrem W en... ou 
Kaiſer. gekreuziget wuͤrde. 


Da Pilatus dat Mort — | | 
te, führete er JEſum beraus,f | " acrus vi 
Mn! ſatzte — an sa, — Von der — 
mil, an de aͤtte, Die ba 
Beiset Hoshpfiafter, auf. Hehrär) dem Tode JEfu Chriſt 
ifch aber. Babbarnf: * war 5. nahmen die Kriegekn 
aber, der "Nüftag -m ben te JEſum, zogen ihm 
Oſiern, um kchſte Pe Mantel ass; und zogen 
de. Mud er ſpricht zu den Bun Kleider an, und fuͤhr 











den: Sehet, das iſt eucr Koͤ⸗ ihn hin, daß ſie ihn Fra 
nig. Sie ſchrien aber: er) ten, Und er trug fen Kl 
weg mit dem, kreuzige ihn. Ind’ indem fie hinaus gien 
Sprit Pilatus zu ihnen: funden fie einen Menſchen, 
Sol ih euren König Freuzio'voräber gieng, von Cyre 
gen? . Die: ug Wei ant· mit Namen Simon , ‚der 
morteten: Wir baben a 7 ide kam, ber. ein — 
König, denn den Kaifer. Alexandri und Muffi, 


.. mungen {er daß er ihm 

Da aber: Pilatus aabe, daß Kreuz. truͤge, und — 
er nichts ſchaffete, ſondern daß Kreuj auf ihn, daß ers 
viel ein größer Getuͤmmel ſum — 
Ward, gedachte er dem Moll Es fulge en ihm br nac 
genug zu thun, and urtheilte, großer Haufe. Volks 
daß ihre Bitte geihehe, nahm, Weiber). die ag unl 
Waſſer, und —* die Haͤude weinten ihn. JEſus 
vor, ‚beim. Boll, . und ſprach: wandte ſich um ju ihnen, 
3 „bin unfhujig an dem ſprach: hr Töchter von 
— dieſes Gerechten / —28 weinet * 
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mich, fordern meinet über euchſ JEſus aber fprah: Water, 
elbſt, und über eure Kinder. vergib ihnen, denn fie wiſſen 
en ſehet, es wird die Zeitinicht, was fie thun. 
kommen, in welcher man ſa⸗ Pilatus aber fchricb eine Ur 
— ſelig find die Un⸗ berſchrift, geſchrichen, mas 





uchtbaren / und die Leiber man ihm ſchuld gab, Die Ur- 
ie nicht gebohren haben, und ſach feines Todes, und ſetzte 
die Brüfte, ‘Die nicht geſaͤuget ſſe auf das Kreuz; oben zu feis 
ben. Dehn werden fie anfasjnem Haupt. Es war aber ge 
en; und fagen zu den Ber⸗ſſchrieben: yes von Naja⸗ 
gen: fallet über und, und zulreth, der en König. Dick 
den Hügeln: bededet uns.jUlcberfchrift laſen viel Juͤden, 
Denn ſo man das thut am grü-idenn die Stäte war nahe bey 
nen Holz, ‚mas. will am bürren|der Stadt, da JEjus_gefreu 
werden. siget iſt: und es war gefchrichen 
ea W215. 0 Re — auf ebraͤiſche, griechiſche und 
Es wurden aber auch hinge⸗ lateiniſche Sprache. Da ſpra— 
fuͤhret zween andere Uebelthaͤ-⸗ſchen die Hohenprieſter der Ji— 
ter, daß fie mit ihm abgethan den zu Pilato: ſchreibe meht 
würden, - "fer Yüden König ,  fondern 
SI EN Ä daß er gefagf babe: , ich bin 
Und fie braten ihn am diejder Süden "König Pilatu 
täte, die da heißet auf Ebräsiantwortete: "Was ich gefchrie- 
iſch Golgatha, (das ift verdol⸗ben habe, das habe ich ge 
metſchet, Schedelſtaͤte) und fie'fchrieben, — 





Re ‘ 
f 9 





gaben ihm Efig oder vermyrr-| Die Kriegöfnechte » da fie 


g- Wein zu trinken. mit JEſum gekreuziget hatten, 
allen vermiſchet, und da ers nahmen fie feine Kleider, und 
fhmedte, ‚wollte ers nicht machten vier Theile, einem 
£rinfen. | u jjeglichen Kriegsfnechteein Theil, 
2daru ‚auch den Rod. De 
“ Und fie Freujigten ihn an der Rock aber mar ungenähet, von 
Stäte Golgatha, und zween oben an gewirket durch und 
Uebeltyäter mit ihm, einen zur durch. Da fprachen fie uns 
rechten, und einen zur linfeniter einander: Laſſet uns den 
Hand, Yefum aber mitteninicht zertheilen, ſondern dar— 
inne. Und die Schrift ift er- um lopien, “er ſeyn fol; 

let, dieda faget: er iftun-lauf daß erfüllet- würde: die 

die "Usbelthäter gerechnet.\Schrift, die da ſaget: fie ha- 
Und 8 war bie dritte Stundez|ben meine ar unter fich 
da fie ihm kreuzigten getheilet, und haben über mei- 
Gr, 2... nen 
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— — 
— —ñ— — — — — — 
— — — — 
.—_— — 


—F feine Mutter, und feiner traden zu ihm, und brachten ihm 
Nutter Schwefter, Maria Ehigy und ſprachen: bifi du 
eophas Weib, und Maria der Juͤden König, fo: hilf Dir 
— a' num ing ſelber. —A 
eine Mutter fahe) und den Juͤn er 
er dabey' fi Be f den = a ——— 
satte, fpricht er zu feiner Mut⸗ ihn, und ſprach: biſt du ehr 
ers Weib, fiehe, das iſt dein ſtus, ſo Hilf dir Telbft und * 
Zohn: Darnach ſpricht er zu Da antwortete! der * 
em Jünger: ſiehe, das iftiftrafete ihn, und fi * ge 
eine Mutter. Und von Stund du fuͤrchteſt "dich ee fir 
n nahm fie * Jünger zu ſich. GOtt, der du doch in gleicher 
Die“ Wr aber "sienhih, Derdammaiß biſt? Und zwar 
ifterten, ihn, und ſchuͤttelten die rt iind bitig harinden, ‚ben 
Töpfe, und. Aprachen: pfup wie empfahen, was unfere Tha⸗ 
ich/ wie fein- zerbrichſt du den —— nd, biefer: aber dat 
Sempily md baueft ihn in dien. 016 Ungefhidteh gehandelt, 
n.Zagen, Hilf dir ſelber. Biſt und [prad zu JEſu:  BErr; 
u HDte8 Sopn, fo feige her- qnenser am uu0,_ Tuamn Dis I 
b vom. Kreuz. Desgleichen dein Reich Lommei.. Mab En 
uch die Hohenpriefter veripot- * Iprag)...am ibm: . ztoaprkic) 
eten ihn unter einander mit ic) \age bir „„beufe ſpirſt du mit 
— Big gen und Ylel- mir im Paradies ſeyn. — 
eſten, ſammt dem Vo Und sun 
srachen:' er: hat mei = Eh: * a ie 
—— 3— ihn ſelber ſterniß über . rn 8 
icht helſen. er Chriſt, bis i neunte Stunde 
er Koͤnig von Iſrael, — = Die ha: hit 
sähltee GOttes, ſo helſe ern öchein.. Und um hl ns 
hm felber, und fkeige nun: vom Stunde rief JEſus Im 6 
dreuz, Auf’ daß wir fehen, und ſprach: Eli u —* 
OOAhan Des IR verdolnk 
ea’ ber. erldſe ihn — mein — ein 
es Air denn er hat ge⸗ SD 5 warum haft „Du mich 
ver⸗ 




















28 Bon er Krenyiguigundden Dobe JEſu Chriſti 
verlaffen? Et e aber) die da und“ die, bey ihm waren , umd 
en, hr he hoͤreten, ——— da fie ſa⸗ 
rachen fit Der rufet dem hen, daß er mit ſolchem Ge⸗ 
Er Darnach als JEſas ſchrey verſchied, und jahen das 
wußte, das ſchon alles wul«[Erbbeben, und was da ge 
bracht war, daß die Schriſt ſchah, erſchracken fie ſehr, und 
erfüllet würde, ſpricht Grs'preifeten .. Gott und, ſprachen: 
Mich duͤrſtet Darffand ein] Wadrlich, diejer iſt ein fromıner 
Gefäß. voll Efig, nnd bald WeflDienfch geweſen, und Gottet 
einer unter ihnen hin, nahm Sohn. Und alled Volk, da 
inen Schwamm, und fülletejdabey war, und zujahe, da fi 
* mit Eßig und Iſopen, audi ſahen, was da geihan, ſchlugen 
‚Ne an ihre Bruſt, und, wanden 





ſteckte ihn auf. ein Rohr, und 
bieles ihm dar zum Munde, mwieder um. >; 
und, traͤnkete ihn, und. fprad) Es ſtunden aber alle. fein 
mit den. andern: Halt, laß ſe⸗ Berwandten von :ferme,, um 
hen, ob. Elias komme, und ihn viel Weiber, die ihm aus Gali 
herab nehme. ligaa. nachgefolget waren, un 
Da nun JEſus den Eßig ge⸗ ſahen das alles, unter melden 
nommen hatte, ſprach er; es 
iſt vollbracht. Und abermal 
tief er laut und ſprach: Vater, Joſephs Mutter, und Salon, 
ich bejehle meinen: Geiſt in dri⸗ die Mutter der Kinder Zebedä, 
ne Hände: Und ald er das ge-jmelhe ihm auch "hachgefolge 





Maria, des kleinen Jacobs md 





waren Maria Magdalena, und 


— — —— 


ſagt, ueigete cr das Haupt, und hatten, ba er'in Galilaͤa war, 
feinen Seift auf. | 


und gedienet, und viel andere, 
die mit ihm ‚hinauf gen Jeru— 


gab | 

Und fiche da, der Vorhan | i 
im 240 jerriß in wch en ſalem gegaagen waren ;.' 
de, von oben an bis unten aus, Die Juͤden aber , dieweil es der 
und die Erde,erbebete, und Die Ruͤſttag Mar, daß nicht di 
Felſen zerrifjen, und die Graͤ⸗ Leichnam auf dem Kreuje blie 
ber thaͤten fich auf, und ſtunden hen, am Sabhath, (demm defe 
auf virle Beiber der Heiligen ,ifelbigen  Gabbathätag + war 
bie ‚Da ſchlieſen, und giengen;groß ,) baten Pilatum / daf ihre 
aus den Gräbern nach ſeiner Beine gebrochen, und ſie abge⸗ 
Auferſtehung, und kamen in die nommen woͤrden. Da: kamen 
heilige Stadt, und erſchienen die Kriegskuechte, und hrachen 
vielen... -- | dem erflen die, Beinen und dem 
Aber der Hauptmann. der andern, Der mit ihm gefrengi- 
dabey ſtund, gegen ihm über, get mar... Ws ſie aher ie 





Bomber Kreuʒigung und | dem Tode Hu Ehriſti. 29 
amen 77 i te afie faben, vaß’erl Pilatus abersuinermunderte 
chon geſtorben war, brachen ſih daß er⸗ſchon todt war 
ie ihm die Beine nicht, ſon⸗ und rieſ den Reed und 
ern der Kriegsknechte einer fragte ihn; ob ‚ser laͤngſt geſtor⸗ 
ffnete feine —* mit einem hben waͤre. Und as er es er⸗ 
Speer, und. alsbald gieng — — 2 den’ Hauptmann, 
Ind Waffer heraus. eph den geichmamt 
Und wer das 'gefehen: Hat, hei — ame 
ver hat es — und: fein; du geben, " won 
Zeugniß iſt wahr, und derfelbis — ein. Leinwand. En 
ge weis, daß er die Wahrbeit|aber — * der vor⸗ 
ſagt, auf⸗daß auch ihr glaͤubet. mals bey der Nacht zu JEſu 
Denn ſolches iſt geſchehen daß kowmen mar und brachte 
die Schrift erfuͤllet würde; I Myrrhen und Aloen unter eins 
fe ihm Fein Bein zerbrechen. ander , bey —** Pfunden. 
kind abermal ſpricht eine an-|Da nahmen ei den Weichnam 
dere Schrift; a! werden ſe· IEſu, der abgenommen" war y 
ben, in, welen es und wickelten ihn in ein rein 
habe, -, a en Ä beiuwand, und bunden ihn mit 
— r lleinen Loͤchern und mit den 
Ferm: Br an ecereyen f- — die Diden 


Zw 


gten zu b 
Von dem Begeäbmg "168 war aber an.dit Gehe 
JEſu. da Ar delremiget ward, ein 
arnach am Abend, dieweil Garte, und im: Bert ein: neu 
es der Ruͤſttag war, mel: Grab ‚, dad: war * 8, wel⸗ 
ches iſt der Vorſabbath, Tania ev. hatte" * auen im 
Joſeph von Arnmathia der einen Fels, in ur niemand 
Stadt ck üben, ein reicher je gelent war , daſeibſt bin leg⸗ 
Mann athsherr, ein gu⸗ten ſie IJEſum, um des Nüfte 
ter fro —J Mann, der hatte tags willen der Füden , daß 
nicht, verndilliget in ihrem Rath der Sabbath anbrach u das 
und Handelz Welcher auf das Grab nahe war, und waͤlzeten 
Reich Gottes wartete. Denn einen > Stein vor Die 
er war eig Singer JEſu, doc Thür des Grabes, und glen⸗ 
heimlich aus“ Furcht vor den gen davon. Es war aber allda 
Juͤden, der wagts, und gieng Dhria Ma aleha und Ma⸗ 
hinein zu, Pilato, und bat, 9 via Joſesbie fat ten fich ge⸗ 
er moͤchte abnehmen den Leich⸗ g E Er Brad "ing andere 
nam Je | eiber , ie da JE JEſu auch 
u nie waren —— — von be 
a, 
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— ——— — — — —— en und bereiteten 
Die fi Bogen — 
a — u "hereitos und falbeten JEſum: denn den 
eten ABER AU, | Salben; Sabbath über waren fie file, 
und den Sabbath über waren —— hr Peer 
ie ———— —— der da anbricht am Morgen des erfier 
Wehe —* tan, ka⸗Tages der Sabbather, - fehr 
wen die Außenpricer and Pheclriber da ch und Hnfır nur 
ag I kn Pilato und kamen fie zum Grabe, da die 
ne — haben|Sonne aufgieng , und trugen 
” Her: daß dieſer Werführer| Speceveyen, die fie ‚bereit 
pad; da er noch ER u 
ich will nach dreyen Tagen aufel Und ſiehe: Es geſchah cin 
eriiehen, darum befiehle, daßaroß Erdbeben, denn der Enge 
man Das: Grab: verwahre bis es HeErrh flieg vom Himmd 
an den dritten -Tag, auf daß herab , trat’bihzuj'und mälje 
nicht feine Juͤnger kommen und den Stein dor Ver Thür, un 
fielen - ihn, und: jagen mmirsr. ſih Daranf, und feine Be 
Volk, er ift auferſtanden von halt war wie Der BB, und 
ben. ‚Zodten, und werde Derisin Kleid weißd wie der eine, 
legte Betrug Ärger denn der Die Hüter aber erfhracken jir 
eufte,.. Alatus ſprach zu ih- Fuccht und wurden als märn 
gehet in, verwahrets er aber rachen 
wie: ihr. wiſſet. Sie ar — — er ll 
Dit r MaD Bormabıen Das Gira ung den Skin von des Grabei 
mit Huͤtern, und - verfiegelten Thür?  Deun er war fer 
ben Stein. groß... ‚Und. fi füben * 
FR urden gewahr a 
Bon JESU Auferftehung, En * war bon 
Erſcheinung and Hün- [Srabe, und fie giengen hinein 
| melſahrt. in da ra, and —— 
| i Errn u nicht. 
Man|De Lafe’ Mara Da 
—— Maria,ıhinweg,. ſolches nachzufagen. 
bafeda « aD Ds aber ER bi Und; bä Ar Weiber, darum be 
telche genennet wird Jacobi, * IA R: Maren, daß der Beil 
und Salome, und Johanna, YEfü üldht"da war, fiehe, da 
und andere mit ihnen, Die | beu fie imern Wedane 
JEſu kommen waren aus Ga⸗ſtraten bey fie 4 ger 
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Bon, JEſu Anferfiehung und Erfcheinung, _; 
it glänzenden Kleidern, und die Keinen -gelegt, - Er--gie 
er — OR FAR aber nicht hinein. Da em 


ie erforaden „und jchlugenjab Da 

dr Augeſicht nieder zu der Er] Simon Petrus ihm nach, u 
ven. Da ſprachen fie zu ihnen: gieng binein in das Grab, u 
Was juchet ihr den Pebendi- a Leinen gelegt und d 
jen bey ven Todten? Er iſt Schweißtuch, das Yefus ı 
sicht hie, er ift auferſtanden, das Haupt gebunden wär, ni 
jedenket daran,.. wie er euch bey Die Keinen geleget, jonde 
agte, da er noch in’ Balilda benfeite ‚ingemickelt, an rim 
dar, Bun ish ;'_ des Men⸗ ſondern Dit. Da gieng au 


chen Sohn muß, überantworterder andere Jünger hineim, t 
verden in die Hände der Sin. Jam erſten zum Srabe fait, u 
ver, und gekreuziget werden, ſahe und glaͤnbets: denn 
md am dritten Tage auferſte⸗ vußten die Schrift noch ie 
jen.’ Und ſie gedachten an fein 2 er, von den Todten au 
Wort, und giengen vom Gta— fi on müßte. . Da gicigeht | 
je, und verfündigten das’ dar⸗ Juͤnger wieder zuſammen, ü 
zach den Eilfen umd den an, Petrus vermunderte fih, 1 
ern Kr Arne hm eszugleng,. 
sen: Apofteln, und es daͤuchten ia -aber ſtunb word 
ie ihre Worte eben, ald märens * * — drauf 
Mäprlein, und gläuberen iheigyig fie nun weinete guekete 
ven nicht. Da aber Maria], das Grab, und fichet: unr 
Magdalena alſo ‚läuft, _,Ctie Engel.in weißen Kleidern, fiße 
*— — * zu Simon einen. zu dem Haupie, den 
geitor, UMP- DM. Mi ipern zu den Fuͤßen, da: fie d 
junger , ee lieb ee 38 le 
yatte ‚ und, fpr — — en di 
zu ihre: Weib, was weineſt di 
Sie ſprach zu ihnen: Sie f 
ben: meinen Herrn weggene: 
| | men, und ich weis nicht, >1 
Da gieng Petrus und. der ſie ihn hingelegt haben. 
ae ae hinaus, und Pas|. yiirh als fie das ſagte, war 
men „Bes — ste fie fh zuruͤcke, und fie 
Es Tiefen aber die zween zu⸗ fum fiehen, und” meis 'nid 
jleih, und der andere Juͤngerſſaß es JEſus iſt. Epri 
lief zuvor, ſchneller denn Pe-JEſus zu ihr: Weib, was m 
trus, und Fam am erſten zum neſt du? Men ſucheſt du? € 
Srabe, gudete hinein, und ſahe meynet, es ſey der @ärtn 
x 4 u wi » —4 he de," ‘, oo. y 
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mir, mo hajt du ihn hingelegt? wie er deſaget bat, kommt ber 
So — Ari ni i / , 

pricht JfEſus zu Ahr; Ma⸗ 
ria. Da wandte, fie ſich um 
und. ſpricht zu ihn ; Iabbuni, 
das heist, Meifker.., Spricht 





— ſey von den Tod—⸗ 
in, - um 
—755 — zu meinem Bater. werdet ihr ihn fehen ,_ wie er 


und zu eurem Söll, 4 ef 
. Diefe if Die Maria Magdd-|ng eg Finn Angern werke 
lena , von welcher JEſus aussi: 2 Am or Be 
| | nn diagten, denn es war, ſie Zittern 
trieb fieben Teufel, welchet er & | 
- Eſund Entſetzen ankommen, und 
am erſten erſchien, da er aunfer⸗ fagten. niemand ; nidhte z.. den 
fanden war y' früh : am erſtin —————— Le . | 
Tag der Sabbather; « Und ſie ſ EN 
gie ir, und verfündigte es) Und da ſie giengen "feine 
denen die init ikm geweſen Fingern? gi verfühdigen r heit 
waren, Cdie da beide trugen, da begegnet ihuen IEſus, und 
nad weineten,) daß; fie den ſprach gb geirä Und fi 
HErm ’gefehen hätte, und fol- traten zu ihm 7’ "griffen an jeine 
ches: hatte er ju ihr geſagt. Fuͤße, und fielen vor ihm nie 
nd diefelben, da fie hoͤreten, der. Da ſprach JEſus zu if 
daß wrlebete, und. wäre ihr nen: Fuͤrchtet euch nicht, gehet 
erfchienen‘;  gläubeten ſie nicht. bin und verkuͤndtget es Meinen 
Die Weiber aber giengen hin⸗ Bruͤdern, daß Re’ hingehen in 
ein in das Grab, und sfahen!Galildam dafelbſt werden fi 
inen,; Yüngling sur: yechten mich ſehen . 
* itzen, der hatte ein Da fie aber hingiengen, fie 
lang weiß Kleid an, und ſie he, da kamen erlihe yon den 
entfatzten fih; es mar aber Huͤtern in die Stadt, und ver 
der, Engel des HErrn. Er kuͤndigten den Hohenprieftern 
aber ſprach zu ihnen: Entzlalles, was gefchehen war, und 
[ie euch wicht , ich weis ‚bahjfie lamen zuſammen mit den 
for. ſuchet JEſum von —* elteſten, und hielten — 
| ne ° "21:77 


* > 
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Rath und gaben den Kriegs- der nicht wiſſe, mas. in dieſen 
Rneihten Geldes "genug , und Tagen darinnen gefchehen iſt. 
prachen: faget, feine Juͤnger Und er fprach zu ihnen: sel 
amen des Nachts und ftohleniches ?° Sie aber fprachen zw 
bn, dieweil“ wir ſchliefen. 
Ind wo es würde ausfommen 


zareth: welcher. war sin Pro» 
en dem Landpfleger, wollen 


ıbbet mächtig von Thaten und 





vir ihn füllen, mad ſchaf-⸗Worten, vor Gott und allen. 


en, daß ihr fiher ſeyd. Und Volk, sie ihn unfere Hohen« 
ie nahmen dad Geld, undipriefter und Oberfien überant- 
bäten, wie fie gelehret wasiwortet haben zum Verdamm⸗ 





en. Und foihe Rede iſt niß des Todes, und gefrenjie 


ihm 3 das von JEſu von Nas. 


uchtbar worden bey denſget. Wir aber hoffen, er 


yüdens bis auf den heuti⸗ ſollte Iſrael erlöfen. Und über 


en Tag. das alles iſt heute der dritte 


Tag; daß ſolches geſchehen ift. 


iengen an demſelben Tage in 
nen Flecken, ver war von ſind fruͤhe bey dem Grabe ge 
Feruſalem ſechszig Feldwe-zweſen, haben feinen Leib nicht 
es weit, des Namen heif-|iunden, Fommen uud fagen, fie 
et Emmahus, und fie rede⸗ haben ein Geſicht der Engel 
name einander von allen geſehen, welche fagen , er lebe, 


Und fiehe, zween aus — baben uns erſchreckt etlie 


iefen Geſchichten. Und ed ge- Und. etliche unter uns giengen - 


had y da fie ſo redeten und hin zum Grabe, und fundeng 
efragten ſich mit inander, alſo, tie die Weiber fagten 
ahete IJEſus zu ihnen undlaber ihn funden fie wicht. - Un 
yaudelte mit ihnen: aber ihrler ſprach zu ihnen; o ihr Tho— 
e Augen wurden gehalten , daß ren und traͤges Herzens, zu 
e ihn nicht Fannten. Denn injgläuben alle dem, das die. Pro⸗ 
ner andern Geſtalt erjchienipheten geredbt haben. Mußte 
" ihnen, nicht Chriſtus folches leiden, 
Jund zu feiner Herrlichkeit ein» 

Er aber ſprach zu ihnen: gehen? Und fieng au von Mo⸗ 

as find das für Reden, die jeund allen Propheten, undiegte 
r zwiſchen euch handelt a ale Schrift aus, die 


wegen, und ſeyd «raurig. 
fie kamen nahe zum Sieden, 





)a antwortete einer mit Das) 

ven * has, und ſprach zuſda fie hingingen: und er fick 

m: du allein unter den lete ſich, als wollte er foͤrder 

remdlingen zu —— Und ſie noͤthigten = 
ß 3 


Pi 


be Weiber der Unfern, die 


on ihm gefaget waren. Und: 


- 
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umd Iprachen: Bleibe bey uns;inicht gegläubet- hätten denn, 
denn es will Abend werden, undjvie ihn geſehen hatten aujeris 
der Tag hat fich geneiget. Undipen. Sie erſchracken aber ım 
er gieng hinein, bey ihnen zu fürchteten fich , mepneten , | 
ge Und & —5 er ſaͤhen einen Geiſt. 
mit ihnen zu Tiſche ſaß, nahm — 
er das MBrod, danfetez bradel, md er Trab zu Dani 
und gabs ihnen. Da murden er Ko u — 
ihre Mugen geöffnet, und er» Gedanken in eure Hera! 
Eenneten ihn, und er ver Eh j. 
et meine Hände umd mer 


ſchwand vor ihnen. Und ſie Fuͤße Ich hins ſelber 9 
+ » \ [2 —V 
ſprachen unter einander: Brann⸗ let mich” und fehet, denn m 


te nicht unfer Herz in und, da)... | 
er mit ung redete auf dem Wege, eh, en ee 
als er uns die Sqrift öffnete, habe: Und da er das fagete, # 
Und fie fiunden auf zu derſelbi⸗ dete er ihnen Hände und Si 
gen Stunde, Fehreten wieder fe, und feine Seite. „ Da we 
gen Jeruſalem, und funden diel, N Dis CKinaer froh, daf 
Eilfe“ verſanmilet und die bepl,,, Hrn (ap em 
ihnen waren, welche fprachen: : 
Der HErr iſt marhaftig auf! Da fie aber noch nicht aliub 
a rd ee het 
atmen ein Fiat Yu we 
e er 
ihnen erkannt wäre, an dem, Stuͤck vom gebratenen Fiſch @ 
da er das Brod brach. Und Honigſeims. Und er nahm 
denen gläubeten fie auch nicht. ſund aß vor ihnen, 
Es war aber. am Abend defiel-} Er aber fprad) zu ihne: 
bigen Sabbaths, und die Tpä- Das find die Reden, die id) I 
reu waren verjhloffen, da die euch fagte, da ich noch bey «6 
— kn, mars mp 
uden. 
Inc it im Geſetz Moiiı 

















Da fie aber davon redeten, in veu Propheten, und in dei 
kam JEſus felbft, da ſie zu Lie, Pſalmen. Da öffnete er ihnen 
fche ſaßen, und trat mitten ein, bas Verſtaͤndnig, daß 1° 
unter. fie, und fpricht zu ihnen: die Schrift verſtunden, u 
Friede ſey mit euch! und ſchalt ſprach zu ihnen: Alſo iſt es ge⸗ 
ihren Unglauben, und ihresſſchrieben, und alſo mußte Cha— 
Herzens Haͤrtigkeit, daß ſieſſtus leiden und auſetſid 
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von den Todten am druitten ne Hand ber, und lege fie in 
Lage, und predigen laſſen in meine Seiten, und fen nicht uns 
einem Namen, Buße und Ver⸗ glaͤubig, ſondern gläubig. Thos 
jebung der Sünden, unter al-|mas antwortete und fprach zu 
en Bölfern, und anheben zu ihm: Mein Herr und mein 
Jeruſalem: Ihr aber ſeyd des Gott. Spricht JEſus zu ihm: 
iles Zengen - Und abermal dieweil du mich “gefehen haft, 
pricht er zu ihnen: Friede ſey Thoma! ſo glaͤubeſt du. Selig 
nit euch! Gleich wie mich mein ſind, die nicht ſehen, and doch 
Bater geſandt hat, fo ſende ich glaͤuben. 


ud. Und da er das fagte,| - u 
lies er fie am, und fpricht zul, Darnad in Galtäa uffene 
hnen: Nehmet bin den Heili- arete_ RC) Tele abermal_an 
en Geift, melcen ihr die Sin, dem Meer Liberia, ‚Er offen 
e erlaffet, denen ſind fie erlaj- — — * — Es wa⸗ 
en, und welchen ihr fie behal⸗ ae Se De 
et, denen find fie behalten. tus und Thomas, der da heiße 
— ſet erg: f ae 
von Cana in Galilaͤa, und die 
z band —— Söhne Zebeddi, und andere 
ng, war nicht bey ihnen, da ween ſeiner Juͤnger: ſpricht 
Eſus Fam, Da jagteh die an,| Simon Petrus zu Ihnen ; Ich 
era Juͤnger zu ihm: Wir ha— will bin fiſchen gehen. Sie fpra« 
en den Herrn gefchen, Er Ven zu ihm: So tollem mir 
ber. ſprach zu ihnen: 8 fey mit bir gehen. Sie giengen 
can, dag ic im feinen Düne hinaus / und traten ins esiff 
en jehe Die Mägelmaal, und Legej oc; Kud in Derjelbigen 
veine Finger in die Nägelmaal, acht fingen fir nicht an 
nd lege meine Hand in feine) Da es aber itzt Morgen 
-eites will ichs nicht gläuben. |war, find JEſus am Ufer, 
aber die Tünger wußten nicht, 
daß es JEſus war, Epricht 
IEſus zu ihnecu: Kinder 
en, und Thomas mit ihnen, habt ihr nichts zu eſſen? Sie 
Imme JEſus, "da die Thürenlantworteten ihni: Mein.» Er 
erfchlofjen Maren, und trietzaber fprach zu ihnen: Werſet 
ieten ein, und ſpricht; Friede das Berk zur Mechten des 
y mt ht Darnach Schiffs, fo werdet ihr finden, 
wicht er zu Thoma: Reichel Da wurſen fie, und konnten 
eine Finger her, und fiebe nicht mehr ziehen, für der Men 
wine Hände, und reiche deielge ver Fiſche— | gQ | 
| ‘2 | d 











Und über acht Tage waren 
bermal jeine Sfünger drin: 
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gefangen habt. Simon Pe— 
trus flieg hinein, und zog Das.lieb? Undſprach zu ihm: Her 
Des aufs Land , vol großer 
Fiſche, Hundert und drey und 
funfzig. Und miewol ihrer 
ſo viel waren, zerriß doch m 





Men nicht. Spricht JEſu 
zu ihnen: kommt und haltet 
dad Mahl, Diemandr aber| Wahrlih, wahrlich, ih" 
unter den Juͤugern durfte ihn ge dir, da du Jinger ward; 
fragen: wer bift du? Denn fielgürteteft du dich felbfi, M 
wußtens, daß es der HErr war. wandelteſt, wo du Hin wall 
kömmt JEſus undlmwenn du aber alt wirft, wir 
nimmt das Brodtz und giebtsldeine Hände ausſtrecken, udn 
ihnen, deſſelbigen gleichenjander wird dich gürten um 
auch die Fiſche. Das ift nun fuͤhren, da du nicht Hin min 
das dritte maly Daß JEſus Das faget er aber zu deut 
offenbaret it feinen Juͤngern, mit welchem Tode er Gott pir 
nachdem -er won den Todten ſen wurde 
auferfianden iſt. | 





5 | ı Da er aber das geſagtt 
Da fe ang daß Mahl ge-|fpricht er zu ihm: folge nn 
. * Pr} 
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nach. Petrus wandte fih un, Erangelium allen Creaturen, 
und fahe den Juͤuger folgen ‚und lehret alle Voͤlker, und 
welchen JEſus lieb hatte, deritaufet fie im Namen des Bas 
auch an feiner Braft am Abend-|ters, und des: Sohnes, und 
effen gelegen war, und geſagt des Heiligen Geiſtes, und leh⸗ 
hatte: HErr, mer iſts, derivet fie balten alles, mas ich 
dich verraͤth. Da Petrus diesleuh befohlen babe Wer da 
ien fahe, ſpricht er zu JEſu: glaͤubet und getaufet wird, der 
Herr, mas ſoll aber diefer ?imird felig werden: ter aber 
JEſus fpricht zu ihm: So ich nicht gläubef, der wird ver» 
vil, daß er bleibe, Dis ich dammet werden. Die Zeichen 
omme, mas gehet es dich an Raber, Die da folgen terden, 
Folge du mir nad. Da giengldenen, die da glänben, find 
ine Rede aus unter denldie: in meinen Namen wer— 
Brüdern: dieſer Juͤnger ſtirbet den fie Teufel austreiben, mit 
richt. Mad JEſus fprach nicht neuen Zungen redın, Schlan- 


w ihm: er fiirbee nicht, fonsigen vertreiben, und fo fie et⸗ 
yern fo ich will, daß er bleibe was Toͤdtliches trinken, wirds 
is ih komme, mas gehet es ihnen nicht ſchaden, auf die 


ich an? Dieß iſt der Jünger Kranken werden fie die Hände 
yer von Diefen Dingen zeuget, legen, fo. wirds beſſer mit ih- 
ind bat dieß geichrieben, und nen werden. Und fiehbe, ih 
vir wiſſen, daß fein Zeugniß bin bey euch alle Tage bis an 
vahr iſt. | der Welt Ende. 


Aber die eilf Fünger gingen) Darnach ift er gejehen wor⸗ 
n Galilaͤa, auf einen DBerg,iden von Jacobo. ı Corinth. 
abin fie JEſus befchieden! 15.v. 7. 
yatte, und da iſt er gefehen 


vorden, von mehr denn fünf Alſo, ehe er zum Himmel 


zundert Brüdern auf einmal, vor ihren Augen aufgenommen 
yerer noch viel leben, etliche ward, erzeiget er fich lebendig 
ber find entichlafen. Und dalfeinen Apoſteln nach feinem Leis 
ie ibn ſahen, fielen fie vorſden, und daffelbe durch man⸗ 
hm nieder. Etliche aber zwei⸗cherley Ermeifung, und ließ 
elten, Und JEſus trat zulfich ſehen vierzig Tage lang, 
hnen, redete mit ihnen, und und redete mit ihnen vom 
prach: mir ift gegeben alle Reiche Gottes, eröffnete ihnen 
Sewalt im Himmel und aufſdas Verſtaͤndniß, daß fie die 
Erden. Darum gehet hin in Schrift verſtunden. 

ale Welt, und prediget das J — 
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11m als er jie nm uachdem er num genug 
daß 











hatte, befahl er ihnen, ſam zu ihnen geredt hatte, 

fie nicht von Jeruſalem nach feiner Auferſtehung, ſchied 
wichen, ſondern warteten aufler von ihuen. Und ward auf. 
die Verheißung des Vaters, gehaben zuſehens, und fuhr 
und ſprach: Sehet ich will auf -gen Himmel, und ein 
auf euch ſenden die Verheiſ- Wolfe nahm ihn auf vor ihren 
fung meines Vaters, welcheſ Augen weg, und bat fich zur 
ihr habe gehoͤret von mir, ihrirechten Hand Gotteß gefeset 
aber ſollt in der Stadt Jeruſa⸗ Und ald fie ihn nachfahen, 
lem bleihen, bis ihr angethanlgen Himmel fahren , fiehe, di 
werdet mit Kraft aus der Hd- fiunden bey ihnen zmeen Mär 
be, denn Johannes bat’ mir mer in weißen Kleidern, mel 
Waſſer . getauft, ihr aber folle auch fagten: Ihr Männer vun 
mit dem Heiligen Geift getauft Salilda, was ſtehet ihr un 
toerden, nicht lange nad) bie jebet gen Himmel? - Diele 








fen Tagen. JEſus, welcher von wi: 


ift aufgenommen gen Himmd 
wird fommen, wie ihr ih 


Die aber, fo zufammen Fom- gefchen » habt, -gen Hin 


men maren, fragten ihn, und 
ſprachen: Herr, wirſt du auf 
dDiefe Zeit wieder anfrichten 
das Reich Iſrael? Er aber 
fprach zu ihnen: Es gebühret 
euch nicht zu wiſſen Zeit oder 
Stunde, melde ver Bater 
„feiner Macht vorbehalten bat, 
fondern ihr merdet die Kraft 
des Heiligen Geifted eımpfa- 
ben, welcher auf euch Fom- 
men wird, und werdet mei» 
ne Zeugen fenn zu Jeruſalem, 
und in ganz Judaͤa und Sa 
maria, und bis an das Ende 
der Erden. 





fahren. 


Sie aber beteten ihn au 
und Eehreten wieder gen yerw 
jalem mit großer rende vo 
dem Berg, der da Hefe 
ver Delbera, welcher ift nal 
bey Yerufalem, und liegt ci 











als fie hinein kamen, fliege 


ich enthielten Petrus un 
Jacobus. Johannes und An’ 
dreas, Philippus und The 
mas, Bartholomäus um 
Matthäus, Jacobus, Alpbei 
Sohn, und Simon Zelotes, 
und Judas Jacobi: Diet 
alle waren fiets F an 
einmuͤthig mit Beten u 
| Flehen 





Er fuͤhrete ſie aber hinaus 
bis gen Bethania, und hub 
die Haͤnde auf, und ſegnete ſie. 

Und es geſchah, da er fie ges 
DL 








Sabbather Weg davon. Un 


| 
| 


fie auf dem Soͤller, da dem 


! 
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sieben, ſammt den Weiberniwaren alweg im Tempel, 
nd Maria, der Mutter Je »preifeten und lobeten 
1, und feinen Brüdern. Und 88. 


Siſtoria 
Son der Zerſtoͤrung der Stadt: 


Zerufalem. 
UK ſich die Zeit nahete, Item, ein ehernes großes 








daß GoOtt wollte überiftarkes Thor an innern Tem- 

Serufalem und das pel, da zwanzig Maͤnner ans 

Juͤdiſche Volk den ent-|heben, mußten, wenn man es 
hen Zorn gehen laffen, wieſwollte aufthun, welches mit 
e Propheten, und der HErrifiarken eifernen Niegeln ver» 
zriſtus ſelbſt ihnen gedraͤuet; wahret war, bat fih um die 
ıd- zuvor gefaget hatten, ſind ſechſte Nachtſtunde ſelbſt auf- 
eſe nachfolgende Zeichen vor-Igethan, | 
r gegangen. z 

| em, anf den 2ıflen Tag 
Es ift am Himmel ein Co⸗Junii hat man gefehen in der 
st gejehen, tie ein Schwert Luft und Wolfen, an vielen 
kalt, welcher ein ganz Jahr Orten des Himmeld, Wagen 
er der Stadt geftanden, undifchweben, und mie eine große 
n jedermann gefehen worden. Ruͤſtung von Meutern und 
Knechten, in den. Wolken zu⸗ 
fammen ziehen, und fich fehla» 
gen in der Nacht. 








Item, eben in den Tagen 
°  ungeföuerten Brod, am 
ten Tage des Monate April- Zu: 
‚ ummenn Uhr in der Nacht,] Item, vor dem Pfingfita- 
beym Altar im Tempel, einige, als die Prieſter inwendig 
ch heil glänzend Licht erſchie- im Tempel Haben wollen bes 
tz, daß jedermann gemeinek ‚reiten, was zum Seit gehoͤ⸗ 
wäre Tag. " Iret, haben ‚fie ein gruß Ge⸗ 
a (A. .- tuͤmmel 
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tümmel und Gepolter, umdſſeln bart, bie aufs Blut filw 
hernach eine Stimme gehoͤ⸗pen und peitichen ließ, hate 
ret, welche gerufen hat: laſ⸗ doch mit feinem Wort Gnax 
fet und von. binnen wegsies'gebeten, bat auch micht einn 
ben. Wiewol etlihe fagen,IZähren ‚oder Thraͤnen gelafien, 
das fey gefchehen zur Zeit,'fondern ohne Unterlaß übe 
da der Vorhang im Tempel laut geſchrieen: Weh! UT 
unter Chriſti Leiden - zerriffen,dir! o du armes Serufaiem! 
. ' | Albinus, der Dichter, hat ihn 

| ald einen Thoren verachttt 
Sem, es if ein Menſch Dieſer Menſch aber iſt ſiebe 
geweſen, Jeſus el, en einander micht vi 








Anania, eines gemeinen Man-[mit Lenten umgangen, fondın 
nes Sohn, welcher, als erjalcin gangen, wie cin Dienid, 
der etwas ‚bey fi tief bein 
net, oder dichtet, und imme— 
dar dieſe Worte von fih I 
ven laſſen: Weh! Weh dir! d 
bu armes Jeruſalem! und u 
ſolchem Ruſen iſt er mid 
muͤde worden. Und als die 
Stade nun iſt von den A 
mern belagert geweſen, ifi« 
auf den Mauren umber ga 
gen, und immer geſchricen 


iſt gen Sferufalem kommen 
auf das Feſt der Laubrüft, 
bat aus einem fondern hefti- 
gen Geift geichrieen: o ein 
Geſchrey vom Morgen! DO 
ein Gefchrey vom Abend! DO 
ein Gefchren von. den vier 
Winden! D ein Gefchren 
über ganz Syerufalem und den 
Zempel, eine elende Klage 
uber Braut und Bräutigam, 











ein Geſchrey über ı 8 Wolf! Weh über den Tempel: Wa— 


Und das klaͤgliche Schreyenlüber das ganze. Volk! Tin 
trieb er Tag und Nacht an zuletzt hat er auf eine zu 
einander, und lief mütbendldiefe ungewöhnliche Worte dr 
in der Stadt umher. Und zu geſagt: wehe auch mir 
wiewol ihn etliche mit Geiſ- und im dem Worte if er um 
feln ‚und Ruthen firaften, Ddie'gefehr von der Feinde Seid 
diefe Worte als eine böfe Deu-igetroffen, und aljo todt bie 
tung über die Stadt nicht ger-/ben. Diefe und andere grol 
ne böreten, fo börete er doch ſe Zeichen find vorher gegan 
nicht auf. gen, ehe - Syerwfaleng. gevjiöret 


Und als man: diefen Men- 





ſchen hat bracht vor dem Land-| Num tollen mir von der 


Ei welchen die Römer dalzerfiörung an: ihr ſelbſt auch 
atten, der ihn auch mit Geifeifung reden. Da num — 
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den, wie Stephanus fagt, als|die. Juͤden durch GOttes Ver- 
Moͤrder und VWerraͤther, denihängniß, daß fie auch wider 
gerechten und unſchuidigen die Roͤmer ſich fegten, und 
Chriſtum getoͤdtet hatten, ıfijvon ihnen abfielen. Als aber 
es mit dem ganzen Juͤdiſchen Kayſer Nero das erfuhr, ſchick⸗ 
Reich im allen Ständen immer te er Flavium Veſpaſianum 
ärger worden. Die Hohen⸗mit ſeinem Sohn Tito - im 
priefter huben an,. übeten Ty⸗Syriam. ' 
ranney wider die andern Prie⸗ 
ſter, unter den andern Gewal⸗ Ä J 
tigen war allerley Haß und] Und es iſt im der Zeit ine 
Neid, es ſchickte ſich alles zur ſaanzen Orient, wie auch Tran⸗ 
Uneinigkeit im Regiment, und quillus ſchreibet, eine gemei— 
ließ ſich anſehen, daß eineine Sage und Gerücht gewe- 
große Aenderung und Zerrut·ſen das eben um die Zeit 
tung des Reichs vorhauden etliche, fo aus Indaͤa kommen 
waͤre. Auf ſolchen Zwieſpalt wuͤrden, ſehr groß und ganz 
and Haß der Gewaltigen unter maͤchtig im aller Welt ſollten 
ſich, erhuben ſich Rotten, und werden. Und wiewol das ar 
allerley partheyiſche Zertren⸗dem geiſtlichen Reiche Chriſtẽ 
nungen: und außer dem trug ſich alſo wahr ward, da dev Na— 
zu allerley Ungläd, viel Raubsſme Chriſti durch die Pre— 
und Mords in der Stadt, und digt des Evangelii, (weicher 
außer Jeruſalem, und ſchicke⸗ geboren iſt aus juͤdiſchem 
ten ſich alle Sachen, daß bey⸗Stamm) in aller Welt groß 
de Regiment des Volks, geift- ward, fo habens doch etliche 
li und weltlich, zu Truͤm⸗ von den zweyen Veſpaſianis 
mern geben wollten. verfianden. Die Süden. aber 
| sogen das Prognoflieon auf 
| fih, und nachdem ihnen et— 
Darüber begab ſichs auch, liche Schlachten wider ihre 
daß der Kayfer Nero Eeftinumpdeinde geriethen, wurden fie 
forum im das Juͤdiſche Kandiftolz, machten drey Hauptleu⸗ 
hidete. Und als er dem Juͤ⸗-te, md griffen mit Gemalf 
den fehr hart mar, mit vielen|die Stadt Afcalen an, da find 
Dingen ſeinen Geis, Stolsifie in zwo Schlachten dar— 
und Muthwillen übete, haben nieder gelegt, haben (über das 
ihn die Juͤden verjagt, und als die Hauptieute umkommen) im 
er mit ihnen zu ſchlagen kam, die zwanzig tauſend Mann 
at er fünf taufend Mann der ſverlohren. 
feinen verlohren. Alſo müseten 
i S 
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verheeret alles durchaus, und ſephus hat gefchrieben, was 
war des Mordens, Raubeus 
und Brennens Fein Ende, Da theils wiſſen. 
wurden viel tauſend Juͤben | 
erſchlagen, auf einmal in die — 
funfjig tanfend mehrhaftige; Als dieß in Galilaͤa geſchah, 
Männer, ohne Weibery Kin⸗ſiſt ein Haufe geſammletes, fre— 
der, gemein Pöbel und Land⸗ches, raͤuberiſches Volk gen 
vol, Das Kriegsvolt hat da Jeruſalem kommen, das bat 
weder alt noch jung verjcho: jeiner der großen Herren, Jos 
net, nicht der Schwangern, hannes, zumege gebracht, dag 
nicht der. Kinder in der Wiesjer durch diefe Rotte das Regi— 
gen. Sechs tauſend junge ment ganz zu Sich brachte, 
Deänner, Hat Veſpaſianus auf Da» iſt abermal viel heimlis 
einmal, als eigene Leute ge⸗ches Mords, viel Raͤuberey, 
ſchict am Iſthmo zu grabeniviel Plündern zu Jeruſalen 
in Adaja. Dreyßig tauſend geweſen, und bat fih allent 
Juͤdiſche Kriegsleute find zujhalben zum großen Unglück ges 
ber Zeit auf einmal für Leibslfchickt, und ift die arme Stadt 
eigene verkauft. Fünf Taufendjalienthalben mol geplaget ge 
aben fih aus Verzweiflung weſen. Es find die Zeit etli- 
elbft vom hohen Zellen herabſche Hoheprieſter erfchlagen, 
geſtuͤrzet. | und oft Blut vergoffen, auch 
| im Tempel. Joſephus fchreis 
= bet, daß zwölf taufend von den 
Der Zeit war ein treflicheribeften edelften Juͤden in die 
Mann, faft gelehrt, weiſe ſen Laͤrmen umkommen find, 
und verfländig,  priefterlichesjund ihre Güter ‚und Häufer 
Amts unter den Süden, undihat man den Poͤbel und 
ihrer Dberfien einer im Kriege, Knechten gegeben: zu plündern. 
mit Mamen Joſephus, und, Eklihe meynen, dieſes haben 
als er im erften Schrecken mitjdie Römer durch Practiken 
etlihen wenigen in eine Hösisngerichtet, | 
le geflohen mar, bey -der 
Stadt Salilia, Jotapata ge 
nannt, ward er ergriffen, und] So war nun dajumal ſchon 
su Veſpaſians geführet, undſehe das rechte Wetter fie 
| R ‘ (4 
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fiel, Jeruſalem mit dreyer⸗maͤer eingenommen, ohne eis 
ley Unglück geplaget, mämelliche Schlöffer, melde erliche 
lich, mit dem Kriege der Nörifremde Krieger. inne batten, 
mer, mit Aufruhr und aller⸗ und allenthalben bat er bie 
ley Meuteren in der Stadt, Staͤdte baſetzt mit Roͤmi—⸗ 
und mit ben Tyrannen, welsjihen Kriegsvoll, daß er es 
he ſich durch partheyiſche ruſalem (welches allein über 
Practiken einer mach dem an⸗ blieben war) deſto leichter ſtuͤr⸗ 
dern aufwarfen, und um der men und einnehmen Fünne 
Herrfchafe willen viel Bluts te. Und dasmal ift Veſpa⸗— 
vergoſſen. | ſianus von. feinem’ Krieges 
sol zum Kaiſer aufgeworſen. 
Daruach zug er in Aegypten, 
von. dannen mwolte er in Ita—⸗ 
darener ſich miderjegig mmchellien, und befahl Tito Die» 
ten den Römern, mußte ſich weil das Kriegsregiment tie 
Veſpaſianus aus dem Winter-jder Die Süden, Titus aber, 
lager eilends erheben, und als er Kundſchaft halben an 
nahm Gadara die Stadt ein, Oerter nahe bey Jeruſalem 
und durch feinen Hauptmannigeritten war, entkam fchwer« 
Plodidum erfchlug er in die lich, daß er. von dem Süden 
dreißig taufend Bürger im die nicht gefangen mard. Dat- 
Flucht, zwen taufend nahm erinah fchlug er fein Lager auf 
gefangen: Der ander Pobel bey Scopus, eine viertel Mei» 
und fluͤchtige Haufe flürztelle von der Stadt, und theilet 
fih im Jordan, und ihre tod⸗ das Kriegsvolk, die Stade” 
ten Körper find im Sjordanimehr denn an einem Ort zu 
geflofien, bis in die See Aſ⸗ belagern. Mittler Zeit mar 
phaltiten, welches man daslein groß mächtig Volk aus 
todbte Meer mennet, und da allen Städten, von allen DOrs 
find jenfeits des Jordans, bisiten aufs Dfterfeft, des Got- 
gen Macheron, allenthalbenteödienfte® halben, zu  Ses 
alle ni von den NRömernirufalen zufammen kommen. So 
überfahen , und in groß Schre- waren auch (wie... oben ange» 
den kommen. Als nun zulgeiget) zuvor in der Stadt 
Ausgang des Winters der Penziviele gefammte Habe, . und 
ausgegangen, da Veſpaſianus verwegen loſes Volk, wel—⸗ 
gehöret, daß Nero todt waͤre , jches aus Galilaͤa vertrieben 
lag er zu Käfarca, und mach⸗ war, und waren drey Part 
te fich eilend auf, und hat allein der Stadt, melde die 
Städte. der Züden und Idu⸗Einigkeit und das * 
| Hi 
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Als nun zu der Zeit die Ga⸗ 
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giment je länger je mehr (wieſmehr, unſer Herr GOtt woll⸗ 
ed denn gehet) zerriſſen. Einſte das Garaus mit ihnen ſpie— 
Paar hatte den Tempel inne, len, darum gieng ihnen fein 
unter denen war Oberſter Elea⸗Anſchlag noch Rath fort, da 
zarus, ein Sohn Simonis, war eitel Uneinigkeit. Und if 
bey dem hielten die Zeloten, die Zeit in der Stadt ein Auf 
ein boͤſes heuchleriſches Volk ,ruhr worden, daß eine große 
das den Buͤrgern ſehr feind Menge Volks erſchlagen ward 
war.“ Den untern Theil der bey dem Tempel. 
Stadt hatte Johannes inne, 
welcher ein Anfang allerley Un—⸗ | | 
gluͤks mar, von welchen oben‘ Die Stade Sernfalem mar 
gefagt. Den obern Theil hatte ſehr vet an dem Ort, da man 
ber Simon inne mit jwangia,zur Stadt Eommen Eonte, 
taufend Idumaͤer, welche er-Ihatte drey Mauren, darum 
fordere waren, die Stadt vorllegte fih das Roͤmiſche Kriegs 
der Zeloten Muthwillen und ge-'volf mit ganzer- Mache bin- 
waltſamen Fuͤrnehmen zu fihüslan, die Stadt zu ftir 
gen, da man derfelbige Gaͤſte men, und mach großer Ar 
gerne wäre mieder 108 geweſen, beit iſt die zweyfaͤltige Mar 
bat man ihnen nicht Eönnen los. cr erobert und eingenommen, 
werden. | Dieſelbige Zeit ift eine um 
zaͤhlige Menge Voll Hun- 
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gers geftorben, - wie Joſephus 


Titus, als er num merkte,tichreibee. Um ein Eein Biß—⸗ 
daß die Stadt gen mirllein Brodts haben fi oft die 
fo ungähligem Wolf überla-ibeften Freunde gehauen und 
den und vermenget wäre, rüsigefischen, die Kinder haben 
flet und flärket er fich in grofrloen eltern, Vater und Mut- 
jr Eil, die Stade zw belasiter oft die Speife aus dem 
gern, und eine Wagenburg Munde geriffen, da hat we 
um fie zu fchlanen, (wie Ehri-der Bruder noch Schiefer 
fius ihnen gefaget,) Ddieweillfich eines des andern erbat- 
das Bolf bey einander mwäre,Imet. Ein Scheffel Korn bat 
daß fie der Hunger deſto haͤr⸗ viel Gülden gegolten: Etli- 
ter drängete und aͤngſtete. Daſche haben Kühmift vor grof- 
das die Juͤden fahen, verfuh-Ifem Hunger, etliche die Nie 
ten fie ihre hoͤchſte Macht, men von -den Satteln, daß 
Das zu hindern, zu wehren Leder von den Schilden ab» 
und vorzufommen, aber esigenaget und geffen, etliche 
war aus, da war fein Slüdihaben noch Heu im ** 








— 
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de gehabt, und fine aljo todt ſtuͤrmen. Wiewol nun große 
gefunden , etlihe haben in den Gefahr dabey war , fo geriech 
heimlichen Gemaͤchern gefucher,|es doch den Roͤmern alles, und 
mit Unflath und Mit vonjwar Fein Sieg noch Glüd 
dem Hunger ſich zu erretten ‚mehr bey den Juͤden. Als 
und ift eine folde große maͤch⸗ nun die Roͤmer dad Schloß 
tige Menge Hungers geſtorben, inne hatten ,» gab der Trompe⸗ 
daß Ananias, Eleazari Sohn, ter mit der Pofaunen ein 
welcher in der Zeit der Bela⸗ Zeichen, und würden die Juͤ⸗ 
gerung zu Tito geflohen , : an⸗den, welche das Schloß inne 
geseiget, daß hundert tauſend hatten, alle erfchlagen, etliche 
und funfzehn tauſend todte von der Mauren gemorfeny 
Körper in der Stadt gefundenletlihe felbfi zu Tode gefallen, 
und begraben find. Egefippusietlihe find bey der Nacht ei— 
Schreiber, daß alein zulends in die Stadt entkom— 
einer Plorten jo viel taufomdimen. Folgends hat das Kriege» 
Leichen hinaus getragen find ‚| Volk ſich um die, fo den Tem— 
und daß im die ſechs hundert pel inne hatten, ernſtlich an⸗ 
taujend Menſchen ſolcher genommen. Mean faget,- Titus 
Zeit der Belagerung todtſſey Willens gewefen, des Tem- 
blieben find. lpels zu verfchonen , (als der 

| Religion,) aber es war aus, 
Gott ſchickets, Daß da kein 

Berfchonen war. Denn als 

man dang und heftig geftrit- 

Die Süden Hatten an und gearbeitet hatte, und 














inne die Burg Antoniam, die Juͤden weder mit Dräuen 
weihes eine ſtarke Veſtung noch Vermahnung zu bewe— 
war, ſo hatten fie auch den gen geweſen, die veſte Oerter 
Tempel inne, von welchem eine zu übergeben, merkete das 
Bruͤcke in die Stadt gieng.IKriegsvolf, - daß ihnen Des 
Dieje Veſtung zu erobern, ko⸗ Orts nicht anders, denn mie 
ſteie viel mehr Arbeit, denn alle Hunger , (welches denn lange 
andere Derter. Titus aber ‚würde währen) oder mit Feuer 
wiewol er gewiß war, daß waͤre abzubrechen. Und alſo ha⸗ 
der Hunger endlich die Juͤden ben etliche der Kriegs⸗Knechte 
in der Stadt tilgen und theilen Feuer in- den Tempel gewor- 
wurde; ließ ihm Doch die ſen, das iſt angegangen, und 
Weile lang ſeyn, und Hielteralfo auf die Stunde Das herr» 
an, vermahnete das Kriegsvolf,lliche,, trefliche, koͤſtliche Ge⸗ 
die Veſtung mit Gewalt 2 Na welches die Zeit * 
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and weit berühmet war, ver» ‚angjiet wurben, wiewol Feine 
brannt und zu Aſchen worden. Hoffnung war Der Rettung, 
Die Juͤden, fo den obern Ort ſturben viel tauſend Hungers, 
der adt inne hatten, ſind doch blieben vie übrigen auf 
zum Theil in die Stadt gelibrem Vornehmen. jojephus 
fiohen,, aber viel mehr findifchreibet, daß auf die - Sag, 
durchs Feuer und Schwertiald® der Tempel verbrannt um 
umfommen. Die Briefter ha- verwuͤſtet, ein ſchrecklich greuli 
ben ihr Leben zu friften ganzſcher Sal ſich begeben, welchen 
klaͤglich gebeten und geflchet,iman bey den Nachkommen 
aber da iſt Gnade bey GOtt kaum glauben wird, Es mar 
and Leuten aus geweſen. Tisjeine ehrliche Frau, reich un 
tus, mie Egefippus ſchreibet, großes Geſchlechts, jenſeits 
bat geantwortet: So ihr Tem⸗des Jordans aus Furcht mit 
pe uud Gettesdicnft dabınlden andern gen Jeruſalem g6 
ſey, duͤrfte man der Priefier flohen, As nun die Stadt 
nicht mehr, 10 hart bevränget und geäng 
fit war mit. Hungır, bat fe 
Die Verwuͤſtung des Tem⸗ihr junges. Kindlein im der 
pels ift geſchehn auf den soten Wiegen (mit mas Jammer 
az des Weonats Augüſtiſund Schmerzen, iſt wol wu 
gleich auf den Tag, da der ereldenten ,) geſchlachtet, um 
e Zempel som König zu Ba-loas halbe Teil gebraten und 
vlonen verbrannt iſt. Lndigeffen, die andıre Hälfte, ald 
ift der Tag ſonderlich der Un⸗die Kriegseknechte umher ge 
gluͤcke⸗ Tag dem Tempel ge⸗lauſen, und Speiſe geſucht, 
weſen. Und von dem erſten hat ſie ihnen vorgeſetzt. Die 
Tempel an, und feiner Er—⸗ Kriegsknechte aber haben ſich 
bauung, welchen Salomo er-|vor dem graͤulichen Anblick ent— 
bauet, bis auf das andere Jahr ſetzet, und doch ſich des elenden 
Veſpaſiani, da der DTempel zu Weibes erbanmet, um 
Grund verwuͤſtet iſt, ſindſdie Sache den großen Herra 
1101 Jahr. Von der Zeit zu Jeruſalem offenbaret. Di 
aber, da man den andern ſer ſchreckliche Fall bar jr 
Tempel wieder angefangen hatſbewegt, daß fie von dem Tage 
zu bauen, welches iſt geſchehen an gedacht haben, ſich zu 
im andern Fahr des Königsiergeben, jind mit Tito zu Line 
Eyri, find 569 Jahr. terredung und Handlung Fom- 


men. Über, diemeil Sriede zu 
Da mus die Süden fo gesimahen, fie zu lang az 
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ret batten,. und fie um Fried) Endlich ift die Stadt 
und Freyheit baten, da fie ſchon ruſalem erobert, und da 
ausgehungert, uud aufs hoͤch⸗ weder Jung noch Alt ver] 
fie bedraͤnget waren, ward net; doch iſt ein Gebot au 
nichts daraus, und iſt wenigirufen, daß man aller elcı 
Tage die Stadt noch kuͤmmer⸗Leute, fo zu Feiner Wehr 
lich aufgehalten. Mittler Zeit Widerſtand  vermöglich 
iſt undahliges großes Wolkiren, ſchonen ſollte. Alſo 
aus großer Angſt und hoͤchſter ſganz Jeruſalem durchaus 
Noth uuntraͤgliches Hungers Feinden ſchrecklich gepluͤnd 
aus der Stade ins Lager, denlangeftecket und verbrannt , 


Feinden in vie Hände gelaufen,imehrere Theil zerrütter und 


sa — — — 


wuͤſtet, und nur wenig Geb 
ſtehen blieben, daß man «e 
roͤmiſch Kriegsvolf . hat 

nen Drinnen zur Beſat 


da bat man fie ſehr wohl⸗ 
feii verkauft. Indem haben 
ungefäpr Die Kriegs-Kuechte 
geiehen, daß ein Juͤde aus 





feinem - eigenen Mift Hat Gul⸗ſlaſſen. So find auch et 


= DE — 


— = 


er, >. 


—— — 


knechten welche dachten, fie 


— u _ Lt X. 


Gold finden, über zwey tau- 


den, melde er eingejchiuckt ‚Jeinzelne wuͤſte fieinerne Geb: 
gelefen. Da iſt bald ein Ge⸗und wuͤſte Thürmer bliel 
ruͤcht durch das ganze Lagerlallein bloß und oͤde, zur 
gangen unterm Kriegd- Wolf Iseigung, dab da eine € 
die Juͤden, jo heraus ins La⸗ſetwa waͤre gemefl, Und 
ger geflohen , hatten Gold ein⸗ alſo Jeruſalem verwuͤſtet 
geſchluckt. (Deun es waren zu Grunde verderbet, 
etliche, welche Durch. fieißigjachten Tag Septenibris, 
Beſuchen ſonſt nichts venulfünften Monat dar: 
Gold konnten wegbringen, oder als ſie erft belagert w 
für den Kriegern behalten.) Von dem großen Haufen 
Dies Gerücht gab nun Ur— zaͤhliger Dienge der Gefa 
ſach, daß von den Kriegs⸗nen, bat Titus ſieben 
tauſend, alle junge ſi 
Manns⸗-Perſonen, gen 

finden, randriam geſchickt, daſe 
ſend Juden wurden in einerſwie leibeigene Knechte, © 
Nacht aufgeſchnitten, und ih⸗zu tragen, und zu arbe 
rer waͤren viel mehr umkom⸗ Viel Juͤden har man, wie 
men, wenn Titus nicht hatte Vieh, gar wolfeil verkq 
laſſen ausrufen, und gebieten, zwey tauſend bat man hin 
daß man die Gefangene nichtimieder ausgetheilet, in 
tödten ſollte. bern Durchs ganze * 











wuͤrden bey allen Juͤden 
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Reich, daß man fie zum Gesihreret harter beſetzte er den 
pränge, wenn man Spectakul Ort des Landes mit etliche 
gehalten , die wilden Thiere Kriegs ⸗jKnechten, um de 
hat jerreißen laffen. Die Üren-jumliegenden Länder willen 

ge aller Gefangenen , fo amlund er verruͤcket bis au du 
Leben, find an der Zahl ge⸗Fluß Eupdraten, denn jo mei 
weſen, fieben und neunzig fau-'aieng damald das roͤmiſch 
ſend, do doch erft wol zehn Reich. Als aber die gewaiti 
mal Hundert taufend , als dielge, berühmte, heilige Stadt 
Belagerung: angefangen , in Jeruſalem zerſtoͤrt iſt, dal 
der Stadt gewefen „ welhesiman gezaͤhlet von Anbeginr 
mehrentheild Fremde geweſen, der Welt, 4034, von Unlanı 
und nicht Bürger, wiewol der Stadt Mom 823 ad, 
ale vom Juͤdiſchen Stamm nach dem Leiden Chyriſti in 
and Gebluͤt. lvierzigſten Jahr. Alſo bu 

— Jeruſalem, die allerberuͤhn 
teſte Stadt im gameı 
Morgenlande, ein elend um 

jämmerlih Eude ge⸗ 
nommen. 











Als nun Tituns Jeruſalem 
mit Gewalt eingenommen, 
verbrannt, zerruͤttet und ver⸗ 








on 


Der Heine, 


= Gatehismis 
nach der Verordnung, und mit der ‚Auslegung 
Doct. Mart. Lutheri, 
wie ein Haus ⸗Vater denſelben feinen 


Kindern und Geſinde aufs einfaͤltigſte 
vorhalten ſoll. 


Das erſte dapptguch Das dritte Gebot. 
dr Catechismi iſt das | Du folk den Feyertag hei⸗ 
Geſttz oder die heil. zehn jligen. | 





a follt nicht andere Goͤtterſand lieben, daß wir die. Yes. 
D neben mir. digt und ſein Wort nicht ber⸗ 

Was iſt das? Antwort: ſachten, fondern daſſelbige hei⸗ 
Wir ſolen GOtt über alle 9 Dalten, gerne hören und 


\ Gebote Sptted. Was ift das? Antworer ı 
Das erſte Gebot. | Bir ſolen Gon fürdten 


Dinge fuͤrchten, lieben und ver NN PR 
waren, - wi Das vierte Gebot, 
Das andere Gebot, Du follt deinen Vater und 


Du jolt den Namen des deine Mutter ehren, auf daß 
Herrn, deines GOttes, nicht dirs mohlgehe, und du lange 
rnnůtzlich fuͤhren: denn der lebeſt auf Erden. 
Herr wird den nicht ungeſtraft Was iſt das? Antwort: 
ne, ſeinen Ramen Mi. gie ofen det fürdgen 
rauchet. und lieben, daß wir unſere de 
Was ift das? Antwort: ken und Herren nicht verach⸗ 
‚Wir ſollen GOtt fuͤrchten ten noch erzuͤrnen, ſondern ſie 
ind lieben, daß wir bey feinem in Epren halten, ihnen dienen ,, 
Namen nicht fluchen, fchmes|geporchen r fe lieb um) werth 
en, — luͤgen oder truͤ⸗ſhalten. | “ 


en, ſondern denfelben in’ allen E72 
rörhen anrufen, beten, loben Das fünfte Gebot, Po 
nn h, Die DO 





md danke 
.. Was 


ji 


| Diie zehen Gebote, 
Mas iſt das? Antwort: gen, gutes von ihm reden, und 
Wir follen GOtt fuͤrchten alles zum beiten kehren. 
und lichen, daß mir unſerm | | Na 
Nächten an feinem  Keibel_ Das neunte Gebot. 
feinen Schaden noch Leid Du follt nicht begehren dei 


un; fondern ihm helfen und 
rdern in allen Reibes- nes Naͤchſten Haus. 











Nöthen, Was — — | 
Wir jolen GOtt fuͤrcht 
Das ſechſte Gebot. und lieben, daß wir en 

Du ſollt nicht ehebrechen. Naͤchſten nicht mit Lift ma 


Was ift das? Antwort: 
Wir folen EStt fuͤrchten 
und lieben, daß wir keuſch 
und zuͤchtig leben in Worten ſondern ihm daſſelbe zu beba 
und Werken, und ein jeglicheriten, fürderlich und dienſtli 
fin Gemahl lieben undſſeyn. | 

Das fiebende Gebot. Das: zehnte Gebot, | 

Du folt nicht fichlen. Du ſollt nicht begehren deis 
Was ift das? Antwort: Ines Nächten Weib, Kricht, 
Wir folen GOtt fürchten Magd, Dich, oder alles tool 
und lieben, daß mir unſerm ſein iſt. | 
Nächten. jein Geld, oder Sut| Was ift das? Antwort: 
nicht nehmen, noch mit falfcher| Mir follen GH fürchten 
Maar oder Handel an uns brinsIuun lieben, daß wir unlım 
gen, fondern ihm fein Gut und Hächfien fein Weib, Gefinde, 
Nahrung Helfen, beſſern undigner Wied nicht abfpannen 
behuͤten. | abdringen oder abmendig ma 

Das achte Gebot. (chen, Range ni 
: Du ſollt nicht falſch Zeugniß tenn, daß Ne biaiben u 
reben wider Deinen Nächten. Was he ſchuldig find. | 
Was ift das ? Antwort: Was ſagt nun GOtt yor 
Bir ſollen GOtt fürchten A Geboten allen? 
und lieben, | daß wir unſerm Antwort;: 
Naͤchſten nicht faͤlſchlich belü 
gen, verrathen, afterreden, Br ſagt alſo: ; 
ser böfen Leumund machen, Sch der — dein F 
ſondern ſollen ihn eutſchuldi⸗ bin ein farten | Ir 
| a / 


feinem Erbe oder Haufe le 
ben, noch mit einem Echel 
des Rechten an uns bringen 























Der: hriftliche Glaube. st 

5Ott, „der über die, fo mich Augen, » Ohren und alle Slie— 
affen, die Sünde der. Väterider, Wernunft uud alle Sin- 
eimſuchet an den Kindern ne gegeben hat, und noch er. 
6 ins dritte und vierte haͤl. Darzu Kleider und 
zlied. Aber denen, fo mich Schuh, Eſſen und Trinken, 
eben, und meine Gebote hal⸗Haus und Hof, Weib und 
en, thue ich wohl bis ins tau- Kind, Weder, Vieh und alle 
ende Glied, nt, * en ——— 
. i ⸗ . jund Nahrung vieles Leibe 
nn a. Bes n und Lebens reichlich au taͤg⸗ 
ie dieſe Gebote — — a 
arum follen wir uns fürgpten Sr er u ae 2 
ir feinen Zorn, und nicht wider Geahet Fi Ge ai er | 
che Gebote thun. Er verpeil-. ‚ äterli 9— 
t aber Gnade und alles ut ue re ng 
len die ſolche Gebote halten. Hn al mein Werdienft und 
9arum folen wir ihn aud lic Wuͤrdigkeit. Deß alles ich 
en und vertrauen, und gerne | ’ 














Den ihm zu danken und zu loben 
hun nach feinen Geboten, Im dafür n * ee ‚ge 
| —7 hoörſam zu ſeyn ig bin 
Das andere Haupt— das if gemißlich wahr, : 
ftück des Catechismi find | —8 
die — Der andere Artikel. 


Artikel Des chriftlich Von der Erloͤſung. 
Und an Jeſum Chriſtum, 


chen Glaubens. 
feinen einigen Sohn, unſern 


Der erfte Artikel. ig der —— ae 
vom heiligen iſte, gebo⸗ 

Don der Schöpfung. ven von der Yungfrauen Ma—⸗ 
ch glaͤnbe an GOtt demi!ia, gelitten uuter Pontiv Pi 
ee ame aukee 
i . 3 } geſay⸗ 

——— au * ren zu der Hoͤllen, am dritten 
— Tage wieder auſerſtanden von 
Was iſt das? Antwort: nen Todten, aufgefahren gen 
Ich gläube, daß mich GOtt Himmel, gend zur rechten 
«fen dag ſammt alien Ereas|Hand GOttes des“ allmäntie 
en / — mir Leib und GSeel, gen Vaters, von dannen er 
| d2 kommen 








52Doer chriſtliche Glaube. 
kommen wird zu richten die. Kerlaus eigener: Vernunft noch Kra 
vendigen und die Todten. dan JEſum Chriſtum, mein 
NMErrn / glaͤuben oder zu ih 
Das iſt das? Antwort: kommen kann, ſondern der be 


. Ich gläube , daß JEſus Ehri- lige Geiſt hat mich durch de 


gewonnen von allen Sünden, 


- und Sterben, auf daß ich fein 


fius, wahrhaftiger GOtt, vom ae ra Bene ve pr Br 
Baer in Ervigfeit geboren, und], Glauben gebefligee 2 
arm \erdalen Gleich wie er die gan 

er Herr, der mich ae se Ehriftenheit auf Erden bery 
ev ‚ fet , ſammlet, erleuchtet, heiltgel 


lornen und verdammten Men * 
und bey JEſu Chriſto erhält ı 
ſchen erlöfet bat, erworben, rechten einigen Glauben. 3 


welcher Ehriftenheit er. mir un 
2 — nicht a, allen Gläubigen täglich al 
oder Silber, fondern mit fer- —— rachlich vergiebt, und un 
nem heiligen theuren Blur, und en * er 
mit jenem. unſchuldigen Leiden iamınt allen Gländigen ‚in Chrif 
en, JEſu ein ewiges Leben garden 
eigen ſey, und in ſeinem Reich J * 
unter ihm lebe, und ihm diene wird. Das iſt gewißlich wol: 
in ewiger —— N 5 
und Seligkeit, gleichwie er i — — 
auferfianden vom Tode, lebe Das dritte Hauptſtuͤch 
7 — — Das des Catechismi, 





| Der dritte Artikel, “ d a8. & e b ef 


Von der Zeiligung: — 
* — des Herrn. 
Ich gläube an den heiligen 
Geiſt, eine beilige. chriftliche Vater Unſer, der du 


Kirche, die Gemeine der Heili⸗ bift im Zimmel. 
gen? Vergebung der , Sünden , a 


Auſerſtehung des Fleiſches, uud) Was iftdas? Antwort: 


> 


ein erviges Leben, Amen. | 
r | J Gott will uns damit loden, 
Was ift das? Antwort: daß wir glaͤuben folleny- er ie) 


Ich eläube, daß id) nicpe/unfer- veoper Batery — 


Das Vater anf. 53 
feine «rechte Kinder, _ auf daß giebt, daß wir ‚feinem Heiligen 
wir getroft und mit aller Zur Worte durch feine Gnade. glaͤu⸗ 
verficht, ihn» bitten ſollen, wie ben und göttlih leben, hier 
Die lieben Rinder ihren lieben zeitlich und dort ewiglich. 






Vater bitten. | | | 
u | Mr Die dritte Bitte. 
7 Die erfte Bitte, Dein * geſcher 

„mie im Simmel, alſo 

„a Erheiliger werde dein ud) auf Erden, 


ae Was iftdas?. Antwort: 
Was iſt das? Antwort: |. GDftes guter gnaͤdiger Wille 
Gottes Name iſt zwar an geſchicht wol ohn unſer Geber, 
ühm ſelbſt Heilig, aber wir bit- aber wir bitten in dieſem 
ten in dieſem Geber; daß er Gebet, daß er auch bey uns 
auch bey ch a geichehe. Be We 
Wie gefchichr das Antw. 
280 dad Wort — 
ter und rein gelspret wird, und gach und Wien bricht, und 
mir auch heilig, als die Kinder hindert, - fo uns -den Namen 
Spt, darmad leben, dasgggres nicht heiligen, ‚nd 
bilf ung, lieber Water im Dim ein Heich nicht kommen‘ lafe 
mel, Wer aber anders Tehretisen molen, als da ift des 
und lebet, denn das Wort GOt-]Teypeig, der Welt umd- ame 
tes lehret der entheiliget unter c..g Sleifches Wille; . fonder 
uns den, Damen GOttes, da aͤrket und behält Uns ve 
für behuͤte ung, lieber Bimmli- 
ſcher Vater, Zu 
Die andere Bitte, 
Dein Reich komme. = 
Was iſt das? Antwort: Die vierte Bitte. 
GOttes Neih Fomme well Unfer täglich Brod 
oh. fe erg von F gieb uns heute. 
Abſt „Er wir puten in die Was iſt das? Antwort: 
* Gebet, daß es auch zu SO gie * taͤgliche 
uns Fomme. Brod auch mol ohn unfer 
- Wie gefchicht das? Antw. |Bitte allen böfen Menſchen; 
Wenn der himmliſche Va⸗ aber mir“ bitten in diefem Gebet; 
ter und feinen Heiligen Geiſt . ers uns erkennen laſſe, 
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und wir mit Dankfagung em-Iherzlich vergeben , und aem 
pfahen unfer täglich Brod. wohl fhun denen, bie Fr a 


Ä und verfündigen, 
Was heißt denntäglih | - - _ - | 
Brodi Anworri.. Die fechfte. Bitte, 


Alles, was zur Leibes Rap], Und führe uns nidı 
rung und Nothdurft "gehörer,lin Verſuchung. 
als: Efjen, Trinken, Kieiver,| - Zu 
Schub, Haus, Hof, Acker, Was ift das? Antwort: 
Died, . Geld, Gut, Fromm SOTT verfucht zwar nid 
Gemahl, fromme Kinder,mand, aber‘ wir - bitten in div 
fromm Gefinde , fromme und ges ſem Gebet, daß und GOtt mo) 
freue Dberberren, gut Regi-le behuͤten und erhalten, « 
ment, gut Wetter, Friede, daß und der Teufel, die Wil, 
Geſundheit, Zucht, Ehre, guteiund unſer Fleiſch nicht betr, 
Freunde, getreue Nachbaren ge noch verführe in Di 
glauben, Verzweifluug un 


und deögleichen. _ 
| andere große Schande tm 
Die fünfte Bitte, kafter, und ob wir damit au 


| gefuchten würden, daß wir doch 
Und vergieb uns un— endlich gewinnen, und den Em 
fere Schuld, als wirr behalten. Ä 
ng unfern Schul: Die fiebende Bitte 
— Sondern erloͤſe uns 
ng it das? Antwort: von Dem Liebel. 

ir bitten in biefem Ges Ä 
bet, daß der Vater n Him-| Was ift das? Antwort! 
mel nicht anfehen wolle une] Wir bitten in diefem Gr 
re Sünde, - und--um: derfelben|bet, ald in der Summa, da 
willen uns folde Bitte nichejung der Water im Himmel 
derfagen. Denn mir find derivon allerley Uebel Leibes und 
feines wert, das wir bitten, der Seelen, Gutes und Ehrr 
habens auch micht verdienet :|erlöfe, und zulege, wenn unlet 
Sondern er wolle uns alles|Stündlein koͤmmt, ein ſechses 
aus Gnaden geben: denn wir Ende beſchere, und mil = 
täglich viel fündigen, und wol / den aus -diefem Jammertha 
eitel Strafe verdienen; - fol ſich nehme in den Himmel, 
toollen wir zwar wiederum auch Amen. * 


a‘ | 





























— Von der heil. Taufe. 5 
Wasbheiße Amen? Antwort: ſge Seligkeit allen, bie es glaͤu⸗ 
Daß ich ſoll gewiß ſeyn, beu, mie die Worte und Verheiſ⸗ 
—— — find dem Vaͤter ſung GOttes lauten. 
m Himmel angenehm - und 
erhöret: denn et hat ung — denn ſolche Wor⸗ 
geboten alfo gu beten, und — — rag 
verheißen, daß er und will er - BRB I APURRIUNE 2 
Hören. Amen, Amen, das Da unjer HErr Chriſtus 
beißt: Sa, ja, e& fol alfo fpricht, Marci am legten: 
geichehen. Wer da gläubet und getaufet 
ED; DE BIER felig werden: 
Das vierte - Haupt; wer aber nicht glaͤubet der wird 
ſtuͤck des Catechismi verdammet werben, 


ift das | 
Sacrament der| ne, — 
heii. Taufe. wrtegreee 
Zum erſten. Waſſer thuts freylich nicht, 


Was iſt die Taufe? Antwort: ſondern das Wort Suss/ ſo 
Die Taufe iſt nicht allein mit und bey dem Waſſer iſt, 
ſchlecht Waffer, ſondern fie ifjund der Glaube, fo joldem 
das Waffer in Gottes Gebotſ Worte GOttes im Waſſer 
gefaffet, und mit Gottes Wore,frauet: Denn ohne. GoOttes 
verbunden. Wort ift das Waſſer ſchlecht 
Welches ift denn ſolch Wort Waſſer und Feine Taufe, aber 
Ottes? Antw. mit * ee ifi es 
Da unſer Herr Chri yajeine Taufe, Da if, ein gna⸗ 
ſpricht: Matthͤi am ur benreih Waſſer des Lebens / 
Gebet hin in ale Welt, undſpud ein Bad ber neuen Ger 
Tebret alle Heiden, und taufet burt im Heiligen Geiſt, wie 
fie im Namen des Vaters, und St. Paulus jagt, zum Tito am 
des Sohnes, und des Heiligen Drieten Capitel, 
Geiſtes. —— * * der Wie⸗ 
ergeburt und Erncurung des 
— Zum — De Heil, Geiſtes, welchen er aus— 
x Taufe? Ken iejgegoffen hat über und reiche 
er or: . Sich durch JEſum Chriſtum, 
Sie wirket Vergebung derjunfern Heiland, auf daß wir 
— erloͤſet vom Tod durch deſſelbigen Guade gerecht 
und Teufel, und giebt die mm Ehen ſeyn des ewigen Bes 
u. om 4 end, . 


56 . Don der-Taufe und heil. Abendmahl 
F nach. der Huffaung, Das ;Chrifi,.. unter dem. Brod und 


ft gewißlich wahr. + [Wein uns — — 6 und 
| hu trinken, vou Chriſto ſelbſt ein- 
Zum Vierten. Iefcgett. 1 b . 


was bedentet denn ſolch 
Waſſertaufen? Anwort: ‚Wo fichet das geſchrieben? 
— bedeutet, daß der . alte, Antwort: 
am in uns durch taͤglich ' : * 
— 7 Sc ſchreiben Die heiligen 
— — —5 ——— 
und. ſterben mit auen a e Ayo 
Sünden und böfen Lüften, und auͤ pr are 
wie derum — heraus Fo. ſtel Paulus, > 
men und auferfiehen ein neu— — ft 
Mur dan Be a ann 
feit und. Reinigkeit vor rd, * = — 
eniglıh. Ichr. N. 2e Idanfete und brachs, und gali 
Wo ficher das gefchriebenz| feinen Juͤngern, und fprad: 
. Antwort: Mehmet bin und effet, das il 
Sanct Paulus zum Römern|mein Leib, der für euch gegeden 
am ſechſten jpwichte. wird, ſolches thut zu mein 
| BR, ” * Chriſto ——— | 
e Zanfedeuraben in den Tod, * 

Eh don nee | Dr te nt 
erweckt von den Todten 
Durch die Herrlichkeit des —A — — —— 
de = —* I ur 2 Bi eriufet alle daraus, dieſet 
mn — Kelch iſt das neue Teſtament in 

rl ' mernem Blut, das für euch u 

Das fünfte Haupt len wird Dt 
ftück des Catehismi Sünden, ſoiches thut, ſo of 

i ihrs trinket, zu meinem Ge 


Te, SSR 8 
Das Sactramene [ent ua 
des Altar. : ſwas nüzer denn yold Zi 
“ | . ' 2 ort: 
Wasifi das Sareoment dee] "7 Trinken? Ani 
Altars? Antwort: Das zeigen ung diefe Wer 


ze iſt der wahre Leib mdlte: Für euch gegeben und BF 
Blut unfers HEren JEfulgofien zur Wergebuüg 








. 











Suͤnden: 


⸗ 








Vom heil. Abendmahl, und der Beichte: 7 


Sünden: namlch, daß uns im Wort (für euch) erfordert eitel 
Sacraͤment Vergebung derigläubige Heren. Zu, 
— Leben und Erich u | 
- dur olde Worte gegeben! .- | > 

wird; denn wo Vergebung br] Don der Beichte, 


a * — Was iſt die Beichte? Antw. 


und Seligicit. 
IR: * She Beichte begreift zwey 
Wie kann Teiblih Eſſen und] auge in ih: Eins, daß man 


Trinken folche geoße Din⸗ Ipie Günde befenne: das ne 
ge thun? Antw. — — die Abſolution 
| | =. oder Dergebung von dem Beich⸗ 
Eſſen et — — tiger empfahe, als von GOtt 
Worꝛe {oda fichen: ihr, JR, — regen) eig 
— schen u vers offen gi veft uläube, die Sünden 
zur , Vergebung der Suͤnden. = — vergeben vor 6D it 
— — u. | * | 

m leiblichen Effen und Trin- PR s gl 
ten, ale - das Hauptſtuͤck im — Sünden fol man 
Daten und wer denfel- eichren? Antwort: 
ben Worten: gläubet , der hat, 2 — 
was fie ſagen, und. wie fie law: —— —* = 
it en Dergebung der die mir nicht erkennen, wie wir 
— — yo a * Aber vor 

— | em Beichtiger fullen wir alein 

Wer empfäherdenn ſolch Sa-Iyie Sünde befennen, die wir 


crament wuͤrdiglich? Imiffen und fühlen i 
— ſſen und fuͤhlen im Herzen. 























reiten, iſt mol eine feine Auf] Da ſiehe deinen Stand an, 
ferlihe Zucht, aber der and den Ä che Geboten, 5 u 
ohlgeſchictt, Vater, Mutter, Sohn, 
der den Glauben hat an dieſe ter, Her, Frau / Kur 
Worte: Für euch gegeben und] Ob du ungeborfam, untreu, 
vergoſſen ‚sr Vergebung der unfleißig, zornig, unzuͤchtig, 
Sünden, Wer aber dieſen haͤßig gewvelen- ſeyſt. Ob du 
Worten nicht glaͤubet oder jemand Leid gethan habeſt, 
daran 86 der iſt unwuͤr· mit Morten oder Werken. 
dig und Nigeſchickt. Denn — du -geftoplen, verſaͤumet, 
| »5 


ver⸗ 


Be ‚Bon der Beichte. 
verwahrloſet, oder Schaden ge⸗vor ihm an der Start 
than habeſt. Gottes, daß ich nicht alk 
Eine gemeine Form lein in Günden empfan—⸗ 
nn ıgen und geboren Bin, 
öffentlich zu beichten. end — pi 
Würdiger licber Zerr, ichondern ab ich auch die 
bitte, er tolle meine zebn Gebote GOttes, 
Beichte hören, und amir meines HErrn, vielfältig 
die Vergebung der Suͤn⸗habe uͤbertreten, und mich 
den ſprechen um GOttes gegen GOtt und meinem 
willen. Naͤchſten oft verſuͤndiget: 
ur armer Sünder befennellind babe damit GOt—⸗ 


mich vor GOtt, meinem 
himmliſchen Vater, dag ich leider! tes Zorn und Strafe lei 
ſchwerlich und: mannigfaltig 








der! wohl verdiene, Aber 


ümdiget habe, wicht alleinjale meine Sünde find 
* Außerlichen — Suͤn⸗ mir von Herzen leid. Ich 
den! ſondern vielmehr mit in⸗berufe mich aber auf die 
nerlicher angebohrner Blind⸗ große Gnade GOttes des 
* br — Vaters, und auf das 
ennmuthi ! N ; 
Ds, Sc a, Gaiden, Wein OST 
heimlichen Ned, Haß und “Pr 
Misgunft, auch andern höfenltigkeit des Heil. Geiſtes, 
Tüden, wie das mein HErrund komme derhalben im 
und GOtt an mir erfennet,Ider Zeit dee Gnaden, und 
midt tefeunen ann) all geloegehre von ihm, als ei 
‚ : —.. 
reuen ſie mich, und ſind mir * — pe 
feid, und begehre von Henenſſti, er wolle mi von 
Gnade von GOtt, durch feinen Meinen Sünden losfpre; 
Tiedben Sopn JEſum Chriſtum, chen und mir zu Stär 
und, will mit GOttes Huͤlfeſkung meines ſchwachen 
mein Leben beffern, Amen. Glaubens, das hochwuͤr⸗ 
— — dige Sacrament darrei—⸗ 
Ein andere Beichte. hen, nämlich den. wahren 
RS armer fündigerlieib und das wahte Blut 
Menfh befenne —— HErrn und Heir 
beklage vor GOtt undllandes JEſu Chriſti. ar 
| wi 


— 














_ Ben Amt der Schluͤſel. 

will: mit GHOttes Hälfe mein — * Tl 
Ä Mamen u Eprifti, , dur 

eben befiern, | feinen Tod und Blut erwor⸗ 
— ——— ben, zugeeignet wird, anf daß 

der Glaube geftähket, das See 

wiffen verfichert und ruhſam 








Vom 
Amt der Schlüfleligemahet werde: denn. dem 


des Himmelreichs. Gk’den folger Friede im Here 
a. 1. 0 en, menu Die Sünde verge⸗ 
Wis find, Die A des ben iſt. | | 
.. — Wie kann der Menſch Suͤn⸗ 
De angehen: Ami 
walt, die unfer Herr Yefus] Der Menſch thut es frey⸗ 
Ehrifius auf Erven im Evan nicht ald ein Menich vom 
gelio eingeleget hat, den buß⸗ ihm felbft, fondern von. Amts⸗ 
fertigen Sündern die - Sindeltwegen. auf des HErren Ehrie 
zu vergeben, den unbußferti- ſti Befehl, mie die. Worte 
en Sündern die Sünde zujlmiten: Denen ihr die Sünde 
ehalten , wie die Worte Epri-|vergebet, denen find fie verge> 
ſti lauten, _ ben, nehmer hin’ den Heiligen 


5 


— WGeiſt. 
Wie lauten die Worte Chri⸗ — gleich wie des Men- 


ſti? Antwort: ſchen Sohn auf Erden Macht 
Unſer HErr Chriſtus ſpricht: hat, die Sünde zu vergeben, 
Jeh 20. d. 21. 22. 23. Wie alſo hat er dieſelbe Macht im 
mic) mem Vater geſandt bat, redigt- Amt eingeſetzt, da er 
jo. ſende ich euch. Nehmet ſpricht: Wie mich mein Vater 
bin den Heil Geift, welchen ihr gefandt hat, fo- fende ich euch 
die Sünde. vrrgebet, denen findiauch, oh. 20. v. 21 Item: 
fie vergeben, und welchen ihr aizer euch hoͤret, der hoͤret mich 
die Suͤnde behaltet, denen ſindlac. 10, v. 16. 
fie behalten. 


I ° 


Was geben die Schloͤſſel, Welchen foll man die Sünde 


oder mo find fienüge zu? vergeben? Antwort: 
| Antwort: Denen, die in wahrhaftiger 
Das zeigen und. die Worsi Buße ihre Sünde bekennen, 
= — F . — — und — ara Cie glaͤubi⸗ 
‚ denen And. ſie vergeben. gen Herzen durch IJEſum Ehri- 
Nämlich, dab den Gläubigen um Gnade und Trofi begehren, 
B | | Ei wie 





6 Morgen:und Abend⸗Gebet 


wie — J7—— riſtus ſpricht ſeguen, mic Dem heiligen Kr, 


zu dem Gichtbruͤchigen, Matth. 
9. v. 2. ein Sohn, gläubel | 
ver, Dir find deine Suͤnden ver-! Das walte GOtt Vater/ 
geben: und der bußfertigen Sohn ‚und Heiliger Geil, 
Suͤnderin, Luc. 7, v. 48 50. amen. — au, 
Dir find deine Sünden verge| ° © — 
ben , dein Glaube bat diß ge- 
holfen, gehe Hin im Friede, | 


Welchen follman die Sünde: 


and jagen, 





Darnach kniend oder fie: 
hend den Glauben und das 
Vater Unſer. 3: —W 


f} bj 





‚vergeben? Antwort; | Wille du, fo magfi du dief | 


Allen Unbußfertigen und Un, Gebetlein dazu fprehen: 


gläubigen, die in Sünden muth⸗ 2 yi danke dir, mein himm⸗ 


willig ſtecken bleiben, und ale.) liſcher Water, durd IE 
chriſtliche Vermahnung ver fam Chriſtum, deinen Lieben 
achten, wie unfer HErr Chri⸗-Sohn, daß du mich Diele 
ſtus lehrer , Matth. 18, v. 15 Nacht vor allem Schaden und 
16. 17. Suͤndiget dein Brus'Sefahr behuͤtet haſt, und bitte 
ber an dir, fo gehe hin, und dich, du wolleſt mich dieſen 
vermahne ihn zwiſchen dir und Tag auch behüten vor Sünden 
ihm allein, hoͤret er dich, ſo und allem Uebel, daß dir all 
haſt du deinen Bruder gewon⸗mein Thun und Leben gefalle 
nen, böret er dich nicht, ſo Denn ich befehle mich, meinen 
nimm nocd einen oder zween Leib und Seele und alles in 
zu-dir, auf daß alle Sache be- 





Zeugen Munde. Hoͤret er die Feind Feine Macht an mir fir 
nicht, ſo fage es der Gemeine. de, amen. ? 

Höret er die Gemeine nicht, ſo Und alsdann mit (Freuden an 
halte ihn, wie einen Heiden 








und Zöllner. ne ein Lied geſnngen, als die zehn 
EEE |&ebote, oder. was fonft being 
ie ein Hausvarertmdast sie 


fein Gefinde foll Ichren | Pe Abends, wenn du 
des Diorgens und Abende 
ſich ſegnen. | 


: lund fägen: 
Des Wiorgens, fo bu aus 





a 


deine Hände, dein beiliger Eine 
fiehe anf zweyer oder dreyerigel ſey mit mir, daß der boͤſe 


dein Werk gegangen, und etwa 


Bette gebeft, follt du dich fege 
nen mit dem heiligen Kreuiy 


us Das malte GOit Vater 
dem Bette faͤhreſt, ſollt du dich Sohn und Heiliger Geiſt / mn. | 
FE» ⸗ ar⸗ 


— — — —— — — 
"Darauf, Enieend oder. fie: 


Tiſch⸗Gebet. —— 61 
Darnacy dae Vater Unſer 
hend, den Glauben und Wa⸗ und dieß folgende Gebet. 
ter Unſer. nt | Aa 
Wiltt du, ſo magſt du dieß 
Gebetlein darzu ſprechen. ¶ dẽine Gaben, die wir von Deis 
xy) danke dir; mein himm-Iner milden Güte zu und nche 
liſcher Vater, durch Jemen, durch JEſum Chriſtum, 
ſam Ehriſtum, deinen heben unſern HErrn, Amen. 


Sohn, daß g" a. 5 

Tag- gnaͤdigli ehuͤtet haſt/ 
und bitte dich, Du * mir Das Gratias. 
vergeben alle meine Suͤnde, 

wo ich Unrecht gethan habe; Alfo auch nad) dem Eſſen 
und mich diefe Naht auch follen fie gleicherweife thun, 
gnaͤdiglich bepüten. Denn ich zuchtig und mit gefaltenen 





= Eır GOtt, himmliſcher Va⸗ 
H ter, ſegne uns und dieſe 











Defeple mich, meinen Leib und HAnden ſprechen. 


Seele und alles in deine Hände; 
dein heiliger Engel fey mit mir, 
daß der boͤſe Fund keine Macht 
an mir finde, amen. 


F anket dem HErrn, denn 
er iſt freundlich, und feine 
Guͤte mähret ewiglich. Der 
Jallem Fleiſche Speiſe giebt, ven 
—— he * anru⸗ 
— 4ſfen. r hat nicht Luſt an den 
Mie - ein Haus: rg des a, noch = 
Vater ein (He inde ol allen an jemandes einen. 4 
lehren je Lan a: ner Der Drau aM Denen, 
— - die ihn fuͤrchten und auf feine 

| precyen:, ‚N @üte warten. | 


Rinder und Befinde fol- 
len mir gefsitenen lnlen — — Unfe 
und züchrig vor dem Ti" ieß folgende Geber. 
treten, und ſprechen: Iir danken dir, HEr: 
Der Augen warten auf dich, GOtt bimmlifchen 
Herr, und du giebeft ihnen Vater, durch JEſum Ehri: 
ihre, Speiſe zu feiner. Zeit, duſſtum, unſern HErrn, für allı 
thuft "deine milde. Hand auf deine Wohlthaten, der du lebef 
und fättigeft alles, was leberjumd regiereſt in Ewigkeit 
mit Wohlgefallen. Amen;:. — 














— Chriſt 


07 Srag⸗Stuͤcke. 
Was hat denn Chriſtus 


Chriſt liche Frag Was | 
ſtuͤcke mit ihren Antwor⸗ a — 
ten, durch D. M. Luther ge⸗ & if | mi geffon! 
ſttellet, für die fo zum Sacra⸗ nd bat fein Blut in 

ment geben wollen. * 
‚ für mich_vergoffen zur Bei 
3 — —— Dan ein'bung dei Sünden, 

Under tw. Ä 

ich bin IE der Dater auch für di 

RL vu ER | geftorben 2 Antw. 
Wie weißt du das? Antw. Rein, denn der Vater ift ı 
Aus den sehn Geboten, bie GOtt, der Heilige Geift au 












A EN er 


ee won 


hab ich nicht gehalten, . jaber der Sohn ift wahrer G— 
‚Sind dir deine Sünd und wahrer Menſch für m 
Br Icip — zu. gefturben, und hat fein B 


d Ja, es in mir leid, daß ich fuͤr mich vergoffen. 
> GOtt gefündiger habe. Wie weißt du das Antwor 
Was haft du denn mir dei· Aus dem heiligen Evangelic 
“ nen BündenbyG®rt und aus den Worten vom Bacrı 
m verdiener? Antw. ment, und bey feinem Leib ur 
il zei => ——— — Blut im Sacrament mir zu 
4 dammniß. Roͤm. 2. und 6. ne — 
voffeſt du auch ſeelig zu Wie lauten die Wortes 
; — — Antwort: 
fi... IQ, ich hoffe es. ; Unfer Herr JEſu 
3 Mes tröfteft du dich denn?|Ehriftus, in der Nach 
N. ntwort:; „da Er verrathen ward 
Neines lieben HErrn JEſuſnahm Er das Brod, dan 
b Epriili. r = fete und brachs, und gab: 
"Wer ift Eheifius? Antwort: ſeinen Yüngern, un 
g währer SOtt Bad IRERND, eflet, Das ift mein Leib, i ' 
Wie viel find Börter? fuͤr euch gegeben wird, for 


|. Antwort: 

I Nur einer, aber. drey Per- des thut zu meinem. Ge 
‚fonen: Water, Sohn und Hei. daͤchtnuiß. — 
üger Geiſt. Deſſelhigen gleichen 
1 x, * — nahn 


ft 


= m Frag: Stücke. 63 
ap rauch den. Kelch Warum follen wir . feines 
nach dem Abendmahl, Todes gedenken und den- 
; „nanfete und gab ihnen! 
„ben, md ſprach: Dtehinet 
hin, md erinker alle bar 
aus, dieſer Kelch ift. das 
neue , Teftament in mei— deun Chriftus, wahrer GSit 
ah nem Blut, das für such und Menſch, und daß wir 
vergoſſen wird zur Verge⸗lernen erſchrecken foͤr unſere 
Se bung der Sinden. Got: _. und als u 
Inf: | * in⸗ groß achten, und uns fein ale 
Des — — — lein freuen und troͤſten, und al⸗ 
—833 5 ifo durch Denfelbigen Glauben 
kinif,. >» jelig werden. | 


So gläubeft du, daß im Sa⸗Was bar ihn denn bewegt 


Antwort: 
Daß wir lernen glaͤuben, 
daß Feine Creatur bat koͤnnen 
genug than für unſere Suͤnde, 











Am crament der wahre Leib und! für Deine Sünde zu flerben 
Blut Chriſti fey? - und genug zu thun? 
* Antwort: Antwort: 





Die große Liebe zu ſeinem 
Bater, u mir und zu andern 
Sündery, wie geſchrieben fie» 
het, Joͤh. 14. Roͤm. 5. Galat. 
2. Epheſ. 5. . 


p u. 
1 Far ich gläube es. 


U Was beweger dich das zu 
gläuben? Antwort? 
Das Wort Ehrifti: Neh— 
met hin, effet, das ift mein ——— 
J Leib: Trinket alle daraus Endlich aber, warum willt 
das iſt mein Blut. du zum — — — 
| ben? Antwort: 
= Was follen wir hun, wenn!) Auf daß ich lerne gläuben, 
= wir feinen Zeib efien, und daß Chriſtus um - meiner 
6 ſein Blut trinken, und Suͤnde willen aus großer 
n». Das Pfand alſo neh⸗ .|Eiebe geſtorben ſey, wie ge— 
— men? Antw. „Magt; und darnach von ihm 
„einen Tod und Blutvergieſ- auch lerne, GOtt und meinen 
jr ji — * geden- Naͤchſten lieben. | 
‚vw Sen, wie er uns gelehret hat: — 
Ge Soldes tut fo *8 Was ſoll einen Chriſten ver⸗ 
ehut u mei ’ Gedäct: mabnen und reiten 048 Sa⸗ 
3 einem Gedaͤcht⸗crament des Ältars oft 
kn niß. | 3» empfahen? 
I | — | 














64 7 Frag: Stüde, ] 
Von Gttes wegen „folder Zchrift, was ſie davon ja 
ihn beyder des Herrn Chriſti Sal. 5. Roͤm 7. 
Gebot und Berbakung, dar- 
nach aud) feine eigene Not, fol Zum andern, daß erumfi 
ihm auf vem Halſe lieget, trei⸗ſehe, ob er auch noch ind 
ben, um welcher willen ſolch Welt fen, und denke, daß 
Gebisten, Locken und Verheiſ-an Eünden und Noth nie 
fung geichicht. fehlen werde, tie die Schr 
wi — .avon ſaget, Joh. 15. ud 1 
Wie ſoll ihm aber ein Menſchen Joh. 2. und 6. 
thun: wenn er ſolche Noth | 
niche fühlen kann, oder Fei-j Zum dritten, fo mird 
nen Hunger noch Durft des ja aud) ‚ven Teufel um fi 
Sacraments empfin⸗ Ihaben, der ihm mit Luͤgen ui 
der? Antwort: ‚ IMorden Tag und Rad fi 
en Srieden innerlich m 
Dem kann nicht beſſer gera⸗aͤußerlich laffen wird, wie ıf 
then werden, denn daß er erſt⸗die Schrift neuntt, ob. & 
lid im feinen Büſen greifv/44 und 16, 33. ı Pen. 5,5 
und fühle, ob er auch noch Fleiſch Epheſ. 6r 12. 2 Timoth. 2 
und Blut babe, und gläube doch 3. 5. 26. | 


ETDE. 
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